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'ie  Synonymik,  eine  Anweisung  die  sinnverwandlen  Wörter 
einer  Sprache  bei  ihrem  Gebrauche  von  einander  zu  unterscheiden, 
beschäftigt  sich  mit  solchen  Wörtern,  die  theils  den  nämlichen 
HauptbegrifF  durch  verschiedene  Nebenbestimmungen  modificiren, 
theils  gemeinschaftlich  Gegenstände  von  einerlei  Art  bezeichnen, 
aber  einzelne  Gattungen  derselben  imterscheiden ,  theils  solche  Be- 
griffe darstellen,  die  an  sich  zwar  verschieden  sind,  aber  wegen 
der  Aehnlichkeit  ihres  Inhalts  nahe  an  einander  grenzen  und  im 
gemeinen  Verkehr  leicht  verwechselt  werden.  Im  ersten  Fall  be- 
ruht der  Unterschied  nur  auf  den  verschiedenen  Formen  des  näm- 
licheß  Stammworts;  in  den  beiden  letztern  aber  auf  der  Ver&chie- 
denlieit  cJer  Abstammung  solcher  Synonymen  '). 

In  einer  lebenden  Sprache  lassen  sich  die  Unterschiede  sinn- 
verwandter Wörter  ungleich  leichter  ausmitteln,  als  in  einer  todten. 
Die  Begriffe  der  Stammwörter  können  in  den  meisten  Fällen  als 
bekannt  vorausgesetzt  werden ;  ihre  Etymologien  tönen  auch  in 
längst  vergessenen  Formen  des  AJterthums  immer  noch  vernehm- 
lich durch  und  haben  da  einen  bekannten  und  sichern  Boden;  die 


1)  Bei  den  Rhetorikern  hiess  ^ynonymia ,  communio  norninis.  TJihnur 
auieni  eo  genese  elocuiionis ,  quoiies  uno  vei^bo  non  snth  vidcmur  dignka- 
ietn  aut  vingnitudinevi  rci  deniGnsirnre  ,  idcoque  in  ciusdevi  signißcalionein 
plura  cotiferunUtr ,  tii  si  dicas:  Frosfrauit,  afflijcll,  perculit. 
Aquila  Romanus  de  Figuris  Seiitcnt.  ei  Elocut.  p.  180.  Muhniccn. 
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Begriffe  lassen  sich  leichter  und  verständlicher  bis  zu  ihren  fein- 
sten Abwandlungen  auflösen,  und  oft  bedarf  es  nur  einer  solclien 
Zergliederung  und  Weniger,  aus  dem  allgemeinen  RedegebraucJie 
sich  auf  der  Stelle  darbietender  Beispiele,  um  die  Unterschiede 
solcher  Wörter  zu  einer  deutlichen  Anschauimg  zu  erlxeben.  in 
einer  todten  Sprache  hingegen  sind  die  Bestimmungen  der  Syno- 
nymen erst  durch  Vergleichung  einer  Blenge  mühsam  zu  sammeln- 
der, oft  noch  zu  berichtigender  Stellen  aus  den  verschiedensten 
Schriftstellern,  oder  auch  aus  kaum  bemerkbaren,  jetzt  fremd  ge- 
wordenen, Feinheiten  des  Ausdrucks  zu  erörtern  lyid  dnrcli  den 
nicht  selten  erst  mit  Zuziehung  andrer  verwandter  alter  Sprachen 
auszumittelnden  Begriff  ihres  Stammworts  zu  begründen,  ja  bis- 
weilen bei  dem  Mangel  an  Beispielen  und  bei  der  Unsicherheit 
ihrer  Etymologie  kaum  zu  errathen.  Ausserdem  erschwert  das 
Geschäft  noch  eine  Menge  mannichfaltiger  und  schwer  zu  begren- 
zender Formen,  und  das  Auffinden  des  Stammworts  selbst,  wenn 
dessen  Form  durch  ein  hohes  Alterthum  unkenntlich  geworden, 
seine  ursprüngliche  Bedeutung  längst  in  Vergessenheit  gekommen, 
oder  auch  das  Wort  selbst  nicht  mehr  in  der  Sprache  vorhanden 
ist.  Auch  die  gründlichste  und  geläufigste  Keuntniss  einer  solchen 
Sprache,  die  vertrauteste  Bekanntscliaft  mit  dem  Geiste  ihrer 
Schriftsteller,  mit  der  Geschichte,  dem  Charakter,  Gebräuchen 
und  Sitten,  mit  dem  religiösen,  bürgerlichen  und  Privatleben  des 
Volks,  in  dessen  Älunde  jene  Sprache  lebte,  ersetzt  bei  diesen 
Erörterungen  bei  weitem  noch  nicht  die  durch  den  täglichen  Vear- 
kehr  bewirkte  lebendigere  Anschammg. 

In  der  lateinischen  Sprache  werden  sinnverwandte  Wörter 
einzeln  und  neben  einander  sehr  häufig  gebraucht,  und  eine  ge- 
naue Kenntniss  derselben  ist  nicht  nur  dem  Erklärer  römischer 
Schriftsteller  unentbehrlich,  wenn  ev  ihren  wahren  Sinn  auffassen 
und  ihre  Schönheiten  beurtheilen  will,  sondern  auch  demjenigen, 
der  seine  eignen  Gedanken  in  dieser  Sprache  darstellt,  wenn  sein 
Ausdruck  römisches  Gepräge  erhalten  soll.  Hieraus  ergibt  sich 
nun  der  Umfang  und  die  Behandlung8W«vise  einer  Synonymik, 
Sie  wird  vollständig  seyn,  wenn  sie  die  gemeinschaftlichen  For- 
men der  lateinischen  Wörter  sämmtiich  mit  ihren  Bedeutungen  in 
einem    wohl   geordneten  Verzeicimiss  aufstellt   und  kein  bei  den 
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römischen  Scbriftstellern  als  Synönymum  vorkommendes  und  einer 
Erklärung  benölhigtes  Wort  übergeht;  und  zweckmässig,  wenn 
sie  mit  gehöriger  Gründlichkeit  die  Abstammung  jedes  Synonyms 
nachweiset,  daraus  diejenige  Bedeutung,  die  es  als  solches  hat, 
herleitet,  und  diese  durch  hinlängliche  Beispiele  erläutert. 

Die  genaue  Bestimmung  und  Scheidung  abgeleiteter  Bedeu- 
tungen eines  Worts  ist  ohne  Kenntniss  des  Grundbegriffs  desselben 
nicht  möglich,  indem  jene  erst  durch  diesen  ihre  eigenthümliche 
Farbe  erhalten.  Dieser  GrundbegrifF  bleibt  auch  in  allen  abgelei- 
teten Wörtern  vorherrschend,  und  es  kommt  auf  diesen  mehr  an, 
als  auf  völlige  Uebereinstimmung  der  Grundlaute,  die  in  den 
Sprachen  manche  Veränderungen  erleiden.  So  wird  z,  B.  idoneus 
keineswegs  von  ideo  abgeleitet  werden  können,  weil  ein  Nomen 
oder  Verbum,  dessen  GrundbegriflF  jedesmal  eine  Eigenschaft  be- 
zeichnet, von  einem  Pronominalbegriif,  der  auf  einen  Gegenstand 
als  solchen  nur  hinzeigt,  seiner  Natur  nach  ganz  verschieden  ist. 
Um  aber  zu  der  wahren  Bedeutung  eines,  auch  verloren  gegange- 
nen, lateinischen  Stammworts  zu  gelangen  und  sie  fest  zu  stellen, 
oder  ilmi  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt  und  Bedeutung  wenig- 
stens möglichst  nahe  zu  kommen,  ist  es  in  den  meisten  Fällen 
nöthig,  so  lange  die  allen  europäischen  Sprachen  gemeinschaftlich 
zum    Grunde   liegende   Ursprache   noch   nicht   ausgemiltelt   ist  ^), 


2)  Die  Idee ,  alle  Sprachen  der  Welt  auf  eine  einzige  ürspi-acbe  zurück 
zu  führen,  stellte  zuerst  Court  de  Gehelin  auf  in  seinem  Werke:  Monde 
primitif  analyse.  T.  1 — VIII.  4.  Paris  1773  —  81.  Die  grosse  Kaiserin 
Katharina  unternahm  es,  sie  in  folg-endem  Werke  zu  realisiren:  Slowar 
seu  lingnarum  lolhis  orbis  vocdbularia  comparaiiva ,  Atigiisthsimae  iussu- 
collecta.  Fetropoli,  T.  I.  II.  1786.  1789.  4.  Dieses  blieb  jedoch  unvoll- 
endet. Ein  Auszug:  daraus  mit  Ergänzung-en  ist :  Ueber  den  Ursprung-  und 
die  verschiedenartige  Verwandtschaft  der  Europäischen  Sprachen  nach  An- 
leitung* des  russischen  allgemeinen  verg^leichenden  Worterbuclis ,  von  C.  G. 
von  Arndt.  Herausg:.  von  /).  J.  L.  Kliiber.  Frankf.  am  M.  1827.  8.  Auf 
einem  andern  Wege  glaubte  Plato  (Cr{Hyl.  vorzüglich  p.  310.  IJip.)  zu  der 
Grundbedeutung  einzelner  Wörter  zu  gelangen ,  nämlich  durch  Auflösung 
derselben  in  ihre  Elementarlaute  und  durch  Zergliedenmg  der  letztem; 
denn  da  jeder  Laut  seinen  besondern  Charakter  habe,  z.B.  a  des  Weichen, 
/  des  Gedrängten,  Feinen,  m  des  Dumpfen,  durch  die  Sprache  aber  wirk- 
liche Zustände  nachgeahmt  würden,  so  sey  auch  jedes  Wort  als  ein  Ge- 
mälde des  damit  bezeichneten  Zustandes  zu  betrachten.  Weiter  ausgeführt 
iot  diese  Meinung  in :    D.  M.   Drechslers  Grundlegung   zur  wissenschaff- 


seine  Bildung^sgeschichte  in  verwandten  Sprachen  zu.  verfolgen. 
Gleichzeitig  mit  der  lateinischen  Sprache  waren  in  Europa  von 
Westen  nach  Osten  zu  die  iberische  oder  vaskische,   die  celtische. 


liehen  Konstriiction  des  g-esammteii  Wörter-  und  Formen  Schatzes,  zunächst 
der  Semitischen,  versuchsweise  und  in  Gnindziig^eu  auch  der  Indo- Ger- 
manischen Sprachen.  Erlangen,  1830.  8.  Allerdings  sprechen  für  diese 
JMeinung-  eine  g-rosse  Menge  Wörter,  wie  moUis ,  weich,  mUis^  sanft, 
i andere^  stossen,  murmur ,  das  Gemurr,  und  der  Umstand ,  dass 
die  ersten  Erfinder  der  Sprache  die  Natur  weit  lebendiger,  als  wir,  auf- 
fassten  und  anschaueten,  und  hieraus  lässt  sich  die  Uebereinstimmung^ 
inasicher  Wörter  sonst  einander  ganz  fremder  Sprachen,  z.  B.  latehiischer 
und  hebräischer,  erklären;  nur  gibt  sie  zu  allgemeine  Resiütate  und  passt 
mehr  für  den  einfachem  semitischen  Sprachstamm  und  überhaupt  für  Orien- 
talen, als  für  die  bei  ihrem  Entstehen  schon  aus  andern  Sprachen  ergänz- 
ten und  in  der  Folge  noch  mehr  durch  neu  erfundene  Wörter  vervollstän- 
digten abendländischen  Sprachen.  Bei  solchen  Spätlingen  von  Wörtern  ist 
der  Grund  ihrer  Bildung  gewiss  oft  nicht  sowohl  in  der  Aehnlichkeit  ihrer 
Laute,  als  vielmehr  in  andern  Veranlassungen  zu  suchen,  die  jetzt  schwer 
zu  errathen  sejn  möchten.  —  Schon  Hugo  Grotius  sagte,  eine  Ursprache 
Sey  nirgends  vorhanden ,  ihre  Ueberbleibsel  aber  in  allen  Sprachen.  Diese 
glaubte  nun  der  Schottländer  Murray  in  neun  einsylbigen  Zeitwörtern  zu 
finden:^  ng ,  bag,  divag ,  cwng^  Jag,  mag,  nag,  rag,  swag ,  in  welchen 
die  in  federn  unmündigen  Geiste  vereinten  Begriffe  von  Macht,  Bewegiuig, 
Gewalt  lägen  und  worin  der  verschiedene  Grad  der  Kraft  mit  einer  leich- 
ten Aenderung  der  Aussprache,  einzelne  Umstände  der  Thätigkeit  durch 
Gesticulation  und  wechselnde  Töne  der  Stimme  ausgedrückt  worden.  So 
geben  die  Chinesen  noch  ihrer  aus  lauter  Einsylblern  bestehenden  Sprache 
ihre  BedeutiH)g  durch  veränderten  Laut.  Da  man  in  der  Folge  mit  jenen 
9  Ursylben  nicht  mehr  ausreichte,  vermehrte  rnon  ihre  Anzahl  durch  Zu- 
sammensetzungen derselben,  durch  Endlaute  und  Ableilungssylben.  Deutsch 
erschien  dieses  Werk  unter  dem  Titel;  Zum  europäischen  Sprachenbau, 
oder  Forschungen  über  die  Yerwandtschaft  der  Teutonen,  Griechen,  Gelten, 
Slaven  und  Inder.  Nach  Alexander  Murray  bearbeitet  von  Adolf  Wagner, 
II  Bde.  Leipzig  1825.  8.  Erstens  aber  mächte  diese  kleine  Anzahl  Urwörter 
schwerlich  ausreichen ;  für  das  einzige  Wort  Feuer  zählt  v.  Arndt  S,  224.  fF, 
Sieben  einfache  Wurzel«  in  den  eurojiäischen  und  asiatischen  Sj)rachen, 
von  welchen  6  auf  die  von  Murray  behandelten  kommen.  Zweitens  ge- 
stattet nicht  jede  Sprache,  so  wie  die  Semitischen  und  vorzüglich  das 
Sanskrit ,  die  Auffindung  des  grössten  Theils  ihrer  Wurzeln  und  die  Zu- 
riickführung  der  übrigen  Wörter  auf  dieselben,  zumal  ^venn  sie  viel  später 
erfunden  oder  fremde  aufgenommen  hat-  Für  den  vorliegenden  Zweck  hat 
Etymologie  nur  dann  Nutzen ,  wenn  sie  entweder  die  aus  Beispielen  aus- 
gemitJehe  Bedeutung  eines  Worts  auf  die  Bedeutung  seines  Stammworts 
zurückführen  und  dadurch  bestätigen  kann,  oder  wenn  sie  eine  solche 
Herleitung  zur  Entscheidung  einer  noch  in  Zweifel  stehenden  Bedeutung 
braucht.  Dann  müssen  aber  streuge  Aualogie  und  folgerechte  Bedeutung 
gleich  fest  gehalten  werden. 
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die   teutonische,   die   griechische   und   slavische,   die  sich  in  Asien 
an  die  altpersische  und  Sanskritsprache  anschlössen. 

Dionysius  von  Halikarnassus  sagt,  die  Sprache  der  Römer 
sey  weder  ganz  barbarisch  noch  vollkommen  griechisch,  sondern 
ein  Gemisch  aus  beiden,  wovon  der  grössere  Thcil  aolisch  sey, 
und  von  dem  häufigen  Verkehr  mit  so  vielerlei  Sprachen  Iiätten 
sie  eine  fehlerhafte  Aussprache  bekommen  ;  alles  Uebrige  bei  ihnen 
deute  auf  griechischen  Ursprung  *).  Eher  hätte  es  ihm  auffallen 
spllen,  dass  d^e  Römer,  bei  der  Voraussetzung  ihrer  griechischen 
Abstammung,  neben  und  mitten  unter  Griechen  ihre  angeerbte 
National^prache  aufgegeben  und  sich  an  fremde  Aussprache  ge- 
wöhnt hätten,  was  ihn  auf  die  entgegengesetzte  31einung  geführt 
haben  würde,  dass  die  Römer,  ungeachtet  sie  sich  mit  den  Grie- 
chen in  Italien  befreundet  und  griechische  Gebräuche  und  Sitten 
angenommen  hätten,  auch  ein  grosser  Theil  ihrer  Sprache  äolisch 
wäre,  dennoch  durch  ihre  Äluudart  fremde  Abkunft  verriethen. 
Wirklich  waren  die  griechischen  Laute  «  —  ti ,  oi,  a — o,  o  —  a, 
«/j  z,  die  Aspirationen  ph,  ih,  ih,  und  Consonantenhäufungen, 
wie  bd j  cm,  cn,  mn,  yn,  sh ,  seh,  ihr ,  chlh y  pJilhj  einem  römi- 
schen Ohr  in  seiner  vaterländischen  Sprache  unerträglich,  wo- 
gegen der  Grieche  die  römischen  Consonanten  •  i  und  f  nicht  aus- 
sprechen konnte  *).  Die  Römer  hatten  einen  andern  Wortacccnt, 
verschmähten  den  Gebrauch  des  Dualis,  des  Artikels;  griechische 
\'^  örter  nahmen   sie  lieber  als   solche,    statt  sie  zu  nationalisiren, 


3)  'Pm/ukToi  6e  (fon'rjy  f^itv  ovi  Ic/intv  ßc'.nßaoov,  oi'cT  icTirjQTiGfifrwg  'FAlüSa 
ff  'h'yyoi'iui ,  /Ltixir]y  (5"f  rtva  t§  ctjurfoTi',  r,s  iaiiy  i)  Tiltiiav  AtokCg'  loüio  fiöpov 
ciTiolavGnVTig  tx  twv  noXhov  ^Tii^iiiov,  rh  ju>]  näai  ToTg  ifd-oyyoig  ooüoiTitiv' 
Xa  ^i  lü.Xa  onoOcc  yävovg  EkXrji'ixov  firjj'v/ucia  ißziv,  wg  ov^  Sifnoi  in'fg  nZv 
i(noixr]aüvi(i}V  öiua(i)L.oi'iai,  JJionys.  Hai.  ^4mic/,  Rom.  1,  t)0.  init.  T  ocnbula 
ex  Graecis  oria  tractemus,  guae  sunt  plurima,  praecipueque  AooVica  ra- 
iione ,  cui  est  sermo  noster  simillhnus,  (Jumci/'l.  1,  6^  31.  üiisdeili"-  ist 
hier  der  Accent  mit  gemeint,  den  die  Römer  nie  auf  die  letzte  Sjibe  Ie<^- 
ten,  daher  V/foa'?,  'Atreus.  Quinciil.i,C),23.  12,10^33.  Die  altern  Kömer 
rückten  ihn  noch  weiter  rückwärts,  z.  B.  fämilia ,  int'iltercs ,  ietii^crinf 
welches  auch  die  Etrusker  thaten,  vgl.  O.  Müller  über  d.  Etrusker  I.  S.69.  f. 
Dieses  aber  hatte  hier,  wie  im  Deutschen,  \'^  o  der  Accent  re"-elmässi"'- 
auf  der  Stamrasylbe  liegt,  das  Abschleifen  und  Verkürzen  der  Endformeii 
zur  Folge. 

4)  Graeci  adspirare  solcni  '/>,   tit  pro  Fun  dnnio   Vwevo  iesiem     qui 
primam  eius  literam  dicere  von  passet,  irn'det.     Quinctil.  i,  4,  14. 


X  E  i  u  I  e  i  t  II II  g'. 

oder  brauchten  dafür  lateinische,  und  eigenthiimliche  griechische 
Constriictionen  widerstrebten  ihrem  Idiom  so  sehr,  dass  sie  höch- 
stens nur  von  einigen  griechisch  gebildeten  Römern  angewendet 
wm-den  und  selbst  Cicero  für  die  Formel;  Quid  speclans  äeus 
ipse  dicerct?  keine  Nachahmer  fand.  Dionysius  mochte  wohl 
bei  jenem  Urtheil  die  lateinischen  Wortformen  mit  im  Auge  ha- 
ben, und  diese  kamen  allerdings  den  griechischen  nach  dem  In. 
Italien  herrschenden  Dialect  sehr  nahe  ').  IMe  Erfahrung  lehrt 
aber,  dass  in  den  Sprachen  die  Wortformen  am  meisten  der  Ver- 
änderung unterworfen  sind,  dass  auf  sie  Klima  und  Boden  einen 
entschiedenen  Einfluss  haben,  und  dass  ein  Volk,  'velches  aus 
einem  Lande  in  ein  andres  übergeht,  sich  leicht  die  in  dem  letz- 
lern gewöhnlichen  Sprachformen  angewöhnt,  desto  sch^verer  aber 
Äie  mitgebrachten  Wörter  aufgibt.  Eher  brauclit  es  neben  diesen 
die  neu  erlernten,  ausserdem  die  letztern  ihm  bisher  fremden  nur 
zur  Bezeichnung  von  Gegenständen,  für  die  es  in  seiner  ererbten 
Sprache  keinen  Ausdruck  findet.  Ganz  anders  würde  Dionysius 
geurtheilt  haben,  hätte  er  die  teutonischen  Sprachen  genau  ge- 
kannt. 

Um  bei  der  Vergleichung  zweier  Sprachen  zu  einem  sichern 
Resultate  zu  gelangen,  ist  es  nicht  hinreichend,  bei  einer  gewissen 
Anzahl  W  örter  stehen  zu  bleiben ;  man  muss  den  ganzen  Wörter- 
vorrath  derselben,  ihre  Bildungs-  und  Verbindungsweise  ins  Auge 
fassen,  und  dann  erst  lässt  sich  über  ihre  Verwandtschaft  urthei- 
len.  Ein  flüchtiger  Ueberblick  der  vorhandenen  etymologischen 
Werke  zeigt  schon,  wie  gewaltsam,  oft  wider  alle  Sprachanalogie, 
der  bei  weitem  grössere  Theil  der  lateinisclien  Wörter  auf  grie- 
chische  Stämme   zurückgeführt  worden   ist  ^),     A\ie  ganz  anders 


5)  Bekanntlich  lassen  sich  die  Lateinischen  Declinalioiien,  Pronomina 
und  Verl)al-,  auch  die  meisten  Nomiualformen  mit  nicht  sehr  bedeutenden 
oder  doch  erkläil)aren  Veränderung'en  auf  griechische  zurückführen.  Im 
altern  Latein  war  dieses  noch  deutlicher,  z.  B.  aulai,  foe.deratoi,  Pi- 
lumnoe  poploe,   urheis  etc. 

6)  Vorzüglich  von  holländischen  Philologen,  die  hierin  dem  Beispiel  der 
Römer  und  Griechen  Ibl»  ten.  Hierher  gehören :  3Iatth.  ßlartinü  Lejricon 
p/tilologicum.  IL  Voll.  Trai.  Bat.  1711,  fol.  wichtig  durch  das  als  Anhang 
beigegebeue  Glossarium  Isidoyi  c.  n.    Graevii,  -  Gcrard.  lo.  J  ossü  Eiymo- 
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da^eo;en  verliält  es  sich  mit  der  teutonischen  Sprache  I     JXicfit  nur 
weit  mehr,    sondern  auch  die  eigenlhümb'chsten  lateinischen  \\  ür- 


logicon  Linguae  Lat.  Jidit.  novo.  Acc  MazocJm  Eiyviologiao.  P.  I.  II. 
Nenpoli  1762.  fol.  lo.  Daniel  n  Lcnnep  Etymologicum  Linguae  Gfaccae, 
cur.  Ev.  Scheidius ;  adiectus  est  Indcjc  eiymoiogicus  praedpuarum  vocum 
Iniiimrum.  Trai.  et  Liigd.  Bat.  1808.  8.  Sehr  richtig'  sagt  hierüber  v.  Hiiin- 
bohlt:  ,,Es  gibt  nicht  ■wenig'  Fälle,  wo  die  Vergleichimg-  beider  Sprachen' 
auf  gemeinschai'tÜche  "SYiu'zeln  führt.  Dieselben  Iheilen  sich  in  zwei  Clas- 
sen,  in  Wörter,  die  auch  dem  Griechischen  gemeinschaftlich  sind,  wie 
cur  VHS,  xvQjüs,  und  in  solche,  die  sich  im  Griechischen  nicht  finden,  wie 
urhs,  Yaskisch  uria.  Um  den  eigentlichen  Ouellen  der  lateinischen 
Sprache  nachzuforschen ,  wäre  vorzüglich  eine  Untersuchung  derjenigen 
Wörter  nothw endig-,  die  sich  nicht  anders  als  gezwungen  aus  dem  Grie- 
chischen herleiten,  lassen.  Man  vergleiche  hierüber  Lauzi  in  s.  Saggio  di 
lingua  Etrusca.  T.  1.  p.  440.  p.  31.  n.  f.  Bei  der  blossen  Durchsicht  des 
Vossischen  Etymologicum  ergeben  sich  diese  sogleich ,  da  man  bald  iune 
wird ,  wo  das  Deuten  des  g-elehrten  Mannes  keinen  rechten  Fortgang-  g-e- 
■winnen  will.  Eine  solche  kritische  Sichtung-  des  leicht  und  schwer  Etj- 
inologisirbaren  im  Griechischen  (wo  das  Etyniologisiren  in  dieser  Hinsicht 
sich  vorzüglich  auf  die  Aufsuchung  der  imieren  Analogie  beschränken 
inüsstc ,  inn  diejenigen  W^örler  zu  linden ,  für  die  sich  eine  solciie  nicht 
füglich  nachweisen  lässt,)  im  Lateinischen  imd  den  lateinischen  Tochter- 
sprachen wäre  eine  der  wichtigsten  Vorarbeiten  zm*  Geschichte  dieser 
Spraclien.  Im  g-eg-enwärtigen  Fall  können  die  Wortslämme  gtir  (Yaskisch), 
curvus  und  uria,  urhs  leicht  dieselben  seyn,  wie  man  schon  sonst  auf 
den  Zusamme.ihaug  zwischen  urhs  und  orhis  aufmerksam  gemacht  hat." 
Prüfung-  der  Untersuchungen  über  die  Urbewohner  Hispaniens  und  der 
Vaskisclien  Sprache.  Berlin  1821.  4.  S.  43.  Die  Verwandtschaft  des  Deut- 
schen mit  dem  Lateinischen  entdeckte  schon  lusius  Lipsius  Epist.  Ce?it.  III. 
ad  Beigas,  ii.  {Opp.  T.  IL  p.  986.  srjq.  Ed.  Kesal.)  wo  er  aus  einer 
Handschrift  Nithards ,  eines  Enkels  Karls  des  Gr. ,  ein  Glossarium  geliefert 
hat.  Nach  juehr  andern  Vorgängern  vertheidigs'e  sie  nachher  lo.  Aic, 
Fuitccius  de  Origine  et  Pucritia  Lat.  Vniguae  lih.  II.  Blarhurg.  1735.  4. 
Dort  heisst  es  jJ-  13.  „Sciiicei  Aviam  Latinae  linguae  inceriam  statuo, 
iiiatrem  Celticam,  magistrain  Graecajii;'"  xind  jf.  75.  sqq.  vergleicht 
61*  auch  euie  Anzalil  lateinischer  Wörter  mit  deutschen;  ni^  sind  darunter 
manche  ursprünglich  griechische  und  aus  der^^einischen  Sprache  später 
in  die  deutsche  übertragene.  Ein  ziemlich  lang^  Verzeichniss  lateinischer 
Wörter ,  die  in  der  altceltischen  oder  galischen  S])riSe:he  vorkommen ,  ent- 
hält: An  luiroduction  io  thc  hisiory  of  Great  Britain  and  Ircland  hy 
lamcs  Mac^iherson.  Lond.  \11i.  4.  Die  Verwandtschaft  der  alten  Ein^voh- 
ner  Britanniens  oder  der  Caledonier  mit  den  Germanen,  die  bis  auf  unsre 
Zeiten  fälschlich  für  identisch  mit  den  Gelten  gehalten  worden  sind ,  be- 
stätigen auch  Caesar  B.  G.  5,12.  Tac.  Agr.lt.  Merkwürdig-  ist  übrigens 
noch  der  Umstand ,  dass ,  ungeachtet  die  Römer  in  Gallien  Dolmetscher 
brauchen  und  Ariovist  Celtisch  erst  lernen  muss -,  Caes.  B.  G.  i,  19.  47. 
sie  dennoch  in  Gallien  und  in  Germanien  in  lateinischer  Sprache  Gericht 
halte)!    und  selbst  die  Laudessprache  unterdrücke«   können ,   während  sie 
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ter  lassen  sich  in  den  teutonischen  Dialecten,    vorzüglich  im  Alt- 
hochdeutschen, ohne  Mühe  heraus  finden,   und  sie  erscheinen  dort 
so  innig  mit  der  Sprache  verweht,    so  im  Geiste  der  Sprache  ge- 
dacht  und   gebildet,   dass   man  nicht   vermuthen   kann,    sie  seyen 
späterhin ,  nachdem  beide  Sprachen  bereits  festen  Boden  gewonnen 
hatten ,   aus   der   einen   in   die  andre  übergegangen ;   reine  Stamm- 
wörter, die  sich  seit  wenigstens  2000  Jahren,  seitdem  die  Urväter 
der    Lateiner    sich    von    ihren    Stammverwandten    getrennt    haben 
müssen,  bis  zum  neunten  Jahrimndert  nach  Chr.,  bis  wohin  unsre 
ältesten  Denkmäler  des  Hoclideutschen  reichen,  und  bis  auf  unsre 
Zeiten,    wiewohl  jetzt  manche  untergegangen  sind  ^),     nur  wenig 
verändert  haben.     Zwar  sind  schon  in  jenen  Urkunden  die  alteren 
Formen  sehr  abgeschliffen  und  unkenntlich  geworden  ;  ihre  frühere 
Gestalt  aber  hat  sich   doch    grossentheJls  im   Westgothischen ,    in 
Ulfilas   Bibelübersetzung,    eines   Zeitgenossen   des   JVaisers    Valens 
3()4  —  378,  erhalten.      Die  lateinische  Sprache  hat  ganz  den  Cha- 
rakter des  Deutschen,  dieselben  Laute  mit  Ausnahme  der  einzigen, 
der  deutschen  Zunge  nationalen,  z  und  seh,  wofür  jene  d  und  nc 
braucht;    beiden  Sprachen  sind  die  Benennungen  der  Zahlen,   der 
meisten  Theile   des  menschlichen  Körpers,    der  Verwandtschaften, 
der  meisten  Gegenstände  des  täglichen  Lebens,  wie  die  der  Waffen 
und  andrer,  die  zum  Krieg  oder  zur  Jagd  gehören,  der  Getreide- 
arten,   der   am  häufigsten  gebrauchten  Zeitwörter  und  Appellative, 
selbst  die  Pronomina  und  Partikeln  gemein,    imd   wenn   auch   ein 
Theil  dieser  Wörter,    z.  B.    die  der  Hausthiere  und  die,    welche 


dieses   bei  der  griechischeu  Sprache   nicht  einmal  in  Italien  durchzusetzen 
vermögen. 

7)  So  ist  ^n  alcre  das  entsprechende  deutsche  aleil  läng-st  «nterg'e- 
gang-e»,  ^vas  den  Veif'a^^r  dieses  Buchs  bereits  vor  12  Jahren,  wo  ihm 
dieses  noch  unbekannt  war,  bei  der  zufällig-  bemerkten  Aehnlichkeit  der 
Wörter  nitus  und  alt  zuerst  auf  eiue  weitere  Verlolg-ung-  dieser  ihm  ganz 
neuen  Verwandtschaft  führte.  Eine  gewöhnliche  Erscheinung-!  Tocnhula 
rebus  imposita  ideo  sunt  ohscnriora ,  quod  neque  omm's  tiupQskio  verhorum 
ea-stat ,  quod  vetusfas  qudsdnm  delevit;  nee  quae  easiat,  sine  mendo  omm's 
imposita;  nee  quae  recto  est  iinjwsita ,  cuncta  vianet ;  viulta  enim  verha 
ItteHs  commutatis  sunt  interpolata  ^  neque  omnis  origo  est  nostrae  Vinguae 
e  vernncuJis  verhis,  et  multa  verba  uliud  nunc  ostcndunt,  aliud  ante  signi- 
ficahant ,  vi  Mastis :  nenn  tum  eo  verho  dicebant  peregrinuvi ,  qui  suis  Jc' 
gibus  uteretur :  nunc  dicunt  eum ,  quem  tum  dicebant  Pevduelleni.  Varro 
h.  L   4,  1.  (ö^  1.  p.  14.  ed.  Spengel)     Vf.  Horat.  A.  P.  70. 
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Ackerbau  und  ein  cnltivirteres  Leben  bezeichnen''),  im  Griechi- 
schen vorkommt,  so  berechtigt  doch  das  bisher  und  weiter  oben 
Angeführte,  diese  lieber  vom  Teutonischen  herzuleiten. 


8)  Vgl.  O.  MfHler,  die  Etrusker  Th.  I.  S.  16.  f. 
1.  'Zahlen:    Latein.  imitSy  dtio,  ires,  quaiiior,  qiilnqiic,  sex,  Septem,  ocio, 
nouem,  decem, 
Gothisch :  aiits^  Ivni,  thrhis,  fidvor,  fimf,  sniJis,  sthitn,  ahuiu, 
^  mim,  taifivn. 

Althochtl.  einer,  z.uene,  drie,  dri,  vior,  vhtf,  sehs,  sibmij  nhto, 

■mun,  z'elian,  z'chiin. 
Griech.  flg,  Jt'o,  T^tti,  raiTctitg,   ti^vts,  a'i ,  iniü,  oxroj,  ivvicc, 

äf'y.fc. 
Cyinrisch :  un,  dnu,  tri,  pedtvar,  pump,  cinvech,  snitJi,  wyth, 

n<iw,  deg. 
Celtisch:  aon,  da,  tri,  ceathar,  cuig,  corg,  se,  seachd,  ocJid, 

■iiaoi,  deich. 
Persisch;  ye/.-,  du,  seh,  chehar  {tscJiar) ,  ptinge  (pantsch) j 

schesch,  hefl,  huscht,  nah  (nju),  dch. 
Sanskrit:  ela,  dvi ,  tri,  ischalur ,  pantachan ,  sas^  suptan^ 
aschtan ,  navan  ,  dasan. 
1.  Theile  tles  menschl.  Körpers :  caput,  Goth.  Juiuhith,  Allhochd.  houjnt, 
Gr.  y.aifidt];  pilus ,  Filz  (nO.os,  jjiJeus) ;  coma ,  Kamm  (als  Haar),  y.öur] ; 
hirtiis  von  Haar;  crinis ,  AUIul.  gran ,  ein  Kuebelbart,  niul  Granne  an 
Fruchtäliren ;  barba,  Bart;  cutis,  Haut;  nasus,  Nase,  (n'v ;  oculiis,  äugo, 
ouga ,  Kietlers.  Oge,  Hcsych.  Zy.y.og;  os ,  Altnord.  6s,  Gosche,  Sanskr. 
asya  ;  dens ,  Golh.  tunlhus  ,  Ahd.  zand ,  iJäii.  tand ,  oöovg,  SaiiHlu:  dania ; 
lingua,  Lecke  von  lingere ,  lecken,  Sanskr.  Jik ;  htbiitm ,  Ahd.  l'efsa, 
Lippe,  im  Pehiwi  Lab:  inala,maocilla,  Maul  von  zer -malmen,  und 
Mahl  (als  Erhöhung-,  Adelmig-  5.);  gena,  G.  Jcinnus,  Is],  Mnn,  Ahd.  chinni, 
yf'yvg,  Sanskr.  ganda;  auris ,  alt  aiisis,  G.  auso ,  Ahd.  ora ,  or ,  ol'ag,  ovsy 
Pers.  US,  chiis ;  c<*)'vijc,  Sanskr.  Iriva;  collinn,  Hals,  Sanskr.  gala;  guia^ 
Ahd.  ch'ela,  Kehle;  faujc,  Bauch;  gurgulio ,  Gurgel;  gumia ,  Ahd. 
giuma,  giumo,  giumen,  Gaumen;  daher  ein  gefrässiger  Mensch,  und  Ahd. 
caunia,  caitmo ,  eine  Mahlzeit;  lacrima ,  G.  tagrs,  Ahd.  zahar,  Zähre- 
cor,  G.  hairto,  Alid.  h'erza,  Celt.  cridhe,  xacidWi,  Sanskr.  JLhridhaya;  vcnter 
Wanst,  Goth.  Vainpa,  {hnanov,  intestinum);  armus ,  arma ,  armiUa 
G.  arms.  Arm,  Pers.  arnus ;  ala,  aocilla,  Ahd.  ahsalo,  ahscla,  Achsel- 
liutnerus,  (aj.iog.  Sanskr.  amsa,  vom  Al'.d.  heman,  decken,  daher  H  e  m  d ,  H  i  m  - 
mel;  scapula,  Schaufel;  costa,  lav'iit.hivois,  Russisch  ist  ivo*^,  Knochen- 
coaca,  coarendijT,  Kugel,  Sanskr.  Lata,  lati ;  cruac,  crus ,  Ahd.  cruzi, 
Kreuz,  der  Rücken  zwischen  den  Hüften,  und  der  Schenkel;  genuy 
Goih,  Jcniu,  A\\i\.  chnio,  yöw,  fianskr.janu;  pcs,  G.fotus,  Ahd.vuoz,  Fuss 
Tioüg,  Sanskr.  jmd;  iiumus  g^ehört  zu  Mandel,  in  sofern  sie  Etwas  fassen 
kann,  \on  via  und  mag,  ergreifen,  Gr. /<f^^)>; ;  digitus  {G.  Jiggrs,  Ahd. ßngar 
von  fang-en;  Zehe  bezeichnet  tue  gespaltene,  spitzige  Beschaffenheit) 
der  Zeiger,  von  d^ico ,  zeig-en. 

3.  Verwandtschaften:  Pater,  Alid.  Fader,  Gr.  7r«7>)o.  Vers.  Pader,  Sanskr. 
Püa,Pitri;  matevj  Ahd,  muader,  muaier, /birjTijo,  Vers,  mader,  Sanskr.  ma- 
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Die   weite   Entfernung   der  teutonischen   Völker   von  Italien, 
eine  mehr  als   tausendjährige   gänzliche   Abgeschiedenheit  der  Be- 


iri;  auvs,  f^il.  «/<?,  slanimt  von  dem  Semitischen  2n  der  Vater  und  Gross- 
valer,  und  g'ehöVt  zu  amis  (die  alte  Frau),  Ahn.  Schon  in  den  florent. 
Glossen  ist  Ano,  avtts,  Ann^  nvia,  und  b.  Otfried  anon.  Ahnen.  Fra- 
ier,  Golli.  brotluir,  Ahil.  pruoder,  priiader^  {(fnuzion ,  tnbt/lis,)  Slav.  &»•«/, 
Pers.  hmdfir,  Sanskr.  bhniiri ;  soror,  G.  stvistar^  (»•  ging  in  s  über;)  Ahd. 
suesier,  Engl,  sistcr^  Lif  (h.  schosfro,  Sanskr.  swasri;  socer,  socrus,  G.  svaihra, 
Ahd.  siiigar,  sner,  suchnr,  jyvQog,  Sanskr.  svasur,  svasru  ;  filius,  fWa,  das 
Obeischvväbischc  Fohl,  ein  jung^es  Weibsbild,  scheint  fiir  die  Ableitung 
vom  Angels.  fih'au,  Schwed.  f'ölja,  folgten,  zu  sprechen;  nepos ,  Ahd. 
novo,  ]\effe,  Sanskr.  naptri;  nurus,  Schnur;  mos,  mavis.  Mann;  fe- 
tnina  von/eo,  Ahd.  födan  erzeug;en,  scheint  mit  Weib,  Altd.  wip,  wib, 
in  Verbindung  zu  stehen;  jiucr,  pttbes,  Bube,  piqnts  (ein  Kind),  Puppe, 
Pers.  puser,  ein  Knabe. 

4.  Gegenstände  des  täglichen  Lebens:  Peiinimis,  Altd.  Pen,  Berg;  Al- 
pis,  Alp,  Alb,  daher  Alba  longa;  Albula ,  Elbe;  aqim ,  Oscisch  apa, 
G.  ahva,  A'ul.  «/m,  Sanskr.  <yj,-  mare,  Meer;  sol,  G.  sau'il,  sunna,  sunno, 
Island,  u.  Ahd.  sol;  Stella,  b.  Otfried  u.  Talian  sterro,  Ahd.  st'erno ;  ignis, 
Ahd.  e!i,  Galisch  ahigeal.  Lettisch  tignc,  tignis,  Sanskr.  ngni ;  fimus  vom 
iä,.  fön,  fiina,  daher  Funke;  ?rtCM5,  Lache;  /j;/m/s,  Leimen,  L  e hm  ; 
lutuvi,  Letten;  palus,  Pfuhl;  pulcus,  Pfütze;  venti/s,  G.  vinds.  Wind, 
Sanskr.  va ,  wehen;  pomtts ,  pomu7ii ,  Ahd.  jMUfn ,  Baum;  nidus,  Nest 
u.  dgl.  m.  \ 

5.  Kriegs-  und  Jagdgeräthschaften :  Anna  von  Arm,  eigentlich  vom 
Schilde,  welches  am  Arme  hing;  seid  um ,  der  Schutz;  schützen  ist 
auch  Vxus%.shutat,  bedecken;  tchim  vom  Ahd.  ;5?7o«^  zielen,  Nieders.  te- 
len;  hasla ,  G.  asts^  Ahd.  ast ,  der  Ast,  Sanskr.  ist  hasta  die  Hand  und 
der  Elephantenriissel;  plhnn ,  Beil,  Pfeil,  A\{Hc\\\\ei\.  biß ,  injl ;  cnsls, 
Sense;  gladius ,  Galisch  claidkea ,  Altd.  Glefe,  Gläve;  arats,  Alt- 
nord, yv;  saghta  scheint  zu  dem  Altdeutschen  Sagysen ,  Sagys ,  Segessen, 
d.i.  Sense,  zu  gehören;  lancea,  Lanze,  bei  Gelten  und  Germanen,  Gell. 
15,30.  iaculum  von  iaccrc ,  jagen;  cliipeiis ,  Kluft,  als  Höhlung  zum 
Verbergen;  cassis,  Hose  (als  hohles  Gefäss,)  3Iacedonisch  y.avair]  der  Helm, 
Etym.  M. 487,54.  halteiis,  Ahd.  palz,  Angels.  bell;  lorica  von  lorwn,  Ahd. 
lör,  ein  Riemen,  daher  Lurde. 

6.  Getreidearien:  Avena,  Hafer;  p'tsuvi ,  G.  basj'a ,  Tri'aoy,  Altd.  Bese 
fiir  Beere,  daher  auch  pirum ,  Birn;  ervum,  Erbse,  oQÖßog;  vicia, 
Wicke,  (f^y-rj,  bei  Galenus /3/'x/oj' ,•  Icns ,  Linse;  /«r  ist  noch  im Hebr.  "12 
ausgedroschnes  und  gereinigtes  Getreide,  Arab.  Waizen,  vorhanden ;  arinca, 
Roggen,  Rocken;  granmn^  Korn. 

7.  Hausthiere :  Bos,  G.  auJisns,  Ahd.  ohso,  Gallisch  beuch  ist  gewiss  älter, 
als  ßovg;  die  Celten  brauchen  bo,  Kuh,  buachail,  zu  Kühen  gehörig;  vacca 
scheint  mit  pecus  verwandt,  G.  failm,  Ahd.  viho ;  Kuh  ist  ceva;  caper, 
Altn.  haft',  ycmnog;  Jiircus  gehört  zu  Hirsch,  vom  alten  Mrten ,  hurten, 
stossen;  wovon  auch  aries,  urietare  stammt;  tauriis,  Tc.vQog,  Altn.thwr  ist 
auch  im  Semitischen  Thor;  vitulus,  ein  Junges  von  ceva,  Murray  von 
Wagner  I.  S.  198.   Sanskr.  vatsa;  ovis ,  oTg,  G.  und  Sanskr.  avi,  Ahd.  mit 
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wohner  Latiums  von  ihnen  und  der  frühere  Zustand  ihrer  Wild- 
heit, worin  die  ürsaclien  des  völligen  Untergangs  aller  Traditionen 
und  jeder  Spur  ihrer  wahren  Abstammung  zu  suchen  sind,  und 
dann  ihre  Unbekanntschaft  mit  der  Sprache,  und  überhaupt  mit 
dem  Lande,  den  Sitten  imd  Gebräuchen  der  als  rohe  und  feind- 
selige Barbaren  verhassten  Deutschen,  von  welchen  auch  die  Grie- 
chen wenig  Runde  hatten,  Hessen  den  Römern  keinen  andern 
Ausweg  übrig,  als  mit  ihrer  Sprache  auch  ihre  Abkunft  von 
Griechen  herzuleiten  ;  eine  Meinung,  die  zugleich  ihrer  Eitelkeit 
schmeichelte  und  den  Stolz  angesehener  Familien  begünstigte,  die 
ihre  Stammbäume  auf  trojanischen  Adel  zurückfülireu  wollten. 

Bei  dem  ersten  Aufgang  der  Geschichte  grenzen  an  Europa 
jenseit  des  Kaukasus  die  Meder  oder  Perser,  das  älteste  hochcul- 
tivirte  Volk,  berühmt  durch  eine  lange  Reihe  Könige,  die  Pisch- 
dadier,  an  deren  Spitze  der  grosse  und  weise  Dschemschid  um 
3330  vor  Chr.,  der  Stifter  von  Tschilminar,  wie  ein  Stern  erster 
Grösse  aus  dunkler  Ferne  hervorleuchtet.  Die  Sprache  dieses 
Volks,  das  Zend,  ist  mit  seinen  ältesten  Colonien  nach  Indien 
gekommen  und  hat  dort  der  Sanskritsprache  ihre  Grundlage  ge- 
geben, die  noch  im  hohen  Alterthum  durch  ihren  Wohlklang, 
durch  ihre  Bildsamkeit,  durch  die  Einfachheit  ihrer  Wortstämme, 
durch  ihre  regelmässigen  Ableitungen-  und  Zusammensetzungen 
und  durch  die  Mannigfaltigkeit  und  Bedeutsamkeit  ihrer  Formen 
die  reichste  und  vorzüglichste  vielleicht  unter  allen  Sprachen  der 
M  elt  geworden  ist.  In  diesen  beiden  Sprachen ,  der  Hauptquelle 
der  europäischen,  sind  nicht  nur  die  meisten  Stammwörter  und 
viele  Derivata,  sondern  selbst  Formen  der  ältesten  teutonischen, 
der  lateinischen  und  griechischen  Sprache  in  ihrer  ursprünglichen 
Gestalt  vorhanden  ^), 


dem  Zischlaut  Scaap,  Scafy  Scaff;  agnus.  Galisch  wo«,  hiav,  Teutonisch 
eacen  und  Jamba,  Slavisch  agnez,  i\uv6g ;  svs,  Altd,  su,  Schwed.  so,  vs; 
aper,  Ahd.  ebar,  Eber;  porcus,  Ahd.  varali,  farhir,  Bork,  Ferkel; 
eqtnis,  ÄhA.  ehu,  vgl.  213.  canis  grenzt  an  das  Albanische  len  uudSainojed. 
lainali,  G.  hunihs,  Hund,  y.iiojv ;  caius,  Yask.  caiua,  der  Kater,  Katze; 
unser,  Gans;  atias,  anaiis,  Ente;  puJIus,  G.  fula,  Ahd.  volo,  folo,  und 
als  Huhn  Alban.  ptiiia,  auch  noch  in  Schlesien  Pulle;  galhts,  AXhaii.  keii , 
Galisch c«o7/«cÄ,  CeU.koiIek,kaIhok,  ist  von  gälten,  schreien,  Altn. ä:«//«, 
Angels.  galen,  etc. 

9)  Hier  nur  einige  Proben  aus  Fr.  Bopp  Glossarium  Sanscrilinn.  Berol. 
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Diese  Thatsachen  führen  auf  eine  grosse  Völkerwanderung 
aus  Mittelasien  nach  Europa,  die  wahrsclieinlich  durch  Religions- 
und Eroberungskriege  veranlasst  wurden  '°),  deren  Folgen  aber 
allen  unsern  historischen  Daten  längst  vorausgegangen  sind ;  denn 
bei  den  ersten  Spuren  der  abendländischen  Völkergeschichte  finden 
wir  die  Länder  Europa's  schon  bevölkert.  Jm  äussersten  Westen, 
dem  heutigen  Portugall  und  Spanien,  wohnten  die  friedlichen 
Iberer  oder  Vasken,  die  zum  Theil  noch  üeberbleibsel  eines 
durchaus  ursprünglichen   Zustandes   der  menschlichen  Gesellschaft 


1830.  4.  Alcscha,  octilus ,  Aug'e;  Agni,  ignis;  Agra,  cuspis  (ncer, 
uxQog);  ai,  irc;  Mdtra,  niensura ,  /u^TQor,  3Iass,  von  ma,  messen, 
metiri,  /neiQsTy;  ata,  at,  et;  Anta,  finis,  mors,  (Ende);  Avi,  ovis, 
o't'i,  Schaf;  atinan,  Athem,  aiihiia ,  von  an,  alhmen;  as,  essen, 
edcrc;  Uta,  nut ;  uttaravi,  ultra;  Uda,  aqua,  daher  «<//«,•  und, 
viadiduin  esse,  daher  unda;  Udara,  venter  (Euter,  uter ,  über); 
ischapala,  trenrnJu^  {zapi>  ein) ;  TscJiarma,  scutuvi  {Schirm)  y 
JJschala ,  aqua  (jsalum) ;  tan,  tcndcrc ,  dehnen,  ianu,  dünn,  /c- 
nuis;-  Dana ,  donuvi;  Uuhitri,  Tochter,  {JvyärrjQ;  nagan,  nackt, 
nadsch,  {nudum  essa)  pudere;  Mad,  flumcn  (nass);  nava,  novus, 
neu;  nah,  ligare  (niiheii,  nere);  Nasa,  nasus ,  Nase;  JVida,  nidus, 
Nest;  ßladya,  medium,  Mitte;  3Ianas,  mens,  von  man,  cogitare 
(vicno ,  memim,  meinen^;  mand,  paucus  (minder,  minus,  fufTov); 
Matri,  inater,  jutjTrin ,  Mutter;  Mänusch ,  Mensch;  Mud ,  gaudium 
(Muth);  musch,  furar'i,  (mausen);  rohit,  rothyi'ubcr;  vid ,scirc, 
cognoscere  {videre,  \visspii)  ;  Sula ,  hasta  (Säule).  In  der  Synopsis  ra- 
dicum  im  Anhang'e  «lieses  Werks  sind  noch  mehr  Wörter  mit  dem  Gothi- 
scheu,  Lateinischeil  und  Griechischen  verglichen.  Früher  ist  dasselbe  "ge- 
schehen in  der  Schrill:  J)p,  Latitii  s('r7/ionis  origine  et  cum  orientalibus 
Unguis  connexione  Dissertalio  F.  Paulini  a  S.  Bnrtolomaco.  Romae.  1802. 

4.  ».  15.  sqq.  wo  noch  mehr  hierher  gehörige  Notizen  zu  finden  sind.  Die 
sanskritischen  Schrif'lcharaktere  darin  aber  stimmen  nicht  mit  den  echten 
iiberein  wie  sie  in  Wilkins's  und  iJopp's  Grammatiken  erscheinen.  Bei  dem 
iiersischen  Lexicon  :  Boovhani  Qatiu,  a  Jiictionary  of  the  persian  language, 
hv  Thomas  Roebucl:.  Calcutta.  1818.  4.  versichert  der  Recensent  in  der 
Hall,  Litt.  Zeit.  Decbr.  182t.  No.  309.  dass  von  den  12000  reinpersischen 
Stammwörtern ,  welche  das  Grundvermögen  der  persischen  Sprache  aus- 
machen,  mehr  als  viertausend,  also  ein  Drittheil  des  g-anzen  Sprachschatzes, 
rein  «ermauisch  seyen;  und  eben  so  findet  v.  Hammer  in  der  heutifjeu 
persischen  Sprache  3000  germamsche  Wörter ,  vgl.  Wiener  Annalen  XLVL 

5.  120. 

10)  Von  Schleg-el  über  die  Sprache  und  Weisheit  der  Inder.  Auf  Er- 
oberungskriege deuten  die  alten  Traditionen  von  Seniiramis,  Sesostris  u.  a. 
Schwerlich  würden  auch  ohne  solche  gewaltsame  Autriebe  jene  Völker  die 
heitern  Gefilde  Asiens  verlassen  haben  und  nach  den  rauhen  Nordläudem 
gewandert  seyu. 
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erhalten  hatten  '*).  Diesen  folgen  clie  Gelten,  deren  Stämme  im 
nördlichen  Spanien,  in  Schottland  und  Irland,  wie  die  galische 
oder  caledonische  Sprache  zeigt,  älter  waren,  als  die  in  Gallien, 
Die  AuswanderuDgen  beider  Völker  scheinen  in  die  früheste  Bil- 
dungsperiode der  Sprachen  zu  fallen,  denn  für  das  Yaskische  fin- 
den sich  nur  in  der  samojedischen  Sprache,  für  das  Celtisclie  im 
nordöstlichen  Asien  und  im  Mongolischen  ähnliche  W  örter ;  da- 
her lassen  sich  auch  ihre  Ursilze  nicht  genauer  ausmilteln.  Hinter, 
den  Gelten  kamen  die  deutschen  Völker,  von  welchen  Hie  Germa- 
nen vom  Rhein  bis  an  die  Rarpathen  und  von  den  Donauqueilen 
über  den  ungeheuren  hercyuisciien  Vi^ald  hin,  die  Cimbern,  Teu- 
tonen imd  Gothen  aber  bis  in  den  äussersten  Norden  in  Scandina- 
vien  wohnten.  Ihre  frühern  Wohnsitze  waren  nach  den  neuesten 
Untersuchungen  im  östlichen  Persien  jenseit  des  Oxus  in  der  heu- 
tigen Biicharei,  wo  zu  Xerxes  Zeiten  die  Dadiker  ^^),  jetzt  die 
Tadskik,  wohnen.  Spater  als  die  Deutschen  waren  die  Thracier 
ausgezogen  und  hatten  nach  und  nach  das  ganze  südöstliche  Europa 
vom  celtischen  Noricum  über  Pannonien  und  über  den  Dnieper  hin 
nebst  dem  westlichen  Theil  Kleinasiens  besetzt.  Zu  ihnen  gehör- 
ten ausser  den  eigentlichen  Thraciern  die  sammtlichen  griechischen 
Völkerstämnie.  Diese  Reihe  schlössen  die  Sarmaten  oder  Sauro- 
maten,   deren  Ahnen   aus   dem   nördlichen   Persien  an  den  Tanais 


11)  Vgl.  V.  Humboldt  Uibewohuer  Hispanieiis.  S.  149.  fF. 

12)  Ji'JUui.  Hcrodoi.  3,  91.  7,  66.  vgl.  v.  Haminer  in  den  Wiener  An- 
nal  a.  a.  O.  Aus  jenen  östlichen  Gegenden  stammen  eine  31euge  deutscher 
«ud  laleiuischer  "Wörter^  die  noch  in  der  Mautschu  Sprache  angetroffen 
werden,  wie  Hife,  Hafer,  aveiia ,  im  hohen  Mittelasien,  dem  Sitz  der 
Mautschu,  einheimisch;  Non,  ein  junges  Mädchen,  (Nonne);  Scngui, 
saiiguis;  Ania,  amuts;  F ar sehe ,  pars ;  Furu,  furor  und  ein  Schwä- 
ren , /wr//«c?/7MS  ,•  Kisuiiy  ein  Wort  (kosen,  causa);  Mala,  die  Keule, 
{viaUcus)  ;  31orin,  ein  Pferd,  Mähre;  Fiirdan,  ein  enger  Weg,  Pass_, 
Furt;  Fara,  der  Schlitten ;  Fuhala,  schwärzlich,  (fahl);  Kiri, 
Ge<hild,  (kirre);  Tschos  das  Geräusch  eines  zurückgehaltenen  und 
plötzlich  entlassenen  Körpers,  (schiessen);  K alpin,  die  Weichen  un- 
ter den  Rippen,  {yüknog);  Ura,  der  Hintere,  {ovoü)-,  Kala,  Kinderkotb, 
(cncare).  Vgl.  Adelungs  Mithridates,  Th.  I.  Merkwürdig  ist,  dass  nach 
einem  alten  handschriftlich  vorhandenen  georgischen  Gesetzbuch  die  Geor- 
gier noch  altdeutsche  Gebräuche  haben,  z.  B.  die  Ordalien,  das  Wehrgeld 
für  Beleidiguugen  und  Mordlhaten  nach  YerhällDiss  des  Standes  und  der 
Person,  die  Strafen  an  einer  gewissen  ZaW  Rinder  oder  Schafe,  und  an- 
dre mehr. 

[2] 
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und  Palus  Mäotis  (an  den  Don  und  das  Asowsche  Meer)  als  Co- 
lonie  versetzt  worden  waren  * ').  Nachher  breiteten  sie  sich  nord- 
wärts von  den  Thraciern  von  der  Weichsel  und  der  Ostsee  an, 
wo  die  Veneder  an  die  Gothonen  grenzten,  über  das  heutige 
europäische  Russland  aus  bis  in  das  asiatische  hinein.  Von  diesen 
Sarmaten  gingen  die  slavischen  Stämme  aus,  die  seit  dem  Endo 
des  vierten  Jahrhunderts  in  das  südöstliche  Europa  einfielen.  Die 
nlavische  Sprache  steht  mit  der  griechischen  in  genauem  Zusam- 
menhang, besonders  aber  hat  das  Lettische  und  Litthauische  den 
Charakter  der  gemeinschaftliclien  Ursprache  treuer  bewahrt,  als 
die  übrigen  slavischen  Dialecte ;  daher  finden  .«ich  auch  darin  la- 
teinische Wörter  und  Formen  '*). 

Auch  Italiens  erste  Bevölkerung  fällt  in  vorhistorische  Zeiten. 
Seine  ersten  Bewohner  streifen  auf  den  Gebirgen  in  dichten  Wal- 


IS)  'Yno  6k  xovioiv  TiJiiv  ßaatX^o)^  (jwv  Hy.vOtov)  ttoD.u  fitr  xcX  löjv  icD.wy 
Tüiv  xuTano).Bfir\9^ivi(t)v  ^d^vwu  /LtSTOtxiaO^rai,  Svo  6k  /xiyioiui  unoixiag  yty^- 
adai,  rrjy  /ufy  ix  tcöv  llaavnüoy  f^itTaaiad^üaav  fi;  t»;»'  /i(7«iv  /wo«»'  xtjs  t« 
JJatflKyoytas  xal  rov  IIoi'toV  Ttjy  6k  ix  rrjs  Jlfrj6ic(g  nui>c(  lov  Tuyn'iy  xaO-i- 
6Qvy!}iiaKy,  t];  toijs  }.ccou;  2^c(vQ0iii(hcis  ^tyouaaOTivta  •  rovTovg  6i  vanijoy  7io).~ 
iotg  fifOiy  av'ir]&^yias  no^Orjuai  noXl^y  rrie  ZxviHag,  xnl  lovg  xaraTioXtur]- 
xhi'yTCig  {(Q6riy  uvKtQoijyiag ,  fQijtioy  noiijaai  lo  nliTrijoy  ft^Qog  ir/g  /(onug. 
IJiodor.  Sic.  II,  43.  eoctr.  Mit  den  slavischen  Vene  dem  am  Sinus  Co- 
danus verwechselt  v.  Arndt,  Urs|>r.  der  Europ.  Sprachen  S.  183.  die  Ve- 
ne ter  am  adriatischen  3Ieere,  welche  nicht  slavischen,  sondern  Ihraci- 
scheu  Ursprungs  waren,  nud  leitet  von  diesen  die  Lateiner  inid  Römer  ab. 
In  diesem  Fall  aber  würde  wohl  nach  der  im  g-aiizen  Alterthum  herrschen- 
den Sitte  bei  einer  solchen  Nahe  eine  freundschaftliche  Verbindung'  zwischen 
dem  Stammvolk  und  der  Colonie,  oder  wenig^stens  eine  Tradition  übrig 
geblieben  sejni.  Aber  auch  die  slavische  Sprache  hat  ganz  den  Charakter 
des  Griechischen. 

14)  Die  üebereiustimmung  der  ältesten  griech.  Verbalform  ^i  imd  der 
spätem  w  (1.  pers.  Sing'  Pracs.  Act.)  mit  der  nämlichen  in  den  slavischen 
Dialecten  zeigt  au  Zeitwörtern,  die  die  slavischen  Sprachen  mit  der  griech. 
und  lateinischen  gemein  haben,  Gräfe  im  Lectionskatalog  der  Universität 
zu  Petersburg :  Inest  conimentaiio ,  qua  lingua  Graeca  et  Latina  cum 
Slavicis  dialeciis  in  re  grummaiica  compnraitir  auct.  Fred.  Graefio.  Spcc.  I. 
Petvopoli  1827.  4.  „Je  höher  man  hinauf  steigt,  zeigen  die  Sprachen  sich 
immer  ähnlicher.  Wie  viele  lateinische  VTörterwurzeln  fand  Ihre  in  der 
Sprache  des  Ulfila !  Wenig  würde  dem  Griechischen  bleiben ,  wenn  dem 
IVord  luid  Orient  wiedergegeben  werden  müsste,  was  aus  ihren  Sprachen 
genommen  ist.  Schlözer  findet  keinen  viel  grössern  Unterschied  zwischen 
dem  alten  Slavischen  russischer  Annalen  und  dem  Altdeutschen ,  als  zwi- 
schen nnserm  Hochteutsch  niul  Plattteutsch. "  Joh.  v.  Müller  Allgem.  Ge- 
schieht«!. I.  Band  S.  408. 
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düngen  umher,  wovon  die  Ciminischen ,  ümbrischen,  Marsischen, 
Samtiitischen  und  Apulischen  Wälder  üeberbleibsel  waren,  und 
nährten  sich  von  der  Beute  der  Jagd  und  von  Eicheln,  woran 
noch  die  Sitten  ihrer  Enkel  erinnerten  ^*)«  Ihre  Sprache  bestand 
bei  ihrer  Einwanderung  aus  lauter  einfachen  Wörtern;  zusammen- 
gesetzte hatte  sie  nicht ;  sie  entbehrte  selbst  viele  Formen  und 
verrieth  einen  noch  sehr  niedrigen  Grad  von  Cultur  und  Morali- 
tät  ^ '').  Yon  solchen  rohen  Naturmenschen  stammten  ohne  Zwei- 
fel die  Ahorigines ,  ein  Bergvolk  in  Latium,  dessen  Ursprung 
man  nicht  angeben  konnte,  von  welchem  die  SicuJi,  Landeseinge- 
borne  wie  jene,  und  in  der  Gegend  der  Tiber  wohnend,  weiter 
nach  Süden  gedrängt  und  von  da  endlich  bis  nach  Sicilien  getrie- 
ben wurden.  Das  Letztere  bewirkten  die  Osci^  Opici  oder  Auso^ 
ftesj  neben  jenen  das  älteste  Volt  Italiens,  das  von  Gampanien  an 


15)  St'loa  erat  CtD-inia  (In  Etrurien)  magis  tum  invia  atgue  horrenda, 
quam  nupcr  fwcre  Geniianlcl  sntltis  ^  nitiU  ad  enm  diem  ne  mercalorum 
guidem  adiia.  Liv.  's),  36.  pr.  auch  vgl.  Hör.  Serm.  2,  4,  40.  xu  öfter. 
Noch  Virgll^  Hirten  sind  Jäger.  V.  Ecl.  2,  29.  Voss  zu  5,  88.  Eicheln 
durften  auf  römischen  Tafeln  nicht  fehlen;  Voss  zu  f.  Georg,  1,  8,  349. 
cf.  Ovid.  Met.  1, 106.  Wahrscheinlich  war  in  jener  frühem  Zeit  das  platte 
Land,  kaum  aus  dem  Meer  hervorgegangen,  der  Sümpfe  wegen  noch  un- 
bewohnhar;  daher  wnren  auch  die  ältesten  Städte,  und  selbst  Rom,  auf 
Bergen  angelegt.     Dionys.  t,  14. 

16)  Bei  einer  Vergleichung  der  lateinischen  mit  der  deutschen  und  den 
übrigen  verwandten  alten  Sjjrachen  ergibt  es  sich,  dass  jene  Wilden  noch 
keine  abslracten  Begriffe,  keine  für  die  Functionen  des  menschlichen  Gei- 
stes, keine  von  Eigenthum  halten,  daher  auch  ihre  Sprache  sich  auf  eine 
eigne  Weise  bilden  nnisste.  Bei  den  meisten  Wörtern,  die  sie  mit  dem 
Deutschen  und  andern  Sprachen  gemein  hat ,  ist  die  ursprüngliche  Bedeu- 
tung bei  dem  einen  Volke  geblieben,  bei  dem  andern  veredelt,  oder  auch 
bei  beiden  auf  verschiedne  Weise  abgeändert.  Beispiele  geben :  Fallere, 
fallen,  fällen;  fustis,  Faust  für  Prügel;  miifere ,  missen,  für 
schicken,  senden;  cnvere,  kauern  für  sich  hüten;  scindere,  seh.  in - 
den  für  schneiden;  cogitarc ,  zusammentreiben,  für  denken.  Reri  hiess 
noch  reden,  daher  das  Althochdeutsche  rartn,  die  Rede  (loquela)  und 
später  ratio,  Rath;  vidco ,  hat  noch  die  Urbedeutung;  ich  weiss, 
Sanskr.  wedmi,  die  abgeleitete;  fi<^o)  beide;  daher  vlsere  (weisen),  Alt- 
hochd.  tvison,  besuchen;  scire,  wissen,  hat  die  abgeleitete  Bedeutung  vom 
Althochd.  5ZoMi/on,  :ichauen;  altus ,  alt,  aufgenährt,  galt  für  hoch  und 
tief,  wie  noch  kleine  Rinder  beide  Begriife  nicht  unterscheiden;  räperc 
und  raffen  hatten  noch  nicht  die  Bedeutung  des  abgeleiteten  rauben; 
dagegen  behielt  viors ,  der  Tod ,  und  mordeo ,  bcissen  im  Latein  die  Ur- 
bedeutung, im  Deutscheu  erhielten  Mord,  morden,  eine  juorulische. 

12    J 
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bis  an  die  äusserste  Spitze  Unt'eritaliens  wohnte").  Bei  diesen 
Vülkeru  erscheint  das  Latein  in  seiner  ältesten  Gestalt.  Die  Si- 
culer  sprachen  es  auch  noch  in  Siciiien  ;  oscische  Atellanen  aber 
wurden  auf  rcimiscJien  Theatern  vorgestellt  und  verstanden ,/  und 
das  Latein  selbst  war  davon  nur  ein  feiner  gebildeter  Dialect ; 
dieselbe  Sprache  redeten  nacliher  die  Caiupaner,  Saiuuiter,  Sabiner 
und  die  übrigen  Völker  Mittelitaliens,  wie  die  Picenter,  Marser, 
Frentaner,  Hirpiner,  Lucaner.  An  die  Sabiner  und  Picenum 
grenzten  nun  celtische  Völker,  die  von  Gallien  her  in  uralter  Zeit 
ünibrien,  spater  die  Adriatische  Meeresküste  bis  an  den  Po  und 
das  Land  jenseit  dieses  Flusses  bis  an  die  Alpen  besetzten,  wo  sie 
die  Bäter  oder  Rasener,  das  S^tamuivolk  der  Etrusker,  vertrie- 
ben'^), endlich  sich  auc'u  über  Ralien,  Yindelicien  bis  an  die 
Donau  ausbreiteten.  Hier  sclned  zu  Tacilns  Zeiten  die  Donau 
vom  römischen  Gebiet  das  Land  der  Gerjnant'n,  geg*en  deren  Ein- 
brüche die  Kaiser  dort  starke  Posten  unv"rhielten  '").     Dieses  war 


17)  Ahorigines,  Diovys.  i,  9.  10.  14.  SicuJf,  Diovys.  1,  10.  22.  77inc. 
6,2.  \g\.  O.  Müller  die  Elnislier,  Tli.  I.  S.  10.  iF.  Derselbe  führt  aus  ihrer 
Sprache  fioiiov,  muiuinn  ,  /lanha,  patina,  xi'.nxc.noi',  carcer ,  yf').u,ffe/u, 
y.Hiii'oi'.  cafhium,  y.i<ß)]noi\  cubituin,  yr.iiyanc.  i^rcgcs,  rt-ioihc.  m-poWs ,  an. 
Up|)er  die  Osd ,  Strabo  V.  p.  .H71.  378.  Almcl.  O.  Müller  die  Elrusk.  I, 
S.  24.  ff.  Im  Jahr  I^oins  4*20  Avaren  sie  nur  auf  (J(äes  beschränkt,  />/*>. 8, 16. 
Ihre  Sprache  ist  noch  in  einigen  oscischeii  Inschrilien  vorhanden  J)ci  Lanzi 
Sng^io  dt  Jingtia  Etnisca ,  T.  II.  p.  612.  und  bei  ßlarhii  Gli  Atl'i  c  Mo- 
numcnii  de  Fraieiü  Arvali,  p.  670.  genauer  in  der  Diss.  isng.  ad  T^ohiin. 
Hcrailan.  e.rplan.  P.  I.  Neap.  1797.  fol  Aus  der  letztern  hier  eine  Probe 
von  der  siebenten  weniger  verstüninipllen  Zeile  an:     tanoinvd.  mvimas. 

CARNEIS.    l'EKTUMVN.    l'IEI.    EX.    COMONO.    PEKTEMEN COMONO'M 

HIPIO.     PIS.    POCAPI.     T.   POST.   POST.    EXAC.    COMONO.    HAFIEAT.    MEDOIS.   .   . 

NEITVAS.   FACTUD.    POVS.  TOVTO.  DEIVATVNS.  TANGINOM.  DEICANS. 

STOM.  DAT.  EI .    DEICYM.    POD.   VALAEMOM.    TOVTICOM.  TADAIT. 

EziTMNEP.  FEPAciD.  POD.  PIS.  DAT  ctc.  Eini^clne  oscische  Wörter  führt 
O.  Müller  S.  42.  f.  au. 

18)  JJv.  5,  33.  f.  Müller,  die  Etrusker  Th.  I.  S.  147.  IF.  Iß3.  f.  Auch 
die  rauhe  etruskische  Sjirache  hat  eine  ungriechische  Grundlage,  deren 
Abstammung  aber  bei  der  geringen  Anzahl  Denkmäler  noch  nicht  hat  aus- 
gemitlelt  werden  können.  Sie  scheint  aber  doch  mit  der  oscischeii,  wenn 
auch  entfernt,  verwandt. 

'  19)  Germania  omnis  a  Gallis  Raetisque  et  Pannonüs  Rheno  et  Danuhio 
fumimhiis,  a  Scrmatis  Dacisquc  luutuo  mctu  aut  montihus  scparaiur. 
Tac.  G.  1.  cf.  c.  41.  42.  ßJela  hingegen  gibt  die  Alpen  als  südliche 
Grenze  Gefinaniens  an:  Gcrviania  hinc  ripis  eins  (Rheni)  vsque  ad  AlpeSy 
ti'iheridie  ipsis  Aipibus  —  obducia  est.   De  Sitit  Orb.  3,3.  pr.     Rallen  und 
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aber  gewiss  nicht  die  feste  Grenze  der  deutschen  Stamme  in  frü- 
herer Zeit  und  vor  den  celtischen  EiuwaiK!erun,^en.  JNoch  zu 
HaniiibaLs  Zeiten  sperren  halbgerinanische  Völker  den  Pass  über 
den  grossen  Bernhard-*^),  und  der  Zug  der  Ciinbern  und  Teuto- 
nen war  gewiss  nicht  der  erste,  den  deutsche  Volker  nach  Italien 
unternahmen.  Welche  andre  Völker  könnten  auch  vor  der  celti- 
schen Invasion,  die,  weil  sie  rückwärts  ging,  eine  Uebervölkerung 
des  Celtenlaiides  voraussetzt,  die  Liinder  von  der  Donau  bis  zu 
den  Alpen  und  von  da  bis  an  Picenum,  das  Sabinerland  und  La- 
tium  angefüllt  haben,  wenn  es  nicht  deutsche  waren,  da  die  thra- 
cischen  Stauune  schon  der  geographischen  Lage  nach  später  an 
den  adriatischen  Busen  gekommen  seyu  müssen  ? 

Auf  diese  Ameise  werden  in  der  lateinischen  Sprache  nicht 
nur  die  oben  angegebenen  Ersclieinungeu  erklärbar;  man  sieht 
auch,  warum  sie  ungeachtet  des  häufigen  Verkehrs  mit  Griechen 
dennoch  von  diesen  unabhängig  in  ihrer  Fortbildung  ihren  eigenen 
M  eg  verfolgte,  ihre  eigenthümlichen  Sprachanalogien  annahm, 
und  gegen  den  griechischen  Charakter  sich  so  sehr  sträubte,  dass 
ihre  ältesten  Dichter  vergebens  sich  mühten,  ihr  denselben  aufzu- 
dringen. In  ihren  JXachbildungen  tönte  der  Barbarismus  überall 
durch.  Und  wie  musste  Ennius  mit  den  lateinischen  Wörtern  und 
ihrem  Accent  umgehen ,  um  sie  in  griechisches  Metrum  einzu- 
zwängen !  Das  Ohr  der  Römer  gewöhnte  sich  zwar  nach  und 
nach  an  diese  Neuerungen ;  viele  W  örter  aber  blieben  dennoch 
für  den  Hexameter  ganz  unbrauchbar.  Dessenungeachtet  gelangte 
die  lateinische  Sprache  durch  die  Bemühungen  talentvoller  Römer 
endlich  zu  einer  solchen  VoIi!;ommenheit,  dass  sie  dem  redneri- 
schen und  philosophischen  Lehrvortrag  und  jeder  anderen  Art  der 
Darstellung    sich    fügte    und    selbst    dem   fein   gebildeten  attischen 


Tindelicien   wnirde    unter   Aiig'iistus   von   Dnisiis  und  Tibcruis   unterjocht. 
Dio  Cuss.  54^  22.     Inipp.  Horcti.   Carin.  IJ',  4.  14, 

20)  T  ulgo  creditni,  Penino^  aique  indc  itomen  et  iiigo  Alpluvi  indituiiiy 
Irnnsgressum  {Hannibalcin).  Coc/ins  per  Cremotus  ii/gmli  dick  tncnsisse : 
qui  (unho  sahus  euin  non  in  Taiirinos ,  sed  per  Salassos  moni(iiios  ad  TJ- 
buos  Gallos  dediiarrsscni.  IS'ec  verisimile  est,  ea  tum  ad  GaUiain  paUthse 
hinera;  utique ,  qiiac  ad  Peuhmm  feruiif  y  ohsepia  geniibus  setnigrr- 
ttinnis  fuissent.  7Jv.2i,3S.  cf.  Cfi/vrr.  (lerm.  auf.  I,b,  40.  Der  Meüiung^ 
Müllers ,  Etnislt.  Th.  I.  ti.  Tä3.  Kann  ich  nicht  bcistiuiiiven. 
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Dialect  sich  an  die  Seite  stellen  konnte ;  für  ilen  feinsten  \^  itz 
stand  feie  ihm  an  Leichtigkeit  nicht  nach  und  übertraf  ihn  viel- 
leicht an  Grossarligkeit  und  Würde. 


Das   vorliegende  Werk    sollte    nach    der    Absicht    des   Herrn 
Verlegers  ein  verbesserter  Abdruck  des  Ernestischen  mit  Weglas- 
sung alles  Ueberflüssigen  werden.     Eruesli  halte  das  französische: 
Synonymes  Lalins  et  Uitrs  diffci-entes  signißcalions  uvcc  des  e.vcmpU-s 
tircs  des  meiUcnrs  auteurs ,  par  M.  Gardin  -  Bumesnil ,  wovon  hier 
die   qualtneme  edition,  revue,  cmrigce  et  avgmenicc  par  M.  Jannet, 
A  Paris,  1827.  8.  gebraucht  worden  ist,  übersetzt,  einige  wenige 
Erklärungen  hinzugefügt,  und  bei  den  Beweisstellen,  die  das  Ori- 
ginal nur  mit  den  Namen  der  Auetoren,  z.  B.  Cic.  Liv.  T'lrg,  etc, 
versehen   hatte,     die   sehr   häufig   fehlerhaften   Citale   aus    Gesners 
Thesaurus  ergänzt;    die,    welche  er  da  nicht  fand,    unergänzt  ge- 
lassen.    Dumesnil's  Buch  war  für  Anfänger  bestimmt  und  enthielt 
viel   Synonyma,    die   nur  verschiedne   Formen,    oder  verschiedne 
Composita    desselben    Stammworts    geben,    und    dieses    alles   hatte 
Ernesti   beibehalten.      Bei    der    neuen    Bearbeitung    zeigte    sich    es 
aber  bald,    dass   ein   blosser  Auszug,   auch  mit  einigen  Verbesse- 
rungen,    keinesweges   die   Anforderungen   der  gegenwärtigen   Zeit 
an   eine   lateinische   Synonymik   befriedigen   würde.     Sollte  diesen 
Gnüge  geleistet   und  zugleich  das  Werk  als  neue  Auflage  geltend 
gemacht  werden ,  so  umssten  fürs  erste  zu  den  meist  glücklich  und 
trelfend    gewählten   Beispielen   die   Citate  durchaus  vollständig  ge- 
geben werden;    eine   mühevolle  und   Zeit  raubende   Aufgabe,   da 
bei  wenig   prosaischen   Schriftstellern  vollständige  Indices  vorhan- 
den sind   und   in   diesem   Fall  nur  genaue  Bekanntschaft  mit  dem 
Inhalt  des  citirten  auf  die  gesuchte  Stelle  führen  konnte ;  oft  aber 
war   auch   eine   z.  B»  mit  Liv.   citirte   Stelle   im  Sallustius,    oder 
eine  mit  Phaedr,  aufgeführte    in  der  seltnen  Appendix  fahulanim, 
und  so  in  mehr  ähnlichen  Fällen ,  zu  fiuden ;    an  kritisch  berichtigte 
Stellen  war  gar  nicht  zu  denken ;  anderwärts  machten  die  zu  spar- 
sam oder  nur  aus  Dichtern  angeführten  Beispiele  eine  Vermehrung 
derselben  nothweodig.      Zweitens  fehlte  den  Worterklärungen  und 
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Herleitiing^en  gewöhnlich  Richtigkeit  und  Bestimintlieit ;  diejenigen 
Bedeutungen,    durch  welche  die  Synonyma  an  einander  grenzten, 
waren  nicia  mit  gehöriger  Schärfe  geschieden,    noch   weniger  aus 
ihren   Grnndbedeiitungeu   ihre  Verschiedenheit  hergeleitet  und   ins 
Licht   gesetzt.      Jn    dieser   Hiusicljt  ist  hier  nicht   leicht   ein  Ab- 
bchnitt   ohne    bedeutende  Veränderungen   und  Ergänzungen  geblie- 
ben ;     bi  i   weitem  die  meisten  erscheinen  in  einer  ganz  neuen  Ge- 
stalt.     Drittens   sind   in   dem   DUmesnilschen   Werke  nicht  selten 
Wörter  als  Synonyma  aufgestellt ,    die  gar  nicht  als  solche  gelten 
können ;   andre  wieder  unnöthig   vereinzelt  und   aus   einander  ge- 
worfen,   wodurch   die  üebersicht  und    Vergleichung  derselben   er- 
schwert  wird.     Jene  sind   daher  hier  weggeblieben ;    die   letztern 
aber  zusammengestellt  und  mit  einer  ziemlichen  Anzahl,    auch   in 
der   neuesten  Ausgabe   des  Originals  gänzlich  fehlender,   vermehrt 
worden.     So   ist   diese  Bearbeitung  mit  Recht  als  eine  neue  Aus- 
gabe  der  Diimesnilschen  Synonymen  zu  betrachten,   denn  in  ihr 
fehlt   durchaus   nichts   wesentliches,    was    jene   enthalt;     aber  sie 
>vird  weit  mehr  leisten,  als  jene.     Ernesti  hatte  endlich  die  spar- 
samen ,  übrig^ens  aus  Vossius  entlehnten  Etymologien  des  Originals 
ohne  alle  Aenderung  und  Vermehrung  stehen  gelassen.     Bei  einer 
neuen  Bearbeitung  musste  auch  diesem  Mangel  abgeholfen  werden, 
und  der  Verfasser  glaubte  hier  aus  den  oben  angegebenen  Gründen 
von  der  bisher  gewöhnlichen  Weise  abweichen  und  seinen  eigenen 
Weg  verfolgen  zu  können.      3Ian  wird  oft  genug  bemerken,   dass 
Vossius  und   seine  Nachfolger   sich  auf  die   griechischen  Lexiko- 
graphen,  besonders   auf  Hesychius,   berufen,    und  bei  ihren  Ety- 
mologien griechische  Wörter  in  Anspruch  nehmen,    die  diese  erst 
aus  spätem  latinisirenden  Griechen  aufgenommen  haben,  oder  mit 
ganz  ungebräuchlichen  Bedeutungen  anführen ;  ja  oft  werden  grie- 
chische  Stammwörter  neu  gebildet.      Hier  nur  einige   Proben  — 
die   ersten   besten  —    aus   Lennep  Elijmologicum  graecum    in  dem 
angehängten   Index  elyinoL  vocttm   laiinarvnty  p,  902.      „Faba, 
(paßa,    a   nao)    (jmde  pasco)    dein  udßoj,    adspiraie  (fäßat,    cut 
cogn.  (fäyio,    E.  777,     Faber   a  <pd(i),   pp.  J'indo:    unde  rpdßta, 
E,  785.     (^An  inde  et  faha  q,  d.  effissa,  netnpe  ex  follicnlis, 
fjuibus  innascifur?  Masc»  obsoh  fuit  fubus ,  unde  fabula,)     Fa- 
bttfa,    Belg,  eenpraafje,  sprookjc,     Th»  (pcao,  J'indo,   apcrio: 
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in  lucem  profero.  (^Cf.  Faru^  Faccius  a  (paio,  (faxio,  vAx: 
q,  (1.  liicidus,  clegans,  Cf.  E.  778."  Faha  ist  aber  das  alte 
oberdeutsche  Bobn,  im  Bolimisclien  Bob,  im  Lifthauiscben  Pupa, 
und  im  ungarischen  Bab ;  Faber  von  faclo,  vgl.  15G,  550,  a. 
Fahila  yonfari,  vgl.  5^0.  559,  a.  damit  ist  auch  Facetus  ver- 
wandt. Von  ähnlicher  Beschaffenheit  sind  fast  die  meisten  Ety- 
mologien in  Kanne's  Yerwandtschaft  der  griech.  und  teutschen 
Sprache,  (Leipzl'1804.  8.)  wo  es  S.  43.  f.  heisst ;  „P  wurde  aus 
dem  Labialspiritus ,  erstens  in  den  lateinischen  Worten  :  Fahelp, 
petere,  das  seine  zweite  Bedeutung,  auf  einen  zugehen,  von 
einem  Worte  derselben  Familie  hatte,  aus  der  alreiv  war,  und 
wovon  auch  ulogeiv  kam.  —  -^ccg,  auch  Xcä'g  (wie  dag,  dai'g,') 
daher  Icc'ivaog,  ?xc'u]  und  ?Mr/^.  Aus  2«Fig  lapis,  wie  aus  F/;'/?/^ 
puheSf  wovon  Buhe,  aus  Vl'O.og  pallere,  aus  VcuöCog,  aeol,  al- 
öioQ,  pudor,  aus  FI'ql  per,  (sehr)  das,  wieFt'(>/,  (£()/;r2i;T0gc/c.) 
mit  Adjectiven  zusammengesetzt  wird,  z.  B.  pervtagnus ,  und  eia 
ganz  andres  Wort  ist,  als  die  Präposizion  per,  etc.*'  Petere  aber 
ist  das  goth.  ßnüm,  vinäu,  Grimms  Gramm.  1.  S.  1060.  Ijupis 
ist  Klippe,  eigentlich  ein  gespaltener  Fels,  vgl.  Murray  Europ. 
Sprachenb.  JI.  S.  89.  Gr.  /6rr«g  ein  Vorgebirge  ;  Pnbes,  vgl.  511. 
ixlog  bedeutet  jiiocror;  pcdlidus  ist  litth.  palwas,  alXnor^.  fülr ,  alt- 
hochd.  vaUr,  fahlj  Pudor,  vgl.  pudicus,  246.  —  S.  63.  f.  „Von 
QLyelv  frieren,  ohne  Spiritus  rigere  —  war  mit  dem  Dental- 
spiritus HoLztcLv,  ■Oqictciv,  TQLTTEiv,  wovon  Irtttcum,  der  Wai- 
zen,  wie  von  Jiorrere  hordeum.^^  Schon  Varro  leitete  trilictim 
von  lerere  ab;  dass  hordevm  aber  von  Gerste  stamme,  darauf 
führt  das  Belgische  gort,  und  y:QlO-q  ist  gewiss  dasselbe  Wort. 
Solche  Wörter,  deren  Entstehung  meist  in  ganz  besondern  Um- 
ständen ihren  Grund  hat,  auf  ein  Stammwort  zurückzuführen, 
kann  leicht  zn  ähnlichen  ßlissgriiTen  verleiten,  wie  die  Ableitung 
des  Worts  Thaler,  welches  bekanntlich  von  der  sächsischen 
Bergstadt  Joachimsthal  herrührt,  von  d^alleiv.  —  S.  115, 
„ooöcc  die  Stimme,  Foxaci,  davon  voa\  Hier  war  das  Grundwort 
auch  im  alten  Griechischen  mit  einem  Guttural.  Denn  oTito  (von 
f/rw)  hiess  aolisch  oxto ,  wovon  noch  coyubg,  welches  Hesj^chius 
g'covi]  jiieicc  tou  si(ßo)]d)jpai  erklärt,  und  wie  von  o/rw  oih,  so  war 
von  oxij  o|,  Foi',  (i'o.r).  **      Das  liegt  aber  doch  naher  dem  Go- 
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thischen  röpjan,  schreien,  und  dem  Sächsischen  wollt y  Sprache, 
Beredtsamkeit,  im  Sanskr.  wad,  sagen,  wozu  auch  das  Deutsche 
Wort  gehört. 

Schon  diese  wenigen  Beispiele  zeigen,  wie  weit  leichter  und 
sicherer  lateinische  Wörter   sich  der  deutschen  Sprache  fügen,   als 
der   griechischen.       Vor    Allem     hat    man    den    Grundbegriff   des 
Worts   in   seinen  Conslructionen  und  in  seinen  Ableitungen  rufzu- 
suchen.     Ist  dieser  festgeslollt,  so  wird  sich  in  den  meisten  Fallen 
im  Deutschen   ein   ähnlich   tönendes    Wort,    in   welchem    derselbe 
GrundbegrifF  vorherrscht,  finden.     Denn  wenn  auch  bei  Etymolo- 
gien Verschiedenheiten  der  Vocallaute  weniger  beachtet  zu  werden 
pflegen    imd    diese    leicht   in    nahe    liegende    Umlaute    übergehen, 
z.  B.  ac  in  /,  au  in  o,  o  in  Uy    so   geschieht  doch   dieses   immer 
nur  unter  gewissen  Bedingimgen  und  hat  seine  Grenzen  ;    und  auf 
gleiche  Weise  erfolgen  die  Verwechselungen  der  Kehl-  und  Gau- 
menlaute: li,  chy  gy  Cy  Jc y  fju ;  dcv  Lippculaute .*  VyJ'y  b,  py  pf; 
der  Zungenlaute;    dy  ty  (z)  ;    /,  r;    r,  s;    seltner  des  n  und  m; 
besonders  der  Aspirationen  und  Zischlaute  am  Anfange  der  Wör- 
ter, wo  sie  bald  angefügt,  bald  weggelassen  werden:    hy  v,fy  s, 
sc  (seh);    die  Einschaltungen   des   n  als  Nasenlaut  vor  s:  und  *•  • 
die  Weglassungen,  Umstellungen,  und  Verschmelzungen  oder  Zu- 
sammenziehungen dieser  Mitlaute  nach  eignen  Sprachgesetzen,   die 
sich  aus  ähnlichen  Abwandelungen  in  Compositis  und  Ableitungen 
leicht  herausfinden  lassen,     Beispiele  hierzu  liefert  das  vorliegende 
Werk  in  JMenge,   in   den    ersten   Bogen  kürzer  und   mit  Hinwei- 
sungen auf  Adelungs  grosses  Wörterbuch ;  weiterhin,  als  der  Ver- 
fasser bemerkte,    dass   dieses  Werk  selten   geworden   war,   etwas 
ausführlicher,     doch    ohne    die    Grenzen,    die    der   Zweck    dieses 
Buchs  vorschrieb,   zu  überschreiten.      Ausser  diesem  Wörterbuche 
ist  für  Etymologien   aus   dem  Deutschen  Grimms  deutsche  Gram- 
matik ;  ferner ;   Die  urdeutsche  Spraclie  nach  ihren  Stanimwörtern 
von  Dr,  J.  F.  Rremsier,  Weimar,  1822.  8.  weiterhin  auch  Ulfilas 
gothlsche  Bibelübersetzung   von   Zahn.    Weissenfeis  1805.   4.   und 
J.   L.   Frisch   Teutsch- Lateinisches   Wörterbuch.    Berlin  1741.   4. 
benutzt  worden.     Mehr  hierher  gehörige  Werke  standen  dem  Ver- 
fasser   nicht  zu    Gebote.      Unter    diesen    Umständen    und    bei    den 
oben    angegebenen    Nebenarbeiten    wird   man   es   bei   einem   ersten 
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Versuch  dieser  Art  verzeihlich  finden,  wenn  bei  einigen  Wörtern 
die  Etymologien  fehlen,  weil  sie  weder  im  Deutschen  sogleich  zu 
linden  waren,  noch  Vossius,  Lennep  oder  Martinius  gnügten, 
oder  wenn  bei  manchen  andern  die  angegebene  Etymologie  nicht 
befriedigt,  Ergänzungen  und  Berichtigungen,  die  sich  späterhin 
ergeben  haben ,  sollen  unter  den  Verbesserungen  nachgeliefert 
werden. 

Neben  den  angegebenen  Stammwörtern  deuten  die  beigesetzten 
römischen  Zahlen  mit  den  Zusätzen  auf  das  Formenverzeichniss 
und  dessen  Unterabtheilungen.  In  diesem  sind  noch  diejenigen 
Abschnitte  des  Diimesnilschen  Werks,  die  nur  verschiedne  For- 
men eines  Stammworts  enthalten,  berücksichtigt  und  zum  Theil 
vorzugsweise  aufgenommen  worden,  so  dass  auch  in  dieser  Hin- 
sicht vom  Original  wenig  vermisst  werden  wird.  —  Möge  diese 
Arbeit  dem  Studium  der  lateinischen  Sprache  förderlich  seyn  und 
ihr  recht  viele  neue  Freunde  und  Verehrer  gewinnen ! 


Lateinische  Eiidforineii. 


Äßic  Endform  gibt  einem  Stammwort ,  dessen  Begriff"  ohne  sie  zu 
allgemein  scjjn  tvi'nrle ,  erst  seine  bestimmte  Bedeutung ,  indem  sie 
andeutet ,  oh  dasselbe  als  ein  an  Merlnalen  erkennbarer  Gegenstand, 
a/s  Eigenschaft ,  als  Zustand,  oder  als  Beschaffenheit  eines  Zus/an" 
des  gedacht  werden  solle.  So  entstehen  z.  B.  aus  ag-  die  bestiminl rrn 
Wörter  actor,  actio;  ageus,  actus,  agilis,  actuosus;  ag'ere;  actuose, 
iv'dhrend  ag,  das  Stammwort  für  agere,  ^hd.  agaii,  treiben,  alle 
jene  Begriffe  bezeichnen  würde.  Die  übrigen  Gattungen  von  Eormen, 
die  für  Pronomina  und  Partikeln  mit  Ausnahme  der  Adverbien, 
gehören  nicht  hierher,  ^lle  diese  Eormen  werden  d.nn  Endlaut  eines 
Stammworts  angefügt.  Ist  dieser  ein  Consonant ,  an  den  sich  der 
Anfangsconsonant  der  Eorm  nicht  anschliesst ,  so  ivird  ein  hirzer 
Bindei'ocal ,  i,  seltner  u,  eingeschoben.  In  manchen  E allen  verlangt 
die  Eorm  auch  eine  Abänderung  der  Stammlaute. 

A.      Formen    für    Substantiva. 

Die  Eonnen  für  Nenn-  und  Beiwörter  sind  nach  den  Declinu- 
tionen  untfrsqhiedcn.  Die  dritte  Declination  ist  wegen  der 
Allgemeinheit  ihrer  Eormen  als  die  älteste  zu  betrachten  ;  denn  sie 
unterscheidet  noch  nicht  deutlich  Beschaffenheit  und  Zustand,  Eigen- 
schaft und  Suhject ,  Person  und  Sache,  Substanfivum  und  Adjecli- 
vum,  selbst  nicht  das  Genus :  bloss  E.visfcnz  und  deren  Bestimtnun- 
gen  sind  angedeutet.  Aus  dieser  hat  sich  die  vierte  Declination 
abgesondert^  die  bleibende  Zustände  an  sich  und  an  einigen  leblosen 
Gegenständen  bezeichnet,  z.  B.  cormi.  Die  fünfte  enthält  nur 
Benennungen  von  wesentlichc^i  Besrhaffenheiten ,  daher  in  ihr  das 
Genus  femininum ,  auch  ursprünglich  bei  dies.  Desto  genauer  sind 
in  der  zweiten  und  ersten  Decli/ni/ion  Person  und  Sache  und 
die  Genera  unterschieden,  weswegen  auch  die  dazu  gehörenden  Sub- 
stantiva sämmtlich  Adjectitform  haben.  Die  dritte  Declination 
enthält  drei  verschiedene  Gattungen  von  Eormen  bloss  für  Substan- 
tiva, die  vierte  und  fünf  t e  aber  sind  allein  fm'  Substunl-iva  be- 
■stimmt. 
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In  der  dritten  DecUnation  hezelchnct 

I,  1.  S,  ah  allg^emcine  Nomina llv form  für  E.rislcnz ,  wie  im 
Gothischen  f  Grieclmchen  und  Sanskril  ^  sinnliche  und  andre  Gegen- 
stände,  als  an  der  im  Stamm  genannten  und  an  ihnen  rior- 
handene n  Haupt  eigcnschafl  hennt lieh  ^  wie  vas,  Fass, 
von  der  Eigenschaft  des  Eeerseyns  (vacare)  oder  Fassens ;  praes, 
(prae,  Alld.  fora ,  fmi,  Uion^  für ,  vor)  vom  f'erbürgen  ;  so  coines 
(com-ire)  der  Begleiter;  vis  {ge-wiss ,  d.  i.  fest;)  die  Geiva/t, 
Stärke;  lis  (laedere,  letzen)  der  Streit,  Zank;  dos  (dare)  die  Gabe; 
iüs  (itibere)  das  Recht ;  jj-eiis  (^eno,  gigno)  das  Geschlecht ,  f'olk,  in 
so  fern  es  durch  die  Eigenschaft  des  Zcugens  kenntlich  ist ;  foiis 
(fuudere)  die  Quelle. 

X  ist  ans  es,  gs,  vs  entstandest  in  arx  (ar,  hoch y)  die  ßurg,  in 
sofern  sie  durch  Höhe  kenntlich  ist;  rex  (regere,  richten,)  der 
König;  Vertex  (vcrtere)  der  JPirbel ;  nix  (ningere,  iiico,  iiivo,  Pacuv. 
ap.  Noii.  10,23.  fUfskisch  iiegua,  Neue  bei  den  Jägern,  tgh  ylde- 
liing  Ii. V.)  tler  Schnee. 

es:  Caedes  (caedere)  das,  woran  das  Hauen  kenntlich  ist,  der 
Mord,  das  Blutbad;  sedes  (sedere)  der  Sitz;  vehes  (vehcre)  das 
Fuder;  mibes  (luibere  verhüllen)  die  ffolke;  tudes  (hindere)  der 
Treibet;  und  vom  Supino:  str.'iges  (sternere,  Stratum)  die  Niederlage; 
rüpes  (ruinpere,  nipluiu)  der  Fels;   seges  (screre ,  satiiin)  die  Saat. 

is:  IXavis  (nare)  Etwas,  woran  das  Schwimmen  Hauptmerkmal 
ist,  das  Schiff;  civis  (eiere)  der  Bürger,  in  so  fern  er  zu  f^'lks- 
versavunhingcn  aufgeboten  wird;  orbis  {tmn  urvns,  gewöhnlicher  cur- 
VHS,  krumm,  J^askisch  inguruaii,  im  Kreise  herum,  daher  urbs, 
F^askisch  iiria  die  Stadt,  als  ein  von  einer  Jiingmaner  eingesrhlossner 
Ort;)  der  Kreis,  Umkreis;  7'om  Supino:  messis  (metere,  messmii) 
dieErnte,  am  mähen  kenntlich;  cuspis  {Kuppe,  Koppe,  xoTcig,) 
die  Spitze. 

os:  Os,  ossis  (Sanskr.  astlii  oder  osthi,  Slav.  Cost)  der  Knochen; 
custos  [Goth.  und  yihd.  liuotan ,  hüthen,  von  Ludaii,  asuOeiv,  be- 
decken, verbergen;)  der  Hut  her,   Jf^äc/iter  ; 

us:  Genus  (geuo)  das  Geschlecht,  die  Gattung,  als  Erzeugtes; 
decus  (decere)  die  Zierde;  frigus  (frigere)  die  Kälte,  in  so  fern  sie 
Frieren  verursacht ;  in  fulgur  (fulgere)  der  Blitz,  als  blosse  Feuer- 
erscheinung, ist  das  s  ivcggefallen. 

*)  Hie  Endung  —  es,  Gen.  is  bahnte  den  Uebergang  zur  fü nf- 
ten    Dcclinution,    z.   B.    effigies  (fingere)    das  Ebenbild,    facies 
(facerc)    das  ^ieussere ,  die  Gestalt  eines  Körpers,   Oberßäche ; 
esuries  (esurire  von  edere,  esuni)    der  Hunger.      So  ging  faines, 
is,  der  Hunger ,  anfangs  zugleich  nach  der  fünften  DecUnation, 
Cato  aj).  Gell.  9,  14.    und   behielt   die   gedehnte   ^blativendung 
faine,  V.  Aeu.  6,  421. 
2.    tas,    Gr.  ti]q    ist   die   Eigenschaft    ah   Ahstractum ,    tis   als 
Concrelum,    tus  als  Beschaffenheit ,    z.  B.  simplicitas  (siinplex,   wie 
cmlöcriQ  von  arclnoq,  ovg .)  die  Einfachheit,  liberfas  (über)  die  Frei- 
heit,   veriJas  (veras)   die   W  ahrhcit ,    satietas  (satnr)   die  Sattheit ,    Iio- 
iieslas    (bonos)    die    Ehrbarkeit ,    ^Anständigkeit ,    egestas    (egere)    die 
Dürfliikeit ;   —    senientis  (seinen  von  sercre)  der  Saamc ,   in  so  fern 
er  gesäet  wird  oder  ist,  die  Saal ;  seryitus  (servus)  die  Knechtschaft, 
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virtus  (vir)  die  3IafitJiaf/i^Xeit.  luven  Ins  {Golh.  Junda,  van  iiive- 
uis,  vcrullet  imiis,  jung,  Slctv.  jiinii,  Pers.  jiiani,  Saimkr.  yuvan) 
ist  die  Jugend  in  ihrer  KraflJ'iiile  und  Stärke,  im  Gegensatz  der 
Seuectus,  daher  coilecliv  von  sämmtlichen  jungen  Leuten  beiderlei 
OeschUx-Iils,  die  junge  Mannschaft  ;  luventas,  die  Jugend  in  ihrer 
ersten  Bli'ithe ,  das  jugendliche  Alter,  daher  auch  die  Göttinn  der 
Jugend ;  luveiita,  itie  g(rnze  Jugendzeit ,  die  Jugendjahre,  vetgL 
Seiv.  ad  V.  Aeii.  1,  590.  4,  -32.  Biirai.  et  Pier,  ad  V.  Aen.  5,  398. 
SchoJ.  Hör.  C  1,  30,  7.  Nonius  5,  42.  A  rebus  gereudls  seiiecliis 
abslraliit.  —  Ouibiis  ?  An  iis ,  (jiiae  iuventute  g-eruntiir  et  viribus? 
C.  Sen.  G.  pr.  Caliünac  bella  intestina,  caedes,  rajjinae  grata  fuere, 
ibitjue  iuventuteni  snani  exercuit.  Sali.  C.  5,  2.  Omuis  iuventus, 
onines  eliaiu  gravioris  aetatis  eo  convenerant.  Caes.  3,  16.  —  IMinislruui 
fulniinis  aliteni —  olini  inventas  et  patrius  vigor  nido  laboruni  ])roj)ulit 
insciiini.  Ilor.  Carm.  4,  4,  5.  cf.  2,  11,  6.  Ounin  angnraJo  liberaretur 
C'apiloliani,  luventas  Terminusquo  inoveri  se  uou  sunt  passi.  Liv.  5, 
C}4.  extr.  —  j\on  ita  se  a  iuventa  euai  gessisse.  Liv.  35,  42,  12. 
Adolr'scens,  qui  rure  et  ])rocul  coetu  Luniinum  iuventam  egisset. 
Liv.  7,  5.  fin,  auch  als  Göttinn:  Nectar  et  anibrosiam,  latices  epulas- 
<iue  Deüruiu  ,  det  milii  fonnosa  nava  Iuventa  manu.  Ovid.  Pont.  1, 
10,  12.  —  Senectus  (senex,  Cö/Ä.  slns,  Litth.  senis,  Ahd.  senu;) 
das  Alter  als  Zustand  aönchmender  Kräfte  und  der  Schwäche ,  aber 
auch  reiferer  Erfahrung :  Quasi  qui  senectutem,  occasum  vitae, 
velit  defiuire.  C.  Top.  7.  extr.  I^ropisch:  Quam  ipsa  oratio  iam  uostra 
canesceiet,  Labcretque  suam  quandam  maluritatem  et  quasi  senectu- 
tem. C  Brut.  2,  8.  cf.  7(3,  2(35.  —  Senecta,  das  hohe  Alter, 
seil,  aetas,  ist  eigentlich  ein  Adjectivurii ,  hochbejahrt  :  in  senecta 
hoc  dej)u(o  miserrimuni ,  seiilirc,  ea  aelate  esse  se  odiosum  alteri.  Cae- 
cii.  ap.  C.  Sen.  8,  25.  liic  ilie  est,  senecta  aetate  qui  factus  est  puer. 
Plaut.  Trin.  1,  2,  5.  Omues  qnibus  senecto  corpore  animus  militaris 
erat.  Sali.  ap.  Prise.  IX,  9,  49.  —  Senium  sc.  tempus,  das  Alter 
mit  allen  seinen  Beschwerden  und  iJnannehinlichlxeiten  ;  ein  Adjec- 
tivuvi  {wie  aeneus,  ligneus),  bejahrt:  Alii  curvata  senio  membra 
ostendebant.  Tac.  1,  34.  Fluxa  senio  mens.  Ib.  6,  38.  daher  auch 
ein  Greis:  Üt  ilhim  di  deae  omues  senium  perdant,  qui  Lodie  nie 
remoratus  sit  !  Ter.  Eun.  2,  3,  11.  wie  scelus.  ^Fropisch  :  Tota  civitas 
confecta  senio  est.  C.  I\Iil.  8,  20.  Surge,  et  iuLumanae  Senium 
depone  C'amoenae.    Ilor.  Ep.   1,   18,  47. 

3.  uus  nennt  etwas  sächlich  Gedachtes  nach  der  in  die  Augen 
fallenden  ff  irlung  des  im  Stamm  Genannten:  fenus  (feo)  c//e  ff^irJcung 
des  llrzeugens,  die  Interessen,  der  Gewinn;  pignus  (pangcre,  [pagere], 
figere)  das  Pfand ;  iacinns  (focere)  die  That  in  Hinsicht  ihrer  schäd- 
lichen oder  nützlichen  fJ irliung ,  die   linthat  und  die   Grossthat. 

II.     O   als  active  Form  bezeichnet 

1.  dasjenige ,  wodurch  das  im  Stamm  Genannte  bnvirlt  wird: 
Compago,  ginis  (])ango,  pago)  das  Bindungsmittel.  Propägo  (pro- 
pangere)  ein  ff  einsenker ,  Ableger,  den  man  vdt  Erde  bedeckt ,  da- 
mit er  fV urzeln  schlage  :  Virgam  qumn  a  matre  in  terram  dejirimere 
voles,  scrobem  facito  ita,  \it  pro  pago  non  laedatur  alterius  radicibus. 
Colum.  de  Arbor.  7,  2.  cf.  V.  Georg.  2,  63.  Tropisch,  der  Abkömm- 
liiig }   das   Gcächlc-cht :   iNimium    vobis   Humana   propago    visa  potens, 
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Superi.  V.  Aeu.  6,  871.  —  Propag:atio,  die  Fortpflanzung ,  das 
Ablegen,  Absenken,  c.  B.  einer  Ifcinrebc :  Propng^ntio  vilimn 
sarinentonmique.  C.  Sen.  15,  53.  Tropisch:  Qnitl  i)rocreiitio  liberorum, 
«iiiid  I)  r  o])  ai;atio  uoininis  significat,  nisl  nos  fulma  etiaiii  cogitare  ? 
C.  Tiisc.  1,  14,  31.  In  Iiac  \i<a  nihil  inest,  nisi  j)ropaga  tio  luiser- 
riini  teinpoiis.  C.  Fain.  5,  15,  3.  Finiain  iui])eni  noslri  propag^atio. 
C.  IVov.  Cons.   12,   29. 

Die  viünniichen  Benennungen^  die  eir.c  Thiilighcit  darslellcn, 
woäurch  Jemand  sich  auszeichnet ,  Ufid  die  Zahlbenennvngcn  ver lun- 
gern im  Grnifivo  die  Penullimu:  Erro ,  önis  (errare)  der  LantLst rei- 
cher,  der  immer  herumirrt  ;  conibibo  (bibere)  der  Mit  zech  er  :  cnpilo, 
naso ,  der  ei./en  grossen  Kopf,  eine  grosse  Nase  hat ;  resdo  (resJis) 
der  Scilla;  Indio  (Indus)  der  Schauspieler;  pnmilia  (puniilns)  ein 
Zirerglein  ;  opilio  (ovis,  ovilis,)  der  Schäfer;  vespertilio  (vesj)er,  ves- 
periUis,)  die  Fledermaus  ;  —  unio,  (unws),  die  Finzahl ,  ein  Einer, ^ 
teriiio  die  Zahl  drei,  eine  Drei,  qnaternio,  eine  friere,  z,  B,  auf 
Wurfein. 

2.    i  o  ,  G.  önis,    hezeichnet  transitive  Thäliglceit  in  abslracfo  : 
Piigio  (pnngere)    der  Stecher,    Dolch,    in  so  fern  das  Siechen  durch 
ihn   bewirkt    wird;    legio  (legere)  die  yiuswuhl ;    opinio  (opiuare)  der 
JFahn ,  die  Meinung;    snspicio  (sus-sj>ecio)  die  AuJ'schau  auf  etwas 
{für  verdächtig  Cehallenes) ,  die  Vermulhung ,  gewöhnlich  der  Arg' 
wohn;    internecio    (necare)    der    tödlliche    C  nt  ergang ,    die  gänzliche 
Niederlage.     C  o  ni  ni  unio  (com  -  miuiis,  ge -  ;/i  e  in ,)  die  Gemeinschaft, 
die  geficllige  Verbindung ,    die  es  macht ,    dass  Etwas  mehrern  Sub- 
jecten  s:emeinsc1uiftlich  ist;  Comninnitas,  die  Gemeinschaftlichkeit, 
als  die  Eigenschaft  desjenigen,  was  gemeintchafflich  ist:  Muhnm  va- 
let  conimnuio  sanguinis.    C.  S.  Kose.  22,  63.      Ut  civitas  quaecpie  nobls- 
cuiu  niaxime  socielate,  amicitia,  foederf^  coniuncla  est,  ita  mihi  niaxiine 
commnnioneni  bencficiornm,    praoinioriini ,    civ5(atis  conlinere  videlur. 
C.  Balb.  12.     ijoiia ,  fortunas  meas  in  conimnnionem  tuoruni  leinj)©- 
runi  conlnli.    C.  Mil.  3(3,   100.     Mihi    credas   nullam    commnnionem 
cum  iniprobis  esse  posse.    C.  Fam.   11,  28,  5.      Communio  parietum. 
Tac.  15,43. —  Id  refero  ad  conimunit  a  t  em  vilae  atque  viclns.  C.Fam. 
9    24.     Intelligitur,    nos    ad    naturalem    communitatem    esse    natos. 
C.  Fin.  3,  20,  65.  —    C'ontagio  ((ang;ere)  der  Einjluss  zweier  Dinge 
auf  einander  durch  gegenseitige  Beridrrung  :   Quae  polest  contagio 
ex  infinito  paene  intervalio  perlinere  ad  Lnnam,  vel  potius  ad  Terram? 
C.  Div.  2,  43.  fiu.     Onuin  est  sonino  sevocatus  animus  a  socielate  et  a 
contagioue  corporis.    Ibid.  1,   30,  63.      Tropisch:    Latins  patet  illius 
sceleris  contagio,  quam  qnisquam  putat.    C.  Mur.  37,  78.     Belli  Fi- 
deiiatis  contag'ione  irrilati  Veientium  animi.    Liv.   1,   15.  pr.       Cou- 
tagium,  das  Berühren,  in  sofern  zwei  Dinge  an  einander  treffen, 
passive,   daher   auch   die   Seuche,  poetisch:    Nee   mala   vicini   pecoris 
contagia   laedent.    V.  Ecl.   1,  50.       Contagia  lucri.    Hör.  Epist.  1, 
12,  14.      Cent  actus,    das  Berühren,  Anstecken,  als  fortdauernder 
Zustand:  Harpyiae -^  diripiuntqiie  dapes,  contactnque  omnia  foedant 
immundo.  V.  Aen.  3,227.     Flures  infecli  quasi  valelndine  et  contactu. 
Tac.  6,  7.  —     Oblivio  (oblivisci)  die  Vergessenheit,  die  Etwas  aus 
dem   Gedächt niss  kommen  lässl :    Sacra    oblivioni    dederant.    Liv.   1, 
31,  3.     Iniurias  concordiae  causa  voluntaria  quadam  oblivione  conlri- 
veram.    C.  Fam.  1,  9,  20.    cf.  Hör.  Cann.  4,  9,  34.     Oblivia,   plur. 
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das  passive  Vergessen ,  poetisch:  Longa  oblivia  potant.  V.  Aen.  6, 
715.  cf.  Ovid.  Trist  1,  8,  11.  Hör.  Senn.  2,  6,  62.  —  Obsidio 
(sedere)  das  Belagern,  aclive  von  Seilen  der  Belagerer ;  Obsessio 
(obsessus)  die  Belagcniiig  passive ,  das  Beselztseijn  :  Ubi  id  (iiui)etiis) 
paruin  processif,  obsidione  munidonibusqiie  coepti  premi  Lostes.  Liv. 
1,  57,  3.  Obsessio  teiuploriim  ,  occupatio  fori,  oppressio  curiae. 
Or.  pro  Domo  3,  5.  —  Occidio  (caedere)  das  NiedermclzeJn  eines 
Heers;  Occisio  die  Tödinng  :  Occidio ne  occisos  cum  duobus  ex- 
ercitibus  coiisules  allatum  fuerat.  Liv.  22,  54.  Pareutis  occisio,  pa- 
triae prodilio.  C.  luv.  1,  20.  Tu  vim  uegabis  esse  factam,  si  caedes 
et  occisio  facta  noii  erit  ?  C.  Caeciu.  14,  41.  —  Optio  (oplare) 
flie  Jf^'ald,  das  J'reie  Wählen  Zivi  sehen  mehr  er  n  Dingen;  Optatum, 
das  Gctv't'mschle ,  der  Wunsch  als  gewünschte  Suche:  Utro  frui  ma- 
us, oj)tio  sit  tua.  €.  Fat.  2,  3.  llie  tibi  poteslatem  o])  tioneuiqne 
faciet,  ut  eligas  ulrum  velis.  C.  Caecil.  14,  45.  In  tuis  rebus  meis 
optatis  fortuna  respoiidit.    C,  Farn.  2,  1,  2. 

3.    tio    vom  Supino ,    ist   ^Fhäligleit  in  abstracto,    in  RiicJcsicht 
des    Ohjecfs    oder    leidenden    Gegenstandes :    Lectio   (legere,    lectuu)) 
llie  Lesjing ,    ist  die  u4iisühung ,  der  ^ct  des  Lesens  ^  in  so  J'ern  er 
an   einem    Briefe,    Buche    vollzogen   wird ;    legatio  (legare)    die  Ge- 
sandtschaft, d.  i.  das  Amt  und  die  Jerrichtiingen  eines   Gesandten, 
und  die  Gesellschaft  der  Gesandten  ;    petitio   (petere)    das   Anhalten 
um  Etwas,    und  objectiv  das  Gesuch.      Sors  {Schar,  eine  Menge 
einzelner  Dinge,  die  zusammen  gehören;    daher  sererc;)    das  Loos, 
Phir.    Sortes,    die  Ltoose ,    die   in    eine    Urne  gelegt   tviirden,    um 
einzeln  herausgezogen  zu  werden;  Sortitio,  das  Lioosen  als  Hand- 
lung:   Extra  sortcia  reuuutiari.  —     In  Lydriam  sortes  coniicinntur. 
C.  Verr.  2,  51,  127.     Simia    et    sortes    ipsas,    et  cetera,    quae  erant 
ad  sortem  parata,  disturbavit  et  aliud  alio  dissipavit.   C.  Div.  1,34,76. 
Froviuciarum    sortitio.    C.  Pliil.  3,  10,  24.     ludicum  sortitio  facta. 
C  Q.  Fr.  2,  1,  2.  —     Motio  (movere)  die  Beivegung f  die  auf  einen 
Körper  einwirJct ;    Motus,   die  Bewegung  als  Zustand,  in  welchem 
er  sich  befindet,   z.  B.  terrae  motus.  —     Apparatio,  die  Zuberei- 
tung ;  A  p  p  a  r  a  t  u  s ,  die  angeschafften  Gegenstände  selbst,  Geschirre, 
f^orräthe ,   WerJczeuge  :  Apparatio  popularium  muuerum.    C.  Oif.  2, 
16,  56.     Epularum    apparatus.    C.  Orat.  25,  83.      lu  totius  belli  in- 
strumeuto  et  apparatu.   C.  Acad.  2,  1.  —     Cong-ressio,  die  Hand- 
lung des  Zusammenkommens,    Besuchs;    Cong-ressus,    die  Zusam- 
menkunft, der  Besuch  selbst:   Quod  le  nou  vidi,  miuus  acerbum  fuit, 
quam  fuisset  cum  coug-ressio,    tum  vero  digressio  iiostra.    C.   Q.  Fr. 
1,  3,  4.     Illud  in  coug^ressum  uostrum  reservabo.    C.  Att.  1,  20.  med. 
auch  der  feindliche  Angriff:    Nostri  in  primo  cong'ressu  circiter  LXX 
cecideruut.    Caes.  C.  1,  46.  cf.  V.  Aen.  12,  514.  —     Flexio  (flectere) 
das  Beugen;    Flexas,  die  vorhandene  Beugung,  Krümmung:   Vi» 
ri'is  laterum  flexio.    C.  Orat.  18,  59.     Vocis  flexiones.    Ibid.  18,  57. 
Corpora  ad  quosdam  membrorum  flexus  formari,  nisi  teuera,  non  pos- 
sunt.  Quinctil.  1,  1,  22.     Minturnis  in  ponte  Tireuo  flexus  est  ad  iter 
Arpiuas.    C.  Att.  16,  13.  init.      Tropisch:    Flexus    aetatis.    C.  Orat, 
1,  1,  1.   die  fahre,    ivo  es  mit  dem  Leben  zur  Neige  geht.  ■ —     In- 
flatio,  das  Hineinblasen,  z.  B.  tubae,  das  Aufblühen  ;  Inf  latus, 
der    dadurch    beivirkte    Zustand:    Pylhagorici    faba    non    vescebantur, 
quod  habet  infla  tio  nein  mag^nam  is  cibus.  C.  Div.   1,  30,  62.  macht 
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ßUilinn^en,     Oratori  populi  aures  lainquam  libiae  sunt;    eae  si  infla- 
luin    uoii  recipiunt,    agitaiuli  lliils  fncieudus  est.     C.   Yiriit.   51.   exlr.   — 
Itio,  ilas  Gehen  uls  Handlung;  Iliis,  der  Gitng:  De  obvi;iiu  itione 
ita  facia)!!,    ut  siiades.    C  Att.    11,   1(3.  inif.      Oui    porro    iiosJer   itus, 
rediUis,    viiltus,    iiicessus  inter  istos  ?    C.  Att.   15,   5.  —     Odoratio^ 
das  Riechen  als  J'^mpjlndung  oder  ff  Wahrnehmung  durch  die  Geruchs- 
nerven ;    Odoraltis,    der  Geruch  ah  Sinn,   der   Gerüche  empfindet 
und  unlerscheidvl :  Volujitates  tactioimm  et  odoratloiiiim  et  saporuin. 
C.   Tiisc.  4,  9,  20.     Poiuormu  iucuudus  nou  g^ustaüis  soliiin,  sed  odo- 
ratus  etiaiu  et  asj>ectii.s.  C.  N.  D.  2,  6.S,  158.     Eben  so^verküU  sich 
T actio  (tangere)  das  JJer'ühren ,  Fühlen y    zu  T  actus,    der  Gejühl- 
sinn,  und  die  ff'ir/.ung  des  Berühre ns  :  Tactus  loto  corpore  aequa- 
bililer  fusus  est,  ut  oiiines  iclus  onniesque  niiiiiinos  et  frijjurls  et  caloris 
appulsus   sentire   possiiuus.    C.  J\.  D.   2,  56,  141.    cf.  C  Coel.    17,  42. 
Sanj^uis  tactum  non  seiiilt.   Pili».  11,  38.  iiiit.  cf.  Ovid.  Pont.  2,7,  13. 
Ferner   Tractatio,    die    Behandlung   einer   Sache,    da   man   dai.-it 
umgeht,  sich  damit  heschitj'ligl ,    und  Tractatus,  die  Behandlung, 
Bearbeitung   in  iiiiclx- sieht    ihrer  WirJyung :    Usus    et    tractatio    be- 
luarum.  C.  Off.  2,5,  17.      Ipsa  mihi  tractatio  lileraruui  salutaris  fuit. 
C.  Brut.  4,   15.     cf.  C.   Orat.    1,   12,   54.       Infectae    uucuin    tractatu 
manus.    Plin.   15,  22.  ante  med.     Arliiim  tractatu  delectari.    C.  Orat. 
23^  86.  —     Pastio  (pnscor)  die  Fütterung ,  in  so  fern  sie  ausgeübt 
ivird,  daher  auch  die  f^lchwi'iile  als  Ort,  iler  Futter  gibt;  Pastus, 
Futter:    Porciüaloris  et  subulci  diversa   professio,    divcrsae  pastiones. 
Colum.  1,  Praef.   26.     Asia    (am    opiiiia    est    et    ferlilis ,    ut    et  ubcrlate 
a"roruin,  et  varietate  frucliuim,  et  inaj;nitiidine  pastionis  facile  omni- 
bus    terris    antecellat.    C.  Älanil.  6,   14.      Pastum  aniinantlbus  !arge  et 
copiose  natura  euin ,  qui  ciiiquö«  aplus  erat,  comparavit.    C.  l\.  D.  2,  47, 
121.      Tropisch:  Pastus  meiidicilatis.    C.  Pbil.   II,  2,  4.     Suavissimus 
pastus    animorum.     C.   Tusc.  5,  23,  66.  —     Potio,    das    Trinlen, 
HinunterschH..gcn  einer  Flüssigkeit,  und  Etwas,  woran  diese  Hand- 
hing ausgeäht  wird,  ein  Trank,  Arx.neitrank ;   Potus,  das   Trinken 
und  der   Trank  an  sich,    ohne  Rücksicht  auf  Handlung  :    Müller  in 
inedia    potione    exclamavit,    se   maxluio    cum    dolore    mori.    C.   Clticnt. 
„10    30.     Ne  inente  quidem  recte  uti  ])ossumus,  uiullo  cibo  et  potioue 
completi.  C.  Tusc.  5,  35.  inil.     Mediciis  prima  ]>otioue  mulierem  sus- 
tulit,    C.  Cluent.   14,  40.  ;////  dem  ersten  Triinkchen.     Pars  auimi  im- 
moderato    tumefacta    potu    atqiie   pastu.    C.  Div.   1,   29,  60.  —     Suc- 
T,     V  cessio  (cedere)  die  NachJ'olge,  wenn  Eins  an  die  Stelle  des  Andern 
rückt;    Successus,    das   Heranrücken,    und   der  gute  Fortgang, 
das  Von  Statten  gehen  einer  Suche:    In  omni  re  doloris  amotio  snc- 
sessiouera    eflicit    voluplatis.    C.  Fin.    1,   11,  37.      In    Autonii   locum 
SU c  cessio.    C.  ad  Brat.   1,   17.    ab  init.       Marcellus  adhuc  nibil  retulit 
de    successioue    provinclaruiu.     C.    Fam.    8,    1,    2.       Quaruni    rerum 
mao-nam    partem    successus    et  incursus  hostinm  im])ediebat.    Caes.  2, 
20.      Successus  ad  perniciem  stuhos  devocat.  Pliaedr.  3,  5,  1.     Orsi» 

successus  prosperos  dare.  Liv.  Praef.  fin. Largitas  (largus) 

die  Neis:ung  zum  reichlichen  Geben  und  Schenken,  die  Freigebig- 
keit:  VeLemeus  utramque  iu  partem,  Blenedeme,  es  nimis ,  aut  lar- 
g-itate  nimia,  aut  parsimonia.  Ter.  Heaut.  3,  1,  32.  Terra  frug^es  cum 
maxima  largitate  fundit.  C.  N.  D.  2,  62,  156.  Ut  impendiis  etiam 
augere  possimus  iarg^itatem  tui  muueris.  C.  Brut.  4,  16.  dein  reich- 
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r.,,;,  liches  Geschenk.  Larg-itio  das  frelgehige  oder  reichliche  Sehen- 
'  kcttf  ah  Handhing:  IVunqiiam  est  intennissa  a  inaioribiis  noslris  lar- 
g-itio  et  cominunicatio  civitatis.  C.  Balb.  13,  31.  Liberalitatem  ac 
beiiigiiitatem  ab  ambitu  attjue  larg-itione  seiungere.  C.  Orat.  2,  25, 
'*^*'^  105.  vom  Spendiren,  cf.  C.  Plane.  15,  37.  —  Peregrinitas  (pere- 
griniis)  die  Fremdheit,  das  Frenidseyn  als  Eigenschaft  an  Personen, 
Sitten,  Kleidung,  Sprache;  Peregriiiatio,  das  Reisen  und  der 
^iuj'enthalt  in  fremden  Ländern:  In  urbeiu  nostram  est  infiisa  pe- 
regrinitas.  C.  Fain.  9,  15,  2.  Peregriuatio  transmariua.  Ouinctil. 
7,  3,  31.  lam  vero  exsiliiim  qiiautum  demum  a  perpetua  pereg-rina- 
tioiie  di£fert?  C.  Tusc.  5,  37,  107. —  Varietas  (varius)  die  Man- 
nichfaltigkeit ,  Verschiedenheit ,  die  hei  gewissen  Dingen  vnd  Er* 
scheinungen  ivirJclich  Statt  findet ,  z.  B.  bei  Farben,  Thiergattun'* 
gen;  Varia tio,  die  Keründerung,  J^erschiedenheit,  wenn  der  Eine 
das,  der  andere  etwas  anderes  und  Entgegengesetztes  thut,  im 
Gegensatz  der  einmüthigen  Vcbereinlciinft :  Iii  tanta  animaliuiu  va- 
rietate  homini  ut  soli  cupiditas  iiigeneraretur  cognitionis  et  scientiae. 
Cic,  ap.  Nou.  2,  417.  Florura  varietas.  C.  Seil.  15.  extr.  Surdiis 
11011  potest  varietates  vociim  ant  niodos  noscere.  C.  Div.  2,  3,  9» 
PaiitLera  et  tigris  inaculanim  varietate  sijectaiitur.  Plin.  8,  17,  23. 
Eosdem  consules  ceterae  centiiriae  sine  variatione  ulla  dixerunt,  Lir» 
24,  9,  3.  —  Vastitas  (vastns)  der  Zustand  eines  verheerten  Lan^ 
des  oder  Gegenstandes ;  Vastatio,  die  F'erheerung,  J^enmlstung: 
Audistis,  quae  solitiido  esset  in  agris,  quae  vastitas,  qiiae  fuga  ara- 
tonim.  C.  Verr.  4,  51,  114.  cf.  C.  Cat.  1,  5,  12.  Tropisch:  Deflere 
iudiciorum  vastitatem  et  fori.  C.  Brut.  6.  iuit.  Fratrem  cum  eqiii- 
tatu  miltam,  qiii  Italiam  a  vastatio ne  defendat.  C.  Farn.  10,  15.  fiii.  cf. 
Liv.  7,  15,  11.  —  Temperies  (teniperare)  die  Beschaffenheit  einer 
Mischung,  ivenn  jeder  ihrer  Bestandtheile  das  rechte  Mass  hat,  da- 
her die  gemässigte  Beschaffenheit  der  TPittenmg;  Temperatio, 
die  Beobachtung  des  gehörigen  Masses  bei  einer  Sache,  die  Milde- 
ning,  ßlässigung,  die  rechte  f^ermischung  mehrerer  Metalle  zu  einet^ 
3Iasse :  Temperie  coeli  corpnsque  animusque  iuvaiitur.  Ovid,  Pont. 
2,  7,  71.  Temperie  blandanim  captus  aquariim.  Ovid.  Met.  4,  344. 
Semina  temperatioiie  caloris  oriuutur  et  augescuut.  C,  N.  D.  2, 
10,  26.  Aeris  tem])eratio.  C.  Verr.  4,  44,  98.  Corporis  tempe- 
ratio, quam  ea  congrunnt  iuter  se,  e  quibus  constainus,  sanitas  dicitnr« 
C.  Tusc.  4,    13,    30.      Temperatio  rei  publicae.    C.  Leg-.  3,    5,    12. 

Megierung  des  Staats. Offeiisio   (offendere)   das   ^nstossen^ 

z.  ß.  pedis,  C.  Div.  2,  40.  extr.  daher  der  Atistoss,  den  Jemand  an 

einem  gewissen  Betragen  nimmt,  daher  Beleidigung,   Unwille,  Ver- 

druss,  den  man  sicli  von  Jemand  zuzieht;    Offeusa,   das  unange» 

^^  f'   nehme  Gefühl,  was  aus  ^nstössigem  entsteht,  der  F'ersioss,  die  Bc" 

** "'     leidigung,  in  so  fem  man  sich  deren  gegen  Jemand  schuldig  macht  z 

■  7'     lu    odium   offensionemqne   populi    Homaui   irruere.    C.  Verr.  A.  1, 

l^j"     12,    35.      Lapis  exustus  cerussae    similis   fit,    nulla    dentium   offensa. 

J^^J"    Pliu.  34,    10,    22.  extr.     Periculosa   potentium    offensa.     Quinctil.  2, 

t^'Z-i  .  20,  8.     Magna  in  offensa    sum  apud  Pompelmn.    C.  Att.  9,    2.  med, 

O  f f e  11  s  u  m  est ,    quod  eorum ,    cpii  audiuut ,  voluntatem  laedit.    C.  luv. 

1,   49.  extr.   —    Cogitatio,    der  ^ct  des  Denkens,   der  Gedanke; 

Cogitatum,  das  Gedachte :  Hoc  ne  in  cogitatio nem  quidem  cadit. 

C.  N.  D.  1,  9,  21.    Liberae  smit  eogitatioues  uoslrae.    C.  Mil.  29, 

[3] 
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79.  Haec  ntrnm  esse  vobis  cog-itata  sapientnin,  an  opfata  fiinosormn 
videiiliir?  C.  A{;rr.  1,  l.  —  Institiitio,  die  Einrichtung  als  Hand' 
hing;  die  Unterweisung ;  Institu tum,  das  Angestellte,  die  d'- 
wohnlieit ,  Vm'Mlxrift:  Officiorum  praecepta  ad  ins ti tutionem  vitae 
communis  spectare  videntur.  C.  Off.  1,  3,  7.  Ad  cuiusque  naluriiii 
iustitutio  docioris  ncronunodabaUir.  C.  Orat.  3,  9,  35.  Coniplures 
Graecis  institu  tiouibus  eruditi.  C.  IV.  D.  1,  4,  8.  Mafiium  depre- 
hendi.  scillcet  meo  institnto  usus  sum  et  eum  statim  missum  feci. 
Caes.  Oppio  in  C,  Att.  9,  6.  Mulier  est  vila  ins  titutorjue  mere- 
tricio.  C.  Coel.  20,  50.  Praecepta  insti  tu  taquc  pbilosopbiae.  C. 
Off.  1,  1.  init.  So  Praecei)tio,  die  u4niveisiing :  Propria  est  ea 
praeceptio  Stoicorum.  C  Off.  1,  2,  6.  »ma  Praece  p  tum,  353. — 
Interdictio,  die  Untersugung ,  z.  ß.  tecti  et  aquae  et  ijjnis.  C. 
Dom.  30.  Int  er  die  tum,  eine  interimisiisclte  f  er  Ordnung  des  Prü- 
tors  über  eine  wegen  des  Besitzes  streitige  Sache  bis  zur  gerichtli- 
chen Etitscheidung,  cf.  llottom.  et  (iraev.  ad  C.  Caecin.  3.  fin.  8.  extr. 
Ergo  Lac  leg'C  causae  po.ssessionum ,  praetoruin  inlerdicta  tollentur.  C. 
Ag;r.  3,  3,  11.  —  Inventio,  das  Entdecken ,  Er/rnden ;  Iiiven- 
tum,  die  entdeckte  Sache,  die  Erfindung:  lila  vis,  quae  invesdj-at 
occulta,  inventio  ntqiie  exeogitatio  dicilur.  C.  Iiisc.  1,  25,  61.  Plii- 
losophoram  inventa  discere.  C.  Orat.  1,  18.  iin.  Tot  artes,  taufae 
scieutiae,  tot  inventa.  C.  Sen.  21,  78.  —  i'ostulatio,  die  Eor- 
derung  als  Handlung ,  das  Eordern,  f^erlangcn:  Aequa  et  Loues(a 
jiostulatio.  CS.  Kose.  2,  7.  daher  die  Klage,  Beschwerde  gegen 
Jemand,  als  rechtliche  Einforderung  an  ihn:  JVeqiie  lites  ullae  inter 
eas,  postulatio  nuuquam.  Ter.  Hec.  1,2,105.  und  die  f^ersöhnung 
einer  Gottheit  wegen  einer  von  ihr  durch  ein  Prodigium  angekün- 
digten Forderung:  Eodem  oslento  Telluri  postulatio  debetur.  Orat. 
de  Harusp.  Resp.  14,  31.  cf.  10,  20.  Postulatum,  die  Forderung 
als  geforderte  Sache:  Lejj-ati  ab  Antonio  ad  nos  intolerabilia  postu- 
lata  retulerunt.  C.  Fam.  12,  4,  1.  Ariovistus  ad  postulata  C'aesa- 
ris  pauca  respondit.  Caes,  1,  44.  pr.  —  Promissio,  die  Verspre- 
chung, die  man  Jemand  macht;  Promissn  m,  das,  tvas  man  ver- 
sprochen hat,  die  versprochene  Sache:  Scelerum  promissio  et  iis, 
qui  exsjjectant,  perniciosa  est,  et  iis,  qui  promillunt.  C.  Phil.  8,  3,  10. 
Baibus  currens  ad  Lentuliim,  missu  C'aesaris,  cum  lileris,  Cum  raanda- 
tis ,  cum  promissione  provinciae.  C.  Att.  8,  9.  sub  exir.  Si  ante 
mors  adventet,  quaui  Chaldaeorum   promissa  consecuti  simus.  C.  Tusc. 

1,  40,  95.  Promissa  facere,  servare,  promissis  Stare.  C.  Off.  1, 
10,  32.  Pecunia  conquiritur  undiqne,  ut  optime  meritis  miiitibus  pro- 
missa solvantur.  C.  Fam.  12,  30,  4. —  Visio,  das  Sehen  als  Hand- 
lung;  Visus,  der  Blick,  Anblick;  Visum,  etwas  Gesehenes,  ein 
Traumgesicht,  eine  Erscheinung :  Falsa  rei  visione  ac  specie  mo- 
veri  homines  dico.  C.  Tusc.  2,  18,  42.  Non  potest  is,  cui  est  risio 
veri  falsique  communis,  uUam  omnino  habere  veritatis  notam.    C.  Acad. 

2,  11,  33.  Bootes  merg^etur,  visus  effugietque  tuos.  Ovid.  Fast.  3, 
406.  Tanta  celeritate,  nt  vi  sum  fallant.  Plin.  9,  50.  Nocturni  Vi- 
sus. Liv.  8,  6,  14.  Trautngesichfe.  Visa  somniantium,  somniorum. 
C.  Dir.  1,  52,  118.  Tusc.  1,  41,  97.  Visum  obiectum  imimmit  et 
quasi  signat  in  animo  suam  speciem.    C.  Fat.  19,  43.  — 

4.    d  o  mit  vorhergehendem  langen  Vocal  (e,  i,  ü,)  bedeutet  eine 
Beschaffenheit ,   die  das  im  Stamm  Genannte  als  Erscheinung  dar- 
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stellt t  JVigredq  (niger)  die  Beschaffenheit  z.  B.  d'^r  Haare,  die 
es  macht,  dass  sie  rahenschwarz  erscheinen:  Capiiorum  corvina  iii- 
g^redine.  A])pul.  Met.  2,  26,  p.  109.  Oiideiid.  ForinTdo  (forma)  die 
J''vf(ischcuche ;  lestüdo  (<es<u)  ein  Körper  von  der  Beschaffenheit  einer 
^ewlilblen  Stürze;  das  Schutzdach  der  Krieger  aus  Schilden,  das 
(je wölbe  in  Gebäuden,  und  die  Schildhüte, 

5.  tudo,  eine  SupinalJ'orm ,  ist  eine  Beschaffenheit ,  die  das 
im  Stamm  Genannte  als  beistehenden  Zustand  darstellt :  Consuetudo 
(siieo,  suesco)  eigentlich  das  in  den  Zustand  des  Gewohnten  (coiisne- 
lum)  Gesetzt seyn ,  die  Gewohnheit ;  valedido  (valere)  die  Beschaß^eh" 
heit  des  Wohlbejindens ,  der  Gesundlieiiszusland,  Diilcedo  (d(ilcis) 
ist  die  S'iissigleil ,  die  sich  als  vorübergehende  Empfindung  dem  Ge-  , 
schnack  bemerklich  macht:  Galloruin  g-eutem  Iraditur  fama,  diilce»£^^j| 
diiie  fniguin  inaxiineqiie  vini,  uova  liiiii  voliiplate,  captain  Alpes  trau-/'.-*.., 
sisse.  Liv.  5,  33,  2.  Diilcedo  oralionis.  C.  Orat.  3,  40,  161.  Ne- 
que  honoris,  iieque  peciiniac  diilcedine  suiu  captiis.  C.  Fam.  11,  28. 
Diilcitiido,  die  Süssigkeit  als  Beschaffenheit:  Gustatiis  diilcitu« 
dine  praeter  ceteros  seiisiis  coinuiovetur.  C.  Orat.  3,  25,  99.  Aspe- 
ritas (asper)  /,s/  die  Bauhigkeit ,  Unebenheit  als  Jligenschajf  •  As- 
])redo,  als  Beschaffenheit  einer  Sache,  die  sich  dem  Anfühlenden 
kund  thut ;  Asperitudo,  Aspritudo,  als  fortdauernde  Beschaff' 
fenheit,  z.  B.  der  Haut,  ivenn  Pusteln  darauf  sind:  Ulcus  iiiterdum 
simile  iis  est,  quae  vocant  Graeci  xnvdvkcofiaza ,  asp redine  quadam 
et  mag^uilndiue  sua.  Cels.  '*,  28,  2.  Pustularum  pFnra  g-enera  sunt. 
IN  am  modo  circa  totiim  corpus  parlemve  aspritudo  quaedam  fit,  similis 
iis  pusliilis,  quae  ex  Urtica,  vel  ex  sudore  nascuutur.  Cels.  5,  28,  15. 
As]>riludo  calculi.  Id.  7,  28,  2.  a  med.  —  Habit  iis  (habere)  das 
Gehaben  {GytjjLia)  oder  der  innere  und  äusse>'e  eigenthüinliche  Zu- 
stand einer  Sache  mit  edlen  seinen  Bestimmungen ,  in  welchem  sie 
da  ist  und  existirt:  Idem  habitus  oris,  eadem  confumacia  in  vultu. 
Liv.  2,  61,  6.  Vir  mtegerrima  aetate,  öptimo  habitu,  maximis  viri- 
bus. C.  Coel.  24,  59.  Gesundheit,  Geiites  quam  variae  Unguis,  ha- 
bitu tarn  vestis  et  armis.  V.  Aen.  8,  723.  IVe  gloriari  libeat  alie- 
iiis  bouis,  suoque  potius  habitu  vitam  degere.  Phaedr.  1,  3,  2.  *0 
leben,  wie  es  seinem  Stande  und  Umständen  gemäss  ist.  Habitus 
locorum.  V.  Georg.  1,  52.  die  eigene  Beschaffenheit  der  Gegend, 
Daher  die  Fertigkeit ,  die  man  sich  in  einer  Sache  erworben  hat, 
wenn  inan  in  derselben  gleichsam  zu  Hause  ist:  Habitum  appella- 
mus,  auimi  aut  corporis  constautem  et  absolütam  äiiqusi  in  re  periectio* 
iiem :  Ut  virtuti^,  aut  artis  perceptionem  aliciüus ,  aut  quamyis  scieutiaiü^ 
et  item  corporis  aliquam  commoditatem ,  uon  natura  datam,  sed  studio 
et  indiistria  partam.  C.  Inv.  1,  25,  36.  Häbitndo,  die  äussere  Be» 
schaffenheit  {e§ig)  in  Bücksicht  auf  Gestalt  «,  dgl.  Corporis  botiam 
habitu dingin  tumor  imitatUf  saepe.  Ad  Heren».  4,  10,  15.  Qm- 
dam  procenis^  et,  ut  indicabat  habitus  atque  hafoitudo,  miles  e  le- 
gione,  factus  nobis  obvius.  Appul.  Met.  g,  205^  pag**  66  y'.  Ond.  cf* 
Oiideud.  et  Pricaeus  ad  Ij  15.  p.  63.  —  Servitus  (serviis)  ist  die 
Lage  und  der  Zustand  eines  Sklaven:  Qnum  omnibus  gentibus  finera 
diüturnae  captivitatis,  turpitudi*nis  et  servitutis  aiferl*eti  C.  pro  Comel. 
1,  14.  in  Fragin.  ap.  Ern.  p.  1046.  Orell.  p.  449.  cf.  C.  Phil.  8,  11. 
pf.  S  er  vi  tudo,  die  Beschaffenheit  dieses  Zustandes ,  in  sofern 
er  mit  Brack,  harter  Arbeit  und  Erniedrigung  verbanden  ists  Ser- 
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yitiidinis  indlg'nkatisqne  komines  expertos,  adversiis  uotiim  inaliitn  irri- 
tatos  esse.  Liv.  24,  22,  2.  Servil iiim,  der  Sklavenclienst ,  die 
Sklavenarbeit;  auch  collecrive  die  Sklaven:  Ego,  Pain])bile,  hoc  tibi 
pro  servitio  debeo.  Ter.  Aiidr.  4,  1,  51.  cf.  Hör.  Senn.  2,  5,  99. 
Coeptiim  esse  in  Sicilia  moveri  aliquot  locis  servitiuin  sus-picor.  C, 
Verr.  5,  4,  9.  Servitia  ad  caedem  incitavit.  C.  Coel.  32,  78.  Skla- 
venfamilien.  —  Ob  Beatitas  oder  Beatitudo  vorzYigliclicr  seij, 
ivusste  Cicero  selbst  nicht:  Ista  sive  beatitas  sive  beatitudo  di- 
cenda  est,  (utriunque  omuiuo  durum,  sed  usn  mollienda  nobis  verba  sunt. 
C.  N.  D.  1,  34,  95.  In  dieser  Bedeutung  aber  liegt  der  Grund, 
warum  mehrere  ^djectiva ,  die  eine  Beschaffenheit y  und  diejenigen, 
die  Grössenbestimmungen  ausdrücken,  nur  die  Form  tudo  annehmen, 
x;.  iS.  fortitudo,  tnrpitudo  {statt  fuga  turpidinis.  C.  Rep.  1,  2.  cf. 
Mai.  h.  1.  hat  Orell  turpitudiuis  aufgenommen;)  magnitudo,  longitudo, 
amplitudo ,  multitudo. 

6.  }?o  mit  vorhergehendem  langen  Vocal  (ä,  T,  ü)  stellt  das  im 
Stamm  Genannte  als  Beschaffenheit  dar  in  Concreto;  daher  auch 
diese  Form  Heimlichkeit  ausdruckt :  Vorägo  (vorare)  der  yibgrund, 
in  sofern  er  die  Beschaffenheit  hat,  Hlles  zu  verschlingen;  iniägo 
(von  imo,  woher  iinitor,  nach -ahmen)  das  Ebenbild,  das  Etwas 
nachahmt;  virägo  (vir)  das  Frauenzimmer ,  welches  den  Mann,  den 
Helden  nachahmt;  vertigo  (vertere)  der  Schwindel;  ülTgo  (st.  udigo, 
oder  das  Zusammengezogene  ndiligo  von  üdus)  die  Feuchte  in  der 
Erde;  fuligo  (st,  fuiniligo  i'o«  fumus)  de  Buss ,  in  so  fern  er  die 
Beschaffenheit  des  Bauchs  hat;  lanugo  (lana)  das  ersf^'  wollähnliche 
Barthaar.  Salsflgo,  auch  Salsilägo  (sal,  salsus)  ist  ein  salziger 
oder  salzähnlicher  Stoff:  Alumen  intelligitur  salsug'O  terrae.  P.  35, 
15,  52.  Appellatur  in  salinis  salsng-o,  ab  aliis  salüWago  (Salzwas- 
ser) tota  liquida,  inariua  aqua  salsior.  F.  31,  7.  extr.  Salsedo,  der 
Salzgeschmack ,  den  Etwas  hat:  Vi  aqua  mariua  salsedine  careat. 
Pallad.  Octob.  14.  Salsitudo,  die  bleibende  salzige  Beschaffenheit: 
Besiiae,  qnae  de  su])erioribus  locis  natando  proxinie  litus  perveniuut,  in 
consueta  salsitudine  necantur.    Vitruv.  1,  4,  11. 

III,    OR  als  passive  Farm: 

1.  or  bedeutet  einen  Zustand,  in  so  fern  er  von  aussen  her 
bewirkt  wird,  in  Abstracto:  Clanior  (clamare)  das  Geschrei,  calor  (ca- 
lere)  die  ff  arme,  odor  (Mittelhochdeutsch  waze,  Gr.  o'QeLv)  der  Ge- 
»■uch;  sapor  (sapere)  der  Geschmack,  der  von  Etwas  verursacht  und 
so  empfunden  wird ;  Si  vasa  vini  atqne  olei  diutule  semiplena  custo- 
dias  ,  vinum  ferme  in  a  c  o  r  e  m  corrumpitur ,  oleo  contra  sapor  suavior 
conciliatur.  Macrob.  Sat.  7,  12.  pudor,  die  Scham,  die  von  Etwas 
bei  einetn  Subjecte  eifegt  tvird;  aequor  (aequns)  ist  die  Ebene,  Flä- 
che, als  bewirkter  Zttstand,  z.  B,  campi,  oceani;  aequitas,  die  Eben" 
heitf  Gleichheit  als  Eigenschaft;  torpor  (torpere)  ist  der  Zustand, 
wo  man  erstarrt  ist,  die  Gefühllosigkeit ,  vaQxojoig,  die  ff^irkung 
von  torpedo,  das  Erstarren,  das  Jemand  befällt,  raQX)],  vaQxrjöLg, 
und  so  rubor  (rufus)  die  Böthe ,  als  fVirkung  von  rubedo,  verschie- 
den von  rubigo,  der  Bost  von  der  röthlichen  Farbe,  ivie  albor,  die 
Jf^eisse,  albedo,  albugo  das  Weisse,  das  sich  wo  atisetzt ,  z.  B.  ein 
weisser  Fleck  im  yluge.  Amäror  ist  der  bittere  Geschmack ,  der 
empfunden  wird :  At  sapor  indicimn  facit  manifestus,  et  ora  tristia  ten- 
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tanttiin  sensu  torqiiebit  amnror.  V.  Georg,  2,  246.  cf.  Gell.  1,  21. 
Ainaritas,  Billcrlcit  als  Eigenschaft:  Larix  ab  succi  vebementi 
amaritate  ab  carie  aut  a  tinea  iion  iiocetur.  Vitriiv.  2,  9,  14.  Ama- 
ritiido  ah  bleibende  Beschaffenheit :  ApLace  et  picris  nomiuatur :  uo- 
iiien  ei  amaritiido  imposüil.  P.  21,  17,  65.  —  Stupor  (stupcre) 
ist  der  Zustand  dii'  Erstarrung ,  GeßlhUosigleit ,  Dummheit ,  der 
auch  ziifällig  und  vorübergehend  set/n  kann;  Stupiditas,  die  GeföJd- 
losigleif )  Dummheit,  als  natürliche  und  bleibende  Eigenschaft: 
Istud  nihil  dolere  iion  siae  magna  mercede  contiiigit,  iinuianitatis  in 
auimo,  stuporis  in  cori)ore.  C.  Tusc.  3,  6,  12.  Stuporem  Lomi- 
nis,  vel  dicam  ))ecudis,  attendite.  C  PLil.  2,  12,  30.  lucredibilem 
Stupiditäten!  hominis  cognoscite.  Ibid.  2,  32,  80.  Tenor  (tenere) 
das  Halten  f  z.  B.  eines  gleichen  Laujs,  das  Inhalten ,  die  Fort- 
dauer, wonach  Etwas  mit  gleicher  Anstrengung  ununterbrochen  fort- 
gethan,  oder  beobachtet  wird,  in  Einem  Zuge  fortgeht:  Fremitus 
aeqiialis,  tenorque  idem  pugnae  in  defatigatiouem  nltimam  aut  uoctem 
spectabat.  Liv,  8,  38,  11.  Brevis  profecto  res  est,  si  uuo  tenore 
peragilur.  Liv.  5,  5,  7.  Hasta  fugit,  scrvatque  cruenta  tenorem.  V. 
Aen.  10,  340.  i.  e.  impetum.  Visula  (vitis  genus)  impatiens  variantis 
coeli :  sed  contra  tenorem  umim  algoris  aestusve  constans.  Pliu.  14, 
2,  4,  3.  cf.  Gesner.  ad  Claudian.  15,  206.  Tenacitas  (tenax)  die 
Kraft,  mit  der  man  Etwas  fest  anpackt  und  fest  hält,  die  Kraft 
z.um  Festhalten:  Animalia  cibiua  partim  unguium  teuacitate  arripiunt. 
C.  IV.  D.  2,  47,  122.  Tropisch,  Kargheit ,  ßhiges  Wesen:  luiustam 
quidem,  sed  aliquam  tarnen,  causam  teuacitatis  video.  Lir.  34,  7, 
4.  —  Timor  (liniere)  die  Furcht  als  von  Aussenher  bewirkter  Zu- 
stand; Timiditas  (timidus)  die  Furchtsamkeit ,  als  Temperaments- 
cigenschaft  oder  Naturfehler:  Timor  est  metus  njali  approiiinquan- 
tis.  C.  Tusc.  4,  8,  19.  Bonum  te  timor  faciebat,  non  diuturnus  ma- 
gister  officii.  C.  Phil,  2,  36,  90,  Pudore  a  diceudo  et  timiditate 
iugeuua  quadam  refugisti.    C.   Orat.  2,  3,  10. 

2.  s  o  r ,  1 0  r ,  fem.  t  r  i  x ,  als  Supinalform,  bezeichnet  persönliche 
Wirksumkeii,  oder  stellt  die  genannte  Handlung  an  einer  Person 
dar,  von  ivelcher  sie  als  gewöhnliches  Geschäft  ausgeübt  wird :  Cur- 
sor (currere,  cursum)  der  Läujer ,  lector,  der  Leser,  Victor^  der 
Sieger,  victrix,  die  Siegerin;  funditor  (funda)  der  Schleuderer,  olitor 
(olus)  der  Kohlgärtner.  Aleo  (alea)  ist  der  iFürfelspieler ,  in  so 
fern  sein  ganzes  Dichten  und  Trachten  auf  dieses  Spiel  gerichtet 
ist  und  er  es  atf sucht ;  Aleator,  in  so  fern  er  es  ah  Metier  be- 
treibt und  eine  Fertigkeit  darin  erlangt  hat:  Es  impudicus,  et  vorax, 
et  aleo.  Catull.  29,  6.  Aleator  quanto  in  arte  est  melior,  tanto 
est  uequior.  P.  Syrus.  —  Amator,  der  Liebhaber,  ist  derjenige,  der 
dem  geliebten  Gegenstande  thätige  Beweise  seiner  Zuneigung  und 
Anhänglichkeit  gibt;  Amans,  der  Liebende,  der  nur  lebhafte  Zu- 
neigung zu  ihm  hat :  Aliud  est  a  m  a  t  o  r  e  m  esse ,  aliud  a  m  a  n  t  e  m. 
C  Tusc.  4,  12,  27,  —  Insidiator  (iusidiari  von  sidere)  der  Laurer, 
der  Jemand  nachstellt  und  im  Hinterhalte  lauert;  Insidiosus  (in- 
sidiae)  hinterlistig,  tückisch,  wo  es  gefährliche  Hinta'halte  g^ibt : 
Insidiator  viae.  C.  Cat.  2,  12,  27.  Insidiator  erat  in  furo  col- 
locatus ,  atque  in  vestibulo  ij)So  senatus :  ei  viro  autem  mors  parabatur, 
cuius  in  vita  nitebatur  Salus  civitatis.  C  IMil.  7,  19.  Insidiatori  et 
iaironi  quae  potest  iuferri  iniusta  nex?  Ibid.  4,   10.     Insidiator  liber- 
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tatis.  Cic.  Aperlis  iiiiinicis  obsistere,  iusidiosis  amicb  non  credere. 
Orat.  pro  Domo  11,  29,  In  taute  et  tain  insidioso  bello.  C.  Cat. 
2,  13,  28.  Insidiosae  noiiuulloriun  siiniilationes.  C.  Agr.  2,  3,  7. 
O  facies  oculis  iiisidiosa  inei!    Ovid.  Her.   15,  22. 

B,     A  d  j  e  c ti  vf  orm  en. 

Das  Jldjeclh'utn  nennt  MerJcmale  ah  Eigenschaften,  did  an 
scU)sfsfän(h'fi'  uedarlifen  Gegenständen  wahrgenommen  werden  und 
den  Begrijf'  derse/ben  genau  bestimmen.  Ist  nun  ein  solches  ^djec~ 
tivwn  nur  auf  eine  bestimmte  und  von  andern  völlig  verschiedene 
Gattung  von  Gegenstanden  anwendbar ,  oder  hinreichend ,  den  Be- 
griff eines  selbständig  gedachten  Gegenstandes  deutlich  zu  bezeich- 
uen,  so  kann  es  die  Stelle  eines  Substantivs  vertreten,  f^on  dieser 
^rt  sind  alle  Substantiva  der  ersten  und  zweiten  Declination.  Da 
aber  Jene  Mericmule  theils  von  Beschaffenheiten ,  thells  von  Zustän- 
den hei'genomtnp-n  werden,  so  sind  hiernach  auch  die  Formen  ver- 
schieden und  theils  tigentliche  yjdjectiiformen ,  theils  Participial- 
formen.  Hie  yidjcctiva  der  drillen  Declination  sind,  uteil  sie  durch- 
aus Ejvistenz  zum  Grundbegriff  haben ,  mehr  als  Prädicatswörter 
zu  befrachten ;  die  der  ersten  und  zweiten ,  in  so  fern  sie  nur  Be- 
schaffeidieiten  bedeuten,  als  eigentliche  Bci^immungswörter,  Dieser 
Unterschied  ist  bei  den  Formen  stis  und  stus,  XIV,  1.  und  eii- 
81  s  -^  OS  US,  XV,  3.  sehr  deutlich  zu  bemerken. 

1.  s,  das  blosse  Set/n  des  im  Stamm  Genannten  als  Eigenschaf  t 
bezeichnend ,  endigt  die  Adjectiva  der  dritten  Declination ,  ent- 
weder gleich  dem  Stamme  angehängt ,  wie  in  princeps  (priiniis  —  ca- 
pere)  die  erste  Stelle  einnehmend;  Tibnrs  (Tibiir),  Laurens  (Laiireii- 
tiim),  Veieus  (Veii;  eiis  ist  die  Part icipialf orm)  der  Stadt  Tibur, 
Jjaurentum  ,  l^iii  angehörend ;  rediix  (re  —  ducere)  zuriicl  kommend, 
nach  langer  Abwesenheit  ivieder  im  Katerlande  befindlich ;  reses, 
tdi's  (re  —  sidere)  der  auf  einem  Flecke  sitzen  bleibt,  unthätig,  trag; 
praepes,  eiis  (prae  —  petere)  voraus,  schnell  im  Fluge ;  coinpos  (com  — 
potis  oder  pofe)  jnächtig ;  —  oder  mit  i,  z.  B.  initis  mild.  Die 
Übrigen  Adjectivendungen  der  dritten  Declination  sind  mit  s  entwe- 
der der  Aussprache  nach  verwandt ,  wie  r,  welches  im  yilterthum 
mit  s  wechselte  (bonos ,  bonor) ,  z,  B,  das  veraltete  veler ,  gewöhnli- 
cher vetiis  alt,  i)ar  gleich,  paiiper  arm;  oder  idtgekürzt,  wie  in 
acer  scharf,  y'ig'xl  wachsam,  praesiil  (prae  —  salire)  der  f^ortänzer» 
Hiernach  richten  sich  auch  die  Denominativa,  wie  r«»bellis  (re  —  bel- 
lum) Krieg  erneuernd,  aufr'ührisch,  extorris  (ex  —  terra)  Landes  ver- 
tviesen ,  und  in  bicolor,  ofiiuis,  exspes,  semiuex,  ivo  ohne  f Verände- 
rung der  Slammsubslanlivform  (,color,  finis,  sj)es,  iiex)  durch  die 
Xjoviposidon  die  Adjectir'bedeutung  bewirkt  wird.  Diese  letztern 
.Adjeclivii  können  zum  Theil  Substantiva  iverden ,  z.  B.  couclave 
(coii  —  clavis)  ein  Ort  im  Hause ,  der  verschlossen  iverden  kann, 

2.  US,  A,  UM,  Beschaffenheiten  bedeutend ,  in  so  fern  sie 
an  Gegenständen  vorhanden  sind,  isi  die  Grundform  der  Adjecliva 
erster  und  zweiter  Declination ,  z.  B.  veriis  wahr,  probjis  probehal- 
tig ,  rechtschaffen ,  vivns  (\ivere)  lebendig,  nuperus  (niiper)  neidich, 
ItonorHs    /bonos)    ehfcnioll.      Auch   hier  gibt   bei   Denominativen    die 
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Compomllion  Adjrctivbedeulung ,  wie  in  coininodus  (com  —  modus)  be~ 
fjuem,  cousotms  zusammenlönend ,  Yibcreinslivimend.  Einige  ^djec- 
fiva  wechseln  die.  DecJinafionsJorin  und  haben  die  Endungen  is  vnd 
HS,  a,  nm  getncinschafiUch ,  z.  B.  iuermis  und  ineruius  unbewaff- 
net,  imbecilUs  tind  imbecillus  schwach.  Die  eine  Endung  ist  aber 
dann  immer  gewöhnlicher ,  ah  die  andere*  ^gl'  Latein,  Gramma- 
tik, §.  40. 

Uei  den  Substantiven  efti spricht  der  Eorm  nicht  immer  das 
Genus f  indem  bei  diesem  oft  das  des  Gattungsbegriffs  gedacht  wird, 
nie  in  piiiiis  (i'o«  jn'x,  Pech,  Fichte)  die  Eichte,  wo  die  mann' 
liehe  Eorm  weibliches  Genus  mit  verstandenem  «rbor  hat;  oder  das 
Genus  zweideutig  bleibt,  während  die  Eorm  mehr  der  Handlung 
op gemessen  ist,  z.  B.  in  iiicola  (in  —  colo)  der  Einwohne)'  und  die 
Einwohnerin  j  scriba  (scribere)  der  Schreiber. 

a.  US,  die  mäiwli che  Form,  bezeichnet  die  Gegenstände,  bei  wel- 
chen das  männliche  Geschlecht  als  solches  vorzüglich  hervortritt ; 
dann  solche,  die  durch  männliche  Eigenschaften  sich  auszeich- 
nen, z.  B.  durch  Stärle ,  'Kraft,  Heftigkeit ,  Dauer,  Festig- 
keit, Grösse  und  dei-gl eichen ,  als:  porcus  ein  Bork,  junges 
Schwein,  ursus  dei'  Bär,  g-allus  der  Hahn,  iiervris  der  Nerv, 
veufus  der  Tf^ind,  iiodiis  der  Knoten,  caiuims  die  Fläche;  co- 
(juiis  (coquere)  der  Koch,  coiidiis  (condere)  der  F^e7ivahrer ,  mer- 
giis  (mergere)  der  Taucher,  ludiis  (ludere)  das  Spiel,  sonns  (so- 
nore) der  Ton,     u4bgc}cürzt  ist  vir  der  Mann, 

b.  a,  die  weibliche  Form^  bezeichnet  die  Gegenstände,  bei  ivel- 
chen  das  weibliche  Geschlecht  als  solches  hervortritt ;  dann  die- 
jenigen, die  durch  Eigenschaften  desselben,  z.  B.  durch  Schwä- 
che,  Zartheit,  Furchtsamkeit  sich  auszeichnen,  daher  auch  uäb- 
^iracta,  wie  die  Benennungen  von  Zustanden,  Eigenschaften, 
Beschaffenheiten  als  solche,  z,  B,  Iiera  (lieru^)  die  Herrin,  vacca 
die  Kuh,  pica  die  Elster ,  columba  die  Taube,  yespa  die  Jf^espe, 
Jana  die  Wolle,  pluma  die  Flawnfeder;  ferner  die  Kerbalia: 
via  {idt  vea ,  von  eo)  der  JVeg,  fiinda  (fijpdere)  die  Schleuder, 
cura  [küren)  die  Sorge,  und  mit  yerlängerung  der  Stammsjjlbe, 
sl'-a  (secare)  der  Dolch,  Die  von  Handlungen  hergenommenen 
Personajbenennungen  zweideutigen  Geschlechts  mit  vorherrschen- 
dem männlichen  sind  ctus  der  dritten  Conji/gation  entlehnt,  wie 
couviva  (vivere)  der  Gast,  iudigeua  (indu  alt  für  iu  —  geno)  der 
Landeseingeborne ,  perfuga  (i)er  —  ftigere)  der  Ueberläufer ,  lio- 
iiiicida  (Lonio  —  caedere)  der  Menschenmörder.  Das  Feniininuni 
pronüba  (])ro  —  nubere)  die  Ehestift erin,  ist  mehr  als  yidjecti- 
vuni  zu  betrachten  seil,  mulier  s.  dea,  ivie  flamma  prouiiba. 

c.  II  m ,  die  neutrale  Form ,  ist  für  sächlich  genommene  Gegen- 
stände,  oder  solche ,  an  ivelchen  keins  von  beiden  Geschlechtern 
bemerklich  ist ,  auch  keine  Eigenschaft  derselben  hervortritt, 
z,  B.  für  Stoffe,  Früchte,  überhaupt  für  ganz  allgemeine  Be- 
zeichnungen, wie  ovuui  das  Ei,  vinum  TFein ,  aurum  Gold, 
hgmim  Holz,  pomum  Obst,  memhrmn  ein  Glied,  scutvlin  (Schutz) 
der  Schild,  vadum  (vadere)  die  Stelle,  wo  man  ivatet,  der 
Futih ,  fremnn  das  was  zäumt,  der  Zaum;  sibilus  sc.  sonus, 
der  zischende  Laut ,  sibihuu  das  Zischen. 
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*)  Bei  Wm'tem  mts  dem  Pßanzenreiche  bezeichnet  gewöhnlich  die 
Endung  iis,  weihlich  genommen,  die  Pßanze  oder  den  Baum; 
u  m ,  die  Frucht,  oder  auch  das  Holz,  die  Sprossen  oder  Schöss- 
linge,  vgl.  Latein,  Grammatik ,  §.  35,  I,  h.  z.  B.  Cornus  der 
Cornelinskirschbaum :  At  myrtiis  validis  Lastilibus,  et  bona  bcllo 
cornus.  V.  Georg-,  2,  448.  Cornum  das  Holz  und  die  Frucht 
"  davon:  Torsit  grave  cnspide  cornum.  O viel,  Met.  8,  408.  Corna 
auctumualia.  Ibid.  665.  Baccas  lapidosaque  corna.  V.  Aen, 
3,  649. 

3.  Öus,  ius,  uns,  a,  um,  sind  mehr  nur  T^erliingerungen 
oder  deutlichere  Adjeclivhezeichnungen  für  diejenigen  Stämme ,  bei 
welchen  us  nicht  hinreichend  ivar: 

6  u  s ,  a ,  um,  die  allgemeine  Form  für  Stoffe ,  aus  dem  ge- 
nannten Stoff  hergenommen ,  daraus  bestehend  oder  ihm  idinlich: 
aureus  (aurum)  golden,  aus  Golde  bestehend  oder  Golde  ähnlich,  z» 
B.  aureus  ramus.  V.  Aen.  6,  137.  ferreus  (ferrum)  eisern,  aus 
Fisen  oder  eisenhart,  cereiis  (cera)  jvächsern,  aus  TFachs  und  weich, 
biegsam  ivie  Wachs,  uiveiis  (nix)  aus  Schnee  und  schneewciss ,  Iri- 
ticeus  aus,  von  IFeizen,  iliceus  (iiex)  von  Steineichen ,  pelliceus  und 
pellicius  (pellis)  aus  Fellen;  so  ligneus  hölzern,  lapideus  steinern, 
saxeus,  marmoreus,  gemmeus ,  osseus ;  liucus  leinen,  aliieus  erlen, 
fraxiueus  (fraxinus)  buchen,  pinens,  pampineus,  buxeus ,  citreus,  Cor- 
neas, orneus ,  sainbuceiis;  snngiiiueus  (sang-uis,  alt  sanguen)  blutig, 
cartilagineus ,  ferrugineus  und  ferruginus. 

ins,  a ,  um,  von  Etwas  herrührend ,  ihm  eigen :  regius  (rex) 
votn  König  als  solchem  herrührend ,  ihm  eigen,  anständig ,  patrius 
(pater)  vom  V^ater  oder  von  Killern  herrührend ,  ihm  eigen,  varius 
(varus  der  blaue  Fleck  von  Schlägen ,  Quiuctil.  6,  3,  25.  48)  scheckig, 
bunt,  ivankclmülhig,  noxius  (noxa  von  uoccre)  schädlich,  anxius  (ango, 
anxmu)  ängstlich,  sociiis  theilnehmend  an  einer  Gesellschaft ,  viitver- 
bunden,  pluvius  (pinere)  vom  Regen  herrührend,  saucius  venvundet, 
nimius  (niinis)  übermässig,  übertrieben ,  proprius  (prope  nahe)  eigen 
eigenlhüjntich, 

uus,  a,  um,  meist  bei  F'erbalien,  bezeichnet  die  Forldauer 
-und  das  Bleiben  des  genannten  Zustandes :  viduus  (di  —  videre)  ge- 
trennt, gultenlos,  berauht,  arduus  (ardere  votn  yluf steigen  der  Fluintne) 
steil,  assiduus  (ad  —  sedere)  in  Einem  fort  dabei  sitzend,  anhallend 
i  hat  ig,  riguus  (rigare)  fortdauernd  gewässert  oder  ivässernd ,  muluus 
(mutare)  immer  ivechselnd,  nicht  eigen,  caeduus  (caedere)  schlagbar, 
d.  i.  zeitig  zum  Schlagen,  vnd  ivas  immer  abgeschlagen  ivird  und 
wieder  wächst,  z.B.  silva  caedua;  perpetuus  (per  — pe(ere)  durchaus 
an  einander  stossend ,  ununterbrochen;  menstruus  (mensis),  auuuus 
(annus)  einen  Monat,  ein  Jahr  dauernd,  alle  Monate,  alle  Jahre 
geschehend;  innocuus  (nocere)  der  niemals  Schaden  thut  und  zugleich 
nie  Schaden  erlitten  hat ,  immer  unschädlich  und  unbeschädigt :  Haec, 
inuocuae  quibus  est  vitae  tranquilla  quies ,  et  laeta  suo  parvoque  do- 
mus,  spes  et  in  agris.  Senec.  Herc.  für.  159,  Occiduus  (ob  —  ca- 
dere)  tvas  dem  Uniergehen  immer  näher  kommt,  zum  Untergange 
sielt  neigt:  Quum  rediremus  in  urbem,  sole  iam  fere  occiduo.  Gell. 
19,  7.  Oriens  occiduusque  dies.  Ovid.  Fast.  4,  832.  Tropisch: 
(Homo)  labilur  occiduae  per  iter  declire  senectae.  OWd.  Met.  15, 
227.      Occidens,    untergehend,    im  Uniergehen  begriffen:    Occi- 
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deute  Bolemori.  C.  Tusc.  1,  39,  94.  Occideiitalis,  ^eg-f?«  ^iM^^ 
gegen  Sonnemintergang  zit  liegend:  Occideutale  latus  seplemtrio- 
iiis.  Plin.  18,  34.  sub  extr.  Cauriis  veutus  est  occidentalis.  Gell. 
2,  22.  ante  med. 

e  u  s   mit  gedehnier  Penulfi/na,  endigt  mir  Eigennamen,   z»  B. 
Verrea,   Marcellea.    C.  Verr.  2,   46.  63.  4,    10.  68.  sc.  Sacra,    Feste, 
dem  Verresy  dem  Marcel/us  z.u  Ehren  veranstaltet > 
Suhstantiva:  a.  Alveus  (alvus  von  alere)  das  Flusshette  und  die 
Wanne,  calceus  (calx)  derSchvJi,  laqxieus  (lacio)  der  FallstricJc, 
die  Schlinge ,   luceus  (6'o///.  aurki;    von  orca  ein  JFeinfass,  eine 
Tonne,)   der  Krug;    puteiis  {Althochd.  puzzi,  putza,  Pfütze, 
von  Put,)  eigentlich,  stehendes  Wasser ;  gewöhnlich  ein  SchöpJ- 
brunnen.  —   Genius  (geuo)  der  Schutzgeist ,    der  mit  dem  Men- 
schen entsteht  und  stirbt;    modius  (modus,    3Ia.ss)  der  Scheffel 
als  Getreidemass ;  fluvius  (st.  iluins  mit  eingeschobenem  Digamma, 
von   Huere,)    der   Fluss.  —    Carduus   (carere,    krumpeln;    die 
Karde)   die  Distel;    patruus  (pater)  des  Vaters  Bruder;    aedi- 
tuus  (aedes)  i.  e.  custos  aedis,  der  Tempelwürtcr ,  Küster. 
h.  Caprea    (capra    die  Ziege)    die    Gemsziege,    das    Reh:    Fugaces 
capreae.    Ovid.    Met.  "l,    442.    Hör.    Carm.   1,    33,    8.      Cavea 
die  Höhlung,    z,  B.   des    Theaters,    ivo   die  Zuschauer   sitzen, 
der  Bienenstock',  der  Küß g  fi'tr  Vögel  vnd  ivilde  Thiere:  Avis 
inclusa  iu  cavea.    C.  Div.  2,   35,  73,     E  cavea  leo  missus.    Ad 
Herenn.  4,  39.  pr.  Cavus  {Kaue  b.  Adelung,  auch '2^  die  Lö' 
wengrube ,     c<3a  eine  Cisterne)  ein  Loch,  Mäuseloch;  Cavum, 
eine  Höhle :  Nitedulae  mustela,  Si  vis,  ait,  effug'ere  islinc,    macra 
cavum    repetes   arctum,    quem   macra    subisti.    Hör.   Epist.    1,    7, 
33.       Rusticus     urbauum    murem    mus    paupere     fertur     accepisse 
cavo.    Hör.  Serm.  2,    6,  80.      Me  silva  cavus que  tutus  ab  iusi- 
diis    tenui   solabitur  ervo.    Ibid.  116.      ArcLimedes   murum    crebris 
cubitalibus  fere    cavis    aperult,    per    quae   cava   sagittis    petebant 
Lostem.    Liv.  24,    34,    9.     Concede  ab  leouiuo  cavo.    Plaut.  Men. 
1,  2,  49.     Cava  dentiuin.  Plin.  22,  26,  57.    Linea  (llmim,  Lein) 
die  Leine,  Schnur,  Linie,  area  {Vaskisch  ara,    aria,  Fläche; 
von  Humbold  JJrbcwohner  Hispaniens  6'.  36.  Sanskr.  hx'i ,   aiQSiv, 
erhöhen;)    der  freie  Platz,   wo  Nichts  angebaut  ist,   solea  (so- 
lum,    Boden)  die  Sohle,   Fusssohle,   nausea  (navis)  die  Schiff - 
oder  See- Krankheit ,  die  Neigung  zum  Erbrechen;  materia  (nia- 
ter)    der   Stoff',    iuiuria   (ius)    das    Unrecht,    die   ividcrrechl liehe 
Kränkung;  incuria  (cura)  die  Sorglosigkeit ;    iniseria  (iniser)  das 
Elend,    die   Noth,    superbia    (superbus)    der   Mochvuilh ,    Stolz, 
vicinia  (viciuus)    die  Nachbarschaft ,    audacia    (audax)    die  K'ühn- 
Jieit ,    Verwegenheit;    Ferocia    (ferox)   ist   das   ivilde,   übermü- 
thige  Benehmen ,    auch  Herzhaftigkeit   als  natürliche  Anlage; 
Ferocitas  die  TVildheit ,  der  Uebermuth  als  Eigenschaft :  Im- 
petum  g-ladiatoris  ferociamque   compressi.  Orat.  de  Harusp.  Kcsp. 
1,    1.      Arrogantia    atque  ferocia.    C.  Ag-r.  2,    33,    91.     Coustil, 
qua  ferocia  auimi  usus  erat  iu  Liguribns,  eandem  ad  uon  paren- 
dum  seualui   Labuit.    Liv.  42,    9.    pr.      Cepisse  Samnites   non    Ho- 
mam,    sed  Komauam  virtulem  ferociamque.    Id.  9,    6.  /in.      lu- 
ärmi(as  puerorum  et  ferocitas  iuvenum  et  gravilas  iaiu  constaulis 
aetatis  iiaturale  quiddaai  hiibct.    C.  Seu.   10,    33.     Equos  feroci- 
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täte  exsuhantes  cloinltorlbiis  tradere  Boleut.  C.  OfP.  1,  26,  90. 
C'öpia  (cäpere)  der  Hänfen,  J^orralh ,  wovon  man  wegnehmen 
kann,  desidia  (sedere)  das  Sitzenbleiben,  die  Trüglieil ,  bividia 
(iuvidere)  der  Neid,  venia  (venire)  die  ErJaiibniss  zu  kommen, 
daher  Willfahrting,  ferzeihnng,  furia  (furere)  die  TFuth,  Ra- 
serei, ah  Beschaff. nhiil;  daher  Furiae  deae,  C.  N.  D.  3,  18. 
die  zugleich  rasend  machen;  fiiror  dielfilh,  als  JFirkung 
davon.  Im  Plurali:  Reliqiiiae  (relicjnus)  die  Ueberb/cibsel, 
der  Rest  von  Ktivas:  Asello  iussit  reliqiiias  poni  Lorelei.  Pliaedr. 
5,  4,  3.  Dulcesque  meornm  relicfnias  colerem.  V.  Aen.  4, 
343.  die  ^sche  meiner  Verwandten;  Reliqna,  die  Reste  i'on 
Schulden  j  die  noch  zu  bezahlen  sind ,  was  man  nach  gemach- 
ter Rechnung  noch  schuldig  bleibt:  Maxime  lue  ang'it  ratio  ro- 
liqnorum  meornm:  quae  qnamquam  explicata  snnt,  tarnen  cou- 
tnrbor.  C.  Alt.  16,  3.  a  med.  exuviae  {st,  exniae,  wie  Hnvins, 
von  exuere)  das  ausgezogene,  die  abgezogene  Haut  eines  IViiers, 
die  Jemand  abgenommene  Kleidung ,  Rüstung,  iusidiae  (iusidere) 
Nachstellungen.  —  Noctna  (nox)  die  Nachteule;  slatua  (sislere, 
statnm)  das  hingestellte  Bild,  die   BildsUi.fe. 

Manche  dieser  Jf^örter  werden  zugleich  als  yidjeclii>a  ge- 
braucht:  La  Urea  sc.  arbor,  der  JLorbeerbaum :  Populus  Aicidae 
^ratissima,  vitislacclio,  formosae  uijrtus Veneri,  sua  laurea  Piioebo. 
V.  Ecl.  7,  62.  cf.  Hör,  Carn».  2,  15,  9.  und  für  Lorbeerkranz, 
Lorbeerzweig  (corona,  frons) :  Aa  laurea  illa  ]na»-nis  pericnliü 
parta  amitlit  loug;o  inlervallo  viriditatem?  C.  Prov.  Cous.  12,  29. 
Corouani  illam  laurea  in  tibi  deccrui  voluisli  a  »enatti.  €.  Pis. 
24,  68.  das  eigentliche  Substantivum  ist  Laurus,  der  Lorbeer- 
baum;  tropisch,  der  Lorbeerkranz:  Inter  odoratum  lauri  ne- 
inus.  V.  Aen,  6,  658.  Sed  iucurrit  haec  uostra  laurns  uon  so- 
lum  in  oculus ,  sed  iam  etiam  in  voculas  nialevolorum.  C.  Fam. 
2,  16,  2.  Vinea  (vinnin;  daher  vineus  Jatex;)  sc.  terra  der 
Jreinberg ,  sc.  arbor  der  fFeinstock ,  sc.  porlicns,  iiiacliina  die 
JFeinlaubc ,  das  Schulzdach  bei  Belagerungen;  patria  sc.  terra 
das  f^aierland ;  ])lnvia  sc.  aqua  der  Regen;  rej;ia  sc.  urbs,  «e- 
des,  domns  die  königliche  Residenz,  der  königliche  Pallast; 
vidna  sc.  ninlier  die  Jf^itlwe. 
c.  Bieuuium ,  triennium  (annus)  ein  Zeilraum  von  zwei,  drei  Jah- 
ren, Lospitium  (hospes)  die  Herberge ,  niagisteriuui  uiag-isler)  das 
^mt  eines  f^orslehers,  somnium  (somnus)  der  Traum,  praecipi- 
tium  (praeceps)  die  Jähe,  der  abschüssige  Ort,  liutenm  (linum) 
die  Leinwand ,  eigentlich  ein  ^djectivum  lintens,  a,  um  leinen; 
connubium  (niibere)  die  eheliche  Verbindung ,  consilium  (consulere) 
die  berathschlagende  f^ersammlung ,  der  Rath,  iiavig:ium  (navi- 
gare)  das  Schiff  als  Fahrzeug  und  in  so  fern  es  mit  Rudern 
fortgetrieben  werden  kann,  odiuni  (odisse)  der  Hass,  perfngium 
(fngere)  die  Zvßucht ,  der  Zußuclitsort.  —  Pascnum  (pascere)  die 
Weide,  etg,  Adjectivum:  Pascua  silva  est,  quae  pascuis  pe- 
cudum  destinata  est.  Paulus  in  Dig-g.  L,  16,  30. —  lucendinm 
(incendere)  ist  die  Feuersbrunst:  Incendium  restinguere.  Sali. 
C.  31.  fin.  C.  Mnr.  25.  fin.  Tropisch:  Restingnere  animorum 
incendia.  C.  Orat.  8,  27.  Te  iion  existimas  invidiae  iucendiö 
conflagraturum?    C.  Cat.   1,    11.  fiu.      Incensio  die  Anzündung,^ 
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die  Handlung  des  ^nzi/ndens :  Incensioiie  urbein  Hberavi.  C. 
Sull.  11,  33. —  Remig-iuiu  (reuiex  von  reinus)  das  liuderwevt<', 
d.  i.  die  Ruder j  die  Bewegung  derselben  oder  das  Rudern, 
und  (ivie  servhium)  die  Ruderer,  Sklaven,  die  die  Ruder  ziehen : 
Claiidae  iiaves  raro  remig-io.  TaC.  2,  24.  Qui  aclverso  vix  ilii- 
iiiiiie  lembum  remigiis  subig'it.  V.  Georg-.  1,  202.  Quae  spe- 
cies  forinatnie  pugiiae,  qnae  acies,  tjuod  remig'iiim,  cjui  motiis 
hoitiliiuin  iiou  ex]>ictus  est  (ab  lioiuero)  ?  C.  Tiisc.  5,  39,  114. 
Tropisch:  Volat  ille  per  ae"a  maginim  remig-io  alariiin.  V.  Aeii. 
1,    301.      R  ein  ig  i  am    supplet ;    socios  siinul  iiisfniit  annis.    Ibid. 

3,  471.  die  Ruderknechle.  Keinigatio  (reinigare,  den  Rude- 
rer (roinigein')  dursf eilen)  das  Rudern  als  Handlung :  Inhibilio 
aurigae  reinigiim  motiiiu  Labet,  et  vehemeutiorein  quidem  remi- 
gati Ollis,  iiavem  converteiitis  ad  piip])ini.  C.  Att.  13,  21.  ante 
med.  —  Suff  rag- i  II 111  (suffrago,  giuis  der  Hinterhug  bei  vier- 
füssigen  T/iieren ,  und  das  auf  ähnliche  ff^eise  unten  ivie  ge- 
lnickt (sub  -  fraiigere)  erscheinende  Rebschoss ,)  die  Sfimme ,  das 
J^oluin,  die  durch  ein  Zeichen  erkliirfe  JFillensvteinung  bei 
einer  Magisfratswahl  oder  einem  Gesetz-Vorschlag ;  Suffraga- 
tio  die  Empfehlung  einer  Person  zu  einem  yJmte,  oder  eines 
neuen  Gesetzes  durch  sein  Votum:  Qiuiin  suffrag^iis  tres  ex 
(ribus  g:enenbus  creali  sunt,  res  revocatur  ad  sorteni.  C.  Verr.  2, 
Öl,  127.  Poj)uluiu  snffragio  privare.  C.  Agr.  2,  7,  17.  des 
Stimmrechts,  J\um  in  consule  declaraiido  inuhuiii  auctoritatis  La- 
bet suffragatio  luililaris?  C.  Mur.   18,  38. 

4.  VHS,  die  Endung  us  mit  ein  geschobenem  T)igamma  zur 
f^ervollsfiindigung  der  u4dJectivJorm ,  bezeichnet  bloss  die  ylrt:  Cur- 
vus  (Vffskisch  gnr,  g-uruan ,  Kurbe  bei  Adelung,  yvQlog,  vgl.  Cur- 
vare  580.)  krumm;  torviia  (zor-nig)  grimmig,  Jinster,  griisslich  vom 
^nsehn;  protervus  (pro-terere)  vor  sich  niedertretend ,  d.  i.  ^lles 
verachtend ,  J'rech  ;  arvus  (arare;  zum  P/lügen  bestimmt. 

1  V  u  s  ,  einer  bestimmten  Art  von  bleibendem  oder  Jortdaueivt- 
den  Zustand  angeliürig:  Aestnnis  (aestas)  sommerlich ,  tvas  im  Som- 
mer Statt  findet ,  da  geschieht ,  wächst,  fortdauert ,  z.  B.  meiises 
aestivi  Sominerinnnate ,  aves  aestivae  Sommervögel ,  aesliva  sc.  castra 
ein  Sommerlager ;  furlivns  (furtum)  verstohlen:  Hippocrates  fiuifima 
provinciae  Romauae  furtivis  excursioiiibus  vastare  coepit,  Liv.  24, 
29,  4.  Cadivus  (cadere)  was  i'on  selbst  fallt  und  als  solches  be- 
trachtet oder  behandelt  werden  muss:  De  pomis  servandis  ]»raecij)itur, 
cadiva  separari,  stramentis  substerni.  Plin.  15,  lÖ.  von  selbst  gejul- 
lenes ,  nicht  gepflücktes  oder  abgeschlngenes  Obst;  Declduus  was 
von  selbst  herabfällt ,  nur  vom  vorübergehenden  Erfolg:  Agricola 
Loc  Signum  Labeat  inter  suos  vepres,  qiium  folia  viderit  decidua. 
Plin.  J8,  25,  6.  Ele]>hanti  dentes  deciduos  casu  aliquo ,  vel  seuecta, 
defocliant.  Id.  8,  3,  4. —  Nocivus  (uot(^re)  von  der  Art  derjenigen 
Dinge,  die  immer  cchadbu:  MiHepedaiu  sepa  Graeri  vocauf ,  pecori 
pr.iecjpue  nocivam.  Plin.  20,  2.  extr,  Nociiiis  scJiüdlic' ,  vom  vor- 
iibergehenden  Erfolg:  Spina  iiocuits  noii  Gobius  «IIa.  Ovid.  Ilalieut. 
128.  Gewöhnlicher  ist  IXoxius  (noxa ,  passiv,  der  Schaden,  den 
man  erleidet,)  schädlich ,  wovon  man  Schaden  haben,  beschädigt 
Verden  kann:  Noxia  Inminibu!^  spicuia  condat  apis.  Ovid.  Ibide  544. 
Magiätratus    noxiuiu    civem    coerceto.    C.    Leg'.    3,    3,    6.   —    Vacivus 
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(vac-are.  Hebr»  p)5a  effudit,  erawiavlt,)  leer,  in  so  fern  Etwas  in 
diesem  Znslande  J'oridaucrt :  Vacivas  aedes  fecisti  mihi.  Plant.  Cas. 
3,  4,  6.  Date  vacivas  aures,  dum  eloquor.  Id.  Trin.  Prol.  11.  g-e- 
wohnlicher  ist  Vacuus  leer,  ledig,  ohne  jenen  Nchenhcgriff;  Func- 
rlbus  qiium  domos  vacuas  novo  matrimonio  fecissent.  Liv.  1,  46. 
Vacuam  noctem  operi  dedere.  Id.  3,  28.  Optivus  (optare)  was 
man  sich  gewühlt  hat  oder  wünscht:  Fit  Mimnerinus,  et  oi)tivo  no- 
mine crescit.  Hör.  Epist.  2,  2,  101.  er  helcovimt  einen  Beinamen 
nach  seiner  IVahl,  nach  seinem  IVunsche*  Optabilis,  ivünschens- 
werth:  Ea,  quae  viilg'O  expeteuda  atqiie  optabilia  videntur.  C.  Orat. 
1,  51,  221.  Mihi  pax,  praeserlim  civilis,  in  primis  fuit  optabilis. 
C  Phil.  7,  3.  pr.  —  Häufiger  ist  diese  Endung 

Svpinalform:  Captivus  (ca])ere,  caj)tmn)  im  Zustande  der 
Gefangenschaft  hcfndlich;  Captus,  der  gefangen  ivorden:  Keg'«- 
lus  ,  c a p t u s  a  Poenis ,  quum  de  captivis  commntaudis  Komaiu  mis- 
sus  esset  iarassetque  se  redituruin,  ut  venit,  captivos  reddeudos  in 
üenatu  non  censuit.  C,  Off.  1,  13,  39.  Coraparativns  (comparare) 
f^ergleichttng  enthaltend;  ludicatio  comparativa  erit:  At  enim  satiiis 
fuit  aniittere  milites ,  quam  arma  et  impedimenta  liostibns  concedere.  C 
luv.  2,  24,  73.  Nulluni  vocabuhmi  neutrum  coin])ar  ativnm,  numero 
plurativo,  casu  recto,  ante  exlreuiam  a  Labet  i  literam;  sicuti  meliora, 
maiora,  graviora.  Gell.  5,  21.  Laudativus  (laudare)  Idob  enl~ 
haltend:  Pars  rheforices  laudativa,  deliberativa ,  iudicialis.  Ouinclil. 
3,  4,  14.  der  Eoh  und  Tadel  zum  Gegenstände  der  Darstellung 
hat,  Sativus  (serere,  satum)  zum  Säen,  Pfropfen,  geeignet:  Sa- 
li v  a  e  plantae  silvestriuni  radicibus  inseruntur  natura  siccioribus.  Si 
safivae  silrestribus  inserantur,  degenerant  in  feritatem.  Plin.  17,  15. 
Pfropfreiser,  Tempora  sativa.  Plin.  19,  8.  Saatzeiten.  Specta- 
tus  ist  geprüft,  untersucht,  bewährt:  Homo  in  rebus  iudicandis  spec- 
tatus  et  coguitus.  C.  Verr.  A.  1,  10,  29.  cf.  C.  Flacc.  26,  63.  U<e- 
batur  medico  ignobili,  sed  spectato  Lomiue.  C.  Cluent.  16,  47. 
Spectabilis  sichtbar,  ivas  man  sehen,  übersehen  Aann,  und  ivas 
sich  sehen  lässl ,  ansehnlich:  Purus  ab  arboribus,  spectabilis  undi- 
(|ue  campus.  Ovid.  Met.  3,  709.  Pulcra  et  spectabilis  victoria. 
Tac.  Agr,  34.  Spectativns  theoretisch:  Hi  thesin  a  causa  sie  di- 
stinguunt ,  ut  illa  sit  spectativae  partis ,  haec  activae :  illic  enim  ve- 
ritatis  tantum  g'rafia  dispulari ,  liic  negotium  agi.  Quinctil.  3,  5,  11.-— 
Stativ  US  stehend,  stillstehend:  De  stativis  aquis,  ut  sunt  lacus, 
et  stagna.  Varro  ap.  Non.  3,  155.  Stativa  sibi  castra  facere.  C. 
Verr.  5,  12,  29.  Slandlager.  Haec  mea  sedes  est,  baec  custodia,  hoc 
|)raesidium  stativum.  C.  Pliil.  12,  10,  24.  Statarius  im  Stehen 
geschehend^  handelnd;  einer  der  nicht  von  seinem  Platze  tveicht : 
Statarius  miles,  ordines  servans.  Liv.  9,  19,  8.  der  festen  Eusses 
ficht,  der  den  Unfall  des  Ee indes  aushält,  ohne  atis  Reihe  und 
Glied  sich  zu  heivegen,  Volo,  nt  iu  scena,  sie  etiam  iu  foro,  non 
cos  modo  laudari,  qui  celeri  motu  et  difficili  utantur,  sed  eos  etiam, 
quos  statarios  appellant,  quomm  sit  illa  simplex  in  agendo  veritas, 
non  molesta.  C.  Brut.  30.  fin.  cf.  68.  pr.  vom  Redner ,  der  nicht 
lebhafte  Gesticulationen  macht,  sondern  sich  ruhig  verhält.  Date 
potestatem  mihi  statariam  agere  ut  liceat  per  silentinm;  ne  seniper 
servus  currciis,  iratus  seaex  —  assidue  agcndi  sint  mihi  clamore  .suinmo, 
cum  labore  ma.xluio.    Ter.  Heaut.  Prol.  36.  »eil.   fabulam,    ein   ruhiges 
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Thealersi'uck ,    wo  es   nicht   viel  Lärm  und  lebhafte  geräuschvolle 

Handlung  gibt. 

Subslantiva  dieser  Form  sind:  Acervus  (vom  ungebräuchlichen 
äcer,  Ecke,  vgl.  31.)  der  Haufen»  Oliva  und  Olea  {Gollu 
Alewa  -  bagms ,  Oehlbamn,  Alew,  b,  OiJ'ried  0\i,  Oehl,)  der 
Oehlbaum  sc.  arbor ,  und  die  Olive  als  Frucht  sc.  bacca ;  Oli- 
viiin  w/irf  Oleum,  das  Oehl,  welches  man  aus  der  Olive  presst ; 
Serv.  ad  V.  Georg.  2,  63.  Paciferaeque  inanu  raimim  praetendit 
olivae.  V.  Aeii.  8,  116.  Olivae  coiistaut  nucleo,  oleo,  carne, 
amurca:  sauies  haec  est  eins  amara.  Pliii.  15,  3.  pr.  AtLeiiae 
senipiteriicun  in  arce  oleam  teuere  polueruut.  C.  Leg'.  1,  1,  2. 
JMl  intra  est  oleam,  nil  extra  est  in  mice  duri.  Ilor.  Epist.  2,  1, 
31.  Oleum  adde  camiuo.  Hör.  Serm.  2,  3,  221.  giess  Oehl 
ins  Feuer.  Simplex  ius  e  dulci  constat  oliro.  Ibid.  2,  4,  64. 
f^on  dieser  Adjectivforni  sind  neue  Subsfantiva  gebildet,  tvie: 
lascivia  (lasciyus  statt  laxivus)  die  Ausgelassenheit ,  der  Muth- 
iville;  üxivium  (iix  Asche ,  vgl.  Lixa,  228.  Adelung  v.  Li  ach  e 
2.)  die  Lauge.  Sonst  jyasst  hierzu  nur  die  Form  tas,  z»  B, 
tempeslivus ,  tempestivitas. 

V.   EN,  Geu.  inis,  —  JXTJS,  NEUS,  A,  TOI: 

1.  en  als  Adjectivcndung  ist  mir  bei  solchen  JFürtern  vorhan- 
den, deren  Stämme  das  n  schon  haben,  tvie  oscen  (canere)  singend, 
weissagend,  ivofür  noch  Cicero  die  vollere  Form  oscinis  {wie  cogno- 
minis)  brauchte,  Cliaris.  I.  p.  81.  112.  und  so  coniicen ,  tiblcen,  G. 
ctnis,  vgl.  IV,  1.  Als  eigentliche  Form  kommt  sie  nur  bei  einigen 
Substantiven  vor,  eine  Sache  (in  concreto)  bezeichnend,  ivomit  das 
im  Stamm  Genannte  ausgeführt  ivird:  Pecten  (pectere)  der  Kamm, 
unguen  (unguere)  die  Salbe-,  Schmiere,  gluteu  (glns,  CLaris.  I.  p.  27. 
Auson.  Technop.  p.  489.  Toll.)  der  Leitn,  wovon  glutüium  den  Ueber- 
gang  zur  Form  uns  zeigt,  die  auch  in  der  dritten  Declination  im 
genere  neulro  vorkommt,  z.  B,  piguus,  G.  piguöris  diangere)  das 
Pfand,  fenus  (feo)  der  Wucher. 

uns,  neus,  a,  um  (deutsch  n,  en,  GriecJt.  vog  bei  Adjecti- 
ven  und  Participien,)  bedeutet,  der  innern  Beschaffenheit 
nach  von  der  Gattung  des  im  Stamm  Genannten;  iveswegen 
diese  Endung  auch  mir  solche  Stämme  annehmen  können,  deren  Be- 
griff sich  als  zu  einer  Gattung  gehörig  denken  lässt ,  z.  B.  der 
Hölzer,  Farben,  Edelsteine,  der  Localifäten,  gewisser  Zeitabschnitte 
und  einige  Verwandtennamen ,  als:  Aceruus  (acer)  aus  Ahornholz, 
ahornen;  mensa  acer  na.  Hör.  Serm.  2,  8,  10.  colurnus  (colurus)  aus 
Haselholz,  haseln,  abiegnus  (abies)  tannen,  ficuhuis,  ficulneus  (ficus) 
aus  Feigenbaum,  prasiuus  (nQixoivng  von  nQaoov,  porriun)  lauch- 
grün, cerasiuus  (cerasnm)  kirschfarbig ,  kirschroth,  cocciuus,  cocci- 
ueus  (coccum)  scharlachroth ;  crystallinus  (crystallum;  y.QVöiCiXXivog 
von  y.QVGzallov)  aus  Kry  st  allstein,  kryst  allen,  succluus  (succus)  aus 
Bernstein.  In  1  aureus  (laurus ,  IV,  3.)  ist  bloss  auf  den  Stoff 
Rücksicht  genommen;  cum  rosaceo,  vel  cum  lau  reo  oleo,  aut  cumiuo 
et  melle,  Plin.  20,  13,  51.  in  laurxuus  auf  die  Gattung:  Lepidium 
foliis  laurinis,  sed  mollibus.  Pliu.  19,  8,  51.  Oleum  laurinum, 
cicinum,  amygdaliuum,  balsaminum.  Piiu.  23,  4.  im  Gegensatz  ande- 
rer Baum-  tind  Strauchgattungen.     Cedrus  dat  piceiu,   quae  cedria 
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vocatnr.  Plin.  24,  5.  Ex  cedro  olenm ,  qnod  cedriuin  dicitiir,  nauci- 
Inr.  Vilriiv.  2,  9,  13.  Liiciis  fageus.  Plin.  16,  10,  pr.  Siiniilacra 
ciipressea  in  aedem  illata.  Liv.  27,  37.  extr.  cederity  buchen ,  uns 
Ciiuressen  verferligte ,  in  Hinsicht  der  ßestuniilhcile  oder  inneren 
Beschaffenheit;  Tectum  e  cedrinis  Irabibus.  Plin.  Iß,  40,  79.  Fa- 
g'inus  scypliHS.  Tibull.  1,  10,  8.  Ciipani  materia  ulinea  aiit  fag'in»«a 
facito.  Calo  R.  R.  21.  Remedio  sunt  cupr essin i  (juindeciin  coni. 
C'olum.  5,  7,  2.  cederne^  buchene,  cypressene  der  Gattung  des  Hol- 
zes nach;  und  so  in  aesculeus — -linns,  ainjgdaleus  —  liiuis  ,  crocetis  — 
cinns,  populens,  populnus  —  neus,    querceus,   ((piercicas ,  IX,  1.)  (pier- 

iiiig Ileus;  eboreus  (ebur),  eburmis  —  neus;  Cere  us  (^cera")  t'o/t /f'ar//,'<, 

wächsern,  ivachsähnlich:   Cerea  effig-ies,  iinag-o.    Hör.  Senn.  1,  8,  30. 
43.     Cerea   pruna.    V.  Ecl.  2,    53.      Cerinus  ivachsj'arbig :    Ceri- 
iium  vestimentum.    Plaut.  Epid.  2,  2,  49.     Ceratus  mit  Wachs  über- 
x.o'>-en;  Ceratae  rales ,  taedae.    Ovid.  Her.  5,  42.    7,  23.      Bisweilen 
werden  jedoch   diese   Formen   bei  ihrer   nahen    f^erimindischaft    mit 
einander   verwechselt,    z.    B.    Fraxinus    laureis    foliis.    Pliu.    3,    13. 
statt  laurinis.      Alia  fag-eae  glandi  ligiira,  alia  qiiernae,   ei  a  ia  ilig"- 
11  ae.    Plin.   16,  6.     A'o/t  andern  war  nur  Eine  Form  vorhanden,  wie 
acernus  ,   myrteus ,  ulujeus,  auch  aprugnus  von  aper;    daher:   Frondein 
populneam,    ulineani,    querneam  caedi(o.     Calo   R.    R.    5.    fiu. ;    adeps 
aprugnus.    Plin.  28,    11,    47.    vom  wi/den  Eber;    bei  noch   andern 
war  die  eine  Form    älter   und  gewöhnlicher ,    die   amlre   neuer   und 
seltner,  wie:  Sig'uuin  aereum,  inarmoreum ,    eburneum.    C.  Verr.  4, 
1.     x\nte  A])ollinein  eboreum,  qui  est  in  foro  Augusli.   Plin.  7,   53. — 
Ferner:  Inferus  was  unten  ist;  daher  inferi  die  Untern,  das  Tod- 
tenreich,    und  inferiae    Todtenopfer;    Infern us    unterirdisch:    Inno 
inferna.    V.  Aen.  6,    138,      Superus    (suj)er)    ivas  oben,    oberhalb 
befindlich  ist :  Mare  s  u  p  e  r  u  in  ,  das  ^driutische  Meer  im  Oegensatz 
des   Tuscischen ,  des  maris  inferi:  Sunt  doctrinaruni  facta   divortia,  ut 
philosophi,    taniquain    in    super  um    mare  louluni    delluerent,     Graecum 
quoddam    et    portuosuin:    oratores    autem    in    in  fern  ni    hoc    Tiiscum    et 
barbarum,    scoj)ulosum  atque  iufesC'Mu,    laberenüir.    C.   Orat.   3,    19,  69. 
Italia   inter  Adriaticum    et  Tuscum,    sive,    ut   aliter    eaoe.n    appellantur, 
inter  Super  um  mare  et  luferum  excurrit.    Mela  2,  4.  init.      Supe- 
risque  lovein  detrudere  reg-nis.    V.  Aen.  6,    584.      Sunt  homines  quasi 
spectatores  superarum  rerum  atque  coelestium.    C.  ]\'.  D.  2,  56,   140. 
Supern  US  zur  Gattung  der  oberwärts  bejindlichen  Dinge  gehörig: 
Ferro    pluit    in    Lucanis:    aruspices    praemonuenmt    super  na    vulnera. 
Plin.  2,   56.   Wunden   an   den   obern  Theilen   des   Körpers.      Numeu 
supernum.    Ovid.  Met.  15,    128.      Extern s    ausserhalb   beßndlich, 
auswärtig:  Nationes  exterae.    C.  Font.  11,  25.     Externus  von  der 
Gattung  ausserhalb  bejindlicher  Dinge:   Fortuna,    domina  rerum  ex- 
teruarum.    C.  Tusc.  5,  9,  25.     Religio  externa  et  aliena.    C.  Verr. 
4,    51.     So  internus  innerlich,    alternus  (alter)  einer  um  den  andern, 
abwechselnd;  und  von  Zeitabschnitten:  Verniis  (ver)  was  zum  Früh- 
ling, Iiibernus  (l)?eins)  was  zum  Winter  gehört,   von  der  Gattung 
der  Dinge,  die  dem  Frühling,  dem  Winter  angehören:  Flores  verni. 
Hör.  Carm.  2,    11,    9.  Frühlingsblumen.     Tempora  Liberna,  menses 
hiberui.     C.    Verr.    5,    10.      f^on   adverbial  formen   gebildet    sind: 
Aeternus  {st.  aeviteruus)  eivig,  diurnus  (dies;  diu  als  alter  Ablalivua) 
der  Tagszeit  angehörig,   täglich,   liesteruus  (heri)  gestrig,  hodiernus 
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(Iiodie)  heutig,  craslinns  (cras)  morgendlich,  pcrendintis  (perendie) 
iibermorgend ,  prisd'uiis  (pris,  woher  prior)  vot^g ,  Berölnnis  (serus , 
sero)  spiilig ,  spät  kommend,  geschehend ,  reifend  z,  B.  serod'na  plii- 
vla,  uva,  poma.  AiidüIiuiis  (aiiiius,  anno)  Jähr  ig ,  ein  Jahr  alt; 
i:.  B.  iiavis  annotina.  Caes.  6,  8.  ein  im  vorigen  oder  seit  einem 
Jahre  gebautes.  Citreae  et  iuniperus  et  ilex  aiiniferae  liabentur:  iiu- 
Yiisque  rriictiis  in  bis  cum  anuotino  peiidet.  PJin.  16,  26,  44.  aii- 
niius  ein  Jahr  dauernd  und  jährlich  geschehend:  Auinnim  lempiis 
prope  iaui  empritiiin  liabebamns.  C.  Alt.  6,  5.  Annuae  frig-oruin  et 
calorum  varielates.  Cic.  N.  D.  2,  39.  exlr.  Diiittirnus  (diu)  lang- 
daurcnd ,  von  langer  Dauer  in  Hinsicht  des  Zeilrauviens  selbst;  diii- 
tinus  langwierig  in  Hinsicht  der  Gattung  eines  Zustandes,  tgl.  475. 
11  or  11  US  (Lora,  luQa,  ÜQa  t'covg)  tvas  im  letzten  Spätsommer  ge- 
reift, überhaupt  tvas  in  diesem  Jahre  gewachsen  ist:  Palea  bor  na. 
Hör.  Senn.  2,    6,    88.      Horna  duici  viua  proinens  dolio.    Hör.  Epod. 

2,  47.  heuriger  JFein,  der  noch  die  Süssigkeit  des  ßJa^^ts ,hut ;  Hor- 
notiuns  diesjährig;  im  Gegensatz  des  zivei-  und  mehrjährigen: 
Horiiotinae  nnces  virides  sunt.  Cato  K.  R.  17.  opp.  iiures  annicu- 
lae,  bimae.  Lllerae  Metelli  boc,  quautuin  est  ex  Sicilia  frumenli  bor- 
notiui,  exaraverunt.  C.  Verr.  3,  18.  pr.  Hiernach  ist  Patern  us 
väterlich  der  Gattung  nach,  in  so  fern  die  dem  Vater  gehörenden 
oder  angehenden  Gegenstände ,  z.  B.  paleriii  ag;ri,  libri,  aedes,  equi, 
von  einander  unterschieden  iverden  können,  und  paler  als  Ein  In- 
dividuum nur  Einem  andern,  z.  B.  uialer,  fraler,  entgegenge- 
setzt wird;  Patrius  väterlich  der  ^rt  nach,  in  so  fern  der  Be- 
grij/-i>Bter  als  ylppellativum  dem  allgemeinen  alieniis  gegenüber 
sieht:  Paucis  diebus  Poin])eii  filius  et  in  doiniim  et  in  borlos  pater- 
110 s  iinmigrabit.    C.  Pbil.    13,    17.     Pulsus  regiiis  paternis.    V.  Aen. 

3,  121.  Patern  US  amicus.  C.  Fiacc.  6,  14.  cf.  32,  77.  C.  3Iur. 
27,  56.  ein  Ereund  des  Vaters  desjenigen ,  von  tvelchem  die  Bede 
ist.  liej^i  Inbae  paternum  bospitium  cum  Poinpeio  intercedebaf.  Caes. 
C.  2,  25.  Paterna  cerlamina.  Liv.  2,  56,  5.  Beneficia  paterna. 
C  Farn.  15,  11.  Hannibal  vehit  beredilate  relictum  odium  paternum 
erg-a  Romanos  coufirmavit.  Nep.  23,  1.  cf.  Lir.  2,  58,  5.  Eminente 
auimo  patrio  inter  publicae  poeuae  ministeriuin.  Liv.  2,  5,  8.  das 
Vaterherz  im  Gegensatz  der  Strenge,  mit  welcher  Brutus  als 
obrigkeitliche  Person  verfahren  mvsste ,  cf.  C  S.  Rose.  16,  46.  Hör. 
Carin.  2,  2,  6.  In  patriis  est  moribns,  inultorum  causas  et  iion  gra- 
vate  et  graluilo  defendere.  C.  Olf.  2,  19.  opp.  Graecis ,  exlernis,  bar- 
Laris.  Inslilula  cuitumque  patriuin  resuinile.  Tac.  H.  4,  64.  i.  e. 
Germanicuin  opp.  Romano.  Patrius  sermo.  C.  Fin.  I,  2,  4.  i.  e. 
Romanus  opp.  Graeco.  Dii  patrii.  C.  Pbil.  2,  30,  75.  i.  e.  a  maio- 
ribus  beredilate  accepti.  Hie  mos  erat  patrius  Academiae,  adversari 
seinper  omnibus  in  dispntando.  C.  Orat.  1,  18,  84.  So  sind  res  pa- 
triae, bona  patria  Eamiliengüter  im  Gegensatz  von  aliena ,  alio 
quovis  modo  acquisita:  Nulla  res  tarn  patria  cuiusdam  alque  avita  fuit, 
quae  non  ab  eo,  imperio  islius,  abiudicaretur.  C.  Verr.  A.  1,  5.  pr. 
Homiuem,  patria  qui  ablig^urrierat  bona.  Ter.  Eun.  2,  2,  4.  d.  i, 
nicht  selbsterworben;  res  paternae,  bona  paterna  dem  Vater  ge- 
hörendes oder  vom  Vater  besessenes  Vermögen,  im  Gegensatz  des 
mütterlichen ,  des  dem  Sohn  gehörenden:  Maenius  ut  rebus  maternis 
alque  paternis  forfiter  absumtis  urbauus  coepit  baberi.    Hör.  Epist.  1, 
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15,  26.  Cur  le  frateriia-  vitia  potius,  quam  bona  paterna  et  avita 
inoverunt?  C.  Coel.  14.  fin.  Quaesitum  est  de  iure  civili,  possetne 
paternorum  bouonim  exLeres  esse  filius?  C.  Orat.  1,  38.  extr.  — 
Hierher  gehören  noch  benignus  (benus  aJt  für  bonus)  gütig,  gutthü- 
lig ,  und  maligims  (malus)  boshaft,  1c arg,  ivo  g-  als  Nasenlaut  ein- 
geschoben ist, 
Suhstantiva:    a.   Dominus,    fem.   domina  (domns)    der  Eigenthümer, 

der    über    ein   Besitzt hum    zu  gebieten    hat;    der    Herr,    die 

Herrin, 

b.  Femiua  (feo)  die  Erzeugerin;  fusciua  (furca,  r  tvechseJt  mit  s, 
Niedersächs.  Forice ,  bei  den  Jägern  Forcliel ,  forcheJn,^ 
der  Dreizacl';  macIiTna  {machen)  die  Maschine;  pag-ina  (pag'o, 
jjango)  das  Blatt  Papier,  daher  eine  beschriebene  Blattseite, 
f~oss  zu  V.  Ecl.  6,  12.  patina  (palere)  die  Schale,  Schüssel; 
sarcina  (sarcire)  das  Bündel  zum  ^ufpaclcen,  Beisebündel ;  tru- 
lina  (truo,  Fest.  v.  Antroare)  die  Wagschale;  fisciua  (fiscus)  der 
Korb ;  cavcrua  (cavus)  die  Höhle  als  etwas  tief  und  weit  ausge- 
höhltes, verschieden  von  Cavea,  IV,  3,  b.  etwas  Hohlartiges; 
cislerna  (cis(a)  ein  irasserbchälter ;  liicerna  (lucere)  die  Leuchte, 
brennende  Lampe. 

c.  Fascinum  (Festus  h.  \.  von  fari;  ßaoxavov)  Etivas ,  das  beschreit, 
bezaubert ;  gliitinum  (gluteu)  der  Leim,  Cbaris.  I.  p.  67.  succi- 
num  (Saccus)   Bernstein, 

2.  änis,  enis  kommt  selten  vor,  z,  B,  in  inauis  {Goth,  inuli, 
u<lhd,  anoL ,  ano,  ohne;  Ivelv  ausleeren)  leer;  lenis  (leo,  lino, 
Schwed.  len,  ^hd.  lind,)  gelinde;  Tiberinis  (Tiberis)  zur  Tiber 
gehörig;  mehr  Substantive ,  daher  Tiberinides  sc.  iijmphae.  Ovid. 
Fast.  2,  597. 

ä  n  u  s  ,  e  n  u  s  ,  I  u  u  s ,  onus,  ü  n  u  s ,  a ,  um  bedeutet  über- 
haupt,  der  äussern  Beschaffenheit  nach  von  der  Gat- 
tung des  im  Stamm  Genannten  oder  zu  der  Gattung  solcher  Ge- 
genstände gehörig ,  die  gewisse  äussere  3Ier1cmale  und  Bestimmun- 
gen mit  einander  gemein  haben,  wodurch  sie  sich  von  andern  un- 
terscheiden : 

ä  u  u  s ,  zu  der  Klasse  oder  Gattung  solcher  Dinge  gehörig,  die 
einen  gewissen  Bang  oder  andre  Beziehungen  nach  aussen  hin  ge- 
meinschaftlich haben:  Primanns  (primns),  deciunanus  (decimus)  zur 
Klasse  der  Ersten.,  Zehnten  gehörig;  sc.  miles,  ein  Soldat  der  er- 
sten, zehnten  Legion;  veteranns  (vetus)  zu  den  udlten ,  Atisgedien- 
ten ,  gehörig,  vet'schieden  von  veternus  alt,  der  innern  Beschaffen- 
heit nach,  getvöhnlich  als  Substantivum ,  das  Alter,  aller  Schmuz, 
die  Schlafsucht ;  urbanus  (urbs)  ein  Hauptstädter  in  Hinsicht  des 
Aufenthalts  und  des  Betragens;  oppidanns  ein  Städter,  Stadtbewoh- 
ner, ivie  Romanus,  IVolanus  (Nola),  Beneventamis  (Benerentum) ,  vgl, 
IX,  1.  pag'anus  ein  zu  den  Bewohnern  eines  Gaues  oder  Dorfs  ge- 
höriger; montanus  (mous)  zur  Ciasse  der  auf  Gebirgen  befindlichen 
Dinge  gehörig ,  ein  Bergbewohner ,  verschieden  von  montosus  voller 
Berge,  gebirgig;  nuindanus  (mnndus)  c/« /FipZ/Äi/z'^-er;  humauns  (Lomo) 
zu  den  Dingen,  die  den  Menschen  als  solchen  angehen,  ihm  eigen 
sind,  gehörig;  germanus  (germen)  zu  den  Dingen  gehörig ,  die  von 
demselben  Stamm  oder  Gcivächs  entsprossen  sind,  Li  borti  Sallu- 
stiani  ist  sowohl  der  frühere   Besitzer,    als   auch   sein  Gesckmackf 
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seine  Prachtliehe  angedeutet ;  dm  Letztere  bloss  in  ^mplicifas  Cice- 
roniaua,  iiarratio  Riitiliaua ;  in  lex  lulia,  Falcidia,  tbeafrum  Flavium, 
coliimna  Maeiiia,  via  Appia,  circus  Flauiinius,  der  Urheber j  Stiftet', 
Erbauer  :  P  o  m  p  e  i  i  porlicus ,  si  possidet ;  P  o  m  p  e  i  a  ,  si  pnblicavit ; 
Pompeiana,  si  in  alterius  domiuationem  venit.  Fronlo  in  Aiictor. 
Lat.  Liiig'.  ed.  Gothofr.  p.  1328.  Ferner  arcauus  (arcere)  zu  den  ge- 
heimen Dingen  gehörige  geheim, 

e  11  u  s  zur  Gattung  von  Dingen  gleicher  ^rt  gehörig:  Terreus 
irden  den  Bestand/ heilen  nach,  z.  B,  Vas  terreum.  Coliimell. 
Terreus  muriis.  Varr.  L.  L.  4,  8.  aus  Erde  bestehend;  Terrenus 
irden  der  Gattung  nach,  zu  der  Gattung  der  terrea  gehörig:  Cor- 
pora uostra  terreuo  priucipiorum  g-euere  confecta.  C.  Tusc,  1,  18.  eitr. 
Sidera  inariiiis  terrenisqxie  Lumoribus  extenualis  aluntur.  C.  N.  D.  2, 
16,  43.  GoiUagio  terrena.  C.  Div.  2,  27,  58.  Terrenos  et  i)lacide 
acclivos  ad  quendaiu  fiuem  coUes  esse.  Lir.  38,  20.  Hiernach  tnuss 
auch  in  der  Stelle :  Planities  erat  magna  et  in  ea  tiunulus  terrenus 
satis  grandis.  Caes.  1,  43.  pr,  d.  i.  alltnahlig  sich  erhebend;  nicht 
terreus,  aus  Erde  bestehend,  ivie  Ondend.  ad  Frontin.  Stratege.  4, 1,  31, 
will,  gelesen  tverden.  Genera  terreni  tria  esse  dixeriint,  campestre, 
colliuuin,  inontamim.  Columell.  2,  2.  iiüt.  des  Bodens,  Lattdesarten. 
Alieuus  (alius)  von  der  Gattung  der  andern ,  fremd ;  so  septeui,  no* 
veni,  centeni.  Je  sieben.  Je  -nenne,  und  die  f^erbalia :  serenus  (serere) 
zu  der  Gattung  derjenigen  Dinge  gehörig,  die  das  Säen  begünstigen, 
d.i.  heiter;  eg'euus  (eg^ere)  von  der  Gattung  der  Bedürftigen;  plenus 
(pleo)  voll. 

In  US  zur  Gattung  solcher  Dinge  gehörig,  die  ah  ein  Geschlecht 
betrachtet  werden  Aönneti  :  daher  vorzüglich  bei  solchen  ^djectiven, 
die  von  Benennungen  lebendiger  Jf^esen,  Personen  und  Eigennamen 
gebildet  sind:  Agnlnus  (ag'uus)  von  Eüminern,  z.  B,  caro  agnina ; 
caiiinus  (canis)  hündisch,  von  Hunden  und  Hunden  ähnlich,  colubri- 
nns  (cobiber)  von  Schlangen ,  columbinus  (columba)  von  Tauben  her- 
rührend,  z,  B.  pulli  columbini,  ovum  columbinuin ;  equinus  (equus) 
von  Pferden:  Humane  capiti  cervicem  pictor  e  quin  am  iung^ere  si  ve- 
lit.  Hör,  A.  P.  1.  Ciistaque  Lirsutus  equiua,  V.  Aeu.  10,  869. 
Masculus  (mas)  männlich  der  A.rt  nach,  herzhaft,  heldenmüthig  : 
Sed  rusticorum  mascula  militum  proles.  Hör.  Carm.  3,  6,  37,  Mas- 
cula  Sappbo.  Hör.  Epist.  1,  19,  28.  Masculiuus  zitr  Gattung 
derjenigen  gehörig,  die  männlichen  Geschlechts  sind:  Si  quaeratur, 
g-enus  masculinum  sit,  an  femininum.  Quinctil.  1,  6,  5.  Rapa 
lu  a  s  c  u  1  i  n  i  sexus  medici  faciunt  rotunda  ;  latiora  vero  et  concava  femi- 
nini.  Plin.  19,  5,  26,  Divinus  (deus,  divus)  göttlich,  sobrinus  {statt 
sororinus  von  soror)  Geschwistei'Jcind ,  pereg-rinus  (peregre  von  per  — 
ager)  über  Land  her,  fremd,  ricinus  (vicus ,  Jfiek,  eine  Häuser- 
reihe,) zum  Tf^ieh  gehörig,  benachbart ,  inquilinus  (incola)  zur  Gat- 
tung der  Einwohner  gehörig,  ein  Miethmann ;  Tiberinus  (Tiberis) 
der  Gattung  nach  zur  Tiber  gehörig,  Tiberinisch  :  Campus  Tibe- 
rinus. Plin.  34,  6,  11.  Venusiuus  (Venusia)  in,  aus,  bei  Venusia  : 
Venusinus  colonus.  Hör.  Serm.  2,  1,  35.  Placentinus  (Placentia) ; 
Aug^ustinus  (Aug^ustus)  von  der  Gattung  der  Dinge,  die  dem  Augustus 
angehören:  Currus  elepbautorum  Aug-ustino  similis.  Suet.Claud.il. 
Feiner :  coliinus  (collis)  was  an  oder  auf  einem  Hügel  ist,  orciuus 
(orcus)    das  Reich  der  Todien,   die  Unterwelt  angehend ,  dazu  ge- 
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hörig:  Orcino  traclifns  tbesanro.  Naev.  ap.  Gell.  1,  24.  der  Todten- 
kammer ;    libcTlus  orcinus   ein  durch  das  Testament  eines  f^erslor- 
henen  für  frei  Erklärter,     Matiitiiius  (Maluta)  was  der  Morgenzeif^ 
vespertinus  (Vesperus)    tvas   der   Abendzeit  angehört,     Teriii   ist  J e 
drei,    distrihitiv ,    von  gleichartigen   Dingen,    die   in   dieser   Zahl 
mehr  als  einmal  genotnnicn  werden:  Infeslis  armis,  velut  acies,  teriii 
iiivenes  concurnmt.  Liv.   1,  26,   3.  n'dmlich  die  drei  Brüder  Horatier 
mit  den   drei  Brüdern    Curiatier»      Iinmane   est   vitiuin ,    dare    niillia 
terna  macello.    Hör.  Serin.  2,  4,  76.    mehr  ah  einmal  dreitausend ; 
Trini  dreifache  im  Pliiralis,  von  drei  gleichartigen  Dingen,  die 
nur   einmal  genommen ,    aber   als  zusammen  gehörig    (tvie  gep(iart) 
betrachtet  werden,  vgl.  Latein.   GramynatiJc  §.  156.  JNot.  3.     Trini s 
hibernis   hiemare.    Caes.   5,  53.      Tullia    inea    veiiit    ad    ine ,    liJerasque 
reddidit  trinas.    C.  Att.   ll,   17.    drei  Briefe,    dagegen  tres  li(erae 
tlrei  BucJistaben  ;  Trip  lex  (fres  —  ^licare)  dreifältig ,  als  Mulli- 
plicativiim  anzeigend ,  wie  vielmal  Etwas  einzeln  cder  neben  einan- 
der vorhanden  sei/:    Uli  robur  et  aes  tri]) lex  circa  pectiis  erat.    Hör. 
Carm.   1,   3,  9.     Triplici  invectus  Komana  triiiinpLo  nioenia.  V.  Aen. 
8,  714.     Tripartitus  (tres  —  partiri)  in  drei  Thcile  get heilt  :    Tri- 
partita   a    philosopLis    iiiducitiir    ratio    bonorum.     C   Acad.   1,  5.  fin. 
Oratoris  ars  et  facultas  in  hac  materia    tripartita    versari  existiinanda 
est.    C.   Inr.  1,  5.   fin.      Oratio   fiiit   tripartita.    Orat.  ad  Quirit.  p. 
Red.  7,  16. 

onus,  zu  der  Substanfivform  o,  II,  1.  gehörig,  z,  B.  colönus 
(colere)  zur  Classe  der  ^anbauenden  gehörig ,  ein  uänbauer. 

ünus  endiget  diejenigen  irörter,  worin  das  \i  Stammlaut  ist, 
wie  ieiunus  (von  iunis,  vgl.  leutaculum  291.  die  Verdopplung  des 
Stamndauts  ie  verstärkt  die  Bedeutung;)  nüchtern;  oder  Formlaut, 
wie  in  opportunus  (ob  —  portus)  bequem  gelegen ;  ,  vacunus  {unge- 
bräuchlich, von  vacuus,)  woher  Vacuua,  sc.  dea,  die  Göttin  der 
Müsse  und  Feier  von  der  uärbeit ,  der  die  Landleute  nach  voll- 
brachter Ernte  opferten. 

Verlängerungen  sind:  Subitaneus  (subilus)  von  der  Gattung  der- 
jenigen Dinge,  die  plötzlich  kommen:  Si  subitaneus  imber  inces- 
serit.  Colum.  1,  6,  24.  Super  vacuus  überjlüssig  an  sich  und  der 
u4rt  nach,  unnöthig  ;  was  in  zu  gi'osser  Bienge  da  und  dein  Vor- 
handenen im  IVege  ist;  Supervacaneus  zur  Gattung  übei'ßüssiger^'/v:x\ 
unnöthiger  Dinge  gehörig ,  solcher,  die  nicht  an  ihrem  Platze  sind:r^,vr 
Omne  supervacuum  pleno  de  pectore  mauat.  Hör.  A.  P.  337. 
Compesce  clamorem ,  ac  sepulcri  mitte  supervacuos  Lonores.  Hör. 
Carm.  2,  20,  24.  In  descriptioue  omuium  corporis  partium  nihil  iuaue, 
nihil  sine  caiisa,  nihil  supervacaneum  est.  C.  N.  D.  1,  33,  92. 
Ne  hoc  quidem  attendis,  nou  modo  in  homine,  sed  etiam  in  arbore, 
quidqnid  supervacaneum  sit  aut  usum  non  habeat,  obstare.  Ibid. 
35,  99.  Confirmata  amicitia  et  perspecta  fide  commemoratio  officiorum 
supervacanea  est.  C.  Farn.  3,  5.  ab  init.  Kos  pro  patria,  pro  li- 
bertäre, pro  vita  certamus;  illis  supervacaneum  est  pug'uare  pro  po- 
tentia  paucorum.  Sali.  C.  58,  11.  nur  ein  Nebengeschäft,  cf.  C.  Sen. 
16,  56.  extraneus  vgl.  50.  pedaneus  (pes)  zur  Gattung  derjenigen 
Dinge  gehörig,  die  das  Mass  von  einem  Fusse  enthalten;  erroneus 
(erro,  II,  1.)  zu  den  Herumirrenden  gehörig. 
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Suhstctniiva:  a.  PulTimis  vgl,  391.  ein  Pfühl;  Patroiins  (patro, 
II,  1.  von  pater)  Einer ,  der  einen  Vater  vorstelll ,  ein  Be^ 
schütze)',  fem.  Patroua ;  Tribiuius  (tribus)  der  Vorsteher  einer 
Volksahlheilung. 

b.  Rleiubrana  (meinbnim)  die  Haut  an  einem  Glied e,  z,  B.  das 
Hirnhäutchen,  das  Häutchen  an  Nusslernen,  Lauieua  (lauiiis) 
die  Fleischerbude ;  Labena  (Labere)  die  Halte,  der  Zügel;  ca»- 
tilena  (cauliJis ,  XII,  1.  von  caiiere ,  cantuin)  ein  Lied,  in  sofern 
es  nach  einer  bekannten  3Ielodie  gelungen  wird»  —  Gallina 
(»allus)  die  Henne,  fariua  (far)  das  Mehl,  piscina  (pisci's)  der 
Fischteich ;  fodina  (fodere)  die  Grube ;  rapiua  (rapere)  der  Rauh, 
riiiiia  (ruere)  der  Einsturz  und  das  Eingestürzte;  officina  (statt 
opificina  von  opus  —  facere)  die  J^erkstätte ;  doctriua  (docere, 
doclnm,  VI,  2.)  der  Unterricht,  die  Lehre;  sulriua  (snere,  su- 
liim,  VI,  2.)  das  Scliusterhandiverk ,  die  Schusterwerkstätte  ;  — ^ 
Alalroua  (mater  familias)  eine  Dame ,  die  eine  Hansmutter  vor- 
stellt, die  sine  coureatioiie  iu  maniim  verehelicht  ist.  Gell.  18,  6, 
caiipona  (caupo)  die  Schenke.  • —  Lacima  (lacus,  Lache,^  der 
Tümjjfel,  die  Pjüize,  fortuua  (forlu  ah  alter  ^blativus  von 
fors)  das  Glück, 

c.  Subiirbanum  sc.  praediuin,  ms,  eiti  nahe  bei  der  Hauptstadt 
(siib  —  wrbs)  gelegenes  Landgut ,  Vorwerk  ;  S  u  b  u  r  b  i  n  m  _,  die 
Vorstadt  :  Snburbaiium  emere.  C.  Q.  Fr.  3,  1,  7.  iuit.  Sigua 
atqiie  oriiameiita  iion  in  tuam  domiim,  neqiie  in  suburbana  ami- 
coruin  deportasses.  G,  Verr.  1,  20.  fin.  lüsce  ego  ine  viis  coin- 
initlam,  qui  uiiper  in  suburbiuui,  iit  eodem  die  reverterer,  uon 
Silin  aiisus  ?  C.  Pbil.  12,  10.  pr.  Salinum  (sal)  ein  Salzfass ; 
dagegen  Salina  ein  Salzwerk ,  ivo  Salz  zubereitet  wird :  Vivitur 
parvo  bene ,  cui  paternuin  splendet  iu  meusa  tenui  s a li u u ni. 
Hör.  Carm.  2,  16,  14.  Salis  luag-na  vis  iain  ex  proximis  erat 
salinis  eo  (iu  castra)  cong'esla.  Caes.  C.  2,  37.  Pistrinum  und 
pistrina  (pinsere,  pisluin,  VI,  2.)  die  JVerkstätte ,  wo  das  Gc" 
Ireide  zu  Mehl  gestampft  wird;  tabuliuum,  tablinum  (tabula, 
^hd.  Tauelo,  Tabilo,  Tafel,  TVallis.  Tafall  t)on  tafella,  in 
Blätter  schneiden;^  ein  ^Itan  :  In  «rbe  coenitabant  in  tabulino, 
quod  Maenianum  possiimus  intellig-ere  tabulis  fabricatum.  Varr.  ap. 
IVon.  2,  112.  und  das  Archiv^  wo  die  öffentlichen  Schriften 
und  Urkunden  (tabulae)  niedergelegt  wurden:  Tablina  codicibus 
iin])Iebanfur  (apud  maiores) ,  et  monumeutis  rerum  in  magistrafu 
g-estarum.  Pliu.  35,  2.  med.  Tablinum  proxime  atrium  locus 
diciUir,  quod  antiqui  magislratus  in  suo  imperio  tabulas  rationum 
ibi  habebant,  publicarura  rationum  causa  factum  locum.  Festus. 
Eigentlich  ein  ^djectivum  tabuHnus ,  a ,  um  aus  Bretern  ge» 
macht;  also  eigentlich ,  ein  Verschlag. 

Verlängerungen  sind  :  Patröcinium  (patro,  patrocinus,  vgl,  IX,  1, 
daher   patrocinari ; )    das    Geschäft    eines    Patronus ;    latrocinium 
(latro),    lenocinium    (leno) ,    tirocinium   (liro),    flfa«    Geschäft  eines 
Strassenräubers ,  Kupplers,  Lehrlings. 
3.  mus,  ma,  mum,  vott  der  Gattung  desjenigen,  was  am  äus- 
serst en    Ende    ist,    daher   als   Superlativendung  den  höchsten    Grad 
bezeichnend   (wie  im  Sanskr,  «t  aufwärts,    uttara  höher,  besser,    ut- 
fama  [optimas]  der  höchste,  beste;)  mit  kurzem  Bindevocal  in  citimus 
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(eis),  uhiimis  (uls)  am  äussei'Sten  diesscils,  jenseits,  oder  der  letzte, 
,  -cxtimns,  intimus,  infiinus,  postümus ;  imd  almus  (alere)  äusserst  näh- 
rend;   Maritxmus  (mare)  oben  auf  dem  Meere  oder  am  äussersten 
Ende  desselben,   das  ist,   nahe  am  Meere  befindlich;    Marinus  zu 
der  Gattung  der  Difto-e  gehörig,  die  dem  Meere  angehören:  Beliuin 
maritimum.    C.  Manil.   19,  58.      Loci   inaritimi  an  remoti  a  mari. 
C.  Part.  Or.  10,  36.     Homiues  maritimi.    C.  Verr.  5,27,69.     Siuuina 
imperii    maritimi     ab    Lacedaemouiis    transferebatur    öd    Athenienses. 
IVep.  3,  2.     Aestus  maritimi  mutuo  accedentes  et  recedeutes.  —  sali- 
nae  ab  ora  maritima  remotisslmae.   C.  N.  D.  2,  53,   132.     Et  prorul 
a  pelago  concliae  iaciiere  mariuae.  Ovid.  Met.   15,  264.     Fluctibus  et 
fremitu   assurgens   marino.    V.  Georg-,  2,   160.      Finitimus   (finis)    an 
der    öjissersten    Grenze ,  .  der    Grenznachbar ,    aeditimus    (aedes)    am 
Ende  des  Tempels  befindlich ,  ivohnend ,  C.  Top.  8,  36.  für  aediluus 
(aedes  —  tueri)    der   Tempelwächter,   Kihier.     Legitimus  (lex)    ge- 
seizmässig ,  durch  ein  Gesetz  vorgeschrieben;    Leg^alis  die  Gesetze 
betreffend,     gesetzlich:     Aetas    leg'itima    ad    peiendam    aedilitatcin. 
Liv.  25,  2,  6.     At  qiii  legitimum  cupiet  fecisse  poeina,  cum  tabulis 
animiim  ceusoris  sinnet  Louesti.  Hör.  Ej)ist.  2,  2,  109.  den  Hegeln  der 
Poesie  gemäss*     Leg-itimum  aliquod  impedimentiim.   C.  Ag'r.  2,  9,  24. 
Leg-ale  g-emis  quaestiomim.  Quinctil.    3,  5,  4.     Leg-ales  quaestioues. 
Ibid.  3,  6,  45. 

Gedehnte  Penuli ima  haben  die  contrahirten  Superlative:  Supre- 
mus  (super,  superus)    der    höchste,    oberste,    äusserst c ,    letzte,    und 
siimmiis  der  höchste,  oberste,  grösste ;  postremus  (posterus)  der  Hin- 
terste ;    imus  der  unterste ,  tiefste,    verschieden  von  iuf imus  (inferus) 
der  unterste,  niedrigste ,  ursprünglich  von  gleicher  Bedeutung ;    bei 
manchen  veraltete  aber  die  eine  Form,  wie  extiimis,   während  extre- 
mus   (exterus)   der  äusserste ,    am  äussersten  Ende  befindlich,    blieb» 
Primus  (pris ;  Sanslr.  prajama,   Goth.  frmnists,  ^hd.  vromist,  Litth. 
pirmas   der  erste;)   der   erste  unter  mehrern,    verschieden  von  prior 
der  erstere  unter  zweien ;  ferner  Toleiuus  (vola)  ,    z.  B.  pirum  vole- 
mum  die  Faustbirne,  welche  die  hohle  Hand  füllt ;  patrimus,  matrl- 
mus    (si.   paterimus,   materimus)    f^ater,   Mutter  aufs  volllcommenste 
besitzend.      So  Messen  solche  Kinder,  die  von  noch  lebenden,  durch 
ihre    Geburt  und  Stand  geadelten   und  durch  die  Confarreatio  ver- 
ehelichten   Eltern    erzeugt    ivaren,    und   deswegen  zur  f^errichtung  , 
gottesdienstlicher  Handlungen   gebraucht   werden  konnten,  .  cf.  Tac. 
H.  4,  53.  Gell.  1,  12.  Festus  vv.  Flamiuia,  Flaminicus  camil- 
Ins,  Matrimes,  Pater. 
*)  Substantiva :    Spüma    (spucre ,    Sputum)    eigentlich   das    Oberste 
vom  Gespieenen;  der  Schaum;  plüma  {Flaum,  wie  von  pluere, 
fliegen ,  gebildet,  welches  dem  fluere,  f  Hessen,  entsprechen 
würde;')  die  Flaumfeder ;  forma  {vom  altdeutschen  war,  wahr, 
sichtbar    vgl.  553.)    ivas   am  äussersten  Ende  wahrnehmbar  ist, 
der  äusserste  Unwiss ;    fama  (fari)  die  Sage;    iiorma    (noo,  nos- 
cere,   ^Ärf.  cLnahan,  im  Präl.  chuäta,  wovon  auch  in  i-gnorare 
das  s  m  r  übergegangen  ist ;)  das  fFinJcelmass. 

VI.     ER,    Gen.  eris.     GR,    G.  oris,  —    ER  und  ERUS,  A,  UM 
bezeichnen  einen  vorzüglichen  Grad  eines  Zustandes  : 

1.    er,  G.  eris,    o  r  ,  G.  Ö  r  i  s  ,   lommt  in  der  dritten  DecJi- 
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nathn  seifen  vor,  ü.  B.  celer  geschwind ,  schnell ,  acer,  acris  scharf 
an  Geschmack ,  sacer,  sacris,  z.  B.  porci  sacres  hei  Plantus,  Ennius, 
Varro,  vcnillet  statt  sacer,  sacria  heilig;  dann  memor  (luemhii)  ein- 
gedenl:  Hc'wßger  ist  die  Endung  e  r  in  der  zweiten  Declination  : 
Miser  elend y  teuer  zart,  lacer  zerrissen,  glaber  (glubere)  lahl,  pig^er 
(pigere)  verdrossen,  trag;  und  erus  in:  Properus  (])rope)  nahe, 
vorivürts  zu  lornmcn  suchend,  eilig,  und  andre  von  uldvei'hien 
stammenden ,  zum  TTieil  mit  eingeschobenem  t,  wie  inferus  der  tin- 
ierCy  inicriis  der  innere,  exterus  der  äussere,  deterus,  gewöhnlich 
deterior,  deterrimiis,  der  schlechte,  superiis  der  obere,  posterus  der 
folgende  nach  dem  Ersten  oder  nach  Mehrern  der  Zeit  nach,  Jcünf- 
iig :  r^ox  ea,  quae  cousecuta  est  po stemm  diem  Nonarum  Novem- 
brium.  C  SuU.  18,  52.  cf,  Garaf.  Ii.  1.  Quod  pridie  impetrare  non 
2)oluerat,  id  ei  postera  die  veiiit  in  meutern.  C  Verr.  2,  17,  42. 
Expetuiitur  poenae  a  liberis,  a  nepotibus,  a  posteris.  C,  N.  D.  3, 
38,  90.  von  den  NachJcomynen ;  Posterior  der  folgende,  letztere 
von  zweien:  Posteriores  cogitatioues ,  «t  aiunt,  sapieutiores  soleitt 
esse.  C.  Phil.  12,  2.  seil,  prioribiis.  Suam  salutem  posteriorem 
commuiii  salute  ducere.  C.  C.  Rab.  perd.  1,  3.  sein  IF^ohl  dem  allge- 
meifien  nachsetzen.     Hierher  gehört  auch 

üilaris  und  hilarus  {Goth,  blas)  heiter,  aufgeräumt;  beide  For- 
men sind  gleich  üblich. 
*)  ^Jls  Substantiva  geJiören  hierher  die  Neutra  der  dritten  Decli- 
ftafion    (Uff  us,    welche  Endung  aus  r  entstanden  ist,    wie  die 
Genitive   eris   und   oris  zeigen,    wie  g'enus  (geuo),  G.  g^eneris, 
das  Geschlecht,   die  Gattung;    decns,   Öris  (decere)    die  Zierde, 
l)igiiiis,  oris  (paugei-e)  das  Pfand ,  frigus,  oris  (frigere)  die  Kälte, 
der  Frost,    ^us  der  ersten  und  zweiten  :  Opera  (opus,  eris,  das 
Jf'^erk)  die  ^irbeit.  Mühe ;  patera  (patere)  die  TrinTcsehale ;  lilera 
(liaere,  litum)    der  BucJistabe ;    iiigerum^  (iugus)  ein  JuchaH,  ein 
Morgen  Landes. 
3.    or,G.  öris    —    arus,erus,örus,ürus    verstärkt  die 
oben   angegebene  Bedeutung;    or  ist   die  geivöhnliche   Comparativ- 
form ,    z.  B.   maior ,   melior.     ^uf  a  r  u  s   gehören   hierher :    Amäriis 
(wie  bitter  von  dem  Begriff  h eis se7i,  Isl,  mira,  vgl.  Adelung  r. 
Ameise.     Im  Sanskr.  ist  amla,  acidiis,  Hebr.1')2  Bitterkeit;)  bit- 
ter;   avarus    (ayere)   habsüchtig j    der   im  Bezug  auf  Geld  und 
Geldeswerth  nimmer  genug  hat  und  sich  auf  jede  Jf^eise  auf  Kosten 
yindrer  zu   bereichern   sucht;    dagegen   avidns    begierig,    in  so 
fern  das  ungeregelte ,   heftige  Bestreben  nur  auf  Einen  bestimmten 
Gegenstand  gerichtet  ist;    der  avarus  ist  zugleich  avidus,  nicht  aber, 
umgekehrt,    auch  wird  avidus   im  guten   Sinn  gebraucht ,   nie  aber 
avarus,  ausser  etwa  poetisch:  Galba  erat  pecuuiae  suae  parcus,  publicae 
avarus.    Tac.  H.  1,  49.  cf.  Gell.  10,  5.     Laudis  avidi,  pecuuiae  li- 
berales eraut.  Sali.  C.  7,  G.     Mea  festiuatio  uoa  victoriae  sohun  avida 
est,  sed  etiam  celeritatis.    C.  Phil.  3,  1.     Ouam  avidus  fuit  (Autonius)  _ 

in  pecHuüs  locupletium  !  Ibid.  5,  8. Severus  ernsthaft,  streng, — 

C'anorus  (canere;  canor,  HI,  1.)  sangreich,  hellt önend :  Vox  suavi» 
et  canora.  C.  Brut.  66,  234.  Aes  canor  um.  V.  Aeu.  9,  309.  i.e. 
tuba ;  und  sanglvstig ,  irnmer  singend:  Gallus  auimal  canoruin. 
C.  Div.  2,  26.  Ales  canorus.  Hör.  Carsu.  2,  20,  15.  i.  e.  cj'guiis  ; 
decorus  (decere,  deeor)    anstandst  oll ,  wohlanständig ,  schicklich,  und 
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schon;  sonorns  (soims,  sonor)  llangreich,  laute  Tone  von  sich  ge- 
bend: Fliimina  souora.  V.  Aeii.  12,  139.  Aere  souoro.  Clauclian. 
8,  149.  hitt^r^en  sonabilis  leicht  ertönend,  was  leicht  Töne  von  sich 
gibt:  Crei)iiitqae  soiiabile  sistniin.  Ovid.  Met.  9,  783.  —  Matiirus 
(meiere)  zum  mähen  tauglich,  reif  i  obscuriis  {alldeutsch  skar  be- 
decken, daher  Schauer,  Cr,  oxiä  Schatten,  oxuQog,  schattig;) 
Jinster. 

f^om  Supinum  entsteht  hieraus  die  Participialform  Fiitiiri  activi: 
Lecluriis  (leg^ere,  lecturn)  im  Begriff  zu  lesen,  mit  lesen  umgehend, 
lesen  ivollend. 
*)  Substanliva  ai//*  üra,  die  Art  und  Weise  bezeichnend,  wie  ein 
gewisser  Zustund  in  TFirJclichJceit  tritt :  Figiira  (fiugere)  die  Fi- 
gur,  Gestalt,  ^om  Supinum:  Armalura  (armare,  armaliun)  die 
Art  und  JFeise,  wie  einer  beivaffnet  ist,  und  die  Waffen  selbst, 
in  so  fern  sie  die  volle  Rüstung  ausmachen :  Deiotanis  Labet  co- 
Lorles  quadriug'euarias  nostra  arinatura.  C.  Att.  6,  1.  Arma- 
ttira  varia  peditatiis  et  eqiiilatns.  C.  Fam.  7,  1.  daher  collectiv 
levis  arinatura  die  Leichtbewaffneten.  Captura  (capere,  captiiui) 
der  Fang,  d.  i,  die  Art  und  Weise  des  Fangens,  und  die 
Beute:  Interesse  capturae  pisciiim.  Plin.  9,  16,  23.  Araneus, 
quum  c  a  p  t  u  ra  incidit  (in  telain) ,  quam  Tigilaus  et  ])ara(us  ad 
cursum  !  Id.  11,  24.  Captus  das  Fassen:  Flos  cuiiiscnnque  ge- 
neris  triam  dig^ilorum  cajttu  dysentericos  emendat,  Plin.  24,  10,47. 
(Traeci  prudeiites ,  ut  est  captus  Lorainum.  C.  Tusc.  2,  27. 
Captatio  (caj)tare)  das  Lat/ern  auf  Etivas,  das  leidenschaft- 
liche Trachten;  Captatio  testamenti.  Plin.  20,  14.  extr.  Con- 
cerlatio  cüptatioque  verborum.  C,  Part.  Or.  23,  81.  Censura 
(censcre,  censum)  die  Art  und  Weise  des  Beurtheilens ;  die 
Beurfheilung  und  das  Censoramt,  Cultura  (colere,  cultum)  das 
Verfahren  bei  dem  Bearbeiten  und  Halten  des  Feldes  u.  dgh, 
die  P/lege:  Ag'er,  quamyis  fertilis,  sine  cultura  fructuosus  esse 
iiou  potest.  C.  Tusc,  2,  5,  13.  In  ipsa  vite  paruin  magna  vis  est, 
ut  quam  optime  se  habere  possit,  si  nulla  cultura  adliibeatur. 
C.  Fin,  ö,  14,  39,  auch;  Dulcis  inexpertis  cultura  po(en(is 
amici :  expertus  metuit.  Hör,  Epist.  1,  18,  86.  Nemo  adeo  ferus 
est,  ut  uou  mitescere  possit,  si  modo  culturae  patienlfui  com- 
modet  aurem.  Ibid.  1,  1,  40.  dagegen  ist  Cultus  das  Bearbei- 
ten, Bestellen  des  Feldes  als  Zustand  selbst;  Aratores  cultu 
ag^roriim  defessi.  C.  Ag:r,  2,  32,  extr.  und  die  Verehrung,  das 
Bezeigen  seiner  Hochachtung :  Pietas  est ,  per  quam  sangaine 
couiuuctis  patriaeque  benevolum  officium  et  dilig-ens  tribuitur  cultus. 

C.  luv.  2,  53,  161.     Religio  deorum  cultu  pio  continetur.    C.  N, 

D.  1,42,  117.  Cultio  die  Handlung  des  Bearbeilens :  Num 
liorum  senectus  miserabilis  fuit,  qui  se  agri  cultione  oblectabant? 
C.  San.  16,  56.  Fultura  (fulcire,  fultum)  tlie  Stütze  als  Vor- 
richtung,   die    Unterlage;    Fulcrum    die   Stütze   als   Stollen: 

,  Fulturae  ac  substructiones  non  tarn  firmae  miLi,  quam  sumtuosae 
videnlur.  Plin.  Epist.  10,  48,  2.  lunctnra  (lungere,  iuuclurii) 
ilie  VoiTichtnng ,  die  mehrere  Dinge  vereinigt ;  die  Art  und 
Weise,  wie  solche  Dinge  verbunden  sind:  Genuum  iunctura. 
Ovid.  Met.  2,  823.  sind  die  Ligamente,  die  das  Knie  zusammen- 
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halten  will  seine  Biegsamkeit  möglich  Machen :    In   opere   bore« 
arcte  coniuuctos  habere    couvenit,  quo  »peciosius  iiig^rediautur  subli- 
mes  iag-uiucjue   melius   aptum    cervicibus   insidat.    Loc    euim    genus 
iuiicturae   maxime   probatum   est.    Colum.  2,  2,  22.      Die  diese 
iuuctura  anwendende  und  die  Rinder  zu^amtnenbringende  Hand' 
lung  ist  lunctio.     J^itiir a  {}\i\ere^\iti\rn)  das  JJeberschtnieren  de» 
Geschriebenen  mit  Wachs  auf  einer  IVachslufel  und  der  über- 
scJunierte   Fleck:    Videtisno   totuiu   Loc   iiomeii    esse   iu   litura? 
Quid  fult  islic  aiitea  scriptum?  quod  raeudum  ista  litura  correxit? 
C.  Verr.  2,  42,  104.     Scriptura  (scribere,  scriptum)  das  Schrei- 
ben als  ^rt   und   JFeise   der  Ausübung    desselben :    Ea ,    qua« 
scriptura  persecutus  es,  siue  summo  amore  cogitare  non  potuisti. 
C.  Fam.  15,  21,  4.    auch  die  ^rt  und  If^eise ,   wie   Etwas  ge- 
schrieben ist  y   die  Schreibart  y    und  das  geschriebene  Tf^erJc ,    in 
so  fern   es   sich  hierdurch   charaJcierisirt :   Dictitat  fabulas  tenui 
esse  oratione  et  scriptura  levi.  Ter.  PLorm.  Prol.  5.     Postquain 
poeta  sensit  scripturam  suam  ab  iniquis  observari.  Id.  Ad.  Prol.  1. 
Scriptio  das  Schreiben  als  Handlung ,  Ausübung:  Oratiuncula 
tenuis    uec    scriptione    magao    opere    dig-na.     C.    Fam.    9,    12. 
IVulla  res  tantura  ad  dicendum  proficit,  quautum  scriptio.  C.  Brut. 
24,  92.     Iinpulsi  suuius  ad  philosopbas  scriptione s.  C.  Tusc.  5, 
4 1 .  extr.  Schreibereien.     Scriptum  die  Schrift  als  Geschriebenes, 
das   Schriftwerk :    Graecorum    autiquissima    scripta    vel   optima. 
Hör.  Epist.   2,  1,  29.       Statura    (sisto,    statum)    die    ^rt    und 
Weise,  wie   Etwas  gestellt  ist ;    der  Tf^tichsf    die  Grösse  eines 
Menschen f    wenn  er  steht:    Velim  mihi  dicas,    L.  Turselius  qua 
facie    fuerit,    qua    statura.     C.  Phil.   2,  16,  41.      Non    praecipit 
Apollo,   ut  meinbra  uostra  aut   staturam   noscamus.    C.  Tusc.  1, 
22,  62.     Statura  arboris.  Colum.  5,  5,  8.     Status  der  Stand, 
das  Stehen  als  Zustand:  Status  erectus  et  celsus.  C.  Orat.  18, 
59.      Status   incessHS ,    sessio    accubitio,   vullus,    oculi,    maumim 
motus    teneant    illud    decorum.     C.    Off.   1,    35,    128.       Tropisch: 
Staius    rei   publicae   maxime   iudicatis    rebus    continetur.    C.  Sull. 
22,  63.      Ego  me  non  pulem  tueri  nieum    statum    sie  posse,    ut 
neque  oifendam  animuni  cuiusquam,  nee  frangam  dig'uitatem  meam  ? 
C.  Fam.  9,  16,  6.      Vectura  (vehere,  vectum)    die  Fuhre,  der 
Transport   zu    J fragen    oder  zu   Schijfe,    die    ü eberfahrt ;    die 
Fracht:    Frumentum ,  milites,  remiges,  arma,  tormenta,    vectu- 
ra e    imperabantur.    Caes.  C.  3,  32.       Mistmus,    qui  pro  veclura 
solveret.    C.  Alt.  1,  3.     Veclio  das   Tragen,  Fahren,  Reiten  als 
Handlung :    EKicimus    domitu    nostro    quadrupedura    vectiones, 
quorum    celeritas    atque    Tis   nobis   ipsis    alfert   vim   et   celeritatem. 
C.  N.  D.  2,  60,   151.  —     Praetura    (praetor)    das    yimt ,    die 
JFt'irde  ehtes  Prütors  :  Pater  Murenae  ex  praetura  triumphavit. 
C,  Mur.  7,  15.      lisdem  literis  Verris  praetura  et  tua  quaestura 
consig-uata  est.    C.  Caecil.  9,  28.       Praetorium    das    Zelt    oder 
auch    die    Amtswohnung    des    Prätors ,    wo    er    Gericht    hält : 
Curritur   ad   praetorium.    C.  Verr.  5,  35,  92.      Quercus  iog-ens 
arbor    praetorio    imminebat.     Liv.    3,    25,   7.    auch    eine    f^er- 
siiminlung ,   die  der  Prätor  hielt:    Dimittere  praetorium.    Liy. 
■.'6,   15,  6. 
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YIL  BER,  BRIS  —  BER,  BRÄ,  BRUM,  (das  deutsche  bar,) 
und  CER,  CRIS  —  CER,  CRA,  CRÜM  {TliVM)  für  Etwas 
sich  eignend  oder  geeignet ,  einer  Sache  getniiss : 

i,  ber,  bris  in  puber  oder  pubes,  G.  puberis  (puer,  piisns, 
^hd.  Bube  und  Barn,  Parn  Kind,  Pariio  Sohn;  Pers,  piiser  Kind, 
pur  Sohn,  Sanslr.  putreh,  Mehr,  "la  filius)  mannbar ;  celeber,  bris 
(Irisch  kallaii,  ^hd.  challon  schwatzen,  ^l/nord.  gel  singen,  gell 
ertönen,  auch  noch  gellen;)  gellbar ^  geräuschvoll,  wie  Oerter, 
wo  ein  stetes  Treiben,  eine  regsame  Geschäft iglheit  ab-  vnd  zuge' 
hender  Menschen  Statt  Jindet  :  Locus  celeberrimus  populi  Romani. 
C  Verr.  5,72,  186.  daher  Odi  celebritatem,  fugio  homines.  C.  Axt. 
8,  7.  das  geräuschvolle  Leben.  Funebris  (fuiius)  für  eine  Leichen- 
hestattung  sich  eignend,  z,  B.  pompa  funebris  ein  Leichenzug;  mu- 
liebris  (mulier)  für  Frauenzimmer  sich  eignend,  diesen  gemäss; 
lugubris  (lugere)  dem  Trauern  gemäss  z,  B.  lameufatio,  vestis,  und  so 
September,  October  sc.  inensis,  der  siebenten,  achten  Stelle  gemäss, 
angemessen»  Salüber  (salvere,  salvus)  heilbar,  heilsam,  zuträglich, 
vgl,  XI. 

b  e  r ,  b  r  a  :  Gläber  (Ahd,  glien  j  cluon ,  Schwed.  glon ,  Lsländ.  glia, 
glänzen ;)  glatt.     Scäber  {yihd.  skapen,  scabeu,  Engels,  scafau, 
sceafau,  schaben ;)    ivas  sich  zum   Schaben   eignet,   rauh  anzu- 
fühlen, nicht  glatt,, wie  z*  B,  etwas  f^en'osletes ,  von  der  wirklich 
vorhandenen  Beschaffenheit :    Ut  rudit  ad  scabrain  turpis  asella  mo- 
lain.  Ovid.  Art.  3,  290,     Exesa  inveniet  scabra  robigine  pila.  V.  Georg'. 
J,  495.  daher  schmutzig,  unrein:  Pectus  illuvie  scabrura.    C,  Tusc. 
3,  12,  26.      Sc  ab  er    iutoasusque.     Hör.  Epist.   1,  7,  90.      Cui    digili 
pingues,    et    sc  ab  er    unguis  erunt.    Oyid,  Art.  3,  276,      Scabies  us 
Icrätzig,  räudig:  Nainque  est  scabiosus  et  acri  bile  turnet.    Pers.  2, 
13.  —     Caläber  (calare,  calätum)    zum  Rufen,  Zusammenrufen  sich 
eignend :     Pontifex   kalata ,    id   est ,    Tocata   in    Capitolium   plebe   iuxta 
Curiani  kalabram,  quae  casa©  Romuli  proxima  est,  quot  numero  dies 
a    Kaleudis    ad    Nouas    superessent ,    pronuntiabat.     Macrob.  Sat.   1,  5. 
Creber   (ceruere,  cretum,  Jcernen,  vgl,  260.)    häußg,  vielfach   vor- 
handen. 
Substantiv a :     Mulciber,    Gen.    bris    und   brl,  - —    Vulcanus ,    a 
luollieudo   scilicet  ferro  dictus;    mulcere  enim  moUire  sive  le- 
nire   est.    Festus.     Cf.    Macrob.    Sat.    6,   6.    Priscian.  VI,  7,   40. 
Mulier  (meiere)   ein  Weib,  gehört  dagegen  zu  VI,  1.     Cadäver, 
eris  (cadere)  ivas  todt  niedergefallen  ist,  ein  Leichnam.     Fäber, 
bri  (facere ,  eigentlicJi  zum  Machen  sich  eignend ;)  der  Künstler,  ^ 
da'   aus  harten  Stoffen   Etivas   vetfetiigf ;   selten  adjectivisch : 
Daedalus   ingenio   fabrae   celeberrimus    artis.    Ovid.  Met.  8,  159. 
Scalj)er    (Engl,   to   scale  schuppen,   abschuppen,    Schived,  skala, 
schälen,    skälla    in    dünne   Blätter    [Schalen]    schneiden;) 
sc.  culter,  und  Scalprura  sc.  instrumentum  ein  Schneidewerirzeug, 
Schnitzer,  MeiseL 
b.  Latebra  (latere)  ein  TFinJcel,  wo  man  verborgen  sej/n  latin ;  Sa- 
Icbra   (salire,    sc.  regio,    zum   Springen  geeignet)    die   holperige 
Gegend ;    Scatebra  (scatere)  der  Sprudel,  ivo  Wasser  gewaltsam 
hen'orquillt ;    Terebra  (lerere,  drehen,  tqveiv)  sc.  machina,  ein 
Instrument  zum  Bohren,  ein  Bohrer ;  Vertebra  (vertere,  wärts;) 
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zum  7F enden  geeignet ,  das  Gele/ile,  das  Wirhelbein  des  Itück- 
grais,     Fotn  Snphnnn  :  Dolübra  (dolare,  dolätum)  ein  ff^erkzeiig 
zum  Hauen  oder  Behauen ,  cin(*  Haue ,  ^.rf. 
c.  Candelabnim  (candela  das  Jf^achslicht ,)  der  Leuchter;   Ludibrluin 
(Indus)  das  Gespött ;  Mauübrium  (mauus)  die  Handhabe;  Cerebniin 
(cerere,  ceruere  ;  der  Kern^  daher  Hirn;)  das  Gehirn;    Pro- 
bruin   (pro,    vor;)    tvas    zum   f^orivärtshalfen,    abhalten   sich 
eignet,   etivas   Beschirnpfendes.     Vom   Supinum :    Crlbnim    (cer- 
nere,    cretum)    das  Sieb  als  JFerlczeug  zum  Sichten;    Pollübrum 
(por  yi?r  pro-luere)  das  Jf^aschbechen ;  Volutäbrum  (volvere ,  to- 
lutare,  —  tätuni)  ein  Morast,  Pfütze^  tvorin  sich  Schiveine  ivül- 
zen ;  Ventiläbruin  (ventus ,  ventilare)  die  Getreideschivinge, 
2.     cer,    cris:     Volilcer ,    cris    (volare)    %vas    zum    Fliegen    sich 
eignet,  gejli/gelt ;    aläcer,  cris  t<gj.  261.  munter,  lebhaft;    inediocris 
(medius)    den    Zustand    des    in    der    Mitte    Sej/ns    habend,    miiiel- 
mässig. 

cer,  cra:,  Ludicer  (Indus)  zur  Kurzweile  dienend^  schauspiel- 
mässig. 
Subst antiva :  a.  Fulcrum  (fulclre)  die  Stütze;  Lucruin  (luere) 
das  Zahlbare,  die  Zinsen,  der  Geivinn :  Lucrum  ab  lucndo, 
si  ainplhis  quam,  ut  exsolveret,  quaiiü  esset,  capüim.  Varr.  L.  L. 
4,  36.  daher  lucrio  ein  Projltmacher  11,  1,  Festus  v.  Cercopa.  — 
Castruin  {von  Kasten;)  die  Festung,  caslra  das  Feldlager; 
Feretrum  (ferre)  die  Trage,  Tragbahre,  Fulgclra  (fulgere) 
sc.  lux ,  und  Fulgelruin  sc,  luiiieu  das  länger  dauernde  Blitzen 
ohne  Schlag,  das  Wetterleuchten ;  Tonitruin  u/id  tonitnium  (to- 
nere ,  tonitum)  der  Donner ;  Lüstrum  {mit  geschärj'fem  w  von 
luere ,  lavare)  die  Sauschwemvie ;  Liistrum  {mit  gedehntem  u  von 
lüceo,)  das  Sühnopfer, 
b.  Mit  langer  Penullima  vom  Supimtm  :  Ambuläcrum  (ambnlare,  — 
lä*um)  ein  Ort  zum  Lust  wandeln  ;  Lara  er  um  (lavare, —  ätuin) 
ein  Ort  zinn  Baden  dienend,  das  Badezimmer ,  in  so  fern  es 
zum  Baden  eingerichtet  ist;  dagegen  Lavatio  das  Baden  als 
Handlung  und  als  Ort,  in  so  fern  man  da  wirJclich  badet; 
Iiivolücrum  (involvere, —  volüfum)  das,  tvorin  man  Etivas  ein- 
ivickelt ,  die  Hülle,  das  Futteral ;  Arätrum  (arare,  arätum)  der 
Pflng, 

VUI.  BS  —  BUS,  BA,  Bmi  bedeutet  eine  AehnlicUeit:  Cae- 
lebs,  libis,  unverheirathet,  ehelos  :  auch  volupis,  veraltet  to]ui> 
(statt  volubis  von  volo,  velle)  ergetzlich,  —  Acerbns  (acer  von 
aceo,  aous;)  herbe;  superbus  (sus  — per,  super)  hochfahrend, 
hoff  artig,  hochmüthig,  stolz, 

IX,  X  —  CUS,  CA,  CUÄI,  der  innern  Beschaffenheit  nach 
von  der  Art  des  im  Stumme  Genannten  {im  Deutschen  ig, 
isch,  Griech,  ixog)  : 

1.  X,  Gen.  icig  —  icus,  a,  um:  Simplex,  duplex  (semel  — 
duo  —  plica)  ein^  zweifälfig  ;  resex  ,  secis  (re  —  secare)  verschnitten  ; 
praecox,  cocis,  auch  praecöquis  und  praccöqnus  (coquere)  vor  der  Zeit 
^'<">f  9  frühzeitig  ;  trux,  trucis,  trotzig,  grässlich;  und  mit  transitiver 
Bedeutung:   foeaisex,  ßcis  (foenum  —  secare)   der  Heuschneider,  Mü- 


tviii  Adj'ectivforinen.     IX. 

her;    viudex,    dicis    (vindicare   von   veuuin  —  dicare)    der    straft ,    der 
Ilacher ;  iudex  (ins  —  dicare)  der  Richter,  Varr.  L.  L.  5,  7. —    Mo- 
dlciis  (modus)  massig ,  nach  d*m  gehörigen  Mass  heschaß'cn ,  z.  B. 
exercitatio  modica,  acervus  inodicus.    llor.  Epist,  2,2,100,  publicus 
(st.  ])0])ulicus  von  populus)  völkisch^  dem  folke  gemein,  iiffenilich; 
Punicus    (Poeuus  ein  Karthager)   A-arf hagisch,    z.  B.   reg;iia  puiiica, 
perfidia  punica  ;    dagegen  Punicauus,  V,  2.  zur  Gattung  karthagi- 
scher   Gegenstände  gehörig  :    lecli  sind  puulci  ih7'er  HerkunJ't  nach  ; 
j)ui)lcaiii,    C.  Mur.  36.   in   liucfisicht   ihrer   Einrichtung ,    Form   und 
der  daran  hejiiidlichen  künsllichen  Arbeit;  Gallus  ist  ein  geborner 
Gallier:  JVec  robore  Gallos,  nee  cailidi<ate  Poeiios  superavimus.  Orat. 
de  I/arusp.  Resp.  9.  iin,     Galliens  gaUisch,  aus  Gallien  stammend 
oder  zu   Gallien  gehörig:  Bremnis  eiusque  GaJlicae  copiae.    C.  Div. 
1,  ü7.     lu  agro  Cainerti,  Piceno ,   Galiico.    C  Süll.  19.  Calil.  2,  3.  pr» 
Gallicae  cohortes.  Tac.  2,  17.  aus   Galliern  bestehende ;    Gallica- 
nns  von  der  Gattung  des  Gallischen:  Saltns  Gallicauns.  C  Quint. 
25.  eine  von  den  Besitzungen  de:i  Quinitis  in  Gallien y  wie  res  Gal- 
licana.  Ibid.  4.     Legiones  Gallicanae.  C.  Cat.  2,  3,  init.  aus  Gal- 
liern bestehende ,    oder  auch  in   Gallien' stationirle  Legionen,    in  so 
fern   sie   zu   der  Zahl  der   übrigen  Liegionen  de<t  römischen  Beichs 
gehören.    Manche  JFörter  gestalten  nur  die  eine  dieser  beiden  For" 
inen,    die  dann  beiderlei  Beden/ ungen  hat,    z.  B.  JJaeticus  (Ijae(is), 
Cispadanus    (Padns) ,    auch  in-banus  (urbs)  im  goldnen  Zeitalter ;    erst 
Spätere  brauchten  darneben  nrbicns,  städtisch  :   Mag-ni  reditus  urba- 
norum    praediorum ;  —    venuin    de.    sem    res    rusticas,    et    urbicas 
emissem.  Gell.  15, 1.     Civicns  (civis)  ist  bürgerisch:  Iura  civica. 
llor.  Epist.   1,  3,  23.    Bürgerrechte ,    in   so  fern    sie    den   einzelnen 
<":  -  Bürger    angehen.      Rabies    civica.     Hör»  Carm.  3,  24,  26.      Corona 
."■     civica.    C.  Plane.  30.  Pis.  3.  pr.  Gell.  5,  6.  die  Bürgerkrone ;    nicht 
■juu'/civilis,  die  bürgerliche,  ivelches  Qiudilät  ausdrückt,  wie  Furor 
civilis.  Kor.  Carm.  4,   15,   17.     Scientia  civilis.  Quinctil.  2,  15,  33. 
flie  Jf^ issenschaft  einen  Staat  zu  regieren.     Älide  civiles  super  urbe 
curas.    Hör.    Carm.    3,   8,  17.    die    Geschäfte    der    Staals^ierwaltung. 
Wovi    civilia    iura.    Hör.  Serm.   1,  9^  39.    die   im   Staate  geltenden 
Hechte.      Sceuicus   (sceua)    theatralisch,    der    Art   nach    auf  das 
Theater  sich  beziehend,  dahin  gehörig:  Scenici  arfißces.   C.  Arcli. 
5,10.     Complodere  manus  scenicum  est,  et  ])ectus  caedere.  QuincfH. 
11,  3,  123.     Scenalis  dem  Theater  gemäss  beschaffen:    Scenalis 
species  patnim,  matrnmque,  deorumqne.  Lucret.  4,  77.     Invencus,  a, 
/ung   der  Art   nach,    bezeichnet   ein  Junges  Hind,    das  nicht  mehr 
Kalb ,    aber  noch  nicht   ausgewachsen   ist :    In    bubulo    geuere    aetas 
I)rima    vitulorum  ,     secunda    iuvencorum,     tertia    boum    novellorum, 
qnarta    vetulorum.    Varr.    R.    R.    2,   5,  6.      luvenis    ist    ein  junger 
Mensch  vom  Aufhören  seines  Wachsthums  bis  zum  45.  Jahre,    vgl. 
46.  —    f^erbalia  sind:  Medicus  (mederi)  heilend,  der  Arzt,  lubricus 
(labi)  schlüpfrig,    petnlcus  [st.  petulicus  von  petere,  petulare)  siös- 
sig,  z.  B.  haedi  petulci.    Fest,  T.  Petulans;    Liulcus  (Iiiare,  biulare) 
Jclafftgf    aufgesperrt.      Ein  eingeschobenes  u  haben  longiuquus,    ])ro- 
pinqnus  {st.  longicus,  i>ropTcus  von  longe,  prope)  weil  entfernt;  nahe, 
nahe  verwandt. 

Diese    Endung    wird   mehrern   andern  Formen  angehängt ,    ivie 
dem  Supinum  :    Volaticus  (volare ,    tolatuui)    ivas  ßiegcn   kann ,    ivie 
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Loniiiies    volatici.    Plaut.  Poen.  2,  27.     Aquaticus  (aqua)    von  der 
Art  derjenigen  Dinge,    die  im,  am  Wasser  sind;    villicus    (villa) 
ist  der  FerivaJler  eines  Landguts,  C.  Verr.  3,  50,  119.   villa  ticus 
von   der   Art   derjenigen  Dinge,    die  man  auf  einem  Landgute  an- 
trifft, X..  B,  canes  YÜlatici.    Coluinell.  7,  12.  —     Famelicus  (fa- 
mes,    tvie   von  fainelis,    XII,  3.      Der   Endtmg   Ileus   entspricht   die 
Cothische  leiks,  Hochdeutsch  lieh;)    hungerleiderisch,   ein  Hunger- 
leider. —     Bubnlcus    (bos)    der   Ochsenhnecht ,    von   bubulus,    ivas 
von  Rindern  ist;  Subulcus  (sus)  der  Schweiihirt,  von  suillus,  ivas 
von    Schwe'nen    ist,     z.    B,    caro    bubula,    ßullla.  —      Graecus    ist 
griechisch,    Graecaniciis    {wie  von  Graecanus)    griechischartig ;    so 
sind  iiomina    graeca    eigentlich  griechische,    uoniina    graecanica, 
von  den   Griechen  entlehnte  und   lateinisch   geformte  Namen.    Varr. 
L,    L.    9,    3.    extr.      Pavimentuin    g  r  a  ecanicum.     Plin.   36,   25,  53. 
\ein  den  Griechen  nachgemachter  .^    bei  den   Griechen   üblicher  Fuss- 
hoden. 
Substaniiva:  a.  Föcus  (fövere)  der  Herd ;  vitricus  {st.  patriais, 
ivie   vom   Deutschen    Vater;)    der  Stiefvater ;    abactis    {ccßa$, 
b  ,11  i]  l'yojv  ßäüLv.    Etjm.  M.  2,  9.)    eine  viereckige  Platte,  ein 
Tisch  ohne  Fuss, 
b.  Fabrica  sc.  ars,  die  Kunst  eines  Faber,  auch  sc.  ofßciua,  seine 
TVerJcstütte ,  und  sc.  ratio,  die  Art  und  JFeise  der  Bearbeitung: 
Fabrica   aeris    et   ferri.    C.  N.  D.  2,  60,  150.     Maieria  quid  iu- 
varet,  nisi  consectionis  elus  fabricam  Labereinus.  C.  Div.  1,  51, 
116.  ivenn  wir  nicht  iviissten,  wie  wir  das  Holz  schneiden  soll- 
ten,   d.  i.   wenn   ivir   leine  JVerhzeuge   z.ü  dessen  Bearbeitung 
hätten;     Fabricatio    (fahricare)    die    künstliche    J^erfei-tigung, 
Bildung  als  Handlung:   Hominis  fabricatio.  C.  N.  D.  2,  54.  pr. 
Ke   iila    quidem    traduclio    afque   immutatio    in    yerbo   quandam  fa- 
bricationem  Labet,  sed  in  oralione.    C.  Orat.  3,  42.  init.     Ma- 
nica  (manus)  sc.  vestis,  ein  die  Hand  bedecketider  Aermel.  Tac. 
G.   17.  sc.  macLina,    die  Handfessel ;    pedica  (pes)  die  Schlinge, 
worin  der  Fuss  gefangen  wird,  die  Fussfessel ;  vomica  (-^omere, 
quia  pus  vomit,)  die  Eiterbeule;  ridica  (rüdis,  Üuihe,  Ruder;) 
ein   Weinpfahl ;  rubrica  (ruber)  sc.  terra ,  liuea ,  die  rothe  Erde, 
Röthelsfein,   Rötheischnur,     Hierher  gehört   auch   caliga    (calx) 
de7'  Soldatenschuh,  durch  dessen  Riemen  auch  die  untere  HiUftc 
des  Schienbeins  geschützt  wurde. 
c.  Canticum  (canere)    ein    Gesang,    der   abgesungen  werden   kann, 
ein  Lied,    daher  auch  eine  Zauberformel ;    triticum  (terere)  der 
Weizen ;    toxicum    (ro^ov,   der  Bogen)    sc,    veueuuiii ,    ein   Gift, 
womit   die   Bogenschützen   ihre   Pfeile   bestrichen ;    labrusca  die 
wilde  Rebe,    labruscum   die  Blülhentraube ,    die  Frucht  davon  : 
Adspice,     iit    antrum    silveslris    raris    sparsit    labrusca    racemis. 
V.  Ecl,  5,  7.  vgl.  f^oss  li.  1.     Deusaque  virgultis  avide  labrusca 
petuntur.    Virg-.  Cul.  52. 
2.   —  X,  Gen,  —  eis,  mit  gedehnter  Penultima ,  einen  ungewöhn- 
lichen Hang,    Anlage  zu  Etwas  habend  und  sich  dem  gemäss  äus- 
sernd:   Rapax ,    äcis  (raj)ere)  räuberisch,    raubgierig ,    teuax  (teuere) 
festhaltend,  daher  zähe,  beharrlich  ,  karg,  Torax  (vorare)  gef rassig  ; 
bibax    der    bei  starker  Neigung   zu  in   Trinken  ojl  —  _,    bibostis    der 
bei  dem  Vermögen,  viel  aufzunehmen,  viel  trinkt,  ein  Trunkenbold  i 
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ßibendi  avidura  Nigidius  bibacem  et  bibosum  dicjt.  Gell.  3,  12. 
l\on  inaniraosa,  non  annosa,  uon  bibosa,  nou  procax.  Laber.  ap.  Gell, 
1.  c.  Pug-uax  der  gern  slr eilet  vnd  Jlchl y  als  Ch.aralclerx,ng :  Cen- 
liirio  piig-nax  et  lacerlosus.  C.  Pliil.  8,  9.  init.  Tropisch,  wider- 
setzlich y  hartniicligy  heftig:  Nou  est  pug'nax  in  yitiis  iiecjue  liebes 
ad  id,  qiiod  melius  sit,  iufeiügeudum.  C.  Farn.  8,  13.  init.  Exordium 
dicendi  vehemens  et  pug-nax.  C.  Orat.  2,  78,  317.  Pugnator  ein 
Streiter,  der  das  Fechten  und  Streiten  gewöhnlich  ausübt,  oder 
ivirMich  darin  begriffen  ist:  Occiipata  dextra  tenendo  capiit,  fortissi- 
imis  quisqiie  puf^nator  esse  desierat.  Liv.  24,  15,  4.  —  Felix  (leo, 
ivie  i>on  felis,  XII,  3.)  fruchtbar,  gViicMich ;  ferox,  «Icis,  (ferre, 
Jahren,  ferus)  von  dem  wilden,  keine  Gefahr  scheuenden  JJ^esen, 
daher  auf  seine  Kraft  trotzend ,  inulhig,  auch  frech, 

—  ciis,  ca,  cum  verstärkt  die  oben  bei  XI.  angegebene  Bedeu- 
tung :  Opäcns  (ob,  oh,  oben)  schattig,  beschattend  und  beschattet ; 
meiäciis  (merus)  ganz  unvermisc/tt ,  z.  B.  meraca  libertas.    C.  Rep.  1, 
43.  apriCHS  (aperio)  dem  Sonnenlichte  oßen  stehend,  sonnig,  pudicns 
(pudere)  schamhaft,    aiulcns  (amare)  frcu?id,  freundschaftlich,   mcn- 
dfcus  bettlerisch  ;    anticus  (aute)  vorder,    posticus  (post)  hinter ,  z.  B. 
pars  postica,  posticum  ostiiim  aedium  ;  cadücus  (cadere)  hinfällig, 
S  u  b  st  a  nt  i  i' a  :    a.  Umbillcus  {nie  von  unibilis  XII,  1.  jind  die- 
ses von  iimbo,  285.  ambi,  ^hd.  nmbe,  uvih ,  um;)  der  Nabel; 
der  Mittelpunkt ;    lumbrTcus    {st,  lunibaricus ;    lumbaris   aber  von 
lambus,  ^hd.  lilauclsa ,  liende)  der  Eingeiveide-  Regemviirm, 
b.  Lectica   (lectiis,  eigentlich,  kanapeeartig ,)    eine  Sänfte;    lorica 
(loriim)  sc.  veslis  ein  Panzer;  cloaca  {alt  cluaca  von  luo,  y.XvZa)) 
die    Kloake;    festuca    ein    Strohhalm,    fistuca    (von  fest,    eine 
Festige)  eine  Ramme,  Rammblock,  eine  Handramme, 
3,   Jceus,   icius   (itius)   und  äceus,   äciiis,   üceus   be- 
zeichnen  ebenfalls   eine   ^irt ,    werden  aber  andern  Formen  ange^ 
fügt ,    die   eine   Gattung  oder  Beschaß'enheit  ausdrücken  :    Craticius 
(crates   aus    Jf^eiden    Geßochtnes ,    wie   bei  Körben,    eine  Flechte;) 
ßechtariig ,  aus  Flechtwerk  bestehend ;  latericius  (later)  aus  Ziegeln; 
stramenticius  (strameutum)  strohern,  ans  Stroh;  sarmenticius' (sarmeu- 
(iim)  aus  Reis-  oder  Rebenholze ,  z.  B,  ciuis  sarmenticius.    Colum.  ö, 
26,  3.      Pas  tori  eins    (pastor)   der  ^rt  nach  zu  denjenigen  Dingen- 
gehörig,    die  ?nan  bei  Hirten  antrifft,    oder  die  Hirten  eigen  sind, 
(quod  pastorum  est):    Sodalitas  plane   pastoricia   atque   agrestis   ger- 
manorum  Lupercorum.    C.  Coel.  11,  26.       Pastoralis  so  beschaffen, 
wie  es  Hirten  eigen,    bei  ihnen  geivöhnlich,    ihnen  angemessen  ist: 
lere   pastorali   habitu,    agrestibus   telis.    Liv.  9,  36,  6,      Lyciam   ut 
g-erat    ipsa    pharetram ,     et     pastoralera     praefixa     cuspide    mjrtum. 
V.  Aen.  7,  817,    ein    Tf^urfspiess   aus   Myrtenholz ,    wie  ihn  Hirten 
brauchen.     Pastorius  i.  e.    quod   pastoris   est,    von   der    Gattung 
der  bei  einem  Hirten  gewöhnlichen  Dinge  :  Te  p  a  s  t  o  r  i  a  jielljs  texit. 
Ovid.  Met.  2,  680.    ein  Mirtenpelz.      Pontificius   (poutifex,  ftcis,) 
dem  Ponlif ex  angehörig ,  ihn  betreffend :  Libri  pontificii.  C.  N.  D. 
1,30,84.     lus  pontificinm.  Orat.  pro  Domo  14,  36.     Pontificalis 
so  beschaffen ,    wie   es   die  Person   und   die    JFürdc   eines  Pontifex 
erfordert:    Pontificalia    afque    angtiralia    insignla.     Liv.    10,    7,    9. 
Itaque    si    vos    (antumniodo    pontifices    esselis,    pontificalis    maueret 
aucloritas.    C.  Lejj.  2,  21,  52.      Eum  morem  ins  poutificale  coufir- 
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mat.  Ibid.  2,  22,  57.  Prae torlns,  i.  e.  qnod  Praetoris  est,  einctn 
Prätor  gehörig-,  von  ihn  herrührend,  ihn  befreiend:  Qmim  peiies  le 
praetorium  iinperlum  ac  uomen  esset.  C.  Verr.  5,  16.  lus  praeto- 
rium. C.  Off.  1,  10,  33.  IVavI.s,  domus  praetoria.  Lir.  26,  39. 
C.  Verr.  5,  56.  Vir  praetorius.  C.  Att.  16,  7.  init.  einer  der 
Pr'ülor  gewesen  ist.  Praetor ianus  zur  Klasse  der  Gegenstände 
gehörig,  die  dein  Prätor  angehen  oder  ihm  eigen  sind:  Comitia 
praetoria.  Liv.  10,  22,  S.  22,  35,  5.  ist  eine  JFahJversamväiing, 
in  tuelcher  Präloren  gewiddl  ivcrden,  ivie  comitia  consularia  ;  prae- 
toriana,  nie  mehrere  Handschriften  in  der  letztem  Stelle  hahen, 
würden  solche  seyn,  die  zur  Klasse  dieser  Comitien  gehören  ;  cohors 
.prwetoria.  Caes.  1,  40.  extr.  42.  extr.  Fest,  ist  die  Leibcohorte  des 
Obergenerals ;  cohortes  praetoriae.  Tac.  4,  1.  H.  3,  55.  mehrere, 
die  die  Jcaiserliche  Leibwache  ausmachfei) ,  in  so  fern  sie  dem  Ober- 
general oder  Kaiser  eigen  waren;  coliortes  praetoriauae.  Suet. 
Tib.  37.  Calig'.  4.  43.  Ner.  10.  Jieissen  dieselben,  in  sofern  noch 
mehr  vorhandene  dieser  Gattung  vorausgesetzt  zverden  ;  milites  prae- 
toriani.  Tac.  6,  3.  H.  1,  89.  4,  46.  Suet.  Au-.  99.  101.  Plin.  6,  29. 
Soldaten,  die  zu  diesen  Cohorten,  im  Gegensatz  der  Legions cohorten, 
gehörten.  Saturnalicius  (Salunialia)  zum  Saturnusfeste  gehörig,  dabei 
gewöhnlich:  Kuces  Saturnaliciae.    Martial.  5,  31,  8. 

T^07n  Supimnn :  Adventicius  (adveuire ,  adveutum)  von  der  u4rt 
Dinge,  die  von  aussen,  vom  yittsland  her  oder  durch  Zufall  an 
Jemand  gelangen:  Nomen  adveuticium.  Varr.  L.  L.  9,  3.  sub  fiu.  e\n 
griechischer  im  Gegensatz  des  vernaculum,  inländischen;  pecunia  ad- 
venticia.  C.  Rab.  post.  17.  A d s  c r i p t u s  beigeschrieben,  angemerJct : 
Foederatis  civitalibus  adscripti.  C.  Arcb.  4.  die  als  Bürger  verbün- 
deter Städte  JEingesrhriebenen.  Culpam  lues,  olim  tjuum  adscriptus 
veuerit  poenae  dies.  Pliaedr.  4,  10,  8.  Adscriptirus  ein  in  diesem 
Zustande  Befindlicher :  Idem  isluc  aliis  adscriptivis  ad  legionem 
fieri  solet.  PJaut.  Meu.  1,  3,  2.  Adscripticius,  ein  zu  eingeschrie- 
benen oder  aufgcnovvnenen  Bürgern  Gehöriger :  Romulus  aliique, 
quos  quasi  uovos  et  adscripticios  cives  in  coelum  receptos  putant. 
C,  N.  D.  3,  15.  Adscripticii  milites.  Varr.  L.  L.  6,  3.  Feslus : 
neu  angeworbene  Soldaten*  C'ommendaticius  (commendare ,  —  datum,) 
z.  B.  Literae  commendaticiae.  C.  Farn.  5,  5.  ein  Empfehlungsschreiben. 
C'opiae  couductae  (coiiducere,  ductum)  in  Sold  genommene  Truppen; 
conducticiae,  zu  solchen  Truppen  gehörige,  in  Sold  stehende. 
Deditus  (dedere,  deditum)  ergeben;  dediticius  von  der  ylrt  der- 
jenigen, die  sich  freiwillig  ergeben,  ausgeliefert  haben  :  Quidquid 
deiude  patiemur,  dediticii  vestri  passuri  sumus.  Liy.  7,  31.  Senatus 
consultum  ad  tuos  sive  captivos  sive  dediticios  pertiuet.  C.  ad  Brut. 
1,  3.  extr.  Faeticius  (facere,  factum)  kunstartig,  durch  KuJist  ge- 
macht. Ficlicius  (üiig-ere,  fictum)  zur  y^rt  erdichteter,  nachgetnachter 
Dinge  gehörig :  Gemmae  ficticiae.  Plin.  37,  13.  unechte  Edelsteine» 
Insitivus  (iuserere,  insitum)  zur  ulrt  der  Dinge  gehörig,  die  sich 
im  Zustande  der  eingepfropften,  ein-  untergeschobenen  befinden: 
Insitira  decerpens  pira.  Horat.  Epod.  2,  19.  Metellus  insitivum 
Gracchum  censu  proLibuit.  C.  ^e:at.  47,  101.  cf.  PLaedr.  3,  3,  10. 
unecht ,  der  sich  fälschlich  für  eifien  Sohn  des  Tib.  Gracchus  aus- 
gab ;  ins iti eins,  von  der  ^rt  eingepfropfter  Dinge,  im  Gegensatz 
der  aus  dem  Stamm  selbst  entsprossenen  :  Muli  et  hinni  bigeueri,  atque 
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insiticü,  non  snopte  genere  ab  radicibus.  Varr,  R.  R.  2,  8.  luU.  So 
subdhmis,  Plaut.  Ampli.  1,  2,  35.  2,  2,  198.  und  subtliticius ,  Plaut. 
Pseud.  2,  4,  62.  Beide  Formen  sind  in  Handschriften  verwechselt, 
C.  Verr.  5,  27,  69.  Suet.  Ner.  7.  und  iusiticius,  C.  Sext.  47,  101. 
cf.  Garat.  11.  cc. 

äceus,    äcius,    Tciu»,    üceus   werden  nur  von  Spätem  von 
speciellen   Stoffen  gebraucht ,    aus    welchen    Etwas   besieht;    manche 
Substantiva  gestatten   auch  mir   diese   Form   statt    eus:    Arg-illaceus 
(argilia)  ihonartig  :  Terra  argillacea,  tofacea,  arenacea.    Pliii.  17,7. 
iuit.  Lerbeus  und  Iierbaceus  (herba)  grasgrün  ;    roseus  (rosa)  rosenjar^ 
big,  rosaceiis  aus  Hosen  bestehend,  z.  B.  rosacea  corona  ;  liordeaceiis 
(hordeuin)  ans   Gerste,  und  die   Gerste  betreffend ;    fabaceus,   fabacius- 
(faba) ,  aus  Bohnen,  und  die  Bohnen  betreffend,  z.B.  fariiia,  messis 
hordeacea,   fabacia;    auch   acus   fabag'iuum.    Cato  R.  R.   54,  2. 
gallinacetis  (galÜHa)  von  Hühnern ,    nicht  gallineus  ;    furnaceus  (furnus) 
z.  B.  pauis,  im  Backofen  gebacken,     Novicius  (uovus)  ein  Neuling. 
P  a  n  n  ü  c  e  u  s  (pauuus)  zerlumpt. 
Hie    Substantiva,    die   dieser   Form   angehören,    endigen    a. 
auf  t  i  a  und  bezeichnen  lauter  Eigenschaften  in  abstracto  :    Ma- 
litia  (malus)  die  Bosheit,  iustilia  (iustus)  die  Gerechtigkeit ;  pue- 
ritia  (puer)  das  Knabenalter ,  die  Kindheit,  iiotilia  (noscere,  no- 
tus)    die    Kennt niss,    Bekanntschaft.      Pudicitia    (pudicus)    die 
Schamhaft  igkeit :     Quid    salvi    est    inulieri    pudicitia    amissa? 
Liv.   1,  58."cf.  Plant.   Amph.  2,  2,  210.   C.  Cat.  2,  11,  25.     Pii- 
dor   die  Scham:    Ex   quo   fit,    ut   pudorem   ruber    consequatnr. 
C  Tusc.  4,   8.       Homo,    in  quo  aliquis  si  uon  famae    pudor,    at 
,        supplicii  timor  est.    C.  Prov.  6.      Amicitia,  quae  gloriae,  iioa  pu- 
dori  sit.    Liv.   34,   58,  7.     Eam  matrem  non  pudor,  non  pudi- 
citia,  non  pietas,  non  macula  familiae ,  non  Lominum  fama  a  cu- 
pidilate    revocavit.    C.  Cluent.  5.      Einige   gehören    zugleich    der 
fünften  Declination  an,    wie   mollitia  (mollis)    die  Jf^eichheit 
als  Eigenschaft ;    mollities   die  TFeichlichkeit ,  das  weichliche 
Jf^esen  als  Beschaffenheit,  vgl.  441.  duritia,d«rities  (durus) 
die  Härte;    pigritia,    pigrities    (pig'er)    die    ^Verdrossenheit, 
Faulheit. 
b.  tium:    Calvitium  (calvus)  die  Glatze  auf  dem  Kopfe,  verschie- 
den  von    Calvities,    ei,    die  Kahlheit ;    iustitium  (iustus)    die  Ge- 
richtsstille,   Gei'ichtsfeier  ;    servitium  (servus)  der  Sklavenstand  ; 
capillitium  (capillus)  der  Haarwuchs;  exitium  (exire,  exitum)  der 
Untergang,  das  Verderben. 

X,     DIS  —  DUS,  DA,  DUM   bedeutet   das  Vorhandensein  eines 
Zustandes    oder    einer    Beschaffenheit   in    einem  vorzüglichen 

'r-fi'f'-^' '••'Grade  :  Grandis  (grandig  im  gemeinen  Ober-  und  Nieder- 
^■ii'iiX-  ..  lettisch,  wie  gross,  rowgro,  wachsen,  wovon  auch  gramen;) 
gross,  woran  der  Zustand  des  Wachsens  in  einem  vorzüg- 
lichen Grade  erscheint,  z.B.  von  vollen  Körnern:  Grandia 
saepe  quibus  mandavimus  Lordea  suicis.  V.  Ecl.  5,  36.  viridis 
(virere)  grün;  rudis  {Altd.  ruh,  rauh)  roh,  ungebildet» 

Ferner :  Gelidus  (gelu)  eiskalt ,  voll  Kälte ;  herbidus  (herba) 
grasig,  wo  viel  Gras  vorhanden  ist,  morbidus  (morbus)  krankhaft, 
siech;    Roseid us  (ros)  ihauig,  voll  Thau,  mit  Thau  bedeckt:    Te 
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roscida   mala   vidi   cnm   malre  leg-entem.    V.  Ecl.  8,  37.      Roratus 
bethauel ,  feucht ^   und  gcir'dvfelt :    Saxaque  roratis  enibuisse  rosis, 
Ovid.  Pont.  2,   1,  36.       Mollis  erat  telhis  rorata  maiie  pruiua.    Ovid. 
Fast.  3,  357.       Virg-aqiie    roratas    laurea    inisit    aquas.    Ibid.  4,  728. 
So  Heinsius  und  Burmann  siull  der  iittern  Lesart  rorales,  wie  Thau 
beschaffen.       Turbidus  (turba)    sl'iirinisch ,    trübe.       CiTidus    (*/.   cruidiis 
t'on  cruor)    roJiy    ungekocht.      HüuJ'tg  t'on  der  zweiten  Conjugation  : 
Albidus  (albere,  albus  iveiss  im  Gegensatz  des  Schwarzen)  weis.slich; 
candidus    (caiidere)    glänzend   tveiss :    (jiramiin    extrinsecus    albidiiin, 
intus  etiam  conspicilur  candidum.    Coluinell.  2,  9,   13.    avidus  (avere) 
gierig,  heftig ,  verlangend;  cupidus  (cupGre)  begierig,  leidenschaft- 
lich nach  Et  Ufas  strebend,  vg/.  397.     Floridus  (flonlre,  flos)  blumen- 
reich,  mit  Blumen  geschm'üclct :    Floridior    pratis.    Ovid.  ölet.   13, 
790.      Florida  puella.    Catul!.  61,  57.    von  einer  Braut.      Tropisch: 
Floridior,  quam  Lysias,  oralor.   C.  Brut.  82.  exlr.     Floridum  g'enus 
dicendi.    Ouinctil.   12,  10,  59.     Floreus  aus  Bhimen  bestehend :  Co- 
ronae  floreae.    Plaut.  Aul.   2,  8,  15.  auch  l'lorea  rura.    V.  Aen.   1, 
430.    mit   Bhimen   besäet.      Äladidus    (madere)    jiass ;    nitidus    (nitere) 
blank;    pavidus    (pavere,    beben)    ängstlich,    schüchtern,    leicht   er- 
schreckend:  Qui  pavidas  terret  aves.  Ovid.  Fast.  1,  400.     Pavidiim- 
que    leporem    captat.     Hör.    Epod.    2,    35.      Ranae,    j)avidum    genus. 
Pliaedr.   1,  2,   15.     Pavens  der  vor  Furcht  und  ylngst  ivirklich  zit- 
iert :    Terrore   paventes    equi.    Ovid.  Met.  2,  398.      Rerum    uovitate 
pavens    inveuis.    Ibid.  2,  31.    cf.  Hör.   Carm.  4,   14,  49.       Pavitans 
zitternd  und  bebend ,  bezeichnet  einen  noch  höhern  Grad  von  Furcht 
und  deren  Tf^irkung :    Prosequitur  pavitans.    V.  Aen.   2,  107.     Pa- 
vitans   frateruos    ])alluit    ictus.     Petrou.    122.   init.       Puter,    i>utris 
(putere,  vgl.  Putidus,  588.)    in  Fchdniss  gegangen,  morsch,  daher 
mürbe,    locker,    in   Staub   aufgelöst:    Putris   et  in  vacua  requiescit 
navis    arena.    Propert.  2,  25  (3,   18),  7.      Zephjro    putris    se    gleba 
re'solvit.    V.    Georg-.    1,    44.       Testa    quum    ardente    viderent    scintülare 
oleum,    et    putres    concrescere    fung-os.    Ibid.    1,    392.    verglimmende 
Schwämmchen,  Auswüchse  am  Dochte.      Putres  ocuH.    Hör.  Carm. 
1,  36,   17.    matte ,   schtnachtende  Augen.     Putrid us   voll  Füu/niss, 
sehr    morsch:    Dentes    putridi.    C.    Pis.    1,    1.      Timidus    (timere) 
furchtsam ,  von  Natur;    Timens  sich  bei  einer  bestimmten  f^'eran- 
lassung  fürchtend :    Timidum    atque  ignavum  iudicari.    C.  Farn.   11, 
18,   1.      JXiminm    nie    timidum,    nullius    animi ,    nullius    consilii    fuisse 
confiteor.    C.    Sext.    16,    36.      Mortem    tiraens.     Ovid.  Met.   14,  215. 
Comiti  timens.  V.  Aen.   2,   729.     Rapid  us  (rapere)  dahin  reissend, 
reissend  schnell ;    validus  (valcre)  stark,  kräftig,  kraftvoll,  der  viel 
virmag. 
*)  Hierhe}'  gehört  das  Substantivum  capis,  idis  (capere)  ein  Becher- 
chen mit  einem  Henkel  zum  leichtern  Anfassen. 

XI.  ARIS  -  ARIÜS,  ORIUS,  A,  UM,  von  der  Art  dnjenigen 
Gegenstände,  die  das  im  Stamm  Genannte  als  Eigenschaft 
haben  : 

1.  äris:  Familiär is  den  Eigenschaften  nach  von  der  Art 
der  zu  einer  familia  gehörigen  Gegenstände:  Filius  fa miliaris. 
Plaut.  Asin.  2,  2,  42.  der  Sohn  vom  Hause.  Me  esse  Luius  familiae 
familiärem  praedico.  Plaut.    Amph.   1,  1,  203.  ein  Sklav.      Fundum 
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alienum  arat,  inciiltum  familiärem  deserit.  lA,  Asin.  5,  2,  24.  ein 
Familtengrundstück.  Res  familiaris.  C.  OIF.  2,  18.  das  dei-  Fa- 
milie gemeinschaftliclie  Fermögen ,  auch  das  Hauswesen ;  und  daher 
ein  der  Familie  gleichsam  Angehöriger  ^  ein  Hausfreund ,  f^ei'irau- 
ter :  Valeiiiis  est  ex  raeis  domesticis  atque  iiitimis  familiaribus. 
C  Fam.  3,  1.  HaLeat  homo,  qulbiiscum  possit  familiäres  conferre 
sei-moues.  C.  Off.  2,  11.  vcrlraulich.  Davoji  Familiaricus  yi/r  die 
Familiäres  eingenchlet ,  ihnen  angehörig  :  Circuiu  tricliuia  quotidiaiia, 
ciibicula  eliam  et  cellae  familiaricae  constituuutur.  Vitruv.  6,  7 
(10),  2.  Garderoben  oder  cellae  familiae,  Cato  K.  R.  14,  2.  Ap ol- 
lin aris  was  einen  wesentlichen  Bezug  auf  ^dpollo  hat;  Ap  olli- 
ne iis  ivas  vom  yipollo  ist^  ihm  gehört  :  Ludi  Apolliuares.  C.  Att. 
2,  19.  Spiele,  die  ihm  zu  Ehren  gefeiert  werden.  Apollinea  cla- 
rus  iii  iirbe  senex.  Ovid.  iu  Ibiii  264.  Molaris  (molere,  mola)  von 
der  Art  desjenigen,  was  die  Eigenschaft  des  Mahlens,  des  Zer- 
mahnens  hat:  Lapis  molaris.  Plin.  36,  23,  53.  Deus  molaris. 
Iiivenal.  5,  160.  Clusaris  (claudeie,  cludere,  clusum)  geschlossen 
machend:  Anguliis  clusaris.  Hjgiii.  de  Limit,  p.  181.  GoeS'.  der 
schliessende  Winliel  in  einem  Rectangidvm.  Popularis  von  der 
Art  derjenigen  Dinge,  die  die  Merlnialc  und  Bestimmungen  des 
Begriffs  populus  cds  Eigenschaft  an  sich  tragen  ;  daher  ein  Lands- 
mann,  vgl.  273.  popularis  couiurationis.  Sali.  C.  24.  ein  3Iitve^'~ 
schworner,  Th  eil  nehm  er  an  einer  Faction ;  ferner,  für  das  V^olk 
bestimmt ,  ihm  angemessen,  bei  ihm  beliebt:  Magnificentia  et  appara- 
tio  popularium  munerum  j —  popularis  largütio.  C.  Oif.  2,  16.  17. 
Popularibus  verbis  est  ageudum  et  usitalis ,  quura  loquimur  de  opi- 
nione  populari.  Ibid.  2,  10.  Qui  ca,  quae  faciebant,  quaeque  dice- 
baut,  mullJtudiiii  iucuuda  esse  volebant,  populäres  liabebantur. 
C.  Sext.  45.  für  T^olJcsfreunde,  Servilio  coiisuli  iugenium  magis  po- 
puläre erat.  Liv.  2,  24.  Quid  est  tarn  populäre,  quam  pax,  quam 
libertas,  quam  otium?  G.  Agr.  2,  4.  Populäres  lauJes,  popularis 
coetus.  C.  Acad.  2,  2.  sub  fin.  vom  Volke  herrührend ,  veranstaltet, 
verschieden  von  Public us,  IX,  1.  Salutaris  (salus)  Porta  Sa- 
lutaris  appella(a  est  ab  aede  Salutis,  quae  ei  proxima  fuit.  Festus. 
CoUis  Salutaris.  Varr.  L.  L.  4,  8.  a  med.  daher  heilsam,  heilbrin- 
gend,  von  der  Art  derjenigen  Dinge  (quae  salutem  alferunt,)  die 
Beziehung  auf  Gesundheit,  auf  Erhaltung  des  Staats ^  des  Lebens, 
Glücks  und  des  Jf'ohlsiandes  haben :  Homiaum  g;eueri  miiverso  cultura 
agrorum  est  salutaris.  C.  Sen.  16.  Nihil  praeclarius  actum  unquam, 
nihil  rei  publicae  salutarius.  C.  Fam.  9,  14,  3.  Ratio  est  peslifera 
muhis,  ad  modum  paucis  salutaris.  C.  ]\.  D.  3,  27.  Salutaris 
oratio.  Liv.  24,  28.  Salutaris  sereritas  vincit  inauem  speciem  cle- 
meiitiae.  C  ad  Brut.  1,  2.  Civis  beiieficus  et  salutaris.  C.  Mil.  8. 
Salfiber,  bris,  gesund,  der  Gesundheit  zuträglich,  beförderlich 
in  Hinsicht  der  Beschaffenheit ,  VII,  1.  z.  B.  locus,  auuus ,  victus, 
somnus :  Aquae  salubres.  Hör.  Carm.  saec.  31.  Leges  rem  esse 
salubriorem  melioremque  inopi,  quam  potenli.  Liv.  2,  3.  Defuncta ,  ^ 
morbis  corpora  salubriora  esse  incipere.  Liv.  3,  8.  iuit.  cf.  1,  31,  5.  r//  J 
.Sali.  I.  17,  6.  gesund,  gut  beschaffen,  Consilia  salutaria  sind^  Ti 
heilbringende,  Rettung  bringende  Massregeln;  salubria,  vernünf- ^nK 
iige :  Erat  meum  cousilium  cum  fidele  Pompeio,  tum  sahitare  utrique^,^^^ 
(et  Pompeio  et  Caesari).    C.  Fam.  6,  6.      Nunc  saltem  ad  illos  calculos/^.^y^j' 
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reverlamur,  quos  tum  abieciinus,  ut  iion  solnm  glorlosis  cousiliis  iitainnr, 

sed  etlam  paulo  salubribus.  C.  Att.  8,  12. 
Substantiva:    a.  Piigillares  (piigmis,  piigillus,  tvas  sich  in  die 

Faust  nehmen  iässt,)  sc.  llbelll,  codlcilli,  die  Schreibt afoh 
b.  Altare  (alhis,  Festus ;  Serv.  ad  V.  Ecl.  5,  66.)  ein  Aufsatz  au f  die 
UYdL  fiir  ßrandopjer  f  der  Hochaltar  ;  calcar  (calx)  der  Sporn; 
cocLleare  (cocLlea)  was  zum  Herausziehen  der  Schnechen  aus 
ihren  Gehäusen  gebraucht  wird ,  oder  auch  mit  der  JFölbuug 
eines  Schneckenhauses  Aehnlichkeii  hat,  der  JLvJfel:  Snm  coch- 
leis  liabilis,  sed  nee  minus  iitilis  ovis:  mimquid  scia  polliss,  cur 
cochleare  vocer  ?  Marlial.  14,  121.  exemplar  (eximere,  exem- 
j)lum)  das  Muster ;  lacunar  und  latjuear  eine  DecAe  von  Tafcl- 
werJc  y    so  genannt   von   den   tiefen   Feldern   oder  f^aiicjungen 

'  (lacuua)  und  deren  erhöhet en  Einfassungen  (laqueus);  subligar 
(sub  —  Ifg-are)  was  am  JJnterJeibe  voi'gebunden  ivcrden  Icann  ^  ein 
Schurz )  Schürze  i  auch  subligaculum ,  in  so  fern  ein  solches 
Kleidutigsstücl:  hierzu  tauglich  und  bestimmt  ist;  torcular  (tor- 
quere) die  Kelter,  v 

2.  ärins,  bei  einigen  TVörtern  neben  der  Endung  aris  vorhom- 
mcndf  und  dann  nur  das  Genus  tnehr  hervorhebend ,  wie :  Quarta 
portio  clusaris.  Hjgin.  de  Limit,  p.  166.  der  vierte  Quadrant ,  der 
den  Kreis  schliesst ,  und  aiigulus  clusarius,  Ibid.  latus  clusarium, 
ib.  p.  183.  bei  andern  ist  die  eine  Form  seltner,  wie  Tidgarlus  vey 
allet  für  vulgaris.  Sonst  bezeichnet  ärius  das  im  Stamm  Genannte 
mehr  nach  seinem  äussern  CharaJcler  z.B.  la])is  molaris  der  Blühi- 
st ein,  in  so  fern  er  zermalmt ;  asiuus  molar ius.  Cato  R.  R.  11. 
Varr.  R.  R.  1,  19,  3.  der  den  lapis  molaris  treibt  und  davon  den 
Namen  hat,  der  Mühlesel.  Auxiliaris  (auxilium)  der  Hülfe  lei- 
stet, die  Eigenschaft  des  Helfe?is  hat:  Dea  sum  auxiliaris,  opem- 
que  exorata  fero.  Ovid.  Met.  9,  698.  Auxiliares  coLortes.  Caes.  C. 
1,  63.  Hirt.  b.  Alex.  62.  Legatos  praesidio  auxiliarium  equitum 
dimittit.  Tac.  1,  39.  fin.  Auxiliarius  einer  von  den  Hülfsiruppen, 
und  nur  in  so  fern  er  zu  diesen  gehört ;  diese  Truppen  gaben  ver- 
bündete J^ölker  her:  Älilitem  uon  modo  legionarium ,  sed  ne  auxi- 
liarium quidem  ullum  quoquam  uüsi.  C.  Farn.  10,  32.  Pedites  au- 
xiliarii.  Hirt.  b.  Gall,  8,  5.  Maulpularis  einer,  der  zu  einem 
inanijMilus ,  d.  i.  den  vierten  Theil  einer  Cohorfe  gehört :  Fabius ,  cen- 
turio  legioiüsVIII,  tres  suos  nactus  manipulares  atque  ab  üs  suble- 
yatus  murum  adscendit.  Caes.  7,  47.  Addo  etiam  iudices  manipula- 
res ex  legioue  Alaudarum.  C.  PLil.  1,  8,20.  Manipularius  von  der 
u4rt,  wie  es  bei  einer  Manipel  oder  einem  dazu  gehörigen  Soldaten 
gewöhnlich  ist:  Caligulae  cognomen  castrensi  ioco  traxit,  quia  raani- 
pulario  Labitu  inter  milites  educabatur.  Suet.  Calig'.  9.  in  der  Klei- 
dung eines  gemeinen  Soldaten,  Palm  aris  (palma)  die  Palme,  den 
J^orzug  verdienend :  Statua  pa  Im  aris.  C.  PLil.  6,  5,  15.  Sententia 
palmaris.  C.  N.  D.  1,  8,  20.  die  den  Preis  davon  trägt ,  des  Prei- 
ses würdig.  Palmarius  der  Art  nach  zu  solchen  Dingen  gehörig, 
die  des  Preises  würdig  sind :  Id  yero  est,  quod  ego  mihi  puto  pal- 
marium  me  repperisse.  Ter.  Euu.  5,  4,  8.  Pahnatus  mit  Palmen 
geziert,  gestickt:  Tunica  palmata.  Liv.  30,  15,  11.  Talaris  (ta- 
lus)    die  Knöchel  oder  Würfel  beireffend:    Cum  pallio  purpureo   ta- 
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lariqiie  fiinica  versabafur  in  conviviis.  C.  Verr.  5,   13.  init.  bis  an  die 
Knöchel  gehend.     (Mercnriiis)  pedibus  talaria  necüt  aurea.    V.  Aen. 
4,239.  sc.  caiceamenta,  die  Schuhe  fnit  Fli'igelny  die  vm  die  Knöchel 
angebunden  wurden.      Talarius    der  Art  nach  zu  dettjenigen  Diw- 
gen  gehörig,  die  die  IVi'irfel  beireffen:  Lucius  talarius.    C.  Off.  1, 
42,  150.      Ut    ne    leg-i   fraudem   fecerint   talariae,    accuratote.    Plaut. 
Mil.  2,  2,  9.  das  Reglement  des  TVürJ'elspiels»  —    Greg-arius  (grex) 
der   Art   nach   von   der   Herde y    zur    Herde   gehörig:    Greg-arius 
pastor.     Coluin.   6.  Praef.  init.     der    bei    einer    Herde    angestellt    ut, 
Gregarii  milites.    C.  Plane.   30,  72.    Gemeine,      Gregalis  ihr  Be- 
schaffenheit nach:    Equi  bonl  futuri  sIgna  sunt,    si  cum  gregalibns 
in    pabiilo    contendit    in    currendo.    Varr.  R.  R.  2,  7,  6.       Ti(ium,    qui 
sfudiose  pila  ludebat,    gr egales,    quutn  in  campuin  non  venisset,   re- 
quirebant.    C.  Orat.  2,  62,  253.  cf.  C.  Farn.  7,  33.   Kameraden,   Ge- 
sellschafter.    Gregalis  liabitus.  Tac.   1,  69.  die  Kleidung  eines  ge- 
meinen Soldaten.     Lactarins  (lactare)    der  Art  nach  zu  den  Milch 
gebenden,  siiugenden  gehörig:  Boves  lactariae.   Varr.  R.  R.  2,   1, 
17.     Lacteus  (lac)  aus  31ifch  bestehend ,  viilchiveiss  :  Lacteug  hu- 
mor.    Ovid.  Biet.   15,  79.    Milch.       Circus    splendidissiino    candore   inier 
flammas  elucens,  quem  vos  orbem  lactcum  nuucupalis.  C.  Somn.  3.  extr. 
s.    Rep.    6,    16.    die  Milchstrasse,      Lactea    colla.    V.  Aen.  8,   660. 
Nefarius  (nefas)    gottlos,  ruchlos,  der  Art  nach:    Ncfariae  inin- 
riae ;  nefaria  libldo.    C  Cluent.  4.  exlr.  5,12.     Nefandus    so  gott- 
los, dass  man  es  nicht  aussprechen  darf ;  mithin  stärkerer  Ausdruck, 
als    nefarius:    Exercitn   L.   Luculli   soUicilato    per    nefandum    scelus. 
Orat.  de  Harusp.  Resp.  20^  42.     Nefandum  adul(ertum  in  pulvluaribus 
sanctissimis.    C.  Mil.  27,  72.    cf.  Garat.  L.  1.  p,   181.  sq.     Mercena- 
rius  (merces,  wie  von  raercenus  gebildet,)  von  der  Gattung  derjeni- 
gen, die  für  Lohn  arbeiten,  für  Sold  Dienste  thun  :  Operae  mer- 
cenariae.    C.  Plitl.   1,  9,  22.     Si  tuus  seiTus  nullus  fuerit,  sed  omnes 
alieni  ac  mercenarii.  C.  Caecin.  20.  extr.   Tagelöhner,     Milites  mer- 
cenarii.    Nep.  20,  1.  Liv.  24,  49.  extr.  Miethsoldaten ,  Solxitruppen. 
Sedentarius  (sedere,  sedens)    von   der  Gattung   der  sitzend  Arbeiten- 
den.     Primarius  (primus)    zur  Art  der  Ersten  gehörig,    einer  der 
f^orzüglichsten  ;    Primanns,  V,  2.  zur  Klasse  der  Ersten  gehörig, 
einer  von  der  ersten  Legion;  .Secundarius  (secundus,  86.)  von  der 
zweiten  Sorte,    vom  zweiten  Range;    Seeundanns    ein  Soldat  der 
zweiten   Legion:    Pauis    secundarius.    Snet.  Aug.  76.  init.      Caput 
illud   erit   accusatori,    si    demonstrare   poterit,    alii  nemini  causam  fuisse 
faciendi:  secnndarium,  si  tantam,  aut  tam  idoneam  nemini.    C.  luv. 
2,7,24.     Nee  ante  moTeri  acies  (Gallorum)  potuerunt,  quam  Q.  Victo- 
rius    primi  pili    centurio,    et  C.  Atinius  tribunus  mililum,    quartae   Lic, 
ille  secnndae  leg'ionis  ,  signa  ademta  siguiferis  in  hostes  iniecerunt.  dura 
repetunt  enise  signura  ,    priores  secundani  se  porta  eiecere.    Liv.  34, 
46.  fin.  cf.  34,  15,  8.     Ferner  die  von  Distributivzahlen  gebildeten: 
binarius ,  ternarius ,  centenarius  ,  je  2,  3,  100  enthaltend.  Jeder  zu  2,  3. 
Numerus  quinarius  (quini).  Macrob.  Somn.  Scip.  1,  6.  die  Zahl  fünf . 
Tam  bonos  septenarios  fundit  ad  tibiam.  C.  Tusc.  1,  44.  seil,  versus, 
f^erse,    deren  Jeder  aus  sieben  Füssen  oder  Gliedern  besteht,     De- 
narius  nummus.    Liv.  8,  11.  extr.  auch  denarius  allein,  sc.  argen- 
teus  :  Non  potes  ollam  deuariorum  implere.    C.  Fam.  9,   18,  4.  eine 
Silbermünze ,  10  Asses  enthaltend,  , 
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Die  Supinalfoy-men  endigen  meistenstheih  auf — ►  örius:  Sta- 
tarius    (stare,  statuin)    v(m    der    Gattung   derjenigen    Gegenstände, 
die  stehen,  vgl.  IV,  4.  verschieden  von  Statu arius  (s(atua)  sc.  arti- 
fex,    ein   Bildhauer ,    Bildgiesser,    wofür   aber   sculptor,   fictor   ge- 
bräuchlicher  ist;    ars  statuaria   die  Bildhaue)'-,    Bildgiesserkunst.  — 
Adveutorius    (adveiiire,  —  veutam)    der    Art    nach    zu    denjenigen 
Gegenständen  gehörig,    die  die  Ankunft  betreffen;    Adventicius 
ivas  von  aussen  zu  uns  kommt  :  Coena  adrentoria/  Martial.  12.  Praef. 
ist  tropisch  ein  Buch,    womit  Jemand  bei  seiner  Ankunft  unterhal- 
ten werden  soll;    Coena  adveuticia.  Suet.  Vitell.  13.  ein  Ankunfts- 
schmausf  der  Jemand  zu  Ehren  bei  seiner  Ankunft  atis  der  Fremde 
gegeben  ivird.     Adveuticiuin  aiixiliiim.    C.  Verr.  4,  37,  81.     Con- 
certatorium    g'euus    diceudi  forense.    C.  Brut.  83,  287.    die  Art  des 
gerichtlichen  Rednersfils,    wo  man  mit  dem  Gegner  disputirt ,   seine 
Beweise    iminer    durch    Gegengründe    überbietet;     Mutua    accusatio, 
quam  iioslri  vocaut  concertativam.    Quinctil.  7,  2,  9.   die  gegensei- 
tige Anklage ,    wenn    der    Beklagte    vor   seiner   T^ertheidigung    den 
Kläger  selbst   anklagt,    und   beide  um   die    Jf^ette   gegen    einander 
Beschuldigungen  vorbringen,  cf.  7, 1,3.     Piscarius  (piscis)  der  Art 
nach  zu  den  Fischen;    Piscatorius  (piscator)  zu  den  Fischern  ge- 
hörig, sie  betreffend :  Copia  piscaria.    Plaut.  Cas.  2,  8,  63.     Forum 
piscarium.  Id.  Cure.  4, 1,  13.  der  Fischmarkt.     Nayes  piscatoriae. 
Caes.  C.  2,  4.     Forum  piscatorlum.   Colum.  8,  17,  15.  der  Fischer- 
markt,   wo   sich   die   Fischer  aufhalten»      Sutorius  (snere,  sutum) 
von   der  Art   der    Gegenstünde,   die  dem   Schuster  angehören,   ihn 
betreffen ;  Sutilis  (Genähetem  gleich;)  zusammen  genäht,  zusammen 
gestickt:    Sutorium  atrameulum.   C.  Fam.  9,  21.  exlr.     Sutilis  bal- 
teus.    V.  Aeu.   12,  273.     Gemuit  sub  pondere  cymba  sutilis.    Ibid.  6, 
414.  von  Charons  Nachen.     Tectorius  (teg-ere,  tectum,)  von  der  Art 
derjenigen  Dinge,  wodurch  Etwas  bedeckt  gemacht  wird:  Atramen- 
tum  tectorium.    Plin.  35,  6,  25.    schwarze  Farbe,   Deckfarbe  zum 
Anstreichen  der  Jf^ände.     Sepulcra  opere  tectorio  exornari  non  lice- 
bat.    C  Leg-.  2,  26,  65.  mit  Tünchwerk,  Kalk  oder  Gtjps» 
Suh  st  antiv  a  :  a.  La])idarius  (lapis)  der  Steimnetz  ;  Salarius  (sal) 
einer  der  Salz  oder  Salzfsche  verkauft ;  Tabellarius  (tabella)  der 
Briefträger ;  Unguenlarius  (ung-uenttun)  der  Salbenhändler» 
b.  Ungueutaria   sc.  mulier   die   Salbenhändlerin,   sc,    ars   die  Kunst 

Salben  zu  verfertigen;  wie  statuaria,  die  Bildhauerkunst. 
t,  Aerarium  (aes)  sc.  aedificium  ^  receptaculum ,  die  Schatzkammer, 
die  Casse ;  Baliiearia  (balneum)  sc.  loca  s.  aedificia ,  Orte  zum 
Baden,  Bäder,  auch  ein  Bad;  Pomarium  (pomum)  der  Obst- 
garten und  das  Obslbehältniss ;  Promontorium  (mons)  ein  Vw- 
gebirge ;  Specularia  (specularius  von  lapis  specularis,  Spiegelstein 
oder  Fraueneis ,  ein  in  dünne  durchsichtige  Blätter  theilbarer 
Stein,  der  zu  Fensterscheiben  diente;)  Fensterscheiben :  Quae- 
dam  nostra  demum  prodisse  memoria  scimus ,  nt  s  p  e  c  u  1  a  r  i  o  r  u  m 
usum ,  perlucente  testa ,  darum  transmitteutlum  lumen.  Senec.  Epist. 
90.  med.  Salarium  (sal)  die  Besoldung,  das  Tractament ,  ivel- 
ches  Jemand  für  seine  Dienste  erhält,  um  leben  zu  können. 
Weil  die  Truppen  zuerst  das  nöthige  Getreide,  JFein,  Gel, 
Salz  in  Natura  erhielten,  so  bekam  die  Portionenvertheilung 
dieser  Naturalien  von  dem  ersten  Bedürfniss  Salz  den  Namen 
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Salarinrn ;  später  wurde  dieses  in  Geld  venvandelt :  Senatortiin 
nobilissimo  cukjue,  sed  a  re  familiari  clestitiito,  auniia  salaria 
constituit.  Suet.  Ner.  10.  So  Vasariiiin  (vas)  sc.  argentuin,  Geld 
zu  den  nölhigen  Gerälhscliaflcn ,  welches  die  in  die  Provinz 
gehenden  Magistratspersonen  zu  ihrem  dortigen  Haushalt  aus 
dem  ^erarium  erhielten :  Nouiie  sesfertium  cenlies  et  octogies, 
quod  qiiasi  vasarii  uomiue,  iu  veudilione  mei  capilis  adscripseras, 
ex  aerario  tibi  aftrlbutum ,  Romae  in  quaeslu  reliquisfi  ?  C.  Pis. 
35,  86.  Cerariuni  (cera)  Wachs g eld ,  C.  Verr.  3,  78,  181. 
cf.  Graev.  h,  1.  et  ad  4,  5.  iuit.  Ungiientarium  sc.  vas ,  das  Salben- 
gefäss. 

XU.  ILIS  -  ÜLUS,  ELLUS,  ILLUS,  A,  UM  (Goth.  leiks, 
ScJnved.  lik,  Island,  liker,  Engl.  like,  ^Ithochd.  kaliliho, 
gileiclio,  g-elich,  g-ilich,  gleich;  daher  als  Ableitungssilbe  lis, 
u4lld,  leicb,  licLo,  Schwcd.  Diin.Yig,  Engl.  ly,  Engels»  lic, 
lieh;  die  Bedeutungen  dieser  Stjlbe  s,  hei  uädching  h.  v.) 

1.  ilis  bedeutet  hei  Denotninativen  eine  Gleichheit,  y/ehnlich- 
keit :  Dapsilis  (daps,  dapes)  reichlich:  Dapsiles  sumtiis  facit. 
Plaut.  Most.  4,  2,66.  Dapsili  proventii  fatigata  vilis.  Colum.  4,  27,  6. 
hiimilis  (huimis)  dem  Erdboden  ähnelnd,  niedrig ;  iiarilis  (par)  gleich- 
förmig;  sterilis  {Goth.  stairs,  starr,)  unfruchtbar.  Bei  Kerbalien 
hingegen  eine  passive  Fähigkeit  oder  Tauglichkeit :  Agilis  (agere, 
treiben)  treiblich ,  z,  B.  Classis  ag-ilis.  Liv.  30,  10.  pr.  die  leicht 
fortget rieben,  leicht  bewegt  werden  kann,  beivegsatn ;  daher  behend, 
hurtig;  docilis  (docere)  gelehrig;  facilis  (facere)  ihunlich,  leicht; 
frag'ilis  (fraugere  %'on  frag-o)  zerbrechlich ,  utilis  (uti)  nützlich, 
Abgekürzt  sind  vig'ii  (vigere)  ivachsam ;  pugil  (png-uare)  ein  Faust' 
kämpf  er.  — 

Die  vom  Supinum  abgeleiteten  bedeuten  etivas  in  den  genannten 
Zustand  bereits  Gebrachtes  und  darnach  Beschaffenes  :  Coctilis  (co- 
qiiere,  coctnin)  was  wie  etivas  bereits  Gekochtes,  Gebackenes  be- 
schaffen ist ,' ivas  für  Gebackenes  gilt  oder  Gebackenem  gleicht; 
fictilis  (fingere,  fictnm)  wie  aus  Thon  Gemachtes  beschaffen,  irden 
z.  B.  Ad  tecta  (utimlur)  coctilibus  laterculis  frontatisqne.  Oiun  et 
defunctos  sese  multi  fictilibus  soliis  condi  mahiere.  Pliu.  35,  12,  46. 
gebrannte  Ziegel, —  in  thönernen  Särgen;  llexilis  (flectere,  flexiiin) 
was  sich  hat  beugen,  krümmen  lassen:  Et  inulfu  spirat  conia  flexi- 
lis  aiira.  Val.  Flacc.  5,  589.  gekräuselt ,  gelockt.  Opposltoqae  gemi 
curvavit  flexile  cornii.  Ovid.  Met.  5,  383.  denn  der  Bogen  ivar  schon 
gekrümmt  und  Hess  sich  nun  noch  mehr  biegen.  Fossilis  (fodere, 
fossum)  Gegrabenem  ähnlich,  so  beschaffen:  Sal  melior  fossilis, 
quam  mariuus.  Varr.  R,  R.  2,  11,  6.  Grabesalz,  Bergsalz;  raissilis 
(mittere,  missum)  was  sich  iverfen,  schleudern  lässt ,  dahei'  missilia 
sc.  tela,  Geschosse ,  JFurfspiesse ;  Sectilis  (secare,  sectuin)  wie  dünn 
Geschnittenes  beschaffen:  Sectiles  laminae.  Pliu.  16,  43.  pr.  dünn- 
geschnittene  Blätter  von  feinem  Holze,  Furnire ;  sectiles  lapides. 
Id.  36,  22,  44.  die  sich  schneiden  oder  spalten  lassen;  Oais  tecum 
sectile  porrum  comedit  ?  luvenal.  3,  293.  Schnittlauch  in  Hinsicht 
der  Beschaffenheit,  der  öfter  zum  Abschneiden  reif  ist ;  Porrum  si 
sectivum  facere  velis ,  deusius  satum  praeceperunt  priores  relinqui. 
Colum.  11,  3,  30^.    in  Hinsicht   des  Zuslandes   überhaupt,    der  das 
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öftere  Ahschneulen  vcrfnigt :  Hoc  luense  porrus  «ereudiis  :  quem  si 
sectilem  vells,  post  tluos  lueiises,  quam  eatus  est,  poterls  desecare 
mauenteui  in  areis  suis:  quamvis  asserat  Columella  etiam  sectirum 
diutius  duraturum,  meliofeaique  si  Iransferatur.  Pallad.  3,  24,  11.  Ses- 
silis  (sedere ,  sessum)  was  die  ßcscliajfcnheil  des  Silzens  hat ;  zum 
Sitzen  eingerichtet:  Tergum  sessile.  Ovid.  Met.  12,  401.  von  einem 
Centauren;  sessilis  obba.  Pers.  5,  148.  leicht  sitzend,  stehend, 
tvegen  des  breiten  Bodens;  Brassica  sessili  folio.  Pliii.  19,  8,  41, 
§.  3.  mit  niedrigem,  auf  der  Erde  liegendem  Blatt,  Torliiis  (lorquere, 
lortum)  Oedrehetem ,  Gewundenem  gleich,  wie  Gekrümmtes  beschaf- 
fen :  Cava  buccina  sumitur  illi  tortitis,  iu  ]atum  quae  turbiiie  crescit 
ab  imo.  ,  Ovid.  Met.  1,  336.  Fit  tortile  collo  aunim  iugeus  coluber. 
V.  Aeu.  7,  352.  goldene  Kette.  Vitilis  (viere)  geßochten  aus  zartem 
Holze ;  daher  vitilia  gejlochtcne  Körbe.  ~—  Ferner  die  von  der  Su- 
pinalform  erster  Conjugation  abgeleiteten ,  ivie  Volätiiis  (volare,  vo- 
latum)  was  ßiegen  kann;  versalilis  (versare,  —  satum)  ?t'«s  sich  herum 
drehen  lüsst ;  und  hiernach  aquätilis  (aqua) ,  lluvialilis  (fluvius)  tvas  im, 
am  JVasser,  Flusse  leben  kann;  saxatilis  (saxum)  was  sich  an  Klip- 
pen aufhält,  vgl.  XII,  2. 

ü  1 »  s  ,  attch  Ö 1 «  s  ,  und  bei  yädjeciiven  dritter  Declination  c  u  - 
lus,  a,  um  bedeutet  ebenfalls  etwas  Sehnliches,  aber  verkleinernd; 
(der  arbos  ist  arbiiscula  ganz  ähnlich,  nur  kleiner;)  in  ellus,  illus 
ist  diese  Bedeutvng  verstärkt,  die  T^erkleinerung  vermehrt  {ivie 
auch  im  Deutschen  lieh  und  ei  verkleinert,  z.  B.  schwärzlich , 
kärglich,  krätiklich,  säuerlich,  J-  /.  ein  wenig  schivarz, 
karg,  sauer,  oder  Schvarzem,  Saurem  äJtnlich;  ein  Bübchen, 
ein  Bübcl,  ein  kleiner  Buhe;)  Credidus  (credere)  leichtgläubig, 
d.  i.  einem  Glaubenden  ähnlich,  auch  wo  Prüfung  und  Zweifel 
nöthig  wäre  ;  garrulus  (garrire)  schwätzelnd,  geschwätzig  ;  pendulus 
(pendcre,  pensum)  herabhängend,  batimelnd ,  bloss  von  gegenwärtigem 
Zustande  :  Palearia  pendula.  Ovid.  Met.  7,  117.  Potes  Lac  ab  omo 
pendulum  zona  elidere  Collum.  Hör.  Carm.  3,  27,  59.  cf.  Hör.  Epist. 
1,  18,  110.  pensilis  aufgehängt  und  darnach  beschaffen;  schve- 
hend :  Urbs  i)ensilis  subterque  navig'ata.  Pli».  36,  15,  24,  §.  2. 
d.  i.  Theben  in  Acgypteii.  liorti  peiisiles.  Id.  19,  4.  iuit.  üva 
pensilis.  Hör.  Serm.  2,  2,  121.  für  den  Gebrauch  im  Winter  auf- 
gehängt;  querulus  (queri)  kläglich  tliuend ,  klingend;  tiumilus  (tJnnire) 
iönehid ,  klingelnd;  frivolus  (friare,  bröckeln)  bröcklieh ^  ivcrthlos. 
Ferner  :  nubllus  (nebula  von  uubes)  tvolkig ;  nitüus  (ruber)  rölhlich  ; 
loiig'ulus  (lougus)  länglich;  aureolus  (aureus)  goldig:  No»  mcminisli, 
nie  auream  ad  te  all^rre  nalali  die  lumilam  afque  auellum  aureolnm 
iu  digitum  ?  Plaut.  Epid.  5,  2,  34.  ein  goldiges  (tändelnd  statt 
goldnes)  Bin  gelchen ;  aureolnm  malum.  CatuII,  2,  12.  aureolus 
libellus.    C.  Acad.  2,  44,  135,    in  illa  nnreola  oratiuucula.    C,  IV.  D. 

3,  17.  irit,  bellus  (zusammengezogen  statt  bennlus  von  bonus,  veraltet 
beuus,)  gut,  schön,  artig,  hübsch:  Epistola  valde  bella  est.    C.  Att. 

4,  6.  extr.  teuellus  (teuer)  gar  zäriiivh,  tenellulus  überaus  zart : 
Kellam  et  tenellam  Casinam,  conservaiu  (uam.  Plaut.  Cas,  1,  20. 
Et  puclla  tcnellulo  delicalior  haedo.  Catull.  17,  15.  Haecjne  sunt 
meae  filiae  ?  quantae  e  quautillis  iam  sunt  lactae  !  Plaut.  Poon.  5, 
3,48.  wie  winzig  klein  waren  sie ,  und  ivie  gross  sind  sie  geworden  ! 
Tantulus  (tautus)  so  klein :  Vis  uaturao  ex  fiel  tantnlo  grano  tantos 
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tnincos  ramosqne  procreat.  C.  Sen.  15,  52.  Galli  increpltare  vocibns, 
quibus  viribus,  praesertim  homines  tantnlae  staturae  tanli  oneris  turrim 
In  muros  sese  collocare  confiderent.  Caes.  2,  30.  Tantlllus  so  sehr 
Mein,  so  gar  llein.  Die  Bedeutung  dieser,  an  sich  demonstrativen 
JFörtei'  ivurde  ohne  Zweifel  durch  eine  das  Kleine  versinnticheude 
Gesticulation  oder  Stimmenbeugung  tmterst'ützt ,  wie  in  folgendem 
Beispiele,  ivo  der  Sprechende  die  Hand  ganz  niedrig  zur  Erde  hielt: 
Quem  ego  puermn  modo  tantillum  in  manibiis  gestavi  meis.  Ter.  Ad. 
4,  2,  24,  ferner  masculus  (mas)  männlich  :  In  Sabiuis  incertus  infaiis 
uatus,  masculus  an  femina  esset.  Liv.  31,  12,  6.  Et  de  niinboso 
saltum  Leucate  minatur  mascula  SappLo.  Ausou.  Idyll,  6,  2^5.  d.  i, 
7nii  männlichem  Muthe ;  dulciculns  (dulcis)  süsslich ;  tnrpiculns  (lui-pis) 
etwffs  schändlich;  paupercuhis  (pauper,  peris)  ärmlich;  bubulus  {zum 
Unterschied  von  buculus,  der  kleine  Ochs,  von  bos)  rindern,  z.  ß. 
caro  bubula  Rindßeisch;  vetulus,  ältlich,  ist  nach  velus,  eris ,  nicht 
nach  der  altern  Form  yeler,  gebildet.  Auch  bei  Comparativen ,  ivie 
pluscnlus  (plus)  ein  wenig  mehr;  lougiusculus  (long-us,  loug-ius)  ein 
wenig  länger ;  ineliusculus  (melius)  etwas  besser.  ^Verschieden  hier- 
von sind ;  anuiculus  {ivie  von  auiiicus ,  von  auuus)  einjährig ;  vernä- 
culus  (wie  von  veruäcus ,  vofi  Tema)  inländisch ;  ridiculus  (ridere) 
lächerlich. 

Die  hierzu  gehörige  Supinaljorm  ist  tülus  :  Coutorfulus  (contor- 
quere,  —  tortum)  etwas  zusammen  gedreht ,  verwoi'i -.'n  :  Contortulae 
quaedam  ac  minutae  couclusiunculae.  C.  Tusc.  2,  18.  und  hiernach 
limatulus  (lima,  XII,  2.)  ziemlich  gefeilt;  auritulus  (auris)  ein 
Langöhrchen,  d.  i,  Eselchen:  Hie  auritulus  clamorem  subito  tollit 
totis  viribus.  Pliaedr.  1,  11,  7.  barbatulus  (barba)  einen  kleinen  Bart, 
ein  Bärtchen  habend. 

Die  Suhstantiva  dieser  Form    A.  die  von  Verhis  herkommen, 

entsprechen  mehr  der  Form   i  1  i  s    und  zeigen  eine  Bestimmung 

zu  dem  im  Stamm  Genannten  an,  als : 

a.  Capülus  (capere)  was  zum  Fassen,  Anfassen  bestitnmt  oder  ein- 
gerichtet ist;  der  Sarg,  der  Griff,  die  Handhabe;  Cing-ulus 
und  Cingulum  (cingere)  der  Gürtel. 

b.  Specula  (specio)  ein  Anhöhe,  von  wo  aus  man  tveit  in  die  Feme 
sehen  kann,  eine  JVarte :  Praedonum  adventum  significabat  iguis 
e  specula  gublatns  aut  tumulo,  C.  Verr.  5,  35.  extr.  Tamqnam 
ex  aliqua  specula  prospexi  tempestatem  futuram.  C.  Fam,  4,  3,  1. 
f^om  Supinum  :  Reg;ula  (regere ,  rectum)  das  Richtscheit ;  Tegula 
(teg-ere,  tectum)  der  Dachziegel ;  subücula  (sub  — uere,  wie  ex — 
uere,~ütum,)  ein  Unterkleid. 

c.  Speculum  (specio)  der  Spiegel:  Speculum  consulere.  Ovid. 
Art.  3,  136.  Cauia  IjmpLarum  in  speculo  vidit  simulacrum  suum. 
Pliaedr.  1,  4,  3.  Inspicere,  tamquam  in  speculum,  in  vitas  oui> 
nium  iubeo,  etque  ex  aliis  sumere  exemplum  sibi.  Ter.  Ad.  3,  3,  61. 
Specillum  die  Sonde:  Ubi,  quo  maxime  ferat  listula,  spe- 
cillo  exploratum  est.  Cels.  7,  4,  §.  1.  Exemplum  (st.  exempu- 
lum  von  eximere,  exemptum)  das  Beispiel;  Vinculum  (Tiucire) 
das  Band. 

B.  Die  Denominattva  haben  alle  den  Charakter  des  Klein* 
liehen.  Tändelnden,  Einschmeichelnden,  daher  ihr  häujiger 
Gebrauch  im  geselligen  Leben.     Die  von  Stämmen  der  ersten 
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und  zweiten  Declination  endigen  sich  auf  u  1  u  s  und  e  1 1  rt  s  ; 
die  von  den  übrigen  DecVmalionen  auf  c  ul  ii«  {aus  cus,  IX,  1.) 
auch  «  n  c  w  1  u  s  ,  einige  auf  1  e  w  b. 

a.  Tiibulus  (liibus  eine  Möhre)  ein  liö/irchen ;  VenUilus  (venlns)  ein 
läiflchen ;  pueruliis  und  j)uelliis  (])uer)  ein  Kndbchen ;  Ocellus 
(oculus)  ein  ^eugelchen ;  Regiilus  (rex)  ein  Heiner  König ;  Cal- 
culus  (calx)  ein  SieincJien ;  Igniciilus  (igins)  ein  Feuerchen  ;  Pls- 
ciciiliiä  (piscis)  ein  Fischchen;  Flosculiis  (flos)  ein  Blümchen; 
Lepusciiliis  (lepns)  ein  Häschen  ;  Fasciculus  (fascis)  ein  Bünclel- 
chen ;  Passerciiliis  (i)a,ssei)  ein  kleiner  Sperling ;  Musculus  (mus) 
ein  Mäuschen;  Lalriiuculus  (lalro,  onis)  ein  kleiner  Sfrassenräu- 
her;  Dracuiicuhis  (draco)  eine  kleine  Schlange;  Versiculus  (ver- 
sus, us)  ein  Zeilchen,  Verschen;  ?]ucleiis  (nux)  ein  Nusskern  ; 
Aculeus  (acus,  us,  die  Nadel;  Fcke,  Age  h,  Adelung)  das 
Nadelchen,  der  Stachel:  Apis  aculeuiu  sine  clamore  ferre  non 
possumus.    C.  TtißC.   2,  22. 

b.  Cistula  (cisla)  ein  Kistchen;  Lunula  (luna)  ein  kleiner  Moml ; 
Silvula  (silva)  ein  Jfäldchen;  Fasciola  (fascia)  eiri  IJindchen ; 
Gloriola  (gloria)  ein  kleiner  Ruhm  ;  Laureola  (laurea)  ein  kleiner 
Lorbeei'ziveig ;  Tabella  (tabula)  ein  Tafel  che  n ;  Nucula  (nux) 
ein  N^üsschen;  Nudicula  (iiutrix  die  Amme,  von  nutrire :  Ut 
paene  cum  lacte  uu  tri  eis  errorem  suxisse  videamur.  C.  Tose.  3, 
1,  extr.  cf.  C,  Lael.  20,  74.  Curaruiu  uiaxima  nutrix  uox  inter- 
yenit.  Ovid.  Met.  8,  8(.)  die  kleine,  zärtliche  Amme:  Ouid 
voveat  dulci  nutricula  luaius  alumno  ?  Hör.  Epist.  1,  4,  8. 
Tropisch:  Gellius,  iiutricula  seditiosorum  omnium.  €. Vatin,  2,  4. 
Volui  reliuquere  natalium  parietes  et  ipsain  nutriculam  casam. 
Quiiictil.  -Declam.  13,  4.  Aedicula  (aedes)  ein  Gebüudchen,  Tem- 
pelchen ;  A])icula  (apis)  ein  Bienchen  ;  Auricula  (auris)  das  Oehr- 
chen,  vorzüglich  der  äussere  knorpelige  Theil  desselben,  das 
Ohrläppchen:  Aures  sonmn  recipere  debent.  C.  N.  D.  2,  56,  141. 
Demitto  auriculas,  ut  iuiquae  mentis  aselhis.  Hör.  Serm.  1,  9,  20. 
Auriculam  fortasse  mordicus  abslulisset.  C  Q.  Fr.  3,  4.  ante  med. 
Lenticula  (Jens)  c'n  Linschen ;  Kavicula  (navis)  ein  Schiffchen ; 
Parlicula  (pars)  ein  Theilchen ;  Plebecula  (plebs)  das  gemeine 
Völkchen;  Labecula  (labes)  ein  Fleckchen;  Vulpecula  (yulpes) 
ein  Füchschen  ;  Caruucula  (caro ,  carnis)  ein  Stückchen  Fleisch ; 
Diecula  (dies)  ein  kleiner  Tag  ;  Kecula  (res)  eine  winzige  Sache, 

c.  Cnistulum  (crustum)  ein  Rindchen,  Stückchen  Backwerk ;  Ojipi- 
dulum  (oppiduin)  ein  Städtchen ;  Scalpellum  (scalj)rum)  ein  Schnitzer- 
chen ;  Negotiolum  (negotitim)  ein  kleines  Geschäft ;  Corcuhun  (cor) 
ein  Herzchen ;  Corpusculum  (corpus)  ein  Körperchen ;  Munuscu- 
lum  (munus)  ein  kleines  Geschenk;  Opusculuin  (oj)us)  ein  kleines 
Werk,  TFerklein;  Osculum  (os)  ein  31äulchen,  Kuss  ;  VascuUim 
(vas)  ein  kleines   Gefäss ;  Corniculum  (coruu)  ein  Hörnchen. 

2.  b  1 1  i  s  ,  ( c  i  1  i  s )  —  ( b  ü  1  u  s  ,  c  u  1  u  s  ,  a  ,  um,)  vom  Supinvm, 
was  die  Eigenschaft  hat ,  den  genannten  Zustand  darzustellen  oder 
hervorzubringen ;  daher  bei  b  i  I  i  s  das  Schwanken  zivischen  activer 
und  passiver  Bedeutung,  z.  B.  Insatiäbilis  (satiare,  satiätum) 
was  nicht  sättigt,  d,  i,  dessen  man  nicht  satt  werden  kann: 
Coeli  sig^nornm  admirabilem  ordiuem  iusatiabilemqiie  pulcritudiuem 
magis   spectat.    C.   Horteus.   ap.   Non.   4,   441.    ap.  Orell.  40.  p.  482. 
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vnä  unersiittlicJi,   was  nicht  ges'ülllgt  weAlen  lann :    Hiimamw 
anlimis  iusatiabills  est  eo,    quod  lorUina  spondet,    ad  altiora  et  non 
concessa   teudere.    Liv.  4,  13,  4.      Flcbilis    (llere,  fletuin)    ivas    die 
Eigenschaft    hat,     iveinen    zu    machen ,    was    Thr'dnen    verursacht: 
Flebile    cepe.    Lucil.  ap.  Non.  4,  67.  fähig    Thränen    zu   erregen, 
folglich  beweint  zxi  iverden,  heweinenswerth  :  Poiiite  ante  ocnlos  inise- 
ram    quideni    illaju    et    flebilem    speciem,    sed    ad    inoitandos    aniinos 
vestra  necessariam.    C.  Phil.  11,  3,  7,  auch,  beweint  :  Multis  ille  bonis 
flebilis  occidit ;    uulli  flebilior,    qnam  tibi,  Virgili.    Hör.  Carin.  1, 
24,9*  vndf  mit  JFeinen  begleitet,  iveinerlich  :  Flebiles  voces  refert. 
C.  Ttisc.  2,  14,  33.     Nobilis  (noscere,  uöliiin)  kenntlich:  Nobilior  aliu» 
Trasimeno   locus   nostris    cladibus   erit.    Liv.  22,  39,  8.    und   der  sieh 
kenntlich  gemacht  hat,  bekannt,  berühmt :  Oppidum  est  in  Heliesponto 
Lampsacum,  in  primis  Asiae  ]>rovinciae  nobile  et  clanim.    C.  Verr.  1, 
24,  63.     Cf.    Cort.    ad   Sali.   I.    1,    2.    Latein.    Gramm,    §.  206.  Not. 
JS.  996.      Bei  anda'n   ist   nur   entweder  die   active   Bedeutung  ge- 
iv'ühnlich,  oder  die  passive,  was  in  der  Bedeutung  des  Stamnncorts 
seinen    Grutid   hat.  Je  iiachdem  dieses  eine  active  oder  passive  fä- 
higJceit  zu   dem  angegebenen  Zustande  gestallet.     So:  Terribilis 
(terrere,  territum,)  schrecklich,  Schrecken  machend.:    Mors  teriibi- 
lis    est    iis,    quoniiu    cum   vita    omnia    exslinguunfur.    C.  Farad.  2,  18. 
Horribilis    (Lorrcre)    schauerlich,    schauderhaft ,    was    Schauer   verur- 
sacht,   oder  tvovor  man  zurückschaudert:    Spectacnlum    horribile. 
Sali.  I.   101,  11.      IMars    rntilus    Lorri  bilisqne    terris.    C.    Sonni.  4. 
Horridus     starrig,     daher    rauh,    ivild,    unculfivirt :     Glacie    riget 
horrida    barba.    V.  Aeu.  4,  251.    cf.  Nouius  5,  7.      Horrida   spinis 
arbor    (mjrrLae).     Plin.    12,    15.       Dcfonnis    atque    horridus     ag^er, 
C.  Verr.  3,  18,  extr.     Nihil  est  tarn  horridujn,   tarn  incuhuin,   quod 
uon   spleudescat   oratione    et   tamquam   excolatnr.    C.  Parad,  Praef.      De 
horridis    rebus    nitida   est   oratio    tua.  C.    Orat.  3,  14.      Horrendus 
ivovor  man  zurückschaudern  7nuss  oder  sollte:   Horrendum  et  dictu 
video   mirabile    monstrmn.     V.    Aeu.    3,    26.    cf.  3,  658.  4,  181.    Hör. 
Senn.  2,  3,  323.     Lex  horreudi  carmiuis  erat.    Liv.  1,  26.     Dagegen 
Vendibilis  (vendere,  ditum)  verkauf  ich,  was  leicht  verkauft  wird, 
werden  kann:    Et  fundus  uec   vendibilis,    nee  pascere  firinus.    Hör. 
Epist.  1,  17,  47.     Flexibilis  (flectere,  flexum)  was  gebeugt  werden 
kann,   beugsam:    Nobis  flexi biles  curvantur  Apollinis  arcus.    Ovid. 
Am.  3,  3,  29.      Videtur   in   eo    esse   indoles,    sed   flexibilis    aetas, 
multique   ad   depravandum   parati.   C.  ad  Brut.  1,  18.  med.      Innume- 
rabilis   (numerare,  —  fifum)  unzählbar ,   was  nicht  berechnet  iverden 
kann:  Inuumerabilis  anuorum  series.  Hör.  Carni.  3,  30,  4.  pecuuia. 
C.  Ouint.  11,  37.     Innumerus  ohne  Zahl,  unzählig:  Gentes  ianu- 
merae.    V.  Aen.  6,  706.     Cinctus  ab  innumero  me  teuet  hoste  locus. 
Ovld.  Trist.  5,  12,  20.     Laudabilis  (laudare,  —  datuiu,)  lobenswerth  : 
Natura  fieret   laudabile  carmen,   au  arte,   quaesitum  est.    Hör.  A.  P. 
408.      Houestuni,    etiam   si   a   nullo   laudetur,    natura   est    laudabile. 
C.  Off.   1,  4.  fin.     Meliorenine    elficit    voluptas,    aut    laudabiiiorem 
vinnn.   G.  Parad.   1,  3.  extr.     Laudatus  gelobt:  Philosophia  est  om- 
nium  laudatarum  arllum  procreatrix.    C.  Orat.   1,  3,  9.      Consola- 
bilis   (consolari,  —  latmn)    wobei  man   sich   trösten  kann,   ivas  sich 
trösten  lässt  ;    C  o  n  s  o  I  a  t  o  r  i  u  s   zum   Tröste   dienend  ,    Trost  gewäh- 
rend :   Est  omriua  vix    consolabilis   dolor:   tanla  est  oinnium  renim 
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ainissio  ac  desperatio  recuj)erandi.  G.  Farn.  4,  3,  2.     A  Caesare  literas 
accepi   consolatorias.    C.  Att.   13,  20.  pr. 

Selten  gehör/  diese  Form  dem  Präsens  an,  ivie  in  PatibiUs 
(pati)  fähig  EimhücJce  von  aussen  zu  empfangen,  der  Empfmdung 
fällig  oder  empfänglich:  Omue  aiiiinal  palibilem  naturam  Labet. 
C  N.  D.  3,  12,  29.  Coulemneudae  res  Lumaiiae  sunt:  patibiles  et 
dolores  et  labores  putandi.  C.  Tusc.  4,  23.  pr.  dagegen  Patieiis  gedul- 
dig ,  der  Etwas  gern  sich  gefallen  lässt  :  Meae  lilerae  te  p  a  t  i  e  n  - 
tiorem  lenioreinque  fecerunt.  C.  Q.  Fr.  1,  1,  14,  40.  We  olfeudam 
tuas  patientissimas  aures.  C.  Lig-,  8,  24.  luvicta  sibi  quaedam 
patientissima  iusti  iinperli  civifass  fecerat.  Liv.  6j  16,  3,  Tellus 
patiens  vonieris.    V.  Georg-.  2,  223. 

Die    hierher   gehörigen    Suhstantiva    sind  a.    iheils  von   H  s 
nach    der  zweiten  Veclination  gebildet :    Domicilium    (jvie   von 
doimts,  doinicus ,  IX,  1.  doinicilis)    was  sich   zu    einer   j4rt   von 
Hause   einrichten   lässt   und  bewohnt  iverden  kann ;    die  Jf^oh- 
nung ,   in  so  fern  man  da   zu  Hause   ist :    Auxilimn  (wie  von 
auxilis  statt  auctilis,  von  aiigere,  auctum,)    was   zum    Vermehren 
gebraucht  iverden  kann ;    die  Hülfe ,   in   so  fern   dadurch   die 
Macht,  Kraft  vertn^rt  wird;    und  vielleicht   Hesse  sich   auch 
C'oncilium,  307.    statt  auf  concalare,    eher   auf  eiere,  cJtum  zu- 
rückführen,   tvie  von  coucilis,    was  sich  aufbieten  ufid  versam- 
iiteln  lässt;  die  aufgebotene  Versamvdung. 
b.  theils  von  b  x  1  i  s  als  Supinalfm'vi ,    auf  büla,   buluiii,    Ge- 
genstände bezeichnend ,   die  zu  dem  itn  Stamme  Genannten  be- 
stimmt und  tauglich   sind ;    daher  nur  Feviinina  und  Neutra : 
Fabula  (fari,  fätiim)    die  Erzählung ,  in  so  fern  sie  zum  Erzäh- 
len {oder  auch  zu  einer  theatralischen  Darstellung)  tauglich  ist; 
Sübiila    (suere ,    sütiim)    eine    Pfrieme ,    zum    Nähen    bestimmt ; 
Tribula,    gewöhnlicher    Tribuluiu    (terere,    trilnra)     der    Dresch- 
wagen, die  Dreschmaschine ,  ein  Fuhrwerk  aus  Breiern,  dessen 
niedrige  Räder  sägenarlig  mit  Eisen  gezackt  ivaren  ;  auch  eine 
mit   Siein   oder  Eisen  gezackte   Bohle  ohne  Räder;     Voss  zu 
V.  Georg'.   1,  164.  —    Conciliäbulum  (conciliare ,  — atum  von  con- 
cilium,  XX.)  ein  Ort,  wo  Leute  zusammenkomjnen ,  nm  Handel 
und  JVandcl  zu  treiben  odei'  andre  Geschäfte  abzumachen,  ein 
Versammlungsplatz ,   Marktflecken :    Pestileutia  in  agris  forisque 
et  conciliabulis,  et  in  m-be  tanta  erat,  nt  Libitina  tunc  vix  suf- 
ficeret.    Liv.  40,  19,  3.    cf.  Drak.  L.  1.     Latibulum  (latere)  der 
Schlupfwinkel,  iti  sofern  er  zum  Verborgenset/n  bestimmt  ist; 
Latebra,    i?t  sofern  er  sich  dazu  eignet,    in  sofern  man  da 
verborgen  seyn  kann:  Etiam  ferae  latibulis  se  tegunt.    C.  Kab. 
Post.  15,  42.      Cervus   nemorosis   excitatus   latibulis   a  veuatore. 
Pliaedr.  2,  8,  1.     Ego    autem   volo   aliquod  emere   latibulum    et 
perfugimn  doloris  mei.    C.  Att.  12,  13,     MitLridates  ita  reg^nat,  ut 
se  nonPonto,  neque  Cappadociae  latebris  occultare  velit.  C.  Ma- 
nil.  3,  7.      Vitellius   pudenda   latebra    semet   occultans,    ab  lulio 
Placido,  Tribuno  cohortis,  i>rotraLitur.    Tac.  H.  3,  85.  dieses  war 
das  Behältniss  des  Pförtners  :    Confug;itque  in  celhilam  ianitoris, 
relig-ato  pro  foribus  caue,  lectoque  et  culcita  obiectis.  Sueton.  Vitell. 
16.     Quis  ignorat,  ibi  esse  latebras,  »ibi  lepores  iuterdiu  delites- 
caut    iu    virgultis    atquc    Lerbis  ?    Varr.  R.  K.  3,  12,  3.      Possum 
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omnes  latebras   fias])icJomim  peragrare  diceiido.    C.  Coel.  22,  53. 
Si  Iioc  ßibi  sumeiit ,    iiitllam  esse  fidein ,  qtiae  iufideli  data  sit :   vi- 
deant,    ue  qiiaeratur  latebra  periurio.    C.  Olf.  3,  29,  106.      Pa- 
buluin  (pascere,  paslum)    das,    was    zum    Füilern    bestimmt    ist, 
das  Futter;    stäbulum  (sistere,  statiim)    der  Stall;    tiiitiimabuliim 
(liiifinuare)  ein  JFerlzeug  zum  Klingehi,  eine  Klingel j  .Schelle; 
veiiabulum  (venari ,  —  aliim)    ein  Ins/r ument  ztun  Jagen,   Jagd- 
spiess ;  vocabiiluin  (yocare)  die  Benennung ,  zum  Benennen  eines 
Gegenstandes  bestimmt.     Denominativa  sind:    Acetabulum    (ace- 
fuin)    das    Essig ßlischchen,    das    Gcfäss  für  Essig    hestimml; 
tiiiibiilum  (tiis,  iuris)  das  Weihrauchfass. 
c.  theils  von  c  1 1  i  s  ,   ebenfulh  Snpinalform  ,   Gegenstände  bezeich- 
nend ,    die    für    das    im    Stamm    Genannte   eingerichtet    sind: 
Ferciilum    (ferre,    feiiuin)    die    Tragbahre;     oj)erciiliim    (operire, 
opertiun)    ivas  zum  Daraufdcclcn  eingerichtet  ist ,   der  Deckel ; 
C'iibiculuin  (cubare,  cubtlnin)    ein  Zimmer,  ivorin  man  liegt,  ein 
SchlaJ Zimmer  ;  veliiculuin  (vebere,  vectiim  zusammengezogen  statt 
veliituin)    ein   Fuhrwerk,    Tragen;    obsfaciihim    (obsfare,    slatuin) 
das  Minder niss  ;  piaculflm  (piare,  i)ialHni)  das  SühnopJ'er ;  pöcii- 
Iiiin  (poo  in  US.  pötiuu)    was    zum    Trinken    eingerichtet    ist,    ein 
Trinkgeschirr  f    Becher.      Receptus    (recipere)    der    Biickzug, 
die  Relirade ,  als  Zustand  und  als  Ort:  Recepfui  siginiin,  auf 
revocationem    a    bello    andiie    iiou    possuinus.     C.  Pbil.   13,  7,   J5. 
Auiuiadverti   uiilium   alium   receptum  Antouiuin   Labere,    iiisi  in 
liis  parlibus.    C  Faiu.   10,  11,  2.      Keceptaculum  das  Behält- 
fnss ,    der    uäufenihaltsort ,    in   so    fern    er    Etwas    atifnitnmt : 
Corpus  (jiiasi  vas  est  aut  alitjuod  animi  r  eceptaculum.    C.  Tusc. 
1,  22,   52.     Nou  taui  facile  opes  Rarllia<;iiiis  coicidisseut ,  nisi  Si- 
ciüa  ,    illud  receptaculum  classibus  noslris  paleret.    C.  Verr.  2, 
i.    fin,       Propng'iiaculuin    (pro  —  puguare)     Etwas,    wodurch 
feindliche    lieber  fülle  und  Angriffe   abgehalten   werden,    eine 
Schuf zwehr,  f^ormatter ,  Bollwerk:    Classis  ])ulclierriiiia ,  Sicib'ae 
pro  j)ug'iiac  ulum  praesidiuincpie  proviiiciae.    C  Verr.  3,  80,  186. 
Atlienieiisium  urbeni  ui    propug-na  culum    oppositain  esse  barba- 
ris.    ]\ep.    2,  7.      Si    illud    propugn  acu  J  um,    quo  contra  ouiues 
iiieos    iinpetus    usurum    se    putat,    deiecero.     C.    Verr.    3,   16,  40. 
Lex  Aelia  et  Fufia  ,  propugnacula   inurique  trauquillitalis  atqne 
Olli.    C  Pis.  4,  9.     Propugnatio  die  f'eriheidigvng ,  Verfech- 
tung, nur  tropisch:    Suscej)i  mihi  perpetuain  propugnatio  nein      * 
pro  omuibns  ornamentis  tuis.    C.  Farn.  5,  8.  init.  cf.  C.  Sexf.  2,  3, 
Reteutio  (retiuere,  —  tentum)  der  Ad  des  Zurückhaltens,  An- 
half, ens  :    Reteutio  aiirigae.    C.  Alt.   13,  21.  ante  med.    .  Assen- 
siouis  reteutio.    C.  Acad.  2,  18,  59.  die    Zurückhaltung  seiner 
Beipßichlung ,    seines    Vrtheils.      Retinae  ulum    Etwas,    das 
zum  Zurückhalten  eingerichtet  ist,  ein  JFerkzeug  zum  Zurück-, 
Festhalten,  z,  B.  ein  Halter,  Seil,  Zügel,  Haken:    Toria  co- 
ronatae  solvuut  retinacnla  navi.    Ovid.  Met.  15,  696.   cf.  8,  102. 
Fnistra  retinacula  tendens  fertur  equis  eurig^a,   neque  audit  cur- 
nis  habeuas.  V.   Georg^.  1,  513.     Denominativa  sind:  ümbraculum 
(umbra)   etwas  zum  Schattenmachen  Eingerichtetes,  eine  Laube, 
ein  Sonnenschirm  ;  Senacuhun  (senatus)  ein  Saal,  der  "zu  Senats- 
versammlungen eingerichtet  ist  ;    H  i  b  e  r  n  a  (Uiberuus  von  Liems, 
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V,  1.   wintalich ,    z.  B,   meusis   Libernuß,   navigado  Liberiia   ein 
Willi ervionat ,  eine  Fahrt  im  JVi7itcr;)  sc.  loca ,  castra,  Jfinler- 
quartiere ,  ein  Winlerlager  in  Rücksicht  auf  die  Johrszdt  (im 
Gegensatz  des  Sommerlagers)    und  die   Beschaffenheit :    Caesar, 
una  aeslale  diiobus  bellis  coiifectis ,    maturins  paulo ,    quam  teinpns 
amii     postulabat ,     iu    Liberua    in    Secjuaiios    exercilum    deduxit ; 
hiberiiis    Labieuum    piaeposnit.    Caes.   J,   64.       Scipio    (iaiu  eniin 
Liems  instabat)  castra  hiberna  in  proniontorio  comniunit;  uno  vallo 
et  navalia  castra  coinpleclitnr.  Liv.  29,   35,  13.     Hiberna  culum 
ein  für  den  Wipter  eingerichtetes  Zimmer ,    Phir.  die  Jf^inter- 
zelte ,    Jf^interquariiere  in  Hinsicht  ihrer  Einrichtung  :    Naturae 
decor    erit,    si  cubiculis  et  bibliothecis  ab  Oriente  Inniina  capientur, 
balneis   et   liibernaculis    ab    occidente   Iiiberno.    Vitniv.   1,  2,  7, 
Veioniin    in    obsidione    Libernacula,    res    nova    militi    Romano, 
aediOcari  coepta.    Liv.  5,  2.    cf.  30,  3,  8.      Sulpicius  adeo  indulsit 
militibii?,  ut  nudare  tegnlis  muros  urbis  ad  tegenda  liibernacula 
sna  pateretur.   Liv.  45,  28,  10.    cf.  Drak.  ad  L.  35,  7,  7.      Ha- 
bitaculiim    (habitare,  —  tatiim,)    die    JFohnung    ah    BehclJfniss, 
das  zum  Bewohnen  eingerichtet  ist:  Introgressus  leo  in  Labita- 
culum  illud  suum.    Gell.  5,  14.  a  med.  tton  einer  Höhle,     Avium 
habitacula.    Pallad.    1,    23.   Käfige.      Habita  tio    ein    JFohn- 
zimnier,    Wohnhaus,    in    so  fern    man    darin    wirl:1ich   wohnt, 
vgl,  480,     Mehr  Beispiele  von   dieser  Form  gibt  Priscian.  IV, 
2,   13.    3,  14. 
3.  "lis  mit  langer  Pcnultima  hedeiitet ,  dem  im  Stamm  Genann- 
fen  gleich,  in  Eigenschaften  mit  ihm  üh^rein  kommend ,  oder  dem 
im  Stamm  Genannten  gemäss  beschaffen  ;  daher  meist  bei  De- 
nominativen :    Qualis  (quam)   wie   beschaffen,    welcherlei;    talis  (tarn) 
so  beschaffen,  solcherlei.     Corporalis  (corpus)  körperlich  dem  JFe~ 
sen   und  der   Beschaffenheit  nach ,   und  dem  Körper  gemäss :    Quod 
est,    aut   corporale    est,    aut   incorp orale.    Seuec.  Epist.  58.    ante 
med.     ßoua  corporalia  et  externa.  Gell.  18,  1.  ab  init.     Corporeus 
körperlich    dem    Stoffe    nach:     Corporeum    et    asj)ectabile    itemque 
tractabile   omue   necesse   est   esse,    quod  uatum  est,    C.  Univ.  4.      Ig-nis 
corporeus.    C,  N.  D,  2,  15,  41.      Dens  omne,    quod  erat  coneretum 
9tque  corporeum,  substernebat  animo.  C.  Univ.  8,  init.     Virgineus 
(virg^o)  aus  Jungfrauen  bestehend,  ihnen  eigen,  sie  betreffend ;  Vir- 
ginalis,     Jungfrauen    oder    ihrem    Charakter   gemäss    beschaffen: 
ScjUaque  virg-iueam  canibns  succincta  figuram.   Tibull,  3,  4,  89.  i.  e. 
vir^inis.     Chorus  virgineus.  Ovid.  A.  A.  3,  168.     At  si  virgineum 
suiFuderit    ore    ruberem.    V,  Georg-.   1,  430.    sc.    Lima.      Virg^inalis 
"T^lDodestia.    C.    Div.    1,    31, "66.      Duo    sigua    virg-inali    habitu    atque 
«a>  Vf^®***'"'    ^'  Verr.  4,  3,  5.     Regalis  (rex)  so  beschaffen,  ivie  es  eines 
fZ^  Königs  würdig,  ihm  anständig,  ge7näss  ist:  Regius  was  dem  Kö- 
*j4^<iiwg  gehört,   seiner  Person  und  seinem   Stand  zunächst  angeht  und 
h—-  damit  unzertrennlich  verbunden  ist:    Scipio,    Regium    nomen    alibi 
tnagmim,   Romae  intolerabile  esse,   dixit.      Regalem    animum   iu  se 
esse,    si   id  in  hominis  iiigeuio  amplissimum  ducerent.    Liv.  27,  18,  4. 
Nihil  tarn  r egale  videri,    quam  Studium  agri  colendi,    C.  Sen.   i7,  59, 
Gyges  erat  regius  pastor.  C.  Off.  3,  9,  38.     Regia  couditio.  C,  Att, 
12,  12.     Perseum   non   iustum    modo  apparare  bellum    regio   animo, 
sed   per   omnia  claudestioa  grassari  scelera  btrociniorum  ac  veneficiorum 
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cernebaiit.  Liv.  42, 18.  Imt.  mit  dem,  hohen  MulTie  und  der  Gesinnung 
eines  Königs.     Martins,  vom  ßlars  herkommend ,  ihm  gehörig f  von 
ihm  benannt;  Martialis,  ihm  ähnliche  Eigenschaften  habend,  ihm 
gemäss   beschaffen :    Ager  Tarquiuiorum ,  cjui   hiter   urbem   ac   Tiberim 
fuit,    coiisecratus  Marli,    Älartius    deiude    campus    fuit.    Liv.   2,  5,  2. 
Quid?   legio   Martia,   quae   mihi   videtur   divinitus    ab  eo  deo  traxisse 
Domen,  a  qno  popnlnm  Romaunm  g'eneratnm  accepimiis.  C.  Pliil.  4,  2,  5. 
Factnm  pnlcLerrimum   Martia linm.    Ibid.    Soldaten  der  legio  Martia. 
L.    Lentiilus ,     flamen    Älartialis.     Orat.    de    Harnsp.    Resp.    6,    12. 
Meustruus    (mensis)    monatlich y    zu  eine?n  Monat  gehörig,    dafür 
bestimmt,    einen  Monat  dauernd ;    Meustrnalis,    alle  Monate  ge- 
schehend ;  für  einen  Monat  eingerichtet :    üiia    civitas   ex    nno    agro 
plebei  Romanae  prope  menstrna  cibaria  donare  cogitnr.  €'.  Verr.  3,  30, 
72.     Meustrnnm  liiuae  spatium.    C.  ]\.  D.  J,  3t,  87.     Qnibns  (iocis) 
solebam    menstruales    epulas   ante   adipiscier.    Plaut.  Ca\yt.  3,  1,  23. 
Q  n  i  a  q  u  e  n  n  i  s     (q uinque  —  a un ns)     fünfjährig  ,    fünf    Jahre     alt ; 
(^niuqneunalis,    was  alle  fünf  Jahre  geschieht ,  für  fünf  Jahre 
eingerichtet  :    Vimim    qninq nenne.    Hör.  Serm.  2,  8,  47.      Hippias 
qnum  OJy mpiam  venisset ,    maxima  illa    q  ii  i  n  q  ii  e  u  u  a  1  i    celebritate  lu- 
donun.    C.  Orat.  3,  32,  127.      Alios    magistratus    annnos    esse,    qnin- 
qxiennalem  censnram.    Liv.  4,  24,  5.      Adrianns  iu  patria  sna  (i.  e. 
Italicae)    qniuqnennalis,    et  item  Adriae  qninqneunalis  quasi  in 
alia   patria,    et  Allienis  archon  fuit.    Spartian.  Adriiiiio ,  19.    eine  Ma- 
gistrat spcrson,    die   alle   5  Jahre    neu  gewählt   wird,      Mnnice])S, 
eigentlich,    amtsfähig ;    ein  Einwohner  eines  Municipium,    vgl.  274. 
{Hatte  sich  ein  Municeps?«  Ro7n  selbst  niedergelassen,  so  ivttrde  er 
Civis  ingenuHS,   ivührend  andre  Fremde,   die  das  römische   Bürger- 
recht nicht  hatten,  in  Hotn  Peregrini  hiessen.    CT.  C.  Süll.  8.)      Mu- 
uicipalis  Einer,  der  die  Eigenschaften  eines  Mninceps  hat,  mimi- 
cipalisch:  Ego  omnibus  mnnicipibus  duas  esse  ceuseo  patrias:  miani 
»atiirae ,    alteram  civitatis  :    ut  ille  Cato ,    qimm  esset  Tnsculi  natns ,    iu 
poj)uIi   Romani    civitatem   receplus   est.    C.  Leg*.  2,  2,  5.      Non  dubito, 
quin  scias,  non  solum  cuius  municipii  sim,    sed  etiam,    quam  diligenter 
soleam  meos  municipes  Arpinales  tueri.  C.  Farn.  13,  11.  iuit.   Cicero 
war  aus  u4rpinum ,  einer  römischen  Freist adt.      Multnm  mecum  mn- 
nicipales  homincs  loquuntur,  mnltum  rusticani.  C.  Att,  8,  13.  lieute^ 
die  aus  Municipien  sind.     Torquatos  est  materno  genere  mnnicipa- 
1  i  s ,    Lionestissimi  ac  nobilissimi  generis ,    sed  tarnen  Asculani.    C.  Süll. 
8,25.     Vicinus  (vicus)  benachbart,  362.    Vicinalis,  nachbarlich  z 
Lintres   ad   vicinalem   usura   paratae.    Liv.  21,  26,  8.      Scjlhicis   ac 
vicinalibus  bellis  assidue  vexati.   lustiu.  41,  1,  9.     Vieinales  sunt 
viae,  quae  iu  vicis  sunt,  vel  quae  in  vicos  tlucunt.    Digg.  XLIII,  8,  2, 
§.  22.  cf.  7,  8.     Concioualis  (concio ,  307.  329.)  für  eine  Volks- 
versammlung sich  eignend :    Genus  dicendi  concionale.    Quiuctil.  9, 
4,13.     Clamor  concionalis.    C.  O.  Fr.  2,  5.     Concionalis  senex. 
Liv.  3,  72.     Concionarins,   Versammlungen  ausjnachend ,  bildend: 
Cojicionarius  populus.    C.  Q,  Fr.  2,  3.  med.      Manualis  (manus) 
so  beschaffen ,    dass  es  für  die  Hand  passt ,   mit  der  Hand  gefasst 
werden  kann,  handrecht :  Manna les  lapides  dispartit,  propterea  quod 
is    ager   omnis   eiusmodi   telis   indigebat.    Sisenna  ap.  Non.  6,  5.      Ma- 
nuales  scopae.   Plin.  24,  15.  init.     Manuarius,  der  Art  oder  Gat- 
tung nach   zu  demjenigen  gehörig,   ivas  mit  den  Händen  behandelt 
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tinnl,  odn'  zu  den  Händen  gehört:  Vas  raauiiarium.  Cliaris.  I. 
|).  95.  ein  Handfass ,  das  mit  den  Händen,  oder  zum  JFaschen 
der  Hände  gehraucht  wird.  ludicialis  (Iudex)  gericlitlich  der 
Beschaffe nJieif  nach,  vor  Gericht  gehörig;  ludiciarius,  der  ^rt 
nach,  die  Richtet'  hei  reffend :  Indiciale  g-euus  dicendi  est,  qiiod 
positum  iu  iudicio,  Labet  in  se  accusationem  et  defeiisionem ,  aut  peti- 
tionem  et  recusationem.  C.  Inv.  1,  5,  7.  Causa  ludicialis.  Ad  He- 
renn.  2,  17,  26.  ludiciali  inolestia  ut  careain,  Tidebis.  C  Att.  13,  6. 
von  einem  Richteraint.  Ecquid  vides,  ecquid  seutis,  lege  iudiciaria 
lata,  quos  poslhac  iudices  simus  Labiluri  ?  C.  Pis.  39.  \*v,  Socius, 
verbündet,  vgl,  165.  Teucri  socia  urbe  fruuntur.  V.  Aen.  3,  352. 
Socia  agmina.  Ib.  2,  371.  Nocte  socia,  Lortante  libidine.  C.  Pliil, 
2,  18,  45.  So  Cialis,  der  Beschaffenheit  nach  f-''erhi'indele  an- 
gehend, hetrcffend ;  gescUschafilich ,  Geselligkeit  vnd  J^erhindnng 
betreffend :  IJellum  sociale.  Flor.  3,  18.  der  Bundsgenossenkrieg. 
Licet  delcre  Latiuin,  «nde  sociali  egregio  exercitu  per  multa  bella 
magnaque  saepe  usi  estis.  Liv.  8,  13,  15.  Beneficium  dare,  socialis 
res  est,  aliquem  couciliat,  aliqueni  obligat:  sibi  dare,  non  est  socialis 
res,  neminem  conciliat.  Senec.  Benef.  5,  11.  extr.  Liyia  sie  tecnin 
sociales  conipleat  anuos.  Ovid.  Trist.  2,  161.  Sociabilis,  zu  ge- 
selliger f^crhindtmg  fidiig,  was  sich  leicht  vereinigen  lässt,  mit 
einem  andern  verträgt,  gesellig,  einträchtig  i  Sociabilis  consortio 
inter  binos  Lacedaenioniomm  reges.  Liv.  40,  8,  12.  das  gute  Verneh- 
men, Aetolis,  tamquani  indomitae  et  in  socia bili  g"enti,  succensebaut. 
Lir.  37,  1,  4.  Vivus  (vivere)  lehendig ,  der  am  liehen  ist;  auch 
von  lehlosen  Dingen,  in  so  fern  sich  in  ihnen  etivas  Sehnliches  von 
ItehensJiraft ,  z.B.  Wachslhum,  zeigt:  Ex  numero  vi  vor  um  extur- 
bari.  C.  Quiut.  15,  49.  Vivotpie  sedilia  saxo.  V.  Aen.  1,  167.  Quin 
tu  ante  vivo  perfunderis  fluniine  ?  Liv.  1,  45,  6.  Dat  de  lucro  :  niliil 
detraLit  de  vivo.  C.  Flacc.  37,  91.  vom  Capital,  Vivax,  lange 
lebend,  ein  festes,  zähes  Leben  habend:  Silva  vivacis  olivae. 
V.  Georg-,  2,  181.  Vivacis  cornua  cervi.  V.  Ecl.  7,  30.  Viva  clor 
Leres.  Hör.  Serni.  2,  2,  132.  Sermonum  gratia  vivax.  Id.  A.  P.  69. 
Vividus,  voller  Leben,  lebhaft,  voll  Geist  und  Kraft:  Bello  vi* 
vida  virtus.  V.  Aen.  5,  754.  Wimia  gloria  luxuriare  et  evanescere 
vividum  quondani  illud  Raesonis  ing-enium.  Liv.2,48,3.  Vitalis  (vita) 
dem  Leben  gemäss  beschaffen,  zur  Erhaliung  des  Lebens  gehörig, 
für  ein  langes  Leben  geeignet:  Caloris  natura  vim  Labet  in  se  vitalem. 
C.  N.  D^  2,  9,  24.  Lebenskraft.  Silvestris  altrix  parvos  Mavortis  semiue 
natos  «beribus  gravidis  vitali  rore  rigabat.  C.Div.  1, 12,20.  Vitales- 
que  vias  et  respiramina  clausit.  Ovid.  Biet.  2,  828.  Lebensivege,  die  Luft- 
röhre. Aurae  vitales.  V. Aen.  1,388.  Lumen  vitale.  Ovid.Met.  14, 
175.  O  puer,  ut  sis  vitalis,  metuo.  Hör.  Serm.  2, 1,  61.  ich  fürchte, 
du  lebst  nicht  lange.  Aiebat,  tarn  immature  magnum  Ingenium  non 
esse  vitale.  Senec.  Conlrov.  1, 1.  sub  extr.  pag.  90.  Elzevir.  Lustra- 
11  s  (lustrare)  so  beschaffen,  dass  es  zur  Beinigung  von  Sündenschuld 
vnd  zur  f^ ersöhmmg  der  Götter  dient:  Spargit  aqua  captos  lustrall 
Graia  sacerdos.  Ovid.  Pont.  3,  2,  73.  mit  Weihwasser,  Sacrificium 
lustrale  parat.  Liv.  1,  28,  1.  ein  Beinigungs- ,  Sülinopfer,  Lustri- 
cus,  der  Art  nach  zum  Beinigen  von  Sünden  und  Weihen  gehörig  : 
Die  lustrico  C.Caesar,  rogante  sororc,  xii  infiuid,  quod  vellet,  uomen 
daret,  Neronis  se  dixit  dare.  Suet.  Ner.  6.  am  JFcihungslage ,  d.i.  am 
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achten  odo'  nennten  nach  der  Geburt,  an  welchem  die  Kinder  einen 
Namen  bekamen,   und  Reinigiingsopfer  für  sie  gebracht   wurden, 
Penetralis  (penetrare)  so  beschaffen ,  dass  es  in  das  Innerste  dringt, 
durchdringend;  und  was  im  Innersten  ist,  innerlich:  Perinauat  calor 
arg'entum,    peuetralecjue    frigus.    Lucret.  1,  495.      Quare    fulmlueus 
niulto   penetralior   ignis,    qriam  iiosler.    Id.  2,  382.      Deoniin  iguefl, 
abditi  ac    penetrales    foci.    Orat.  de  Hariisp.  Resp.  27,  57,      Pene- 
t  r  a  b  i  1  i  s  ,  fähig  zum  Eindringen  ,  Durchdringen  ;    passive ,    durch- 
dringlich:    Quod   iuveiii   corpus   millo    ])euetrabile   telo  iuTictuinque 
ad  vuluera  erat.   Ovid.  Met.  12,  166.  und  active,  durchdringend  :  Aut 
Boreae   penetrabile  frigus  adurat.    V.  Georg'.   1,  93.     Peiietrabile 
fulmeu.    Ovid.  Met.   13,  867.  —     Ferner  auf  elis  :  Crudelis  (crudus, 
vgl.   192.)    dem    Hohen    ähnlich,    von   rohein    Charakter,    grausam; 
fidelis  (fldus,  575.)  treulich,  der  Treue  hält ;  patruelis,  von  des  Va- 
ters  Bruder  (pafruus)  abslammend. —    yiuf  \\\h  i  Hostllis  (boslis) 
feindlich,   feindselig:    flostili   iu  terra  iacuit  iiisepultus,    C.  luv.   1, 
55,      Metus  hostJMs  in  bonis  arlibjis  civitatem  retiuebat.    Sali.  I,  41. 
d.  i,    vor  Feinden.      Mater   in   Iiunc    liostili    odio    et   crudelitate   est. 
C  Cluent.  5.     Hos  tili  a  pati.  Liv.  3,  2,  4.  Feindseligkeiten.     Hosti- 
cus,    dem  Feinde  gehörig:    Moeuia   hostica.    Hör.  Carin.  3,  2,  6. 
daher  Los ti cum,  Feindes  Land:  Vagi  inilites  in  pacato,  in  Lostico 
erreut.    Liv.  8,  34.     Ager  bosticus.  Varr.  L.  L.  4,  4.  med.     Pue- 
rilis  (puer)  kindlich,  Knaben  eigen;    Virilis  (vir)  männlich;    Se- 
nilis  (senex)    ältlich,   wie   man   Etwas    bei  alten   Leuten    antrifft: 
Acta    illa    res    est    aninio    virili,    consilio    puerili.    C.  Att.   14,  21. 
Tag^es    puerili    specie    dicitur    visus,     sed    seuili    fuisse    prudeutia. 
C.  Div.    2,  23.     Servilis  (servus)    sklavisch.   —      ^t{f   ülis:    Curulis 
(currus)  der  Bescfiaffenheit  nach  für  fragen  gehörig  :  Gabius  Bassus 
senatores  dicit  in  veterum  aetate,  qui  cum  lern  mag'istratum  gessissent, 
curru    solitos    honoris    g'ratia   in    curiam    vebi  ,    in  quo  curru  sella  esset, 
supra  quam  considereut,    quae    ob    eam    causam    curulis   appellaretur : 
sed  eos  senatores,  qui  mag-istratum  curul-jm  noudum  ceperant,  pedibus 
itavisse  in  curiam;  propterea  pedarios  nomiuatos.   Gell.  3, 18.      Curules 
equi,  quadrigales.      Curules  magisiratus  appellati  sunt,  quia  curru  ve- 
hebantur.    Festus.     Tribulis  (tribus)  ein  zu  einer  Tribus  Gehöriger, 
ein  Tribusgenoss ;  Tribuarius,  der  Gattung  nach  eine  Tribus  be- 
treffend,   ihr  angehörig :    Qui    apud    tribules    »uos  plurimum  gratia 
possuut.    C  Petit.  Cons.  8,  32.      Tribuarium  crimen.    0.  Plane.   19, 
47.     Genus  iudiciorum  in  re  tribuaria.  Ibid.  15,  36.     Edülis  (edere) 
essbar;    daher    edulia,    essbure    Dinge:    lucunditatis    plus    inest    ia 
te   mihi,    quam    commercatis    conquisite    edulibus.    Afranius  ap.  Non. 
1,  117. 
Subsi  antiva  :    a.    Animal  (animus)  ein  belebtes  Geschöpf;  Bac- 
chanal (Bacchus)  das  Bacchu^ifest ;  ähnliche  geivöhnlich  im  Plur, 
z,  B.    Saturnalia,    Terminalia ,    Floralia  etc.      CervTcal  (cervix)  das 
Kopfkissen;    Mulctra   und   Mulctrum    (mulgere)    das  Milch- 
gefäss,    Melkfass,    in   ivelches  die   erst  gemolkene   Milch   aus 
der    Melkgelte    geschüttet    wird   und   worin    sie    stehen   bleibt : 
Mulctrale,    die  Melkgelte,   in  tvelche  gemolken  wird:    Vitula 
bis  venit  ad    mulctram,    binos    alit    ubere   fetus.    V.  Ecl.   3,  30, 
Sed  mulctra  quum  est  repleta  lacte,  non  sine  tepore  aliquo  debet 
esse.   Colum.  7,  8,  3.     lUic  iniussae  veniunt  ad  mulctra  capellae. 
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Hör.  Epod.  16,  49.  Nee  tibi  fetae  inore  palnim  iiive^  implebnnt 
mulctralia  vaccae,  sed  tota  in  dulces  consument  ubera  iiatos. 
V.  Georg-,  3,  177.  Penetral  und  Penelrale  (penetrare)  das  innerste 
Gemach  y  der  innersle  Theil  eines  Hauses ,  Tempels  ;  —  Maulöle 
V(inaiiiis)  das  Hundluch y  die  Hände  abzutrocknen;  *—  CiibTie 
(cubare,  cubitimi)  das  Lager,  die  Lagerstätte ;  Hastile  (liasCa) 
der  Schaft  am  Spiesse,  auch  der  JFurfspiess ;  Ovile  (ovis)  der 
Schaf  stall ;  Sedile  (sedere)  der  Ort  zum  Sitzen  und  der  Sessel, 
b.  ^us  der  ersten  Decliuation  in  ela,  etivas,  dein  im  Stamm 
Genannten  gemäss  Beschaffenes,  und  als  Snpinalform ,  ein 
Verfahren  bezeichnend :  Candela  (candcre)  die  Kerze,  in  so 
fern  sie  einen  blendend  weissen  Licht  glänz  gibt ;  Loquela  (loqui) 
die  Redeiveise ;  das  ivas  man  sagt,  wenn  man  spricht;  die 
Sprache  z,  B.  der  Amme:  ]\ec  crö])ifacilli8  opus  est,  uec  cui- 
qiiain  adliibenda  est  alniae  mitricis  blaiida  atque  iufracla  loqiiela. 
Lucret.  5,  231.  Ftinditqne  Las  ore  loquelas.  V.  Aen.  5,  842. 
Graiaqne  qiiod  Getico  victa  loquela  soiio.  Ovid.  Trist.  5,  2,  68. 
Locutio,  das  jR^den,  wenn  man  die  JForte  ausspricht;  Lo- 
quacitas  (loquax)  die  Schwatzhaft igleit :  Locutio  euieudata 
et  Latiua.  C.  Brut.  74.  iuit.  Cotta  se  valde  dilataudis  literis  a 
siuiilitudiue  Graecae  locutionis  abstraxefat.  Ibid.  74,  259.  Lo- 
quacitati  ig'nosces,  quae  et  me  levat,  ad  te  quidem  scribcutem, 
et  elicit  tuas  literas.  C.  Att.  7,  13.  a  med.  Facit  autem  non  lo- 
quacitas  mea,  sed  benevolentia  lougiores  epistolas.  C.  Farn.  6, 
4,  4.  Querela  (queri)  die  Klage,  Beschwerde ,  in  so  fern  sie 
sich  durch  Rede  und  Ton  als  solche  kund  thut ;  Medela  (mederi) 
die  Heilung ,  das  Heilungsverfahren :  Quum  Taurus  medicos 
arcessisset,  collocutusque  de  facienda  medela  esset.  Gell.  12,  5. 
ab  iuit.  Qua  medela,  quaque  solertia  ignem  defenderes?  Id.  15,  1. 
med.  Tela  (st.  texela,  ivie  mala  von  maxilla ,  iion  texere,)  das 
Gewebe,  worüber  man  webt:  Tenuem  texens  sublimis  arauea  te- 
lam.  Catull.  68,  49.  Penelope  telam  retexens.  C.  Acad.  2,  29, 
95.  —  Corruptela  (corrumpere,  —  ruptum,)  das  /^erfahren 
des  f'erführers,  die  f^erführerei :  Largitionem  corruptelam 
esse  dixit.  C.  Off.  2,  15.  Cui  tu  adolesceutulo ,  tpiem  corrup- 
telarum  illecebris  irretisses,  üou  ad  audaciam  fen-um  praetulisti  ? 
C  Cat.  1,  6.  Pecuniosi  rei,  corruptelam  iudicii  molientes. 
C.  Parad.  6,  2.  Eccum  adest  communis  corruptela  nostrnni 
liberum.  Ter.  Ad.  5,  3,  6.  der  Verführer;  Corruptio,  die 
P^erderbung,  Verführung ,  als  Act  des  Verderbens:  Morbum 
appellant  totius  corporis  corru  p  tionem.  C.  Tusc.  4,  13.  pr. 
Corruptio  oj)iniouum.  Ibid.  Piso  eo  usque  corru ptionis  pro- 
fectus  est,  ut  sermoue  yulgi  parcns  legioinim  Laberetur.  Tac.  2,  55» 
Tanta  est  corruptela  malae  consuetudiuis  (C.  Leg.  1,  12,  33.), 
ut  saepissime  morum  corru p tionem  alferat.  Parentela  (pareus) 
die  Verwandtschaft  zwischen  Vater  und  Kind,  und  Verwandt- 
schaft überhaupt. 

Xm.  AS,  ES  -  TÜS,  TA,  TUM-. 

1.  es  —  tus,  a,  um,  mit  hirzvr  Penuli ima ,  grenzen  zunächst 
an  die  Form  S,  V,  1.  und  bilden  mit  den  folgenden  von  ihnen 
abgeleiteten    Formen    einen    zweiten    Hauptstamm    der    Adjectiven, 
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m   so  fern   an   diesen  Existenz   ah  Eigenschaft   angedeutet   teer' 
den  soll. 

e  s ,  Gen.  if  t  i  s  ist  ein  bestellendes  Sej/n  in  oder  auf  dem  im 
Stamm  Genannle)i ,  bei  Denominativen  und  inehr  substantivisch : 
Codes  (coelnm)  im  Himmel  befindlich  ;  daher  C  o  e  1  i  t  e  s ,  die  Him- 
melsbetvohner f  die  Götter:  Grates  tibi  ago,  summe  Sol,  vobisque, 
reliqui  coelites.  C.  Somn.  1.  Rex  coelitum.  Hör.  Epod.  16,  56. 
Eqiies  (eqniis)  ein  Reiter;  pedes  (pes)  zu  Fuss ,  ein  Fussgiinger ; 
iiiiles  (mile,  mille)  ein  bei  einer  Legion,  das  ist  einer  Schuar  von 
3  —  4000  Mann  befindlicher f  ein  Tausender,  ein  Soldat;  ales  (ala) 
geßügelt ,  ivas  Flügel  hat:  ales  equus.  CatiiU.  66,  54.  und  ein  fo- 
gel.     Den  Ucbergang  in  die  zweite  Form 

tus,  zeigt  perpes  (per  —  petere) ,  gewöhnlicher  perpetuiis,  ununter- 
brochen,    und  hiernach  sencctus,   a,   um   (seuex)   alt  geworden,   im 
Znstande  des   ylllers   befindlich^    daher  senecta   sc.  aetas,    das  hohe 
^Iter,  und  sc.  cutis,  die  alte  Haut,  die  die  Schlangen  abstreifen; 
Tiudicta  (vindex)    das   Stäbchen,    ivomit    ein   Slclav   bei  seiner  Frei- 
sprechung geschlagen  iviirde ,   der  Befreiungsstab ;   daher  die  Ret- 
tung,  vindicta  liberlatis.   Liv.  39,  49,  3.   tind  die  Rache,  Strafe; 
libertus    (liber)    frei  geworden^     als    Substant.    ein    Freigelassener, 
Fem.  liberta.    Rei  f~erbis  ist  dieses  die  Form  des  Participü  Praeteriti, 
einen    Zustand    bedeutend,    der   bereits   bewirkt   worden,    er   daure 
noch  fort   oder  nicht,    z.  R.   scripUis,  geschrieben,   doctus  gelehrt, 
couditus  (condere)  gegründet ,  gestiftet, 
Substantiv  a  sind  von  der  letzt  ern  Form  a.  auf  tus  ^  ta,  tu  in, 
wie  cubitus  und  cubitum  (cubare,  cubi(um)   der  Elbogen  und  die 
Elle;  orbita  (orbis)  das  Fuhrgeleise ,  die  Jf^agenspur;  wovon  die 
Formen   auf  tia    und    tium  gebildet  sind,    als:    astutia  (astus) 
die  Schlauheit ;  nupliae  (nubere,  uuj)tum)  die  Hochzeit,  vgl.  IX,  3. 
b.  die  meisten  If^örtvr  der  vierten  Declination ,  tvie  auditus  (audire) 
auditura)  das  Gehör;  tactus  (taugere,  taclum)  das  Rerühren,  das 
Gefühl ;    bei  manchen  ist  das  Supinum  nur  vorausgesetzt ,    ivie 
hei    tumullHS    {von    tummeln,    taumeln,)    das    Getümmel, 
der  Auflauf.     K  e  p  u  1  s  a  (re  —  pellere ,  ])ulsum)  ist  die  abschlä- 
gige Antwort,  Fehlbitte ;    Kepulsus,  das  ZurücJcstossen ,  Zu- 
rüclpraflen  beim  Schlagen  auf  harte  Körper ;    daher  auch  das 
dadurch  verursachte  Getöse :  Scaurus  accusavit  Rulilium  ainbitus, 
quum  ipse  coiisul  esset  factus,    ille   repulsam    tulisset.    C.  Orat. 
2,  69.  extr.     Gloriabitur  ,  se  omues  magistratus  sine  r  e  p  u  1  s  a  as- 
gecutum.    C.  Pis.   1,  2.      Aut   deusus   Stridor,  quum  celso  e  vertice 
montis  ortus,    adaugescit  scopulorum  saepe  repulsus.    C.  Div.  1, 
7.  fin.  das  Jlbprallen  des  Schalles,  der  Wiederhall.     An  Älauri 
fremitum ,    raucosque    repulsus    umbonum.     Claudian.    15,    433. 
Sans  US  (sentire,  sensum)    die  Empfindung,   das    Gefühl,    der 
Sinn  z.  R.    des   Gehörs :    An   vos    Lic   innocentium   cruciatus   pari 
sensu  doloris  afficit  ?  C.  Verr.  5,  46.  extr.     Gens,  quae  Catadupa 
accolit ,     propter    maguitudinem    sonitus ,     sensu    audiendi    caret. 
C.  Somn.  5.  sub  extr.      Omnis   sensus   Lominjim  multo  autecellit 
sensibus  besliarum.    C.  N.  D.  2,  57.  fin.     In  diceudo  vitium  vel 
uiaximum     est     a     Tulgari    genere    oratiouis    atque    a    consnetudine 
communis   sensus    abLorrere.    C.  Orat.  1,   3,  5.  cf.  2,  16,  68. 
Plane.    13,    31.    14,   34.    Cluent.   6,  17.    die  allgemeine  Art  zu 
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dcnJcen  und  zu   e?npjinden,  die  vermöge  des  gcselhchafllichcn 
Vereins  u4Ue  llieilen ;    daher  ciucli  der  allgemeine  ßlensclicm'er- 
stand,    vgl.  HeindorJ'  zu  Hör.  Sat.   1,  3,  66.       Speculari  aLditos 
</f  ^i  /    alicinus  sensus.    Lir.  40,  21.  exlr.    Gedanl^n»      Tropisch:  Mox 
'"^''-  '',etiam  Leiniires  animns  tlixere  silentum  :    is   verbi    sensus,   vis  eä 
vocis  erat.    Ovid.  Fast.   5,  484.  der  Sinn  y  Begriff  eines  Worts ; 
S  e  n  s  a  ,     vom    Participimn  ,    dos    Empfundene  ,    das    Gedachte 
(Sensum    als   Suhstanliinnn    lomjnt   im   Singular i   nicht   vor): 
Hoc  nuo  praestamus  vel  maxiiue  feris,  quod  colloquimur  iuter  iios, 
et  quod  exprimere  diceudo  seiisa  possumits.    C.  Orat.  1,  8,  32. 
2;    ä  s  ,  c  s  ,  —  "~  t  u  s  ,  t  a  ,  t  II  ui ,    nur  der  Siammemrt  nach  von 
1.  verschieden f   als:    Penas,  alia,  der  im  Innern  (peuitu.s)  befindlich 
ist,    daher  Peiiates,    die  Schulzgötter  der  Tempel  und  Häuser ,    wo 
sie  in  dem  Innersten  ihren  Platz  hatten  ;  primas  (])riimis)  cinei' ,  der 
an   der   ersten   Stelle    beßndlich    ist,    den   ersten   Mang   behauptet; 
infiinas    (iiiferus)    einer   vom   untersten,   niedrigsten   Hange;    iufernas 
(iuferiis,  iuferniis)    einer   aus   der   untern    Gegend;    Arplnas,   Antias, 
Priveruas ,     ein    Lands?nan?i   von    u4rpinum,    ^nlium,     Privernum ; 
«ostras,    ein    Landsma?m    von    uns;     Cuias,    cdtertlühnlich    Ouoias  ? 
aus  ivclchem  Lande,    Volle?    Quoiates    est.'s,    aiit  quo  ex  oppido  ? 
Plaut.  Poen.  5,  2,  34.     Puerum  percunctabatur  Scipio,  quis,  et  cuias, 
et  cur  id  aetatis  in  castris  fuisset  ?   Liv.  27,  19,  9.    cf.  C.  Tusc.  5,  37, 
108.     Cuius,  a,  um?  tvessen?  ivem  angehörig?  Cuium  pecus  ?  an 
Moeliboei?    V.  Ecl.  3,  1.     Quid,  virgo  cuia  est?    Ter.  Eun.  2,  3,  30. 
Die    meisten   dieser    Wörter    aber    Kommen    in    der    NominativJ'orm 
nicht   vor,  für   ivelche   die   cdtern  Lateiner  auch   atis    brauchten f 
z,  B»  cuialis,    vgl,  Latein.   Graimn.  §.  47,  2.   —     es,    Gen.    etis: 
Locuples  (471.  lochvoll ;)  begütert,  reich;    mausues  (mami  —  sueo, 
suesco)  gewöhnlicher  mausuetus ,   an  die  Hand  gewöhnt,   zahm  ;    in- 
quies  (in  —  quiesco,  quietum) ,  gewöhnlicher  iuquietus,  unruhig-     Hieran 
schliessen  sich  : 

~"  t  u  s  ,  t  a  ,  tum,  die  Participialfortnen  der  abgeleiteten  Conj'u- 
gationen ,  wie  :  Couditus  (condire)  gewürzt  ;  laudatus  (laudare)  gelobt ; 
fietus  (flere)  beweint;  ferner  die  Verbalcomposita  mit  in,  die  meist 
mir  in  dieser  Form  vorltornmen,  wie  indomitus,  tinbeziihmt ,  von  do- 
mare ;  illaesus,  unverletzt,  von  laedere.  Immutatus  (mutare)  der 
sich  nie  ändert,  nie  i'erändert  erscheint:  Cliremes  mutavit,  quia  me 
immutatum  videt.  Ter.  Andr.  1,  5,  7.  auch,  verändert,  vmgclehrt  : 
Conversis  rebus  ac  bonorum  voluntatibus  immiitatis,  temporibus  as- 
sentieudum.  C.  Farn.  1,  9,  59.  ed.  Em.  wofür  aber  Orellius  (21.) 
inutatis  hat;  Immutabilis,  der  Veränderung  nicht  unterworfen, 
unveränderlich:  De  re  stabili  et  immtitabili  dis^iulat.  C.  Univ.  2.  init. 
i.  e.  de  aeternitate.  Incog'itatus,  ivorauf  man  nicht  gedacht  hat, 
vjiüberlegt :  Scias,  nou  esse  hominem  tnmultuarium  et  iucogitatum 
opus.  Senec.  Benef.  6,  23.  a  med.  Ad  primum  couspectum  redditae 
lucis ,  alacritas  incog-itata  rediit  et  iuiussa.  Seuec.  Epist.  57.  a  med. 
Petulans  prolervo ,  iracuudo  animo,  iudomito,  incogitato,  sine  modo 
et  modestia  sum.  Plaut.  Bacch.  4,  3,  1.  was  nicht  nachgedacht  hat, 
nicht  ans  ISachdenJien  geivöhni  worden  ist  ;  verschieden  von  I  n  c  o  - 
gitaus,  der  nicht  nachdenJct ,  ohne  Nachdenlcen,  ohne  Ueberlegung 
handelt ,  wo  das  Nachdenlcen  nicht  die  Handlung  begleitet :  Adeou 
,     le   esse    incogilautem    atque   imprudeutem ,    Pliaedria,    ut   pLaleratis 
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dictis  diicns  nie?    Ter.  PLorin.   3,  2,   14.      Incog-itabilis,  der  nicht 
zum   Nachdenken  gebrwcfit   uerden   kann,    unfähi«;   nachzudenlen : 
Me  fuisse  excordem,  caeciim,  lue  og-itab  ilem.    Plaut.  Mil.   2,  6,  63. 
und  die  De/iotni/ia filiformen,  wie :  Alätiis  (ala)  jnil  Flügeln  versehen, 
heßiigell  ;  aculeatus  (aciileus)  mit  eitiem  Stachel  versehen  ;  aeratiis  (aes) 
mit  Erz  beschlagen.      Argen  latus  (argeiitum)    ühersilbert  :    Milltes 
arg-entati.  Li v.  9,  40,  3.  mit  Schilden  verschen,  die  mit  Silber  aus- 
gelegt oder  verziert  waren  ;  a  r  g-  e  u  t  e  u  s ,  silbern  ,  ganz  von  Silber  : 
aquila    arg-eutea.    C.  Catil.   1,  9,  24.    argentarius,    von    der   ylrt 
der  mit  Silber  sich   Beschäftigenden  :    Taberiiae  argentariae.    Liv. 
26,11.  die  Buden  der   Geldwechsler,  Banquiers ;  Auratus  (aurum) 
vergoldet:     Curru    aurato    reiiortali.    Orat.    ])ost   Red.    in    Seuat.    11. 
Ceratus    (cera)    mit    IVachs    überzogen:     Ceratae    iiaves ,    taedae. 
Ovid.  Her.  5,  42.  7,  23.    cereus,    wüchsetm,    von    Jf'uchs:    Cerea 
effigies,    iinago.     Hör.  Serm.   1,  8,  30.  43.     cerimis,    wachs  farbig : 
Vestimenluin    cerinuiu.    Plaut.  Epid.   2,   2,  49.       Ferratus  (ferruin) 
mit  Eisen  beschlagen;    ferreus,    von   Eisen,    eisern:    Fieri  solituui, 
ut   fetialis  Iiastam  ferratam  aut  sanguineam  praeuslam  ad  fines  hostium 
ferret.    Liv.   1,   32,   12.       Undaque  iaai  tergo    ferratos    sustinet  orbes. 
V.   Georg.   3,  361.    7nit  Eisen  beschlagene  Bäder.     Ferreus  assiduo 
cousumitur    annulus    usu.    Ovid.  A.  A.   1,  473.      Tropisch:    Ferreus 
essem,    si    te    noii    amarem.    C.  Faiu.  15,  21,  4.      Somiius    f  er  reu». 
V.  Aen.   10,  745.      Mallealus    (malleus)    gehämmert;    Nildus   (Goth. 
uakwatLs ,  b,  Kcro  nalilmt,  b.  Otfr.  nakot,  b.  Tatian  naccot,  uacLet, 
Schwed.    iiakot ,     Jf^allis.    uoelL ,    Slav.    uagi ,    uabi ,   nackt ;     Sanskr. 
iiadscli ,    sich  schämen;    wohl  ursprünglich ,  nackt  sei/n.     Hierzu  ge- 
hört schnöde,   ursprünglich,   nackt,  bloss,    und  Not h ;   Adelung. 
f'ossius  bezieht  es  auf  induo,    exuo,    so  dass  es  aiis  ne  —  dus  ent- 
standen wäre ;    dann  aber  würde  es  ueduus  heissen  müssen ,    ivie  vi- 
duus.)    nackt ,    unbekleidet ,    ohne  Bücksicht  auf  die  Ursache  dieses 
Zuslandes ;    JVudatus,    entblösst ,    einer    nölhigen    Sache    beraubt: 
Suirnnä    vesteia    deduxit    ab    ora ,    iiudaque  niarmoreis  percussit  pectora 
palmis.    Ovid.  Met.   3,  481.    cf.   2,  584.    4,   589.      Deiicit    Hermiuiuui, 
uudo  cui  vertice  fulva  caesaries ,    uudique  humeri.    V.  Aeu.   11,  642. 
Tropisch  :    ]\  u  d  u  s    a   ]>ro])inquis ,    uulia   coguatioue   inuuitus.    Orat.  ad 
Quir.  j).  Red.  6,   16.      Ut  stes  nudus    agris ,  iiudus  numuiis,    iusane, 
pateruis.    Hör.   Senn.  2,  3,   184.     Nuda  veritas.    Hör.  Carin.  1,  24,  7. 
öloveat  coriiicula  risuui  furlivis  nndata  coloribus.   Hör.  Epist.  1,  3,  20. 
Acerbissimo  iuteritu  cousulum  rem  publicam  uudatam  tali  cive  indigere 
putabam.    C.  Fain.   10,  17,  2.      Autouii   prope    siugularis   et   divina   vis 
ingenii  videtur,    etiauisi  liac  scieutia  iuris    nudata    sit,    posse   se  facile 
ceteris    arinis    prudeutiae    tueri    alque    defendere.     C.    Orat.    1,    38.    pr. 
Odoratus    (odor)    mit    Jf^ohlgerüchen    angefüllt,    wohlriechend,    es 
rühre  von  nalürlichern   oder  durch  Kunst  hervorgebrachtem  ^tisduf- 
ten  her:  luter  odor at um  lauri  nemus.   V.  Aen.  6,  658.     Rosa  cauos 
odorati  capillos  potamus.    Hör.  Carra.  2,   11,   15.    cf.  3,  20,  14.  par- 
füniirt.     Odörus,  riechend,  einen  Geruch  von  sich  gebend:  Coruu, 
pomis    et    odoro    flore    repletum.    Ovid.  Met.  9,  87.      Myrrhae    arbor 
odora.    Ovid.  A.  A.  1,  287.    und    durch    das    Biechen    bemerkend, 
spürend,  ivitternd :    Odora  cauum  vis.  V.  Aen.  4,  132.     Odorifer, 
Jf^ohlgerüche    bringend,    verbreitend:    Odoriferis    aspergit   floribus 
aras.    Sil.  16,  310.      Serpeutes   in   odoriferis    »ilvis  frequeutissiuMie.  . 
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Pliu.  i'2,  17.  fin.  und  RmicIierwerJc  hcnrnbringend :  Arabia  odori- 
feia  illa  ac  dives.  Pliu.  5,  11.  pr.  Gentis  odoriferae.  Ovid.  Mef. 
4,  209.  i.  e.  Persaruin.  Sordidus  (sordes)  sclniiuiziif :  Saepe  est 
eliain  sub  pallioio  sordido  sapieiitia.  C.  Tusc.  3,  23,  66.  Villula 
sordida  et  vaJde  i)usilla.  C.  Alt.  12,  27.  iuit.  Tropisch,  niedrig, 
schlecht  f  verächtlich,  niederträchtig:  C.  Terentius  Yarro ,  loco  uon 
Liiinili  soliim,  sed  etiam  sordido,  ortus.  Liv.  22,  26.  exlr.  ludice 
te  noii  sordidus  auctor  iiatiirae  verique.  Hör.  Carin.  1,  28,  14.  Qiii.s 
iioii  odit  soididos,  vaiios,  leves,  futiles.  C  Fin.  3,  11,  38.  Illibe-  , 
rales  et  sordidi  quaestns  mercenarioruju  omuium.  C.  Off.  1,  42,  150;^^*^ 
Homo  omuiiun  lurpissimus  et  sordidis  simus.  C  Alt.  9,  9.  a  med. 
Sordidatus,  schmutzige  Kleider  anhuhend ,  z,  B.  bei  der  Trauer, 
als  eingeklagter ,  indem  man  dadurch  seinen  traurigen  Zustand  be~ 
merklich  zu  machen,  und  Mitleid  oder  Schonung  zu  bewirken  suchte: 
Heraclius  et  E|)icrates,  expulsi  bonis  omnibns,  sordidali,  maxima 
barba  et  capillo,  Komae  bienniiim  prope  fueruut.  C.  Verr.  2,  25,  62. 
]\ec  mimis  laelabor,  qinmi  te  semper  sordidum,  quam  si  pau lisper 
Bordidatum  viderem.  C.  Pis.  41.  fin.  als  angeklagten.  Ferner: 
AvIUis  (avns)  von  Grosscltern  herrührend ;  anritus  (auris)  mit  lan- 
gen Ohren  versehen,  z.  B.  ie\nis,  V.  George.  1,  308.  Tropisch,  hor- 
chend: Blandum  et  auritas  fidibus  canoris  ducere  quercus.  Hör.  Carm. 
1,  12,  11.  Pluris  est  oculatus  teslis  uuus ,  quam  auriti  decem. 
Piaut.  Truc.  2,  6,  8.  Augen-,  Ohrenzeugen;  marilus  (mas)  verehe- 
licht ;  ])eIlTlus  (j)ellis)  mit  Pelz  bekleidet ;  und  nach  der  vierten  De- 
clinafion  oder  i'om  Ablativus  des  Supinums  gebildet ,  um  einen  Zu- 
stand zu  bezeichnen,  wie:  cornülus  (coruu)  gehörnt;  iiasutiis  (oasus) 
mit  einer  grossen,  und  mit  einer  feinen  Nase  versehen,  naseweis; 
cinctütus  (ciug-ere,  ciucluui)  geschürzt,  nur  mit  einetn  Schurz  (cinctus) 
bekleidet  ;  versch iedcn  von  cinctus,  geg'i'irlet  :  Coleris  c  i  n  c  t  u  t  i  s  , 
Faune,  L<4ipercis.  Ovid.  Fast.  5,  101.  Fiuj^ere  cinctulis  non  es- 
audita  Celheg-is.  Hör.  A.  P.  60,     Versülus,  169.  verschlagen,  schlau, 

Subsianiiva:  a.  eta:  Monela  (monere)  die  Mutter  der  Mu- 
sen, in  deren  Tempel  die  Münze  war;  daher  die  Münze  als 
Gebäude  und  als  Geld ;  Riibela  (rubus ,  der  Brombeerstrauch) 
sc.  bestia,  die  Kröte,  weil  sie  sich  gewöhnlich  in  Brombeer- 
sträuchen aufhält, 

b.  etnm  bedeutet  im  ^allgemeinen  Etwas,  wo  der  im  Stamm  ge- 
nannte Gegenstand  hüiifg  angetroß'en  wird:  Kubelum  (rubes 
ein  Ort,  wo  Brombeersträuche  sind;  Veprelum  (vepres)  wo 
Dornen  ;  Dumelum  (dumus)  wo  Dornhecken  sind ;  so  Arundine- 
lum  (arundo) ,  Corjlefum  (corjlus) ,  Cilretum  (citrus) ,  luncetum 
iuucus)  ,  ein  Ort,  wo  Rohr,  Haselstauden,  Citronenbäume, 
Binsen  in  Menge  beisammen  stehen ;  Sabulelum  (sabulum)  eine 
Sandgrube ;  Fimetum  (fimus)  eine  Mistgrube ;  Fruticetum  und 
Fruleclum  ffrufex)  ein  Ort,  wo  Sträucher;  Salictiim  {für  salice- 
tum  von  Salix)  tvo  Weiden ;  arbnslum  (f.  arboselum  von  arbos) 
ivo  Bäume  in  Menge  beisammen  angetroß'en  werden,  eine 
Baumpßanzung ;  Virgultum  {f.  -virguletum  von  \n%a ,  virg^ula,) 
ein  Gesträuch ,  tvo  hervorsprossende  Zweige  nnil  Buihen  sind ; 
Aispretum  (asper)  ein  Ort,  wo  viel  Unebenheiten  sind;  Acetiiui 
(ac<r,  acidus,  acor;  eine  Flüssigkeit ,  wo  viele  Säure  ist,  Fssig. 
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3.  uitns,  mit  hmger  Peimliww y  hei  Dichtern  auch  nur  zwei- 
silbige bezeichnet  eine  ff  eise  :  F  ort  iil  tu  s  (fois)  durch  den  Zufall , 
(litrch  ein  Ungefähr  bewirkt  oder  entstunden:  Coucursio  reriiiu  for- 
tiiitarum.  C.  Top.  19,  73.  Kon  eriint  Iionores  iinqjiain  forlulti 
iniineris.  Anson.  Sapient.  Solen  Athen.  3.  I\nm  neque  fortuitos  or- 
f»s  siirgentibns  astris.  JRIanil.  1,  182.  dreisilbig ;  daher  fortuito  und 
fortuitii,  GOO.  Gratuitus  (yuatus)  jimsonsty  aus  blosser  Geftdlig~ 
keit :  Indicas,  te  ne  gratiiita  quideni  eorum  suffi-agia  tuiisse.  C  Plane. 
'2'2.  Rh.  daher  Gratuito,  608. 

Hierher  gehört  das  Subsi ant  iviim  Pitulta,  der  zidie  Schleim 
im  Körper:  A  te  siidor  abest,  abest  saliva,  miicusque  et  mala 
pltulta  nasl.  CatuH.  23,  17.  Stomaclioque  fumulfiim  JLenla  feret 
pituito.  Vides,  ut  pailidus  oiunis  Coeua  desurg-at  dubia.  Hör. 
Serm.  2,   2,  76. 

XIV.     STIS  ;  STER,  STßlS  -  STÜS  ;  STEPt,  STRA,  STRUM : 

1.  stis  bedejilet  an  oder  unter  den  durch  den  Stamm 
bezeichneten  Gegenständen  befindlich ,  als  ILi genschaft 
betrachtet,  als  :  coeiestis  (coeliiin)  hintmlischy  was  im  Himmel  ist,  vorn 
Himmel  oder  von  den  Himmlischen  kommt,  daher  Coelestes,  die 
Himmlischen,  in  so  fern  sie  die  Eigenschaft  der  Himmelsbewohner 
haben;  auch,  des  Himmels  würdig,  vortreJfUclt:  Minae  iraeqne  coe- 
lestes. Liv.  2,  36,  6.  Longe  laleque  ])er  urbes  prodigüs  acti  coe- 
lestibus.  V.  Aen.  6,  379.  cf.  Liv.  1,  34,  9.  Fuces  visae  coelestes. 
C.  N.  D.  2,  5,  14.  Divos  et  eos,  qui  coelestes  seniper  Iiabili,  co- 
Ismto.  C.  Leg.  2,  8.  ab  iiiit.  Coelestes  divinasque  legiones,  Martiam 
et  quartam ,  coliaudastis.  C.  PLil.  6,  11.  Agrestis  (ager)  auf  dem 
Lande  oder  bei  Landleuten  befindlich,  ländlich,  daher  Agrestes, 
Landleute  :  Mus  agrestis.  Hör.  Serm.  2,  6,  98.  0])p.  urbanus.  Som- 
nus  agrestiuni  lenis  viroruni  nou  Lumiles  Joinos  fastidit.  rior.  Carui. 
3,  1,  21.  In  casis ,  ritu  pastorum  agrestiumque,  Labitare.  Liv.  5, 
63,  8.  Dataines  agresti  duplici  aniiculo  circuindatus.  Ne]).  14,  3. 
Vestitus  agrestis.  Id.  16,  2.  Baculumque  tenens  agreste  sinistra. 
Ovid.  Met.  15,  655.  —  f^on  dieser  Form  ist  eine  neue  u'ldje  etil  form 
in  st  In  US  gebildet ,  in  niediasllnus  (ivie  von  mediastis,  von  medius) 
ein  L'i'tclcenbüsser ,  von  Sllaven,  die  kein  bestimmtes^  Geschift  ha- 
ben  ;  clandestinus  (claiideslis ,  von  clam)  ivas  im  Heimlichen  geschieht, 
zur  Gattung  des  Heimlichen  gehört. 

stns,  a,  um  hingegen  nennt  das  im  Stamm  Bezeichnete 
als  in  oder  an  einem  Gegetistande  befindlich  oder  vor- 
handen, und  bedeutet  demnach  mit  dem  Gefiannten  begabt,  be- 
haftet;  der  das  Genannte  als  Eigenschaft  an  sich  hat,  igl.  Mo- 
destus,  13.  Honestus  (bonos,  igl.  415.)  ehrenvoll,  der  Ehre  im 
Leibe  hat ,  dei'  auf  Ehre  hält  und  ehrettwerth  ist ,  ehrbar  ;  daher 
Hon  es  tum,  das  moralisch  Schöne  und  Gute:  Te  cupimus  in  libera 
re  publica  magmim  atque  hone s tum  esse.  C.  Farn.  11,  3,  4.  cf.  11, 
2,  2.  Sunt  ainplae  et  honestae  familiae.  C.  Mur.  7,  15.  Post  tuum 
discessum  is  dies  houes  tissimns  nobis  fuerat  in  senatu.  C.  Fam.  1, 
2,  3.  Moderator!  rei  publicae  beata  civium  vita  proposita  est ;  ut  opibus 
firma,  copiis  locuples,  gloriä  ampla,  virtute  honesta  sit.  C.  Att.  8,  11. 
ante  med.  Honesta  mors  turpi  vi(a  potior.  Tac.  A.  33.  Eumenes 
dignitate  fuit  honesta,  neque  tarn  magno  corpore,  quam  figura  veuusta. 
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Nep.    18,    11.    von   schönem  tv'ürdevollen   AnscJin.      Honesfum    est 
lale,    ut    clelracfa   oiiiui    utilitate,    siue  ullis  praemiis  fnictibiisve ,    per  se 
ipsuin    iure    possit   lauslari.      Ouod    qtiale    sit,    iiitelligi    potest    couimuui 
omnium  iudicio  et  opliini  cuiiisc/ue  stuJiis  otque  fac<is  :    <jui  perinulla  ob 
eam  causam  unam  faciunt,    quia  decet,    (jnia  rectum,    cjuia  Iiouestum 
est,  elsi  luiilum  cousecuturuni  einolumentum  viclent.   C.  Fin,  2,   14,  45. 
Iiouestum  nihil  aliud  esse  iiiteliigimus,    m'si  quod  sit  rectum,    ipsum- 
que    per    se ,    sua    vi«,    sua    natura,    sua    sponte   laudabile.    Ibid.   15.  fiu. 
Honorus,  Ehre  hringeiid ,  ehrend:  Honora  oratio.   Tac.  1,  10.  extr. 
cf.   3,  5.   4,   68.       Houoratus    (honorare)    s:eehrf   von   Andern,    dem 
Ehre  erwiesen  worden  ist:   Quum  bonos  sit  praemium  virtutis,  iudicio 
studiofjue  civium  delatum  ad  aliquem,   qui  euin  seutentiis ,  qui  suffragiis 
adeptns  est,  is  mihi  et  houcstus  et  honoratus  videtur.   C.  Brut.  81. 
Scelestus  (scehis,  381.) ,  i»  (|"o  scelus  inest,  lasterhaft ,  verrucht; 
bezeichnet    die    herrschende    Neigung-    und   Eerlig'iceit    in    Lastern, 
und  jcas  daraus  hervorg-egang-en  ist :  Quasi  vero  maÜ  atque  s c e  1  e s  t i 
tantunimodo  in  urbe,    et    non    per    totam    Italiam  sint.    Sali.   C.   52,   15. 
C'aliliua  credilur,  uecato  filio,  vacuam  domum  sceleslis  nupliis  fecisse. 
Ibid.    15.      Occidisse    patrem    Sex.    Koscius    arguitur.      Scelestum    ac 
uefarium .  faciuus !    C.  S.  Kose.   13,  37.      Ibi    scelesto   facinori   sce- 
lestiorem    sermonem    addidit.   —     Scelestus    ipse    cum    scelesto 
munere    veuisti.    Liv.    5,    27.     von    dem   Kinderlehrer    der    Falisler, 
cf.  Hör.  Epod,  7,  1.    und  so  heisscn  die  Sklaven  hei  den  Komikern, 
in  so  fern  sie  mit  Betrug  und  Rünlcn  umgehen,   Scelesti,    Plaut. 
Amph.  2,  1,  2.    Ter.  Eun.  4,  4,  1.  5,  4,  22.     Sceleratus  der  meh- 
rere f^ erbrechen  begangen  hat ,  mit  f' erbrechen  beladen,  scelere  pol- 
lutus  :    At  qui  sunt  hi,  qui  rem  iniblicam  occupavere  ?  homines  scele- 
ratissimi,    cruentis    mauibus,    immani    avaritia,    noceutissimi.    Sali.  I. 
31,12.     IVemo  erat,  quin  terram  ipsam  violari  vestigüs  consceleratae 
matris  putaret.    C.  Cluent.   68.      Ego    iilum   male  saüum  semper  putayi, 
mmc  etiam  impurum  et  sceleratum  puto.    C.  Att.  9,  15.  extr.     Sulla 
a    scelerata   Lasta   non  recessit.    C.  Olf.   2,  8^  29.    wobei  die  Güter 
ermordete?'   Bürger   öß'eutlich  versteigert   wurden.     Locus  est,    sce- 
leratum vicura  vocaut,  quo  amens  Tullia  ])er  patris  corpus  carpentum 
egisse  fertur.    Liv.   1,  48.  cf.  Varr.  L.  L.  4,  32.  extr.      Sceleratus 
Campus.  Liv.  8,  15,  8.  wo  Vestalinnen ,  die  gegen  ihr  Ordensgelübde 
gesündigt    hatten,     lebendig    begraben    wurden.      Scelerata    porta. 
Festus  hh.  vv.     Amor  sceleratus  habendi.   Ovid.  Met.  1,  131.      Sce- 
leratum  exquirere   frigus   dilficile   est.    V.  Georg,  2,  256.  frevelnde, 
d.  i.    schädliche»      Scelerosus,    voller    Verbrechen ,    ein    erklärter 
Bösewicht:  übi  ego  illum  scelerosum  atque  impium  iuveuiam  ?  Ter. 
Euu.  4,  3,  1.   —     Augustus    (augurium)    durch    Augurien    heilig; 
daher    Ehrfurcht    cinßössend ,    sobald   man    es    sieht ,    majestätisch : 
Augustus    locus,    sanctus,    ab    avium    gestu,    id   est,   quia    ab  avibus 
siguificatus  est,    sie  dictus.    F>ästus,    cf.  Sueton.  Aug.  7.  extr.      Sancta 
Tocant   augusta    Patres:    aug^ista   vocantur   templa,    sacerdotum    rite 
dicata  manu.    Huius  et  augurium  depeudet  origine  verbi ,  et  qnodcuuque 
sua  luppiter  äuget  ope.    Ovid.  Fast.   1,  609.       In   quiete  utrique  consuii 
eadem    dicitur    visa    species    viri    maioris  ,     quam     pro    humauo    habitu, 
augustiorisqne.    Liv.  8,  6,  9.  cf.   1,  7,  9.     Omitto  Eleusina  sanctara 
illam    et    augustam.     i'.   N.    D.    1,   42,    119.      Auguratus,    durch 
augurien  eingeiveihl :    lu  Rostris,   in  illo   augurato  templo  ac  loco. 
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C  Vatin.  10.  iwl.  Onustns  (onus)  beJaden j  voll,  ist  derjenige, 
der  die  Lasl  trägt;  Oueratus,  belastet,  'überladen,  dem  die  Last 
iiuf'gebiirdef  ist:  INaves  friimento  onustae  peteiites  Kboduni.  C.  Off. 
3,  12,60.  Secutiis  triuinphantein  Oiiiuctiiiiu  exercihis  praeda  onustns. 
Liv.  3,  29,  4.  Onus  tum  pectus  porto  laetitia.  Plaut.  Stieb.  2,  1,  3. 
Onerati  telis  Galli ,  quibus  aut  Corpora  traiisHxa,  aut  praegravata  iu- 
liaereutibus  gerebant  scuta.  Liv.  7,  23,  9.  Onerata  plagis  iuinenta. 
Horat.  Epist.  1,  18,  46.  Aristoneni  Tjriuin,  i)artjin  donis,  partim  spe 
praemionim  oneratum,  Rartbagiuem  mittit.  Liv.  34,  61,  2.  Veniis- 
tus  (Venns)  schön,  reizend ;  Vetiis  all ,  Vetustus,  ivoran  man  das 
Alte  iva/irnimmt ,  ivus  3Ierkmale  des  Alters  oder  Alterthtitns  an  sich 
trügt,  im  Gegensatz  von  novus. 

*)  Hierher  gehört   die   griechische   SubstantiuJ'orm   sta    oder 
ste«:    Danista  (daveiGT^g)  der  Geldwechsler:  Argentum  ab  da- 
uista  apnd  Tbebas  sumsit  feuore.    Plaut.  Epid.  1,  1,  51.     Djiiastes 
i^omazt^g)  ein  Fürst:  Thyus,  djnastes  Papblagoniae.  Nej).  14,  2. 
Reges,    tetrarcbae    dyn  astaecjiie.    C.  Pbil.  11,  12,  31.      Gram- 
matista    (yQcffuariGTt'jg)    ein    Leftrcr    der    Anfangsgründe    in 
einer    Sprache ;    Grammaticus,    ein    Sprachkundiger :    Ut    si 
graminaticum  se  professus  quispiam  barbare  loqualur,    hoc    tur- 
pior    sil ,     quod    in    eo    ipso    peccet ,     cuiiis     ])rofitet«r     scientiam. 
C.  Tusc.  2,  4.  extr.     Sunt,    qui    literatum    a    literatore    distiugiiant, 
ut    Graeci    g-rammaticum    a    grammatista ;    et    iiliim    (|iiidcni 
absolute,    bunc    mediocriter   doctum    existimeut.    Suet.   Grammat.  4. 
Hiernach    ist    das    lateinische    Lanista,    der   Fechtmeister,  629. 
gebildet. 
2.    ster^stris  und  ster,    stra,    strura   sind  mit  s  t  i  s  und 
•  tus,  1.    ganz  gleichbedeutend ,    nur  bezeichnen  sie  mehr  Gattung 
{ähnlich  dem  Griechischen  akdßaOTQog,  ov,  xävctöiQOv):  Camp  est  er 
(camijus)    dem  Blachland  ähnlich,   flach,    und  auf  dem  Blachlande 
befindlich,    wachsend,   geschehend:    Loca    campestria    ac    demissa. 
,^,^.Caes.  7,  72.      üterque  renuntiat,  quinque  millia  passuum  proxima  inter- 
*', ".  cedere    itineris    cam|>estris;   iude    excipere    loca    aspera    et   montuosa. 
C'aes.  C.   1,  66.     Nobis  erat  anuus  constilutus,    ut  exercitatioue  hidotpie 
campestri  tnnicati  uteremur.    C.  Coel.  5,  11.    auf  dein  Campus  Mar- 
tins.    Equester  (eques),  Pedester  (pedes)  was  den  Reifer,  Fiiss^ 
ganger    betritt ,     zu.    ihnen   gehört ,    von    ihnen   geschieht :     Tantis 
equestribus     et     pedestribus     copiis.     C,    Fin.    2,    34.       Atticus 
equestrem  obtinuit  dignitatem.  Nep.  25, 1.     Aenea  statua  pedestris, 
et    inanrata    eques  tris.     C.    Pbil.   9,  6,   13.    zu    Fuss ;    zu    Pferde. 
Paluster    (palns)    sumpf g,    und  in   Sümpfen   bejlndlich.      Silvester 
(silva)    Waldig,   und  im    Jf^alde   befindlich,   ivildwachsend :    Tumulus 
erat  silvestris  inter  Punica  et  Roraana  castra.  Liv.  27,  26,  7.     Sil- 
vestrem    ilammis    et    ferro    mitigat    agrum.     Hör.    Epist.    2,    2,    186. 
Silvestres    liomiues    caedibus    et   victu   i'oedo  deterruit  Orpheus.    Hör. 
A.  P.  391.     Saxorum  ad  manum  b  ilves  trisque  materiae  tantum  erat, 
ut    vel    murus    obiici ,    turres(pie    excitari    potuerint.    Liv.    44,    6.    extr. 
Silvosus,  voller  JFald  oder  Bäume,  wo  viel  If^ald  ist:  Saltus  diio 
alti    angnsti    silvosique    sunt,    montibus  circa  perpetuis  inter  se  iuncti. 
Liv,  9,  2,  7.      Terrestris    (terra)    auf  der   Erde,    dem   Festlande 
bejlndlich  :  Admiratio  rerum  coelestium  atque  terrestrium.  C.  N.  D. 
2,  30.     Terrestres   exercitus.    Nep.   2,   2.      Terreslre   iter.    Pliu. 
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5,  6.  praesidinm.  C.  Verr,  6,  34.  iiiü.  Qu!  uoinen  miiiquatji  liiiiuissent 
jiiiiririini  praedonis^  nmim  Lorruisseiit  Apronium,  terreslreni  arcliipi- 
rafain.  C.  Verr.  5,  27,  70.  Sequester,  stris,  und  stra,  strum 
(seciui)  der  Vennhller ,  besondos  Einer  y  hei  ivelchem  von  zwei 
aireilenden  Parteien  Geld  vcrivahrlich  niedergelegt  wurde,  um  es 
hernach  derjenigen,  der  es  von  I^erfifs  wegen  gehörte,  atiszii händi- 
gen ;  auch  Einer,  der  zu  Beslechiingen  der  Hichler  oder  bei  JFahl' 
i'ersammlungen  gehraucht  wurde:  Sequester  a  sequeuclo  facliiin  est; 
quod  eins,  qui  electus  sit,  utraque  pars  fidem  seqnatur.  Gell.  20,  11. 
cf.  Orell.  ad  C.  Plane.  18,  45.  p.  109.  Minister,  stra,  i.  e.  qiii 
ad  man  US  est,  an  die  Hand  gehend  ^  ah  Siihst.  der  Diener;  Si- 
uisler,  stra,  iinls ,  ai/f  der  linken  Seite  bejindlich. 

Snhst antiva  sind:  Clauslrum  (claudere,  clausuni)  vom  Su- 
pinum ,  das  Schloss,  zum  f^er.^xhliessen ,  tgl.  Vif,  2.  Capistruni 
(c;q)ut)  die  Halfter,  605.  Monstrum  (vgl.  Älonstrare ,  527.) 
ein  JFunder,  als  seltsame  Erscheinung;  Traustrum  die  Ruder- 
bank ,   595. 

XV.  ENS  -  ENTUS;  Ei\DUS,  UNDUS,  A,  ÜM,  Partiripial- 
J'ormen ,  die  einen  Zustand  in  seinem  Entstehen  oder  ff' erden 
bezeichnen : 

i.  ens.  Gen.  entis,  die  Form  des  Partieipii  Praesentis  Activi, 
bedeutet:  einen  Zustand  bewirkend,  ihn  rcalisirend,  z.  B.  scribeuä 
schreibend,  ein  Schreibender ;  daher  sie,  ausser  bei  f^erhis ,  selten 
vorkommt.  Quadrupes  (quatuor  —  pes)  ist  vierfiissig  :  JViliilne  inier 
te  atque  quadrupedem  aliqnam  putas  Interesse?  C.  Parad.  1,  3. 
Efficimus  domitu  nostro  quadrupedum  vectlones.  C.  ]\.  D.  1,  60,  151. 
Q  u  a  d  r  u  j)  e  d  a  n  s ,  mit  vier  Füssen  auftretend  ,  stampfend  ,  gallop- 
pirend :  TLessalorum  gentis  inventum  est,  equo  iuxta  quadrupedante 
eomu  intorta  cervice  tauros  uecare.  Plin.  8,  45.  Quadrupedante 
putrem  sonitn  quatit  ungiila  canipum.  V.  Aen.  8,  596.  cf.  II,  614. 
Lact  ans  (lac,  laclis)  Milch  machend,  enthaltend :  Ubera  inammarum 
lactantia.  Lucret.  5,883.  {l^on  lacio  ist  dagegen:  Tanta  ut  frustrando 
lactans,  vanans  protrabas.  Acc.  ap.  Kon.  1,54.  Einem  schmeichclr.d, 
ihn  körnend  oder  an  sich  lockend,  mn  ihn  zu  hintergehen,  vgl.  Ter. 
Andr.  4,  1,  24.)  La  et  ens,  milchig  sei/end  und  ßlilch  saugend: 
Quum  frumenta  in  viridi  stipula  lactentia  turg-uent.  V.  Georg.  1,  315. 
7ioch  in  der  Milch  stehend.  Dum  lactens  haerebit  in  arbore  ficus. 
Ovid.  Fast.  2,  263.  milchig,  woraus  man  Milch  drückt.  Puer  lac- 
tens in  g-remio  matris  sedet.  C  Div.  2,  41,  85.  Agnaque  tarn  lac- 
tens, quam  g-ramine  pasta  Falisco  ,  victima  Tarpeios  iuficit  icta  focos. 
Ovid.  Pont.  4,  8,  41.  Varro  in  libris  Divinariun  dicit  ,  Lactantem 
denm  esse,  qui  se  infundit  segetibus  et  eas  facit  lactescere.  Et  scien- 
dum,  iuter  lactantem  et  lactentem  Loc  interesse,  quod  Lactans 
est,  quae  lac  praebet ;  Lactens,  cui  lac  praebelur.  Serv.  ad  V,  Georg'. 
1,  315.  Die  hesarten  aber  schwanken  oft  znnschen  beiden  Formen, 
und  in  der  Stelle:  lufaus  lactavit.  pubes  et  virgo  adolevit.  Auson. 
Epitaph.  32,  3.  gestattet  selbst  der  f^ers  keine  A ender un g ,  cf.  Tol- 
lius  h.  I. 

e  n  t  u  s  als  reine  Adjectivform  ist  in  cruentus  (cruor ,  crudus) 
blutig  ;  ausserdem  substantivisch  in  Flueutum  ,  im  Plur.  das  Gewäs- 
ser,  585.     IJugiientum  (unguere)    die   Salbe;    Armentum  (armus,    von 
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Arm,  V.  Aea.  11,  644.  daher  arma,  armilla,)  das  f^ieh  mit  starkem 
Vofderbug  ;  vorü'iglich  Rinder. 
*)  Die    S  übst  a  n  t  i  v  a   der  Endting   e  n  s   nehmen  nur  die  For- 
men   tia,    tiuiu    aUy    die  Ausübung'  der  im  Stamm  genannten 
Handlung  als  Eigeiischaft  bezeichnend  :  «)  Audientia  (audiens) 
das   aufmerksame  Hören  y    die  Aufmerksamkeit  auf  einen  Re- 
denden,  das  Gehör,  das  man  Jemand  gibt:    Uli  ])raeco  faciebat 
audieutiain»    Ad  Hereiui.  4,  55.      Prospicio,   quantam  aiidieu- 
tiam  orationi  ineae  improbitas  illius  sit  facUira.    C  Caecil.   13,  42. 
.  Auditio  (audire,  auditiim)    das   Hören    als   j4.ct ,   als  Gerücht: 
Fabellanim  aiiditioue  duci.    C.  Fin.  5,  15,  42.      His  rumoribus 
atque    auditionibus   perinoti.    Caes.  4,  5.     Auditus,    das  Ge- 
hör, als  Sinn:    Adspecfu,   auditu,   tactii,  odoratii,  g^ustatu.    Ad 
Heremi.  2,  5.     Palientia    (pati,    patieus)    die    Geduld;    Vigilantia 
(vigilare ,  vig'ilaus)  die  JFachsatnkeit  ;  Reverentia  (revereri ,  —  reus) 
die  Ehrfurcht ;    Observantia    (observare ,  48.)    die   Aufmerk- 
samheit  auf  jede    Gelegenheit  Etwas  zu  thun  überhaupt,   be- 
sonders   aber  Jemand  sich  angenehm  zu  machen  und  ihm  seine 
Hochachtung    zti    erkennen    zu   geben;    die  Hochachtung,    der 
Rcspect :    Tarquinium    obseqiiio    et    observantia  in   regem   cum 
omuibus,    beuignitate    erga   alios    cum   rege  ipso   certasse.    Liv.  1, 
35,  5.      Quiutius  id  egit,   iit  amicos  observantia,  rem  parsimo- 
nia  retineret.   C  Quiut.  18,  59.     (Inobservantia,   Unachtsam- 
keit,    Unterlassung  der  Pünktlichkeit,   bei  Suetonius :    Ex  Lac 
inobservantia  nonnuuquam  vel  ante  initum ,    vel  post  dimissum 
couvivium    solus    coenitabat ,    qiium    pleno    convivio    nihil    tangeret. 
Aiig'.  76.  ivofür  Andre  observantia,  d.i.   Gewohnheit,  Sitte, 
lesen  tvollen,   in  welcher  Bedeutung  aber  dieses  Jf^ort  nirgends 
vorkommt.)     Observatio,  die  Beobachtung,  If^aTtrnehmttng,  be- 
sonders in  so  fern  sie  mit  Genauigkeit,  Getvissenhaftigkeit  ver- 
bunden ist:  Valetudo  sustentatur  notitia  sui  corporis  et  observa- 
tione,  quae' res  aut  prodesse  soleaut  aut  obesse.    C.  Off.  2,  24,  86. 
Observatio  diuturua  notaudis  rebus  fecit  artem.  C.  Div.  2,  71.  pr. 
Apud  maiores  summa  erat  observatio  in  bello  movendo.    C.  Off. 
1,  11,  37.    die  genaue  Beobachtung  aller  Formalitäten,    Sorg- 
falt.     Keque    Marcello    adiectio    impeusae    impedimento    fuit,    quo 
minus    religionibus    suus    tenor,     suaqüe    observatio    redderetur. 
Val.  Max.  1,  1,  8.  die  ihnen  gebührende  Beachtung ,  d.  i.  her- 
gebrachte Ordnung  und  Regel.     Potestas  (potis)  ist  überhaupt 
das  Vermögen  zu  oder  über  Etwas;   daher   die  von  aussen  her 
übertragene  rechtmässige,  von  Privatpersonen,  oder  durch  Ge- 
setze und  bürgerliche  Einnchtungen  verstattete  G ewalt ,    wo- 
durch  man   in   Stand  gesetzt  worden  ist.  Etwas  zu  thun,  wie 
bei  J^oUmachten ,    Wagistratswürden :    Facile  vero  Antonius  huic 
deuuntiatloui  parebit,    ut   in   patrum   conscriptorum   atque   in  vestra 
potestate    sit,    qui    in    sua    uunquam    fuerit !    C.   Phil.    6,  2,  4. 
Vel   respondendi    vel   interpellandi   tibi    potestatem    faciam ,    vel 
etiam,    si  quid  voles,  interrogandiMk  C.  S.  Rose.  27,  73.      Populus 
omnem  suam  de  üobis  potestatem  tradidit  vobis.    C  Flacc.  2,  4, 
cf.  C.  Orat.   1,  52.  fin.      Marius  ab  eo  magistratu    (tribunatu  mili- 
tari) alium  post  alium  sibi  peperit ,    semperque   in   potestatibus 
ep  modo  agitabat ,    ut  ampliore ,    quam  gerebat ,    dignus  haberetur. 
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Sali.  I.  63,  5.  Cato,  ceiisor  cnra  Flacco  facfiis,  severe  praefnit 
ei  potestati.  Nep.  24,  2.  Tribunicia  potestas.  Liv.  5,  2. 
cf.  Sali.  C.  38.  iuit.  Potentia,  das  f'ennögcn,  das  sich  auf 
eigne  Kräfte  slülzt ;  die  Macht,  die  man  in  Händen  hat 
und  wodurch  man  viel  alisrichten  kann,  ohne  Rüclcsicht  auf 
Rechtmässigleit ;  das  ylnschn ,  der  Einjluss  :  Potenlia  est  ad 
sua  couservauda ,  et  alteriiis  oblineiula,  idoneanim  verum  facultas. 
C  luv.  2,  56,  169.  Muhi  recta  et  honesta  uegllgunt,  duininodo 
poteutiam  coiisequantur.  C.  Off.  3,  21.  pr.  Plebis  opes  immi- 
uutae,  paucorum  potentia  crevit.  Sali.  C.  39.  iuit.  Tum  non 
potentia,  sed  iure  res  publica  adminisfrabatur.    Nep.  24,  2. 

ß)    eiitium    z,   B.    Silentium  (silöre)    die   Stille,    wenn   u4Ues 
schiveigt ,  das  Stillschweigen. 
endus    oder    uudus    hingegen    ist    nur   eine   Verhalf orni,    vom 
Gerundiufn  abstavnncnd ,    die  in  dreierlei  Formen  vnd  Bedeuttingen 
vorJiOTnml : 
a.   endus,   allerthihnlich  u  n  d  u  s  ,   ist  das  in  Adjectixform  üher- 
gegangene  Gerundium  und  bezeichnet  einen  Zustand  als  bevor- 
stehend und  zur  Vollendung  hesiiintnf ,    ivie   im  Deutschen :    zu 
liebend ,    zit    lehrend ,    dalier   als  Partieipium  Futuri  Passivi 
mit  passiver  Bedeutung  :    öl  o  r  i  e  n  d  u  m  est,   et  id  iucertum ,  an 
eo  ipso  die.    C  Seu.  20.    ynan    inuss   sterben.      Discessi  ab  eo 
b^Uo,    iu  quo  aut  iu  acie  cadendum  fuit,    aut  in  aliquas  insidias 
in  cid eu dum,    a»it    deveniendum    in    victoris    manus,    aut    ad 
lubam  coufugiendum,    aut  capiendus  tamquam  exsilio  locus, 
aut  cousciscenda  mors  Yoluntaria.  C.Fam.7,  3,3.     Faciundus, 
faciendus,     der    noch   gemacht    iverden    soll,     ein    noch    zu 
machender ;    in    den    abgeleiteten    Conjugationen   amandus, 
docendns,    audieudus.      Honorandus  zu  ehrend,   den  man 
ehren   soll :    Älortem   Sulpicii    non   mouiunento ,   sed    luctu   publico 
esse    Iionorandam    puto.    C.    Pliil.  9,  3.    iuit.      Honorabilis, 
ehrenwerth,  fähig  geehrt  zu  iverden:  Ouiuque  cousulatus  eodem 
tenore  gesti ,    vitaque  omnis  consulariter  acta ,    yerendum  paene  ip- 
sum  (Quinctium)  magis  ,  quam  lionorabilem,  faciebant.    Liv.  4, 
10.  extr.    nach  einigen  Handschriften ,    wofür  aber  die  bessern 
mit  Hrakenborch  honorem  lesen;    und  Ehre  bringend,  ehren~ 
voll:  Haec  eiüm  ipsa  sunt  honorabilia,  quae  videntur  levia  at- 
que   communia,    salutari,    appeti,    decedi,   assurgi,   deduci,   reduci, 
consiili.    C.  Sen.  18,  63.      ölemoraudus  zu  erivahnend ^  dessen 
man  erwähnen  soll;  Memorabilis,  merkivürdig ,  denhvürdig : 
Nee    memo  ran  da    tameu   Vobis   mea   facta,    Pelasgi,    esse    reor. 
Ovid.  Met.  13,  13.      Hoccine    credibile    aut   memorabile?    Ter. 
Andr.  4,   1,  1.     Gloriosa  memorabilisque  virtus.    C.  Fin.  3,  3. 
extr.      Mir  US    (van    dem    uralten,    aber    veralteten    ma ,    meh, 
viel,  gross,  woher  magis,  magnus,   6o/Ä.  mais,  maiza,  alt  Ober' 
deutsch  mer,  mera,  mehr,   Gr.  'leyag,  jiieiCcov ;  daher  ^Itnord, 
maera,  loben,  mehren;)  wunderbar,  ungemein,  im  guten  und 
bösen   Sinn:    Mirus    apud    populum    favor.    Tac.   1,  7.      Novitas 
mira.    Ovid.  Met.  15,  408.     Mira  niemoras  :  nimis  formidolosum 
facinus  praedicas.    Plaut.  Amph.  5,  1,  65.      Mira  pulcriludine  Hi- 
mera,  in  muliebrem  figuram  habitumque  formata. —    Capelia  mire 
facta }  Seite  et  venusie.    C,   V^err.  2,  35.     MirabiliS)  wttndcrm- 
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werlhi    was    die    Eigenschaft    hat    zu  machen ,    dass   man   sich 
darüber  wundere ;   was   Beivundervng;   erzeugt,    erlaubt:    Esset 
mirabile,    quomodo    fiihneu    Iiipiter    loties    iaceret,    quiim    iintim 
liabeiet.    C.  Div.   2,   19,  44.      Opus  magiii  mirabile  mmidi.    Ti- 
bull.  4,   1,  18.     De  incredibili  uinltitiidine,  qiiae  inilii  mirabileni 
iii  inodiim  Epliesi  praesto  fuit,  audisse  le  puto.    C.  A«.  5,  13.  iiiit. 
auf  eine  bewundernswerthe ,  ausserordentliche  Jfeise,      Hac  ora- 
tione  habita ,    mir  um    in    modiim    conversae    sunt    ominiim    mentes. 
Caes.   1,  41.    auf  eine   wunderbare ,   nnbegreißiche    JFeise ,    wie 
durch  ein  f Funder.     Mirandus,  zu  bewundern,  zu  verwundern : 
'J'otiim  opus  (lautumiarum)  est  ex  saxo  in    mir  an  dam    altitudincm 
do|)resso.    C.  Verr.   5,   27,   68,       Quae   de  liominum  alque  ordiuum 
oiiwiinm  erg-a  te  studiis  scribis  ad  nie,    minime    mihi    mir  an  da    et 
maxiine  iucunda  acciderunt.    C.  Fam.  3,  10,  4.       JMarcellum    tunm 
consulem  factum  esse,  mirandum  in  modum  g-audeo.    Ibid.  15,  8. 
erstaunlich,     ölirificns  (mirus  — facio)  f^erwunderung ,  Bewun- 
derung erregend,  ausseroi'dcntlirh  selten:    Nos  Lic  Toramus  lite- 
ras  cum  homine  mirifico  Dionjsio.    C.  Att.  4,  11.     Caesaris  vero 
pueri   mirifica  indoles  virtutis.    C.  ad  Brut.    1,  3.  init.      Oriun- 
dus  (oriri)  herstammend,  ursprünglich  woher  stammend ;  Ortus, 
entstanden  in  Hinsicht  der  nächsten  Erzeuger,  geboren :  Hippo- 
crates  et  Epicydes  ,    nati  RarlLagine ,    sed    oriundi    ab    Syracusis 
exsule   avo,    Poeui    ipsi   materno    g-enere.    Liv.  24,  6,  2.      Placuit 
oratorem    ad    plebem    mitti    Menenium  Agrippam,    facundum  viriim, 
et,    quod  inde  oriundus  erat,    plebi  carum.    Id.   2,  32,   8.      Me, 
equestri    ort  um    loco ,    consulem   videt.    C.  Ag^r.   1,  9.  extr.      Ab 
Lis  maiorlbus  orti  ad  pugnam  yenere.    Hör.  Serm.   1,  5,  55. 
b.  b  ti  n  d  u  s  ,  einen  Zustand  vollendend ,  hat  active  Bedeutung ,  je- 
doch  nicht  eigentlich  transitive ,  obgleich  der  Objectsaccusativus 
dabei  stehen  kann,    z.  B.   Populabundus   agros    ad  oppidum 
pervenit.    Sisenna  ap.  Gell.   11,   15.  vgl,  Latein,   Gravtvi,  §.  126, 
Not.  2,  b.     Es  ist  der  thälige  Zustand,   der  seiner  f^ollendung 
nahe,    und  desivegen   desto   mehr   bemerhbar,   aber  noch  nicht 
völlig  vollendet  ist ;  und  dadurch  unterscheidet  tich  diese  Form 
von  der  in  e  n  s  ,    die  einen  Zustand  als  in  der  Gegenwart  be- 
stehend, fortdauernd  bezeichnet:    Moriens  (mori)  ist  ein  Ster- 
bender:   Alexander    moriens    anmilum    suum    dederat   Perdiccae. 
Nep.  18,  2.     Quum  ^ravi  vulnere  esset  affectus  aquilifer  et  a  viribus 
deüceretnr,    Laue    (aquilam)    ego,  inquit,  et  vivus  defendi,  et  nunc 
moriens    Caesar!    restituo.    Caes.  C.  3,  64.      Lycurgus    abiici   ia 
mare  ossa  sua  moriens  iussit.   lustin.  3,  3.     Moribundus,  der 
eben  Jetzt  im   Zustande   des  Sterbens  ist,   sichtbar  absterbend, 
hinsterbend :  lubellius,  g-ladio  per  adversum  pectus  transfixus,  ante 
pedes  imperatoris  moribundns  procubuit.  Liv.  26,  15.     Tribunura 
plebis  plus  vig-inti  vulneribus  acceptis  iacentem    moribundu  mque 
vidistis.    C.  Sext.  39.  extr.     Mir  ans  (mirari)  sich  verwundernd: 
Marmoreoque  mauet  vultus  mirantis  in  ore.    Ovid.  Met.  5,  206. 
Mirabuudus,    der  im  y4ct  des  Verwunderns  ist ,    seine  Ver- 
wunderung  lebhaft   äussernd:    Nova   res   mirabundam   plebem 
convertit :    Quidnnm    incidisset ,    cur    ex    tanto    intervallo    decemviri 
röm    desuetam    usurparent  ?    Liv.  3,  38.      Pudeus  (pudere)    sich 
schäinend;  der  Schamgefühl  besitzt,  verschämt,  sittsam :  Grave 
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est    Iioiniiü    pudciiti,    petere    aliqiiid    inag'iiiim    ab    eo,    de  (|(io  s« 
beiie    inerilnin    putet.    C.  Faui.   2,  (5.      Kisus    pudeiis    et   liljeiolis. 
Ad  Heren n.  3,    13.      Pudibundus,    der   im    ^ct   des  Schiimens 
ist,  es  deuf/ich  ojfenhart  :  Pavo ,  caiida  amissa,  pudibundus  ac 
inoerens  cjuaerit  lalebras.    Plin.   10,  '10.      lila    diu    relicet  ,    pudi- 
bundaque   celat  amictu  ora.    Ovid.  Fast.   2,  819.      Blalroiia  ititer- 
eril    Satjris    paululum    pudibunda    protervis.    Hör.    A.    P.   233. 
Tremens    (treniere)    zi(fer/id :    Hector,    toto    pecfore    tremens. 
C.    Tusc.    4,    22,    49.       Me    trementi    voce    exsnlem    apj)ellavit. 
C.  (^.  Fr.  3,  2,  2.     Tremebnndus,  seh'  ziltcnid ,  das  Ziltern 
sehr  s'tclilbar  werden  lassend:    Dum  dubitat,  Iromebnnda  videt 
puJsare    cruenlum    membra    solum.     Ovid.    Met.    4,    133.       Postem 
tremebunda  manu  letigit.  Orat.  pro  Domo  52,  134.     Quem  Ins 
(queri)    bezeichnet    den    Charakter    und    die    Gewohnheit   Eines, 
der  immer  klagt,  immer  Klagetöne  von  sich  gibt:    Senex  dilfi- 
cilis,  quem  Ins,  laudator  temporis  acti  se  puero.  Hör.  A.  P.  173. 
Et  canlu    querulae    rumpent  arbusta  cicadae.    V.   George.   3,  328. 
Calamilas  querula  est.    Curt.   5,   5,   12.       Oueribundus,    i'oni 
ivirJclichen  Act  des  Klagens,  laut  Klagend:  De  suj)plicio  P.  Len- 
tuli,    de  carcere,    magna  et  queribunda  voce  dicebauf.    C.   Siill. 
10,  30.      Venerabilis  (venerari)    ehrwürdig ,  werih ,  dass  man 
ihm  Kcreh'ung  beweise  :    Nnma  virgines  Vestae  legit ;    virginitate 
aliisque  ceremoniis   venerabiles    ac  sanctas  fecit.    Liv.  1,  20,  3. 
Vir  aetate  venerabilis.  Liv.  6,  24,  7.      Venerabundus ,  der 
in  seinem  ganzen  Betragen  und  yleiissern  Ehrfurcht  und  J^  er- 
ehrung  gegen  Jemand  zu  erkennen  gibt :    Delecti  iuvenes ,    ])nre 
lautis  cori)oribus  ,  Candida  veste  ,  quibus  deportanda  Romam  Regina 
luno  assignata  erat,  venerabundi  templum  iniere,  primo  religiöse 
admoventes  manus.    Liv.  5,  22,  4.     Minax  (minari)  zxnn  Drohen 
vorzüglich  geneigt,    als  Eigenschaft  des  Charakters ;    JMinita- 
bundns   bezeichnet   die    Geberden   und   die   Stelhmg   des   Dro- 
henden:   luduciomarus  iste,   minax  atque  arrogans.    C.  Font.   12, 
26,     Pestilentia  coorta,    minacior  tarnen  quam  perniciosior.    Liv. 
4,  52,  3.      Minacis  Porsenae  manus.   Hör.  Epod.  16,  4.      Galba 
minitabundus  petebat  censuram.   Liv.  39,  41,  3,     Nocturnus 
(nox)   bei  Nacht,   nächtlich,    was  während  der  Nachtzeit  ge- 
schieht ;    JN'octuabmidus  (noctua)   einer  Nachleule  es  nachthuend : 
Decem  horis  nocturuis  sex  et  quinquag-inta  millia  passnum  cisiis 
pervolavit.   C.  S.  Rose.  7,  19.     Labores  dinrni  noctut-uique  domi 
militiaeque.    C.  Sen.  23,  82.       Qimm  complicarem  lianc  epistolam, 
noctnabundus  ad  me  venit  cum  epistola  tua  tabellarius.    C.  Att. 
12,  1.     Casabnndus    (cadere,  casum,  wie  von  einem  Frequen- 
iativum  casare)    der    alle    Augenblicke  fallen    will,    taumelnd : 
Risi   eg-omet   mecum   casa.bunduQi   ire   ebrium.    Naev.  ap.  Varr«. 
L.  L.  6,  3.  med.  V  '  - 

c.  c  u  n  d  u  s  ,  eine  Supinalform ,  fähig  setjend  den  genannten  Zu- 
stand zu  verwirklichen,  vorzügliche  Fähigkeit  enthallend ,  ihn 
in  der  JFirklichkeit  darzustellen  :  S  e  q  n  e  n  s  (sequi)  der  Fol- 
gende, Nachgehende  :  Carmine  dum  tali  silvas,  auimosque  ferarum 
Threicins  vates,  et  saxa  sequentia  ducit.  Ovid.  Met.  11,  2. 
Respiciens  comites  sua  terg-a  sequentes.  Ibid.  3,  22.  Sequen- 
dus,    nachzufolgeml ;    Einer,  dem  man  zu  folgen  hat,  folgen 
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muss,   passive:    Non  tibi  sie,   dices,   Pliylli,   »equendiis   eram. 
Ovid.  Her.  2,   138.       Secuiidus,  fülitg,    geeignet    seycnd    zu 
folgen y    der  Zweite  der  Ordnung  und  dem  Range  nach,    vgl» 
86,  b.    565.        Id    secundiiin    erat    de    tribus.    C.  Orat.   15,  50. 
Sacerdos  Bellonae,    imperio  et  potentia   secundus   a  Rege.    Hirt. 
b.  Alex.  66.  der  erste,  nächste  nach  dem  Könige,     Vivit  siliqiiis 
et  ])aue  seciiudo.  Hör.  Epist.  2,  1,   123.  Brot  aits  dem  zurück- 
Igehliehenen   grobem ,    mit   den   Hülsen   vermischten   Mehle  ge- 
bacJicn.      Fäcundus    (fari ,  fatum)    leicht  und  gelihijig  redend, 
vgl.  464.      Facundi    dicti,    qui  facüe  faiitur.    Varr.  L.  L.   5,  7. 
Fecundus   (feo,  fe(tiin)  vorz'ü  gl  ich  fähig  zum  Erzeugen,  leicht 
und  viel  erzeugend,  vgl,  C>G9.     lücundiis  (iuvare,  iütum)  yV/V;/^'-, 
geeignet  zum  Ergetzen,  ergetzlich,  erfreulich ,    vgl.  207.     Ve- 
recundus  (jQren)  fähig  um  Scheu,  Ehrfurcht  zu  haben,  Scheu 
habend,  bescheiden,  vgl.  246.     Kubicundus  (rubere)  ein  star- 
kes, glühendes  Roth  zeigend;    hochroth :    Si  rubiciiiida  Lima, 
veiitos    porteadere    dicilur.     Piiii.   18,  35.       Quid?    si    nibicuuda 
beuigui  corua  vepres  et  pruna  leraiit  ?  Hör.  Epist.   1,  16,  8.     11  u- 
bicuude  Priape.    Ovid.  Fast.  6,  319.     Kubidus,  röthlich,  von 
dunJcler  Farbe ,  die  ins  Rothe  spielt:    Kubidus  est  rufus  atrior 
et  iiig'rore  luulto  iuustus.    Gell.   2,  26.       In  furmnn  caliduiii  coudlto 
atqiie  ibi  torreto  ine  pro  pane    rubido.    Plaut.    Cas.   2,  5,   2.  i.  e. 
paue  recocto  et  rubefacto.     Vitellio  erat  facies    rubida   pleruiuque 
ex  viuolentia.    Sueton.  Vitell.   17. 
2.    1  e  n  s  ,    Gen.    lentis    —    1  e  n  t  u  s  ,    a  ,    um    ist  eine  von  der 
f^erbalform  lo  XX,  8.    entlehnte  Participialform  ,    die  bei  Stamm- 
tvörtern   ein   Vorhände nseijn  des  im   Stamme   Genannten   als  Eigen- 
schaft in  einem,    der  zwar  deminutiven,   aber  öftere  JFiederholung 
andeutenden     Grundbedeutung    nach    willkürlich    zu    bestimmenden, 
eher  ziemlich  beträchtlichen  oder  auch  vorzüglichen  Grade  bedeutet : 
Pestilens  (pestis)  ansteckende  und  schädliche  Restandtheile  habend, 
ungesund,   verderblich:    IVec   pcstilentem    sculiet   Africum   fecunda 
vitis.    Hör.  Cariu.  3,  23,  5.       Ncbulae    ellicient    locum    pestilentem. 
Vitruv.  1,  4.  iait.     f^eraltet  ist  Loca   pulverulenta.   Laev.  ap.  Gell. 
19,  7.     Dagegen  ist  die  Form  lens  seltner,  und  lentus  gewöhn- 
licher in  g-raciiens  (g-racere  vgl.  Gracilis,  529.)  etwas  oder  ziem- 
lich  scJwiächtig :     Gracilentis    colorcm,    dum    ex   hoc   gracilans    fit. 
Naer.  ap.  Non.  2,  364.       Deducuut    Labiles    gladios    filo    gracilento. 
Euuius  ap.  Non.  1.  c.      Equus    gracilentus   aut  parum  nitidus.    Gell. 
4,   12.     Vi 5 lens  (vis,  Tiolare)  geivaltsam,  ungestüm:  Qua  vi o lens 
obstrepit  Aufidus.   Hör.  Cann.  3,  30,  10.      Victor  violeus.    Id.  Epist. 
1,   10,  37.    vom  Trotz  und  der  ungestümen  Heftigkeit  des  Rosses. 
nie  Lomo  vehemens  et   violentus,    qui  lianc  cousuetudinem  libere  di- 
ceudi  excluderet,  iaimicitias  milii  denuutiavit.  C.  Phil.  5,  7,  19.     Beide 
Formen  gleich  üblich  in   opulens   und  opu lentus  (opes)   ziemlich 
oder   sehr   bemittelt,   reich,    vgl.  471.      Civitas   magna    et    opulens. 
Sali.  I.  69,  3.       Neque    animo    aequo   pauperes   alienam   opulent! um 
intuuntur  fortunam.    Nep.   12,  3.      Parvis    copiis   bella   gesta  cum  opu- 
lentis  regibus.    Sali.  C.  53,  3.     Potiri  oppido  pleno  atque  opulente. 
Caes.  C.  3,  80.     Nur  die  zweite  Form  haben:  Corpulentus  (corpus) 
wohl  bei  Leibe  ;    E  s  c  u  1  e  n  t  u  s  (esse ,  esca ,  esrula)    ziemlich  essend  : 
Crocodilus  ore  semper  esculento.    Plin.  8,  25,  37.    voll  von  Speise; 
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unäf  was  sich  ziemlich  gut  essen  Icissi ,  esshar ,  daher  Phir,  escn- 
lenta,  esshare  Dinge,  die  Speisen  selbst:  Innociia  et  esculenta 
animalia.  Pliu.  8,  56.  extr.  ivie  poculentus  (potus)  der  ziemlich  viel 
getriniken  hat:  Iiivalidum  quein(|ue  obvioruin,  vel  potuleutum  corri- 
pere  solitns.  Snetoii.  Otli.  2.  imd  trinlbar ;  daher  potuleiitia  Ge- 
IränJce  :  Pars  oris ,  qua  es cu lentis  et  potiileutis  iler  natura  pate- 
fecit.  C.  N.  D.  2,  66.  fraudulentus  (fraus)  ziemlich,  sehr  belriegend, 
voller  Belrtig ,  befriegerisch  ;  luculentus  (lux)  ziemlich  licht,  lichtvoll, 
hell;  lutiilentiis  (lutum)  voll  Koth,  besudelt;  uiaciJeutiis  (macer,  629.) 
etwas,  ziemlich  mager;  pnlverulentus  (pulvis)  voll  Staub,  stau- 
big,  bestaubt;  Iter  couficiebainus  aestuosa  et  pulverulenta  yia. 
C.  Att.  5,  14.  Agmiiia  pulverulenta.  V.  Aeu.  4,  156.  Pulve- 
rulenta aestas.  V.  Georg-.  1,66.  pulvereus,  aus  Staub  bestehend: 
Pulverea  nubes.  V.  Aen.  8,  693.  eine  Staubicolke.  Pulvereum- 
que  soliim  pede  pulsavere  bisulco.  Ovid,  Met.  7,  113.  ein  Erdreich, 
das  ganz  zu  Staub  geworden  ixt;  nicht  pulverulentum ,  eifi  mit  Staub 
hedechter  Boden.  Pulveren m que  fera  crinem  detersit  oliva.  Stat. 
Theb.  6,  7.  seil.  Aleides;  Pulverea  palla.  Ovid.  Met.  6,  705.  ist, 
mit  Staub  überf'iillt,  so  dass  man  davor  das  Haar,  den  Mantel 
nicht  erkennt .  Virulentus  (virus)  voll  giftiger  Feuchtigkeit ,  gif- 
tig :  Serpentium  virulenter  um  domltores.  Gell.  16,  11.  Seltner  ist 
somnolentus  (somnus)  ziemlich,  sehr  schläfrig,  voll  Schlafs:  Sen- 
tit me  fabularnm  Serie  faligatuni ,  in  verba  media  soinnolentum  de- 
sinere.  Appulei.  Met.  1.  extr.  p.  80.  Oud.  und  dafür  somniculosus 
üblicher, 

3.  ensis  —  ösus,  a,  um;  —  ensis,  wie  e  s  i  s  ausgesprochen 
und  oft  auch  so  geschrieben :  örtlich  sejjend,  an  oder  von  einem 
Orte  seiend:  Pratensis  (pratum)  auf  Wiesen  wachsend;  Pratenses 
Iii  flores.  Plin.  21,  8.  extr.  Wiesenblumen;  castrensis  (castra)  im 
Itager  befindlich,  vorhanden :  Castrensis  ratio  ac  militaris.  C.  Coel.  5. 
die  Art  und  Weise ,  wie  es  im  Lager  und  beim  3Iilitdr  hergeht  • 
Hie  Decii  castrensis  triumpluis  fuit ,  iueedentis  per  media  castra 
cum  armato  praesidio.  Liv.  7,  36.  ein  Triumph  im  Lager;  Circensis, 
2.  B.  ludi  Circenses ,  Spiele  ,  die  im  Circus ,  iti  der  grossen  Renn- 
bahn  veranstaltet  tvurden  ;  Ostlensis ,  in  der  Stadt  Ostia  befindlich 
und  daher  gebürtig ;  Ostisch,  z.  B.  ag'er  Osti ensis.  Liv.  8,  12.  ,\ 
porta  Osti  ensis  in  Rom,  nach  Ostia  zu  liegend.  So  unterschied  '] 
man  Corinthienses ,  Hispauienses-,  Sicilienses,  Fremde,  die  sich  in 
Corinth,  Spanien,  Sicilien  atif  hielten,  von  Coriutliii,  Hispaui,  Siculi, 
den  dort  Fingebornen:    ]\ec   uumero    Hispanos,   nee  robore  Gallos,  » 

nee  calliditate  Poenos,  nee  artibus  Graecos ,  nee  denique  Loc  ipso  liuius  'i^'fV^Jfß 
gentls  ac  terrae  domestico  ualivoque  sensu,  Italos  ipsos  ac  Latinos  su- 
peravimus.  Orat.  de  Harusp.  Resp.  9,  19.  L.  Caesarem,  euutem  ad 
Hispanienses  exercitus,  mors  abstulit.  Tac.  1,  3.  die  römischen 
Armeen,  die  in  Spanien  standen.  Romam  non  Hispaniens  em 
librum  mittamus,  sed  Hispanum.  Martial.  12.  Praef.  iin,  jiicht  ein 
in  Spanien  verfertigtes,  sondern  ein  in  dem  schlechten  spanischen 
Geschmack  geschriebenes,  d.  i.  in  barbarischefn  Latein,  nicht  in 
dem  eleganten  Römischen.  Ouum  dicimus  Hispanus,  nomen  natio- 
nts  ostendimus ;  quum  autem  Hispanienses,  cognomen  eorum,  qui 
provinciam  Hispanam  coluut,  etsi  non  Hispani.  CLaris.  I.  p.  82.  Putsch. 
Negotiatores  Romane nses,  Sicilienses  waren  fremde  Kauf  leute, 
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die  itt  Rom,  SiciUen ,  Handel  Irichen  :  Corinthieiises  ex  eo  dici 
coepenint,  ex  quo  coloni  Corinllimn  sunt  deducti,  qui  antea  Corinthii 
sunt  dicii.  quam  consuetudinem  servamus  etlam,  <|uum  Koinaneuses 
et  .Sicilieuses  negotialores  dicimus,  qui  in  alioiiis  civitalibus  ueg-o- 
tlaiitur.  Festus.  Siuus  Cori  ntliia  cus  ist  der  ganze  Meerbusen,  der 
den  Peloponnes  von  Hellas  scheidet ,  ivovon  ein  Theil  zu  dem  Co- 
rinlhisclien  Gebiet  gehört :  Sita  Auticvra  est  in  Locride  laeva  part« 
siuuni  Co  rintlii  acuin  intrantibus.  Lir.  26,  26,  2.  Litiis  Corin* 
thiense  mir  der  Theil  der  Küste,  der  im  Gebiete  Corinths  liegt: 
Dein  Coriuthiense  litus  ang^ustiasque  Isthmi  evadit.  Tac,  5,  tO. 
Classis  Misenensis.  Tac.  H.  2,  9.  die  Flotte,  die  bei  Misenum  lag, 
cf.  Tac.  14,  3.  62.  Classiarii  Misenenses.  Tac.  15,  51.  die  dazu 
gehörigen  Seeleute,  Sal  Romaniensis.  Cato  R.  R.  162.  ist  Sulz-, 
das  im  Römischen  vorhanden  ist  oder  da  bereitet  wird;  sal  Roma- 
uus  würde  Römisches  Salz ,  der  Beschajfenheit  nach  genannt  wer- 
den, wie  sal  montanus.  Varr.  R.  R.  1,  6,  Frumentum  Sicilieuse. 
C.  Verr.  3,  75,  174.  Die  Endung  e  n  s  i  s  ist  indessen  nicht  bei  al- 
len Städte-  und  Leindernamen  gleich  üblich,  z.  B.  Mare  Macedo- 
nicuni,  quacunque  Macedouiaui  attingit ,  Graeciense,  qua  Graeciam 
alluit.  Plin.  4,  11.  Ea  die  Iii  populi  ad  scuatuni  venerunt :  Ostiensis, 
Alsiensis,  Autias,  Auxnras,  Min  turne  nsis,  Sinuessanus, 
et  al)  supero  uiaii  Senensis.  Liv.  27,  38,  4.  So  sagte  man  Par- 
inensis ,  Atheniensis ,  Kartliaglnieusis ;  dagegen  Roinauus ,  Cuinanus, 
Tliebanus ,  Pergainenus. 

ö  s  u  s ,  mit  Etwas  in  Menge  oder  in  hohem  Grade  versehen, 
einer  Sache  sehr  ergeben,  von  ihr  voll,  ist  von  der  Forin  ensis 
dadurch  unterschieden ,  dass  in  dieser  das  Korhandenseyn  eines  Ge- 
genstandes in  oder  an  dem  im  Stamm  Genannten ,  in  ösus  hin- 
gegen das  Vorhandensexjn  des  im  Stamm  Genannten  an  einem  Ge- 
genstande angedeutet  ist.  Dii  niontenses  sind  Götter,  die  auf 
Gebirgen  wohnen,  Gehirgsgötter ,  nioutiuni  praesides :  Aram  lovi 
Fulgeratori  ex  praecej)to  Deoruin  I\Ion  t  en  siiini.  Grut.  Inscript.  21,  3. 
Orell.  1238.  gewöhnlicher  Älontani:  Montana  nuinina  Panes.  Ovid. 
Her.  4,  171,  Ligures  moutaui,  d»iri  alque  agrestes.  C,  Agr.  2,  35,  95. 
so  antra  montaua.  Ovid.  Met.  11,  147.  cf.  V.  Aen.  2,  305.  Mon- 
te sus  hingegen,  gebirgig,  wo  viel  Berge  angetroffen  werden:  Re- 
gio aspera  et  montosa.  C  Plane.  9.  Locis  ipsis  delectamnr,  mon- 
tuosis  etiam  et  silveslribus.  C.  Lael.  19,  68.  cf.  V.  Aen.  7,  744. 
Aquenses,  Plin.  3,  5,  8.  sind  die  Eimvohner  der  Stadt  Aquae 
Tauriuae  (Civita  Veccliia)  in  Etrurien  ;  montes  aquosi.  Plin.  25,  7. 
init.  wasserreiche  Gebirge,  wo  viel  Quellen  sind;  und  so  loca  her* 
bosa ,  terra  areuosa ,  ager  rubricosus  "{voll  rother  Erde)  Cato  R.  R.  34. 
Ferner  meticulosus  (metus,  wie  von  meticulus  of?er  meticulare)  voll 
Furcht,  voll  Besorgnisse  vor  Kleinigkeiten  ;  der  sich  GeJahren  denTit, 
wo  l-eine  sind,  und  wirkliche  Gefahren  grösser  vorstellt,  als  sie  sind: 
Nullus  est  Loc  meticulosus  aeque.  Plaut.  Ainph.  1,  1,  137.  und 
voller  Furcht ,  was  Furcht  macht:  Nescis  tu,  quam  meticulosa  res 
sit  ire  ad  iudicein.  Plaut.  Most.  5,  1,  52.  Litigiosus  (litigium)  voll 
Streit  und  Zänkerei:  Kt  fora  Marte  suo  litigiosa  iacent.  Ovid.  Fast. 
4,  188.  daher,  zanksüchtig,  der  Streitigkeiten  und  Processe  liebt: 
Qnid  huic  tarn  loquaciter  litigioso  responderet  ille,  non  habebat. 
C.  Mur.  12,  26.   und  der  ein  Gegenstand  des  Streitens  und  Proces- 
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sv'etts  ist:  Litigiosiis  ager.  Ovid.  Fast.  2,  660.  Den  Unterschied 
der  Form  eiitus,  die  nur  eine  äussere  vorübergehende,  und  osiis, 
die  eine  innere  wesentliche  und  bleibende  Beschaffenheit  andeutet,' 
zeigen  Viiiolentus  (vinum)  ziemlich,  sehr  voll  71^ eins:  vinolenta 
medicainenta.  C.  Pis.  6,  13.  ivorin  JFein  ist  :  I\e  sobriiis  in  violenliam 
viuoleutoruin  incidat,  C.  Tiisc.  5,  41.  Betrunkener;  vinosiis, 
sehr  deutliche  innere  3IerJcmale  vom  Wein  habend,  weinig ,  und 
weinstichlig ,  dem  ff' ein  sehr  ergeben:  Succi  vinosi  sunt  piro,  i):orO) 
mjrlo.  Plin.  15,  28.  pr.  Silvestre  iiardiim  est  sapon's  vinosi.  Plin. 
12,  13.  pr.  f Feingeschmack.  Semen  odore  vinoso.  Id.  27,  4,  11. 
ff^eingeruch.      Laudibus  arguifur  vini  vinosus  Homerus.    Hör.  Epist. 

1,  19,  6.      Piscnlentus,    voll  Fische ,  Jlschreich  :    Fluvius  Hiberus 
oritur  ex  Calinatis  magnus  atque  pulcer,  pis  culunt  ns.    Cato  ap.  Non. 

2,  634.      piscosus,    seiner   Natur    nach   zu   einem    Ueberßusse    an 
Fischen  geeignet ,  fähig  viel  Fische  zu  erzeugen  und  ihnen  Aufent- 
halt zu  geben:  Piscosi  sco])uli.  V.  Aeu.  4,  265.     Est  prope  pisco- 
sos  lapidosi  Cratliidis  amnes  puriis  ager.    Ovid.  Fast.  3,  581.  cf.  Ovid. 
Met.  10,  531.  12,  10.    Diejenigen  f Fort  er,  die  der  vierten  Declina- 
tio7i  angehören,    endigen  sich  hier  aj//"  u  o  s  u  s  ,    wie  vultuosus  (vul- 
tus),    fliictuosus  (fluctiis),    saltnosus  (sallus)  ;    in  Handschriften  ßndet 
sich  jedoch  auch  häufig  inonstruosns  (nionstrum)  und  montuosus  (mons), 
wie    es   scheint,    alterthümlich.     Die   bessern   aber   haben  bei  Cicero 
wenigstens  immer  mouJosus,  cf.   Garat.  ad  C.  Plane.  9.    auch  bemerkt 
Scaliger  :    In  manu  scripto  Martialis  exemplari ,    qiiod  de  praeda  Font- 
arabiae  nacti  snmiis,  sie  scriptJim  est:    Montosae  decus  Umbriae.    (7, 
96,  2.)     De  cansis  L.  L.   pag^.  245.    wofür   die   Ausgaben   montanae 
haben.  —     Pal  mos  us    (palma)    palmenreich,    ivo  viel  Palmenpfan" 
Zungen  sind:    Palmosa  Selimis.    V.  Aen.  3,  705.  cf.  C.  Verr.  5,  33, 
87.  palmifer,  Palmen  tragend,  in  Menge  hervorbringend:  Memphin 
pa  Imiferamqne  Pharon.    Ovid.  Amor,  2,  13,8.     Pomosisque  ruber 
cuslos  ponatur  in  Lortis.  Tibull.   1,  1,  17.  voller  Obst ,  obstreich;  po- 
miferi  Falisci.  Ovid.  Amor.  3,  13,  1.   Obst  tragend,  bringend.     La- 
t  e  b  r  0  s  u  s  (latebra)    voller   Schlupfwinkel :    Locus  ad  equites  tegendos 
satis  latebrosus.    Liv.  21,  54.  iuit.      Via  latebrosa.    C.  Sext.  59, 
126.     nie  modo  eripuit  latebrosas  hostibus  Alpes.  (Ovid.)  ad  Liv.  15. 
wo  man  sich  verbergen  kann;  Saxa  lafentia.  V.  Aen.  1,  108.  ver- 
borgene  Klippen  unter  dem  Meere.      Rem   latentem   explicare  defi- 
niendo.    C.  Brui.  41,   152.    versteckt,    unbekannt.      Lanosus    (laua) 
wollig,    was  viel  f Folie  hat:    Elig^es  ovem  vasti  corporis,    lanosi   et 
ampli  uteri.  Coluip.  7,  3,  7.     Lanatus,  mit  fFolle  bedeckt:  Laquei, 
quibus    capulantur   invenci,    lanatis   pellibus   involuti    sint,    ne  tenerae 
froutes  sub  cornua  laedantur.  Colum.  6,  2,  4.     Lanata  Aminea  (vitis) 
hoc   vocabulum   ideo    usurpat ,    quod  praecipue  canescit  lanugine.    Id.  3, 
2,  12.      Laueus,    aus  fFolle  gemacht ,    wollen:    Laneum  pallium. 
C.  IV.  D.  3,  34,  83.     Plumosus  (pluma)  voller  Flaximfedern ,  damit 
bedeckt:  Plumosa  novis  avium  pectora  pennis.    (Ovid.)   ad  Liv.   109. 
pluma to  corpore  corvus.  C.  N.  D.  2,  44,  114.  befiedert,  mit  Federn 
bekleidet ;    pars  auro  plumata  uitet.    Lucan.  10,   125.    mit  Gold  ge- 
stickt in  der  Form   übereinander  liegender  Federn  oder  Schuppen ; 
plumeus,  aus  Flaumfedern  bestehend,  damit  ausgestopft:  Colloce- 
mr.s  in  culcita  plumea.    C.  Tusc.  3,  19,  46.     Torus  plumeus.    Ovid. 
Met.  11,  611.     Ramosus  (ramus)  ALesie  habend,  ästig:    Ramosus 
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stipes.  Ovifl.  Fast.  3,  751.  Ramosa  cornua  ceryi.  V.  Ecl.  7,  30, 
Rainea  subiiciiMit  frajfmenta.  V.  Georg-,  4,  303.  aus  besten  heslehend, 
d,i.  Reisig.  JLa])idosus  (lapis)  voller  Steine:  Quaesitaiiique  Fainein 
lapidoso  Tidit  in  agro.  Ovid.  Met.  8,  799.  Lapidosa  corna. 
V.  Georg.  2,  34.  Lapideus,  von  Stein,  steinern:  Munis  lapideus. 
liiv.  1,  38,  6.  Pliiit  lapideo  im]«-!.  Liv.  30,  38,  8.  Saxosus  (sa- 
xmn)  voller  Steine y  steinig,  felsig:  Steriies  saxosis  montibiis  orui, 
V.  Georg'.  2,  111.  Saxosas  iiiler  decurrunt  iliiiuiiia  valles.  V.  Ecl, 
5,  84.  Saxeiis,  aus  Stein,  aus  Fels  bestehend,  steinern:  Älole» 
saxea.  Acciiis  ap.  C.  N.  D.  2,  3.5,  89.  Saxea  tecta.  Ovid.  Her. 
10,  128.  vom  Labyrinth.  Scruposus,  Scrupulosus  (scrupus, 
scrupulus,  scl.rofj',^  voll  schroffer,  rauher ;  voll  kleiner  spitziger 
Sieine:  Scruposa  via.  Plaut.  Ca])t.  1,  2,  82.  Tamquam  e  scrupo- 
sis  cotibus  euavigavit  oratio.  Cr.  Tusc.  4,  14,  33.  al.  scriipulosis. 
Multiplicein  Labent  et  scriipulosam  disputationem.  (^uiuclil.  9,  1,  7, 
schwierig^  scrupeus,  aus  spitzigen,  schroffen  Steinen*  oder  Felsen^ 
müssen  bestehend :  Spelunca  alta  fuit,  vastoque  imiuanis  liiaUi,  scru- 
pea,  tuta  lacu  uig-ro  nemoruiiKpie  teuebris.  V.  Aeii.  6,  238.  Spino» 
sus  (spiiia)  voller  Dornen:  Tu  cave  spinosi  rorida  terga  iugi, 
Propert.  4  (5),  4,  48.  Tropisch:  Sed  haec  erat  spinosa  quaedaui  et 
exilis  oratio,  loiigeque  a  noslris  sonsibus  abhorrebat.  C.  Orat.  1,18,83. 
eine  Behauptung  ,  die  ivegen  ihrer  SpitzJindigJceiten  schwer  zu  bc' 
greifen  und  unfruchtbar  ist;  spiiieus,  aus  Dornen;  Baculumque 
capit,  quod  spiuea  tot;un  viiicula  cingebant,  Ovid.  Met.  2,  789. 
Sc  ab  er  (scabere,  b.  Noticer  scaben,  schaben  ;^  rauh  anzufühlen, 
z,  B.  tvie  etivas  J^ errostetes ,  im  Gegensatz  des  Glatten  und  Ge- 
putzten: Ut  rudit  ad  scabram  turpis  asella  molam.  Ovid.  A,  A,  3, 
290.  Exesa  iiiveniet  scabra  robigine  pila.  V.  Georg.  1,  495.  auch 
schmutzig,  unrein:  Pectus  illuvie  scabrum.  C.  Tusc.  3,  12,  26. 
Vulteius  soaber  iiitoususque.  Hör.  Epist.  1,  7,  90.  Cui  digili  piugues 
et  scaber  uuguis  erunt.  Ovid.  A.  A.  3,276.  Scabiosus,  voll  Krätze, 
krätzig,  grindig:  Nainque  est  scabiosus  et  acri  bile  turnet.  Pers.  2, 
13.  Tenebrosus  (teuebrae)  voll  Finsternis ,  finster:  Teuebrosa 
sede  tjraimus  exierat.  Ovid.  IMet.  5,  359.  aus  der  Unterwelt.  Te- 
nebricus,  an  sich  finster,  durchaus  finster  :  Haec  (mauus)  e  Tar- 
tarea  tenebrica  abstractum  ])laga  tricipitem  eduxit  canein.  C.  Tusc.  2, 
9j  22.  Teiiebricosiis,  die  Finsterniss  liebend  oder  aus  gewissen 
Absichten  unterhaltend :  Tu  ex  teuebricosa  popina  consul  extractus 
senatum  populi  Romaui  occasum  lugere  vetuisti.  C  Pis.  8.  fin.  Lateant 
libidiues  eius  illae  tenebricosae,  quas  fronte  et  supercilio  contegebat. 
C  Prov.  Cons.  4,  8.  Suspectus  (sus  —  spicere,  in  die  Höhe,  auf- 
wärts spähen;  daher  auftnerlcsam  sej/n  auf  etwas  Gutes  —  be- 
wundern; und  auf  etwas  Schlimmes  —  f^erdacht  haben;)  verdäch- 
tig, gegen  den  f^erdacht  erregt  ivorden :  TLeseus  opfavit  interitiun 
Hippolyti  filii,  qimm  is  patri  suspectus  esset  de  noverca.  C.  Off.  3, 
25,  94.  Suspecti  capitalium  criminum.  Tac.  3,  60.  und  der,  in 
welchem  Verdacht  erregt  worden,  Verdacht  habend:  Neu  dubie 
suspectus  agas  ;  neu  falsus  amicis,  rumormnve  avidus.  Claudian.  8, 
278.  Suspicax,  einen  starken  Hang  zum  Argivohn  habend,  arg- 
wöhnisch: Suspicax  animus  Tiberii.  Tac.  1,  13.  Suspiciosus 
voller  Verdacht  •  subjectiv ,  Verdacht  habend,  misstrauisch  :  Omnes, 
quibus   res   sunt  mimis   secuudae,    magis  sunt  uescio  quo  modo  suspi- 
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ciosi:  ad  coiitnmeliam  omuia  accipiunt  mag'is.  Ter.  Ad.  4,  3,  15. 
Poinpeius  iu  tam  suspiciosa  et  inaledica  civitate  (liierosolyrais)  ]ociim 
serinoiii  obtreclatonim  iion  reliquit.  C  Flacc.  28.  vnd  ohjectiv ,  Ver- 
dacht erregend y  selir  verdächtig :  Qiiod  a  Tobis  Loc  piignari  video, 
ne  servi  iu  qiiaestionein  dentur,  suspiciosiim  est.  C  S.  Rose.  41, 
120.  Poinpeius  mihi  semper  tiiae  laiidi  favere  visus  est,  etiam  ipso 
siispiciosissimo  tempore  Caniniano.  C.  Fam.  1,7,3.  eifie  Icritische, 
gefährliche  Zeit,  Is  est  reus  avaritiae,  qui  in  suspiciosissimo 
negotio  maledictum  omne,  non  modo  crimen,  effng;it.  C.  Flacc.  3, 
li e r ?j i d u s  (herba)  mit  Gras  bewachsen  :  Herciilem  loco  Lerbido, 
ut  quiele  et  pabulo  laeto  reficeret  boves ,  procubuisse.  Liv.  1,  7,  4. 
Herbosus,  viel  Kraute;'  tragend )  fruchtbar  an  Kräutern ,  gras- 
reich:  Solvitur  Lerboso  relio;atus  ab  ag-gere  fuuis.  Ovid.  Met.  14,  445. 
Compendiosus  (compendium)  vortheilhaft :  Qiiod  per  partes  nou- 
nunquam  damuosum  est,  in  summa  tarnen  fit  compendiosum.  Colum. 
1,4,5.  Compendiarius,  ivas  zum  Fortheil  Jcurz  ist:  Via  proxima 
et  quasi  compendiaria.  C.  OfF.  1,  12,  43.  Fructuosns  (fructus, 
007.)  viel  Ertrag  gebend,  einträglich j  sehr  nutzbar:  Ager,  quamvis 
fertilis,  sine  cultura  fructuosns  esse  non  potest.  C,  Tusc.  2,  5,  13. 
(dagegen  frugifer,  der  Fruchte  hervorbringt,  trägt:  Agri  non 
omnes  frugiferi  sunt,  qui  coluntur.  C.  Tusc.  2,  5,  13.  Arva  fru- 
^•ifera.  C.  Orat.  49,  163.  Arbores  frug-iferae.  Plin.  12,  3.  init.) 
Quaestuosa  mercatura,  fructuosa  aratio  dicitur.  C  Tusc.  5,  31.  pr. 
Putalisne,  tos  Ulis  rebus  frui  posse,  nisi  eos,  qui  vobis  fructuosi 
sunt,  conservaveritis  ?  C.  Manil.  6.  extr.  Sapientr<?  soli  possident  res 
et  fructuosas  et  sempiternas.  C.  Parad.  6,  3.  Frnctuarius,  der 
Gattung  nach  zu  Nutzen  bringenden  Dingen  gehörig ,  zum  Frucht- 
tragen  oder  auch  für  die  Früchte  eingerichtet :  Agros,  quos  fruc- 
tuarios  Iiabent  civitates,  yult  tuo  beneficio  immunes  esse.  C.  Fam.  8, 
9,  4.  Cella  fructuaria  dividitur  iu  cellam  oleariam,  torculariam, 
cellam  viuariam,  foenilia  paleariaque.  Colum.  1,6,9.  die  Frucht-  oder 
f^orrathsAammer.  Snmtuosus  (sumlus)  von  vielem  u4uf wände ; 
suhjectiv,  der  viel  Aufwand  macht:  Venio  iam  ad  sumtuosos: 
relinquo  istinn  quaestuosum.  C.  Parad.  6,  3.  init.  Mea  est  petax,  pro- 
cax,  magnifica,  sumtuosa,  nobilis.  Ter.  Heaut.  2,  1,  15.  und  ob- 
jectiv j  der  viel  Jcostet y  viel  Aufwand  erfordert,  theuer  :  ]\on  sum- 
tuosa blandior  Lostia.  Hör.  Carm.  3,  23,  18.  Milo  ludos  apparat 
magnificeniissimos  :  sie,  iuquam,  ut  nemo  sumtuosiores.  C.  Q.  Fr. 
3,  8.  extr.  Sumtuarius,  den  Aufwand,  die  Ausgaben  betreffend, 
sich  damit  beschäftigend :  Lex  sumtuaria.  C.  Fam.  7,  26,  2.  Tu 
■velim  6  PoUice  cognoscas  rationes  noslras  sumtuarias.  C.  Att.  13,  47. 
Imperiosus  (imperium,  imperare,)  der  ein  grosses  Reich,  über  viel 
zu  gebieten  hat;  gebieterisch,  tyrannisch:  Res  gestae  imperioso- 
rum  populorum  et  regum  illustrium.  C.  Orat.  34,  120.  Eodem  tenore 
haec  imperiosa  dictatura  geretur.  Lir.  7,  40,  9.  mächtig,  die  ihren 
Befehlen  Gehorsam  zu  verschaffen  weiss.  Quisnam  igitur  über  ?  Sa- 
piens, sibi  qui  imperiosus.  Hör.  Serm.  2,  7,  83.  lUa  cupiditas  ho- 
noris, imperii,  provinciarum,  quam  dura  est  domina!  quam  imperiosa! 
quam  vehemeus !  C.  Parad.  5,  3.  Vides,  ut  vix  durare  carinae  possint 
imperiosius  aequor  ?  Hör.  Carm.  1,  14,  8.  zu  stürmisch;  Impera- 
tor ins  (iraperator)  feldherrlich,  den  Feldherrn  betreffend,  ihm  zu- 
komttiend,  anständig :    A  LucuUo  laus   imperatoria   non  admodum 
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exspectabatur.  C.  Acad.  2,  1,  2.  Servilius  Signa  atqiie  ornaiiienta  ex 
urbe  hosliiim  belli  lej;e  atque  imperatorio  iure  siisfiilit.  C.  Verr.  1, 
21,57.  Caesar  dare  in  discriincu  leg'iones  Laud  iinp  eratorium  radis. 
Tac.  2,  11.  Flexilis  (ileclere,  flexum)  beugsam;  Flexibilis,  ivas 
sich  leicht  beugen  lässt ,  lenksam;  Flexuosus,  voUei'  Krümmungen 
und  Umwege:  Auditns  flexuosum  iter  liabe(,  ue  quid  iutrare  possit, 
si  Simplex  et  directum  pateret.  C.  N.  D.  2,  57,  144.  Volucrum  soli 
hiniudini  flexuosi  volatus  velox  celeriJas.  PJiu.  10,  24.  extr.  Lacri- 
inosus  (lacrima)  voll  Thrünen,  ihränend :  Lacrimosa  vino  huniua. 
Ovid.  Amor.  1,8,111.  triefende;  und  was  wirklich  Thrdnen  erregt: 
Villa,  lacrimoso  iion  sine  fumo.  Hör.  Senu.  1,5,80.  Lacriuiosa 
Troiae  fuuera.  Hör.  Carm.  1,  8,  14.  Scopulos  lacrlmosls  vocibus 
implent.  V.  Aen.  11,  274.  mit  Tönen ,  die  wirklich  zu  Thrünen  be- 
wegen; Lacrimabilis,  was  dazti  geeignet  oder  fähig  ist ,  Thrl'inen 
bei  andern  hervwzubringcn  :  Lacrimabile  bellum.  V.  Aen.  7,  604. 
beweinenswerfh.     Gemi(us  lacrimabilis  imo  audilur  tiiiniilo.    V.  Aen. 

3,  39.  klüglich,  N  n  m  e  r  o  s  u  s  (^numerus)  wobei  Zahl  in  hohem  Grade 
vorhanden  ist;  zahlreich,  aus  einer  grossen  ^inzahl  bestehend :  Hoc 
opus  acres  oculos ,  numerosas  manus  poscit.  Plin,  Epist.  9,  37,  4. 
utidf  nach  regelmässigen  Absätzen,  taktmässig ,  abgemessen:  Nu- 
merosa  et  apta  oratio.  C.  Orat.  50,  168.  rhythmisch,  tgl.  Latein. 
Grawi/«.  §.  202,  HI,  4.  lila  placet  gestu ,  niimerosnque  bracliia  ducif. 
Ovid.  Amor.  2,  4,  29.  von  geschmackvoller,  kunstgemässer  Bewegung 
der  yirme.     Et  tenuit  nostras  numerosas  Horatius  aures.  Ovid.  Trist. 

4,  10,  49.  der  rhi/th mische ,  melodische.  Numerabiiis,  zählbar, 
was  man  leicht  zählen  kann:  Saue  populus  numerabilis,  utpote 
parvus.  Hör.  A.  P.  206.  Opiniosus  (opinio,  opinari)  voller  Mei- 
nungen und  f^ermulhungen ,  der  immer  Meinungen  erfindet  und 
keine  bestimmte  hat :  Quid  ?  duo  vel  principe«  dialecticorum,  Antipater 
e'  ArcLidemus ,  opiniosissi  mi  homiues,  uonne  multis  in  rebus  dis- 
sentiunt?  C.  Acad.  2,  47,  143.  Opinabilis,  in  blossen  Vermuthungen 
bestehend ,  tvas  mit  keinen  halfboren  Gründen  erwiesen  iverden  kann, 
vermuthlich  :  Artes  quaedam  coniectura  conlineutur  et  sunt  opinabi- 
les.  C.  Div.  1,  14.  init.  Omnis  est  opinabilis  divinatio  :  coniectura 
euim  uilitur.  Ibid.  a  med.  lugosus  (iugum)  wo  i'iel  Bergjoche  sind, 
gebirgig:  Quis  probet  in  silvis  Cererem  reg'nare  iugosis.  Ovid.  Amor. 
1,1,9.  lug-alis,  einem  Gespann  gemäss  beschaffen,  dazu  gehörig; 
am  Joche  beßndUch ,  zusammengespannt :  Abseuti  Aeneae  currum, 
geminosque  iugales  (equos  eligit  pater).  V.  Aen.  7,  280.  Ne  cui  me 
viuclo  vellem  sociare  iugali.  Ib.  4,  16.  eheliche  f^erhindung.  Nego- 
t  io  SU  s  (negotium)  geschäftvoll,  wo  es  viel  Geschäfte  gibt:  Proviucia 
negQtiosa  et  molesta.  C.  Mur.  8,  18.  Negotialis,  das  Geschäft, 
die  Sache  selbst  betreß'end :  Constilutio  negotialis  est,  quae  in  ipso 
uegotio  iuris  civilis  habet  implicitam  coutroversiam.  C.  Inv.  2,  21,  62. 
IVemorosus  (nemus)  ivaldig,  mit  viel  JFaldung  bedeckt:  Saepe 
canes  fnistra  uemorosis  montibns  errant.  Ovid.  A.  A.  3,  427. 
Templa  nemorosis  abdita  silvis.  Ovid.  Met.  10,  687.  Nemoralis, 
zum  JValde  gehörig ,  darin  befindlich  :  Vallis  in  extremo  est  autrum 
nemorale  recessu.  Ovid.  Met.  3,  157.  Nivosus  (nix)  schneereich, 
wo  es  viel  Schnee  gibt:  ScylLia  nivosa.  Ovid.  Her.  12,  27.  Insignis 
amius  hieme  gelida  ac  nivosa  fuit.  Liv.  5,  13.  init.  Nivalis,  dem 
Schnee  gemäss  beschaffen:  Erat  forte  briimae  leinpus  et  uiTalis  dies. 
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Liv.  21,  64,  7.  schneelalt ,  wo  es  sclineite  oder  schneien  Jconnle : 
Veuti  uivales.  V.  Georg-.  3,  318.  Winde  mit  Schneegestöber.  Equos 
vidi  caudore  uivali.  V.  Aeii.  3,  538.  iveiss  wie  Schnee;  schneeweiss 
ist  sonst  niveus.  Prodig-iosus  (prodigium)  in  hohem  Grade  selt~ 
satn  und  unnatürlich  :  Hebetes  et  iiidociles  iiou  inagis  secunduin  iiatu- 
raui  liomines  ediinUir,  quam  prodig'iosa  corpora  et  inonstris  iusiguia, 
Qiiitictil.  1,  1,  2.  Prodig-iosi  solis  defectus.  Pliii.  2,  30.  Prodi- 
g-ialis,  dem  Unnatürlichen  ähnlich ,  dazu,  gehörig ^  abentheverlich  : 
Eveiilus  luctiflcos  guari  reriim  prodigialium  praecinebant.  Aininiau. 
25,  10.  iiiit.  auch,  der  die  Folgen  böser  anzeigen  abwendet:  Sed, 
uiulier,  postquain  experrecta  es,  prodigiali  lovi  aiit  mola  salsa  Lodie, 
aut  tiire  coinprecatam  oportuit.    Plaut.  Ampb.  2,  2,  107. 

Fon  dieser  Form  lassen  sich  mir  Substantiva  auf  i t a  s  bilden, 

z.  B.  vitlosns,  vitiositas;    von  lens  und  lentus   auf  tia, 

z.  Bt  violeutus,   violeutia. 

XVI.    MEN  -  MNUS,  A,  UM: 

m  e  n  ,  Gen.  in  i  n  i  s  ,  eine  an  sich  adjectivische  yerbalform, 
tgl.  V,  1.  aber  nur  mit  Substantirbedeutung ,  indem  sie  eine  Hand~ 
li/ng  a/s  Produrf  f  das  ist,  als  IP  irJcung  sächlich  gedacht  an  etwas 
Sinnlichem  (in  Concreto)  darstellt  ;  daher  ihr  passiver  Sinn,  wenn  die 
IFirkung  als  vollendet  genommen  wird ,  z,  B.  teg-imen,  leg-ümen  oder 
teguien  (tegere)  die  Decke ,  active  in  so  fern  sie  Etwas  bedeckt ,  und 
passive  in  so  fern  sie  auch  ausserdem  gebraucht  werden  kann.  So 
Agmen  (agere)  der  Zug  einer  Menge,  vgl.  33.  Mag;is  agmina, 
quam  acies,  in  via  coucurrerunt.  Liv.  21,  57,  12.  Ag'men  agens 
equitum.  V.  Aen.  11,  433.  Carmen  (canere)  das  Gedicht,  239. 
Fulmen  (fulgere)  der  Wetterstrahl,  Blitz;  Germen  (geno,  gignere, 
irie  Carmen)  der  Sprosse  als  Product  des  Erzeugens  ;  Rectio  (reg-ere, 
rectum)  eigentlich,  das  Geraderichten;  daher  das  Begieren,  die 
Begierung  als  u4ct :  Omnium  rerum  publicarum  rectiones,  genera, 
Status,  mutationes  perscripsimus.  C.  Fiu.  4,  22,  61.  Regimen,  die 
Begierung  als  Wirkung  an  Etwas,  z.B.  am  Steuerruder:  Addidici 
regimen,  dextra  moderante,  carinae  flectere.  Ovid,  Met.  3,  593.  an 
einem  Staate,  als  f^erwaltung  und  Leitung  der  öffentlichen  Ge- 
schäfte:  Regimen  totius  magistratus  penes  Appium  erat  favore  plebis. 
Liv.  3,  33,  7.  Vobis  arma  et  animus  sit :  mihi  consilium  et  virtutis 
vestrae  regimen  relinquite.  Tac.  H.  1,  84.  ante  med.  Spectio  (specio, 
specere  :  In  auguriis  Augures  dicunt  avem  specer e.  Varr.  L.  L.  5,  8. 
spähen)  das  Spähen  als  ^ct ;  daher  die  Untersttchung ,  jPrii- 
fung :  Kos  augures  nuntiationem  solum  habemus ,  consules  et  reliqui 
magistratus  etiam  spectionem.  C.  Phil.  2,  32,  81.  Specijnen, 
das,  woran  das  Spähen  als  Wirkung  erscheint,  woran  man  die 
Beschaffenheit  einer  Sache  sehen  kann ;  die  Probe ,  der  Beweis : 
Temperantlae  prudentiaeque  specimen  (^.  Scaevola.  C.  N.  D.  3,  32,  80. 
ein  Musie}'.  Nunc  amici  anne  inimici  sis  imago  mihi ,  sciam :  nunc 
specimen  specitur,  nunc  certamen  cernitur.  Plaut.  Cas.  3,  1.  pr. 
Gedehnte  Penultima  haben  die  von  abgeleiteten  Conjugationen  stam- 
menden, wie:  Crünen  (cemere,  woher  crTbrum ,  das  Sieb,  als  Werk- 
zeug zum  Sichten;)  dasjenige,  woran  das  Besultut  des  Sichtens  er- 
scheint ^  (was  eigentlich  geringes  Getreide  seyn  würde,)  die  Be- 
schuldigung, der  y^orwurf,  586.      Acümen  (acuere)  das,  woran  diis 
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Schärfen,  Spttz?'gt/tachcn  als  WirJcnn^  sich  darstellt ,  32.  Acumen 
stili.  C.  Orat.  1,  33.  Flüineii  (fliiere)  der  JUessende  Stoß',  die  jlies- 
sende  Masse ;  Lumen  (liiere,  iuus.  ivoher  lüna,  lohen  veraltet  statt 
lodern,  glühen,  vgl,  Lucere,  611.)  der  Lichtstojf,  das  Licht 
als  LiichtJcörper ;  Nüiueu  (nuere)  das,  ivoran  das  Trinken  als  Jf  ir- 
lung  sich  zeigt ,  das  ff^inlen  mit  dem  Kopje ;  die  Neigung  einer 
Sache  nach  einem  Ort  hin,  igl.  447.  Terrificas  capitum  quatieiites 
n  um  lue  cristas.  Lucret.  2,  633.  lu  quem  quaeque  (imago)  locum  di- 
verse numine  tendit.  Id.  4,  180.  Nutus,  das  Neigen,  das  Jf^inlen 
als  Zustand ;  der  IFinlc  :  Terreua  et  Iiumida  suopte  uutu  et  suo  poa- 
dere  in  terram  et  in  inare  ferunliir.  C.  Tusc.  1,  17,  40.  Digitis  saepe 
^  est  uutuque  locutus.    Ovrd.  Trist.  2,  453.      Adnuite,  Patres  conscripti, 

nutum  numenque  vestnun  invictiim  C'ampauis,    et  iubete  sperare,    in- 
columem    Capuam    futurain.     Liv.  7,  30,  10.      Volumen    (volvere;    die 
Buchrolle,  289.     Ferner:    Curvämen  (curvare)    die  Krümmung  an 
sich)    als  bestehende  und  bleibende  Erscheinung  :    Dum    se(|ui(ur   pa- 
triae   curvamina    ripae  filia  Maeandri,    toties  redeuntis  eodem.    Ovid. 
Met.  9,  449.      Curvatio,    die  Krümmung,   das  Krümmen  als  Act, 
z.   B.  vitis.    C'olum.  4,  12.      Curvatura,    die  Krümmung    in   ihrem 
f^erhiiltniss    zu  andern  räumlichen  Beziehungen  ;    die  Krümmung  in 
Hinsicht  ihrer   Art   und    Jf  eise :   öloiilis  Apeunini   iiigum   se    circiim- 
agens  et  media  curvatura  prope  taugens  oras  maris  Adriatici  pertingit 
circuitionibus    contra   fretum.    Vitruv.  2,   10.  init.      Palmes    viuculo    ad- 
strictus  iugo  a  tertia  g'emma  aiiig-atnr :  caciimen  religari  vetant.     Natura 
haec  est:    deiecta  pars,  aut  i)raeliga(a,  fructum  dant ;   plurimumque  ipsa 
curvatura.    PIIu.   17,  22,  35.    §.   13.      Forämen    (forare)    das   ge- 
bohrte Lioch ,    welches  das  Bohren  als  bewirbt  darstellt:    Foramea 
curvaturam  habeat  moUiler  circumactam,    Vitruv.   10,   11   (17),  4.      Li- 
g'  ä  m  e  n  (lig  are)  der  Verband,  das  Band  an  sich,  in  so  fei'n  dadurch 
Etwas  zusammen-,  oder  festgehalten  wird:    Sang'uis  quam  salis  pro- 
ilnxit,  iuliibetur  papjri  ligamine.    Colum.  6,  6,  4.     Ligatura,  das 
Band  oder   der    ferband  als  Art  und  Jf^eise,   wie  Etwas  dadurch 
festgehalten    ivird :     Lig'atura    in    vitibus    locum    debet    mutare,    ue 
unum  seniper  assiduitas  couterat  vinculorum.  Pallad.  1,  6,  11.     Luctä- 
men  (luclari)  das  Ringen  an  sich,  daher  die  Anstrengting ,  das  Be- 
tnühen   gegen    ff^iderstand :    Ita   substitit   unda ,    remo    ut    luctamen 
abesset.    V.  Aen.  8,  89.     Luctatio,  das  Ringen  mit  einem  Aftdern 
im  Jf^ettkampf,  als  Act :  Ludi  publici  sint  corporum  certatione ,  cursu, 
pngilatione^    luctatione.    C.  Leg.  2,   15,  38.       Tropisch:    Tetra   ibi 
luctatio  erat,    ut  a  lubrica  glacie,    non  recipieute  vestig'ium.    Liv.  21, 
36,  7.      Vigila ,    ue    tuam    causam ,    in    qua    tibi   cum   Diodoro   magna 
luctatio  est,  deseras.  C.  Fat.  6,  12.     Solämen  (sölum,  der  Boden, 
vgl,  Sblea,  224.  daher  solari.  Jemand  Boden  machen ,  d.  i,  ihn  fest 
stellen;    trösten;    Hebr.  bbD    aufrichten y    erheben ,    erhöhen;^    das, 
■wodurch  das  Trösten  bewirkt  wird,    der    Trost,    nur  poetisch:    Ea 
sola  voluptas  solamenque  mali.    V.  Aen.  3,  66t.     Solätium  (solari, 
solätum,  IV,  3,  c.)    der  Trost,    den    man    empfindet:    Vacare   culpa 
magnum  est  solätium.  C.  Fam.  7,  3,  4.  auch:  Me  ipse  consolor,  et 
maxime   illo    solatio,    quod   eo   errore   careo,    quo   amicorum   decessu 
i^^j      plerique    angi    soleut.    C.   Lael.    3,    10.    wofür    der    Dichter    solamen 
'^^V'  ^**^"^Äen  konnte.     Cousolatio,  die  Handlung  des  Trost ens  :  C o n - 
/^f."   solatio  levare  dolorem  potest.    C.  Fam.  ö,  16.  init.     Stämen  (stare) 
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tief  Wehei'cwfzu^ ,  die  Keile  ;  Subtemen  («/.  subleximeii  jwt  texere) 
der  Ei/iscfi/a»' :  St  amen  a  stando ,  qiiod  eo  sfat  omiie  ia  tela  vcla- 
ineiitiiin.  Subteineu,  quod  subit  sfainini.  Varr.  L.  L.  4,  23.  Le- 
II I inen  (lenire)  das,  wodurch  die  Linderiing  einer  Beschwerde, 
eines   Ueheis  beivirlit  wird,  das  LindennigsjnilfeJ, 

m  I1 11  s  ,  a  ,  u  m  bezeichnet  einen  Gegenstand  nach  dem  Zustande, 

der   an   ihm   als   in   die    JFirllichkeit   tretend    oder   als   vcrwirJdicht 

dargestellt  wird:  Alumnus  (alere,  t^eraltet  aluere)  der  ernührt  ivird 

und  der  erniilirt,  der  PJlegesnhn  und  der  Ern'dhrer,  und  so  Aluuina, 

die   PJlegelochler   und   die   Ernährerin :    Ouid   foveat   dulci   niitiiciila 

uiaius  aliiinno?    Hör.  Epist.   1,  4,  8.       Cum  laiidatis  a  ine  millies  do- 

uatisque ,  alumuus  prius  omnium  yestrum,  quam  iinperator,  procedam 

acie  adversus  iguolos  iuter  se  ig-norantesque.    Liv.  21,  43.  fiu.  Zögling. 

Herus  atque  alumnus  tuus  sum.    Plaut.  Merc.  4,  4,  7.    der  dir  dein 

Brot  gibt;  cf.  Nouius  4,  25.     Altus,  erniihrt ,  der  ernährt  worden: 

Habens  antepositam  alimoniam ,    sedens  altus  alieno  sumtu.    Varro  ap. 

jVon.  4,  8.     Altor,    der  Ernährer,  in  sofern  er  das  Ernähren  als 

Geschäft    betreibt:    Salhistius   voluit   interpretari ,    cur    altor  es    Jovis 

dicantur   Curetes   fuisse.    Lactant.    de   falsa   relig^.   1,  21,  41.      Aliuus 

vgl.  V,  3.     Aucturamis  (andere,  aucfuin)  der  Herbst;    Columna  (67a- 

von.   Rolo,   rund;    kollern,   auch  Hehr.  bV.J  volvit,    vgl.  Geseuins 

Lex.  Lebr.  lat.  p.  213.  sq.)  die  Säule,  von  der  runden  Gestalt,  302. 

Scamnum     (zu    scandere    gehörig,     tvie     Schäinel    zu    Schande , 

Schanze ;  ^ddehmg  lili.  vv.)  ein  Schämel ,  eine  Bank. 

Von  diesen  beiden  Formen  stammen 

1.  m  e  11  t  u  m  ,    von  m  e  n    mit    der   Participialform   e  n  t  u  s  ,    XV. 

daher  die  nahe  Verwandtschaft  beider  Formen,  vgl.  Salmas.  ad 

Plaut.  Baccli.  4,  9,  5.    bezeichnet    Etwas    zur   Realisiruiig    oder 

Verwirklichung    eines    Zustands    dienendes :     Alimentum    (alere) 

ist    Etwas,     das     ein     andres    füttert,     ein    Nahrungsmittel ; 

Aug'inen  (augere)    das,    woran   oder   wodurch  das   Vermelwen 

als  JVirkung  sich  zeigt ;  das  JFachsthum  :  Ergo  formarum  novi- 

tatem  corporis  augmen  subsequitur.    Lucret.  2,  495.     Aug-meu- 

tum,     Eiivas    Vermehrung    machendes:     Alii     suinmo     fulgoris 

augmento,     colores    pigmentorum    aequavere.     Pliu.    37,  6.    iuit. 

So  :    Medicameu    und    Medicainentum    (medicari)    das   Heilmittel ; 

Fragnien,    gewöhnlicher  Fragmentum  (frangere)    das  Bruchstück  ; 

Munimen    (muiiire)    das,    ivas    Etivas   verwahrt:    Esse    locum, 

soüdae  tutiim  inunimine  molis.    Ovid.  Met.  4,  772.     lamque  re- 

perti,    qui    saxo    super,    atque    ingeutis    pondere    testae,    urgnereut  : 

hoc    elfusos    munimeu    ad   imbres.    V.  Georg.  2,  352.      Äluni- 

mentuni,     das    Befestigungs- ,     Venvahrungsmiitel ,     als    zur 

Verwahrung ,    zum   Schutz  dienend:    Teuere    se    'uuniraeutis. 

Tac.  13,  36.  in  den  Schanzen.     Muuimeuta  togae,  duri  crassi- 

que  coloris  accipimus.    luvenal.  9,  29.    ein   Mantel   gegen   Kälte 

und  Regen,    der  über   der   Toga  getragen   wurde:    Munitio, 

die    Befestigung    als    Handlung :    Ouae    copiae    nostros    in  u  n  i  - 

tione  proliiberent.    Caes.   1,  49.       Viarum  munitio.    C.  Fout.   4. 

iuit..    der    Strassenbau ;     auch    die    Schanzen,    in    so  fern    sie 

schützen,  Schutz  gewähren:  Hostes,  operis  munitioi-e  et  iniii- 

lum    roucursu    et    telis    repulsi.    Caes.   1,  8.      Germaui    uosiros    iain 

conslitisse  in   inuu  ition  ibus  videbant.    Id.   0,  41.       Scgmen  (se- 
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care,  sectiiin)  das  udbschmtzel :  Unguium  et  capilli  gegmina. 
Gell.  10,  15.  Segmentuin,  das  abgeschnittene  Stück,  der 
Abschnitt,  603.  Tegmen  (tegere)  die  Dccle ,  in  sofern  sie 
bedeckt;  Tegu  m  e  ntuin,  als  Deckungsmittel,  zum  Bedecken 
dienend;  Teg-es  ah  Matte,  in  Hinsicht  des  Stoffs;  Tegula 
sc.  lesta,  der  Dachziegel ;  Teg'ulura,  eine  kleine  Decke,  und 
das  Düchclchen.  Allevatio  (allevare)  ist  der  ^ct  der  Er' 
hehung ,  die  Erleichterttng ,  Unterstützung ,  die  geleistet  wird; 
Allevainentuin,  das  Erleichterungsmittel,  erhaltener  Bei- 
stand: Humerorum  deceus  allevatio.  Ouiiiclil.  11,  3,  83.  Ut 
doloris  diuturnituteui  allevatio  coiisoletur.  C.  Fiii.  1,  12.  Sulla 
coactua  est  iu  adversis  siue  ullo  reinedio  alque  aUevamento 
permauere.  C.  Süll.  23.  fin.  Blauditiae  (blaudiri)  Schmeiche- 
leien, süsse  TForte ;  Blaudimenta,  Liebkosungsmittel,  wo- 
durch man  Jemand  zu  gewinnen  sucht :  JBeiievolentiam  civium 
blanditiis  et  asseiitaudo  colligere ,  turpe  est.  C.  Lad.  17.  Multa 
bland! meuta  plebi  ab  seuatn  data;  annonae  imprimis  Labila  cura. 
liiv.  2,9.  I  n  c  i  t  a  t  i  o  (iu  —  eiere,  iiicilare)  die  Erregung,  wrnn  man 
Jemand  in  Bewegung  setzt  ;  Incit  amen  tum  das,  was  bewegt, 
antreibt,  das  Aufregungsmillcl :  Oratoris  est  lang-iientis  po|>uli 
incitatio,  et  elfrenali  moderatio.  C.  Orat.  2,  9.  pr.  Gloria  fania- 
que  maximum  et  periculorum  incit  amen  tum  est  et  Inborum. 
C.  Arcli.  10,  23.  Irritatio  (irrifare)  die  Reilzung ,  ylnreitzung ; 
I  r  r  i  t  a  m  e  u ,  poetisch  ,  und  Irritamentum,  das  ,  was  reitzt, 
das  Beitzungsmittel :  Exercilus  cum  omnis  g-eneris  praeda  in 
Acarnauiam  rediit :  et  irritatio  animorum  ea  prima  ftiit.  Liv.  31, 
14,  10.  Naturalis  quaedam  irritatio  cominutanJi  sedes.  Seneca, 
cf.  Senec.  Epist.  9.  sub  extr.  Oj)es,  animi  irritamen  avari. 
Ovid.  Met.  13,  434.  Eifodiunlur  opes,  irritamenta  maloruiu. 
Ibid.  1,  140.  Flaccus,  quibuscuuque  irritamentis  poterat,  iras 
militiim  acuebat.  Liv.  40,  27,  8.  Irritamentum  certaminum 
equestrium.  Id.  30,  II,  7.  Levatio  (levare)  die  Hebung  in  die 
Höhe:  Onerum  facere  levationes.  Vitniv.  10,  3  (8),  1.  ge- 
wöhnlich tropisch ,  die  Erleichterung ,  die  man  verschajft ;  L  e  - 
vamen  und  Levamentum,  die  Erleichterung,  Unterstützung, 
die  man  bekommt:  Ea,  quae  levatio nem  liabcant  aegritndinum, 
formidmum,  cupiditatum.  C.  Tusc.  1,  49.  extr.  Feminae  emlneu- 
tissimae  potentiam  nemo  sensit,  nisi  aut  levatio iie  periculi,  aut 
accessione  dignitatis.  Vellei.  2,  130.  fin.  Quodsi  esset  aliquod 
levamen,  id  esset  in  te  uuo.  C.  Att.  12,  16.  Heu  g'enitorem, 
omnis  curae  casusque  levamen,  amitto  AircLisen.  V.  Aen.  3,  709. 
Docfriua  est  levamentum  miscriarum.  C.  Fin.  5,  19,  53.  Mo- 
litio  (moliri)  die  Handlung,  wenn  man  Etwas  mit  Anstrengung 
in  Bewegung  setzt  ;  M  o  1  i  m  e  n  ,  M  o  I  i  m  e  n  t  u  m ,  die  Anstren- 
gung, Bemühung  selbst:  Facilis  molitio  valli  erat  Graecorum. 
Jjiv.  33,  5,  6.  das  Herausreissen.  Mucius,  inter  molitio  nem 
pii  pariter  ac  fortis  proposili  oppressus.  Val.  Max.  3,  3,  1.  die 
Li nt er ne Innung  ;  Solidoque  revellere  dumo  annosam  pinum  mag-no 
m  olimine  tentat.  Ovid.  Met.  12,  357.  Cui  dubium  esse,  quin 
liostes  minore  molimento  aperturi  sint  portum,  quam  obstruatnr  ? 
Liv.  37,  15,  2.  cf.  Drak.  ad  37,  14,  7.  Exercitum  non  siue 
magno    commeatu    atque   e molimento    iu   unum    locum   conlrahere 
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posse    (Arlovistum).    Caes.    1,    34.    al.    molimeiHo.       Purgatio 
(imrgare,    623.)     die     Ixcinigif/iii: ;     tropisch,     Rvchljerligung ; 
P II r g' a  in  e u  1 II  iii ,  der   Unjlalh ,  das  Auslcliriciit  ;    /rupisch ,  der 
Auswurf,     das    Schlecht esic ,     von    schlechten,     nichisw'nrdigen 
3'Ienschen :     Aesciilapius    ]>i-imiis     p  urg-a  tioiiem     alvi    deutisque 
evulsionein  iaveiut.    C.  j\.  D.   3,  22,    57.       Purgatio    est,    quam 
factum  conceditiir,  culpa  removetiir.    C  luv.  1,  11,  15.     Tarquiiiiiis 
rex  cloacaiii  inaximam  ,    rece])(ac(iliim  omniiim    purgamentoruin 
lu'bis ,    sab    terram    ageudam    ciiravit.    Liv.    1,  56,  2.      Allienienses 
colliivioiiem    Lominiim    j)roliibueie    iiiiibus  ,    oiiinia    potius    toleratiiri, 
quam    j)iirg'ame;i  t a    quoudam    isibis    suae    admittcrent.    Curt.    10, 
2,  7.      Teiitatio  ((ciliare,  533.)  eigentlich ,  das  Betasten,  An- 
greifen ;    daher  der  Anfall ,  z.   ß.  einer  Krankheit  ;    die  Prü- 
fung,   wenn    fnan   Etwas    auf  die    Probe   stellt;    Ten  tarnen, 
poetisch,     und    Tentament um  ,    der    gemachle    J^ersuc'i,    die 
Erfahrung :    Valetudiaem    tuam    iam    confirma(ain  esse  et  a  vetere 
laorbo,    et    a    novis    teil  ta  tioaibus,    gaadeo.     C.    Att.    10,    17. 
Aegre  Horteusius  pati ,    teatationem    eaia  credcus  esse  perseve- 
raatiae    suae.     Liv.  4,  42,  4.       Prima    fide    (fidei)    vocisque    ratae 
teataiaiaa  suiHsit  caerula  Lirioi)e.    Ovid.  Met.  3,  341.      Ilis  fre- 
tus,  uon  leg-atos,  ueque  prima  per  artem  teatamenta  tui  pepigi. 
V.  Aeii.  8,  144.  —     Experieatia    (experiri)    die    Erfahrung, 
die   man   an    Etivas   durch    Probiren  macht,   um    es  Jcennen  zu 
lernen  ,  und  die  durch  Versuclie  erlangte  Kennt niss  ;    E  x  p  e  r  i  - 
Hie a  tum,    der  F^ersuch,  den  man  anstellt,  um  die  Beschaffen- 
heit eines  Dinges  daraus  zu  erkennen,    und  die  Probe,    woraus 
■man    die    Beschaffenheit    eines    Dinges    erkennt ,    der    Beweis : 
Debemus    et    imitari    alios,    et    aliter    ut   faciamus,    experieatia 
teatare  quaedam.    Varr.  R.  R.   1,  18,  8.      Ouae    (pericula)    si    ad- 
veatus  mens  represserit,  ag-am  gralias  fortuaae  coastaatiaeque  meae, 
quae    ad    haac    experientiam    excitavit.    C.   Farn.   10,   18.  extr. 
Per   varios    usus   arteai    experieatia    fecit,    exemplo   moustraate 
viam.  Maail.1,61.     Apibus  quauta  experieatia  parcis.  V.  Georg-* 
1,  4.    erfahrner   Fleiss.      Kimirum    hoc    maximum    est    experi- 
meutum,    quum    coastet    aegritudiaem    vetustate    tolli.    Laue    vim 
Jion  esse  in  die  positam  ,    sed  in  cogitatioae  diutiiriia.    C  Tusc.   1, 
30,  74.      Metello  iam  aatea   ex p crime atis    cognitum  erat  geaus 
JXumidarum   iafidum.    Sali.  I.  46,  3.      Miaime    vereaduiu    est,    ue 
Jaborem   studiorum   pueri   difficilius   tolereat.    neque  eaiia  »lUa  aetas 
minus  fatigatur.     Mirum  sit  forsitan ;    sed    experimeutis    depre- 
headas.    Ouiactil.  1,  12,  8.     Temperatio  (lemperare)  die  Hand- 
lung,    tvenn   man   alle   zu   einem  gemischten    Ganzen  gehörige 
Theile   in   das   rechte  Verhültniss   bringt,    und   wenn  sie  selbst 
zur    Erhaltung   dieses   rerhten   f^erhältnisses   zusammen   wirken, 
s.  oben  II,  3.;    Tempera  tura,    dieses   rechte    /erhält  niss  ge- 
mischter Theile   eines  Ganzen   zu   einander   selbst;    Tempera- 
ment um,    das  Mittel,    wodurch  dieses  gleiche  freihält  niss  be- 
wirkt,   das  zu  Viel  oder  zu  Wenig  verhindert  und  ein  Gleich- 
gewicht hervorgebracht  wird;  die  Mittelstrassc;  Temperautia, 
die  Tugend  der  Mässigung   seiner  sinnlichen  Neigungen,   oder 
die  Eigenschaft ,    nach   ivclchcr    die   Sinnlichkeit   mit  der  J^ er- 
nunft     im    gehörigen     Vcrhühniss     oder     Gleichgeivichl    steht : 
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Temperatara    iniuii.    Vitrav.  7,  9.  pr.    die    ^rt    und    TVetse, 
wie  der  Mennig  hereitet  wird,    das  T^erfcdiren  dabei,  wenn  er 
die  rechte  Mischung  hohen  soll;  Ea ,  quae  temperatxiris  com- 
mutata    recipiuiit    colorum    proprietates.    Id.  7,  10.  pr.       Restiucta 
seditio  est:    iuveiitxiin  est    temperamentum,    quo  temiiorcs  cum 
principibus  aequari  se  putarent.    C.  Leg;.   3,  10,  24.      Quod    tem- 
peramentum omnes  in  illo  subito  pietatis  calore  servavimus,  hoc 
sing'uli    quoque    meditatique    teueamus.    Plin.  Paa.  3.  pr.       üt    cor- 
poris temperatio,  quum  ea  coiigruunt  inter  se,  e  quibus  consta- 
mus ,    sanitas  :    sie    aiiimi    dicitur,    quum    eins    iudicia    opinionesque 
coiicordant :     eaque  animi  est  virtus  ;  quam  alii  ipsam  temperau- 
tiam    dicunt  esse.    C.  Tiisc.  4,  13,  30.       Temperantia    est  ra- 
tioiiis    in   libidinem   atque  in  alios  non  rectos  impetus  animi,    firuia 
et  moderata  dominalio.  C.  Inv.  2,  54,  164.  —    Denominativa  sind  : 
Ferramentum  (ferrum)    ein    aus   leisen  gemachtes,   mit   Eisen 
beschlagenes    Tf^erJczeitg :     Cetheg'us    dixit ,     se    semper    bonorum 
ferramentorum     sfudiosmn    fuisse.     C.    Cat.    3,    6,    10.     gutes 
Eisenzeug,  d.  i.  Dolche,  Schwerter ;  Cato  de  ferramentorum 
varietate    scribit    permulta ,    et  treuere,    et  multitudine  qua  sint,    \it 
falces,    palas,    rastros.    Varr.  R.  R.   1,  22,  5.    diese  gehörten  zu 
dem    iiistrumenlum    aratorum.    C.    Verr.    3,    86,    199.    3,    97.    fin. 
Laxamenlum    (laxns,    oder   laxare,)    eigentlich^    was    macht, 
dass  Zusammengrfi'fgtes  leck,  locker  wird;    daher,   was  et- 
was Engeres  weiter,  geräumiger  macht ,  die  Erweiterung:  Alü 
removentes  parietes   aedis    elficiunt    amplmn   lax  amen  tum    cellae. 
Vitruv.  4,  8(7),  6.      Tropisch,  die  Nachlassung,  Erleichterung, 
Milderung:  Leg;es  niliil  laxamenti  nee  veniae  habere,  si  moduni 
excesseds.    Liv.   2,  3,  4.       Nacüis    in    navigatione    nostra    ])usillum 
laxamenti,  concinnavi  tibi  munuscuhim  ex  instiluto  meo.  C.  Farn. 
12,16,3.     Laxitas,  die  JFeite,   GeriarmlichJceit :  In  domo  clari 
hominis,    in    quam    et  hos])ites  multi  recipieudi  et  admitteuda  homi- 
nnm    cuiusque    modi    multitudo ,     adhibenda    cura    est    laxitatis. 
C.  Otf.   1,  39,  139.      Pulmentum  (puls,    Brei   aus   Mehl  oder 
Hülse nfrüchten,    der   die    Stelle   des   Brots   vertrat;    HeindorJ 
aber  zu  llor.  Serm.  2,  2,  20.  nimmt  pulmentum  ^itr  das  zusam- 
mengezogene   ))ulpamentHm  ,    weil  es  mit  diesem  gleichbedeutend 
seij ;)  ylllcs ,  was  ?nan  zur  Puls  isst ,  Eleischgcrichtc ,   Gemüse: 
Quod  edebant  cum  pulte,    ab    eo    pulmentum,    ut  Plautus  :    hiuc 
pulmentarinm    dictum.    Varr.  L.  L.  4,   22.      Coenes  nt  pariter 
])ulmenta  laboribus  emta.    Hör.  Epist.  1,  18,  48.      Laudas  insane 
trilibrem  mullum,  in  siug-ula  quem  mimias  pulmeuta  necesse  est. 
Hör.  Serm.  2,  2,  34.     Pulmen tariuia,  was  der  Gattung  nach 
zu  pulmentum  gehört,  zur  Zukost  y  Esswaare  :    Tu    pulmenta- 
ria   quaere    sudando.    Hör.  Serm.'  2,  2,  20.      Veniet,    qui   fercula 
docte  componat,  veniet,  qui  pulmentaria  condit.  luvenal.  7,  185. 
Caricae,    si  panem  habeo,    pro  pulmentario  sunt,    si  non,    pro 
pane.    Senec.  Epist.  87.  ab  init.      Pulpamen    und   Pulpamen- 
tiim    (pulpa  von  palpare  ;    itas  schmackhafteste  Fleisch  am  thie- 
rischen    Körper,    was    ohne    Fett,    Sehnen    und    Knochen    ist; 
auch    die    zartem  ßeischariigen  Holztheile   eines  Baumes,   und 
das   Fleisch   des  Obstes:    Et    pulpam    dubio    de   petasone    Toras, 
Martial,  3,77,  6.     In  qitarund^m  arboriim  carnibus  puli)ae  venae- 
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que  sunt.  Pllii.  16,  38,  73.  Cariofarum  receiitiiim  trhim  piilpas 
inedias,  delracta  exteriore  cute,  interioribiisque  venis.  Scriboii.  Larg-. 
74.)  Fleiscli  zum  Esseiiy  Zi/Aosf ;  auch,  liccJcerbissen  :  Masinissa, 
aiiuos  Iiabens  iiouaginla  duos,  sine  pulpamine  maudere  et  gustare 
paiiem  tantuui  solebat.  Liv.  Epit.  48.  extr.  Mihi  ainictui  est  Scj- 
tliicum  tegimeu ;  cubile,  terra;  pulpaiaen  tum  ,  fames  ;  lacte, 
caseo,  carue  vescor.  G.  Tusc.  ö,  32,  90.  Hiernach  gehitdel  ist 
Salsameiilum  (salire ,  salsum)  £  ingesalzenes ,  z.  B.  ?narinirie 
Fisclic. 

in  ö  11  i  a  und  iii  ö  ii  i  u  m   sind  xion  m  n  u  s  nach  der  Form  onus 
V,  2.  gebildet  ;  in  o  n  i  a  bezeichnet  das  in  JFirJvsamleit  Treten 
oder    die    thüiige   Jleusserxing    eines   Zuslandes    nach   der   Art^ 
wie    sie    an    einem   Siibjecte    erscheint y    in    abstracto;    moniuin 
das,    was   ei.'ien  Zustand   als   in    Wirlcsamlceit   tretend   oder  als 
vei'ivirMicht  darstellt,    sächlich  gedacht  in  concreto:    Alimonia 
(alere)  ist  die  Ernährung,  die  der  Erzieher  oder  Pßegevatcr  dem 
Pßcgling  an^^edcihen  lässt  •    Alimonium,    die  Ernährung,  in 
so  fern    sie   der   Pßegling   wirklich  erhält :    Antiquum  cjuaestuin 
uieuin    alimoniiae    servo    atque    obtineo.     Plaut.    Pers.    1,    2,    1.* 
Caius,    filia  nata,    collationes  in  alimoniam  ac  dotem  puellae  re- 
cepit.   Suet.  Calig.  42.     Ubi  natura  huiuida,  ibi  altius  vitis  toUenda, 
quod    in    partu    et    alimonio    vinum    non,    ut   in    calice,    quaerit 
aquam,  sed  solem.   Varr.  R.  R.   1,  8.  extr.     Haec  otnnia  Tocant  a 
mellis  alimonio  alvos.    Ib.  3,  16,  15.     Parsimonia  (in  Hand- 
schriften oft  richtiger  parciinouia  von  parcere;)  die  Sparsam- 
leit ,     das    Zurathehalten    des    Seinigen    und    f^ermeiden    alles 
Auf ivands :  Hion   inlellfgunt   homines,    quam   inagnum   Tectigal  sit 
parsimonia.   C.  Parad.  6,  3.  pr.     Veliemens  utramque  in  jjartem, 
Bienedeme,    es  nimis,    aut  larg'itate  iiimia  aut  parsimonia.    Ter. 
Heaut.  3,  1,  32.     Res  familiaris  conservari  debet  diligentia  et  par- 
simonia; eisdeiu  eliam  rebus  augeri.  C.  OfF.  2,  24,  87.     Oratoris 
parsimonia.    C.    Orat.  25,  84.    wenn    der    Redner    oratorische 
f^erzierungen  sparsam  benutzt,    sie  nicht  zu  sehr  häuft;    Par-j 
citas  (parcus)    die   Sparsamkeit    als    Eigenschaft,    wenn  Einer 
karg ,    sparsam    mit    Etwas    ist  :    Civitatis    mores    magis    corrigit 
}>arcitas  animadversionum.    Senec.  Clem.  1,  22.      Querimonia 
(queri)    die  Klage  oder  Beschwerde   an   sich,   in  Hinsicht  ihres 
Stoffs  ;    O  u  e  r  e  1  a ,    der   Art   und   JFeise   nach ,    in  so  fern  sie 
sich  durch  Bede  und  kläglichen  Ton  kund  thut :    Versibus   im- 
pariter   iunctis   querimonia   primiim ,    post  etiam  inclusa  est  voti 
sententia    compos.    Hör.  A.  P.  75.    i.  e.    lugubris  materia.      Saepe 
interfui    querelis    meorum    aequaliuin ,    quae    deplorare    solcbant. 
C.  Sen.  3.      Acrimonia  (acer,  30.)  die  Schärfe  in  so  fern  sie 
wirksam   ist ,    der   scharfe,   beissende  Geschmack :    Betae  leuitas 
excitetur    acrimonia    siuapis.     Plin.    19,    8,   40.      Castimonia 
(castus)    die    Enthaltung ,    wenn    inan ,    besonders    in    religiöser 
Absicht,  Jeden  GenusSj  der  sich  damit  nicht  verträgt,  vermei- 
det;    Castitas,  die  Keuschheit  als  Eigenschaft:  Mater  adoles- 
ceiituluin    appellat :    Baccbis    eum    se    initiaturam.      Decem    dieruni 
castimonia  opus  esse:   dt'ciino  die  coenatum,  deinde  pure  lautum 
in  sacrarium  dednctinam.    Li\ .  39,  9,  4.     Quae  Sacra  per  summam 
f^astiinoniam    virginuui    ac    .mulierum    fiuut,    eadem    per   Verris 
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stiipriim  ac  flag-ttiiim  sunt  violala.    C.  Verr.  4,  45.  fin.      Caste  iiibet 
lex  adire  ad  deos  ;    aiiiiuo  videiicet :  nee  (ollit  castinioniani  cor- 
poris.   C.  Leg-.  2,  10.    die  Kuslciung ;    Sentiant  inulieres,  naturam 
feminanun    oinnein    castitafem    pali.     C.  Leg-.  2,  12,  29.      JMe- 
tueus  alterius  viri  cerlo  foedere  castitas.    Hör.   Carm.  3,  24,  22. 
Sanctimonia  ist  die  lieuUsiriing  des  Bep-iffs  sanclus  an  einem 
Subj'ecte ;  daher  tugendhafte  Gesinnung-,   Unschuld;  dann  auch 
Heiligkeit ,  in  ivie  fern  sie  sich  an  gewissen  ehrwürdigen  Din- 
gen   offenhart;    Sanctitas,    Heiligkeit    als    Eigenschaft,    ah 
Tugend:     Habere     doiniun     clansam    pudori    et    sanctimoniae. 
C.    Ouint.    30.       Sanctimonia    nuptiarmn.     A.A    Hereun.    4,    33. 
Sauctitas  est  scientia  colendornm  deoriim.    C,  N.  D.  1,  41.  extr. 
Tneri  se  sanctitate  sna.    C.  Fin.  2,  22,  73.     Aetpiitas  tripartita 
dicitnr  esse  :    iina  ad  siij)eros  deos ,  allera  ad  nianes ,  (er(ia  ad  ho- 
mines  perlinere.     Prima  pielas,    secunda  sanctitas,    tertia  instilia 
ant    aeqnitas    noniinatiir.     C.    Top.    23.    fiu.        Mendicimoniinn 
(mendicHs)  das  Beltlerlehen  ;    M  e  u  d  i  c  i  t  a  s ,  die  Bettlerarmuth  ; 
Mercimonium  (merx)   die  Jf^aare  als  Handelsgut ;    Patrimo- 
nium (pater)  das  väterliche  J^ermögen  als  Erbgut;    Testimo- 
nium (tes(is)    die   Darihuung'  einer   Sache   durch   Zeugen   oder 
als   Zeuge,    das    Zeugniss ;    Testatio    (tcslari)    die    Anrufung 
zum    Zeugen  ,    die    Bezeugung  ;    T  e  s  t  a  m  e  u  t  u  m ,    das ,    ivomit 
man   Etwas   bezeugt ,   was  zur   Bezeugung   des  letzten  Willens 
dient ,  das  Testament, 

C,     Formen    der   Verba. 

XVII.     Die  einfachste   Form    und  den    Grundbegriff  des   f^erbi 
enthält  die  dritte  Conjugation  : 

O  —  KRE  ,  die  den  blossen  Zustand  bezeichnet ;  daher  ihr  die 
Verba  esse,  seyn,  exsistere,  entstehen ,  fieri,  werden, 
und  diejenigen  angehören,  die  ein  blosses  Handeln  oder  Leiden  be- 
deuten, ivie  facere,  machen,  aasci,  geboren  werden.  Da  Zu- 
stand an  sich  der  Zeit  angehört ,  mithin  nur  hiernach  sich  bestimmen 
lässt ,  so  sind  dafür  auch  nur  folgende  abgeleitete  Eonnen  vor- 
handen : 

1.  esso,  isso  —  ere,  das  mit  Leidenschaftlichkeit  verbünd ne 
öftere  TFiederholen  einer  Handlung  bezeichnend,  weswegen 
diese  Verba  luteusiva  heissen,  ivie:  Capio,  ergreifen;  capes- 
sere,  hastig  nach  Etivas  greifen,  es  ergreifen:  Animalia  cibum 
partim  oris  hiatu  et  deutibus  ipsis  capessunt.  C.  N.  D.  2,  47. 
Sociis,  arma  capessant,  edico.  V.  Aeu.  3,  234.  Ut  glisceret 
dignatio  sacerdotum  atque  ipsis  promtior  animus  foret  ad  capes- 
seudas  caerimouias,  decretum  Corneliae  virg'ini  HS.  XX.  Tac.  4, 
16.  Fugam  capere  ist,  die  Flucht  nehmen;  capessere,  sie 
ergreifen:  Matres  familiae  petierunt,  ne  se  et  communes  liberos 
hostibus  ad  supplicium  dederent,  quos  ad  capiendam  fu^m  ua- 
turae  et  virium  infirmilas  iinpediret.  Caes.  7,  26.  Forte  is  (Hora- 
tius)  iuleg^er  fuit,  ut  universis  solus  nequaquam  par,  sie  ad  versus 
sing^ulos  ferox.  ergo,  ut  gegregaret  pugnam  eonim  ,  capessit 
fugam,    ita   ratus    secuturos,    ut   quemque    vulnere    affectnui    corpus 
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silieret.   Liv.  1,  25,  7.     Concessiim,  ut  plebi  sni  magisfradis  essent 
sacrosaiicti ,    iieve    cui    Patriiin    capere    euin    inng-istratuin    licereJ, 
Liv.  2,   23,   1.  cf.  C.  Maiiil.  21,  62.    ein  Amt  an-,  übernehmen, 
'    ^      in  so  fern  man  dessen  fähig  ist ;    Sed  deerat  robiir  aetatis  euiu 
■f;^/n,ttf/Hi,primiim    magistratum    capessentibus.    Tac.    13,    29.    ergreifen, 
fv^^'V         besonders  mit  Ernst  und  Eifer  sich   der  Sache  annehmen ,    wie 
'^^  capesse  rem  ])ublicain.    C  Fin.   5,  20,   57.    Sali.   C.  52,  5.      Lacio, 

lacere ,    locken  ,   Festiis  v.  L  a  c  i  t ;    daher  allicere ,    illicere  ;    L  a  - 
.  _  cessere,    necken,    zu  Etwas  gejlissentlich  reitzen,    herausfor- 

!i!vvt-,i^       dem:  Dens  qiiidam  Clodio  nientem  iiiiecit,  iit  vi  irritare,  ferrocjue 
lacessere  forlissiimim  virum  änderet.    C.  Mil.  31.      Petere,  auf 
Etwas  losgehen;  Petossere,  petissere,  saepius  petere.  Festiis. 
öfter    ausholend    oder    absetzend    auf  Etwas   losgehen ;    daher, 
nach    Etwas   heftig   streben :    Qiios    (uteros)   iibi    tempore  matiiro 
patefecerat  aelas  infantum,  fngiens  hnmorem,  anrasque  petissens. 
Lucret.  5,  807.      Quid  vero  Phoebi  fax,    tristis  uuntia  belli,    qnae 
inag'unm    ad    columen    flammato    ardore    volabat,     praecipites    coeli 
partes    obilustjne    petessens?     C.  Div.   1,   11,   18.       Äpud    qnos 
venandi  et  eqnifandi  laus  viget,    qni  hanc  petessunt,  uullnm  fu- 
ginnt  dolorem.    C.  Tusc.  2,  26.    cf.  Lucret.  3,  648. 
2.  e  s  c  o ,  seltner  isco,  asco,  osco  —  ere,  einen  seiner  Koll- 
cndung  sich  nähernden  Zustand  oder  ein  Tf^erden  bedeutend, 
daher  die  Benennung  Verba  Inchoativa,    als:  Adhaerere,  Iii- 
Laerere,  an  Etwas  hangen:  Stellae  adhaereut  coelo.  Plin.  8, 
25,  58.  sie  hangen  am  Himmel;    Adhaerescere,  IiiLaeres- 
cere,  sich  anhängen,  vom  u4nfange  der  Handlung:    Scopis  la- 
tera    dolus   inlrinsecns    nsqne   bene   perfricato ,    ne  faex  in  lateribns 
adliaerescat.    Cato  R.  R.  152.     Ledon  appellatnr  lierba ,  barbis 
caprarnm   adliaerescens.    Plin.  26,  8,  30.      Sidera  suis  sedibus 
iubaereut,    et  perpetuo  maneut.    C.  Univ.   10.      Minima  bestiola 
iu  sordibus  aurium  tamquam  in  visco   inhaerescit.    C.  N.  D.  2, 
57.  bleibt  hangen.     Ar  ere,  trocken  seyn  ;    Arescere,  trocken 
werden:    Corripitnr   flaimnis   tellns  et   succis    aret   ademtis.    Ovid. 
Met.  2,  211.     Da   mihi   vestimenti   aliquid    aridi,    dum  mea  ares- 
cunt.    Plant.  Rud.  2,  7,  17.      Cito    arescit   lacrima,    praesertim 
iu  alienis  malis.    C.  Part.  Or.  17.     Hebere,  stumpf  seijn ;    He- 
fe esc  ere,    stumpf  werden:    Ferrum    nunc    hebet?    an    dextrae 
torpent  ?    Liv.    23,   45,    9.       Tropisch :    Gelidus    tardante    senecta 
sang'uis  hebet.  V.  Aen,  5,  396.     Deleg'ata  agrorum  cura  inßrinis- 
simo    cuique   ex   familia ,    ipsi   hebeut.    Tac.    G.    15.      Gladiorum 
acies  hebescit.  Coluinell.     Tropisch:  Patimur  hebescere  aciem 
horum  auctoritatis.    C.  Cat.  1,  2,  4.     In  otio  nosinet  ipsos  hebes- 
cere et  langnere  nohiinus.  C.  Acad.  2,  2,  6.     So  lapidescere,  zu 
Stein    werden  ;    inaturescere ,   reif  werden,     Contremere,   zit- 
tern;    Contremiscere,   erzittern,  anfangen  zu  zittern:    C'oe- 
luin   touitru    contremit.    C.  Orat.  3,  39,  157.      Quum  ad  ipsius 
Caesaris  noinen  veui,   toto  corpore  contremisco.    C.  Faiu.  6,  7. 
Lucere,   lichte  set/n,   leuchten;    Luciscit,    es  tvird  licht,   es 
tagt  ;    G  e  1  a  r  e  ,  gefrieren  machen  und  Eis  machen  ,  gefrieren  ; 
Latein.   Gramm,  §.  74,  A,  a,  1.  S.  162.     Gelascere,  zu  Eise 
werden,    gefrieren:    Alvearia  fi:.(ilia  gelanlur  hiemis  frigoribus. 
Cohun.  9,  6,  2.      Quem    fallit,    aquas    mariuas    tardius    gelare? 
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PHn.  2,  103.  sub  fiu.     Vini  natura  noii  g-elascit.  Id.  14,  2t.  init. 
Noscere  (noo,  iuus.)  Iccnnen  lernen. 

3.  n  o  —  11  e  r  e  bezeichnet  die  Folge  odei'  Jf^irlung  des  im  Stamm 
Genannten j  ivie  im  Deutschen  lernen  i'on  lehren,  als: 
D  a  r  e  ,  geben  ;  Dauere,  i/herlassen  ,  gewähren  ;  i>eraltet :  Ad 
legionein  quam  itant,  adininiculiim  eis  danunt  liini  iain  aliquem 
cognatum  suuui.  Plaut.  Most.  1,  2,  48.  Dii  me,  etsi  perdunt, 
tarnen  esse  adiutam  ex])etunt,  quum,  priusquain  intereo  ,  spatiuni 
ulciscendi  danunt.  Pacuv.  aj).  Non.  2,  220.  Patiere  quod  dant, 
quando  optata  non  danunt.  Caecil.  ibid.  Linere  (lio  oder  leo 
streichen,    schmieren,    vgl.    Delcre    431.)    beschmieren,    i'iber- 

,  schmieren ;  Latein.  Grnmvt.  §.  59,  liT,  b,  2.  S.  119.  Siere, 
iuus.  legen,  daher  sTtus,  begraben;  Sin  er  e,  liegen  lassen; 
Spernere  (von  sperren,  ivie  fern,  entfernen  vom  all- 
deutschen fer ,  ferro;)  absondern,  fern  von  sich  halten;  daher 
zurückweisen,  i'gl.  443.  ^nch  setzt  facinus  ein  unbekanntes 
f^erbum  facino  von  facio  voraus, 

4.  u  o  —  u  e  r  e  ,  mit  gedehnter  Penidt ima  im  Supinum,  bedeutet  be- 
wirken, als:  Minuere  (minor,  minus,)  miniitum,  mindern ,  klei- 
ner machen;  acuere,  machen,  dass  Etwas  spitzig,  scharf  ist, 
schärfen,  34.  vjid  vom  Supinum  :  stätaere  (stare,  statum)  stehend 
i.iachen,  hinstellen,  vgl.  Latein,  Gramm,  §.  60,  2.  Daher  die 
veralteten  Conjunclivforme'n  des  Präsens  duam,  creduam ,  ])er- 
duam;  dtiim,  creduini,  perduim,  und  die  JErklärungeJt  bei  Festtfs: 
d  u  i  s ,  dederis  ;  a  d  d  u  e  s  ,  addideris ,  indem  diese  Formen  bevor- 
stehende Zustände  als  in  der  Zukunft  bewirkt  oder  vollendet 
gedacht,  ausdrückten ,   vgl,  Lat,   Gramm,  §.  62,  5,  d. 

5.  g"  o  —  g;  e  r  e  ist  machen,  als:  Spargere  (vofi  sperren,  aus 
einander  thun ;  daher  Spreu,  spreiten ,  spr  eitzen ,  und 
das  ^Ithochd.  spreitan ,  sprengen ;)  streuen,  sprengen, 
sprützen ;  vergere  {von  verrere ,  vgl.  unten  XVII,  7.)  quer 
■machen,  schief  nach  Etwas  hin  neigen.  Diese  Form  darf 
aber  mit  dem  radicalen  g  nicht  verwechselt  werden,  ivie  in 
ago ,  rego  ,  tego ,  lego  ,  figo. 

6.  do  —  dere  drückt  ein  anhaltendes  Thun  ans :  Pendere  (von 
penuere,  welches  noch  in  pemia,  79.  übrig  ist,)  schwebend  hal- 
ten ,  ivägen ,  ivoher  pendere ,  schwebend  sei/n ,  hangen  ;  Tendere 
(von  tennere  oder  teuere,  dehnen,  spannen;  woher  tßnuis,  te- 
uere und  antenna)  dehnend  oder  gedehnt  halten,  aufspannen, 
ausdehnen,  ausstrecken;  Tundere  (mit  eingeschobenem  n,  daher 
tutudi,  tusum  ;  das  deutsche  stossen  und  iödten.  Franz.  Uier, 
lind  schon  im  Sanskr.  T  u  d ,  der  Tod  ;  t  u  n  d ,  vexare ,  ferire, 
Bopp  Gloss.  p.  75.  und  tudat,  f.  tundi,  feriens;)  stossen, 
stossend  berühren,  und  anhaltend  heftig  stossen;  Fodere,  gra- 
ben, eine  Vertiefung  machen,  daher  Boden,  und  Fundere, 
niederwärts,  auf  den  Boden  thun,  schütten;  Trudere  (von 
truere,  iuus.  ivoher  trua ,  trulla,  ^78.)  foristossen,  drängen. 

7.  to  —  tere,  verstärkt  die  Bedeutung  des  Stammivorts ,  als : 
Neo,  nere,  (Altd.  bei  Tatian  uaueu,  neieu,  Engels,  uestan, 
Griech.  reu',  vt]Ö£iv,  woher  Nestel,  Netz;)  spinnen,  einen 
Faden  ziehen  ;  und  durch  gezogene  Fäden  ein  Gewebe  machen, 
weben;    nectere,  knüpfen,  zusammen  knüpfen:    Nascenti  ne- 
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rnn4  fatales  fortia  fila  Deae.  Ovid.  Pont.  1,  8,  64.  Sic  sedit ; 
sie  culta  fuit  :  sie  slainina  nevit.  Ovid.  Fast.  2,771.  Et  tuiiicain, 
moUi  inafer  quam  ueverat  auro.  V.  Aen.  10,  818.  MoUia  sub- 
(iii  iiebuiit  luiLi  carmina  filo  Picrides.  Ausoii.  Mosell.  396.  Noslro 
iiexisli  retia  leeto.  Propert.  3,  6  (4,  7),  37.  Necte  fribus  no- 
dis  leriios,  Ainai-ylli,  colores.  V.  Ecl.  8,  77.  Verrere  {Altdetilsch 
queren,  drehen,  timdrehen ,  vgl.  Adelung  vv.  Quer,  Querne; 
daher  auch  venia,  558.)  kehren y  auslehren;  vertere,  kehren, 
wenden  f  umdrehen. 

XVIJI.  10  —  IRE,  die  vierle  Conjugation ,  bezeichnet 
einen  länger  dauernden  Zustand  anhaltender  Thätigleit  und  KraJ't- 
iiusscrung ,  während  hei  der  dritten  ein  Zustand  als  vorübergehend 
gedacht  ivird.  So  heisst  condere  (con  —  do)  zusammen  thun,  auf- 
heben,  2.  Condere,  iinponere,  proprie  est  in  interiorein  locum  dare 
ad  custodiam  faciliorem.  Fest,  condlre  (ivenn  ^.dieses  nicht  ein  verschie- 
denes Wort  ist,  vgl.  Condimentum,  336.)  Einmachen  zum  Auf- 
heben, Todte  einbalsainiren  :  Cotonea  in  inelle  condiiintur  cruda  et 
cocta.  Plin.  23,  6.  Coudiunt  Aegyptii  luortuos,  et  eos  domi  servant. 
C.  Tusc.  1,  45.  daher  w'i'irzen ;  Fulclre,  stützen;  sentire ,  fühlen, 
empßnden  ;  vincire ,  binden  ;  venire ,  kommen.     Abgeleitet  sind  : 

1.  virio  —  urire,  die  Form  der  Verba  Desiderativa ,  richtiger 
Meditativa,  die  das  anhaltende  Trachten,  Bestreben  oder  Damit- 
umgehen  einen  Zustand  zu  realisiren ,  bedeuten ,  wie :  Edo, 
ich  esse;  esurio,  ich  verlange  zu  essen,  mich  hungert;  Emo, 
ich  kaufe;  emturio ,  ich  gehe  damit  ufn  Etwas  zu  kaufen,  will 
kaufen:  Te  einturieutem  in  campos  Macros  (cf.  Colum.  7,  2,  3.) 
ad  mercatum  adducnnt  crebro  pedes.  Varr.  R.  R.  2,  Praef.  6. 
Parere  (b.  Otfr.  beron,  b.  Notker  perin,  noch  jetzt  in  Schwa- 
ben beran,  ge- baren,  vom  Altdeutschen  baren,  bringen,  tra- 
gen, ivoher  Bahre;  b.  Notker  barn,  ein  Sohn,  Kind;  Hebr» 
ia  filiiis,  ii'nä  creavit)  gebären,  zur  Tf^elt  bringen:  Vt  ea  Dberos 
ex  sese  pareret,  qiios  quum  liorentes  videret,  laetaretur.  C.  Fain. 
4,  5,3.  Deli  coniplures,  quum  oviim  inspexerant,  quae  id  gallina 
peperisset,  dicere  solebant.  C.  Acad.  2,  18,  57.  Tropisch: 
Dumniodo  meis  laboribus  vobis  populoque  Romano  dignitas  salusque 
pariatur.  C.  Cat.  4,  1,  1.  Cui  laurus  aeternos  honores  pepe- 
rit.  Hör.  Carm.  4,  1,  16.  Sibi  letnm  insontes  peperere  manu. 
V.  Aen.  6,  435.  Partiirire  gebären  ivollen,  im  Gebären  be- 
griffen sei/n,  kreissen :  Mons  partnribat,  gemitus  immanes 
ciens  :  —  at  ille  mm-em  peperit.  Phaedr.  4,  22.  Tropisch:  Vt 
aJiquando  dolor  populi  Romaui  pariaf,  quod  iam  diu  parturil! 
C.  PLil.  2,  46,  119.  So  syllaturit,  proscripturit.  C.  Att.  9,  10. 
a  med.  p.  802.  Em.  J^erschieden  hiervon  sind  die  mit  gedehn- 
ter Antepenultivia  ,  lig  ürire  {lüon  lingere ,  vgl.  Abiig  urire,  420.) 
von  dem  schnellen  und  oft  iviederholten  Herausstrecken  der 
Zunge  beim  Lecken;  daher  leckend  kosten,  auskosten;  Sca- 
tere,  in  Menge  hervorkontmen ,  ivimmeln,  von  Dingen,  die  in 
Menge  sich  in  der  Erde  oder  im  TFasser  befinden  ,  vgl.  S  c  a  - 
turigo,  591.  Scateutem  beluis  pontum.  Hör.  Carm.  3,  27,  26. 
Videas  quosdam  (leves  et  futiles  et  importunos  locutores)  sie  sca- 
teie   verbis   sine   ullo   iudicii   negotio  cum  securitate  multa  et  pro- 
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fiinda,  ut  loqueiites  plenimque  viJeantur  locjui  sese  nescire.  Gell.  1, 
15.  ab  iiiit.  Amas  inisera  :  id  tuus  scatet  aniuius.  Plaut.  Pers.  2, 
1,  9.  Scatürire,  hervorquellen ,  hervorsprudeln,  voll  Quellen 
sej/n  :  Solain ,  cjuod  foiitibus  iion  iu  suinino ,  iioii  in  profiiudo  ter- 
rae scaturiat.  Coluin.  3,  1,  8.  Curio,  ut  se  fert  ipse,  bonos 
et  senatum  malet:  totus,  ut  nunc  est,  hoc  scaturit.    C.  Farn.  8> 

4,  2. 

2.  utio  —  «tire,  der  im  Stamm  genannten  Eigenschaft  es  nach- 
thun,  ah:  balbutire  (balbus,  der  mit  stammelnder  Zunge  die 
Töne  iindevtlich  ausspricht,  z.B.  1  statt  r;  Demosthenes  btilbus. 
C.  Orat.  1,  61.  lind  wie  Cicero  den  Hirrus  scherzend  Hillus 
nannte ;  entweder  eine  Onomatopöie ,  oder  nach  dem  ^llldeiit- 
sehen  bal,  höse ,  Balne,  eine  böse  That ,  gebildet,  ivie  wir  sa- 
gen, ein  Spr  a  ch  Verderb  er  statt  ein  Stammelnder ;)  es  einem 
Stammelnden  nachthun ,  stammeln:  Academici  balbutire  ali- 
qunndo  desinant ,  apcrteque  et  clara  voce  audeant  dicere.    C.  Tusc, 

5,  26.  fiu.     Caecutire  (caecus)  halb  blind  setjn ,  225. 

XJX.  EO  —  ERE,  die  Form  der  zweiten  Conjugat ion, 
bedeutet  ein  fortdauerndes  Seijn;  daher  die  meisten  Verbn  dieser 
Endung  Intrunsitiva  oder  Neutra  sind,  und  manche,  die  vor  yllters 
der  dritten  angehörten ,  in  der  zweiten  üblicher  wurden,  wie  fervere, 
sieden,  fervere;  fulgcre ,  blitzen,  fulgere ;  ridcre ,  lachen,  ridere ; 
sidere,  sich  setzen,  sedere  sitzen;  daher  assidere,  sich  neben 
Einen  setzen,  sich  hinsetzen:  Hiempsal  dextera  AdLerbalem  assedit. 
Sali.  I.  11,  3.  Assidamus,  iuquam  ,  si  videtur.  C.  Acad.  1,  4. 
assidere,  daneben,  dabei  sitzen:  Stiienius,  is,  qui  nobis  assidet. 
C.  Verr.  2,  34.  Quod  senatus  ceuseat,  qui  assidetis,  id  volumns 
iubemusque.  Liv.  26,  33.  fiü,  i>on  den  versammelten  Senatoren ,  cf. 
Garat.  ad  C  Flacc.  23,  54.  Parcus  assidet  insano.  Hör.  Epist.  1, 
5,  13.  kommt  ihm  nahe;  Desidere  sich  niederlassen,  sich  senken: 
Terra  Velitris  trium  iugerum  spatio  caverna  ingenti  desederat.  Liv. 
32,  9,  3.  desidere,  lange  an  einem  Orte  sitzen,  müssig  bleiben: 
Frustra  ibi  totum  desedi  diem.  Ter.  Hecyr.  5,  3,  2.  ylbleilungen 
sind  :  Tenere  oder  tennere ,  wovon  tendere ,  spannen ,  teuere ,  halten  ; 
succendere,  anzünden,  succensere ,  angezündet,  zornig  seijn.  Ferner 
von  Stammwörtern :  calere  (calor)  ivarm  sejjn»  Diese  Bedeutung 
scheinen  auch  diejenigen  ursprünglich  gehabt  zu  haben,  die  nachher 
als  Transitiva  gebräuchlich  wurden,  wie  doceo,  dünken,  den^ 
keitf  476.  daher  lehren;  moueo  (meno,  memiui)  meinen;  nachher, 
erinnern, 

XX.  O  —  ARE,  die  Form  der  ersten  Conjugaiiqn,  be- 
zeichnet einen  thätigen  Zustand ,  in  wie  fern  er  auf  die  Sinne 
wirkt,  ein  Machen,  dass  Etwas  in  die  Sinne  fällt,  oder  ein  Dar- 
stellen, z.B.  fasere  y  Jtiehen ,  fugare,  machen,  dass  Einer  ßieht ,  in 
die  Flucht  jagen  ;  furere,  rasen,  furiare,  rasend  machen  ;  conster- 
nere,  auf  den  Boden  streuen,  den  Boden  bedecken:  Forum  corpo- 
ribus  civium  con Stratum.  C.  Sext.  39,  85.  Cootabulationem  summam 
lapidibus  lutoque  constraverunt.  Caes.  C.  2,  9.  consternare,  be- 
stürzt, scheu  machen,  heftig  erschrecken:  Consternare  equos. 
Liv.  37,  41,  10.  Tumultu  etiam  sanos  consternante  animos.  Liv. 
8,  27,  9.    cf.  3,  15,  7.  10,  43,  13.     Sidere,    sich  niederlassen,  sich 
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setzen  f  sedere,  sitzen,  sedare ,  si/zen  maclten,  sttilen ;  parere,  ge- 
bären, parturire  gebUren  wollen,  kreisscn ,  ])arere,  geboren  setjn ,  er- 
scheinen, pärarc,  geboren,  d.  i.  bereif  machen;  magni  facere,  hoch 
Schulzen,  magiiificare,  gross  machen,  erheben,  rühmen»  J'' on  Nenn- 
ii'örlern  :  Fuiiiare  (fcmus)  Rauch  machen,  rauchen,  fuiiiifica  re,- 
Hauch  machen,  räuchern,  fiiinig-are,  Rauch  hervorbringen,  be- 
räuchern und  Rauch  zeigen:  Aiiimadversum  est  fuinare  agg'ereiii, 
quem  ciiuiciilo  Lostes  succeuderaiit.  Caes.  7,  24.  Iiide  ignem  in  arain, 
iit  Epliesiae  Dianae  Arabico  fuinificem  odore.  Plaut.  Mil.  2,  5,  1. 
Veriio  tempore  mellarias  inspicere  debet,  fnmigans  levher  apes ,  et  a 
spurcitiis  purg'are  alvnm.  Varr.  11.  R.  3,  16,  17.  Turbines  crebriores 
et  coelum  atnun,  et  fumigantes  globi,  et  figurae  quaedam  uubium 
metuendae,  quas  TiXfiTjvag  vocabant,  impendere  imminereque  videbanlur. 
Gell.  19,  1.  So:  ludicare  (iudex)  den  Richter  machen,  vrtheilen ; 
buniare  (Lumus)  beerdigen ;  limare  (lima)  bej'eilen ;  vulnerare  (viilnus) 
f Funden  machen,  verwunden:  liilarare  (liilarus)  heiter  machen,  er- 
heitern ;  siccare  (siccus)  trocknen.  Mehrere  dieser  ^erba  haben  zu- 
gleich transitive  und  intransitive  Redeiitung ,  vgl»  Latein.  Gramm» 
§.  74,  A,  a,  1. 

Besondre  Formen  sind  folgende ,   die  sämmtlich  .Adjectiv  for- 
men entsprechen  : 
1.  no,    iiio  —  nare,    Etwas   von   der    Gattung   des   im   Stamm 
Genannten  darstellen ,  die  deutsche  Endung  e  n,  vgl.  n  u  s  ,  V,  1 . 
als:     veriio    (ver,    veriius)    Frühling    machen,    sich    verjüngen: 
Vernat  humus  floresque,  et  moUia  pabula  surgnnt.    Ovid.  Met.  7, 
284.    damiio  (damuum)    Verlust  machen,    verdammen;    ferrumino 
(ferrum ,    ferrumeu ,    Kitt , )    verkitten ,    löthen  ;    coiif amiuo    (tago, 
taugo,  tagimen,  wie  exameii)  berührt,  bejleckt  machen,  besudeln; 
coinquere    und    coinquire ,    behauen ,     z.    B.    heilige    Bäume    in 
Götterhainen,    daher  befreveln,    coiuqiiinare,    bej'revelt  machen, 
beJlecJcen ,  verunreinigen;  stare,  stehen,  (stanare)  stehend  machen 
in  destiuare ,  feststellen  :  Rates  ancoris  destiiiabat,  ne  ilitctibus 
inovereutur.    Caes.  C.  1,  25.  daher  hinstellen,  bestimmen  ;    obs<i- 
nare,    vor  sich  stellen,    bei  Etwas  hartnäckig   stehen  bleiben; 
praestinare    vorher  feststellen ,    daher   einen  Preis   vorher  fest- 
setzen,   um  welchen   man   Etwas  kaufen  will,    erhandeln :    üt 
praestines  arg'ento,    priusqiiam  veuiat  filius,  atque  ut  eam  te  in 
libertatem  dicas  emere.    Plaut.  Epid.  2,  2,  92.  et  Iiitpp.  h.  L     Eo 
in  niacellum,  ut  piscinm  quidquid  est,  pretio  praestinem.    Plaut. 
Pseud.   1,  2,  36.      Ain',  minis  trig'iuta  amicam   destinatam   PLi- 
lolachi?    Id.  Most.  4,  2,  58.  cf.  Capt.  4,  2,  68.  farcire ,  stopfen, 
suffarcinare ,    voll  packen ;    dare,   geben,    donare  (donum)  Etwas 
zum    Gegebenen   machen,   schenkan.  —    Mit   langer   Penultima 
die  Denominativa  von  i  o  ,    als :  auctiöuari  (auctio)  eine  uäuction 
anstellen  oder  halten,  eigentlich ,  durch  eine  uiuctiofi  bereichert 
werden,  sich   Geld  verschalen;  coiiciönari  (concio)  an  eine  Ver^ 
Sammlung  reden;  eigentlich ,  von  ihr  angehört  werden. 
2.  ciuor  —  ari,    Etwas   als    tägliches    Geschäft   betreiben ;    aus 
cus,  IX,  1.  und  uus,  V,  1.  gebildet,  vgl.  V,  2,  c.  als:  La- 
trociuor  (latro ,  latrocinus)  Strassenräuberei  treiben ;  vaticinor  (va- 
tes,    valicTnus)    den    JFeissager    machen,    weissagen;     ratiociuor 
(ratio)  berechnen;  sermocinor  (sermo)  discuriren. 
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3.  rno  —  mare,  aus  m  u  s  ,  V,  3.  in  aiidimo  (&.  Kero  und  /«/- 
dor  atum,  adum,  der  Athern  {Odem)  und  die  Seele,  6.  Isid. 
adiimuan,  we/ien,  daher  abjou,  achten.  Acht  geben;  und 
ineinen,  dafür  halten;)  sagen,  behaupten:  Aiitumo  siguificat 
et  dico,  et  opiiior,  et  censeo.  Gell.  15,  3.  Bene  quam  ineritam 
esse  autumas,  dicis  male  mereri.  C.  Orat.  49.  extr.  Top.  13. 
cf.  Nouius  4,  7.  Autumat,  affirmat,  dicit,  comprobat.  ScLol. 
Criiquii  ad  Hör.  Senn.  2,  3,  45. 

4.  ero  —  erare,  Etwas  zu  dem  im  Stamme  Genannten ,  oder 
das  im  Stamme  Genannte  machen;  aus  er,  erus,  VI,  1.  ais: 
Pigiiero  (piguus)  Etwas  zum  Pfände  machen,  verpfänden; 
munero  (mumis)  Etwas  zum  Geschenk  und  ein  Geschenk  machen; 
frigero  (frigiis)  Kälte  machen,  erfrischen,  lühlen ;  Aouios 
specus,  Ijmplia  quos  super  irrigat  frigeraus  Aganippe.  Catull. 
61,  30.  temero  (Slav.  tcmma  fnster,  Sanskr,  tarn,  dunkel  wer- 
den, dämmern,  daher  temere,  ivie^  blindlings ;  vgl.  Teiie- 
brae,  226.)  auf  eine  unbesonnene,  verwegene  Art  entehren, 
schänden;  tollo  (tolo,  Altd.  thulan,  woher  dulden)  heben,  tra- 
gen ;  tolero  ,  er  dulde  n ,  ertragen ,  aushalten, 

5.  bro,  tro  —  are.  Etwas  zu  dem  im  Stamme  Genannten  ge- 
eignet machen,  mithin  die  Anivendung ,  den  Gebrauch  des 
Genannten  an  Etwas  darstellen ,  aus  b  e  r ,  bris,  VII.  als : 
Celebro  (celeber)  Etwas,  einen  Ort  geräuschvoll  machen,  oft 
besuchen,  und  rühmen;  lucubro  (lux,  lucis,  lucuber)  in  der 
Nacht  bei  Lichte  machen,  bei  Lichte  arbeiten;  terebro  (terere, 
lerebra)  bohren ;  —  calcitro  (calx ,  caicis)  7nit  der  Ferse  aus- 
schlagen, daher  ividerspenstig  seijn ;  lustro  (luere,  lustrum)  ivei- 
hen ;  monstro  (moiiere ,  monstrum)  zeigen ,  weisen. 

6.  ICD  —  icare,  em  Darstellen  einer  Handlung  von  der  Art 
der  im  Stammwort  angegebenen,  folglich  ein  Aehnlichmachen 
bedeutend,  a;/5  icus,  IX.  das  Deutsche  igen,  ivie  fistucare  (fistuca) 
festigen;  Verba  Assimilativa :  Federe  2gl.  Fossa,  601. 
graben:  Vulpes  cubile  fodieus,  dum  terram  eruit,  ag'itque  plu- 
res  altius  cuulculos.  PLaedr.  4,  19,  1.  Primus  Lumum  fodito. 
V.  Georg-.  2,  408.  Puteos  fodere.  Caes.  C.  3,  49.  Tropisch: 
Puugit  dolor,  yel  fodiat  sane.  C,  Tusc.  2,  14,  33.  Num  ex- 
spectas,  dum  te  stimulis  fodiam?  C.  Phil.  2,  34,  86.  Fodico, 
ich  thue,  als  wollte  ich  graben,  daher  in  die  Seite  stossen ; 
Mercemur  serrum,  qui  dictet  uomina ,  laevum  qui  fodicet  latus. 
Hör.  Epist.  1,  6,  50.  Tropisch,  stechen,  empfindlichen  Schmerz 
verursachen:  Non  est  in  nostra  potestate,  fodicantibus  iis  re- 
bus, quas  malas  esse  opinemur,  dissimulatio  vel  oblivio  :  lacerant, 
vexant,  slimulos  admovent.  C.  Tusc  3,  16.  V allere,  axisreis- 
sen,  vellicare,  rupfen,  zupfen,  242.  yillico  (vUla),  üblicher  vil- 
licor,  ein  villicus,  TFirthschaftsverwalter  seyn:  Non  villicarier, 
sed  domiuari  mea  est  sententia.  Pompon.  ap.  Non.  2,  897.  albere 
(albus)  iveiss  sej/n,  albicare,  weisslich  machen  oder  seyn;  nigreo 
(nig-er)  schivarz  seyn,  nigrare,  schwarz  machen^  nigricare,  schwärz- 
lich seyn,  die  schwarze  Farbe  darstellen, 

7.  ige  —  are,  anhaltend  machen,  das  im  Stamm  Genannte 
durch  anhaltende  Thätigkeit  zu  bewirken  suchen,  von  X,  IX. 
gebildet,   das  Deutsche  igen,   und  der  Form  gere,  XVII,  5. 
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entsprechend f  —  Verba  Eifecfiva,  ah:  Levig-are  (levis)  glatt 
machen f  gliii/en ;  initii,'-are  (uiilis)  sanft  machen,  besctnjh'gen ; 
piirg'are  (j)urus)  reinigen ;  uavigare  (uavis)  scJiiffen  ;  liligare  (lis, 
litis)  streiten ,  processiren.  Gedehnte  Penullima  haben  :  Castlg'O 
(castus)  keusch  zu  wachen  suchen,  245.  .246.  fastlg'o  (ilistigium, 
127.  die  Firste,  Forste,  Nieders.  Faste,  der  Giebel  des 
Dachs;  vgl.  Adelung  v.  Fette,  2.)  nach  oben  zu  eine  Spitze, 
einen  Giebel  machen;  iuslTgo,  anreiizen ,  anhetzen,  330.  iuvestlg'o 
(Testig:imn)  der  Spur  nachgehen,  bis  man  das  Gesuchte  Jindet. 

8.  ilo,  ülo  —  are  endigen  die  Verba  Deininutiva ,  die  eine  Hand- 
lung verJcleinernd  mit  öfterer  Jf^iederholung  darstellen,  nach 
ilis,  Ullis,  XI[ ,  1.  das  Uentsche  ein,  als:  Aliitilo  (mutiis, 
miitilas)  vermulzel n ,  versiüinmeln ;  rulilo  (ruber,  nifus,  nitihis) 
rötheln,  röthlich  machen ;  ])ulIu!o  (pullus ,  pullnliis)  sprössein, 
ausschlagen,  hervorsprossen  ;  veiitilo  (ventus,  ventiilus)  ein  IFind' 
chen  machen ,  Tüfteln ,  fächeln ,  in  der  Ltuft  schnell  hin  und 
her  schwingen ;  lutulo  (hitum)  besudeln ;  slraugiilo  (striugo)  er- 
drosseln, erwürgen;  und  vom  Supinum:  Posco,  poscidim,  postum, 
postulo^  Fl  was  oft  und  dringend  verlangen,  fordern;  uro, 
ustum,  ustulo ,  ein  wenig  brennen,  versengen,  f^erlängerungen 
aus  cus  IX,  1.  mit  lus,  vgl.  XII,  1,  B.  sind:  Missiculo  (mitto, 
inissum)  zu  wiederholten  ßlalen  schicken,  komisch:  Emta  aucilla 
'st,  quod  tute  ad  me  literas  mis  sicuiabas.  Plaut.  Epid.  1,  2,  29. 
cf.  V.  31.  gesticulor  (gestio,  ire,)  pantomimische  Geberden  machen: 
Quaestoriuni  yirum,  tjuod  ges  ticulandi  saltaucüque  studio  teiie- 
retur,  Doniitiauus  movit  seuatn.  Suet.  Domit.  8.  opitulor  (ops ,  opis) 
sich  Fincm  als  Beistehender  beweisen.  Jemand  beistehen,   193. 

9.  illo  —  are,  eine  andre  Deminutiv  form  vom  Präsens  gebildet, 
bezeichnet  ein'  tändelndes ,  bei  öfterer  IViederholung  nur  ober- 
flächliches Thun,  als:  Cautiilo  (cantave,  231.)  trillern:  In  soli- 
tiidiue  cantillavit:  Orpheus  in  siivis,  inter  delpbinas  Ariou. 
Ap])ulci.  Flor.  3,  17.  p.  81.  Oudend.  iocilio  (foveo)  at/f bäckein, 
durch  öfteres  gelindes  Wiirmen  erquicken ;  munnillo  (murmuro) 
leise  murmeln ;  sorbillo  (sorbere)  in  kleinen  Zügen  und  langsam 
schlürfen;  vacillo  wackeln;   scintiilo  (sciutilla)  yf.'«,^eZ«. 

10.  t  0  ,  it  o  ,  und  vom  Supinum  so,  x  o  —  are  endigen  die  Verba 
Freynentativa  orfer  Iterativ  a ,  die  ein  oft  wiederholtes ,  oder  doch 
mit  Fifer  und  Beharrlichkeit  verbundenes  Handeln,  auch  ein 
PJlegen  bedeuten ,  ähnlich  der  althochdeutschen  Form  azau 
und  der  angelsächsischen  etan ,  z.  B.  mussitare,  runazau, 
mucksen  ;  e r u  c  t  a r e ,  roccetau ,  rülpsen,  Grimms  Deutsch e 
Gramm.  II.  S.  218.  f.  Vom  Präsens  starnmen  die  eigentlichen 
Frequentativa  ,  ivie  :  Fluo  ,  f Hessen  ,  lluilo ,  fhithen  ;  ag'o ,  treiben,  ' 
beivegen,  agifo,  hin  und  her  bewegen;  cemo,  sichten;  auch 
veraltet,  sich  mit  Einem  messen,  streiten,  certo,  mit  Einem 
wetteifern,  streiten.  lacere,  iverfen ;  iactare,  oft  oder  hier 
und  dorthin  weifen:  Deucalion  vacuum  lapides  iactavit  iu  or- 
bem.  V.  Georg-.  1,  62.  Pugiles  in  iactandis  cestibus  ing-emiscunt. 
C.  Tusc.  2,  23.  extr.  Diu  iactato  brachio.  Caes.  1,  25.  Tro- 
pisch: Res  sermonibus  passim  bominum  iactata.  Liv.  8,  29,  2. 
oft  von  Etwas  sprechen.  Iactare  probra  in  aliquem.  Liv.  29, 
9,  4.  schimpfen*     IMiuae  iacteutur:  periciila iuteudaulur.  C.  Quiut* 

[8] 
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14,47.  lactabatnr  teinporibiis  Ulis  nnmmiis  sie,  »it  nemo  posset 
»cire,  quid  haberel.  C.  Off.  3,  20,  80.  der  JFetlh  des  Geldes 
änderte  sich,  Qiiod  geiuis,  et  proavos,  et  reg-ia  nomina  iactas. 
Ovid.  Her.  17,  51.  prahlen,  lactat  se  iamdutlum  de  Calidio, 
C.  Verr.  4,  21.  pr.  lactitare,  Iropisch,  oft  vorbringen ,  her- 
ausstreichen ^  rühmen :  luventiis  inter  se  ridicula  iulexta  \ersibus 
iactitare  coepit.  Liv.  7,  2,  11.  mit  Spcisse/t  um  sich  iverfen. 
Venire  (voft  vea ,  alt  statt  via;  zu  wenden,  wandeln, 
wandern,  gehörig',  vg-l.  Adelung-  Iib.  vv.)  lom?nen,  an  einen 
Ort  g'ehen,  im  Gehen  dahin  beg-rißen  sci/n :  IXiniquain  ])iitaTi 
fore,  ut  siipplex  ad  tc  veuirem.  C.  Ca])itoui  1.  in  C.  Alt.  16,  16. 
p.  1042.  Eru.  Omnes,  qiii  istinc  veniunt.  C.  Q.  Fr.  1,  1,  13. 
init.  Ventitare  (wie  von  venio,  ventum,  ventare,  noch  bei 
Festus  vorhanden ;)  oji  an  einen  Ort  oder  zu  Jemand  kommen  : 
Dies  fere  niiUus  est,  quin  Lic  Satrius  domum  meam  ventitet. 
C  Att.  1,  1.  med.  A  primo  tempore  aetatis  iuri  sludere  te  nie- 
mini, quum  ipse  etiam  ad  Scaevolani  ventitarem.  C.  Leg'.  1,  4, 
13.  Die  vom  Supinum  hingegen  sind  Intensiva,  ah:  ago,  ac- 
tum, actito:  Pontidius  miiltas  privatas  causas  actitavit.  €.  Brut. 
70,246.  er  führte  (mit  Eifer)  viel  Privatprocesse ;  (luo,  lösen, 
Xvit),  luxum,)  luxo,  verrenken;  verto,  versum,  ivenden ,  verso, 
drehen,  herum  drehen;  oslendo,  osteutum  (Veteres  ostentug 
participium,  non  ostensus,  dicebant.  Serv.  ad  V.  Georg-.  1,248.) 
%u  zeigen  suchen  ,  sehen  lassen»  A  d  v  e  n  i  r  e ,  anicommen  :  A  d  - 
venis  modo?  Ter,  Hec.  3,  5,  8.  Adveutare,  so  eben  ankom- 
men, im  Begriff  sei/n  anzukommen:  Tu  adventare  et  propa 
adesse  iam  debes.  C.  Att.  4,  17.  Rei  publicae  excidium  adven- 
tat.  Tac.  H.  4,  13.  C a p e r  e ,  /"««.^e/i  ;  captare,  zu  fangen, 
zu  bekommen  suchen;  daher  tropisch,  auf  Etwas  lauern:  Kisus 
captare.  C.  Tusc,  2,  7,  pr.  zu  erregen  suchen;  occasionem. 
Orat.  de  Harusp.  25.  Nomen  imperatorium  captaus.  C.  Fam. 
11,  4.  Prelle ndere,  alt  i)rendere  (von  i)remere,  XVII,  6. 
rgL  Comprimere,  297.)  fassen,  anfassen.  Jemand  bei  der 
Hand  oder  Etwas  mit  der  Hand :  Ipsum  Crassum  manu  p  r  e  - 
hendit.  C.  Orat.  1,  56,  240.  Marium  preheudisse  dextram 
tuam,  et  bouo  animo  te  iussisse  esse.  C.  Div.  1,  28,  59.  Prendo 
hominem  soluni.  Ter.  Pborm.  4,  3,  15.  Syrus  est  prebenden- 
dus  atque  adbortandus  mibi.  Id.  Heaut.  3,  1,  100.  einen  freund- 
schaftlich bei  der  Hand  nehmen  und  bei  Seile  führen.  Pre- 
hensare  und  Prensare  bezeichnen  einen  hohem  Grad  von 
Begierde  Etwas  zu  ergreifen  und  zu  fassen  :  Neque  illum  (Or- 
pheum) ,  prensantem  nequidquam  umbras ,  et  multa  voleulem  di- 
cere,  praeterea  vidit.  V.  Georg;.  4,  501.  Daher  tcurde  prensare 
cives  von  Candidaten  gesagt,  die  ihre  Mitbürger  um  ihre  Stimme 
zu  einer  TFahl  baten :  Quum  peterem  magistratum,  solebam  ia 
prensando  dimittere  a  me  Scaevolam.  C.  Orat.  1,  24,  112. 
Propellere,  fortstossen ,  vor  sich  hin  stossen ,  forttreiben : 
Navem  remis  propellere.  C.  Tusc.  4,  5,  9.  Propulsare  be- 
zeichnet einen  höhern  Grad  von  Thätigkeit  und  Kraft :  Peto  a 
Tobis,  ut  periculum,  quod  in  omnes  inteuditur,  propulse tis. 
CS.  Rose.  3,7.  Recinere  (canere ,  231.)  wieder  tönen ,  zurück 
tönen,  wiederholen,  ivieder  sagen;  Cuius  re einet  iocosa  nomen 
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imag-o?  Hör.  Carm.  1,  12,  3.  Haec  recinuut  iuvenes  Jictala 
senesque.  Id.  Epist.  1,  1,  55.  Recantare  ist  dasselbe,  nur  in 
höherem  Grade:  Graecula  quod  recantat  EcLo.  Martial.  3,  86,  3. 
dann  auch,  das  Gegenihcil  hören  lassen,  d.  i,  ivideirufen  und 
wegzaubern,  durch  ein  Zauhertnillel  enl fernen  :  Nunc  eg'o  miti- 
bus  inutare  qiiaero  Irisaa  ;  dum  mihi  fias  recantatis  ainica  op- 
probriis,  auimümque  reddas.  Hör.  Carin.  1,  16,  27.  IVulla  rc- 
cantatas  deponent  peclora  curas.  Ovid.  Remed.  259.  forlgezau- 
herlcr  Missmuth,  Sequi  (suchen,  vgl.  Assecia,  165.)  fol- 
gen, hinterdrein  gehen:  Hos  Iota  armcBta  sequuntur  a  terg-o, 
V.  Aen.  1,  185.  Sequiturque  patrem  uon  passibus  aequis. 
Ibid.  2,  724.  Tropisch :  Servius  Iioc  iiobiscum  hanc  iirbanam 
inUitiam  respoiidendi ,  scribendi,  cavendi,  secutus  est.  C.  Mur. 
9.  pr.  Ut  potius  amicitiam  sequereiitur  Atticorum.  Ken.  15,  S* 
sich  um  Eines  Freundschaft  bewerben ;  IVeque  euim  attinet  iia- 
lurae  repug-uare,  uec  quidquam  sequi,  quod  assequi  uou  queas. 
C.  Off.  1,  31,  110.  Sectari,  Jemand  mit  besonderer  Auf- 
merJysamleit  und  Anhänglichkeit  nachfolgen,  nachgehen:  Theo» 
miiasfus  Syracusis  eiusmodi  est,  «t  eum  pueri  seetenlur,  ut 
omiies ,  quura  loqui  coeperit,  irrideant.  C.  Verr.  4,  66,  148.  1$ 
prae(oi*ein  circum  oinuin  fora  sectabatur.  Ibid.  2,  70,  169. 
Tropisch :  Fecundae  leporis  sapiens  sectabitur  armos.  Hör« 
SeriB.  2,  4,  44. 

11.  isso,  seit  Augusts  Zeiten  auch  izo  —  are,  die  griechische 
Form  der  Verba  Iniitaliva,  die  ein  mit  öfterer  Jf^iederholung 
verbundenes  Nachahmen  bedeuten,  als:  Patrisso  (pater)  es  dem 
f^ater  nachthun,  ihm  nacharten  :  Idue  tu  miraris,  si  patrissat 
filiiis?  Plaut.  Pseud.  1,  5,  2^.  cf.  Ter.  Ad.  4,  2,  25.  gTaecisso, 
Griechen  nachahmen;  wofür  aber  die  Römer  lieber  patreni  inii- 
tor  und  graecor  sagten  ;  ferner  truUisso  (trulla,  die  Maurerkelle,') 
eine  ßlaiier  mit  Kalk  bewerfen. 

12.  unco  —  are,  eine  veraltete  Form  in  verruncare,  arerruncare, 
für  verfere,  avertere,  von  verrere  nach  IX.  gebildet.  Diesem 
ühnlich  ist  spelunca  (specio,  speculum ,  speculunca^  XI,  1,  b« 
contra/iirt  spelunca)  die  Höhle, 

D.      Formen    der   Adverbia. 

XXI.  Die  meisten  Adverbia  haben  Casusendungen,  tmch  wel- 
chen sie  im  Alterlhum  als  Nennwörter  gebraucht  wurden; 
eigentliche  Adverbial foitnen  sind  e,  ter,  cus,  tus,  tim 
oder  s  i  m  u:id  i. 

1.  e,  eigentlich  Dativendung ,  von  der  zweiten  Declination, 
bedeutet  Beschaffenheit;  ter,  von  der  dritten  Declination 
gebildet,  die  JVeise:  Ca  lüde  arguteque  dicere ;  alte  cadere. 
C.  Orat.  28,  98.  Oratoris  est  proprium,  apte,  distincte,  oruate- 
que  dicere.  C.  OfF.  1,  1,  2.  Omnis  nee  claudicans,  uec  quasi  üuctuans, 
et  aequabiliter  constan terque  iug-rediens,  numerosa  habetur  oratio. 
C  Orat.  58.  Hiernach  sind  einige  zu  unterscheiden ,  die  mit  beiden 
Formen  vorkommen  :  D  u  r  e  ,  hart  der  Art  nach  :  Sl  quaedam  niinis 
antique,  si  pleraque  dure  dicere  credit  veteres.  Hör.  Epist.  2,  1,  66. 
hart   in    Wortverbindung,    Versbau,    Bildern    uttd  f^ergleichungen* 
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Equidem  nihil  dissenii  duriu's  ,  qmun  nominatim  de  C.  Antonio  decer- 
iierem.  C.  ad  Brut.  1,  3.  exiv.  Duriter  hart  der  JFeise  nach,  strenge: 
Quam  verbis  duriter  alitinde  traiislatis  aliqiiid  dicitnr.  Ad  Herenn.  4, 
10,  15.  Factum  a  volis  duriter  iininisericorditerque.  Ter,  Ad.  4,  5, 
58.  Vilain  parce  ac  duriter  agebat,  laua  ac  tela  victum  quaerilans. 
Ter.  Audr.  1,  1,  47.  Firme  fest ,  heslimmt  die  ^rt  des  bereits  be- 
stehenden Zusiandes ;  firmiter  die  Weise,  wie  er  entsteht  oder 
zur  f^ollendvng  gebracht  wird:  Rem  firme  compreliendere.    C.  Fin. 

1,  21,  71.      Habere  roluptatem  satis  firme  conceptam  animo.    Ibid.  2, 

2,  6.  Asseusus  suos  firme  sustinere.  Ibid.  3,  9,  31.  Firmiter 
luaiores  nostri  stabilila  matrimouia  esse  voluerunt.  C.  Rep.  ap.  Prise. 
XV,  3,  15.  cf.  IVonius  11,  2*4.  Nostri  neque  ordines  ßcrvare,  ucque 
firmiter  iusistere  poteraut.  Caes.  4,  26.  Hilare  bezeichnet  die 
heitere  Gem'üthsstimmung ;  Lila  riter  den  heitern  Charaher ,  der 
sich  auch  in  JForten  und  in  der  Aussprache  lund  ihiif :  Dicimus 
aliquem  Iiilare  vivere.  C.  Fin.  5,  30.  Modo  acriter,  tum  dementer, 
jnaeste,  Lilariter  in  omnes  partes  commutabimus,  ut  vcrba,  ila  pro- 
iiuntiationem.  Ad  Herenn.  3,  14.  Inhumane,  ohne  menschliches  Ge- 
fühl, gegen  die  Menschlichkeit ,  vgh '50ij.  inhumaniter,  unmanier- 
lich, gegen  die  Hofliclikeit :  Si  quid  ab  homlne  ad  nuliam  ])artem 
iitili  utilitatis  tuae  causa  detraxeris ,  inhumane  feceris  contraque  natu- 
rae  legem.  C.  Off.  3,  6,  30.  Non  possum  scribere  me  miratum  esse 
ilium  tam  inhumaniter  fecisse,  ut  sine  meis  literis  ad  te  i)roficisce- 
retur.  C.  Q.  Fr.  3,  1,  6.  Larg-e,  reichlich,  überjlüssig ;  largi  ter, 
Viel,  in  hohem  Grade:  Large  lulius  Modcstus  ait  qualitatis  esse, 
larg-iter,  quantitatis.  Denique  Laberias  in  Aiigure  :  Larg'iter,  in- 
quit,  lucri  feci.  Charis.  IL  p.  183.  Putsch.  Quod  dandum  est  amicitiae, 
larg-e  dabitur  a  me.  C.  Mur.  4,  10.  Et  habet  quod  det,  et  dat  nemo 
larg-ius.  Ter.  Eun.  5,  8,  48.  Vino  larg-ius  ^pulag  celebrare.  Liv. 
25,  23,  14.  Dumuorigem  non  solum  doml,  sed  etiam  apud  liuitimas 
civitates  largiter  posse.  Caes.  1,  18.  sehr  mächtig  seyn,  viel  ver- 
viögen.  Stillte  datum  reor,  atque  peccatum  largiter.  PJaut.  Epid.  3, 
4,  49.  Peccavisti  larg-iter.  Id.  Most.  2,  2.  8.  einen  grossen  Fehler 
begehen.  Luculente,  lichtvoll,  i'orlreßich ,  bezeichnet  innere  Be- 
achajffenheit ;  luculenter,  die  JJeise  der  Behandlung:  Dolabella 
rescripsit  ad  eas  h'teras,  quarum  exemplum  tibi  miseram,  saue  lucu- 
lente. C.  Att.  14,  21.  cf.  C.  Brut.  19,  76.  Off.  3,  14,  60.  28,  102. 
Sermo  est  a  me  in  uovem  et  dies  et  libros  distribulus  de  optimo  statu 
civitatis  et  de  optimo  cive :  saue  texebaUir  opus  luculenter,  homi« 
numque  dig'uitas  aliquantum  orationi  ponderis  aiferebat.  C.  Q.  Fr.  3,  5. 
cf  C.  Fin,  2,  5.  pr.  Turbulente,  unruhig,  ungeduldig ,  von  der 
inneren  Beschaffenucit  des  Gemi'iihszustundes ;  turbulenter,  stiir- 
misch,  mit  Ungestüm,  von  der  JFeise  der  Aeusscrung :  Eorura 
constantiara  gravitatemque  laudamns  ,  qui  non  turbulente  humana  pa- 
tiuntur.  C.  Tusc.  4,  28.  Nos  nihil  turbulenter,  nihil  temere  facie- 
mus.  C.  Fam.  2,  16.  extr.  —  L ib er e,  /)•(?/,  nicht  sklavisch;  frei, 
als  sein  eigner  Herr;  liberaliter,  auf  eine  für  einen  freigebor- 
nen  Menschen  schicliiche  JFeise ,  ivohlanständig ,  edel:  Adolescentu- 
lus  eduetus  libere.  Ter.  Andr.  5,  4,  8.  dem  man  bei  der  Erziehung 
eine  anstandige  Freiheit  gelassen,  nicht  zu  sehr  eingeschränkt  hat, 
lilud ,  quod  est  houiine  ingenuo  liberali  t  erque  educato  dignum. 
C.  Orat.  1,  31,  137.     Apud  regem  liberaliter  dextreque  obire  officia. 
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Liv.  1,  34,  12.  Divea  est,  cui  tanla  possessio  est,  wt  ad  liberaliter 
vivendiim  facile  coiiteiilus  sit.  C.  Parad.  6,  l.  iiiit.  Misere,  elend, 
vngVncklich ;  miserabiliter,  auf  eine  vtilleidsiv'ürriige ,  elende 
Jf^cise  :  lila,  qiiae  nihil  valereiit  ad  beate  misereve  viveiuliiin.  C.  Flu. 
3,  15,  50.  Eam  misere  aiuaf.  Ter.  Hoaiit.  1,  2,  16.  Iiejlig y  von 
tiherwiih tuender  Leidcnschajl.  Rlisere  discedere  quaerens ,  ire  modo 
ocitis,  modo  consistere.  Ilor.  Senn.  1,  9,  8.  Caesar  etiam  in  foro 
combustiis  laudatusqiie  miserabiliter.  C  Alt.  14,  10.  ab  iiiit.  Etsi 
flemus,  tarnen  nou  miserabiliter  vir  clariis  einoritiir.  C.  Tiisc.  1,  40, 
96.  Prodi  g-e,  verschivcnderisch  ;  ])  r  o  d  i  g-  i  a  l  i  t  e  r ,  abentheucrJich, 
unnatürlich,  wie  bei  einer  3Iisss:eLur/  :  Sed  non  possunt  iion  prodige 
vivere,  qiii  iiosira  bona  speranl ,  quin»  i'ir»nduiil  siia.  C.  Plin.  11,  6,  13. 
Olli  variare  cupit  r(-Mn  pr  o  d  i  g  iaii  t  er  iinniii,  delpliiinim  silvis  appingit, 
fhiclibtis  aprum.  Ilor.  A.  P.  '29.  Regie,  ivie  ein  König  oder  Un- 
it mschränkf  er  Herr,  despotisch;  regaUter,  aiff  lünigliche  ^4rt, 
mit  Ernst  und  Jf^ürde ,  wie  sie  die  Person  eines  Königs  kleiden 
würden;  regifice,  ivie  es  ein  König  macht,  mit  königlicher  Pracht 
und  yJuJ'wand :  Nunc,  «t  hoc  tempore  ea ,  qnae  regie,  seu  potius 
tjrannice  staiiilt  in  aratores  Apronius,  practennittam.  C  Verr,  3,  48, 
115.  Miilti,  si  in  himc  animadvertissem ,  criideliter  et  regie  factum 
esse  dicerent.  C.  Cat.  1,  12,  30.  Precibusque  iniiias  regaliter  addit. 
Ovid.  Met.  2,  397.  Regifice  exs'.Kjrtis  celebraiit  cosivivia  mensis. 
Sil.  11,  273.  Domns  auro,  ebore  iiislnirta  regifice.  C.  Tiisc.  3,  19, 
44.  —  Iniuria,  mit  Unrecht,  d.  i.  ohne  Ursache,  ohne  Grund; 
ininriose,  widerrechtlich,  uvf  eine  kränkende  Weise:  Hoc  horret 
öliio  :  nee  ininria.  C  Q.  Fr.  3,  8.  extr.  Si  me  meis  civibus  inin- 
ria  suspectum  vidcrem.  C.  Cat.  1,  7,  17.  Ouod  velim  temere  afque 
ininriose  de  illo  suspicali  sint  hoinincs.  C.  ad  Brut.  1,  13.  init. 
Vulgo,  beim  Volke,  dvrchgehends ,  insgemein  ;  vnlgariter,  auf 
gemeine, gewöhnliche  JFcise,  cf.  C  Fain.  13,  69,  1.  Vulgo  iam  homlnes 
enm  stalum  rerum^  qui  sub  j\tima  rege  fiierat,  requirebant.  Liv.  1,  31,  7. 
Evenire  vnlgo  soleat,  au  insolenter  et  raro.  C.  inv.  1,  28,  43.  Vnlg'O 
Jiominnm  opinio  socium  me  adscribit  tnis  landibns.   C.  Fam.  9,  14.  init. 

2.  i  c  u  s  ial  intr  in  mordiciis  (mordeie)  hcissend ,  mit  den  Zäh- 
nen, vorhanden:  Anriculam  fortasse  mordicns  abstnlisset.  C.  Q.  Fr. 
3,  4,  2.      Tropisch:  Verba  mordicns  teuere.    C.  Fin.  4,  28,  78. 

i  Ins,  bestimmt  den  Zustand  nach  der  ^ri  des  im  Stamnnvort 
Genannten:  her,  oder  dort  beßndlich  :  Antique,  nach  alter,  ver- 
altet er  Art ;  antiquitus,  von  Alters  un-,  vor  Alters,  in  alten  Zei- 
ten: Si  quaedam  nimis  antiqne,  si  pleraque  diire  dicere  credit  eos. 
Hör,  Epist.  2,  1,  66.  Caesarem  adeunt  per  Aeduos,  qnorinn  anti- 
quitus erat  in  fide  civitas.  Caes.  6,  4.  cf.  2,  4.  pr.  Divine,  göttlich, 
auf  göttliche  Art,  vori rejfiich  ;  divinitns,  von  Gott,  durch  gött- 
liche Schickung,  Eingehung :  Ouae  Tullius  in  Oratore  divine,  ut 
pinnia,  exseqni'.ur.  Ouinctil.  1,  6,  18.  Si  quid  cui  magnum  ant  incre- 
dibile  acciderit,  maximeqne  si  id  divinitns  acridisse  potnit  videri. 
C.  Part.  Or.  23,  82.  Nou  partum  per  nos ,  sed  divinitns  ad  nos 
delatum  videtur.  C.  Orat.  1,46,  202.  Humane,  liehreich,  leutselig, 
vgl.  Humanus,  305.  bestimmt  die  Bcschaß'enlieit  des  Zustandes ; 
humaniter,  artig,  gej'ällig ,  die  Weise,  ivie  er  in  Wirklichkeit 
tritt  ;  humanitus,  jcie  <'.*  bei  jilenschen  z.tt  gehen  pßegt ,  noch  der 
Art  des  Menschlichen  :  Hirtinn»  aiiquid  ad  te  Oi^/z^radiog  de  me  scrip- 
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sisse  facile  patior ;  fecit  enim  humane.  C.  Atf.  12,  44.  pr.  Graeci 
morbos  toleranter  atque  humane  feruut.  C.  Tiisc.  2,  27,  65.  Inter- 
valla  vidcs  humane  commoda.  Hör.  Epist.  2,  2,  70.  ein  miiger, 
hühsch  gemilchJicher  Zwischenraum ;  ironisch  statt,  ein  umnensch- 
licher ,  ungeheurer.  Fecit  humaniter  Licinius,  quoJ  ad  me,  misso 
senata,  vesperi  venit,  ut,  si  quid  esset  actum,  ad  te  perscribereni. 
C.  Q.  Fr.  2,  1.  iuit.  Sin  aliler  acciderit,  humaniter  fereimis. 
C  Att.  1,  2.  Properavi,  ut,  si  quid  mihi  humauitus  accidisset, 
(multa  autem  impendere  videntur  praeter  naliiram  eliam ,  praeterque 
fatum,)  hiiiiis  tarnen  diei  vocem  testem  rei  puhlicae  relinquerem  meae 
perpetiiae  erga  se  volmitatis.  C.  Phil.  1,  4,  10.  So  funditus  (fundus) 
vom  Ciruncl  aus  ;  radicitus  (radix)  von  der  Wurzel  aus ;  jjeuitus  (penu) 
vom,  im  Innersten y  bis  aufs  Innerste,  gänzlich. 

3.  lim,  bei  J^^erhnlen  auch  siin  als  SupinaTform,  eine  alte 
uäccusativform ,  bedeutet  eine  JFeise  distributiv  ,  das  ist ,  im  Bezug 
auf  eine  MehrzaJd  einzeln  genovwien ,  z.B.  viritim  {von  vir,  virltus, 
%u  einem  einzelnen  Manne  gemacht ,  als  yiccus.  3.  DecJ.  viritim,  auf 
den  einzelnen  Mann;)  Mann  für  Mann:  C.  Flaminius,  tribuuus 
plebis  legem  de  ag'ro  Gallico  et  Piceno  viritim  divideudo  tulit. 
C.  Brut.  14,  57.  Si  quis  viritim  diniicare  vellet,  provocavit  ad 
pug-uam.  Curt.  7,  4,  33.  —  Coniuncte  (coniungere ,  coniunctum) 
vivere,  in  naher  freundschaftlicher  T^erbindung ,  bezeichnet  die  ^>irt^ 
wie  Einer  mit  dem  Andern  lebt;  coniunctim,  in  Gemeinschaft, 
zusammen,  in  so  fern  jeder  von  Beiden  mit  dem  hindern  gemein- 
schaftlich handelt,  keiner  ohne  Theilnahyne  des  Andern  Etwas  thut, 
im  Gegensatz  von  separatim  :  Sulpicius  cum  Q.  Pompeio  coniunc- 
tissime  et  amantissime  vixerat.  C.  Lael.  1,  2.  Viri  Gallorum,  quan- 
tas  pccunias  ab  uxoribus  dotis  nomine  accepcrunt,  tantas  ex  suis  bonist 
cum  dotibiis  communicant.  Huiiis  omnis  pecuuiae  coniunctim  ratio 
babetur,  fructiisque  servantur.  Caes.  6,  19.  Gravate  (gravare)  i/«- 
frcundlich,  mit  f^erdriiss ,  auf  eine  ungefällige  Art ,  im  Gegensatz 
von  benigne;  g'ravatim,  mit  Schwierigkeit,  schwer  an  Etwas  ge- 
hend:  Qui  erranti  comiter  monstrat  viam ,  benig-ne,  non  g'ravate. 
C.  Balb.  16,  36.  Mezcntiiis  haud  g-ravatim  socia  arma  Rutulis  iunxit. 
Liv.  1,  2,  3.  Separate  (separare)  abgesondert ,  für  sich,  bezeich-, 
net  die  Beschaß'enfieit  des  Zustandes  nur  für  den  vorliegenden  Fall; 
separatim,  abgesondert,  einzeln;  die  JFeise  in  Beziehung  auf 
jeden,  von  dem  das  dadurch  bestimmte  Prädicat  gilt:  In  hoc  g'enere 
quaedam  arg-nmentationes  cominuuiter,  quaedam  separatius  ad  finem 
adiuu^entiir.  C.  luv.  2,  51.  Bibulo  mortuo  ad  neminem  unum  summa 
iinperii  redit ;  sed  separatim  suam  quisque  classem  ad  arbilrium  suum 
adiniuistrabat.  Caes.  C.  3,  18.  Stricte  (stringere,  slrictum)  genau, 
strenge,  im  Gegensatz  der  NachlässigTceit  oder  Nachsicht;  stric- 
lim,  kurz,  nur  obenhin:  Divitior  mihi  et  alßuentior  videtur  esse  vera 
amicitia,  nee  observare  stricte,  ne  plus  reddat,  quam  acceperit. 
C.  Lael.  16,  58.  wofür  aber  restricte  richtigere  Lesart  ist.  Quem  tu 
libruai  strictim  attig-isti.  C.  Att.  2,  1.  ab  iuit.  Ea ,  quae  copiosissime 
dici  possunt,  breviter  a  me  strictimque  dicuntur.  C  Cluent.  10,  29, 
Ordinatim  (ordinäre)  nach  der  Ordnung,  ivie  Etwas  nach  einander 
folgt,  nach  der  Reihe;  Honores  ordinatim  petere.  C.  Fam.  4,5,3. 
cf.  Caes.  C.  2,  10.  Hispamis  punctim  mag-is ,  quam  caesim  assuetu» 
petere  hostem.  Liv.  22,  46.  mehr  stich-  als  hiebweise.  —  Articulate 
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(artus,  articuliis)  g-cgJiedert  ;  articulatlm  glicdertveise ,  sf'üclweise  : 
Filius  Croesi  mutiis  diu  habifus  est.  Oiium  in  patrein  eins  hostis  gladio 
ediicto  invaderet,  didiixit  adolesceiis  os,  eoque  iiis«  atqtie  impelu  Spiri- 
tus Titiiuu  iiodumque  liugiiae  rupit,  planeyiie  et  articulate  elocutus 
est  y  claraaiis  in  Losteni ,  ne  rex  occideretiir.  Gell.  5,  9.  dciilUch ,  so 
dass  man  Jf^orte  und  Selben  vernehmlich  vnlcrsclieiden  l^onnle.  Me- 
dea  piierum  interea  obtriincat,  membraqne  articulatim  dividit.  C.  N. 
D.  3,  2o.  Tropisch:  Quae  fuse  oliin  disputabautur  ac  libere,  ea  nunc 
articulatim  distincteque  dicuntur.  C.  Leg-.  1,  13.  iheihveisc,  Juns  nach 
dem  andern,  mit  gehöriger  Absonderung.  —  Greg  ati  m  (grex) 
herdenweisc ;  oppidatim  (opi)idum)  von  Stadt  zu  Stadt;  pedeten- 
tim  (pedes)  Fuss  für  Fuss y  sachte;  paulalim  (paulus,  paulatus, 
Accus,  paulatim)  alhnählig ;  summum,  höchstens,  zum  höchsten: 
summ  at im,  überhaupt,  in  MüclsicJit  auf  Haupt untst iinde ,  ohne 
aufs  Finzehie  einzugehen  :  Quinn  in  Sicilia  HS.  II.  tritici  modius  esset, 
summum  HS.  ternis.  C.  Vcir.  3,  81,  189.  Sed  illa  cognosces  ex  aliis : 
a  me  pauca,  et  ea  summa t im.    C.  Farn.   10,  28.   a  med. 

4.  i  ist  eine  in  filtern  Zeiten  häufig  voricommende  Genitivendung 
(CartLagini,  ivie  TLcmistocli,  Neocli)  für  Orts-  und  Zeitbestimmungen, 
die  im  goldnen  Aller  nur  in  einigen  JFörtern  dritter  Declination  in 
dieser  Bedeutung  beibehalten  wurde  ;  in  der  ersten  und  zweiten  De- 
clination bekam  der  Genitivus  dieselbe  Adverbialbedeutung ;  so  ruri, 
auf  dem  Lande,  Lacedaeinoiii.  Nep.  Praef.  4.  zii  Laccdiimon,  Cartha- 
gini.  C.  Agr.  2,33.  zu  Karthago  ;  domi,  zu  Hause,  in  der  Heimath; 
belli ,  ?';«  Kriege  ;  Romae ,  zu  Rom  ;  und  hiernach  luci ,  am  Tage  : 
Quls  audeat  luci,  quis  in  mililari  via,  quis  bene  comitatum,  quis  illustrem 
aggredi  ?  C.  Pliil.  12,  10.  ves])eri,  Abends;  lieri,  gestern;  tem])ori  und 
temperi,  zeitig.  Diese  Endung  aber  gestattet  als  Adverbialform 
Icein  Adf'ectiviim  neben  sich  ;  daher  Albae ,  zu  Alba  ;  dagegen  Alba 
Longa.  V.  Aen.  6,  76G.  ausser  bei  domi  ein  Possessivwn ,  z.  B.  domi 
suae,  nostrae,  domi  Caesaris;  dagegen  pudica  in  domo.  C.  Phil.  2,  3,  6. 

5.  XI  m  und  o  sind  als  Casusformen  in  den  Ordnungszahladverbien 
unterschieden,  z.  B.  primiiDi,  als  Accusativus,  das  erstemal,  zuerst, 
in  so  fern  nur  von  Rcihefolge  und  Ordnung  die  Rede  ist;  primo, 
zuerst,  an  der  ersten  Stelle:  Quo  die  primum  convocati  sumus,  ieci 
fuodamenta  rei  publicae.  C.  Pliil.  5,  11.  Primum  est  de  lionesto,  tum 
de  utili,  post  de  comparatione  eorum  disserendum.  C.  Off.  1,  3.  Fuit 
non  nemo,  qui  agnosceret  Tiijum,  regique  nuntiaret.  Primo  non  ac- 
credidit.  Nep.  14,  3.  O  vitae  pLilosopliia  dux  !  Tu  Lomiues  inier  se 
primo  doniiciliis,  deinde  coniugiis,  tum  literarum  et  vocum  coimnuuione 
iunxisti.  C.  Tusc.  5,  2.  Primo  quidem  decipi,  incommodum  est;  iterum, 
stullum;  tertio,  turpe.  C.  luv.  1,  39.  Semel,  iterum,  tertio.  Liv. 
23,  9,  11.  nie  iterum,  ille  tertio,  auedouibus  factis,  pecuniam  dedit. 
C.  Deiot.  5,  14.  Consules  creati  Q.  Fabius  tertium  et  L.  Cornelius. 
Liv.  3,22.  pr.  Varronis  verba  baec  sunt:  Aliud  est  quarto  praetorem 
fieri,  et  quartum:  quod  quarto  locum  assignilicat  ac  tres  ante  factos: 
quartum  tempus  assignificat  et  ter  ante  factum.  IgiJur  Enuius  recte, 
quod  scripsit :  Quintus  pater  quartum  fit  cousul.  Gell.  10,  1.  cf.  Non. 
5,  50.  Postremum  zum  letzten  Male:  Si  id  facis,  Lodie  postre- 
mum  me  vides.  Ter.  Andr.  2,  1,  22.  p  os  t  remo,  r^/.  435.  Ultimum, 
vgl,  547.  zum  letzten  Male;  ultimo,  endlich,  zuletzt,  am  Ende: 
Nunc  in  liminibus  stabaut,  nunc  errabundi  domos  suas,   ultimum  illud 
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visuri,  pervag'abanlnr.  Liv.  1,  29,  3.  Ultimo  leinplis  complurlbus  Jona 
detraxil.  Siiet.  Ner.  32.  Blinimiiin,  sehr  wenig;  niiuime,  schlechier- 
dings  nicht,  durchaus  nicht:  ISon  modo  praemiis ,  quae  apud  me  mi- 
nimum  valeut,  sed  ne  periculis  qiüdem  compulsus  iiilis.  C  Farn.  1,9, 
11.  Min  im  e  artes  eae  probaiulae,  quae  miuislrae  sunt  voliiptaUun, 
C  Off.  1,  42,  150.  Minime  gratum  specJacuIum.  Liv.  1,  25,  2.  Con- 
trarie,  auf  eine  andre  entgegengesetzte  7f'ei.<e;  e  contrario,  im 
Gegeniheil:  Aut  anibig;ire  scrij)tum,  aut  conlrarie.  C.  Orat.  1,31,  140. 
Alio  se,  eadem  de  re,  contraria  scriplo  defendere.  C.  Part.  Or.  31, 
108.  Hamiicar  iinncjüam  liosti  cossit ,  saepccjue  e  contrario,  occasione 
data,  lacessivit.  Nep.  22,  1.  So  Cicero  nur  V'in.  5,  12,  36.  cf.  Görenzh.  1. 
In  Pariicipialforvien  bezeichnet  t  o  ,  nach  der  yirt  des  im  Stamm 
Genannten;  daher:  Cogilate  verba  facere.  Plant.  Poen.  5,  4,  51. 
nach  vorhergegangenem  U eberdenken  des  Stoffs;  Accurate  cog^itate- 
<jue  scribere.  C.  Arch.  8,  18.  7nil  Sorgfalt  und  Ueberlegiing ;  Cogi- 
tato,  mit  Absicht,  mit  7  orsatz  :  Ppimultnm  interest,  ntrum  pertiir- 
batioue  aliqna  animi,  an  consullo  et  cogitato  fint  inluria.  C.  Oif.  1,8, 
t?7.  Composite,  gut  zusammen  gcsleUt ,  so  dass  yllles  zur  Sache 
gehörige  bündig  und  tvohl  geordnet  beisammen  ist ;  composito  und 
ex  composito,  verabredeter  Massen,  im  Einversl'diduiss  mit  Je- 
mand: Bene  et  composite  C.  Caesar  de  vita  et  niorte  dissernit^  Sali.  C. 
52,13.  Oratoris  est,  composite,  oriiale,  copiose  eloqni.  C.  Orat.  1, 
11,  48.  cf.  1,  15,  64.  Pisidae  in  opinioncm  adclwcuntur,  j>erfiig'as  id  mala 
fide  composito ytie  fecisse.  J\ej).  14,6.  cf, "\'^.  Aeu.  2,  129.  Consnlte, 
»«V  Ueberlegung ,  bedächtig ;  consiilto,  mit  Vorbedacht,  mit  Vor- 
satz, mit  Fleiss  :  Ille,  qui  con stille,  docte  at<!ne  astnte  cavet.  Plant. 
Rnd.  4,  7,  14.  Pliilosopiila  multittidiiHnn  consiiito  fugiens.  C.  Tnsc.  2, 
1,4.  Consnlto  et  de  indiislna  factum  est  maleficium.  C.  Inv.  1,  53, 102. 
cf.  Sali.  I.  64,  5.  Cacs.  6,  50.  W  u  inera  to ,  baar ,  in  buarem  Gelde; 
immer  ose,  zahlreich;  nach  abgemessenen  Gliedern,  von  einer 
wohlklingenden  Hede:  Blihi  et  res  et  conditio  j)Iacet,  sed  ita ,  ut  nn- 
merato  maiim,  quam  aeslimanone.  C.  Att.  12,  25.  init.  Apte  uu- 
meroseqne  dicere.    C.   Orat.   C5,    119. 

6.  am,  eine  andre  .'■iccusativform  für  ^djectiva  mit  iiei'stan' 
denem  partem  oder  ratioiieiu  :  Uifäriani,  omni  fariam  (fiicere,  XI,  2.) 
au-f  zwei,  auf  allen  Seiten,  allenthalben  :  Tidixit  mihi,  iit  dispartirem 
opsoninm  hie  Lifariam.  Plaut.  Aul.  2,  4,  3.  Occanus  omnes  terras 
omnifariam  et  undique  versum  circunifluit.  Gell.  12,  13.  a  med.  per- 
peram  sc.  rationem,  auf  unrechte,  verkehrte  ^<lrl, 

7.  a,  eine  Ablativform,  z.  B,  ultra  (ultera  sc.  ytaxte)  jenseits ; 
frustra ,  vergebens. 

8.  is,  eine  alte  Genitiiform,  in  magls  (ma,  viel)  von  vielem; 
satis  (sat)  von  GnYige ;  foris  {Thor,  Th'ür)  von  dem  Thor,  draussen; 
bis,  von  einem  Paar,  d.i.  doppelt,  ziveimal;  eis,  von  hier,  auf  oder 
von  diesem  Platze  ;  nimis  (Sanskr.new,  alles;)  von  zu  vielem,  d.i. 
zu  viel,  i}ber7nässig,  zu  sehr:  IVimis  mognnm  Studium.  Cic,  ]\on  sunt 
omuia  commidenda  fortunae,  ne  magnam  nimis  in  nos  Iiabeat  domina- 
tionem.  Ad  Ilererin.  4,  10..ad  fin.  Kimis  insidiarum  ad  capiendas  anres 
ödhiberi  videtur.  C.  Orat.  51,  170.  Niminm,  das  Neutrum  von  nimius: 
l^imium  boni  est,  cni  nihil  est  mali.  Ennius  ap.  C.  Fin.  2,  13,  41.  Me- 
diocritas  est  inter  nimium  et  parum.    C  0/f,  1,25.  ad  fin. 


1.  ^,  ah,  ahs,  De,  E,  ex. 
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•i»^  t»o«,  von  Seiten,  ah,  hezeicJinet Enlfeimviig  von  einem  Gegen" 
siande  in  horizotilaler  liichlwig;  De  von,  herab,  in  schiefer  oder 
senkrechter;  E  von,  aus,  die  Richtung  ans  dem  Innern  eines  Gegen- 
standes heraus.  Ab  tintl  Ex  vor  Consonanlen  deuten  Entfernung  dicht 
von  einem  Gegenstände  weg  an,  a  und  e  einen  Standpunkt  aus  der  Ferne, 
von  welchem  aus  jene  Tendenz  heurtheilt  wird,  dcdier:  Ego  te  tarn  diu  ab- 
f  ui  s  s  e  a  nobis  doliii.  C.  Farn.  2,  1.  Illiul  xVsia  cogitet ,  imllaiu  a  se  cala- 
initalem  abfuturaiu  fuisse,  si  hoc  imperio  noii  leiieretur.  C.  O.  Fr.  1,  1, 
11.  Afui  magnam  partem  coiisulatus  tili.  C  Farn.  4,  3.  cf.  C.  PlaHC.  27. 
extr.  Garat.  atl  C  Sali.  3.  pr.  Meis  ita  inandarain,  iit,  cum  tarn  loiic:c  af «  - 
turus  essem,  ag-erent,  quod  ]n-obasseut.  C  Faiu.  3,  12.  cf.  Parei  Lex. 
crit.  y.  Afuit  p.  61.  Diak.  ad  L.  26,  41,  11.  Kosa  receus  a  iong-in- 
quo  ölet,  sicca  proi)ius.  Pliu.  21,  7.  von  weitem  her.  Radix  .'Kouiil  procul 
et  e  longiuquo  mures  uecal.  Plin.  27,  3.  aus  der  Ferne  i  exlougiu- 
quo  boves  arcessere.  Coluiii.  6,  2, 13.  aus  der  Ferneheraus.  Doch  wird 
hierbei  auch  auf  Euphonie  Mücksicht genommen,  z-.  B.  mir  avei'tere,  ob- 
siunere;  egredi,  excedere. 

a.  A  von,  in  so  fern  etwas  voti  einem  Gegenstande  herkomtnt,  her" 
j'ührt,  daher  auch  den  Urhelfcr  bezeichnend,  nctivc,  De  von,  vom  fFeg" 
nehmen  von  einer  Oberflüche,  daher  auch  J'ür  tvegen,  in  Ansehung, 
bei  einem  Gegenstande,  von  welchem  etwas  handelt :  C'hrjsippus  discessit 
a  puero,  iuscieute  me.  C.  Att.  7,  2.  sub  fin,  von  seiner  Seite  wes: ;  De 
f  or  0  ,  quuiu  iaui  advesperascoret,  discessbuus.  C.  Verr.  4,  65.  J'om  ßJarkte 
tveg,  abwärts,  Antoaiii.s  e  Gallia  uou  discessit.  C.  Phil.  8,  7.  aus  Gal- 
lien heraus.  Ita  est  perscrijitinu  seuatus  cousultum,  ut  a  m  e  de  s c r i ])  t  o 
dicta  seiiicntia  est.  C.  Farn.  10,  13.  Saepe  hoc  andiii  de  patre,  nostros 
quoque  hoinJues  omuia,  quae  quidem  tum  haec  civitas  nosset,  Solitos  esse 
complecli.  C  Oi'.  3,  33.  icli  hörte  es  ihm  ab,  ncdim  es  ihm  gleichsam  vom 
3Iunde  weg.  Nou  hoc  nunc  primuni  audit  privatus  de  i n i  nii c o ,  reus  a h 
accusatore.  C.  Verr.  3,  57.  pr.  Älagis  videbar  tibi  gralulari  (de  absolu- 
tioue  niaiestatis),  qiuun  de  te  ex  te  ipso  audiebam.  C.  Farn.  3,  11.  ««.? 
deinem  Munde.  Rex  Ariobarzanes  a  lu  e  equitatum  cohortesque  de  e  x  e  r  - 
citu  mco  postiJabat.  C.  Farn.  15,  2.  Regulas  naper  hbrani  de  vita 
filii  recitavit.  Credas,  non  de  puero  scriptam,  sed  a  puero.  Plin.  Ep. 
4,7.  Anuulos  Graeci  a  digitis  appellavcre.  Plin.  33,  1.  seltner:  Phoe- 
bus  instituit  ludos,  Pjthia,  de  domilae  serpentis  nomine  dictos.  Oyid. 
Met.  1,  744.  Romulus  m-bem  conslituit,  quam  e  suo  nomine  Romani 
iussit  nominari.  C.  Rep.  2,  7.  Id  ex  similitudine  floris  liliam  appel- 
labant.  Caes.  7,  73.  So  in  Compositis :  Ab  da  c  er  e  wegführen:  Scr- 
Tum  ab  avo  a  b  da  xi  s  ti.  C.  Deiot.  11.  Coeliam  Servilias  consul  concionari 
conantem  de  rostris  deduxit.  Caes.  C.  3,  li.  herabführen.  Carmina  vel 
coelo  possuut  deducere  lunam.  V.  Ecl.  8,  68.  De  aiiimi  pravitate  homi- 
nes  deducas.  C.  Pelit.  10.  Miltiadis  aactoritate  impalsi  Alhenlenses  co- 
pias  ex  urbe  e d u x e r  u n  t.  Nep.  1,5.  herausfüh? en.  AbstergCre  abwi- 
schen :  Oai  a  b s  t  e  r  g'  e re  m  valuera  ?  Ter.  Ean.  4,  7,  9.  Inspectam  vul- 
nus  absterso  cruore.  Liv.  1 ,  41.  Consolabor  te  et  omnem  abster*- 
gebo  dolorem.  C,  Q.  Fr.  2,  10.  extr.     Deterggre,  wegwischen,  her- 
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uhsiretchenf  reinigen:  Quoties  falcem  acueris,  pelle  aciem  detergito. 
Coliini.  Arb.  15.  Remos  detergere.  Caes.  C.  1,  G8.  wegstreifeny  iveg- 
brechen.  Praetereuntes  raimim  defring-unt  arboris.  C.  Caeciii.  21.  Ab- 
sterrere  abschrecken^  wegscheuchen:  Salapitani  e  tum murisyue  saxis, 
sudibus,  pilis  absterrent  hostem.  Liv,  27,  28.  lain  A-idemur  non  a  ])e- 
ciiniis  caj)iuiidis  Iiomiiics  absterrerc.  C.  Verr.  2,  58.  Deterrere 
drückt  vibsicht  aus,  durch  Schrecken  etwas  zu  rerhindern  suchen,  durch 
Schrecken  zurückhalfen:  Naeviiis  lioiiiinein  multis  verbis  deterret,  iie 
auctiouetiir.  C.  Quiut.  4.  Dixi  seutentias  iu  Antouiiuii,  ut  iu  j)rae.seiis  scele- 
ratos  cives  timore  ab  impug-iianda  patria  deterrerem.  C.adBnil.  1,  15.  n 
med.  Caesar  sanos  quidem  lioiuiues  a  s  c  r  i  b  e  u  d  o  d  e  t  c  r  r  ii  i  t.  C  Brut.  75. 
Quoties  iaui  tibi  extorta  estsicaista  de  inauibus!  qiioties  vero  exci- 
d i t  casu  aliqiio  et  elapsa  est !  C.  Cat.  1 ,  C.  Eiiuae  tu  de  manu  Cereris 
Victoriam  deripere  et  deam  deae  detrahere  aususes?  C.  Verr.  4,  50. 
Antonius  arripuit  M'.  Aqniilium,  tunicamqiie  eins  apectore  abscidit.  C 
V^rr.  5,  1. 

h.  Bei  A  wird  in  Composifis  auch  bei  Angaben  des  TFohin  ?  doch  nur 
auf  das  Jf^oher?  Rücksicht  genommen;  De  deutet  zugleich  auf  den 
Punkt,  wohin  die  Entfernung  Jührt,  mithin  auch  auf  einen  Zweck  :  Ae- 
sopus,  lioniintin,  iuquit,  qiiaero;  et  abiit  feslinans  domuni.  Pliaedr.  3, 
19.  9.  Tu  tuam  domunipiratas  abducere,  in  iudiciuni  arcliijnratani  domo 
prodacere  ansus  es.  C.  Verr.  5,  52.  cf.  Ter.  Eun.  3,  5,  28.  Ad.  4,  4,  18. 
Fabins  tenipns  sedulo  terebat,  ne  deducendi  siii  causa  populuiu  de  foro 
abduccret:  neque  tarnen  elangult  cura  Lominum  ea  mora,  frequentesquo 
enm  domum  deduxerunt.  Liv.  23,  23.  Hie  est  Docimus,  qui  ad  Verrem 
deduxerat  Tertiam,  vi  ab  du  c  tarn  ab  Rliodio  tibicine.  C.  Verr.  3,  34. 
cf.  Drak.  ad  Liv.  26,  50,  4.  Eodeni  anno  Sig-uia  colonia,  quam  rex  Tarqui- 
nius  deduxerat,  sappleto  nuuiero  coloiiorumiterum  deducta  est.  Liv. 
2,  21.  Remhuc  deduxi,  ut  palam  pugnare  possetis.  C  Cat.  2,  2.  Vir- 
gines  raptas,  ex  plebe  Lomines,  quibus  datum  neg-olium  erat,  domos  defe- 
rebant.  Liv.  1,  9.  Aberrare  abirren,  unversehens  {vom  J rege)  ab- 
kommen; Deerrare  vom  Wege  abkommen  und  sich  wohin  verirren: 
Puer  aberravit  inter  bomines  a  patre.  Plaut.  Men.  Pr.  31.  A  pi-oposito 
aberramus.  C.  Fin.  5,  28.  pr.  Vir  g-regis  ipse  caper  deerraverat. 
Virg'.  E.  7,  7.  Deerrabat  sors  ad  parum idoneos.  Tac.  13,  29.  De- 
figere  hineinfügen,  hinabstossen :  Sicam  necesse  jmtas  cousulis  in  cor- 
pore d  e  f  i  g  e  r  e.  C.  Cat.  1,6.  extr. 

c.  E  bezeichnet  in  einigen  Compositis  den  Mangel  des  im  Stamtn  Ge- 
nannten {aus,  heraus),  in  andern,  verstärkend,  durchaus:  Eno- 
dare  (nodus)  entknoten,  von  Knoten  befreien:  Vitem  bene  enodatam 
deligato  recte.  C'a*o  R.  R.  33.  pr.  Abnormis  sapiens.  Hör.  S.  2,  2,  3. 
ist  ein  von  der  Norm  abweichender,  ein  nicht  schlägerechter  Philosoph ; 
Enormis  was  über  die  Nojin  hinausgeht,  unregelmässig:  Enormes 
vici.  Tac.  15,  38.  Caius  Caesar  statura  fiiit  eminenti,  corpore  enormi. 
Suet.  Calig.  50.  übergross.  —  Exarare  (ex-aro)  heisst  ausackern,  und  er- 
ackern, durch  P/lügen  erwerben:  Sicidorum  aratores  tantiuu  labore  suo 
frumenti  exarabant,  ut  popiJo  Romano  totique  Italiae  supi)editare  pos- 
sent.  C.  Verr.  5,  38. 

2.  ^bdere,   Condere,  ^bscondere,  Recondere,  Occulere, 
Occultare,  ^bstrudere ,  Retrudere, 

Ab  der  e  (ab-do,  dere,  engl,  do,  thun)  ivegthun,  verstecken:  Reliqui 
fugae  sese  mandarunt  atque  in  proxinias  silvas  abdiderunt.  Caes.  1,  12. 
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s.  unten  occulcre.     Abdere  se  lolum  iu  literas.  C.  Fam.  7,  33.  lifcris. 
C.  ArcL.  6,  12.  —  Conti  ere  (coii-do)  ztisamvienthun,  auf  neben:  Cou- 
dere  pecunicju.   C   Clueut.  26,  72.  Ag-r.  2,  26.  fmctus,  fnuttentiiin.  C. 
N.  D.   2,  62.  extr.  63,   157.  aliquem  iu  carcerem.  C.  Verr.  5,  29.  extr. 
(^uae  (tesludo)  quum  abdidisset  Cornea  corpus  domo,  nee  ullo  pacto  laedi 
posset    condita.  Pbaedr.  2,  6,  5.  —  Abscondere  (abs-con-do)  weg- 
ihun  vnd  aujhchcn,  verhergcn:  Secundiim  ipsain  aram  aunini  abscou- 
didi.  Plaut,  ap.  Prise.  X,  4,24.     Erant  fortasse  gladii,  sed  abscouditi. 
G.  PJiil.  2,  42.      Tropisch:  Wiliil  de  abscondito  iure  pontificmn  dicaia 
C.  Dom.  54.     Obs  cur  um  est,  quod  difficile  invenitiu-:  abscoudituui, 
quod  penitus  ignoratxir.  Ascou.  ad  C.  Verr.  A.  1,  11.  —  Recoudere  (rf- 
cou-do)  zurüch,  in  einen  WinJcel  verbergen,  sorgfältig  venvahren  md 
auf  heben  :  Caup  o  gladiiun  crueutatum  iu  vagiuam  r  e  c  o  n  d  i  d  i  t.  C.  luv.  2, 
4.     Angulum  milii  aliquem  eligas  pro  vi  nciae  reconditum  ac  derelictinn. 
C  Verr.  3,  84.     Nummos  auruuupie  recondit.  Hör.  S.  2,  3,  109.    Qtin- 
tius  natura  trisli  ac  recondita  fiiit.   C  Qnmt.  18.  in  sich geAelirt,     Eiaut 
iu  L.  Torquato  ])lurimae  litei-ae,  nee  eae  vulgares,  sed  interiores  quaedam  et 
r  e  c  o  u  d i  t  a  e.  C.  lirut.  76.     Ceteranun  artiuui  studia  fere  r  e  c  o  u  d  i  t  i  s  at- 
abditis  e  fonlibus  Laiudimtm* :  dicentli  autem  omuis  ratio  in  medio  posita.  C 
Or.    1,3.    —    Occultfre  (ob-colo  halten,   pjlegen  —  vorhalte^*) 
verbergen,  d.i.  durch  T^erdeching  den  u4ugen  minderer  entziehen    ^'«'- 
ilecken:  Qiiaecuuque  jiremes  virgidta  i)er  agros,  —  multa  nxemor  «^ct^ule 
terra.  Virg.  G.  2,  346.     Istae  vetulae  vitia  coii)oris  fuco  occu^uut.  Plaut. 
Blost.   1,  3,   1)8.     Feininae  iu  urbibus  parietmn  umbris  occuluntur.  C 
Tusc.  2,  15.     Ajjpii  \iilnera  apparent,  uec  occuli  possunt.  C.  Att.  5,  15. 
Alcibiades  penitus  in  Tbraciam  se  abdidit,  speraus  ibi  facillime  suam  for- 
tunam  occuli  posse.  Nep.  7,  9.     Puucta  argumentorum  occulas.  C.  Or. 
2,  41.  exü-.   —  Occultare  verbergen,  veräärkend,  XX,  10.     Marius 
senile  corpus  paludibus  occultavit  demersum.  C.  Sext.  22.     Est  quid- 
dam,  quod  occultatur.     Ouod  quo  dtudiosius  opprimitiu- et  abscondi- 
tur,  eo  nip.gis  eminet  et  apparet.  C.  S.  Kose.  41.  extr.     Tenuitas  hominis 
eiusmodi  est,  ut  dissimulari  jwn  queat,  atque  eo  magis  eluceat,  tpio  magis 
occultatur.  Ib.  31.    —    Abstrudere  (abs-ti-udo  treiben,  mit  Ge- 
walt stossen)  ii"it  ivcg,  aus  dem  Gesichte  andrer  wegstossen,  tief  verber- 
gen, in  verstärkter  Bedeutung  :  In  Iiac  solitndine  careo  omnium  colloquio ; 
quumque  mane  me  in  silvam  abstrusi  densam  et  asperam,  non  exeo  inde 
ante  vesperum.   C.  Att.  12,   15.     Isti  penitus  abstrus as  insidias  se  po- 
suißse  arbitrajitur  contra  Cn.  Pompeii  dignitatem.  C.  Ag'r.  2,   18.  vet'steckt^ 
geheim.     INalura  in  profmido  veritatem  penitus  abstrusi t.  C.  Acad.  2,  10. 
disputatio  a  b  s  t  r  u  s  i  o  r.  Ibid.  die  tieferes  Forschen  verlangt.  • —  R  e  t  r u- 
dere  zurücJcstossen,  retrusus  tveit,  in  einen  entlegenen  Wrnlcel  ent- 
feyiit;  tropisch,  tief  versteckt :  Haee  simt  penitus  in  media  philosopliia 
retrusa  atque  abdita.  C.  Or.  1,  19. 

3.    u4bdicar€,  udbdicere,  u4biudicare;  ^ddicere, 
^Idiudicare. 

a.  Abdicare  (  ab  -  dxco ,  obsol.  sagen)  sich  von  etwas  lossagen: 
Abdicato  magistratu.  Sali.  C.  47.  abdicando  dictaturam.  Liv.  6,  18, 
4.  abdanken,  gewöhnlicher  abdicare  se  magistratu,  praetura,  dictatura. 
C.  Cat.  3,  6,  14.  Caes.  C.  3,  2.  Liv.  3,  29.  tutela,  libertate.  C.  Att.  6,  1.  - 
p.  688.  Em.  Phil.  3,  5.  tibi  plus  mali,  quam  boni  re]>erio,  id  totiim  ab- 
dico  attpie  eiicio.  C.  Or.  2,  24.  Abdicare  filium.  OnincliJ.  3,  6,  97. 
7,  1,  14.  s^ich  von  seinem  Sohn  lossagen,  ihn  Verstössen,  ist  mithin  mehr, 
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ah  exheredare  ihn  enterben:  TLemistocIes  a  patre  exlicrerlatus 
est.  Nei).  2  1.  ^ —  Abdicere  (ab-dlco  zeig-cn)  absprecJten ^  inissbil' 
liffc/!;  ein  Augitralausth'ucJc:  Omun  Navius  in  cjuatuor  iiartes  viueani  dl- 
vfsissef,  Irescpie  partes  aves  abdixissent,  qiiarta  parte  uvain inveuil.  C. 
Div.  1,  17.  —  Abiudicare  ehvas,  besonders  rlurch  richterliches  l/r- 
iheil,  absprechen  :  KiiUus  iudicabit,  Alexaiidiiaiii  re^^is  esse,  a  popido  Ro- 
aiai j o  a b  i u  d i  c  a  b  i  t.   C.  Agr.  2 ,   1 6 .  e xtr. 

b.  Die  Opposifavon  beiden  lel zieren  sind:  Addicere  zusagen,  d, 
i.  bewill  igen  f  als  Augural  wort :  Aves  semel  atqiie  iterum  iiou  addixe- 
rint.  Liv.  27,  16.  Paullo  cunctanti  pulli  cjuoqiie  aiispicio  noa  addixe- 
rant.  Lir.  22,  42.  auch,  einem  etwas  zuerkennen,  zusprechen,  dem 
Mtislbiet enden  zuschlag-en  :  Iiicidebautur  doini  lej^es,  quae  uos  uoslris  ser- 
vis  addicerent.  C.  Mit* 3^2.  Senatiil  me  sempcr  addixi.  C.  PJaiic.  39. 
Licelur  Aebutiu^Ktfeterrentiir  eiutores.  Fundus  addicitur  Aebiitlo.  C. 
Caedn.  6.  beso/^crs  brauchte  der  Prätor,  ivenn  er  eine  streit  ige  Sache  dem, 
der  mehr  JRechf^atte,  als  Eigenthum  gerichtlich  zuerkannte,  bei  diesem 
Act  die  Formel:  Iflildico,  daher:  Nonne  Fufidium  credüoreni  debitovi- 
bussuis  addixisti.'  C.  Pis.  35.  —  Adiudicare  durch  ein  Urtheil  (ge- 
vichflich  oder  ausserdem)  zuerkennen,  wird  von  derselben  Handlung  überf 
h,(j^l)f  gebraucht,  in  so  fe.a  sie  Folge  der  Ueberlegung  und  entscheiden- 
der Ov'ünde  ist:  Verres  in  ])o«.sessionem  bonorum  niulieris  luitlit;  ipsaju 
Veneri  ii»  serviUitem  adiudicat-,  deinde  bona  vendit.  C.  Caecil.  17.  Q. 
Fabiiis  Labeo  arbiter  Nolanis  et  ]\ca])olitan3S  de  finibus  a  senatu  datns,  illo- 
rmn  liiies,  sicut  ipsi  dixerant,  tennina\'it ;  in  niedio  rcüctum  quod  erat,  po- 
pulo  Romano  adiudicavil.  C.  Oif.  1,  10.  Pompeius  saepc  miütisquo 
vcrbis  Kiiis  mihi  salutem  imperü  adiudicayit.  C.  Att.  1,  19. 

4.  AbducerCf  Abigere,  Abstrahere,  Abripere 

sin'l  jedes  von  dem  nitcJisf vorhergehenden  durch  den  höhern  Grad  der  Ge- 
walt und  Heftigkeil  unterschieden.  Abducere  (ab-duco  ,  engl,  tu»-, 
to\V,  der  Zug,  ziehen)  abziehen,  wi-.xführen,  wegbringen:  Con- 
sules  in  Volscnm  agrmn  leg-iones  duxere.  Volscl  obsides  dant.  lla  sine 
certamiiie  inde  abductae  legiones.  Liv.  2,  22.  Verres  Komin  es  in  lautu- 
niias  abduci  imperabat.  C  Verr.  5,  56.  Nihil  est  difiicilius ,  (piain  a 
consuetudine  oculorum  adem  mentis  abducere.  C.  N.  D.  2,  17.  siehe  i'or- 
her^o.  1,  a.b.  —  Abig-ere  (ab-ago,  altdeutsch  agan,  treiben)  weg- 
treiben, ivegjagen:  In  Siculorum  arationes  Apronins  venit,  fauiiliam  ab- 
duxit,  pecus  abegit.  C.  Verr.  3,  23.  cf.  C  Pis.  34.  extr.  Liv.  J ,  7,  4. 
Praedae  abactae  hominum  pccorumque.  Liv.  4,  21.  Fac  Ampliitruonem 
advciiientem  ab  aedibus  ut  ab i gas  quovis  pacto.  Plaut.  Amph.  3,  3,  23. 
Ciuas  abigere.  Hör.  Epist.  1,  15,  25. — Abstrahere  (abs-tralio,  «//</. 
drahan,  tragen,  daher  Holland,  trecken,  ziehen)  ivegziehen  (mehr 
gewaltsam),  fortschleppen:  Vidi,  quum  M.  Melelhis  abstralieretiir  e 
sinn  gremioque  patriae,  tpiumque  eriperetiir  bonis  omnibus  atque  imiversae 
civitati.  C.  Coel.  24.  Num  etiam  de  matris  hunc  coinf;'exu  avellet  atque 
abstrahet?  C.  Font.  17.  In  Servituten!  abs<rahi.  Caes.  7,  14.  exti-. 
Praesagitio  exardescit  acrias,  qmim  a  corpore  animas  abstractus  divino 
instinefu  concitatar.  C.  Div.  1,  31.  —  Abripere  (ab-räpere,  raffen') 
wegraffen,  wegreissen  (gewaltsam  und  hastig),  fortreissen:  VeiTes 
Sextam  Cominiam  obiorta  gu!a  de  convivio  in  vincula  atque  in  tenebras  ab- 
ripi  iassit.  C.  Verr,  4,  10.  Repente  te  qiiasi  quidam  aeslus  iiigenii  tui 
prccul  a  terra  abripuit.  C  Or,  3,  36. 
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5.   Abesse^  Dislare. 

AI) e B s  e  (ayj-ßuiu)  ivcg  scyn,  entfernt  snjn^  oJine  alle  Ni-benideen,  im 
Gegensatz  von  adesse  ftabii tiej/n ;  micli  von  beweglichen  Gegenständen; 
Distale  (dis-lare)  ans  einander  sieben,  entlegen  scijn,  vom  Ent- 
feintseyn  zireier  Gegenatände  in  Hinsicht  ihrer  (festen) Standpunkte,  und 
in  so  fern  sie  durch  einen  beslimmten  Zicischenraiiin  getrennt  gedacht 
werden :  Omiiii  domus  patris  a  foro  loiig^c  a  I)  c  s  s  e  t.  C.  Cael.  7.  exJr.  Haji- 
uibal  Hadnimetmn  perveiiit,  quod  ab  est  a  Zama  circiter  niillia  passuum 
trecenta.  ]\ep.  23,  6.  IN'os  in  castra  propeiafjamus,  quac  aberant  bidiii. 
C.  Alt.  5,  IG.  extr.  Fen  lula  est  fortima,  qiiae  absit  a  cu'pa.  C.  Farn.  6, 
2.  extr.  —  Caesar  tiirres  toto  opere  circumdedit,  cpiae  ])edes  LXXX  inier  se 
distarent.  Caes.  7,  72.  Foro  uijuium  distare  Carinas ,  iam  g-randis 
iialu  qiieritm-.  iior.  Ep.  1,  7,  48.  Exciilla  honiiiuiiu  AiJa  multuin  distat 
H  \äctu  et  call«  besliartini.  C.  Off.  2,  4.  /,/  sehr  iinlcrschieden.  Astutii.e 
(ollendae  sunt,  eoipie  luaulia,  quae  VJilt  iUa  quideui  vidca  se  esse  prudep- 
tiain,  sed  ab  est  ab  ea,  distatque  iiliiriiniun.   C  OIF.  3,   17. 

6.    Abieclus,    Demissusj,    Summissus ,  Iluniilis,  Supplex,^,^/^^/^' 

S'dmmtlich  tropisch  genommen  von  demülhig  Bittenden  gebraucht: 
Abiectus  (ab-iacio)  iveggeworfen,  zu  Boden  geworfen:  Tiun  su- 
per abiectuni  posito  pede  nivus  et  liasla.  Y.  Aeu.  136.  datier  subjectivy 
tnuthlos:  lacet  iile  nunc  prostratus,  Qciirilcs,  et  se  i)ercuisuni  alqiie  ab- 
iectum  esse  senlit.  C.  Cat.  2,  t.  Plura  scribere  iion  porssum,  ila  snm 
animo  perculso  et  abiecto.  C.  Alt.  3,  2.  objectiv,  iverthlos,  verächt- 
lich, niedrig :  Bouani  de  me  opinionein  lioc  ipso  in  loco  depositam  alque 
abiectani  reliuqualis.  C.  Agr.  3,  1.  Inimicorum  inultltiido  confemta  et 
abiecta.  C.  Cat.  4,  10.  QnL  totos  se  ad  studia  doctrinae  conferiuit,  oumiiuu 
ceteraruni  reimm  oblili  niliil  abiectuni,  niiiil  luuiiile  cogitant.  C.  Fiu.  5, 
20.  —  Demissus  (de-milto)  herabgelassen,  niedergesenlt :  Piu- 
pura  usque  ad  talos  deniissa.  C.  Cinenl.  40,  Fabricius  a  subsellüs  de- 
misso  capitc  discesscrat.  Ib.  21.  daher,  niedergeschlagen,  ge- 
beugt: Ei'igebat  aniniinu,  iam  demissuni  el  oj^pressmu.  Ibid.  Animo 
demisso  alqne  liumiii,  nt  solent  ü,  qiii  all'ecti  iniuriis  ad  opem  iudicuia 
snpplices  infcrioresqr.e  confugiunt.  C.  Fiacc.  11.  —  Snmmissus  (stsb- 
mittere)  h  er  unter  gelassen,  nach  unten  zu  gehallen:  Lupam  sum- 
luissas  infantibus  i)raebtiisse  mammas.  Liv.  1,  4.  daher  sich  erniedri- 
gend, niedrig,  de/niifhig  :  Privatum  oportet  aequo  et  pari  cum  civibus  iure 
vivere,  neque  siiiumissnm  et  abiectum,  neqne  se  efferentem.  C.  Olf.  j, 
34.  Videndum  est,  ne  quid  Luniile,  snmmissum,  moile,  effeminalum, 
Iractum,  abieciiimque  faciamus.  C.  Tusc.  4,  30.  snmniissis  j)recibus 
adorare.  Lucan.  8,  594.  summissa  voce.  Burm.  ad  Val.  Flacc.  7,  47<). — 
Humilis  (bumus,  XII,  1.)  dem  Erdboden  nahe,  niedrig':  Viles 
et  ea,  quae  sunt  huiuiliora  «eque  se  tollere  a  terra  altius  possiml.  C.  Tusc. 
5,  13.  daher:  JNulla  aut  linmiii  aliqua  arte  i)raedili.  C.  AjtIi.  5.  Hu- 
jnili  atque  obscuro  loco  iiatus.  C.  Verr.  5 ,  7.  Si  prece,  et  obsecratione 
liumili  ac  supplici  utemur.  C.  Im.  1,  16.  cf.  V.  Aeu.  12,  930.  —  Siip-  ;  (;?«: 
plex  (sub-plicare)  mit  gel,  tu  gl  em  Knie,  demüthig  und  Jlchentlich 
bittend:  At  etiam  miscricordiam  caplabas,  supj)Iex  te  ad  pedes  abiirie- 
bas:  quid  jjetens?  C.  Phil.  2,  34.  Orat  nuiltis  et  snppllcibus  Acrbis. 
C  Alt.  12,  32.  —  Abiectus  bezeichnet  demnach  das  ilcj ti hl  seines  Ln- 
werths,  Deixüssus  Demuth  und  J'erzichtleislung  auf  seinen  Iferih,  Suui- 
inissus  Unter w'iirßgheif,  Humilis  das  auch  durchs  Aeusscre  sich  kund 
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iTiuenäe  Geft'ilil  seines  ^hstandcs  von  einem  Höhern,  Supijlex  das  ehen- 
fcills  durch  Geberden  und  Halfung  des  Körpers  sich  aussprechende  Ge- 
fühl der  Abhängigkeit  von  der  Gnade  eines  Mächtigen, 

7»   Abiicere»  Proiicere,  JJeponere,    , .  j-/.  />    ,/      <.  > 

Abiicere  wegwerfen,  aufgeben,  von  Unnützem ,  iFerthlosen, 
f'^erächtlichen :  üt  ig-uaviis  luiles  ac  liinidiis,  siimd  ac  Aiderit  liostem,  ab- 
iecto  sculo  fugit,  qiiantiun  potest:  sie,  qui  doloris  speclem  ferre  iion  pos- 
sunt,  abiiciuut  se,  atqiie  ita  afflicti  et  exaiiimati  iaceiit.  C.  Tusc.  2,  23. 
Tropisch:  Cum  spe  Aincendi  simul  abiecisti  certandi  etiam  cupiditatcm. 
C.  Fam.  4,  7.  -^  Proiicere  vor  sich  oder  vor  einen  andern  hin- 
iverfen;  Caesar  Lostes  ariua  proiicere  iussit.  Caes.  C.  3,  98.  pcstem 
evomere  forastpie  proiicere.  C.  Cat.  2,  1.  entiveder  vin  etwas  sehen  zu 
lassen  und  zu  trotzen  :  Uli,  quoriim  eminet  audacia  atcpie  p  r  o  i  e  c  t  a  est.  C. 
Ciueut.  65.  oder  um  der  Schhiach  und  Misshandhing  Preis  zu  geben,  da- 
her verschmähen:  Proiectum  considare  uuijerimn.  Liv.  2,  27.  JVei-vü 
iiicusabaut  relicpios  Beigas,  qui  se  populo  Romano  deditlissent  patiiamque 
virfutem  proiecissent.  Caes.  2,  15.  —  Depouere  ablegen,  nie- 
derlegen, ohne  Leidenschaf t :  Corpora  sub  rajnis  deponuut  arboris  altae. 
V.  Aen.  7,  108.  Tropisch:  Nolo  id,  quod  milii  cum  fide  seuiel  impositiim 
est,  aut  propter  i)erfidiam  abiicere,  aut  propter  iufirmitatem  auiuii  depo-  -j 
nere.  C.  S.  Rose.  4.  vgl.  obenG.  Abiectus.  '  ■ ;  •     i'  /;'   "  ^  '^■/»t 

9t  \M.hire^   Discedere^   Decedere,  Earcedere,  Proficisci, 

Facessere.^^^^^^^^j,  ■ /uW^^'}<tn4^^^ 

Abire  abgehen,  weg-  fortgehen:  lidem  abeuiit,  qui  veiierant. 
C.  Fin.  4,3.  — ■  Discedere  (dis  zer,  auseinander-  cedo  wei- 
chen; sich  trennen)  weggehen,  in  so  fern  man  sich  von  etwas  trennt : 
üxor  a  Dolabella  discessit.  C.  Fam.  8,  6.  Capua  discessi  et  mansi 
Calibus.  C.  Att.  7,  21.  Caesaris  familiäres,  quimi  ab  illo  discesserint, 
me  Labent  proximum.  C.  Fam.  6,  12.  cf.  1,  9,  48.  und  oben  ]\o.  1,  a.  Tro- 
pisch: ölarius  a  fide  iustitiaque  discessit.  C.  Off.  3,  20.  A  recla  cou- 
scieutia  traversum  unguem  non  oportet  discedere.  C.  Alt.  13,  20.  — 
Decedere  iveggehen  {von  einer  Oberjiäche  iveg  niederwärts,  s.  IVo.  1, 
a.),  abgehen:  Decedere  de  via.  C.  Coel.  16,  38.  Alteram  (piartanam 
PampLilus  dixit  decessisse,  et  alteram  leviorem  accedere.  C.  Att.  7,  2. 
in.  Tropisch :  Äletellus  de  ciWtate  decedere,  quam  de  sententia  maluit. 
C.  Balb.  5.  Seuatus  nihil  a  superioribus  decretis  decessit.  C.  Flacc.  12. 
De  meo  iure  decedam.  C.  S.  Rose.  27.  —  Excedere  Jierausgehcn : 
Abiit,  excessit,  evasit,  erupit.  C.  Cat.  2,  1.  Composita  pace  exerci- 
tum  ab  laniculo  deduxit  Porsena,  et  ag-ro  Romano  excessit.  Liv.  2,  13. 
Discedere  e  pro\-iucia  ivürde  heissen,  sich  a'i^  der  Provinz  entfernen, 
sie  auf  eine  gewisse  Zeit  verlassen,  vgl.  C.  Pliil.  8,  7,  21.  decedere  pi-o- 
vincia,  C.  Lig-.  1.  de  proviucia,  C.  Fam.  2,  19.  von  einer  Provinz  abgeheti, 
um  sich  wo  anders  hin  zu  begeben,  sie  auf  immer  verlassen,  daher  von 
römischen  Statthaltern,  ivcnn  sie  ihren  Nachfolgern  Platz  machen  /  de- 
cedere ex  provmcia,  C.  Verr.  2,  65,  157.  Cat.  4,  10,  21.  JVep.  24,  1. 
dasselbe,  nur  mit  H'ücJcsicht  auf  das  unmillelbare  Heraufgehen  aus  dem 
Lande;  discedere  a  vila.  C.  Fam.  2,  2.  ex  vita  dis  cedo  tancpiam 
ex  Lospilio.  C.  Sen.  23.  sterben,  in  so  fern  der  Sterbende  sich  von  den 
Lebenden  trennt ;  decedere  ohne  und  mit  de  vita ,  z.  B.  Pater  nobis  de- 
cessit a.  d.  VIII.  Kai.  Decbr.  C.  Att.  1,  6.  qui  iam  de  vita  decesse- 
runt.   C.  C.  Rab.  11.  in  so  fern  dei'  Sterbende  von  seinen  hisherigen 
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Fvncllwicn  ublritt;  excodero  vita.  C  Tusc.  1,  13,  29.  und  o  vi(a.  C. 
Oif.  J,  43,  153.  in  so  ferner  aus  sclnetnJf^  irJiungsJcreisehcrausIrilt.— 
Proficisci  (profacio-proficio  vorwärts  machen)  reisen,  eine  Reise 
inachen :  Capua  p r o f e c t ii s  s u m  Forinias.  C  Alt.  7,  16.  —  Faces- 
s  e  r  e  (facio,  XVK,  1 .)  eigentlich,  mit  Eife^'  und  schnell  thun,  z.  B. 
Iiissa  lacessuut.  V.  Aeu.  4,  295.  Liv.  1,  48,  6.  Si  cui  forle  liac  lege 
negolium  facessetur.  C.  Cliient.  57.  zu  schaffen  machen ;  ivirdhefeh- 
lend  gebraucht  für:  sich  schnell  entfernen,  aus  den  tilgen  gehen,  wie 
das  Deutsche:  Pache  dich!  Facesse  liinc  Tavqiiiiiios  aut  Corlntlmm! 
Liv.  1,  47.  Ferrum  ac  lapitles  removeaiitur,  operae  facessaut!  C.  Flacc. 
38.  Facessant  oinnes,  qiii  docere  iiiliü  posüiint,  cjiio  melhis  sapienlius- 
<jue  vivaimis !  Cic.  ai>.  Non.  4,  196. 

9.   ^hiurare ,   Eiurare, 

Abiurare  (a7)-iiiro)  abschwören,  schwören,  dass  man  eine  ver- 
langte Suche,  die  man  hat,  nicht  habe  oder  nicht  schuldig  setj,  eidlich  ab- 
läugnen:  Credifmu  abiuraverat.  Sali.  C.  25.  Abstractae  boves,  ab- 
iuralaeque  rapinae.  V.  Aeii.  8,  263.  Tulliola  Imim  imumsculiim  flagi- 
tat  et  me,  iit  spoitsoreiu,  appellat.  milii  aiitem  abiurare  certius  est,  quam 
depeutlere.  G.  Att.  1,8.  —  Eiurare  odei'  eierare  sich  von  einer  Sache 
eidlich  lossagen,  eidlich  etwas  abschlagen :  Tu  quod  mihi  bonaui  copiam 
eiures,  iiilül  est.  C.  Faiii.  9,  16.  sc.  ad  coeiiamparandam.  öliUliam  eiu- 
rare. Plaut,  ap.  Fest.  v.  Eiuratio,  schivören,  dass  man  die  Hosten  zu 
bezahlen,  Kriegsdienste  zu  thun,  nicht  im  Stande  se^  ;  ludicem  (initpuun) 
eierare.  C.  Or.  2,  70.  schwören,  dass  man  einem  Richter  (als  ungerech- 
ten) sich  nicht  unterwerfen  könne. 

10.    ^bnticre ,    Renuere,   RecusarC)  Negare,  PernegarCf 

'■'<':' -Ji  V /»'■•  ^bnegare ,  Denegare, 

,.,  ,.//'Abnuere  (ab-mio,  Freq.  nulo  neigen,  nicken,  mit  den  ^ugen 
oder  dem  Kopf e  einen  Jfinli  gehen.  Gell.  10,4.)  von  sich  weg  winken, 
eine  Zumulhung  ablehnen,  opp.  adnuere :  Vos,  milites,  imperium  auspi- 
ciuinquo  abnuistis.  L.  28,  27.  cf.  3,  66,  3.  Nemo  abuuit  a  se  com- 
uiissmn  esse  faciaus.  C.  Leg".  1,  14.  Tropisch:  Nihil  imquam  abnuit 
lueo  shuüo  voluutas  tua.  C  Fat.  2.  —  llenuere  zurückwinken,  ein 
anerbieten  zurückweisen,  etivas  missbilligen :  Oiii  miUum  convivium  re- 
im er  it.  C.  Goel.  11.  Ouibus  superciliis  renuenles  Iiuic  crimini!  C. 
Kab.  Post.  13.  —  Recusare  (rc-cuso  t^on  causa,  eigentl.  aus  Gründen) 
verweigern,  angebotenes  ausschlagen:  Laborem  recusabat  nemo. 
Caes.  C  1,  68.  Timoris  causa  pro  se  quisque  id  immus  legationis  recusa- 
bat. Caes.  C.  1,  33.  —  Negare  Nein  sagen  zu  etwas,  daher  eine 
Bitte  abschlagen:  Titus  iioii  neg'avit  quidquam  petentibus.  Suet.  Tit. 
8.  —  Perneg-are  durchaus  abschlagen:  Tutores  saepe  appeUati  (de  pe- 
cmiia),  pernegaverunt.  t'.  Verr.  1,  41.  —  Abnegare  gänzlich  ab- 
schlagen, das  verstärkte  uego :  Kex  tibi  coiiiugium  et  qiiaesitas  sauguine  do- 
tes  abnegat.  V.  Aen.  7,  423.  —  Denegare  bedeutet  fast  dasselbe: 
Oumu  id,  (piod  antea  petenli  doiiogasset,  nitro  ])oLliceretur.  Caes.  1,  42. 
Non  igiioro,  quam  impudeuter  laciara,  tpii  tibi  tautmu  oneris  imponam,  po- 
test  enim  mild  deneg-are  occupatio  tna.  C.  Fam.  5,   12. 

11.   ^bsolvere ,  Perficere. 

Absolvere  (ab-solvo  lösen)  ablösen;  daher  eine  u4rheit  von  sich 
los?nachen,  damit  fertig  werden,  sie  vollenden  :  Nemo  pictor  est  iuventus, 
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qiii  Coae  Veiieris  eam  parteiu,  quam  Ai)elles  incLoatam  relitfiiisset,  absol- 
veret.  C.  Oif.  3,  2.  Historia  nee  iustitiii  potest,  iiisi  praeparato  otio,  nee 
exiguo  tempore  absolvi.  C  Leg-,  1,  3.  — •Perflcere  dier-facio  d u rch- 
machen)  elivas  so  vollenden,  da^s  nichts  daran  fehlt,  ihm  die  möglichste 
Vollendung  geben:  Quas  res  uos  gessimiis,  attigit  ArcLias  versibus  atque 
iuclioavit:  qiiibus  aiidiiis  liuuc  ad  perficieudum  hortatus  sinn.  C.  Arch. 
11.  cf.  C.  Or.  30, 105.  62,  210.  Videmus  nahiram  suo  (piodaui  iriuere  ad 
ultimum  perveiiii-e,  attpie  ut  pictura  et  fabrica  ceteraetpie  arles  habent  (pien- 
dam  absolut!  operis  effectiun:  sie  in  oimii  natura  necesse  est  absolvi 
aliquid  ac  perfici.  C.  N.  D.  2,  13.  Daher:  De  absoluta  et  per- 
fecta arte  quaeri  solet.  C.  Or.  3,  22. 

12.    uähsomtSf    DissofiUSy    uihsurdns. 

Ab  so  uns  (ab-sonus)  vom  rechten  Tone  abweichend ,  übel  tönend,  zu 
andern,  nicht  passend :  Mollis  vox,  ut  imiliebris,  aut  quasi  extra  modiun 
absoua  et  absurda.  C.  Or.  3,  11.  in  so  fern  sie  für  den  Redner  nicht 
passt,  Absoni  a  voce  motus  (kistrionum;.  Liv.  7,  2.  Kibil  absoniim 
fidei  diviiiae  originis  (iu  Romulo).  Liv.  1,  15.  —  Dissonus  (dis-sonus) 
misslöncnd,  zu  andern  Tönen  nicht  passend,  unharmonisch:  Dissoni 
claiuores.  Liv.  4,  28.  Ubi  cliorus  canentium  uou  certis  modis  atqiic  nunieris 
j)raeemitis  luag'istri  consensit,  dissouuni  qiiiddaju  ac  tiuuultuosum  audlen- 
tibus  canere  videtm*.  CohuneU.  12,  2,  4.  Kiliil  apud  Latinos  dissonum 
ab  llomaua  re,  praeter  auimos,  erat.  Liv.  8,  8.  Geutes  sermone  et  moribus 
dissonae.  Liv.  1,  18.  —  Absurdus  (ab,  wie  in  absmuo,  abimdo  — 
Siu'dus,  von  sordes,  vom  Tauben  iveggcnommen  oder  ivegzunchmen)  für 
laube  Ohren  sich  eignend,  selbst  taube  Ohren  beleidigend,  ividrig  tönend: 
Si  absurde  caiiat  is,  <pu  se  liaberi  \ elit  musicunx.  C,  Tusc.  2,  4.  Est  Loc 
quidem  auribus  aiiimisqiic  liomimuu  absurdxim.  C.  Q.  Hose,  7.  cf.  C  Fat. 
3,  5.  daher  ungeschickt  zu  etwas,  dumm,  7'^/.  Inepliis.  So  l'erhalt  sich 
obsonus  zu  absiudus,  ivie  die  Ursache  zur  Wirkung. 

13.    ylhstinens ,   Continens ,   Temper  ans ,   TcinperaiuSj 
ßlodesius,   Modcrutus, 

Abstinens  (abs-teneo  ab-h alten)  enthaltsam,  sich  von  dem 
Gebrauch  oder  Geniiss  einer  Sache,  besonders  fremden  Guts,  zurück' 
haltend,  selbst  tvenn  man  Ltust  oder  Gelegenheit  dazu  hat :  Laudat  Airi- 
camun Panaetius,  quod  fiierit  abstinens.  C.  Off.  2,  22.  Docemur  coer- 
cere  onuies  cupiditates,  nostra  tiieri,  ab  alienis  mentes,  oculos,  manus  ab  s  ti» 
uere.  C.  Or.  1,  43.  Atticus  biduum  cibo  se  abstinuit.  Nep.  25,  22.— 
Continens  sich  zu sammen  haltend:  Longo  aguiiue,  nee  conti- 
uenti,  procedunt.  Liv,  10,  35,  daher:  sich  zusammen  nehmend,  seine 
Lust  und  Begierden  zähmend,  in  Schranken  haltend:  Nou  intemperanter 
concupiscere,  q\iod  a  plurimis  videas,  eontinentis  debet  duci.  Nep.  25, 13, 
Esse  abstinentem,  contiuere  omnes  cupiditates  praeclarum  est.  C  Q.  Fr. 
1,  1,  11.  Continentia  est,  per  quam  cupiditas,  consilii  gubernatione 
regitur.  C,  luv.  2,  54,  Valetudo  suslentatur  continentia  in  wtu  omni 
at(pie  cullu,  corporis  tuendi  causa.  C  Oif.  2,  24,  Conferte  buius  libidi- 
u.  e  s  cum  illius  continentia.  C.  Verr.  4,  52 .  Bei  abstiuentia  wird  dem- 
9iax:h  continentia  vorausgesetzt,  —  Temperans  (tempus)  derjenige,  der 
etwas  Stärkeres  durch  Beimischung  einer  schwachem  3Iasse  mddert,  z, 
B.  tejuperare  xänum  aqua,  tgl.  die  Ausleger  zu  Hör.  C  iy  20,  11.  3, 
19,  6.  Ouipocida  temperat  Toiiauti.  Mariial.  9,  12,  7.  Solls  tiun  ac- 
cessus  uiodici,  tuiu  recessus,  et frigoris  et  caloris  modiuu  temperant.  C, 
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N.  D.  2,  19.  daher  deyjeiüge,  der  seine  Begierden  und  Hatidhmgen  der 
f  crnunft  gemäss  regelt  und  mildert.  In  sofern  er  dieses  bereits  geübt 
lind  sich  in  seiner  Geivalt  hat,  heisst  er  T  e  m p  e  r  a  t  u  s ,  und  diese  Eigen- 
schaß  Temperantia,  XV,  1.  XIII,  2.  An  temperantem  cUces 
eum,  qui  se  in  alitpia  libicline  continuerit,  iu  aUqiia  effiiderit  ?   Cic.  Parad.  3, 

1 .  Priiicipcs  gra^iores  t  e  jn p  e  r  a n  t i o r  e  s  que  a  cupidiiie  iinpem.  Liv.  26, 
22.  Temperautissimum  Legatiim ,  Ouaestoremque.  C.  Flacc.  3. 
Temi)er  antia  est  ratioiüs  iu  libidinein  atqne  in  alios  nou  rectos  iiupetus 
anluii  firina  et  moderata  dominatio.  C.  Inv.  2,  54.  Dicacitatis  modeiatio  et 
temperantia,  et  raritas  dictonmi,  distiiiguet  oratorem  a  scurra.   C.  Or. 

2,  60.  Vii'iiin  bouiun,  mag-mim  honiiiieni,  et  in  sninina  mag-uitiidiiie  aniini 
multa  luunaiiitate  temperatum  perdidiums.  C,  Att.  4-,  6.  init.  Viia 
temperatam  Dii  quoqiie  provelnuit  in  maiiis.  Hör.  C.  3,  4,  66.  —  Mo- 
de stns  (in  tpio  inest  modus  das  rechte  3Iass  und  Ziel,  XIV,  1.)  der 
sich  die  Fertigkeit  angeeignet  hat,  in  ^Iliem  die  Grenzen  des  SchicMichen, 
u4nsliindigen  und  Sittlichen  nicht  zu  überschreiten,  der  Bescheidene,  Ge- 
sittete; diese  Eigenschaf t  selbst  heisst  Älodestia:  Oiiid  tpiaeris?  homi- 
iiem  petulantem  modestum  reddo.  C.  Att.  2,  l.med.  Et  modestnm 
Iiominem  cog'nosces,  et  priidentem,  et  a  ciq)iditate  onuii  reinotissimnm.  C. 
Fem.  13,  10.  Attende,  cur  ueg-are  ciipidis  teneas;  modestis  etiam  of- .  ' 
ferro,  quod  non  petierint.  Pliaedr.  2.  Prol.  15.  Modestia  est  in  aiümo 
contiuens  moderatio  cupiditatnm.  Ad  Herenn.  3,  2.  Kon  vereor,  ne  meae 
vitae  aiodestia  pai*iuu  valitnra  sit  in  posteruui  conti-a  falsos  riunores.  C. 
Farn.  11,  28.  Ojjp.  intmodestia.  Nep.  6,  1,  2.  —  Moderatns  (moderor) 
geinässigfj,  bezeichnet  die  von  aussen  her  beivirJcte  Mässigung ,  tvel- 
che  Moderatio  heisst,  II,  3.  Pliilipjjus  qiunn  leg'em  agrai-iam  ferret, 
eam  anticpiati  facile  passiis  est,  et  in  eo  veLemeuter  se  moderatnm  prae- 
biiit.  C.  Off.  2>  2.  Frngi  hoinineni,  et  in  omnibns  ritae  paiiibus  mode- 
ratnm ac  temperantem,  plentun  pudoris,  plenmn  offirii,  plenmn  relig'io- 
uis,  videtis.  C.  Foüt.  14,  No\-i  moderationem  auimi  tui  et  aeqüitatem, 
C.  Sen.  1.  Modestia  fimdamentiun,  soliditas,  basis  ipsa  virtntis  est;  e 
<pia  gigiiitnr  mode*atio,  quae  temjjerat  anrigatque  modos,  qiii  in  fac- 
tis,  et  in  dictis,  et  ceteris  talibns,  quae  agendi  officia  smit,  iiuigmitur.  No- 
nius  12,  10.  So  ist  A}aaiinen&  das  Gegentheilvon1iü]^ci^x;  Contineus  iwi 
Luxm'iosus ;  IModestns  von  PetiJans  j  Temperans  von  Libidinosus ;  Modera- 
tns von  Effrenatus .       _^-  }yufgiijii  i^V^'H  C  <■ . 

14.  yibsumeve,   Consuviem .  Devorare,  ^hsorhere, 

-      ■  ' '  ''-,'.■,  ' 

'■'"'"'' Abs  um  er  6  (ab-sumo)  etivas  von  seiner  Bestimmung  hinweg  neh- 
men, für  sich  wegnehmen  und  aufzehren ;  Consnmere  zu sammen 
nehmen  und  verbrauchen:  Licendiimx  domos  absnmsit.  Plin.  Ep.  10, 
42.  in  Hinsicht  des  T' erlustes  und  der  übrigen  Häuser ;  Incendio  con- 
sumtae  erant  tabernae.  Liv.  27,  11.  in  so  f er ji  sie  an  sich  verzehrt  ivor- 
den  waren.  Rebus  maternis  atque  paternis  fortiter  absumtis.  Hör.  Ep, 
1,15,26.  verschwenden;  Pecunia  consumetnr  in  agrorum  emplioiübus, 
C  A.'^r.  1,  3.  verbrauchen.  Ainepostulat,  ne  dicendo  tempus  absnmam. 
C  Ouint.  10.  die  zu  etwas  Inderm  bestimmte  Zeit  wegnehmen ;  Summi 
viri  in  agris  qnoqne  colendis  aliquantum  operae  temporisque  consumse- 
rnnt.  C,  S.  Kose.  18.  verwenden.  IMultos  pestilentia  absnmsit.  Lir, 
40,  42.  Pliilippus,  rex  Macedomun,  senio  et  moerore  consumtus  post 
jnortcm  fiUi  decessit.  Liv.  40,  54.  Risus  omnis  consnmitur.  C.  Farn. 
15,  21.  man  lacht  sich  satt.  Beide  JVörter  bezeichnen  das  Nehmen  und 
Verwenden  einer  Sache  zu  etwas  ausser  sich;   hingegen  Devo- 
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rare  hinuntei'schlucJcenf  von  Speisen  und  mekr  giaigj  z.B.  Cibus  de- 
voratnr.  C  N.  D.  2,  54.  Os  devoratum  fauce  cmn  haereret  lupi. 
Piiaedr.  1,  8.  und  Absorb  er  e  (ab-sorbeo)  wegschliirfend  in  sich  zie- 
hen,  von  FUissigJceifen :  Arantus  sitit  et  oumem  humorem  absorbet. 
PJin.  11,  35.  Iropisch,  etwas  selbst  verschlingen:  Nou  reperielis 
lioininem  tiiiiide  nee  leviter  liaec  lucra  ligurrieuteui ;  d  e  v  o r  a r  e  omuem  pe- 
ciuiiam  publicain  uou  dubitaWt.  C.  Verr.  3,  76.  Devorare  libros.  C.  Atf. 
7,  C.  gierig  lesen.  Piso  lioiniuum  iiieptias  ac  süillitias,  (/riae  devoraii- 
d  a  e  nobis  siuit,  nou  ferebat.  C.  Brat.  67.  ^uaa  Charjbdis  tarn  vorax  ? 
Oceanus  \ix  A-idetnr  tot  res,  tarn  dissipatas,  tarn  cito  absorbere  ])otiiisse. 
C.  Pliil.  2,  27.  Crassiim  qiiocpie  absorbuit  aestiis  (piidani  noii  insolitae 
adolesceutibus  g^loriae.  C.  Brut.  81.  eine  brennende  Ruhmbegierde  riss  ihn 
mit  sich  fort.  Oratio  a  multitudine  devorabafur.  C.Brut.  8'2.  blieb  un- 
verdaut ^  wurde  nicht  ganz  versfanden ;  Tribunatus  Sextii  ad  sese  iaiu  du- 
dum  vocat  et  quodaminodo  absorbet  oratiouem  lucaiu.  C.  Sext.  6. /;//«//i/ 
jTür  t:ich  allein  meine  Rede  in  Anspruch,  Absuinit  ivilrde  hier  mehr  den 
ivirJclichen  Erfolg  andeuten. 

15.  Abundare,   Exundare,  Redundare;  Abundansy 
Copiosus;    Abunde f  yibundanter. 

a.  Abundare  (ab-undo  JFelle;t  machen ^  ivallcii)  i'ibcrjliessen,  mir 
von  Gegenständen,  in  so  fern  sie  bereits  voll  siml  und  ihr  Inhalt  das  ge- 
wöhidiche  3Iass  übersteigt,  ?'^7.  Noniiis  1,  196.:  Aestiva  JNÜus  abandat 
aqua.  Tibull.  1,  7,  22.  (^uando  aqua  Albana  abuudasset.  Li'.  5,  15. 
i.  e.  aqua  lacus  Albani.  Tropisch,  im  Ueherjhiss  haben  :  Dhiiiii»  abun- 
dare. Ter.  Heaut.  3,  2,  16.  --  Exundare  he r auswallen ,  hervor- 
strömen, nur  bei  Spätem  i'orkommend:  Ad  Soracteii  fyns  sole  orieuto 
exundat  ferventi  simiüs.  PJin.  31,  2,  19.  — •  Keduna'are  {statt  re- 
uudo,  ivic  in  redeo)  von  oder  auf  etwas  zu  r'ücl  wallen,  überströmen, 
vom  Jf^asserbehälter  gebraucht,  in  so  fern  er  sich  entladet,  und  von  der 
überschiveniTufen  Oberfläche:  A'ilus  in  aestatein  crescit,  cani|)i.sc|iie  re- 
duudat.  Lucret.  6,  713.  (,s/rt// in  campos).  Praedicüiin  erat,  si  lacus  Al- 
banus redundasset,  isque  in  niare  lluxLssct,  Romain  periturain.  C.  Div. 
2,  32.  Africa,  magiiis  oppressa  hostiiun  copüs,  eoruni  ipsonun  sanguiiie 
redundavit.  C.  Manil.  11.  cf.  C.  Cat.  3,  10.  Tropisch:  Tuns  deus  nou 
digito  uno  redundat,  sed  capite,  collo,  cenicibus.  C  N.  D.  1,  35.  Asia- 
tici  oratores  pai-iun  pressi  et niuiis  rc  d'iudantes.  C  Brut.  13.  Quod  re- 
dundavit de  A^eslro  frumentario  qwaeslu,  adilluni,  per  quem  agebatis,  de- 
üuxit.  C.  Verr.  3,  66.  cf.  C.  Ag-r.  2,  1.  Ex  Loc  tanto  beneficio  nuUiun  in 
ine  pericidiun  redundabit.  C  Süll.  9.  Abundai-e  bezeichnet  demnach 
den  Ueherjhiss,  reduudm-e  das  Zuviel,  vgl.  C.  Or.  2,  19.  extr. 

b.  Abundans  ist  der  ynehr  hat,  als  er  braucht,  Ueberßuss  habend, 
{fn  Gegensatz  i>on  e^eiifi:  Vita  abundans  bonis.  C.  N.  D.  1,  41.  Haec 
utriun  abundantis,  an  eg-enlis  signasimt?  G.  Parad.  6,  1.  Graeci  Iio- 
inines  nou  solum  ingenio  et  doctrina,  sed  etiam  olio  sludioque  abundan- 
tcs.  C.  Or.  1,  6.  —  Copiosus  (copia,  XV,  3.)  reich  an  T^orrälhen: 
Anliocliia  urbs  copiosa.  C  Arcb.  3.  Pliilodamus  magiiifice  et  ornate,  ut 
erat  iu  priiuis  inter  suos  copiosus,  convi\T[uui  couiparat.  C.  Verr.  2,  26. 
{vorlier  c.  25.  Äemf  <^?e;'«c76e  copiis  facile  pi-inceps  Laiupsacenorum.)  Am- 
pluin  et  copiosum  ])atriinouium.  C.  S.  Rose.  2.  cf.  C  Rab.  Post.  14.  pr. 
CiceronI  et  c  o p  i o  s i s  s i in u m  ingenium,  et  rugeiüo  qua  varietas  rerum,  qua 
luagnitndo  largissbne  suppetebat.  Plin.  Ep.  9,  2.  Duae  erant  viae,  quanun 
Ureyior  per  loca  deserta,  quae  nemo  iacolebat  propter  aquae  inopiaiu ;  altera 
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erat  copiosa,  omniumque  reruiu  abundans.  Nep.  18,  8.  nicTit  nur  mit 
yorritfhcn  für  ein  Meer  versehen,  sondern  aucJi  in  Ueberfluss  verseilen, 
c.  Abuude  (i'on  abuiulus,  inus.)  übei'Jlihsig ,  mehr  als  gem/g-,  be- 
zeichnet Beschaffenheit ;  Abuiulanter  {von  abiuidans.  XXI,  1 .)  iin  Ueber- 
ßusSf  hingegen  die  f Preise  :  Abu u  d  e  magna  praesidia  iiobis  iii  vestra  ami- 
citia  enmt.  Sali.  I.  14,  18.  Parentes  abiinde  habemiis,  amicorum  iieqiie 
iiobis,  iiecjne  ciiiqiiam  omiuiuii  satis.  Ibid.  102,  7.  Urterthünige  haben  wir 
zum  Uebojinss.  Augusüis  coenam  ternis  fercidis,  ail,  cpium  abnndan- 
tissime,  senis  praebebat.  Suet.  Aiig-.  74.  Oratiouis  qiiidein  copia  vide- 
iiius  ut  abmident  pliilosoplü,  qui  de  qiiacuucpie  re  opiose  et  ab uud au- 
ter loquuutur.  C  Or.  2,  35.  mit  üherß'üssigetn  TVo'treichthtivi, 

16.    decedere f    Propinqiiare y    Appropinquare, 

Accedere  (ad-cedo)  hinzu  gehen,  hinzu  bovinen,  setzt  ein  schon 
nahes  Ziel  voraus,  zu  welchem  manheranAojnmt:  Qmm  senaüis  constir- 
g-eret  et  ad  Caesarem  supplex  a  c  c  e  d  e r  e  t.  C  Farn.  4,  \.  Oratio  propius 
ad  veritatem  a  c  c  e  dit.  C.  Or.  1,  62.  Antonio  L.  PLilip^us  proxiimis  a  c- 
c  e  d  e  b  a  t.  C.  Brut.  47.  er  war  ihm  lihnlich,  Noudiun  ad  rem  pnblicam 
a  c  c  e  s  s  i.  CS.  Kose.  1.  zu  einem  öffentlichen  Amte  gelati^en.  Quo  plus 
ciiiqne  aetatis  accedit,  eo  fit  tavdior.  C  Or.  1,  60.  —  ?rapinqiiare 
(prope,  propinquus,  IX,  1.)  nahebringen,  sich  nahen:  Piopinquabat 
legioniuu  acies.  Tac.  3,  46.  —  Appropinqnare  sich  nihern:  Aedni 
finibiis  Bellovacorum  appropinquabant.  Caes.  2,  10.  lamqne  liiems 
appropinquabat.  Caes.  C.  3,  9.  Illi  poena,  et  nobis  libtrtas  appro- 
pinquat.  C.  PJiil.  4,  4.  extr.  Accedere  bezeichnet  nur  de  ßeivegung 
eines  Gegenstandes  zu  einem  andern  hin;  Apin-opinquare  dh  allmählige 
^Verminderung  der  Entfernung  des  einen  von  dem  andern,  im  auf  ihn  zu 
wirJeen» 

17.    u4.ccendere,    Incendere ,  Succendere,  Infl%mmarey 
Cremare ,   JJrere,  Amburere. 

Accendere  (ad-cendo  z ü n  den)  Feuer  an  etwas  bringen,  oder  einen 
brennbaren  Körper  an  einem  brennenden  anzünden  :  Aesoi)ns  ig-nem  quae- 
rens  tandem  inveuit,  ubi  lucernam  acc  ender  et.  Pliaedr.  3,  19,  4.  Ve- 
rebar,  ne  illa  oratio  aniuios  vestros  sensiin  ac  leniter  a  c  c  e  n d  er e  t.  C.  C'oel. 
11.  pr.  —  Placidiim  qwoque  ing-enium  tani  atrox  iniuria  accendisset. 
Liv.  3,  45.  —  Incendere  in  Brand  stecJcen:  Urbem  incendere.  C. , 
Cat.  3,  4.  Niilla  mens  potest  iucendi,  nisi  inflamjnatus  ipse  ad  eam  et| 
nrdens  accesseris.  C.  Or.  2,  45.  —  Infiamjnare  V«  Flammen  setzen: 
Ciassem  inflamm ari  iucendique  iussit.  C.  Verr.  5,  35.  Popnliun  in- 
i'lammare  in  improbos.  C.  Or.  1,  46.  Cupiditatem  incendere.  C. 
Farn.  15,  21.  eine  Begierde  rege  machen,  inflammare.  C.  Fhi.  16,  51. 
sie  heftig  machen  und  zvm  Ausbruch  bringen.  —  Succendere  (sub- 
ceiido)  Feuer  unter  etwas  bringen,  von  unten  anzünden:  In  succeusum 
rogiiin  iniecerimt  Corpora.  Lir.  28,  23.  —  Cremare  zu  Asche  ver- 
brennen: Sulla  pvLnius  e  patriciis  Cornelüs  igiii  vobiit  cremari.  C.  Leg'. 
2,  22.  —  Urere  (eigentlicJi  hmo,  woher  hustmn  —  Feuer,  Adelung.) 
brennen,  den  entbundenen  Feuerstoff  wirlen  lassen:  Terrae  quaedam 
uruntur  calore.  C.  Tusc.  1,  28.  Circe  urit  odoratam  nocturna  in  lu- 
mina  cedi-um.  V.  Aen.  7,  13.  iiominem  mortuum  in  urbe  ne  sepelito,  neve 
urito.  XII  Tabb.  ap.  C.  Leg-.  2,  23.  auch  von  andern  Dingen,  die  ähn- 
liche Empfindungen  verursachen :  Penioctaut  venatores  in  nive,  in  monti- 
bus  uri  se  patiuntur..  C.  Tusc.  2,  17.     Calceus  si  pede  maior  erit,  subver- 
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tet;  si  minor,  uret.  jHor.  Ep.  1,  10,  43.  —  Amburere  rhigs  herum, 
von  ausse/tf  nut  halb  perbrennen :  XJt  Clodius  sine  fiuiere,  oblitus  criiore  et 
luto,  ambureretur  hbiectus.  C.Mil.  32.  Tropisch:  L.  Aemiüiis  Pau- 
lus et  tlainnatione  colleß^ae,  etsuaprope,  auibustus  evaserat.  Liv.  22,  35. 

18.  Accessus,  Accessio ,  Incrementvm. 

Access  US  (ac-cejlo)  das  Annähern ,  ah  absiracler  Begriff  genom- 
men,  der  ZulriU,  Zugang;  Accessio  der  Act  der  Annähern ng,  U,  3. 
C'oeli  couversioiics  cnuiuutatioiiesqtie  fiuut  accessu  steUarum  et  recessu. 
CDiv.  2,  42.  Illi  accessus  ad  urbciu  noctumns  fiiit  uietuendus.  C.  IMil. 
19.  extr,  Leo,  diviso  uiveuco,  silvas  ])elivit,  Louiiui  ut  accessum  daret. 
Plxaedr.  2,  1.  dass  d&  3Iann  nun  herankommen  Aonnie^  cf.  Suct.  Caec.  68. 
LE.  Ouid  tibi  inteipellatio  aiit  iu  coiicilium  Luc  accessio  est?  —  ST. 
Eodeiupaclo,  (pio  li/ic  accessi,  absccssero.  Plaut.  Triu.  3,  2,  83.  daher 
Zugabe^  ZusafZf  f^ergrösserung:  Perseus  caput  belii  erat,  Gentius  ac- 
cessio. Liv.  45,  7.  Octavü  doiinmi  Scaurus  deinolitus  ,  acccssionem 
adiuuxit  acdibus.  C.  Olf.  1,  39.  lierum  (piarmidam  iieque  accessioue 
inelior  vita  fit,  impie  decessione  ])eior.  Ibid.  3,  3.  Quantaecunque  tibi  ac- 
cessioues  üeßt  et  fortmiae  et  diyiiitatis.  C.  Farn.  2,  1.  —  Increiuen- 
tum  (iii-ciesco^  XVI,  1.)  /facJis/hufn,  Zunahme ^  Zuwachs:  Vitiiun 
eatiis,  ortus,  i/icreiueiita.  C  Seil.  15.  In  urbis  incremciito.  Liv.  1, 
44.  exti*.     Cicero  ornuia  iucreiueiita  sua  sibi  debuit.  Vellei.  2,  34, 

19.    Accidity   Contingit ,   Obl ingit ,  Evenilj   Obvenit. 

Accidit  (ad-cado),  wenn  etwas  ztijallig,  unerwartet  vnd  tinvorher- 
gesehen  sict\  zutrügt,  seij  es  erwünscht  oder  nachlheilig  :  Niuic  cog  iioscc 
de  Salaniiuii^ :  tpiod  video  tibi  eliam  iiovum  accidisse  tarn,  tpiam  luilii. 
C  Alt.  6,  1.  ]).  688.  Ern.  Id  accidit,  quod  mihi  maxi lue  fuit  oplatiun. 
C.  Farn.  15,  10.  cf.  C.  Att.  8,  6.  extr.  Si  quid  cui  mngiuuu  aut  iucrddibilo 
acciderit,  maxiineque  si  id  divluilus  accidisse  ])otuerit  \'ideri.  d.  Part. 
Or.  23.  Si,  quod  jioUju,  adversi  quid  acciderit.  C  Faiu.  12,  8.  — 
Couting-ere  (cou-tango  zusammen  treffen:  Si  graviiale  leruutur 
ad  perpeudiculum  atoini,  rectis  üneis,  sequitiu-,  \\i  si  alia  vh  aüa  juuiqiiam 
depellatiu-,  ne  conting'at  quideni  aiia  aliam.  C.¥¥it.  iO.)  von  unverhoff" 
ten  gleichgültigen,  erwünschten  Oilcr  unerwünschten  Ereignissen,  daher 
auch  gVückcn:  Calauus  Indus,  ad  mortem  proficiscens,  Alexandio  dixit: 
propedieju  te  videbo :  quod  ita  contigit.  C.  Div.  1,  23.  was  auch  zutraf 
Si  milu  vita  coutigerit.  C.  Fani.  10,  24,  3.  Quid  est  tarn  secundum 
uatiiram,  quam  senibus  emori?  qnod  idem  contingit  adolescentibus,  ad- 
versante  et  re])ug'nante  natura.  C.  Sen.  19.  (Contra  Catilinam)  senalus  ])opu- 
lusque  Romanus  habebat  ducem,  qualis  si  tpii  nimc  esset,  tibi  (Antonio)  idem, 
quod  ilJis  accidit,  conti  gisset.  C.  Pbil.  2 ,  7.  Non  cuivis  Lomiiti 
contingit  adiro  Corinthum.  Hör.  fip.  1,  17,  36.  cf.  Nep.  8,  1,  2.  Scies 
|)lura  mala  coutingere  nobis,  quam  accidere.  Quoties  enim  felicitatis 
causa  et  inidum  fuit,  quod  calaniitas  vocabatnr?  Senec.  Ep.  110. —  Obtin- 
gere  einem  zufallen,  zu  Theil  werden,  thirchs  Loos  oder  durch  Jf'' ahl, 
in  so  fern  es  mehr  Zufall  ist :  Tibi  aquaria  provijicia  sorte  obtigit.  G. 
Vatin.  5.  —  E  venire  heraus  Je  online  n,  erfolgen,  so  oder  anders 
misschlagen,  vom  Ausgang  einer  Begebenheit  oder  Reihe  von  Begeben- 
heitcn:  Timebam,  ne  evenirent  ea,  tpiae  accidenmt.  C.  Fam.  6,  21. 
Multis  bonis  male  evenit,  improbis  optime.  C.  N.  D.  3,  32.  Deiotaro  ad 
Pompeium  proficiscenti  secmida  evenerunt  auspicia.  CDiv.  1,  15.  — 
Obvenire   vorkommen:  Epistolas  eraiu  daturus  ei,   qivi  inilii  primus 
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oljvenissef.  C.  Alt.  2,  12.  extr.  flaJier  (hircliy  GliicX',  LoosO^er  durch 
JFafil  einem  zu  Thcil  tverden,  in  liiiclsic/if  der  JFirkmig-  und  des  Er- 
J'ol^'s:  Istiusniodi  iiii  fimdus  heredifalc  oLvenit.  VaiT.  R.  K.  i,  <2.  In 
sorfilioue  provJuciarum ,  qiiae  cuicpic  apla  esset,  ea  cuüjue  oljvejiit.  C. 
Phil.  3,  10.  ProTuiciae  decernuatur :  .Scipioui  obveuit  Syi'ia,  L.  Doini- 
tio  Gallia.  Caes.  C.  1,  6. 

20.  Accire,  Arccssere, 

Accire  (ad-cio)  einen  mij'regen,  di!:s  erherheilcomine,  'lerheir^ffetti 
la  Arcaiiuiu  iit  veiilmus,  ImaiaTussime  Qtiliidis,  Poaipoaia,  i»(|int,  tu  ii^vila 
jaulieres,  eg-o  vero  acciaai  pueros.  C.  i\.it.  5,  1.  al.  accivero.  PlälipiAi3 
luiac  (ArJstotcleui)  Alexaadro  iilio  dodoreai  accivit.  C.  Or.  3,  35.  —« 
Arcessere  (ar  elruscisch  slall  ad-cio,  XVil,  1.  nic/i/ »cceiHere)  Jcom- 
mcn  iassen,  in  so  fern  die  AitJ/ orderung' siiirAer  isfj  atijhieleu,  lioleni 
Ite  acltitiiin,  Tyiidamai  liac  arcessilc.  Piaat.  Capt.  5,  1,  30.  cl.  Liv.  3, 
21^^^45,3.     Oliai  ab  aralro  arcessebantur,  qai  coiisvde.s  fiereat.  C.  S.  Rose. 

18.      Caesar  ex  legiquibas  fabros  delegit,  et  ex  coaliaeali  alios  afcessiri  . 

labet.  Caes.  5,  11.     Scuex  ia  Epliesum  ibit  aanun  arcessere.  PJaut.  \ 

,  J   jBaccb.  3,  1,  120.    Ne  qaeai  aiMjaani  iaiioceatem  capitis  arcessas.   C.  Oft» 
iVVv^  2,  14.  jw  Gericht  fordern.     Tropisch:  Oralicai  spleadoreai  arcessere. 
C.  Or.  3,  38.     Cavendum  est,  ue  arcessitaai  clictiun piitetiir.  C.  Or.  2, 
63.  weit  hcrgeholl j  gesucht,  cf.  Oaiactil.  9,  3,  74. 

21.  AccJa7nutlof    PJctusus, 

Acclamatio  das  Geschrei  einer  3Ienge  zur  Bezeugung  ihres  Bei- 
falls oder  Missfallens:  Approbata  senteiitia,  Calo  coatradixit,  maxiiaa 
acclaaiatioae  seaatas.  C.  Q.  Fr.  2,  1.  Vitaada  est  acclamatio  ad- 
versa  popali.  C.  Or.  2,  83.  —  Piausa s  die  durch  HiindeUaischen  iv^Mi- 
dei-e)  ausgedr'üclie  BeiJ'ullsbezeigung,  das  Apidaudire/i :  JMUii  laolestiae 
est,  popalaai  Roaiaaaai  niaaas  suas  ia  ])laadendo  coasainere.  ^  A.it, 
16,  2.  cf.  Garat.  ad  C.  Sext.  55.  Ab  iafiaia  i)lebe  plausa  maximo  cum 
esset  aiilii  g-ralulatio  (de  lueo  reditu)  sig-aiflcata,  siiailis  et  frequeutia  et  n  Jau- 
sus  lue  ustjue  ad  Capitoliitui  celebravit.  Ib.  4,  1.^  ( 

22.  Acclinarcj  Inclinare,  f^ergere* 

Acclinare  (ad-cliao  lehnen,  von  der  senTcrechlen  Michf/no'  oder 
Stellung  abweichen:  Ales  diu  ata  uia}>is  paalo  est  Aqaiiouis  id  aaras.  C. 
Arat.  86.  von  der  Lage  des  Sternhildes)  hinneigen  zu  etwas :  JirciuusT>exit 
Atliiu,    seque  accliuavit  iu  illaiu.  Oyid.  Met.  5,  72.     Hand  gravate 


''■^y-^. 

tnW 


u-    accliuataros  se  ad  causam  seuatas.  Liv.  4,  48.  —  luclinare  wohin  ^^ '^«^kü 
ivLta  ^'^'^^'b'^h  ^^'^Ä  neigen:  Parstpie  boam  fal\is  geuaa  iacliaarat  areuis.   O.^^/'^''^' 
Z/^^^,  Met.  11,  355.     Oratio  inclinaatem  excipere,  sfaateai  iacliaare  po-^/<j  >* 
l^''/;    test.  C.  Or.  2,  44.     lucliuavit  acies.  Liv.  2,  10.  Of/eriacüjialar.  L.  1,   ''r<-''^ 
-p^  ,    ^t).  iveicht.     Haec  at  seqaar,  iucliuat  aaiams.  Liv.  1,   24.     Ferreprae- 
sidiiuu  labeuti  et  iucliuatae  paeae  rei  pablicae.  cl.  ad  Brat.    1,   18.  — 
V  e  r  ^  e  r  e  (von  quer,  Adelung. )  h  inn  eigen,  t  'ot,  der  seh  iefen,  ahwärls 
gehenden  Richtung  nach  etwa-ihin:  Tcctam  verj.it  ia  tectaai  iaferioris 
,..     porticas.   C.  O.  Fr.  3,   1,  4.     Ab  oppido  declivis  lot's  teaai  fastigio  ver- 
9*f',.   g"ebat  iu  lougitadiaeai  passuuai  circiJer  CD.   Caes.  C.  %45.  cf.  Caes.  1,  1. 
4,  20.  5,   13.  C.  2,  24.     Bruti  aaxiüuax  ad  Italiam  yergere,  qaam  ad 
Asiam,  maliiissemus.  C.  Pbil.  11,  11. 
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23.  Acclinis,  Acclivis. 

Acclinis  anlehnend'.  Corpusque levafcat arijoris  acclinis  tnmco.  V. 
Aen.  10,  834.  Tropisch'.  Acclinis  falsis  aiiimus  meL'ora  recusat.  Hör. 
Sat.  2,  2,  6.  (/S'o:  Ille,  ut  erat  reclinis,  et  nescio  siiuilis.  Tac.  13,  16. 
mit  dem  R'uclcen  sich  anlehnendy  Dnik.  ad  Sil.  5,  470.)  —  Accli^^is  (cli- 
vaa)  bergan^ehend:  Caa-pitiir  acclivis  per  miilta  silentia  trames,  arduus. 
O.Met.  10,53.     Uua  ex  iJarte  leuiter  acclivis  aditus.  Caes.  2,  29. 

24.  Accoluy   IncolUf  Indigenuy  Inqitilinvs. 

Accola  (ad-colo,  IV,  2,  b.)  der  Anivohncr,    der  nahe  an,  um 
ei/f^n   Ort  oder   Gegend  ivohnt :  Anmistpie  atpiosi  accola  Vultm-ni.  V. 
A^n.  7,  729.    Ennenses  niilii  non  cives  iliixis  civitatis,  sed  oiniies  sacordo- 
ces,  omnes  accolae  atque  antistites  Cereris  esse  ^ddcntiir.  C.  Verr.  4,  50. 
cf.  Liv.  10,   10.  exlr.     Emnenes,  ego,  iiupiit,  nallos  accolas,  nee  finiti- 
mos  habere,  quam  vos  (Roniauos),  malo.  Liv.  37,  53.  —   Incola  der 
Einwohner f  der  in  dem  Orte  selbst  ivoluil :  Socrales  totiiis  mundi  se  i  n  c  o  - 
lam  et  civem  arbitrabatur.  C.  Tusc.  5,  37.     Ebenso:  Vos,  qui  accoli- 
tis  Hislrum  fluviiun.  C.  Orat.  45.     Lycü  illaui  m-bem,  Graeci  lioiiiines, 
i  n  c  o  1  e  b  a  n  t.  C.  VeiT.  4,  10.  —  I  n  d  i  g-  e  n  a  (indu  alt  für  in-geno,  gigno) 
der  EingebornCf  Inlitnder ,  der  in  dem  Orte,  wo  er  wohnt,  auch  ge- 
boren ist '.  ]\ e  maiorcs  qiiidem  eoriini  (Galioruni)  i  u  d  i  g-  e  n  a  s ,  sed  advenas 
Italiae  cultores.  Las  ipsas  Alpes  transniisisse.  Liv.  21,  30.  {St'ürJcer  ist  die~ 
ses  durch'.  Uli  veleres,  g-ermaniqiie  Campani.  C.  Agr.  2,  35.  ausge- 
drückt, die  echten^  wahren  Campaner,  auf  die  sich  auch  die  Sitten  ihrer 
J^orfuhren  fortgepflanzt  haben.)  —  In  quill  aus  (incolo-incolinus,  V,  2.) 
der  Miethinann  oder  Bewohner  eines  gemietheten  Privathau^es :  At  vero 
te  inquilino,  non  euiui  doniino,  personabaut  onuüa.  C.  Pliil.  2,  41.     In- 
quiliui  privatarum  aediuni  atfpie  iusularum.  Suet.  JNer.  44. 

'*5.    Accommodare ,    Aptare;    Accommodatus,    Aptatus, 
Appositus;    Aptus,    Idoneus, 

ff^  Acconimodare  (ad-commodo  von  modus,  commodus)  machen, 
dass  e^vas  für  et ivas  das  rechte  Mass  hat,  dazu  passt,  anpassen,  nach 
oder  i'^  etwas  einrichten ;  Coronani  sibi  ad  caput  a  c  c  o  m  ni  o  d  a  r  e.  C.  Or. 
2  ßi.  Lateri  accommodat  ensem.  V.  Aen.  2,  393.  er  passt  es  an, 
für'.  CT«  ?^ö^  <?s  «w.  (Aedes  ad  nuptias  commodare.  AdHerenn.  4,  51.) 
Oratores  ^'l  auditorum  arbiti-iimi  et  nutum  totos  se  fingimt  et  accommo- 
d a n t.  C. ^i*'**'  8.  Hiunauitati  qui  se  non  accommodat,  plerumque  poe- 
nas  oppetit  ^nperbiae.  Pliaedr.  3,  16.  —  Aptare  (apo,  ere,  XX,  10.) 
anfügen  aticgeni  Vixdum  satis  aptatis  armis  milites  iu  ordines  eiuit. 
Liv.  10    33.     aptare  aniudiun  dig-ito.  Suet.  Tib.  73. 

h.  Accommodatus  angepasst,  einer  Sache  gemäss,  oder  für  sie  ei  n- 
'o-erichtet:  Nimi  qnis  vesti-iuu  ad  vim,  ad  facimis,  ad  caedcm  accommo- 
datus est?  nenv.  C.  Agr.  3,  4.  Lexvobis  actommodata  atque  uti- 
lis  est.  Ib.  2,  6.  Ver  osteudit  fructus  futuros ;  reliqua  tempora  demetendis 
fnictil»us  et  percipien^is  accommodata  sim<.  C.  Sen.  19.  —  Ai)tatus 
so  eingerichtet,  dass  es  sich  anschliesst:  Dixit,  rajje.  Hoc  verbiun  est  ad 
yd  aptatum,  quod  aii.e  dixerat,  dum  licet.  €'.  Or.  3,  40.  extr.  —  Ap- 
po  Situs  (ad-pono)  dib ei  gelegt,  daher  bequem,  gelegen,  was  man 
ohne  Schwierigidt  bcuitzen  kann:  Menses  mihi  tres  eripuistis  ad  agendum 
maxime  apposito^  C.  Verr.  1,  11.  Apponitiu-  bis  accusator  Naeviua 
Turpio,  liomo  bene  appositus  ad  istius  audaciam.  C.  Verr.  5,  41.  cf.  4,. 
57,,  126.  amielUr- 
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c.  Aptus  in  eiwns  Verhundenes  eingcpassl,  mk  etwas  zusammenge- 
fügt: Coinpreheudere  vinciilo,  anllqiu  apere  dicelxmt.  Unde  aptus  is, 
qui  couveuieiifer  iimcüis  est.  Fesliis  v.  Apex.  Q^ia  ex  conimictioiie  (ignis, 
aiiiinae,  aquae  et  terrae)  coelum  ita  aptum  est^  nt  sab  a3])ectiun  et  tactum 
cadat.  C.  Univ.  5.  Coelum  stellis  ardentibus  aptuin.  V.  Aeu.  11,  202. 
poetisch  statt  coelum,  cui  ajitae  sunt  stellae,  angej'i'tgt ;  daher  i. passend, 
angemessen :  Pulcritudo  cori)oris  a  p  t  a  compositione  membrormn  movet  ocu- 
los.  C.  Off.  1,  28.  durch  den  harmonischen  Bau  der  Glieder;  2.  schicJc- 
lichf  tauglich:  Calcei  liabiles  et  apti  ad  ])edem.  C.  Or.  1,  54.  Aniicis 
aptus.  Hör.  S.  2,  5,  4'i.  für  Freunde  gemacht.  Verba  ad nosti-am  con- 
suetudiuein  apta.  C.  0\)\.  Gen.  Or.  6.  Nüiil  est  tarn  uaturae  aptum, 
tam  conveniens  ad  res  vel  secuudas,  vel  adversas,  quam  amicitia.  t.  Lael. 
6.  —  Idöneus  (zw  vid-jo,  wissen,  tveisen,  gehörig ,  V,  2.)  eigent- 
lich, zu  etwas  aus  ersehen:  Adeon'  videmur  robis  esse  idouei,  in 
quibus  sie  illudatis?  Ter.  Andr.  4,  4,  18.  cf.  3,  2,  12.  C.  Clueut.  47,  130. 
daher  tüchtig,  für  eine  gewisse  Bestimmung  voJRommen  geeignet :  De- 
fejisores  oppido  idonei  deliguntur.  Caes.  7,  15.  Centurioiies  praeuiittit, 
qui  locum  idoueum  castri.s  deiig'ant.  Id.  2,  17.  cf.  2,  8.  Kavig-ationem, 
dummodo  idonea  tempestas  sit,  ue  omiseris.  C.  O.  Fr.  2,  6.  Idoneos 
auctores  liabeo.  Liv.  8,  4.  cf.  C.  Att.  8,  14.  Brut.  15.  pr.  Kes  non  ido- 
nea s  dig-uilate  sua  iudicai-e.  AdHereun.  3,  3.  In  occasione  commoditas 
ad  faciendum  idonea  consideranda  est.  C.  luv.  2,  12. 

Bei  Aptus  ist  demnach  die  Eigenschaft  der  Tauglichkeit,  der  An- 
gemessenheil schon  vorhanden ;  hei  Idoneus  beruht  sie  auf  nnserm  Ur- 
theil;  bei  Accommodatus  Ixommt  es  erst  auf  die  Behandlung  einer 
Sache  an,  und  auf  die  f' er  ändern  ng,  die  wir  mit  ihr  zu  dem  besiinun- 
len  Zweclce  vornehmen» 

26.   Accommodate,   Commode,   Covimodum* 

Accommodate  angemessen  gemacht ,  ? '^7.  25,  b.  XXI,  1.  Oratoris 
est  dicere  cpiam  niaxime  ad  veritatem  a  c  c  o mm o  d  a  t  e.  C  Or.  1,  33.  De- 
ßuire  rem  ad  couuuiuie  iudicium  popularemque  intellig-entiam  accommo- 
date. C.  Or.  33.  —  Commode  passend,  daher  befjuem:  Magis 
commode,  quam  streune  navigavi.  C.  Alt.  16,  6.  Galli,  sinish'a  impe- 
dita,  satis  commode  i)ugnare  non  poteraut.  Caes.  1,  25.  Hoc  per  com- 
mode cadit.  C.  Verr.  A.  1,2.  Commode  sallare.  Nep.  Praef.  mit 
Ijeichtigkeit  und  Anstand,  Commode  dicere.  C.  S.  Hose.  4.  gut  spre- 
chen. Minus  commode  audire.  C.\err.  3,  !j8.  nichts  Angenehmes  von 
sich  hören,  in  keinem  guten  Bufe  stehen.  —  Commodum  y«*/j  eben 
Commodum  discesseras  lieri,  quum  Trebatius  venit.  C.  Att.  13,  9. 

27.    Accumbere,    Accubare,    Decumhere,   Discumbae, 

Becumbere, 

Accumbere  (ad-cumbo,  vgl.  Cubai-e)  sich  an  eiivas  legen,  sich  neben 
jemand  {auf  einem  Speisesophä)  zu  Tische  legen  :  Pbilodamu  negavit  mo- 
ris  esse  Graeconun,  ut  in  convivio  virorum  accumberen  nuilieres.  C. 
Verr.  1,  26.  Epulis  accumbere  divmn.  V.  Aen.  1,  9.  —  Accu- 
bare bei  Tische  liegen:  Cato  dixit,  moi-cm  apud  maiorejbuuc  epularmn 
fuisse,  ut  deinceps,  qui  accubareut,  cauerent  ad  libian. clarorum viro- 
r?nn  laudes.  C.  Tusc.  4,  2.  —  Decumbere  sich  auf  dc,  Speisesopha 
niederlegen:  Prior  decumbas:  coena  dubia  apponitm*.  Te>  Pborm.  2,  2, 
28.  Age,  decumbamus  sis,  ijater.  Plaut.  Asiu.  5,  1,  1,  \Il.  Cure.  2,  3, 
72.  .Stich.  5, 1,  6.  —  Discumbere  von  mehrern  Gästen,  tvinnsie,  sich 
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gehörig  vertheileiid,  zu  Tische  legen:  Discubiiimus  omnes.  C.  Att.  5, 
1.  Discubuere  torii  TLeseus  couiitesqiie  laboriun.  O.  Met.  8,  565.  Igi- 
tiir  disciibwere:  Äertorius  iuferior  in  uiedio ;  super  eiun  L.  Fabius  Hispa- 
niensis  senr.tor  ex  proscripiis ;  iu  summo  Autouius ;  et  iiifra  scriba  Sertorii 
Versius ;  et  alter  scriba  Matcenas  in  imo,  inedius  iuter  Tarqiüiuum  et  domi- 
nmn  Perpernam.  Sallust.  ap.  Serv.  ad  V.  Aen.  1,  698.  —  Recu rubere 
sich  rücllings  niederlegen^  besonders  ziitn Ruhen ;  auch  zu  Tische:  Si 
potes  Arcldacis  coirdva  recumbere  leclis.  Hör.  Epist.  1,  5,  1.  in  dieser 
Bedeutung  aber  ging  dieses  JFort  erst  zu  Na-o's  Zeiten  i»  die  Prosa  übet', 
Garat.  ad  C.  Veir.  3,  25. 

28.    Accusare,  Incusare,   Arguerey    Coai'guercy  Redav 
guere.  In s i m  ular e. 

Accusare   (ad-cüso,    losen,  in  der  Volhsprache  des  sächsischen 
Oslerlandes  Jcusen,  z.B.  sie  Jcuselen,  d,  i.  man  sagte:  Jcuse  mir 
nicht,  d.i.  vir.ch  mir  leine Einivendungen;  sie  kuseten  schlecht 
von   ihm,    d.  i.  man  redete  Schlechtes  von  ihm,  gab  ihm  Schlechtes 
schuld,  s.  Adelung  v.  Hosen  —  to«  causa,  Französ.  chofie)  anklagen, 
d.  i.  eine  Klage  an  etwas  bringen,  ivas  vielleicht  ein  Andrer  für  un- 
schuldig hält,  sich  über  etwas  beschweren,  etwas-  einem  anschuldi- 
gen: Ubi  per  secordiaiu'.Aircs,  teuipus,  iug'eniuin  deHuxere,  naturae  iufirini- 
las  a  c  c  u  s  a  t  u  r.  Sali.  I.  1 .  ?t>o  es  vorher  hiess :  Falso  querltiu-  de  uatiu-a  sua 
gemis  luimanum.  —  Quod  me  accus at  nunc  w,  sum  extra  uoxiajn ;  sed 
nou  facile  est  ex])urga(u.  Ter.  Hec.  2,  3,  3.  cf.  2,  1,  8.     Primum  uie  tibi  cx- 
cuso  iu  eo,  iu  quo  te  accus o.   C.  Q.  Fr.  2,  2.     luertiam  accus as  ado- 
lescentium.  C.  Or.  1,  58.  und  hei  einem  Beschwerde  führen,  vorzüg- 
lich einen  bei  einem  Richter  wegen  einer  Beschuldigung  anklagen :  Sopa- 
ter  ab  iuimicis  suis  apud  C.  Sacerdoteiu  praetorem  rei  capitalis  accus atus 
est.  C.  Verr.  2,  28.  —  Incusare  gegen  einen  etwas  klagend  vorbrin- 
gen, einem  etwas  Schuld  geben,  ihm  als  eine  BescJiuldigung  aufoürden 
oder  zur  Last  legen:  Quid  me  incusas,  ClitipLo?  Ouicquid  Cijo  luiius 
feci,  tibi  jirospexi.  Ter.  lieaut.  5,  2,  7.     Nos  iaui  dudum  liic  te  absciitein 
incusamus,  qui  abieris.  Ter.  PLorm.  3,  1,  7.     Nervü  iucrepitabant  at- 
que  incusabant  reiiquos  Belg-as,  <pü  se  popido  Romano  dedidisseut  et 
patriam  virtutem  proiecisseut.   C'aes.  2,  15.  cf.  1,  40.      Quem  uon  iucu- 
savi  ameus  homiuumque  deorumcpie?  V.  Aen.  2,  745.     Fraudem  Iiostiiun 
incusans.   Liv.  40,  27.  cf.  Serv.  ad  Aen.  1,  410.  Drak.  ad  Liv.  9,  11,  5. 
ISie  wird  dieses  IFoH  von  go-i^htlichen  Klagen  gebraucht ;  bei  Cicero 
kommt  nur  incusatio  vor,  Orat.  3,  27,  106.  —  Arguere  (scheint  mit 
^.Oß^-fWahren,  gewahren  verivandt ;  hiernach  hiesse  es  gewahr,  d.  i, 
sicfbar  machen)  darthun,  anzeigen:  Valerius  Laevinus  speculatores, 
uonlegatos,  venisse  arg-uebat.  Liv.  30,  23.     Deg-eneres  animos  tijnor 
arg-uii^V.  Aen.  4,  13.  verräth:  daher  darthun,  dass  einer  schuldig 
sei/,  eine)  beschuldigen  7nit  Anführung  der  Beweise:  Occidisse  pati-em  S. 
Koscius  ar;uitur.   C.  S.  Rose.  13.     Hamm  rerum  nullum  erat  apertum 
crmien,  quo    rgui  posset.  Nep.  4,  3.  —  Coarg-uere  zusammen,  d.i. 
zugleich  mit. oder   durch  mehrere  Beweise  darthun:  Fuga  loboris  desi- 
diam,    repuditio  supplicum  snperbiam,  ajnicorum  neglectio  imiirobitalem 
coarg'uit.  f.  Stur.  4.     Eam  occasiouem,  ut  literae  leg'atis  darentur,  quae 
deprehensae ,em  coarg-uere  possent,  exspectabat.    Liv.  2,  4.      Refei- 
lere et  coaio-xiere  alicuius  mendacium.    C.  Ligar.  5.     Rens  crimiuibus 
coarguitiv  —  omuibus  iu  rebus  coarguitur  a  me,  convincitur  a  testi- 
bus.  C  Ve-r.  4,  47.  —  Redarg- uere  (re-arguo  mit  eingeschobenem  d). 
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des  IrvtJtumSf  der  UnwtdtrJieit  'überführen ^  widerlegen:  Redaigtie 
ine,  si  mentioi*.  C*  Clnent.  23.  Haec  ego  non  eo  cousilio  dispute,  utLonii- 
nes  cnidilos  redarg  u am.  C.  Or.  2,  32.  cf.  C.  Fiu.  2,  14,  44.  Advenif, 
cjui  reslra  dies  muliebribus  armis  verba  redarguerit.  V.  Aen.  11,  687. 
Uli  gen  strafen.  —  Insimulare  (simulo  t'o«  siiniiis)  alicjiiem  rei  alicuius 
einem  Elivas  andichten:  Insimulare,  crimen  in  aliquem  confingere. 
Festus.  Male  facit,  si  istuc  facit:  si  non  fach,  (u  male  facis,  (juae  iiison- 
tem  insimules.  Plaut.  Men.  5,  2,  54.  Conunovemini  impudenlia  oratio- 
nis,  (|uae  eiusmodi  causa  insimulare  quemquaui  audeat.  C.  Agr.  3,  3. 
Probri  iusimulasti  pudicissimam  feminam.  C.  Plul.  2,  38.  doch  auch 
überhaupt  Jür  aiischvidigen:  Si  hennn  insimulabis  avariliae,  male 
audies.  Ter.  Pliorm.  2,  3.  12.  Insimulatio  est  et  falsi  et  veri  criminis 
iucusatio.  Sic  Cicero:  (Catil.  3,  6.)  JNiliil  eorum,  quae  Galli  insimula- 
bant,  negarunt.  Donat.  h.  1.  daher  auch:  ]\on  possimi  quemquam  insi- 
mulare l'also.  C.  VeiT.  5,  41, 

29.    AccusatOTf    Actor,    Petitor)  Delator,  Index,  Man- 
dat or 

sind  im  gerichtlichen  Gebrauch  vntei'schieden :  A  c  c  u  s  a  t  o  r ,  IIJ,  2 ,  der 
udniiläger  im  AJlgemeinen,  der  einen  Beschuldiglen  vor  Gericht  belangt, 
verfolgt :  Accusatorem  pro  omni  actore  et  petitore  appello.  C.  Part. Or. 
32.  besonders  in  causis  publicis:  Accusatores  multos  esse  in  ci\itate 
utile  est,  ut  metu  contineatur  aiulacia.  C  S.  üosc.  20.  {Unter  den  Kaisern 
hiessen  Accusalores  ««rf  Delatores  die  ylngeber,  die  das  AnMu gen  auch 
JJnschuldiger  als  MandiverJc  trieben:  Struere  crimina  et  accusalores. 
Tac.  11,  12.  Digito  compesce  Isbellmu:  Accus ator  eiit,  qxii  verbmn 
dixerit,  hie  est.  luvenal.  1,  160.)  —  Actor  (agere)  der  Etwas  betreibt, 
ausführt:  Phoenix  Acliilli  iii>^eni  comes  datus  est  ad  bellum,  ut  iUum  effi- 
ceret  oratoi-em  verbonun,  actoremque  rerum.  C.  Or.  3,  15.  daher  der 
Redner,  der  eines uäuf^ern  Process  /ü/ui,  .Sachwalter :  Actor  causa- 
nun  mediocris.  Hör.  A.  P.  369.  cf.  C.  Brut.  89.  extr.  vorzüglich  in  einer 
causa  publica,  wo,  wenn  mehrere  accusatores  ivaren,  aus  diesen  derje- 
nige,  der  gegen  den  Angeklagten  den  Process  führen  (reum  agere) 
sollte,  geivünlt  wtirde,  ivas  divinatio  hiess :  Is  in  Lac  causa  profecto  nemi- 
nem praeponendimi  esse  mihi  actor  em  putabit.  C.  CaecU.  1.  cf.  C.  Farn. 

8,  8.  6fell.  2,  4.  dcdier  actor  accusatorque.  C.  Verr.  4,  31.  —  Pe- 
titor (petere  auf  Jemand  losgehen)  der  an  Jemand  von  Rechts  wegen 
Anspi'tich  macht,  der  Kläger  in  einer  causa  privata,  daher  auch  der 
Angeklagte  is,  unde  petitur,  C.  Orat.  1,  37,  168.:  Quis  erat  petitor? 
Faunius.  Quis  reus  ?  Flavius.  C.  O.  Rose.  14.  Possumus  p  e  t  i  t  o  r  i  s  per- 
sonam  capere,  accusatoris  deponere?  C.  Quiiit.  13.  extr.  —  Delator  (de- 
ferre  etwas  an  Jemand  bringen,  berichten:  Te  esse  soUicitum,  multi  ad 
nos  deferunt.  C.  Fam.  4,  3.  Ad  me  Tubero  eas  insidias,  qnas  müii  pa- 
ratas  ab  exsulibus  coniuratis  atulierat,  animo  amicissimo  defulit.  C. 
Plane.  41.)  der  Angeher,  besonders  solcher  Dinge,  die  dem  Geiste  der 
Regierung  zuwider  sind.  Dieses  Wort  kommt  erst  im  silbernen  Zeit- 
alter vor:  Prineeps,  cpii  delatore«  non  castigat,  irritat.  Suet.  Domit. 

9.  —  Index  (in-dico)  der  Anzeiger,  Ferräther:  Venit  index  ad  Di- 
neam,  qui  nmitiaret  ei,  filiiim  eins  vivere.  C.  Cluent.  7.  Haec  oimiia  in- 
dices  delulermit,  rei  confessi  smit.  C.  Cat.  4,  3.  Index  est,  qui  faci- 
noris,  euius  ipse  est  conscius,  latebras  indieat,  impiuiitate  proposita.  Ascon. 
ad  C.  Caecil.  11.  auch  von  Bösewichtern,  ein  Spion:  Clodius  stipatus  sem- 
per  sicariis,  munitiis  indicibiis,  C.  Sext,  44.  cf,  Garat.  ad  C.  Mur,  24,  49. 
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Em.  Clav.  li.  V.  w«f/ ad  Tac.  4,  59.  —  Maudator  detjenige,  derAnge" 
her  anslelU,  der  Ansliflcr :  Inter  adversa  teini)oruiii  et  delatores  m  a  u  - 
datoresque  eranl.  Suet.  Tit.  8.  ein  erst  spät  übliches  ff'^ort. 

30.    Acer,    Asper,    Acerbus,    {Crudus,)    Ausierus, 

A  in  a  r  u  ä. 

o.  Acer  (äcer  viil  gedehnter  Penultinia ,  eine  Ableitung  von  ärtio 
fichärfen,  vgl.  Acies,  Aculus)  scharf  in  Hinsicht  des  Geschmacks: 
Acre  i)otet  acedim.  Hör.  S. '2,  3,  116.  Acer  hiems.  Eim.  ap.  Prise.  V, 
3,  17.  von  der  schneidenden  Einp/indung ;  dann  auch  von  andern  Aehn^ 
Jichkeiteti  mit  einem  scharfen.  Alles  fassenden,  t iif  eindringenden  und 
durchdringenden,  schneidender  ff^erkz,cug :  Acerriiuus  est  sensiis 
videndi.  —  Acris  memoria.  C.  Orat. '2,  87.  Acres  ac  dilig-enfes  aiii- 
madversores  vilioruui.  C.  OIF.  1,  41.  streng,  cf.  1,  31,  114.  Nouius  4,  17. 
Ollis  acutior,  quis  in  rebus  acI  iiiveiiieiidis  vel  indicciiuHs  acrior  Aristolele 
fuit?  C.  Orat.  51.  In  Hispaaia  belluin  acerrimiiiu  et  maximiim  gesse- 
rat.  C.  Balb.  G.  tvo  es  hitu'g  hergin:i\  IMarcellinus  sc  acerrimiim  tui 
defensorem  forc  osteiuüt.  C  Farn.  1,  1.  Canes  saut  acres  etiaiii  tum, 
quam  siispicio  nulla  Sit.  C  H.  iloHC.  20.  lebcnitig,  lebhaft.  Acer  ecpius. 
V.  Aen.  1,  444.  rasch,  inul'üg;  daher  die  Gegensätze:  Won  acerri- 
mis  consiliis  plus,  nuam  etiam  iuertissimis,  dummodo  diligeutibus, 
consequenlur.  Hirt.  ap.  C  Alt.  15,  6.  Potentiam  cautis,  quam  acri- 
bus, consiliis  tutius  liaberi.  Tac.  11,  29.  Vehemens  acerque  —  placi- 
dus  mollisque.  C.  Caecin.  10.  Ueberhaupt  bezeichnet  aho  Acer  das 
Lebendige,  Heftige,  Leidenschaf  liehe,  Basche,  das  sich  durch  Mie- 
nen und  Gesliculationcn,  durch  lifdcii  und  Handlungen  ausspricht: 
Acrem  Turnuni.  Forlem:  et  proprie  apuAnos  acer  est,  qui  apud  Grae- 
cos  dsLVOg  dicitur:  nani  forlem,  et  ve  Jiei\ientem ,  et  asperum,  et 
amarum  polest  significare.  Serv.  ad  V.  Aen.  8,  614.  Acri  Lyciu-g-o. 
Saevo  et  cruento.  Id.  ad  Aen.  3,  14.  vgl.  van  Slav.  ad  Nep.  iu  ludice.  Hä- 
her auch  Acrimonia,  XVI,  2.  Betae  Icnitas  excitetur  acrimonia 
siuapis.  Plin.  19,  8,  40.  tropisch:  Si  patris  vim  et  acrinioniam  cepe-  -  /, 
ris  ad  resistendum  hominibus  audacissiniis.  C.  Verr.  A.  1, 17.  extr.  J?««*- vV 
gie,  Herzhaftigkeit,  Conveuit  iu  viiltu  .(oratoris)  inidorem  et  acriiiio-'wL 
niam  esse.  Ad  Heremi.  3,   15.'    /''^  /(^/K.  .i/''h;'»^'<.  ^■'^''■'r>•;  ^t-:;,,;;,,r/jj,  ,7/^ 

b.  Zur  Asperitas  ivivd  die  Acrimonia,  %venn  sie  zu  heftig,  un- 
freundlich und  zurückstossend  wird.     As  per  rauh,  uneben:  In  locis     .'?j 

si)ectatur,  sint  plaui,  an  monlosi;  leves  an  asperi.  C.  Part.  Or.  10. 
Asi)eri  sentes.  V.  Aen.  2,  379,  stachlicht.  Asper  iu  ore  sapor. 
Virg.  ir.  4,  277.  beissend.  Nunc  patior  nives  imbresque,  iu  silvis  aspe- 
ram  vitain  trahens.  Phaedr.  3,  7,  13.  rauh:  wird  als  Eigenschaf t  der 
acrimonia  genannt:  Acrimonia  si  nimium  fuerit  asi>era,  mitigabitur 
laude.  Ad  Hereun.  4,  37.  extr.  Etiam  Catienus  lenietur,  cuius  tu  in  pa- 
trem  quod  fuisti  asperior,  nou  repreheudo.  C.  Q.  Fr.  1,  2,  2.  zu  hart» 
Monitoribus  asp  er.  Hör.  A.  P.  163.  widerspenstig.  Asperitas  dolo- 
ris.  C  Leg".  1,  11,  ii.  Einpfndlichkeit,  int  Gegensatz  von  lemtasy  cf.  C. 
Flu.  2,  12,  36. 

c.  Acerbus  herbe  und  Acerbitas  die  Herbe,  ist  die  Eigen- 
schaft eines  mit  Säure  vermischten  zusammenziehenden  Geschmacks: 
Uva  nondmnmatura  est;  nolo  acerbam  sumere.  Pliaedr.  4,  2.  Fructus 
ex  re  publica  nou  laetos  et  uberes,  sed  magna  acerbitate  permixtos  tulis- 
sem.  C.  Plane.  38.  nur  in  Hinsicht  des  Geschmacks ;  die  Unreif e  hinge- 
gen wird  durch  Crudus  (cruor,  X,  s*  Adelung  v.  rohf  grob)  roh 
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angedeutet:  Poma  ex  arborlbus,  si  cruda  simt,  vi  avellimliu* :  si  mahira 
et  cocla,  decidimt.  C.  Seil.  19.  Tropisch  bedeutet  A.cerhiis  sowoJilArän- 
kcndy  herzangreifende,  schmerzliche  Empßndungen  verursachend,  als 
auch  diese Empjindungcn  selbst :  Iii  aiuichja  moiiitio  acerbitate  careat. 
C.  Lael.  24.  Icränkende  Bitterlceit,  die  auch  Eo/ge  der  \erhor\iui  grayiias 
acrior.  C  Olf.  1,  38.  sej/nkann.  Si  uuplacabiles  iraciuidiae  siut,  summa 
est  acerbitas;  siu  autem  exorabiles,  suiinna levitas ;  quae  tarnen,  ut in 
malis,  acerbitati  antepouenda  est.  C.  O.  Fr.  1,  1,  13.  Erat  immaui 
acerbaque  natura  Oppiauicus.  C.  Cluent.  15.  Vita  Cimonis  fuit  secura  et 
mors  acerba.  Nep.  5,  4.  empfindlich,  cf.  v.  Stav.  h.  1.  et  in  Indice.  In- 
cendium  acerbiim.  C.  Leg".  2,  24.  —  ffenigersagt  Austerus  (av- 
GvrQog)  eigentlich  was  die  Zunge  trocken,  rauh  macht,  ivie  sauer,  herbe^ 
zusammenziehende  Flüssigkeiten ;  daher  nur  viuum  aus  t  er  um.  Cels. 
2,  28.  herbe;  dagegen  acerbns  von  unreijen  Fruchten  einen  scharfem, 
strengern  Geschmack  bezeichnet.  Tropisch,  ernsthaft ,  ßnster :  For- 
lasse austerior  et  g'ravior  esse  potuisset.  C  Pis.  29.  Ag'it  mecmn 
austere  et  Stoice  Cato.  C.  Mur.  35.  —  Amarus  bitter,  eigentlich 
vom  Meerwasser:  Doi-is  amara.  V.  Ecl.  10,  5.  Perpotet  amaruni 
absintlii  laticem.  Lucret.  1,  940.  Animal  sentit  et  Ceilida  et  frigida,  et 
dulcia  et  amara.  C.  IV.  D.  3,  13.  Tropisch,  bitter,  widerlich:  Apes 
funio  implevit  amaro.  V.  Aeu.  12,  588.  Amarae  mulieres  sxmt •  non 
facile  haec  ferimt.  Ter.  Hec.  4,  4,  88.  Amarioreni  me  senec<«*s  facit; 
stomachor  oumia.  C.  Att.  14,  21.  empfindlich,  mürrisch,  in^o  J^ernman 
seinen  Aerger  oder  Kerdruss  Andern  empfinden  lässt» 

Acer  ist  demnach  der  Lebhafte,  Feurige,  Asper  der  Ztmickstossende, 
T/ttractable,  Acerbus  der  Kränkende,  Austerus  der  Stoisch- Ernste, 
Amarus  der  Aergerliche. 

31.   udcervus,   Congeries,  Strues,  Struix,  Cumulus; 
Acervatim,    Cumnlate* 

a.  Acervus  (agger,  IV,  4.)  ein  Haufen  zusammengetragener  und  . 
hoch  über  einander  gelegter  Dinge,  gewöhnlich  von  einerlei  Art :  Cae- 
sar sarcmas  legionarios  in  acervum  iubet  comportare.  Hirt.  b.  Afr.  69. 
Videamus,  iie,  ut  acervus  ex  sui  generis  g-ranis,  sie  beata  vita  ex  sui  si- 
mUibus  partibus  effici  debeat.  C.  Tusc.  5,  15.  Cerno  animo  iiisepultos 
acervos  civium.  C.  Cat.  4,  6.  Tanti  acervi  nummoruin  apud  istam 
construuutur,  ut  iam  appendantur,  non  numerentur  pecuuiae.  C.  PJiil.  2,  38. 
Tropisch  :  Quantos  acervos  facinorum  reperietis  ?  C.  Süll.  27.  —  Con- 
geries (con-g-ero)  eine  Menge  zusammengetragener  und  über  einander 
gelegter  Dinge  verschiedener  A)'t  und  ohne  Iliicksicht  auf  Höhe:  Hjstri- 
ces  si  specus  nou  Labuere,  ramorum  fruticiun(pie  cong:erie  aedificant, 
impeuef rabiles  imbribus.  Pliu.  8,36.  —  Strues  (struo)  ein  Haufen  auf- 
geschichteter Dinge,  in  so  fern  sie  sich  in  einer  geivissen  Ordnung  über 
einander  legen  lassen:  Arboribus  deiectis  detruncatisque  struem  ing-en-  ""''' 
tem  lig'nonun  facimit.  Liv.  21,  37.  Pontes  ac  moles  ex  luunanornm  corpo- 
riun  strue  facere.  Id.  23,  5.  Strues  laterum.  C.  Att.  5,  12.  daher 
vom  Scheiterhaufen  acervus.  V.  Aen.  11,  786.  und  strues.  Lucan. 
8,  757.  Dasselbe  bedeutete  das  veraltete  Struix,  z.  JB.  patinarum. 
Plaut.  Men.  1,  1,  26.  Serv.  ad  V.  Aen.  4,  267.  Festus  v.  Struices.  — 
Cumulus  {Kamm,  d.{,  der  oberste  Theil  eines  Gebirgs  und  anderer 
Gegenstände,  Adelung.)  eigentlich,  der  Haufen,  der  auf  das  volle 
Mass  kommt:  Auctarium  dicebant  antiqui,  quod  supra  mensiiram,  vel  pou- 
diis  iustum  adiiciebatur :  ut  cumulus  vocatur  in luodio.  Festus.     Acces- 
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serintin  cumiilum  manubiae  vestrortun  imperatonun,  C.  A^.  2,  23.  extr. 
Hier  ist  also  bloss  das  hohe  ^nhimfenhcriicJcsichtigt,  wie  bei  der  hohen 
geivölhfen  Tf^eUe :  InsequiUir  ciimxilo  praeruptus  aquae  mons.  V.  Aeu. 
1,  105.  cf.  2,  498.  Cousulis  corpus  eo  die,  qiiia  obrutmn  supe^stratis  Gal- 
lorcuii  cumulis  erat,  iuveniri  nou  pohiit.  Liv.  10,  29.  Iinineusus  alia- 
iriun  super  alias  acervatanun  legum  cuiuulus.  Liv.  3,  34.  ime  armorum 
cumulos  coacervare.  Id.  5,  39.  in.  Tropisch:  Ad  summaiu  laetitiam 
meam  mag-nus  illius  advenlu  cuniulus  accedit.  C  Att.  4,  18.  extr.  De 
laudibus  Dolabellae  deruam  cxiimilum.  Ib.  16,  11.  ßei  A-cerrns  gibt 
die  Menge f  bei  Congeries  das  ungeordnete  Uebcreinanderliegenj  bei 
Strues  die  Schicht  weisen  Lagen,  und  bei  Cumulus  die  gewölbte 
Form  und  Uebermass  den  Unterschied. 

h,  Acervati itt  haufenweise ,  in  Haufen:  Plericpie  acervatim  se 
de  vallo  praecipitaverunt.  Hirt.  b.  Alex.  31.  Acervatim  iam  relicpia  di- 
cam.  C.  Clueut  10.  cf.  C.  Or. '25,  85.  —  Cumulate  in  vollem  3Iasse, 
7iur  tropisch :  Cumulate  Publicaiiis  safisfaclum  est.  C.  Att.  6,  3.  Muiii- 
cipes  Volaterraui  c  u  m  u  1  a  t  i  s  s  i m  e  mild  gratiam  retulenmt.  C.  Farn.  13,4. 

32.   ^cies,   ^Climen,    Cuspis,   Mucro. 

Aciea  (Ecke,  u4.rtj  uädelung;  axrj^  acus,  acuo)  die  Schärf e f 
Sch/feide,  z»  B.  eines  Messers :  Acies  secm-ium.  C.  Verr.  5,  43.  Acu- 
meu  (atiio,  XVI.)  die  Spitze,  der  zugespitzte  Theil  eines  Gegenstan- 
des: Coni  ärxiuien.  Lucret.  4,  432.  Tropisch  ist  acies  die  Schärf e  an 
steh;  acumen  d»V  erworbene,  und  in  so  fern  sie  sichin  der  yimvendung 
zeigt:  Acies  ipsa,  (pia  ceruinuis,  pupilla  vocalur.  Cic.  N.  D.  2 ,  57. 
Exacuere,  ut  oculorum,  sie  ingenii  aciem.  C.  Leg.  1,  23.  Quem  esse 
neg-as,  eimdem  esse  dicis.  Ubi  est  acumeu  luiim?  C.  Tusc.  1,  6.  Tu 
solus  aperta  uou  videbis,  cpii  propter  acumen  occultissima  perspicis? 
C.  Farn.  5,  14.  —  Cuspis  (cudo,  cusum,  tvie  caespes  low  caedo.  Fest.) 
die  Spitze,  das  spitzige,  stechende  Ende  einer  JVaffe,  eines  Pfeils 
w.  dgl.:  Dat  acutae  cuspidis  Lastam.  O.Met.  6,  78.  Et  pastoralem 
praefixa  cuspide  myrtimi.  V.  Aeu.  7,  817.  cf.  5,  208.  Acuta  cuspide 
iuuci.  O.Met.  4,  299.  —  Mücro  (mäcer,  viager,  fiayQog)  die  dünn 
auslatifende  Spitze,  z.  B.  eines  Dolchs,  Degens :  Pinus  atque  pinaster 
folium  liabeut  praetemie,  loiigmnque,  et  mucrone  aculeatum.  Püu.  6,  10, 
16.  Gladios  iu  rem  publicaui  destrictos  reludiuuis,  lu  u  c  r  o  n  e  s  que  eormn 
a  iugulis  vestris  deieciimis.  C.  Cat.  3,  1.  Cuspis  latior  vomeris,  et  acii- 
tior  iu  inucrouem  fastigata,  eodemque  gladio  scindeus  solum,  et  acie 
laterum  radices  Lerbarum  secaus.  Pliu.  18,  18,  48.  Tropisch:  Hie  est 
mucro  defeusionis  meae.  C.  Caeciu.  29. 

33.    ^cieSf    Earercitus,   ^gmen» 

Acies  die  Vorderseite,  Fronte  einer  in  Schlachtordnung  gestellten 
Armee ,  die  gleichsam  die  Schneide  eines  Instruments  vorstellt,  die 
Schlachtlinie:  Caesar  aciem  instr«iit.  Caes.  1,  22.  triplici  instructa  acie. 
Ib.  1,  51.  —  Exercitus  (exerceo)  ein  Heer  geübter  Soldaten,  eine 
uärmee :  Exercitus  dictus,  quod  exercilaudo  fit  melior.  Varr.  L.  L.  4, 
16.  Fortissunorum  militiua  exercitus.  C.  PliU.  4,  2.  —  A g m e n  (agere, 
XVI.)  eigentlich  der  Zug  einer  Menge;  ein  Heer  3Ienschen  auf  dein 
Marsche,  bewaffnet  oder  nicht :  Wmitiatmn  Coriolano,  adesse  ingeus  mu- 
Üerum  agmen.  Liv.  2,  40.  Sotiates  in  itiuere  agmeu  nostriuu  adorti. 
Caes.  30,  20.  cf.  Oudeud.  ad  b.  Alex.  43. 
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34.  AcuerCy  Ea^acuere,  Pungcref  StimulaTe 

sind  nur  in  der  tropischen  ßedeuhing  reizen  verwandt»  Aciiere  a» 
32.  schärfen,  zu7n  schneiden  oder  stechen:  Serra  acuitur.  C.  Tusc.  5, 
40.  Acne  US  sagittas  cote.  Hör.  C.  2,  8,  15.  Ad  cnidelltatem  te  acuet 
oratio.  C.  Li».  4.  Acuatfjiie  sese  dilii^-eiJS  indusü-ia.  Pliaedi-.  2.  Prol. — 
verstärkend  Exacuere:  Iii  exaciiendo  oleares  cotes  acjuariaeqiie  dif- 
fenmt,  et  oleo  delicatior  fit  acies.  Pliii.  34,  14,  41.  Apes  spicula  exa- 
ciiuitt  rostris.  Virg-.  G.  4,  74.  Sollicitiidines  meas  qiiotidie  magis  tiia 
nierita  exacuuiit.  C  Faiii.  10,  23.  Tjrlaeiisque  mares  aiiimos  iii  Mar- 
tia  bella  versibus  exacuit.  Hör.  A.  P.  403.  —  Puiig-ere  (pugo,  pO" 
chen,  verwandt  pago,  figo,  piclcen,  hicJcen)  stechen:  acu.  C.  Mil,  24, 
65.  giadio.  C.  Sext.  11,  24.  Si  ignomiiiia  pupugit.  C.  Tusc.  3,  34.  — 
Stimulare  (stigo,  stechen,  aziyto,  gtiCco,  (stiinns)  XII,  1.  XX,  8.) 
mit  einem  Stachel,  TreiLsfachel (süimihis)  stechen:  Equos  stimulo  do- 
inaiis  et  verbere.  Ovid.  I\I.  2,  399.  Te  couscientiae  stimulant  uialefi- 
ciorum  tuoruin.  C.  Parad.  2.  Haue  sibi  ex  auiino  scrupuliun,  cpii  se  dies 
noctestpie  stimulat  ac  pung'it,  utevellatis,  i>ostulat.  G.  S.  Rose.  2. 

35.    AcuiuSf    Suhiilis,    Sollers,   Ingeniosusy  Perspicajc, 
Sagax,  u4.rgutiis 

nahem  sich  in  der  tropischen  Bedeutung  scharfsinnig,  vom  JT'er- 
Stande  gebraucht,  in  so  fern  er  schwer  zu  BemerJccndes  entdecJct  und  un- 
terscheidet. Acutus  (acuo  Ä.  32.  34.)  geschärft ;  daher  vom  Scharf- 
hlicJc,  der  in  Allem  das  Rechte  trifft :  Acuta  iugenia,  opp.  retusa.  C. 
Div.  1,  36.  Seuteutiae  acutae.  C.  Oiyt.  G.  Or.  2.  schlichte  und  treffende, 
Homo  valde  est  acutus  et  multum  providens.  C.  Fam.  6,  6,18.  —  Sub- 
tilis  (sub-tllis  von  xihai  Sonnenstäubchen,  Plularch.  Symp.  8,  3,  3.  wacÄ 
Scaliger  von  sub-texere,  subtextilis,  coulr.  subtelis,  ivie  tela)  dünn,  zart : 
Corpora  subtilia  atque  miuuta.  Lxicret.  3,  196.  primordia  auimi  sub- 
tilia  etminuta.  4,121.  subtili  filo.  4,  86.  Sincerum  ac  subtile  iu- 
dicium.  C.  Fam.  15,  6.  Hör.  Ep.  2,  1,  242.  fein  unterscheidend:  Ge- 
nus dicendi  subtile  in  probando.  C.  Or.  21.  cf.  5,  20,  schmucklos,  ein- 
fach. —  Sollers  (Soilo,  Osce  totum;  sollers,  in  omiü  re  prudeiis. 
Vcii.  Sollers,  tpiasi  totus  ex  arte  consistens ;  luiic  iuers  coutrariiuu, 
Donat.  ad  Ter.  Eiui.  3,  2,  25.)  gewandt,  geschickt;  Fac  periculiun  iii  lite- 
ris,  fac  i«  palaesti'a,  in  musicis;  quae  liberum  scii-e  aeqiuun  est  adolesceu- 
fem,  sollertem  dabo.  Ter.  l.  c.  daher  klug,  einsichtsvoll,  besonders  im 
Erfinden  des  Zweckmässigen  und  dessen  Gebrauch :  Ad  pastum  capesseu- 
dum  conficiendumque  qtiae  est  iu  figuris  aniuiaulium,  et  quam  sollers  sub- 
tilisque  descriptio  partium?  C.  N.  D.  2,  47.  Iiisitiones,  tpiibus  ailiil  inve- 
nit  agricultura  sollertius.  C.  Sen.  15.  —  lugeniosus  (iugeniimi  von 
g-igno,  XV,  3.)  talenfi'oll:  lugeneratur  docüilas,  memoria:  quae  fcre 
omuia  appellautur  mio  ingenii  nomine:  easque  virtutes  qui  Labent,  inge- 
niös! vocautiir.  C.  Fiu.  5,  13.  Autolycus,  furtum  ingeniosus  ad 
omne.  Oxid.  M.  ii,  313.  eifmJrisch.  Pictor  ingeniosus  et  sollers  iu 
arte.  Pliu.  35,  11,  36.  —  Perft.picax  (per-specio,  spähen,  IX,  2.) 
scharfsichtig,  durchdringend:  Patrem  novisli,  ad  lias  res  quam  sif  per- 
spicax.  Ter.  Heaut.  2,  3,  129.  Palamedis  perspicax  prudeutia.  C. 
Olf.  3,  26.  —  Sag-ax  der  einen  feinen  Geruch  hat,  leicht  spurend: 
Sagire,  seutire  acute  est :  ex  quo  sagae  aaus,  quia  multa  sehe  voluut,  et 
sagaces  dicti  canes.  C.  Div.  1,  31.  Ad  suspicaudiim  sagacissimus. 
C.  Cat.  1,  8.  scharf  sehend.     S  a  g  a  x  ad  pericula  perspicienda.  C.  Fam.  10, 
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23.  —  Arg'utiis  (arguo,  s.  28.)  ausdrucksvoll^  hedeufungsvoll :  Oculi 
uiinis  arg'uti,  qiiemaclaioclum  auimo  affecti  suimis,  loqmiulur.  C.  Leg-.  1, 
9.  sprechende  ;  daher:  einen  sciineUen  l^  erstand  verrathend,  scharfsin" 
nigf  spitzfindig,  auch  ivitzelnd:  Oiiis  illo  (Catone)  acerbior  iu  vitiipe- 
rando?  iu  seuteiitiis  argutior?  iu  doceudo  edissereudofjue  subtUior ?  C 
Brut.  17.  Ex  ambiguo  dicta,  vcl  arg-utissima  putautur.  C.  Or.  2,  61. 
Poesis,  iudicis  arg-utum  quae  uou  fonnidat  acumeu.  Hör.  A.  P.  364.  Seu- 
teutiae  siuit  doceudi,  acutae,  delectandi,  qiiasi  arg-utae.  C.  Opt.  G.  Or.  2. 

36.    u4dy    Apud,  PeneSf  In, 

a.  Ad  aiif  zu,  hezcichnet  Annäherung  in  Beziehung  auf  das  Ziel 
und  Ende  einer  Bewegung  oder  Handlung;  Apud  hei,  die  Nähe 
eines  Gegenstandes  in  Hinsicht  seines  Bezirks  oder  7f  irkungskrelses ; 
P  e  n  e  s  bei,  in  Beziehung  auf  mein  Innerstes,  in  sofern  etwas  in  mei- 
nem Besitz,  in  meiner  Macht,  zu  meiner  Disposition  steht ;  In  rem  ge- 
gen, hinein,  drückt  die  Blchfung  eines  Gegenstandes  nach  dem  In- 
nern, oder  in  das  Innere  eines  andern  aus;  In  re  in,  unier,  auf, 
die  Ruhe  im  Innern  eines  Gegenstandes,  einer  Menge,  einer  Ober- 
fläche :  A  Pompeio  ad  D e i o t a r u  )u  legati  literaetpie  veneruut.  C.  Deiot. 
4,  Curio  fuit  ad  me  saue  diu.  C.  Att.  10,  4.  in  7nelner  IVähe.  Statorius 
ad  regem  remausit.  Liv.  24,  48.  cf.  Drak.  ad  L.  7,  7,  4.  38,  55,  4.  In- 
tro  nos  vocat  ad  sese,  teuet  intus  apud  se.  Lucil.  ap.  Cliaris.  1.  p.  86. 
iu  Frag-ui.  Dous.  9,  12.  Apud  Platonem  saepe  liaec  oialio  usurijata 
est,  ut  uilul  praeter  virUitem  diceretiu- bouuin.  C.  Tusc.  5,  12.  Apud  me 
praemium  esse  positum  pietali  scias.  Ter.  Hec.  4,  2,  8.  Alexander  in  Cili- 
cia  deposuit  apud  Soios  iu  dolubro  pecuuiam.  C.  Leg-,  2,  16.  Apud 
mutuam  loci  et  persouae  couiimctiouem  siguificat ;  ut  cum  dicimus :  coeuo 
apud  a  Uli  cum.  Apud  persoua:n  cum  loco  siguificat;  Pen  es  personam 
et  dominium  ac  potestatem,  quod  Iraliitur  a  penitus.  Festus.  Caesar, 
penes  quem  est  poteslas.  C.  Farn.  4,  7.  Servi  centuiu  dies  penes  ac- 
cus a  t  o  r  e  m  fueruut.  C.  Älil.  22 .  zu  seiner  Disposition. 

Divitiacus  ex  civitate  profugit  et  l\omam  ad  senatum  vcuit,  auxiliimi 
l)ostulatum.  Caes.  1,  31.     Caesar  reliquum  exercitum  legalis  in  Mena- 
pios  deducendum  dedit.  Caes.  4,  22.  gegen;  so:  impetum  in  Lostes 
facere,  von  Annäherung.     Catiliua  vivit,  immo  vero  etiam  in  senatum 
venit.  C.  Cat.  1,  1.  in  die  Senat sversammJung  hinein.     Ut  popiüo  reditiis 
pateant  ad  bella  profecto.  Ovid.  Fast.  1,  279.  das  Ziel  bezeichnend; 
Caesar  milites  etpiitesque  iu  expeditionera  misit,  ut  eos,  qiii fug^erant, 
persequereutur.  Caes.  5,  10.  auf  einen  Zug,  den  sie  jetzt  sogleich  antraten» 
Res,  quae  ad  bellum  usui  eraut.  Caes.  1,  38.  zu,  in  Hinsicht  der  An- 
wendung.    In  duas  res  magnas  id  usui  fore.  Liv.  37,  1(}.  für ,  in 
Hinsicht  des  Erfolgs.     Milii  meum  restituite  nomeu ;  ne  ad  c o n t u m e - 
liam  honorem  dedisse  videamiui.  Caes.  C.  2,  32.     Vatiiiius  in  contu» 
melias  assumtus.  Tnc,  iC),  34.  zum  Hof nar}-en;  um  sich  misshandeln  zu 
lassen.     Cato  contra  Ser.  Galbam  ad  populum  summa  contentione  dixit. 
C.  Brut.  20.  die  Bede  war  a  n  das  Jolk  gerichtet.     Hoc  apud  Platonem 
est  in  philo sop hos  dictum.  C.  Off.  1,  9.  zum  Lobe  der  Philosophen, 
Poeni  in  S  e n a t u  Romano  non  lotpiebantur  sine  mterprete.  C. Div.  2,  64. 
li  utricjue  ad  urbem  Imperatores  eraut.  Sali.  C.  30.  ausserhalb  der 
Stadtmauer.     Muminius  Thespiadas,  quae  ad  a e d e m  Felicitalis  sunt,  ex 
oppido  Corintho  sustulit.  C.  VeiT.  4,  2.     Lepidus  Censor  theatiimi  et  jiro- 
scenium  ad  Apollinis  locavit.  Liv.  40,  50.     Paterae aureae  ad  Cere- 
ris  i)ositae.    Liv.  10,  23.  sc.  aedem.     Supplicatio  ad  aedem  Herculis 
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iitt])erata.  Liv.  21,  62.  Ad  omnia  pulviiiaria  snpj>lica(io  clecreta  est. 
C.  Cal.  3,  10.  in  allen  diesen  Aiisdnicken  isl  die  Kühe  der  Gottheil  und 
ihres  Ilelliglhuins  (aedes)  gedacht ,  nicht  das  Gebituäey  in  welchem  sie 
eingeschlossen ivar.  Dagegen:  Senatiis  cousiildun  fachun  est.  lu  aedo 
ApoUiiüs  sciibeiido  aifuermit  L.  Doinitius,  etc.  C.  Farn.  8,  8. 

b.  Bei  Zeitbestimmungen:  JVescio,  quid  iutersit,  ulnuix  ilhic  nunc  ve- 
iiiam,  au  ad  decem  aunos.  C.  Alt.  12,  46.  nach  Verlauf  vonlO  Jahren, 
Magistralibus  in  annum  creatis,  O.  Fulvius  dicfatura  se  abdicavit.  Liv. 
27,  6.y!'//'^  auf  ein  Jahr  lang.  —  lu  diem  ist  für  den  heutigen  Tag, 
auf  heute ;  daher:  Barbarorum  est  in  diem  vivere.  C.  Or.  2,  40.  in  den 
Tag  hinein.  Ouando  Sicilia  frumeutmn,  quod  deberet,  non  ad  diem  de- 
dit?  C.  Verr.  2,  2.  zmn  bestimmten  Tage.  Hanuibcil  in  diem  rapto  vi- 
vit.  Liv.  22,  39.  Tag  für  Tag.  Fiilvia  funduiu  cmerat  in  diem.  Nep. 
25,  9.  mit  der  ßedingungf  dass  sie  es  an  einem  bestimmten  Tage  be- 
zahlte. —  In  dies  von  Tag  zu  Tage:  Quum  Servitute  premeremiir,  in 
dies  nialuin crescerct.  C.  PLil.  4,  1.  cf.  C.Top.  16,62.  Ing-ravescit  in  dies 
intestinum  malum.  C.  ad  Brut.  1,10.  Ouantoillepluramiscebat,  tantoliicma- 
gis  in  dies  convalcscebat.  C.  Mil.  9.  Interiora  tuendo,  minorem  in  dies 
urbem  Sag'untiui  faciiuit.  Liv.  21,11.  De  die  t)om  Tage  an,  von  Mahlzei- 
len gebraucht^  die  man  noch  am  hellen  Tage  angehen  Hess,  statt  dass  sie 
gewöhnlich  mit  Sonnenuntergang  anfingen :  JMiaijue  miror,  Antoniiim  cum 
perditissiniis  latronibus  non  solum  de  die,  sed  etiam  in  diem  viA'ere.  C 
P]iil.  2,  34.     Vos  convidalaula  sumtuose  de  die  facitis.  Catull.  47,  5. 

c.  Ad  tempus  bis  zu  einer  bestimmten  Zeit j,  eine  Zeit  lang :  C'olun- 
tur  tjranni  sLmulatione  amicitiae  dimtaxat  ad  tempus.  C  Lael.  15.  auf 
die  best immte^  zur  best immien  Zeit :  Ad  tempu,s  redire.  C.  Att.  13,  45. 
nach  Beschaffenheit  der  Umstände:  Si itiueri  meo  se  opposuerit  Lepidus, 
ad  tempus  consiliiun  capiam.  C.  Fam.  10,  9.  In  tempus  auf y  für 
die  Umstände :  Eiusmodi  sunt  ii  versus,  ut  in  tempus  ab  inimico  Pom- 
peii  scripti  esse  videantur.  C.  At<.  2,  19.  med.  Ordinis  liaec  wtus  erit  et 
venus,  aut  eg-o  fallar,  ut  iam  nunc  dicat,  iam  nmic  debentia  dici  pleraque  dif- 
ferat,  et  jiraesens  in  tempus  omittat.  Hör.  A.  P.  4S.  für  jetzt. 
Tempore  {alterthümlich  tempori,  auch  teiuperi)  zu  rechter,  zu  ge- 
legener Zeil,  zeitig:  in  tempore  zmn  rechten  Zeit jmnlt,  gei'ade  recht : 
Temporis  ars  medicfna  fere  est,  data  tempore  prosuut,  et  data  non  apto 
tempore  vina  noceut.  Ovid.  Rem.  131.  llenovabo  commendationem ;  sed 
tempore.  C.  Fam.  7,  18.  mit  der  Zeit,  zu  seiner  Zeit.  Ex  qua\ns  olea 
oleum  bomun  fieri  potest,  si  tempori  facias.  Cato  R.  R.  3,  4.  Veni  in 
tem])ore.  Ter.  Andr.  4,  4,  19.  Opi>ortune  le  niilii,  PLidippe,  in  ipso 
tempore  ostendis.  Ter.  Hec.  4,  4,  5.  Ex  tempore  auf  der  Stelle, 
aus  dem  Stegreif :  Ex  tempore  dicere.  C.  Brut.  61,  219.  nach  Mass- 
gabe der  Umstände,  den  Umständen  und  T  erhall nissen  angemessen:  Con- 
silium  ex  tempore  capere  posse.  C.  Off.  2,  9,  53.  Per  tempus  wäh- 
rend der  rechten  Zeil :  Per  tempus  subvenistis  niilii.  Plaut.  Tmc.  1 ,  2, 
85.     Sed  Video  PLidippxmi  egredi  per  tempus.  Ter.  Hec.  4,  3,   16. 

d.  Ad  SU  mm  am,  sc.  rem,  überhaupt:  Ad  summ  am,  ne  aj;am  de 
singidis.  C.  Off.  1,  41.  extr.  Summum  höchstens:  Ex  priiuis,  aut 
summ  um  secundis  literis  tuis  constituere  poierimus,  quid  nobis  fariendum 
sit.  C  Fam.  14,  3.  ad  sununum  ist  in  allen  den  Stellen,  2vo  es  in  alt  an 
Ausgaben  vorkommt,  sehr  verdächl ig,  r^/.  Drak.  adLiv.  21,  35,  9. 

e.  Dieselbe  Bedeutung  belüUt  A  d  in  Compositis  und  unterscheidet  sich 
dadurch  7!on  andern  Präpositionen:  Adedcre  (ad-edo)  anessen,  be- 
ttagen: Potitüs  exta  appuuebantur:  Pinai-ü,  extis  adesis^  ad  ceteraju  ve- 
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nenmt  dapom.  Liv.  1,  7.  Saepe  favos  i^uotiis  adedit  stellio.  Virj.  G. 
4,  242.  Lapides  adesos.  Hör.  C.  3,  29,  36.  Adesa  pecunia.  C. 
Oiiint.  12,  40.  —  Exedere  ausessen:  Tute  hoc  intrivisli,  tibi  omue 
est  exedendum,  Ter.  Pliorin.  2,  2,  4.  Exesa  rubigine  ^nla.  Virg;.  G. 
1^  49li.  daher  einen  aus-,  auffressen:  Quid  te  fatxinnn  censes,  quem  assi- 
due  exedent?  Ter.  Heaut.  3,  2,  53.  Exedere  rem  publicam.  Tac.  2, 
27.     Aegritudo  exest  animum,  plaueque  conficit.  C.  Tusc.  3,  13. 

Addubitare  anzweifeln,  hei  Etwas  zweifeln,  Bedenken  i raffen: 
Quod  sine  praenomine  fiuuiliariter  ad  me  epistolam  misisli,  primmn  addu- 
bitavi,  uiim  a  Voliunuio  seuatore  esset.  C.  Farn.  7,  32.  De  legatis  ptiu- 
luIiLui  addubitatum  est.  Liv.  2,  4.  Subdubitare  ein  wenig  zwei- 
feln: O  mirificum  DolabeUam.  meiun!  iam  eiüm  dico  meiun :  aiitea  sub- 
dubitabam.  C.  Att.  14,  15. 

Adequitare  heranreiten:  Numidae  adequitare,  dein  refugere. 
Liv.  35,  11.  " —  Obequitare  vor  £t was  hin-  und  herreiten:  Craterus 
dum  obequitvat  moeuibus,  sagitta  ictus  est.  Curt,  8, 10,  6.  Consul  ob- 
equitavit  stationibus  hostium.  Liv.  9,   36. 

Admiscere  dazu  mischen  :  Aquae  etiam  admistus  est  calor.  C.  N. 
D.  2,  10.  Tuuc  admiscere  liuic  generi  orationis  veliementi  atqiie  alroci 
g-enus  illud  altcrum  lenitatis  et  mansuetudiuis  coepi.  C.  Or.  2,  49.  — •  Im- 
jn i s  c  e  r  e  hinein,  unter  Etwas  mischen :  I  m m i  x  t i  tiubae  militum  togati. 
Liv.  3,  50.  Gaiii  se  immiscuerant  colloquiis  moutaiionun.  Liv.  21, 
22.  Falisci  Fidenati  bello  se  iam  antea  immiscuerant.  Liv.  5,  8. — 
Permiscere  durch  einander  fuengen:  Permixtaque  viva  sepultis 
Corpora.  Lucau.  2,  152.  Ego  autem  sentio,  omnes  in  oratione  esse  cpiasi 
permixtos  et  confusos  pedes.  C.  Or.  57.  Cives  onmia  ])otius  per- 
luis  cuerunt,  quam  ei  legi  coudiliouique  parereiit.  C.  Plane.  17. 

Admittere  hinzu  gehen  lassen,  hinzu  schielen  :  Signum  e(|uilibiis  da- 
tum  est,  utinliostem  ad  mitter  ent  equos.  Lia\  25,  19.  mit  hängendem 
Zügel  und  antreibend.  Turpius  eiicitur,  quam  non  admittitur  hospes, 
Ovid.  Trist.  5,  6,  13.  zulassen.  Si  cpia  in  eumlis  capitaUs  illata  est,  non 
admittunt.  C.  Cluent.41.  —  Committere  zusammengehenlassen:  In- 
ferioris  palpebrae  A-itimn  est,  quo  ])arum  sursum  attollitur,  s«d  pendet  et  liiat^ 
neque  potest  cum  superiore  committi.  Cels.  7,  7.  §.  10.  Caesar  a  dextro 
cornu  proelium  c  o  m  m  i  s  i  t.  Caes.  1,52.  die  Streiter  zu  einem  Gefecht  zu- 
sammen  gehenlassen,  ein  Gefecht  anfangen;  daher:  Etwas  dahin,  so 
weit  kommen  lassen :  Sordidum  est  ad  famain,  committere,  ut  accusa- 
tornomiuere.  C.  Off.  2,  14.  F^on  schlechten  Handlungen  gebraucht  steht 
admittere,  in  so  fern  7nan  gegen  sich  (admittere  in  se,  se  als  Accusa- 
tiv),  oder  gegen  Andre  Etwas  zul'dsst,  was  man  nicht  geschehen  lassen 
sollte,  also  Etwas  zu  Schulden  kommen  lassen  ;  committere  das  f^or- 
haben  zur  Ausführung  lomjnen  lassen,  ein  l'^erhrechen  begehen :  Spes 
quaedam  me  obteutabat,  fore,  »it  alitpiid  conveuiret  potius,  quam  aut  liic  tan- 
tum  sceleris,  aut  ille  tautuiu  flagitii  admitteret.  C.  Att.  9,  10.  cf.  Ter, 
Heaut.  5,  2,  3.  Veneti,  quautimi  in  se  faciims  admisissent,  intellige- 
bant.  Caes.  3,  9.  Si  quid  a  me  praetermissum  faerit,  commissum  faci- 
nus  et  admissum  dedecus  confitebor.  C.  Fain.  3,  10,  7.  Quum  multa 
antea  commissa  maleficia,  tiun  ^ita  hominis  perditissima,  tum  smgularis 
audacia  ostendatur  necesse  est.  Haec  qmim  siut  omnia,  tarnen  exstent  opor- 
tet expressa  sceleris  vestigia,  ubi,  qua  ratione,  per  qiios,  quo  tempore  ma.. 
leficiumsit  admissum.  C.  S.  Rose.  22.  Vargunteius,  tanto  scelere  com- 
misso,  omuium  officioruui  societatem  diremit.  C.  Süll.  2. 

Aduiti  anstemmen,  anlehnen :  Aduixa  columnae  Last«,  V.  Aen,  12, 
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92.  Natura  solitarium  niliil  aniat,  seniperqiie  ad  eiliquid,  tanquam  admiiii- 
ciilum,  adnititur,  C.  Lael.  23.  —  Iiiuiti  sich  auf  Etwas  stemmen  j 
stützen:  Sciitis  iiiuixi.  Caes.  2,  27.  Hasta  iuuisus.  Liv.  4, 19.  Sal- 
Instuis  Crispus  praecipuus  fiiit,  ciii  secreta  Lnperatoriun  iuniterentur» 
Tac.  3,  30. 

A d r  e p  e r e  (ad-repo,  tQTtio,  JViedersächs.  Je r up en,  Angelsächs.  creo- 
pan,  Engl,  to  creep)  heran  Ariechen,  heran  schleichen:  Ne  mus  aut 
lacerta  qiia  adrepere  ad  coliunbaria  possit.  Varr.  R.  R.  3,  7,  3.  Non 
seusiin  atcpie  luoderate  ad  istius  auiiciliain  adrepserat.  C.  Verr.  3,  68. 
Leniter  in  spem  adrepe  officiosus,  ut  et  scribare  secuiidus  Leres.  Hör.  S. 
2,5,48.  —  Irrepere  hineinschleichen,  mtr  tropisch:  In  municipionun 
tabiilas  irrepseriint.  C  Arch.  5.  Maxime  quasi  irrepit  in  Loininiun 
inentes,  alia  dicentis,  ac  sig-uificautis,  dissimulatio.  C.  Or.  3,  53.  —  Ob- 
repere  überschleichen,  unbemerkt  heschleichen :  Hoc  evenit  in  labore  at- 
qiie  in  dolore,  ut  mors  obrepat  inteiim.  Plaut.  Pseud.  2,  3,  20.  Ado- 
lescentiae  senectus  obrepit.  C.  Sen.  2.  Obrei>sisti  ad honores  errore 
Lominum.  C.  Pis.  1. 

Advertere  (ad-verto,  ivärts)  zuwenden,  nach  Etwas  hinwenden : 
Flectere  iter  sociis  terraeque  advertere  proras  imperat.  V.  Aen.  7,  35. 
Advertebatur,  Pompeii  familiäres  assentiri  Volcatio.  C.  Farn.  1,1.  tnan 
bemerkte,  —  O  b  v  e  r  t  e  r  e  vor,  gegen  die  T^or  der  seile  eines  Gegenstan- 
des Etwas  hinwenden:  Quem  adspectabant,  cuius  ob  os  Graii  ora  obver- 
tebant  sua.  C.  Farn.  9,  26.  —  Advers us  mir  mit  der /'^orderseite  zu- 
gekehrt, meinem  Gesicht  gegenüber :  Intueri  solem  adversum  nequitis. 
C.  Soimi.  5.  Cicatrices  adverso  corpore  exceptae.  C.  Verr.  5,  1,3.  cf. 
Sali.  I.  85,  29.  Curt.  3,  11,  9.  Ut  adversas  res,  sie  secimdas  immode- 
rate  ferre,  levitatis  est.  C.  Off.  1,  26.  Unglück,  —  Avers  us  abgewen- 
det, mit  dem  Mücken  zugekehrt :  Recipere  me  coepi,  et  levem  armaturam 
opi)Ouere  Maurorum  equitibus,  ne  aversos  noslros  agg-rederentur.  C.  Farn. 
10,  30.  im  Mücken,  von  hinten  zu.  Procul  a  latere  castelli,  quod  aver- 
sum  i>rae]iautibus  erat.  Snl}.I.  9S,  2.  oj^t  mit  sdversns  verwechselt.  Drak. 
«dLiv.  2,  31,  5.  Burm.  ad  Propert.  1,  1,  8.  Quis  potest  esse  tam  a  ver- 
sus a  vero?  C  Cat.  3,  9.  —  Divers  us  nach  verschiedenen  Michtungen 
gewendet,  verschieden:  Niunidas  diverses  dissijjatosque  in  oimies  partes 
fugere  viderimt.  Caes.  2,  24.  Difficile  est,  ea,  quae  prope  natura  diversa 
simt,  voluntate  coniung-ere.  C.  Q.  Fr.  1, 1,  12.  daher  auch  einander  entge- 
gengesetzt in  der  Michtung,  doch  nur  mit  dem  Begriff  des  Getrenntseyns  : 
Coriutlins  duo  maria,  maxima  navigationi  diversa,  paene  coniuug'it.  C. 
Agr.  2,  32.  Diversas  percm-rens  luna  fenesti-as.  Propert.  1,  3,  31. 
Diversa  duo  vitia,  avaritia  et  luxuria.  Liv.  34,  4.  Diversa  factio. 
Suet.  Caes.  20.  die  Gegenpartei;  auch  mit  adversus  venvechselt.  Drak.  ad 
Liv.  22,  7,  2.  Burm.  ad  Propert.  1.  c. 

Advig  ilare  bei  Etwas  wachsatn  seyn  :  Vestae  colendae  \-irgines  prae- 
ßint,  ut  advigiletur  facilius  ad  custodiam  ig-nis.  C.  Leg-.  2,  12. —  Evi- 
g  ilare  auswachen,  d.  i.  wachend  aushalten:  Quid  egi,  aut  in  quo  evi-, 
gilarunt  ciuae  et  cogitationes  meae?  C.  Parad.  2.  hei  Nacht ,  oder  auch, 
mit  Fleiss  ausarbeiten:  Libros,  quos  Studium  cimcios  evigilavit  idem. 
0\'id.  Trist.  1,  1,  108. 

Advocare  herbeirufen:  Ad  eam  donationem  concio  est  advocata. 
C.  Verr.  3,  80.  lu  bis,  quos  tibi  advocasti,  viris  elecüssimis  civitatis, 
spem  summam  habere  P.  Quintius  debet.  C.  Quint.  2.  Dieses  sind  Freunde, 
die  einen  bei  einem  Process  mit  Math  und  That  beistehen,  s.  A  d  v  o  c  a  t  u  s. 
Sed  adliibes  artem  advocatam  etiam  sensibus.  C.  Acad.  2,  27.  die  zu 
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Hülfe  gemfene.  Quam  a  negotio  omni  sevocauius  aiümimi,  qwid  tum  agi- 
jnus,  nisi  aniiiuiiu  ad  se  ipsiim  adrocamus,  secum  esse  cogimus,  laaxi- 
mecjue  a  corpore  abddcimus ?  C.  Tiisc.  1,  31.  —  Convocare  zusainmen 
rujen:  Verciiig-etorix  suos  ad  couciJiiuii  couTocat.  Caes.  7,  14.  Con- 
vocato  cousilio.  Id.  1,  40.  Seuahis  est  contiuuo  coiivocatus.  C 
Farn.  10,  12. 

37.    Addlcttis,    Mancipatus,  Dedilusj   Obnojrius. 

Addictus  zugesprochen  s.  37.  heissf  der  Schuldner,  der  i'om  Prä/or 
seinem  Glätdft'ger  ah  Elgenlhum  und  zur  freien  Disposilion  übergeben 
wird,  bis  er  bezahl! :  Heraclides  quum  iudicatiun  nou  faceret,  addictus 
Hermii)po  et  ab  hoc  ductus  est.  C.  Flacc.  20.  extr.  da  er  die  von  den  Jiich- 
iern  ihm  auferlegte  Zahlung  nicht  leistete;  aber  auch  Jeder,  der  sich  eid- 
lich, oder  auf  andre  ff  eise  einem  verbindlicli  gemacht  hat,  z.  B.  der  Sol- 
dat dem  Feldherrn,  der  Gladiator  dem  Lanisiu;  daher:  Aullius  ad- 
dictus ijirare  iu  verba  magistri.  Hör.  Ep.  1,  1,  14.  —  IMaucipatus 
(mancipiuin,  i.  e.  lunuu  cajitum,  der  feierliche  T^erl:auf,  das  dadurch  er- 
langte Eigenthumsrecht ,  und  das  Eigenthum  selbst)  ein  zum  Eigenthum 
Uebergebener  :  Senectus  Iiouesta  est,  si  se  ipsa  defeudit,  si  ius  suum  reti- 
net, si  ueinini  maucipata  est.  C.  Seu.  11,  38.  —  Deditus  Jiingege- 
hen,  ergeben:  ILmc  addictuin,  deditum,  obslriclum  vobis  habebiüs.  C. 
Coel.  32.  Crassuui  luniaiuim,  hoinineui  milii  deditum,  per  me  deterruit. 
C.  Q.  Fr.  3,  8.  Animus  libidini  deditus.  C.  Coel.  IJ.',  45.  llomines 
gravitati  dediti.  Ib.  20,  63.  —  Obnoxius  (ob-uoxa)  Mi^sJiandluiigen 
Preis  gegeben,  mithin  schwach,  unterworfen.  Gell.  7,  1 7.  Grou.  ad  Se- 
uec.  Ira  3,  8.  pr.  Vestra  obuoxia  capifa  j)ro  licentia  O.  Fabii  obiicite. 
Liv.  8,  34.  extr.  Pars  liomimim  pravis  obnoxia.  Hör.  S.  2,  7,  8.  Ser- 
vitus  obuoxia.  Piiaedr.  3.  Prol.  34.  Vinctuin  iu  carcere  obuoxiam 
carnificis  arbitrio  ducere  animam.  Liv.  6,  17.   ri^P'J/'i^  •   /'^^ 

38.  Adeps,  Sebum,  Sevum,  Pivgue,  Pingucdo ,  Pingui- 
tudo,    Laridum ,    Lardum,   Sagina,   Omasum,   Ofnentum, 

Arvina. 

Adeps  das  Fett,  die  weissliche,  festere ,  unempfindliche,  zwischen 
Pergamenihäutchen  befindliclie  schmierige  Masse  bei  ßlenschen  und  nicht 
wiederkäuenden  Thieren;  Sebum  oder  Sevum  der  Talg,  dasselbe 
bei  gehörnten  Thieren;  Ping-ue  das  Fett,  die  fimsigere  fettige  Sub- 
stanz zwischen  dem  Fleische,  auch  bei  andern  Bestandtheilen :  Comigera, 
quae  iu  pedibus  talos  Labent,  sevo  piug'uesccmt.  Concretus  liic,  et  quum 
refrixit,  frag-ilis,  semperque  iu  fine  caruis.  Contra  pingue  inter  caruem 
cutemque,  succo  liquidum.  Pliu.  11,  37,  85.  Adeps  Cassii.  C.  Cat.  3,  7. 
Adeps  siiilla.  Varr.  K.  R.  2,  11,  7.  auseriua.  Cels.  5,  21,4.  Ouae  ratio 
adipis,  eademinliis,  quae  ruminant,  sevi  est.  Pliu.  28,  9,  38.  Sevum 
^^tuliuum.  Cels.  5,  21,  3.  caprinum.  Id.  5,  18,  33.  Oppidani  cupas  sevo, 
pice,  sciudulis  complent:  eas  ardentes  in  opera  provolvunt.  Caes.  8,  42.  cf. 
7,  25.  Ping-ue  s.  Pinguis;  davon  Ping'uedo  die  FettigJceit,  U,  4. 
{seilen).  Decoques,  donec  tota  permistio  ping-uedinem  puri  meUis  imi- 
tetiu-.  Pallad.  11,  20.  Pinguitudo  die  Fettigleit  als  bleibende  Be- 
schaffenheit, II,  .5.  Nuces  avellauae  ping'uitudini  corporis  conferimt. 
Pliu.  23,  8,  78.  Vere  sus  adeo  pinguitudiue  crescere  solet,  ut  se  ipsa 
Staus  sustiuere  non  possit.  Varr.  R.  R.  2,  4,  11.  Probatur  myn-La  Traglodj- 
tica  ping-uitudine.  Pliu.  12,  16.  pr.  Literariun  vel  exilitate  vel  piu- 
g;  u  i  t  u  d  i  u  e  uimia  laboramus.  Quiuctil.  1,11,4.  von  der  zu  plumpen  Aus- 
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spräche,  —  L  a  r  i  d  u  in ,  L  a  r  d  ii  m  SpecJc,  das  gesalzene  {gerauchet-lc) 
und  mij^hewahrte  feile  Schweineßeisch :  Saepe  apposita  talida  canie,  (juam 
lariduiu  Tocainus,  quasi  large  arid  um,  quaerere  jniciun  ipse  cousti- 
lüi,  (pia  ratione  carneiu  ad  diutuniifatein  usus  adinixtio  salissen^et.  Macrob. 
Sat.  7,  12.  Et  nataliciiuu  cognatls  ponere  lardum.  luveial.  11,  84.  — 
Sagina  {aäiTCo,  V,  2,  b.)  die  ßlasf :  Esle ,  e/Fercite  ves,  sag- in  am 
caeditel  Plaut.  Most.  1,  1,  62.  hauet  ein  !  Mitbridates  mullitudluem  Perga- 
meuorum  non  auctoritate,  sed  s  a  g  i  n  a  terebat.  C.  Flacc.  7.  dalrer  die  da- 
durch bewirkte  Feist igleit,  Dicideihigkeit :  Dionysius,  in  seguütiein  lap- 
sus,  sag- in  am  coq)oris  ex  nimia  luxuria  contraxit.  luslin.  21,  Ü.  Ilaec 
velut  sagina  diceudi.  Qainctil.  iO,  5^  17.  Reichthutn,  die  Fülle  des  Jor- 
irags,  —  O  m  a  s  u  m  feite  llinderkaJdaitnen,  ein  gallisches  Tforl :  Pa- 
tinas coenabat  omasi,  vilis  et  agniiiae.  Hör.  Ej).  1,  15,  34.  Pingivi  tentus 
omaso.  Hör.  S.  2,  5,  40.  —  Omentum  das  Netz,  die  feite  Haut, 
worin  die  Fingeweide  eingeschlossen  sind :  Ventriculus  atque  intestina  pin- 
gui  ac  tenui  omento  integuutur.  Pliii.  11,  27,  80.  Conlegit  müyersa  Laec 
(intestina)  Omentum,  cui  adeps  qiioque  innascitur.  Cels.  4,  1.  a  med. 
Alba2)orci  omenta.  luvenal.  13,  118.  —  Arvina  Schmeer  oder  SpecJc, 
ohne  Rücksicht  auf  die  obigen  Nebenbestiimnungen,  von  Schweinen:  Pars 
leves  clipeos  et  spicida  lucida  tergent  arvina  pingui.  V.  Aen.  7,  6!i.7.  cf. 
Serv.  L.  1. 

39.    Adesse,    Interesse,    Praesfo  esse,   Praesentem  esse. 

Adesse  da,  dabei  seyn,  als  erforderlich,  zu  Fi  was  dienend,  hel- 
fend: Opinio  fuit,  Verrem  ad  iudicimn  non  af futurum.  C  Ven\  1,  1. 
Corani  quem  quaeritis,  adsum.  V.  Aen.  1,  595.  (Senatus  consulto)  sm- 
bendo  adfueruut  A.  Mauüus,  A.  F.  Sex.  Julius.  luscpt.  ap.  Gruter.  499, 

12.  cf.  C.  Fam.  8,  8.  12,29.  Adsum  amicis;  venio  in  senatum  frequens. 
C.  Sen.  11,  38.  —  Interesse  (dazwischen  sej/n:  Id  morari  victoriam 
rati,  quod  interesset  amnis.  Liv.  21,  5.)  zugegen  sej/n,  Aniheil neh- 
mend: Saepe  interfui  querelis  meorimi  aequalimn.  C.  Sen.  3.  als  Zu- 
hörer, Quae  gerantur,  accipies  ex  Pollione,  qui  omnibus  negotiis  non  in- 
terfui t  solum,  sed  praefuit.  C.  Fam.  1,6.  —  Praestoesse  (als 
Ablativus  von  prae-situs)  vorliegend,  bei  der  Hand,  bereit  seyn :  Hostiae 
ad  sacrificimu  p  r  a  e  s  t  o  non  fuenmt.  C  Inv.  2,  31.  Ouaestores  utriusque 
provinciae  ciun  fascibus  mibi  praesto  fuenuit.  C.  Verr.  2,  4.  Avianus 
inibi  molestissimis  temporibus  fideliter  benevoleque  praesto  fuit.  C.  Fam. 

13,  21.  Sibi non  multitudinem militum,  non  pecuuiam  praesto  esse  vi- 
denmt.  Cic.  —  Praesentnm  esse  (prae-sum  voran  seyn)  gegenwär- 
tig seyn:  Bellua  ad  id  solum,  quod  adest,  quodque  i)raesens  est,  se 
accommodat.  C.  Off.  1,  4. 

40.    Adhibere,  Addere,  Adiicere. 

a,  Adhibeo  (ad-Labeo)  zu  Fi  was  nehmen,  anwenden:  Vestem  ad- 
Libere  ad  ornatum  corporis.  C.  Or.  3,  38.  xYdLibita  audacia  et  ^ir- 
tute.  Caes.  C.  3,  26.  pr.  —  Addere  (ad-do)  hinzu  thun,  mehr  dazu 
ihun:  Formica  ore  Iraiiit,  quodcunque  potest,  adque  addit  acervo.  Hör. 
S.  1,  1,  34.  Ouum  illiquid  additur,  aut  demitur.  C.  Acnd.  2,  16.  — 
Adiicere  (ad-iacio)  hinzu,  auf  Ff  was  hinwerfen:  Vt  ex  juferiore  loco 
satis  commode  tela  adiici  j)osseu(.  Caes.  3,  14.  Animum  ad  consilium  ,.., 
adiicere.  Liv.  25,  37.  extr. 

b.  Adhibere  fidem   Treue  anwenden,  Iren  handeln:   Adhibere 
in  auiicorum  periculis  fidem  et  diügentiam.  C.  Cluent.  42,  118.     Si  ar- 
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biter  aclhibebit/fidem,  etsi  est  i»uotiis,  notus;  si  nou;  notns,  ig:notis- 
simus.  Plaut.  Ku(/.  4,  3,  104.  —  Habere  fiele  in  Glauben  beimessen, 
glauben:  lis  fiiem  liabemus,  quos  plus  iulelligere,  quam  nos,  arbi- 
tramur.  C.  OK.  !,  9,  33.  Insanoruin  visis  fides  uou  est  Laben  da,  quia 
falsa  sunt.  C.  Dv.  2,  59.  nicht  adlubeada,  wie  manche  altere  Ausgaben 
lesen.  In  dieser  ßedcutung'  Aommt  adliibere  fidem  nur  bei  sehr  späten 
Sch-^iftst eilen  vor.  Vorst.  de  Liilinitate  merito  susj).  XVII.  p.  355.  sq. 
Auch:  Gltitben  haben,  ßnden,  geglaubt  werden:  Fideniqiie  res  ha- 
buit.  Ovid.  Met.  9,  705.  Quae  fidein  uullaiu  habebunt,  sublataveri 
et  falsi  iiofa.  C.  Acad.  2,  18. 

41.    Adhuc,  Etiam,   Quoque, 

Adhuc  (ad  hoc  teinpus)  bis  jetzt,  bis  auf  diese  Zeit :  ünain  adhuc 
a  te  epistolain  acceperam.  C.  Att.  7,  12.  Lnprobum  facinus,  nemiuileg'e 
concessuin,  sed  fortasse  adhuc  in  nullo  etiam  viudicaluui.  C.  Ven-.  3,  84. 
und  für  ad  Loc,  noch  dazu,  ausserdem :  Caesar  niiuaces  ad  senatum  et 
acerbas  Äteras  iniserat,  et  erat  adhuc  iinpudens,  qui  exercitum  et  provin- 
ciain  indto  seuatn  teneret.  C.  Farn.  16,  11.  (so  selten  und  mehr  bei  Spä- 
tem.) —  Etiam  auch,  auch  noch,  sogar;  das  7  orhergehende  i'iberbie- 
lend:  Auctoritate  tna  nobis  opus  est,  et  cousUio,  et  etiam  gralia.  C.  Fam. 
9,  25.  extr.  Sententiose  dicere  sine  verboniin  et  ordine  et  modo,  infantia 
est:  sed  eiusmodi  tarnen  infantia,  ut  ea  qui  utautiir,  non  slulfi  homincs  ha- 
beri  possinl,  etiam  plerumque  ])ruden(es.  C  Or.  71.  —  Ouoque  auch, 
ebenso,  auf  gleiche  If^eise :  Ouidquid  dicunt,  laudo:  id  rursum  si  negant, 
laude  id  quo q u e.  Ter.  Euu.  2,  2,  20.  Nam  nou  simt  solae  arbitratae  haec : 
ego  quoque  etiam  hoc  credidi.  Ter.  Hec.  5,  1,  36. 

42.  Adire ,   Convenire» 

Adire  angehen,  zu  Jemand  oder  zu  Etwas  gehen:  Te  adeunt  fere 
omues,  si  quid  velis.  C  Fain.r3,  9,  6.  Mcdius  ille  orator  etiam,  si  quando 
minus  succedet,  magmim  tameu  peiüculum  non  adibit.  C.  Or.  28.  cf.  C. 
Brut.  91,  314.  —  Convenire  mit  Jemand  ztisaintnenl:ommen:  Si  C'lo- 
dium  couveuero,  ex iUius  seriuone  ad  te  scribam i)lura.  C.  Ftua.  3,  4. 

43.   Adiungere,  Agglut inare,  Alligare,  Anneciere, 

Att  ex  er  e 

grenzen  mir  in  der  tropischen  Bedeutung  verbinden  an  einander, 
A  d  i  u  n  §•  e  r  e  (ad-iung-o,  einigen,  s.  inguni)  Etwas  an  das  Andre  anfügen  : 
Uhnis  adiungere  vites.  V.  Georg.  1^  2.  Iuris  scienriam  eloqueutiae  tan- 
quam  aucUlulam  pedisequamque  adiunxisti.  C.  Or.  1,  55.  extr.  —  Ag-.- 
glutinare  (gluteii)  anleimen:  Statim  novum  prooemium  exaravi;  tibi 
misi.  tu  illud  desecabis,  hoc  agglutinabis.  C.  Att.  16,  6.  exti'.  Mihi 
ad  malum  malae  res  i)liu-imae  se  agglutinant.  Plaut.  Aul.  4,  10,  71.  — 
Alligare  a>ibinden:  Allig'are  ad  pahun.  C.  Verr.  5,  28,  71.  Pro-r 
yrium  hominis  est,  non  modo  beneficio,  sed  etiam  benevolentiae  sig-nificatioiie 
allig-ari.  C.  Plane.  33.  —  Annectere  anknüpfen:  Gubernator  funi- 
culo,  qui  a  puppi  religatus  scapham  aunexam  ti-ahebat,  navim  moderaba- 
tur.  C.  luv.  2,  51.  Non  ex  ipsa  causa  ductum,  nee,  sicut  aliquod  membrum, 
anuexum  oiationi.  Ib.  1,  18.  —  Att  exe  re  anweben ,  in  Form  eines 
Gewebes  anfügen:  Turres  contabiilantur,  pinnae  loricaeque  ex  cratibus  at- 
texuntur.  Caes.  5,  40.  Vos  ad  id,  ^od  erit  immortale,  partem  attexi-* 
tote  mortalem.  C.  Univ.  11, 
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44.  uddjninisier ,  Administrator» 

Adrni  nister  (ad-muiuis,  "XIV,  2.)  hei  einem  Geschäft  he/indiic%  der 
Jemand  bei  einem  Geschüft  zur  Hand  gehl j  ein  Helfer,  Besorge'^  Die- 
ner :  üuus  puer,  victus  qiiotidiaui  a  cl  lu  i  n  i  s  t  e  r ,  ex  taiita  fauiilia  S.  Roscio 
non  est  relictiis.  C.  S.  Rose.  28.  Est  boni  auguris  meniiuisse,  loviOptiuio 
Maxime  se  consiliariiim  atcjiie  administrum  datum,  ut  sibi  eos,  qiios  in 
auspicio  esse  iusserit.  C.  Leg-.  3,19.  Ad  min  ister  cupiditatiiin.  ij.  Verr. 
2,  54.  cf.  3,  8,  21.  C.  Cat.  1,  3,  7.  —  Administrator  der  ein  Ge- 
schäft ohne  Thcilnahme  eines  Andern  vcrividlei,  dirigirt,  ein  fenvaUei', 
III,  2.  Imperator  est,  qxii  est  constiUilus  admiiiis  trator  belli  gereudi. 
C.  Or.  1,  48. 

45.   Adinovere,   Applicare, 

Ad  movere  hinzu  hewegen,  nahe  an  Etwas  bringen:  Fasciculnmad 
uares  admovebis.  C.  Tusc.  3,  18.  Ad  urbem  exercilmn  admovere, 
Liv.  24,  40.  init.  Popidationibiis  agri  terror  est  oppiJfiuis  admotus.  Li^''. 
6,  10.  —  Applicare  (vonpUca)  anschmiegen,  anlegen:  AIces  ad  ar« 
bores  se  applicant  atque  ila  quietem  cajnunt.  Caes.  6,  27.  Terrae  ap- 
plicare iiaves.  Liv.  28,  17.  IN ec  sccilae uioenibus  applicari  poterant. 
Ciirt.  4,  2,  9.  (dagegen  ^ca^s  uiidique  admotis  muri  occupantiir.  Curt. 
9,  1,  18.  nur  vom  Herbeilragen.)  Kliodiuu  veiii,  mecjue  ad  euudem,  qiiem 
Romae  aiidiveram,  Molonem,  applicavi.  C.  Brut.  91.  Applicare  se 
ad  alicuius  familiarilalem.  C.  Clueiit.  16.  Voluptas  ad  Loiiestalemiiou  po- 
lest apjjlicari.  C  Fiu.  2,  12.  Ad  haue  2>oiissimma  pliilo.«opIiiajn  me 
applicavi.  C.  Acad.  2,  20.  -  V^f /-Va  ^^^^ '-/ 

46.    uddolescens,  Invenis,  Adulius;  Inf  ans,  Puer;  Sc" 

ne.v,    Senior» 

Varro  quiiKpie  g-radus  aetatis  aetpiabiliter  putat  esse  divisos,  unumquem» 
qiie,  praeter  extremum,  in  annos  XV.  Priino  gradu  usqiie  ad  annum  XV, 
puer  OS  dictoi,  quod  sint  puri,  id  est,  impubes.  Secundo  ad  XXX  au- 
num  adolcscentes,  ab  adolescendo  sie  uominatos.  lu  tertio  gradu  qiii 
erant,  «sque  XIjV  aunos,  i  u  v  e  u  e  s  appellatos,  eo  quod  rem  publieam  ia 
re  miütari  possmi,t  iuyare.  In  quai'to  autem  adusque  LX  aummi  seniores 
esse  vocitatos,  quod  timc  prinnun  senescere  corpus  incipiat.  Inde  usque 
£nem  vitae  uuiuscuiusque  quintum  gradum  factum,  in  quo  qui  essent,  s  e  n  e  3 
appellatos,  quod  ea  aetate  corpus  seiiio  iam  laboraret.  Ceusoriu.  14.  Hier- 
nach richten  sich  meistentheils  die  römischen  Schriftsteller.  Nach  König 
Senius  Tullius  ferordntmg  reichte  die  pueritia  bis  zum  17.  Jahr.  Von 
diesem  Jahr  an  bis  zum  46.  Messen  die  waffenfähigen  Leute  i\miores, 
weiterhin  seniores.  Gell.  10,  28.  Isidorus  Origg.  11,  2.  unterscheidet 
noch  die  infantia,  die  bis  zum  7.  Jahre  reichte,  und  setzt  für  die  iuventus 
das  aOste  als  Grenzjahr,  und  bis  dahin  dauette  allerdings  bei  manchen 
die  VerpJUchlung  zum  Kriegsdienst,  Liv.  42,33.34.  daher  sie  auch  so 
lange  iuyenes  genannt  ivurden.  —  Inf  ans  (in-fari)  das  Kind,  das  noch 
nicht  reden  kann:  Fatur  is,  qui  primum  liomo  significabilem  ore  mittit 
Tocem.  Ab  eo,  autequam  ita  faciaut,  pueri  dicmitur  Infant  es.  Varr.  L. 
L.  5,  7.  pr.  cf.  Nonius  1,  275.  Infantium  pueronun  incunabula.  CS. 
Rose.  53.  Verres  infauti  pupillae  patrias  fortunas  adeniit.  C.  Verr.  1, 
58.  extr.  auch:  Quadrupedcs  infantes  suos  cognoscunt.  Plin.  28,  5.  — 
Puer  (VI,  1.  der  Stamm  ist  in  i)ubes,  Bube  vorhanden,  Adelung.) 
ein  Kind,  Knabe:  Ut  primmu  ex  pueris  excessit  ArcLias.  C,  Arch.  3. 
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Pueri  reg-ii.  Lir.  45,  6,  8.  die  kö/tiglichen  Prinzen.  Cetvühttlichwur" 
den  die  Sciaven,  Bedienten  so  genannt :  Eunli  iiiilii  Antiiuu  veiiit  obviam 
tuus  pier.  C.  Att.  2,  1.  pr.  dein  Bursche.  —  Aclolesceus  (ad-olesco 
ivachei)  ein  Heranwachsender,  ein  Tüngling :  Aclolescentis  est  inaio- 
res  natu vererl.  C.  Off.  1,  34.  Oui  citiiis  adolescentiae  senectus,  quam 
pueritiie  atloles  ceiitia  obrepit?  C.  Seil.  2.  Catiilus  ex  pelilione  Pouti- 
ficatus  oclio  iiicensiis,  quocl  exlrema  aetate  ab  adolescen tulo  Caesare 
victus  dscesserat.  Sali.  C.  49.  Cäsar  war  damals  ungefidir  30  Jahr  alt. 
CassiiisCliaerea,  tum  adolesceus  et  auiuii  ferox.  Tac.  1,  32.  über  30 
Jahr  dt;  denn  hei  Caligula's  Tod  heisst  er  senior.  Suet.  Calig'.  56. 
cf.  Mauit.  ad  C.  Farn.  2,  1.  fin.  —  luvenis  (veraltet  iiinis,  da- 
her iiiiiix  die  Kalbe,  Plaut,  fliil.  2,  3,  33.  und  iuvare,  —  J^'^^S'y 
Adelung.)  ein  Junger  Mann  :  I  u  v  e  u  e  s  ,  fortissima  frustra  j)ectora. 
V.  Aeu.  2,  349.  .So  heissen  die  Tar(/uinicr  regii  iuvenes,  Liv.  1, 
57.  und  adolesceutes,  Liv.  2,  3.  damals  wenigstens  30  Jahr  alt, 
luven emque  magistri  exquinint,  calidunique  aniniis  et  viribus  acrem. 
Virg-.  G.  3,  118.  ein  junges  Pferd.  —  A  du  litis  (ad-olesco)  herange- 
wacliseiiy  erwachsen:  In  greniio  anus  aviae  iacebant  adultae  duae  virgi- 
nes.  Curt.  3,  11,  25.  Dionjsiiis  tondere  filias  suas  docuit.  Et  tarnen  ab 
Ms  ipsis,  quuin  iam  essent  adultae,  forrum  reniovit.  C  Tusc,  5,  20. 
auch:  Delebitur  haec  Iam  adnlta  rci  ])ub!icae  peslis.  C.  Cat.  1,  12.  extr. 
Pericles  et  Thucydides  non  nasceutibus  Atlienis,  sed  iam  adultis  fueruut. 
C  Brut.  7.  —  Senex  {noch  rorhanJen  im  Alf  fränkischen  SeneschaUc, 
ällesfer  Hojaiena;  vgl.  Du  Fresne,  »nd  im  Burgundischen:  Sacerdos 
ai)ud.  ßurg'Undios  omnium  maxinius  vocatur  Sinistus.  Ammian.  Marceil. 
28,  5.  sub  fin.)  alt,  der  lange  gelebt  hat,  der  Alte,  ein  Greis:  Nam  vere 
pusus  tu,  tuaaiaica  senex.  Varr.  L.  L.  7,  3.  Vetus  proverbium  monet, 
mature  fieri  sene^x,  si  diu  velis  esse  senex.  C.  Sen.  10.  Si  gladiiun 
ünbecillo  seni  dederis,  ipse  impetu  suo  nemini  n:^ceat.  C.  Sext.  10.  — 
Senior  älter,  ältlich,  slt'ht  nur  in  Bezug  auf  umiQv.  GLaron  — iam  se- 
uior  j  sed  cruda  deo  viridistjue  senectus.  V.  Aeu.  6,  304. 

47.   Adoptio,  ylrrogatio. 

Die  Aufnahme  an  Kindes  Statt  heisst  Adoptio  (ad-opto) 
hei  jungen  J'reigebornen  Leuten,  die  noch  unter  väterlicher  Gewalt  wuren, 
wenn  gerichtlich  vor  dem  Prätor  ein  Sohn  aus  der  Gewalt  seines  leiblidten 
Katers  in  die  eines  Andern  (des  pater  adoplivus)  Aam  ;  Arrogatio  (ad-ro- 
gare  fragen)  bei  solchen,  die  leiner  väterlichen  Gewalt  mehr  unterworfen 
ivaren,  tvenn  einer  nach  geschehener  An  fr  a  g  e  an  das  7^~olk  in  Comitüs 
Curiatis  und  erhaltener  Einwilligung  in  eine  andre  Familie  i>ersetzt 
wurde:  Quimi  in  alienam  familiam  incpie  liberorum  locum  extranei  sumun- 
tur,  aut  per  ])raetorem  fit,  aut  per  populujn.  Quod  per  praetorem  fit, 
adoptatio  dicitur;  quod  per  populimi  arrogatio.  Adoptantur  au- 
tem,  quuin  a  pareute,  in  cuius  potestate  sunt,  tertia  mancipatione  in  iure  ce- 
diuitur,  atque  ab  eo,  qui  adoptat,  ajmd  euin,  apud  quem  legis  actio  est,  vin- 
dicantur.  Arrogant ur  ü,  qui,  qiuim  sui  iuris  smit,  in  alienam  sese  po- 
testatem  tradunt,  eiusque  rei  ipsi  auctores  fimit.  GeU.  5,  19.  cf.  C.  Dom.  13. 
^Verschieden  hiervon  ist  die  Adoptio  per  testamentmn,  wenn  Jemand  einem 
einen  Theil  seines  f^ermögens  unter  der  Bedingung  vermachte,  dass  er 
seinen  Warnen  fortführte  :  Caecilius  moriens  testamento  adoptavit  Atti- 
cura,  heredeuupie  fecit  ex  dodrante.  Nep.  25,  5.  daher  überschrieb  Cicero 
sein  GrücJcwünschungsschreiben  an  diesen:  Cicero  S,  D.  ^.  Caecilio 
Q.  F.  Pompouiauo  Attico. 
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48.  ^dorare,  Colere,  Ohservare,  f^enerari,  Revereru 

.  i-  : '' .  ■  ■'  -      ■■    :  7:;"  /^Yt^i^i;;    >      ;       . "     ■/  /' 

Adorare  (ad-orare  reden,  von  oh —  anreden:  Adorare  veteres  al- 
le qui  dicebant.  Serv.  ad  V.  Aen.  10,  677.  cf.  Festiis  Ii.  v.)  anhefen:  Hac 
prece    adoravi  Superos.  Ovid.  Trist.   1,  3,  41.     Dictator  quam  Loslia 
caesa  pacein  Denm  adorassel,  laetus  ad  milites  processit.  Liv.  6,  12.  «*- 
Jiehen,  —   Colere  {hallen^  jyßegen ,  abwarten:    Neque  serit  vitein, 
iieqwe  quae  sata  est,  dilig enter  colit.  Cic.  ap.  Macrob.  2,   16.)  in  Ehren 
halten,  einem  durch  GeßiUigheiten,  Dienstleistungen^  religiöse  Gebräuche 
V.  dgl.  seine  Achtung  zu  erkennen  geben  und  sich  seine  Gunst  zu  erhalten 
suchen:  Himc  patris  loco,  si  ulla  in  te  pietas  esset,  colere  debebas.  C. 
Pliil.   2,  38.     In  liac  urbe  imperatores  poetarum  nomen  et  Musanim  deliibra 
c  o  1  u  e  r  u n  f.   C.  Arch.  11.     Galli  deum  inaxime  Älercuviuin  c  o  I  u  n  t.  Caes. 
6,17.  —  Obscivare  (ob-servo  ivahren.  Etwas  mit  den  Augen  au f- 
merJcsam  beobachten:  Vercingetorix  omues  nostras  pabnlationes  friunenta- '  ;V 
tionescpie  observabat.  Caes.  7,   16.)  Jemand  verehren  durch  Auf-'' J^^ 
merksamkeit  auf  alle  Gelegenheiten,  ihm  sich  angenehm  zu  machen  xindfi^tu, 
seine  Hochachtung  an  den  Tag  zu  legen,  daher  nie  von  dem  unsichtbaren  ' 
Gott  gebraucht :  Keglern  uon  sie  Aeg-yi)tns  et  ingeiis  Lydia,  uec  po])iili  Par- 
tlxoriun  observant.  \irg-.  G.  4,   210.     Me  perofficiose  et  jjeramaiiler  ob- 
servant.  C.  Fani.  9,  20.     Marcus  nie  sicut  altenim  pareulein  et  obser- 
vat  et  diligit.  Ibid.  5,  8.  respectirt  mich.     Oiiidam  siiunlatioue  aniicitioe 
coluntur  et  observautnr  causa  temporis.   C.  Lael.  8.     Fnit  lioc  in  aiuici- 
tia  (piasi  qnoddam  ins  inter  illos,  ut  militiae  propter  exiniiaiu  belli  gloriam 
Africanum  ut  deum  c  o  1  e  r  e  t  Laelius ;  domi  vicissiin  Laelium,  quod  aef  ate 
autecedebat,  observaret  in  parentis  loco  Scipio.  C.  Rep.  1,   12.  —  Ve- 
ner ari  (?'o«  Venus,  der  idtern  7f  elt  das  Sijmbol  der  im  ganzen   Weltall 
wirkenden,  schaffenden  und  zeugenden  Kraft,  als  höchster  ivahrnehm- 
barer   Gegenstand  der  Verehmng,  XX,  4.)  Etwas  zum  Gegenstände 
grösster   ferehrung  machen,  von  der  Grösse  eines  Gegenstandes  ergrif- 
fen ihm  seine  f  er  ehr  ung  zollen,  und  ihm  diese  durch  Kniebeugen,  An- 
betung und  andre  Bezeigungen  der  UntenvYirfigkeit  zu,  erkennen  geben  : 
Habet  vener  ationem  iustam,  quicquid  excellit.  C.  N.  D.  2,  17.     Ro- 
inulus  coelo  repente  delapsus,  se  rnilii  obvinin  dedit.  quum,  perfusus  Iiorrore 
venerabundusque,  adstitissem ,  petens  precibns,  nt  contra  iaitiieri  fas 
esset.  Liv.  1,  16.  cf.  5,  41,  8.     Corcun  adire  alloqiiique  Veledam  neg-a- 
tiun.     Arcebautiu-  aspectn,  quo  venerationis  plus  inesset.  Tac.  H.  4, 
66.     Deos  veneramur  propter  admirationem  naturae  eg-reg;iae;  —  eos 
ipsos  '-olere,  precari,  venerarique  solemus.   C.  N.  D.  1,  42.     Nounulli 
uatiu*ae  cogiJtionem  adinirantnr,  eiusque  inventori  et  principi  gratias  exsul- 
tantes  agiiut,  eum^ie  venerantur  ut  deum.  C.  Tusc.   1,  21.     JVecesse 
est,  si  in  conspectiun  veuoris,  venerari  te  Regem.  Nep.  9,  3.     AJicuius 
inemoriam  veuerari.  Tac.  Agr.  46.  —  Revereri  (re-vereor  scheuen) 
sich  vor  Etwas  scheuen:  Dicam,  nou  revereus  assentandi  suspicionem. 
^'Or.  2,  38.  dcdier-  Jemand  durch  das  Bestreben,  in  seiner  Nahe  alles 
ihm  Amtössige  oder  Missf allige  zu  vermeiden,  seine  Hochachiu»g  zu  e»  - 
kennen  geben.  Jemand  Ehrfurcht  beweisen:  Älaxima  debefur  puero  re- 
rerentia.      Si  quid  tmpe  paras,  —  peccaturo  obstet  tibi  filius  infans.  lu- 
reual.   14,  47.     ölagna  fiiit  quondam  capitis    reverentia    caui.    Ovid. 
Fast.  5,  57.     Difficile  est  priinum  virtutes  revereri,  qui  semper  fortiuia 
secunda  sit  usus.  AdHereim.  4,  17.     Dieses  f^erbum  kommt  überhaupt 
selten  vor. 
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49.    Adoriri,    Aggredi,   Invadere,    Opprimere,   Im'       , 

pugnare, 

Adoriri  (ad-orlor)  sich  plötzlich  und unenomietnehen  Jemand erhc' 
heiif  um  ihn  anzufallen:  Caesar  ab  tergo  hostes  adoriri  iubet.  Caes.  7, 
87.  cf.  C.  Mil.  10.  Pompeius  coiisiliuin  capit,  ut  venientibus  in  itijiere  se 
opponeret,  si  imprudentes  ex  iusidiis  adoriri  posset.  Caes.  C.  3,  30.  de 
iinproviso  adoriri.  Caes.  5,  22.  novissimos.  Ib.  2,  11.  auch:  sich  an 
Etwas  machen,  es  vnteimehmen:  Occasio  idonea  ad  rem  adoriendam. 
AdHereim.  2,  4.  —  Ag-g-redi  (ad-gradior)  zu  Etwas  schreiten:  Forte 
aspicio  jttUitem:  ag-gredior  hoiniiicm :  salulo  advenieiis.  Plaut.  Cure.  2, 
3,  59.  aiif  einen  losgehen,  ihn  angreifen  :  Ouis  audeat  lud,  cpiis  in  mili- 
tari via,  quis  bene  comifatum  aggredl?  C.  Pliil.  12,  10.  Tropisch:  In 
Omnibus  uegotiis  prius,  quam  ag-grediare,  adbibenda  est  piaeparatio  di- 
ligeus.  C.Off.  1,  21.  fin.  Aggrederisne  od  liistoriain?  C.  O.  Fr.  2, 
13.  fin.  —  Invadere  (in-vado)  mit  IlcJ'tiglceit  auf  Etwas  eindrirgen, 
überfallen :  -Subito  imperator  noclu  in  urbem  invasit.  C.  Q.  Fr.  3,  2.  cf. 
V.  Aen.  2,  265.  Imperasse,  ut  in  Caeciuam  advenientem  cum  ferro  in- 
Vaderet.  C.  Caecin.  9.  Modo  hoc  malum  in  lianc  rem  publicam  invasit.  / 
C.  Off.  2,  21.  —  Opprimere  (oh-premo  niederdrücken) plötzlich  über- i' 
fallen  und  überwältigen :  Gennani  iuscios  inopiuantesque  Menapios  o  p  - 
presserunt.  Caes.  4,  4.  Opi)ressum  ab  aquila  ac  Jletus  edentem  gra- 
ves  leporem  obiurgabat  passer.  Piiaedi*.  1,  9.  Antoaium  in  niediis  eins  in- 
iuriis  mors  opjn-essit.  C.  Verr.  3,  91.  extr. —  Impugnare  auf  Etwas 
kämpfend  eindringen,  einhauen,  darauf  losschlagen :  IVostri,  redintegra- 
tis  viribus,  acrius  impugnare  coeperunt.  Caes.  3,  26.  Terga  hostium 
impugnare.  Liv.  3,  70,  4.  Utrum  defenditis,  aii  imi)ugnatis  ple- 
bem?  Liv.  5,  3. 

50.    Advena,   Convena,  Hospes,  Peregrinus,  Peregrina» 
toVf  Ejctevp  Externus,  Exirarius,  Extraneus,  Alienus, 
..  '\  ..  ^''■'v  "!'}  ll^/y  Alienige  na, 

Advena  (ad-vcnio,  FV,  2,  b.)  der  Ankömmling,  der  Fremde,  in  so 
fern  er  au^  einem  fremden  Lande  in  ein  andres  kommt,  wo  er  nicht  ein" 
heimisch  ist:  Quis  Latio  an tiquo  fuerit  Status,  advena  classem  (puim  pri- 
mum  Ausoniis  exercitus  appulit  oris.  V.  Aen.  7,  38.  Est  e  Corintbo  liic 
advena  auus paupercula.  Ter.  Heaut.  1,  1,  44.  —  Conveuae,  Leute, 
die  von  verschiedenen  Orten  zusammenkoinmen,  um  sich  irgendwo  nieder- 
zulassen: Romulus  i)astores  et  convenas  consUio  et  sapientia  singulorl 
congregaAit.  C.  Or.  1,  9.  —  Hospes  (scheint  nur  eine  andre  E«'»^  ^'on 
Lostis  Gast,  wofür  dieses  letztere  eine  andere  Bcdeutui'S  annahm)  ein 
Gast,  ein  Fremder,  in  sofern  er  in  einer  ihm  fremden  Stadt  oder  Hause 
eine  Zeit  lang  Auf  nähme  findet :  An  vero  vos  «oü  ignoralis^  vos  hospi- 
tes  in  Lac  urbe  versamiui?  C.  Mil.  12.  —  Peregrinus  (pereger,  gris 
der  über  Land  gereiset  ist  von  per-ager,  V,  2.)  ein  Fremdling,  in  sofern 
er  an  dem  ihm  fremden  Orte,  wo  er  sich  aujhält,  für  einen  Ausländer 
{im  Gegensatz  des  Bürgers)  angesehen  tvird:  Etiam  peregrini  reges 
Romae  fueruut.  C.  Süll.  7.  Nos  Capuae,  hinc  Roma  qui  veneramus,  iam 
nonhospites,  sed  peregriui  atqiie  adveuae  nominabamur.  C.  Agr.  2,  34. 
extr.  —  Peregrinator,  III,  2.  ein  Reisender  von  Prof ession  :  Melier- 
cide,  non  tam  sum  peregrinator  iam,  quam  solebam.  Aedificia  mea 
jue  delectaut,  et  otiiim.  C.  Fam.  6,  18.  extr.  —  Ext  er  oder  exteriis 
auswärtig,  amsen,  misserhalb  des  Vaterlandes  befindlich:  Dubitabitis, 
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non  moJo  vestrls  civlbus,  vertun  etiam  exteris  nationibus  ac  g-enlilnis 
ostendere,  vos  cm  parcere,  quam  Losti  cetlere  maliiisse  ?  C.  Font.  1 1 .  extr. 
Et  nos  fas  ext  er  a  qiiaerere  regna.  V.  Aen.  4,  350.  —  Ext  er  uns  zitr 
Gattung  auswärtiger  Dinge  gehöt-ig,  V,  1.  Dii  iam  non  procul  ab  ex- 
terne hoste  atcfiie  long'incpio,  sed  hie  praesentes  suo  muiiine  otqiie  auxilio 
sua  templa  attpie  lu-bis  tecta  defendunt.  C.  Cat.  2,  13.  extr.  cf.  Garat.  h.  1. 
Utriun  igitiir  censeinus  dorniientuini  aiiimos  i)er  seue  ipsos  in  sonmi.nndo  mo- 
veri,  an,  iit  Deniocritns  censet,  externa  et  adveiiticia  visione  pulsari  ?  C 
Div.  2,  58.  —  Extraneus  (von  en^tra  ausscrhafhy  'V^i.)zur  Gattung, 
E  X  t  r  a  r  i  u  s ,  XI.  zur  ^rt  der  ausserhalb  einer  Sache  befindlichen  Dinge 
gehörig:  Deliberationes  partim  ipsae  propter  se  considtandae  simt,  paWiai 
propter  eiliquam  e  x  t  r  a  n  e  a  m  causam  veniiint  in  deliberationem  et  consulf a- 
tionem.  Ad  Herenn.  3 ,  2.  ausserJialb  liegend.  Rebus  ipsis  et  parlibxis 
causae,  non  verbis,  neque  ex  traneis  ornamentis  animus  auditoris  tenen- 
dns  est.  C.  Liv.  1,  22.  Utilitas  aut  in  corpore  posita  est,  aut  in  extra- 
riis  rebus.  C.  Inv.  2,  56.  pr.  cf.  2,  59.  doch  haben  hier  fnehrere  Hand- 
schriften ex^traiieis,  ivie :  Rerum,  tpiae  simt  aut  corporis,  aut  extraneae. 
C.  Or.  2,  11,  46.  wo  die  Lesart  sicher  steht.  —  Alienus  (aiius,  V,  2.) 
fremd f  einem  andern  gehörig,  im  Gegensatz  von  meus,  tiuis  ,  suus: 
Nonne  ma\as  sine  periculo  domi  tuae  esse,  quam  ciun  periculo  alienae? 
C.  Fam.  4,  7.  Hie  apud  me  coenant  alieni  novem.  Plaut.  Stich.  3,  2,  31. 
Ut  tuum  factum  alieni  hominis  et  fug;ientis  congressum,  meum  A^ero,  con- 
iunc(issiini  et  amicissimi,  esse  Aideatm*.  C.  Fam.  3,  6.  med.  —  Alieni- 
g-ena  (alienus-g-eno,  gigno,  IV,  2,  h.)  in  einem  andern,  fremden  Lande 
geboren:  Potestis  ignotos  nolis ,  alienigenas  domesticis  anteferre?  C. 
Font.  10.  fin.  Conditio  melior  est  exteniae  victoriae,  quam  domesticae ;  quod 
hostes  alienig- enae  aut  oppressi  serviimt,  aiit  recepli  beneficio  se  obliga- 
los  putant.  C.  Cat.  4,  10.  '     .    „    //    /  >    s/.  f    ■■     i 

61.    u4dversart,  Repugnare,   JResistere,    Ohsistere,  Re- 
fragarif  Reluctari,  Reniti. 

'-.^'^Y  Adversarl  (ad-ver(o,  adversus  gerade  entgegen  geJcehrl)  Einem  in 
t'if\  Etwas  entgegen  seyn:  JVicen  Cleomenes  vir  amabat :  venuntamen  Verris  li- 
bidini  adversari  uec  poterat,  nee  audebat.  C.  Verr.  5,  31.  Kon  ad- 
vers ata  petenti  aunuit.  V.  Aen.  4,  127.  —  Repugnare  kämpfend 
f- .^JFidcrstatid  leisten,  widerstreiten:  Cede  repug-nanti:  cedendo  Aictor 
j^^?,  abibis.  Ovid.  Art.  2,  197.  Tropisch:  Haec  inter  se  cpiam  repusi^nent, 
plerique  non  vident.  C.  Tusc.  3,  29.  Nihil  decet  in^ita,  ut  aiunt,  Minerva, 
id  est,  adversante  et  repugnante  natura.  C.  Off.  1,  31.  cf.  C.  Sen.  19, 
71.  —  Resistere  sich  widersetzen,  nicht  iveichen :  Ouum  2>rimi  ordines 
hostium  transfixi  pihs  concidissent,  tamen  acenime  reliqui  r  e  s  i  s  t  e  b  a  n  t , 
nee  dabat  suspiciouem  fug-ae  quisquam.  Caes.  7,  62.  cf.  2,  22.  Hortabar 
te,  ut  dolori  fortiler  ac  fortunae  resisteres.  C.  Fam.  5,  17.  Ego  cmni- 
uibus  meis  opibus,  omnibus  dictis  atque  factis  repugnarim  et  restiterini 
crudehtati?  C.  C.  Rabir.  5.  —  Obsistere  sich  vor  Einen  hin.  Einem 
in  den  Jf^eg  stellen  {hindernd)  :  Solon  Pisistrato  cpiaerenli,  qua  tandem  s])e 
fretus  sibi  tam  audaciter  obsisteret;  respondisse  dicitur,  Senectute.  C. 
Sen.  20.  Catilinae  consiliis  omnibus  oceum  atque  obstiti.  C.  Cat.  3,  7. 
extr. —  Refragari  gegen  Einen  stimmen,  das  Oppositif  m  von  fmffragari: 
Sed  de  hoc  quidem  hactenus,  ne  refragari  honiini  amicisslmo  videar. 
Etsi  quis  potest  refrag-ari  non  modo  non  petenti,  verum  eJiani  recusanti ? 
C.  Phil.  11,  9.  Tropisch,  gegen  Etwas,  dawidei'  setjn:  Tota  ilia  lex  pe- 
titioni  tnae  refragata  est.  C.  Mm-,  23.  —  Reluctari  dagegen  rin- 
Ramsh,  Synon.  .S 
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^eäf  sich  gegen  Etwas  striiuhen :  Ore  reluctanti  it  equns.  Ovid.  Am. 
3,  4,  14.  Midta  reluctanti  aures  obstrue.  Virg.  G.  4,  301.  Ke- 
luctari  precibus.  Cui't.  8,  2,  11.  —  Reuiti  sich  gegen  Etwas  stem- 
men, Kraft  einer  Kraft  entgegen  setzen:  Quiim  GaUi  renitentes 
pactos  dicerent  sese,  Caiuillus  ueg-at  eain  pactioneiu  ratain  esse.  Liv.  5,  49. 

52.    ^dversaria,    Tabulae,    Commentaria,  Diarium, 
Ephetneris ,  ^cfa, 

Adversaria  sc.  scripta  (ad- versus  zugekehrt ,  —  immer  offen  und 
vor  ^ugcn  Hegend,  XI.)  eine  ^4rt  von  Conceptbuch,  zum  täglichen  Ge- 
brauch bestimmt,  in  welches  man  ausgaben  und  Einnahmen  ohne  Ord- 
nung und  Jiüchlig  einschrieb,  um  sie  hernach  in  gehöriger  Ordnung  und 
mit  Sorgfalt  in  ein  besonderes  Rechnungs-  oder  JFirthschaftsbuch  einzu- 
tragen, welches  Tabulae,  auch  Codex  accepti  et  expensi  Ein- 
nahme- und u4usgabebuch,'.hiess:  Wiuiium  cito,  ait,  me  imliynaii  de  ta- 
bu 1  i  s :  nou  liabere  se  lioc  nouien  in  codice  accepti  et  expensi  rela- 
tuiu  conßtetur :  sed  in  adversariis  patere  contendit.  —  Quid  est,  quod 
negligenter  scribaiuus  adversaria?  quid  est,  quod  dilig-enter  couficianius 
tabu  las?  qua  de  causa  ?  quia  haec  sunt  meiistrua,  illae  sunt  aeteniae :  haec 
delentur  statiin,  illae  servaiitur  sancte :  liaec  parvi  temporis  inenioriam,  illae 
perpetuae  existimationis  iideni  et  religionem  auiplectuntur :  haec  smit  deiecta, 
illae  in  ordinem  coufectae.  C.  Q.  Rose.  2.  Sonst  wurde  Tabulae  jW/t' 
Urkunde,  z,  B.  eine  Teslamenlsurkunde ,  genannt,  daher  tabulae 
publicae  solche  SchAflen,  die  im  Staalsurcluv  auf  bewahrt  ivttrden.  — 
Commeutaria  und  Conimentarii  sc.  libri  (comininiscor,  conuneutus, 
XI.  von  mens)  ein  Buch,  in  welches  man  Gedanken,  Privat-  und  öffent- 
liche Verhandlungen  und  f  erordnungen,  und  überhaupt  zusammenhän- 
ge/ule  ^Infsütze,  aber  kurz  und  nur  dem  Hauptinhalt  nach,  eintrug: 
Quum  iste  oimies  et  suppticioruni  et  verboruin  acerbitates  ex  annaliuni  moiui- 
meutis  atque  ex  regum  conimentariis  conquisierit.  C  C.  Rabir.  5.  cf. 
Liv.  1,  32,  2.  Pontificuui  conimentarii.  C.  Brut.  14,  55.  Caesar 
commentarios  quosdani  scripsit  reriim  suanim:  — nudi  sunt,  rectJ,  et  ve- 
uusti,  omni  ornatu  orationis,  taniquam  veste  delracta.  Ib.  75.  Conficiam 
commentarios  rerum  mearum.  C.  Farn.  5,12.  extr.  C o m m e n t a r i o s 
quosdani  Aristotelios  lilc  sciebaai  esse.  C.  Fin.  3,  3.  —  Diarium  (dies  XI.) 
sc.  alimentuni,  ist  eigentlich  die  tägliche  Kost  für  Sklaven,  Soldaten  u. 
dgl.  Cum  servis  urbana  diaria  rodere  ma>'is.  Hör.  Ep.  1,  14,  40.  Cae- 
sar diariis  militumceleritateniincitat.  C.  Att.  8 ^  14.;  für  Tagebuch  nur  : 
Annales  libri  tantummodo,  quod  factum  quoque  anno  gestum  sit,  id  demou- 
strabant,  id  est,  eorum  quasi  qai  diarium  scribunt,  quam  Graeci  i:(fr]tis- 
()/ J«  vocant.  Sempron.  Asellio  ap.  Gell.  5,18.  —  E  p  h  e  m  e  r  i  s  (ig)^  yßitQav) 
ein  Tagebuch,  Journal:  Quintius  ad  ephemeridem  revertiturj  inveni- 
tur  dies  profectionis.  C.  Quint.  18. 

53.    Adversarius,  Inimicus,  Hostis,  Perduellis. 

Advers arius,  Subst.  der  Gegner,  TFidersacher ,  bei  Processen, 
Auciionen,  im  Kriege  u.  dgl.  Nemo  ita  te  refutandum,  ut  gravem  a  d  - 
versarium,  arbili-abatur.  C.  Vatin.  1.  Ut  tanquain  fortis  in  pugna  vir, 
acceptis  a  forti  adversario  vulneribus  adversis  et  honestis  cadere  videatiir. 
De  Harusp.  Resp.  19.  —  Inimicus  (in-amiciis  Nicht  Ereund)  feindselig, 
ein  Eeind  in  Ansehting  der  Gesinnung :  Eos,  qui  mihi  tam  cmdeliter  ini- 
mici  sunt,  si  odisse  non  potes,  accuses  tamen.  C.  Att.  11,  10.  Omnium 
est  comimmis  inimicus,  qui  fciit  hostis  suonim.  C  Verr.l,  15.  Feinde, 
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inimici,  suchen  el/iander  zu  schaden,  und  das  Herz  nimmt  Aniheil 
daran;  Gegner,  adversarii,  setzen  gegen  einander  ihre  Forderim- 
gen  und  Behauptungen  durch.  —  Hostis  (Gast,  im  Alt  deul  sehen  für 
ein  Fremder)  da'  Feind,  in  so  fem  er  feindselig  gegen  Jemand  handelt, 
tlie  Jf^ajff^en  gegen  ihn  ergreift:  Hostis  apud  maiores  nostros  is  diceba- 
tur,  quem  nunc  peregriiium.  Indicant  duodecim,  ut:  sfatus  dies  cum  hoste. 
A  ])erej;rino  autem  recessit,  et  proprie  in  eo,  qni  arma  contra  ferret,  reman- 
sit.  C  Oif.  1,  12.  Omnes,  qui  libere  de  re  publica  sensimus,  qui  populum 
llomaniim  liberum  esse  voluimus,  statuit  ille  quidem  non  iuimicos,  sed 
host  es.  C.  Phil.  11,  1.  Pompeius  saepins  cum  hoste  conllixit,  quam 
quisquam  cum  inimico  concertavit.  C.  Manil.  10.  —  Perduellis  (duel- 
lum  alt  für  beihim)  hei  den  altern  Hörnern  :  ein  kriegführender  Feind: 
Qui  proprio  notnine  perduellis  esset,  is  hostis  vocabatur,  lenitati verbi 
rei  tristitiam  mitig-ante.  C.  Off.  1,  l'i.  Perduellis,  qni  perlinaciler  reti- 
net bellum.  Festns  v.  Duell  u  m ;  folglich  Einer,  gegen  welchen  man 
einen  rechtmässigen  Krieg  führt ;  daher  Pei-dueliio  die  Handlungsweise 
desjenigen,  der  die  öffenttiche  Freiheil  und  die  des  einzelnen  Uürgers  ge- 
fälirdet ;  gewöhnlich  Hochverrath, 

54.    Adversus,   Adversum,    T'^ersus,    E  regione.   Contra, 
A,  Erga;  —  Adversarius,   Contrarius,   Oppositus. 

a.  Versus  (verto,  versum)  ivärts,  nach  einer  Gegend  zu,  als  Ad" 
verhium,  wird  gewöhnlich  dem  dazugehörigen  Ortsnamen  nachgesetzt ; 
ist  diese}' hein  Stadt name,  so  steht  noch  »A^  ode)' m  dabei :  Qxmm  Brun- 
disiuni  versus  ires  ad  Caesarem.  C.  Fam.  11,  27.  Caesar  Labieniun 
cum  legionibus  tribus  ad  Oceanum  versus  proficisciiubet.  Caes.  6,  33. 
Luclerius  in  provinciam  Narbonem  versus  eruptionem  faccre  con- 
tendit.  Id.  7,  7.  Nimia,  ab  aug-ure  deductus  in  arcem,  in  lapide  ad  nie- 
ridiem  versus  consedit.  Liv.  1,  18.  —  Adversus  oder  adver- 
sum hinwärts  muh  Etwas,  gegen:  Capuae  postero  die  porta  lovis, 
quae  adversus  caslra  ilomana  erat,  iussu  proconsulis  aperta  est.  Liv.  26, 
14.  Pecuniae  conciliatae  adversum  leges,  adversum  rem  publicajn. 
C.  Verr.  3,  84.  Pietas  est  iustitia  adversum  deos.  C.  N.  D.  1,  41.  cf. 
Heusing-,  ad  C  Off.  1,  11, 1.  2,  19,  14.  —  E  reg'ione  in  gerader  Einte, 
daher  gerade  gegenüber  (ohne  einander  zugelcehrt  zv  seijn  oder  entgegen 
zu  stehen)  :  Vt,  quum  duo  indi^idua  per  inanitatem  ferantnr,  alterum  e  r  e  - 
gione  moveatur,  altenim  declinet.  CFat.  9.j)erpendil'idär,  Luna  cpuim 
est  e  regione  solis,  deficit.  C.  N.  D.  2,  40.  —  Contra  (cum-tra  zu- 
sammen wendig,  wie  eyi-tra,  x'on  dem  Zusammen-  oder  Gegeneinandcr- 
geJcehrtsctjn  zweier  Gegenstände)  einander  entgegen  liegend,  gegenüber, 
tcnd  im  feindlichen  Sinne :  gegen,  entgegen,  wider,  als  Präposition  : 
Libo  insulam,  quae  contra  Brundismum  portiun  est,  occupavit.  Caes.  C. 
3,  23.  auch:  Italiam  contra.  V.  Aen.  1,  13.  Aspice  contra  me. 
Plaut.  Most.  5,  1,  56.  sieh  mich  an.  Hoc  non  pro  me,  sed  contra  me 
est.  C.  Or.  3,  20.  Contra  officium  est.  C.Off.  1,  6.  Omun  res  Ko- 
mana  contra  spem  votacpie  Hannibalis  velut  resurg'eret.  Liv.  24,  45.  — 
A  von  (vgl.  1.)  vonseiten,  von  einem  Gegenstande  henväits,  ivird  ge- 
braucht, ivenn  i<on  einer  irgend  woher  drohenden  Gefahr  die  Rede  ist, 
wo  der  Deutsche,  von  seiner  Person  ausgehend,  gegen  braucht:  So 
bei  defendere,  munire ,  tutus  etc.  Vercingelorix  docet,  oppida  incendi 
oportere,  quae  non  munitione  et  loci  natura  ab  omni  sint  periculo  tuta.  Caes. 
7,  14.  Ego  fratrem  ciun  equitatu  mittam,  qui  Italiam  a  vastatioue  defendat. 
C.  Fain.  10.  15.  exlr.  dagegen  im  Sinne  des  Entgegenstellens:  Capseu- 
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ses  mnuhl  adversum  liostes  non  inoeuibus  moito,  et  armis  atqiie  vins, 
miilto  mag-is  loconim  asperitate.  Sali.  I.  «9,  4.  Novanim  me  necessitudi- 
num  fidelitate  contra  veterum  perfidiam  muniendiun  piitaTi.  C.  Farn.  4, 
14.  Veritas  contra  Lominum  ing-enia,  calliditatem ,  soUertiam,  con- 
tra (pie  fictas  oinninm  iiisidias  facile  se  per  se  ipsa  defendit.  C.  Coel.  26.  lin. 
cf.  C.  Farn.  5,  2,  14.  —  Erg^a  gegenüher  {veraltet)  :  Tonstrix  erg'a  aedes 
habet.  Plaut.  Truc.  2,  4,  53.  daher:  in  Rücksicht  au/Etwas,  gegen: 
Ad  pateruas  necessitudines  mag'uain  attulit  accessionem  txia  voluutas  e  r  g  a 
me,  meaqiie  erg-a  te  par  atque  mutua.  Cic.  L.  Planco  in  Att.  16,  16. 
(Jaecina  odiorma  invidiaeque  crga  Fabiiun  Valentem  admonebatiir.  Tac. 
H.  2,  99. 

b.  Adversarius  ent gegen,  im  feindlichen  Sinn:  Duces  adver  sa- 
rii.  C.  Phil.  3,  8,  21.  Tribimiis  non  modo  non  seditiosus,  sed  etiam  sedi- 
tiosis  adversarius.  C.  Chient.  34.  Opinio  oratori  adversaria.  C.  Or. 
2,  37.  extr.  —  Contrarius  (contra,  XI.)  gegenüber  stehend,  liegend: 
Ab  eo  Uumine  pari  acclivitate  collis  nascebatur,  adversus  huic  et  contra- 
rius. Caes.  2,  18.  cf.  4,  17.  daher  gerade  entgegengesetzt,  ividerspre- 
chend,  vom  Gegentheil:  Contrariorum  g'enera  sunt  plura,  ut  sapientia, 
stultifia;  dignitas,  indignitas;  nmlta,  pauca.  C.Top.  11.  cf.  C.  Inv.  1,  28, 
42.  Id  tantmn  abest  officio,  ut  jülul  magis  officio  possit  esse  contrarium. 
C  Olf.  1,  14.  Licet  patrem  appellet  Oclavius  Ciceronem,  referat  omnia, 
landet:  tarnen  illnd  apparebit,  verba  rebus  esse  contraria.  C.  adBrut.  1, 
17.  a  med.  —  Oppositus  (ob-pono)  entgegengesetzt,  von  der  Hand- 
lung: Luna  subiecta  atque  opxiosita  soll.  C.  Div.  2,  6.  Opi>ouun- 
tur  contraria.  C.  Or.  49. 

65.  uädulari,  Assentari,  Blandiri,  (Eblandiri),  Leno- 

cinari» 

Schmeicheln  heisst  Adülari  (ad-oi'p«  mit  dem  Schwänze  anwe- 
deln), tvenn  es  hündisch,  kriechend,  niederträchtig  ist :  Canum  tarn  fida 
custodia,  tamque  anians  dominorum  adulatio.  C.  ]\.  D.  2,  63.  Caven- 
duni,  ne  assentatoribus  patefaciamus  aures,  neve  adulari  nos  sinamus.  C, 
OJf.  1,  26.  Atticus  poteuti  non  adulatus  est  Antonio.  Wep.  25,  8. 
hu.  —  Assentari  (ad-sentio  einen  Sinn  Jemand  anpassen)  wenn  man 
Einem  in  Allem  beislijnmt.  Recht  gibt,  ihn  ßattirt :  Quicquid  dicunt, 
laudo :  id  rursum  si  neg'ant,  laudo  id  quoque:  neg-atquis?  nego:  ait?  aio: 
postremo  imperavi  eg-omet  mihi  omnia  assentari.  Ter.  Eun.  2,  2,  20. 
Semper  äuget  a  s  s  e n  t  a  t  o  r  id,  quod  is,  cuius  ad  voluntatem  dicitiu-,  \vA.i 
esse  maguum.  C.  Lael.  26,  98.  —  Blandiri  (blandus,  alldeutsch  blau- 
ten gefallen,  scheint  mit  blank,  weiss,  vet'wandl),  in  so  fern  es  durch 
glatte,  süs^e  ff  orte,  Gefälligkeiten  und  Liebkosungen  geschieht,  über- 
haupt auf  angenehme,  wohlthuende  Empßndungen  bei  dem  Andern  be- 
rcchnet  ist^  das  Schmeicheln  des  Kindes,  der  Liebenden  und  andrer  un- 
schuldigen Dinge  :  Natus  matri  salutem  attulit  et  parvis  adduxit  colla  lacer- 
tis,  mixtaque  blanditiis  puerilibus  oscula  iunxit.  Ovid.  Met.  6,  625. 
Opportima  sua  blanditur  popuhis  lunbra.  Ib.  10,  555.  Video,  quam 
suaviter  voluptas  sensibus  nostris  bl audiatur.  C.  Acad.  2,  45.  Ita  nali 
sumus,  ut  et  blandiri,  et  suppliciter  insmuare  possunus  iis,  a  quibus  sit 
pefendum.  C.  Or.  1,  20.  Callidus  ille  etiam  adversando  saepe  assentietur, 
et  litig-are  se  simulans,  blandietur.  C.  Lael.  26.  Nulla  in  amicitiis  pestis 
est  maior,  cpiam  adulartio,  blanditia,  assentatio.  hoc  vitium  est 
levimn  homintun  atque  fallacium,  ad  voluntatem  loquentiimi  onuiia,  nihil  ad 
veritatem.    Ib.  25.  daher  Eblandiri  erschmeicheln:  Suifras:ia  eblan- 
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diri.  C.  Plane.  4.  Adulamur  gestii,  asseutamur  verbis,  blandi- 
inur  utroque.  Popma.  —  Lenocinari  (leiio),  durch  niedrige  Riinle 
vnd  Loclcungen;  Einem  ganz  zti  JFiUen  seijn  :  Tibi  serviet  Allienus,  tibi 
lenocinabitur:  jniutis  aliqiiaiido  conteudet,  qriain potest,  C.  Caecil.  15. 

56.  Adxjiuniy  Penetrale, 
Ady  tum  {a-dvtov  von  dvio)  ein  geheimer ,  heiliger  Ort  im  Innern  einefi 
Tempels f  tvohin  nur  der  Priester  gehen  durfle,  das  Allerheiligste :  Per- 
gaiui  in  occultis  ac  reconditis  templi,  qno  praeter  sacerdotcs  adire  fas  non  esf, 
(juae  Graeci  «(Ji;z:«  aijpellaut,  tympana  somierunt.  Caes.  C.  3,  105.  —  Pe- 
netrale (penes,  penetro,  XII,  3,  a.)  Jeder  innere  Theil  eines  Gchiiu- 
deSf  Orts:  Serv.  ad  V.  Aen.  7,  59.  Vos  penetralia  vestra  contanii- 
nari  cruento  latronis  corpore  sinetis?  Liv.  45,  5.  von  der  heiligen  Insel 
Samothrace.  Cjzici  in  Prjtaneum,  Loc  est,  penetrale  iirbis,  nbi  publice, 
quibus  liiclionos  datus  est,  vescmitur,  aurea  vasa  posuit.  LiA  .  41,  20.  Ap- 
pareut  Priami  et  Aeterum  penetralia.  regum.  V.  Aen.  2,  484.  lila  ])a- 
vens  adjti  penetrale  remoti  falidicimi,  prbna  teniplorum  in  parte  resisüt. 
Lucan.  5,  146. 

57.  Aedes,  Aediculae,  Domus,  Aedificium, 

Aedes  im  SinguJari,  jedes  mit  ff^änden  eingeschlossene  einJacJie  Gc" 
h'dtide,  oder  auch  Gemach:  Omne  aediflciuni  aedes  dicuutur:  sed  Varro 
locum,  quatuor  angulis  conclusuui,  aedem  docet  vocari  debere.  Serv.  ad 
V.  Aen.  2,  512.  Insectatur  omnes  doini  per  aedes.  Plaut.  Casin,  3,  5, 
31.  Aedes  im  Pluralif  sind  alle  Gebäude  z%isammengenommen,  die 
zu  einer  domus  gehören  und  in  deren  Mingmauer  eingeschlossen  sind,  als 
Gebäude  betrachtet :  Inscrijjsi  ilüco  aedes  niercede.  Ter.  Ileaut.  1,  1, 
92.  Quas  iste  tabulas  illinc,  quae  signa  suslulit  ?  quae  cognovi  egomet  apud 
istum  in  aedibus  nujjer,  qiuim  obsignandi  gratia  venissem.  C.  Verr.  1, 
19.  Has,  lauri  residens  iuvenis  viridante  sub  umbra  aedibus  exti-emis, 
volvebat  pectore  curas.  Sil.  15,  18.  Domus  mea  illa  projjc  tota  vacua  est : 
Aix  pars  aedium  mearuni  decima  ad  Catuli  porticum  accessit.  Pro  Domo 
44.  Dai'on  das  Deminntivum  Aediculae  ein  Iläitschcn:  Pauper  fuit; 
habuit  enim  aediculas  in  Labicano.  C.  Pai-ad.  6,  3.  —  Domus  das 
Haus,  Jf^ohnhatis,  in  so  fe^'n  es  einen  Eigenthümer  hat  und  hetvohnt 
wird,  auch  mit  Inbegriff  aller  dazu  gehörenden  Nebengebäude:  Ble 
domo  mea  expidistis.  C  Pis.  7.  ]\on  domo  domimis,  sed  domino  do- 
mus lionestanda  est.  C.  Off.  1,  39.  Domus  finis  est  usus,  ad  quem  ac- 
commodanda  est  aedificandi  descriptio.  Cn.  Octa^ius  ])raeclaram  aedificarat 
in  Palatio,  et  plenam  dignitatis  domum.  hanc  Scaurus  demolilus,  acces- 
sionem  adiunxit  aedibus.  Ibid.  Domus  usus  relictus  est  aut  marilo,  aut 
mulieri :  si  marito,  jjotest  iUic  liabitare  non  solus,  venuu  cum  famiUa  quocpie 
sua.  Digg.  VII,  8,  2.  —  Aedificium  (aedes-facio)  jW/<\s  Gebäude,  in 
so  fern  es  durchs  Bauen  dazu  gemacht  ist  und  es  auf  die  Bauart  an" 
kommt,  Varr.  L.  L.  4,  32.  pr.  Rhodiorum  sociorumve  quae  aedes, 
aedificiacpie  intra  fines  regni  Antiodii  sunt.  Liv.  38,  38.  Britannonmi 
aedificia  fere  Gallicis  consimilia.  Caes.  5,  12.  INon  dubitavit  aedifi- 
cium exslruere  in  alieno.  C.  ÖIU.  27.  So  heisst  aedificium,  Caes.  C, 
2,  10.  fiu.  ein  muscidus,  eine  Belagerungsmaschine, 

58.    Aedes,    Aedicula ,    Templum,   Fatium,   Delubrum, 
Cella,    Sacellum ,    Sacrarium, 
Aedes  auch  Aedis  der  Tempel  einer   Gottheit,  als  einfaches  und 
sie  cinschliessendes  Hauptgebäude,  es  mögen  JSebengebüude  dabei  sejjn 
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oder  nicht f  im  SingvJari  und  Plurali,  aber  jedesmal  mit  dem  Beisatz 
Sacra,  Vestae,  lovis  etc.  wenft  diese  Bedeutung  nicht  schon  durch  den  Zu- 
sammenhang angedeutet  ist:  Pecuniam  in  aedem  sacram  reficieudam 
se  perscripsisse  dicmit.  C.  Flacc.  19.  Compliires  aedes  sacrae.  C. 
Verr.  4,  53,  119.  Donec  templa  refeceris,  aedesque  labeutes  deorum. 
Hör.  C.  3,  6,  3.  Athenis  audistis  ex  aede  Minervae  grande  auri  pon- 
dus  ablatiun.  C.  Verr.  1,  17.  Senatum  in  aedem  lovis  Statoris  vo- 
cavi.  C.  Cat.  2,  6.  cf.  C.  Farn.  8,  8.  Ehen  so  das  Demi nutivum  Aedi- 
c  u  1  a :  lisdem  diebus  a  e  d i  c  u  1  a  m  Victoriae  Virg-iuis  M.  Porcius  Cato  dedi- 
cavit.  Liv.  35,  9.  —  Templum  Cs7.  tempuliim  i'o«  tempus,  XII,  1,  B,  c.) 
eigentlich  jeder  zum  Beschauen  (contemplari)  geeignete  oder  auch  auser- 
sehene Baum:  Coeli  lucida  templa.  Lucret.  1,  1013.  Dens  is,  cuius 
est  templum  hoc  omne,  quod  conspicis.  C.  Somu.  3.  i.  e.  coelum.  Pala- 
tium  Roniulus,  Remus  Aveutiimm  ad  inaug-urandmu  templa  capiunt.  "Lir. 
1,  6.  iiu.  cf.  1,  18.  flu.  Contemplari  dictum  est  a  tem])lo,  id  est,  loco, 
qui  ab  omni  parte  aspici,  vel  ex  quo  omnis  pai-s  rideri  potest,  quem  anticpii 
templum  nominabant.  Festus.  In  terris  dictum  templum  locus  au- 
gurii  aut  auspicii  causa  quibusdam  concejjtis  verbis  fuiitus.  Varr.  L.  L.  6,  2. 
besonders  ein  von  den  Auguren  ausersehener  und  durch  sie  zu  heiligen 
oder  auch  öffentlichen  f^errichtungen  gewciheler  Ort,  tvie  die  öffent- 
liche licdnerb'ilhne :  In  RostrJs,  in  illo  aug-uralo  templo  ac  loco.  C.  Va- 
tin.  10.  Curia  Hostilia  templum  est.  Varr.  1.  c.  daher  nicht  nur  das 
Hauptgebäude ,  in  welchem  eine  Gottheit  ivohnt ,  sondern  auch  der 
ganze  dazu  gehörige  heilige  Platz  (area)  mit  allen  darauf  beßndlichen 
Nebengebäuden:  Ut  area  esset  tola  lovis  templique  clus,  quod  inaedi- 
ficaretur.  Liv.  1,  55.  überhaupt  bezeichnet  templum  ein  Prachtgebäude 
mit  vielen  Zimmern  und  Sälen,  worin  auch  Senaisversammlungen  ge- 
halten wurden:  Hoc  templum  lov-is  optimi  maximi.  C.  Agr.  1,  6.  der 
grösste  Tempel  in  Bom.  Syracusis  duo  templa  sunt  eg-regia,  Cereris 
unum,  alterimi  Liberae.  C.  Verr.  4,  53.  —  Fanum  (fari)  ein  geweih- 
ter Platz  zu  einem  Tempel,  dann  auch  der  Tempel  selbst ,  insofern  er 
einer  Gottheit  geweiht  ist  und  als  Heiligthum  betrachtet:  In  ea  i)ugna 
lovis  Statoris  aedem  votam,  ut  Romulus  aute  voverat:  sed  fanum  tautum, 
id  est,  locus  templo  ellalus,  san-atus  fuerat.  Liv.  10,  37.  Verres  Delum 
venit.  ibi  ex  fano  ApoUinis  religiosissimo  noctu  clam  siustulit  signa  pul- 
clierrima  atque  antiquissima.  C.  Verr.  J,  17.  Fanum,  religiosissimum 
teuipium,  uiule  fata  petuntur.  Ascon.  in  C.  Verr.  1,  20.  cf.  Varr.  L.  L.  5, 
7.  Festus  li.  V.  —  Delubrum  {Aq-\\io  abwaschen,  VII,  i^c.)  der  Tem- 
pel im  Allgemeinen  als  Sühn  -  und  Beinigungsort,  die  älteste  Benen- 
nung eines  solchen  Ileiligthums:  Constructa  a  patribus  delubra  in  ur- 
bibus  Iiabeuto.  —  Ast  olia,  pro|)ter  tpiae  datur  lionüni  adscensus  in  coelum, 
meutern,  virtulem,  pielatem,  fidom,  earumque  laudum,  delubra  sunto. 
XII.  Tabb.  ap.  Cic.  Leg.  2,  8.  Delubra  adeunt,  pacemqne  ])er  aras  ex- 
quirunt.  V.  Aen.  4,  56.  Certamen  ])ro  deorum  tempiis  attpie  delu- 
bris.  C.  N.  D.  3,  40.  Pro  patriis  fanis  atque  delubris  propug-nare. 
C.  C.  Rabir.  10.  (die  verschiedenen  Ableitungen  dieses  f Forts  bei  den 
Alten  geben  A.HCoi\.  ad  C  Caecil.  1.  Serv.  ad  V.  Aeu.  2,  225.  4,  56.  Ma- 
crob.  Sat.  3,  4.  Delubrum,  in  quo  homiues  ])ericula  sua  deluunt.  Cor- 
nel.  Fronto.)  —  Cella  die  KapelJe,  wo  das  Bild  der  Gottheit  stand. 
So  waren  im  Capitolinischen  Tempel  drei  cellae  (Schiffe)  neben  einan- 
der unter  einem  Dache  ;  die  miitlere  für  Jupiter,  die  rech!sfür  Mi- 
nerva, die  links  für  Juno :  Quadrig'ae  inauratae  in  Ca]>itolio  positae  in 
cella  IoatIs  supra  fasligiiun  aediculae  {der  Nische,   wo  Jupiters  Bild 
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stand),  Liv.  35,  41.  Autoiiius  armatos  ia  cella  Concordiae,  qiiiim  se- 
nattun  Iiaberet,  inclusit.  C.  Pliil.  3,  12.  —  ^Saceliunl  (sacer,  XII,  1, 
B,  c.)  ein  kleiner,  einer  Gottheit  geiveihter  und  mit  einer  Mauer  um" 
gebener  Ort,  ivo  ein  ylltar  stand;  dergleichen  Orte  dienten  zu  Frei- 
stätten: Sacellum  est  locus  parviis  deo  sacratus  cum  ara.  Trebatiiia 
Testa  ap.  Gell.  6,  12.  Sacella  dicuiiliir  loca  düs  sacrata  siue  tecto. 
Festus.  Doinhiaims  luodicum  sacellum  lovi  coiiservatori  arainque  po- 
suit.  Tac.  H.  3,  74.  Caecilia  Metelli  exiit  iu  quoddam  sacellum  omiuis 
capieudi  causa.  C  Div.  1,  46.  Siuit  sacella,  cpiae  maiores  in  urbe  par- 
tim periculi  perfngia  esse  Aoluerunt.  C.  Agr.  2,  14.  —  Sacrarium  (sa- 
cer, XI,  c.)  ein  Ort  in  einem  Tempel  oder  auch  Privathause,  wo  Hei- 
ligthümer  au^f  bewahrt  werden  :  Sacrarium  proprie  locus  est  in  templo, 
iu  quo  Sacra  repouuntur.  Serv.  ad  V.  Aen.  12,  199.  cf.  Festus  v.  Sece- 
pistam.  Dalier  auch  eine  K.apelle  :  Ante  ipstun  sacrarium  Bouae 
Deae,  quod  est  iu  fuudo  T.  Sextii  Galli,  ante  ipsam,  iutpiam,  Bonam  Deam, 
quiun  proeliiun  commisisset,  primiua  ülud  vubius  acce])it.  C.  Mil.  31. 
S  a  c  r  a r  i  u  ni  erat  apud  Heiiuu  ciun  mag'na  dignitate  in  aedibus  a  maioribus 
traditum.   C.  Verr.  4,  2. 

59.  ^edificare,  Mxaedificare,  Struere,  Construere, 
Exsiruere ,   Condere,  Fundare;  Aedificator ,  Structor , 

^rchitectus. 

a.  Aedificare  (aedes-facio)  ein  Gebäude  inachen,  hauen:  Tribus 
locis  aedifico.  C.  O.  Fr.  2,  6.  Aedificare  domum,  villam,  urbem, 
porticum,  auch  navem.  C.  Verr.  5,  18.  Balbo  Cuaeus  noster  locum,  ubi 
hortos  aedificaret,  dedit.  C.  Att.  9,  13.  extr.  anlegen;  ineinemsol- 
cJien  Park  ivaren  mehrere  Gebäude.  Tropisch:  Stet  nobis,  nou  deesse, 
si  quis  adhibere  volet,  uou  modo  ut  architectos,  veriun  eliam  ut  fabros,  ad 
aedificandum  rempublicam,  et  potius  libenter  accurrere.  C.  Farn.  9,  2. 
extr.  Tot  i)remit  ordmibus,  tot  adliuc  compagibus  altum  aedificat  Ca- 
put, luven al.  6,  502.  vjn  einem  hohen  Kopf put^-.  Exaedificare  i^om 
Innern  heraus  in  die  Höhe,  d.  i.  hoch,  oder  auch  nach  aussen  zu,  d.  i» 
ambaucn,  vollenden:  Domes  atque  >illas  cognoveris  i«  urbium  modum 
exaedifi  catas.  Sali.  C.  12.  Ne  graveris  exaedificare  id  opus, 
quod  inslituisti.  C.  Or.  1,  35.  extr.  —  Struere  {streuen,  eine  andere 
Form  von  sterno,  s<ravi)  schichtweise,  mithin  in  einer  gewissen  Ordnung 
über  und  neben  einander  legen ;  von  den  einzelnen  ßaiistücJcen  eines 
Gebäudes  und  den  Bestandlheilen  anderer  zusammengesetzter  Körj)er : 
Struere,  ordinäre,  componere.  Serv.  ad  V.  Aeu.  1,  704.  Noniuillis  ci- 
vitatibus  et  publica  opera  et  privalos  doinos,  eliam regias,  e  latere  struc- 
tas  licet  videre.  Vitruv.  2,  8,  9.  Miles  struxit  agg-erem ,  et  in  mo- 
dum tropaeoriun  arma  imposuit.  Tac.  2,  18.  Slrxiere  aciem.  Liv.  9, 
31.  meudaciimi.  Liv.  23,  34.  Componere  et  struere  verba.  C.  Or.  3,  43. 
Con struere  schichtweise ,  nach  einer  gewissen  Ordnung  über  ein- 
ander, zusammen  legen,  aufhäufen ,  erbauen  :  Videlis  omnibus  motüs 
constructam  et  coacerxalam  j)ecuiilam.  CAgr.  1,  5.  Mundi  est  cor- 
pus ea  constructum  j)ro])or(ione,  (juani  dixi.  Cic.  Univ.  5.  Ut  navem, 
»it  aedificium  idem  destruit  facillime,  qui  con  struxit;  sie  hominem  eadem 
optime,  quae  congluliuavit,  natura  cJissolvit.  C.  Sen.  20.  Denlibiis  iu  ore 
coustructis  manditur  cibus.  C.  N.  D.  2,  54.  C'ojna  oniameulonim  uiio 
i«  loco  c  o  n  s  t  r  u  c  t  a.  €.  Or.  1 ,  35  ,  162.  E  x  s  t  r  u  e  r  e  in  die  Höhe 
bauen:  Pbarus  est  in  insula  turris,  magna  allitudine,  mirificis  operibus  ex- 
structa.   Caes.  C.  3,   112.     Legati  lum  exireut,  qniun  satis  al(itudo  muri 
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exstructa  videretiir.  Nep.  2,  6.  —  Condere  zttsammenthun,  vgl.  2» 
erbauen^  stiften,  nicht  selbst  Hand  ans  Jf^erk  legend,  sondern  nur  den 
Bau  veranstaltend  und  die  dazu  nöthigen  Einrichtungen  treffend :  Am- 
l)liiIocIius  et  Mopsus  Argivormn  reg'es  fueruut,  sed  iideiu  augures :  iicpie 
urbes  in  ora  maritima  Graecas  cöndiderunt.  C  Div.  1,  40.  —  Fun- 
dare  (fuudere,  von  fimdiis,  Boden,  Adel,)  den  Boden  machen, 
Grund  legen,  gründen  :  Facile  est  uavem  facere,  tibi  f  u  u  d  a  t  a  et  coii- 
stituta  est:  mmc  haec  cariiia  satis  probe  fuudata  et  bene  statuta  est. 
Plaut.  Mil.  3,  3,  43.  Aeueaii  fundautem  arces  ac  tecta  novantem  con- 
spicit.  V.  Aen.  4,  260.  IMaiores  nostri  Laue  rem  publicam  tarn  praeclare 
fuiidatam  nobis  reliqueruut.  C.  Parad.  1,  2. 

b.  Aedificator,  III,  2.  der  If^erlmeister,  der  ein  Gebäude  bauet : 
Sciscitor,  cur  mimdi  aedificator  es  repente  exstiteriiit.  C.  IV.  D.  1,  9. 
auch  der  Baulusfige,  Nep.  25,  13,  1.  luvenal,  14,  86.  —  Structor 
der  ihn  untergebene  GewerJce,  der  Zimmermann  {(aber),  Maurer:  In 
aream  tuam  veiii :  res  agebatur  multis  structoribus.  C.  Q.  Fr.  2,  6.  iu, 
Bauleute.  —  Architectus  (aQ'/iTey.TCov,  Gell.  1,  13.)  der  Baumeister, 
Baudirector,  der  den  Plan,  Biss  zu  einem  Bau  tnacht :  Pliilouem  ar- 
c  li  i  t  e  c  t  u  m,  qui  Atlienieusibus  armamentarium  fecit,  coustat,  perdiscrte  ])0- 
IMilo  ralionem  operis  suireddidisse.  C.  Or.  1,14.  IMali  aedificii  dominus  glo- 
riabatur,  se  arcliitectum  noii  habiüsse.  C.  N.  D.  1,  26.  Tropisch', 
Arcliitectus  legis,  sceleris.  C.  Agr.  1,  4.  C.  Clueut.  22.  Graev.  li.  1. 

60.  Aeger,  Aegrotus;  Aegrescere,  Aegrotare;  Aegri* 
iudo,    Aegrot atio,  Morbus,  Vitium» 

a.  Aeg-er  Jcrank  in  Hinsicht  der  schlechten  Beschaffenheit  oder 
Zerrüttung  des  leidenden  Theils,  und  des  dadurch  verhinderten  freien 
Gebrauchs  desselben ;  leidend,  opp.  sauus  und  valens :  Corpus,  etiamsi 
mediocriter  aegrum  est,  Sanum  iion  est.  C.  Tusc.  3,  10.  Quis  aegris 
snbveniret,  quae  esset  oblectatio  valentium,  uisi  tam  multae  nobis  artes  mi- 
nistrarent?  C.  Oif.  2,  4.  Antonius,  pedibus  aeg-er,  proelio  adesse  ne- 
quibat.  Sali.  C  59,  4.  Consolantur  aegram  animi.  Liv.  1,  58.  ^e- 
viüthsJcranJc.  Daneta,  genua  aegra  tralientem,  ducunt  ad  naves.  V.  Aen. 
5,  469.  Et  qaatit  aegros  tussis  anliela  sues.  V.  Georg.  3,  496.  Tro- 
■pisch:  ]^D1^^  videor  maguam,  et  maxime  aegram  et  prope  depositam  rei 
jxiblicae  partem  suscejusse.  C.  Verr.  1,  2. —  Aegrotus  (aeger  [aegroo], 
wie  [uooj  notus)  von  einer  Krankheit  befallen  und  dadurch  ausser  Thä- 
iigkeit  gesetzt :  A  e  g  r  o  t  o  ,  dum  anima  est,  si)es  esse  dicitur.  C.  Att.  9, 
10.  Facile  oimies,  quum  valemus,  recta  consilia  aegrotis  danms.  T, 
Andr.  2,  1,  9.  Ut  animiuu  decuit  aegrotum  adolescentuli  tractare.  T, 
Heaut.  1,  1,  48.  Vulpes  aegroto  cauta  leoni  respondit.  Hör.  Ep.  1,  1,  73, 

b.  Aegresco  (aeger,  aegreo^imis.  krank  sej/n,^VIly  2.)  krank  wer- 
den: Morbis  aegrescimus  Idem.  Lucret.  5,  350.  Haudcpiaquaia 
dictis  A^iolentia  Turni flectitur :  exsuperat  magis,  aeg-rescit tpie  medendo. 
V.  Aen.  12,  45.  cf.  Tac.  15,  25.  fin.  Animus  aegrescit.  Lucret.  3, 
520.  ivird  kränker,  Tantiun  iu  corde  sedens  aegrescit  cura  parentis. 
Stat.  Tlieb.  1,  400.  —  Aeg-rotare  (aegrotus,  XX.)  den  Kranken 
machen,  krank  sej/n  oder  liegen :  Äledici  leviter  aegrotantes  leniter 
cnraut.  C.  Off.  1,  24.  Ouis  dubitarit,  quin  aegrotaliones  animi,  qualis  est 
avaritia,  gloriae  cupiditas,  ex  eo,  quod  magui  aestimetur  ea  res,  ex  qua 
anünns  aeg-rotat,  oriantur?  C.  Tusc.  4,  37.  Aegrotare  animi  vitio. 
Hör.  S.  2,  3,  307.  Tropisch:  Laiig'uent  officia,  atque  aegrotat  fama 
vacillans.  Lucret.  4,   1120. 
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r.  Aegritiido  (aeger,  II,  5.)  GetmilhskrauJcheH  ah  Beschaff enTieily 
s.  61.;  nur  Spätere  brauchen  es  von  KranJcheilen  des  Leibes:  Proprie, 
ut  aeg-rotatio  in  corpore,  sie  aegritudo  in  aiiiiiio,  nomen  habet  uon 
seiuuctinn  a  dolore.   C  Tusc.  3,   10.     Praeclare  iiosfri  molestiam,  somcitu- 
diiiem,  angorem,  proj)ter  siiuilltudinem  corporiun  aegroriuii,   aegrituAi- 
nein  nominaverimt.  Ibid.     Suvas  utilissijiias  esse  plilliisicis,  aut  qxii  longa 
aegritudine  non  recolligaut  vires,  satis  conslat.    Plin.  24,  6,   19.   — 
Aegrotatio  (aegrotare,  II,  ^.)  das  KranJcseyn  ah  Zustand,  insofern 
es  sich  äussert :  Qumn  sanguis  corruptus  est,  aut  pituita  redimdat,  aiU  bf- 
lis,  iu  corpore  morbi  aegrotationes que  nascmitur.  C.  Tusc. 4,  10.  Defi- 
ulimt  aniiui  aegrotatiouein,  opiiiationem  A^eliemeutem  de  re  non  expe- 
tenda,  taniquam  valde  expetenda  sit,  inliaerentem  et  penitus  insitnin.  Ib.  4, 
11.   —  JMorbus  (verwandt  mit  movSy  morden,  morsch)  die  ivider- 
nalürliche  T^eränderung  in  den  Organen  des  Empßndungs -  und  Wir- 
TiUngsvermögens,  durch  welche  die  aegritudo  imd  aegrotatio,  das  Iteidcn 
verursacht  ivird;  Vitium  {woher  >dtare)  der  Fehler,  das  Gebrechen, 
Z.B.Blindheit,   Taubheit;  morbus  tat  nur  temporär,  vitium  blei- 
be/id:  Morbus  est  cum  accessu  «ticpie  aut  temporis,   aut  contagü :  Vi- 
tium,   perpetua  et  insanabilis  atque  irrevocabilis  causa.    IVonius  5,  77. 
Blorbum    appellant    totius  corporis  corruptionem ;    aegro  t  a  ti  oue  m, 
morbiun  cum  imbecillitate :  vitium,  quiun  partes  corporis  iuter  se  dissi- 
dent;  ex  quo  pravitas  membroriun,  distortio,   defornütas.  itatpie  illa  duo, 
morbus  et  aegrotatio,  ex  totius  valetudiiiis  corporis  conquassaüone 
et  perturbatione  gigmmtur:  vitium  autem,  integra  valetudiue,  ipsum  ex 
se  cernitur.  C.  Tusc.  4,  13. 

61.    aegritudo,  ^egrimonia,  uierumna,  3Iolesiia,  An- 

goVf    uänjcietas,     Cura,     Sollicitudo,     Dolor,     Moeror, 

3Ioestitia,    JLuctus,    Tristitia,  Afflictatio. 

Aegritudo  s.  60,  c.  ist  die  durch  jede  Störung  des  f^erhältnisses 
der  Seelenvermögen  beivirJcte  widernatürliche  Beschaffenheit  derselben 
und  der  dadurch  verursachte  leidende  Zustand  der  Seele,  Ktnnmer, 
Harm,  Gram,  Schwermuth  im  allgemeinen;  die  folgenden  Ausdrüc^ic 
sind  bestimmte  yirten  der  aegritudo,  Cic.  Tusc.  4,  8.:  Ex  malis  me- 
lum  et  a e g r i t u d i u e m  nasci  censent :  metum,  futuris ;  aegritudi- 
nem,  praesentibus.  —  Aegritudo  est  opinio  recens  mali  praesentis. 
C.  Tusc.  4,  6.  7.  Aegritudo  lacerat,  exest  aaimum,  planeque  conficit. 
Ib.  3,  13.  Tarquinius  Cumas  se  contulisse  dicilur,  iiupie  ea  urbe  senio  et 
aegritudine  esse  confectus.  Ibid.  3_,  12.  —  Aeg^rimonia,  XVI,  2. 
eine  bestimmte  ^rt  des  Kmnmers:  Quos  abiens  affeci  aegrimonia. 
Plaut.  Stich.  3,  1,  5.  Ferrem  graviter,  si  novae  aegrimoniae  locus 
esset.  C.  Att.  12,  38.  Faslidiosä  tristis  aegrimonia.  Hör.  Epod.  17, 
73.  i.  e.  vitae  taedium  afferente.  —  Aerumna  eigentlich  das  Beff, 
worauf  die  Wanderer  ihre  Bündel  tragen  {von  cuQCo)  :  A  e  r  u m  n  u  1  a  s 
Plautus  refert  furcillas,  quibus  religatas  sarcinas  viatores  gerebant.  Ita- 
que  a  e  r  u m n  a  e  labores  onerosos  sigiiificant.  Festus,  Grosse  u4nstren- 
gungen,  die  MühseligJieit ,  JSoth:  Aerumna  est  aegritudo  laboriosa. 
C.  Tusc.  4  ,  8.  Vel  HercuHs  perpeti  a  e  r  u  m  n  a  s.  Sic  enim  maiores 
«ostri  labores  non  fugiendos  nominaverunt.  C.  Fin.  2,  35.  In  luctxi  atque 
miseriis  mors  est  aerumnarum  requies.  Sali.  C.  51,  20.  —  Mo- 
lestia  (molestus,  XIV,  1.  IV,  3,  b.  von  moles)  das  unangenehme 
Gefühl  des  Lästigen,  JFidrigen,  f^erdriesslicJien  einer  Sache,  die 
Beschwerlichkeit:  ölolestia  est  aegritudo  permanens.  Cic.     Paucorum 
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dierum  moJ'estiam  devorate.  C  Pliil.  6,  ß.  —  Aiigfor  (ango,  ay/w, 
celiischwul  altdeutsch  ang ,  angcn,  eng,  drücken,  tvürgen,  ängs/i' 
gen,  lUy  !•)  d(t^  Würgen;  die  Angst,  Bangigkeit,  aus  der  Furcht 
vor  einem  gewiss  bevorstehendem  Unglück  entstehend:  Aiig^or  est 
aegritudo  i)remeiis.  Cic.  CoiiFici  ang'oribus.  C.  Pliil.  2,  15,  37. — 
Auxietas  (auxius  yo/t  aiig-o,  FV,  3.  I,  2.)  der  Hang  tind  die  Neigung 
zum  sich  ängstigen  als  Eigenschdft,  die  Aengst/ichleif :  Anxietas 
est  ad  aug-orem  proclivitas.  C.  Tiisc.  4,  12.  —  Cura  (curare,  IV,  2,  b. 
altd.  köhren,  kühren,  schüren,  scheuern,  Adel,)  die  Sorge, 
Besorgniss:  Ille  cura  et  sumtu  absumitur.  Ter.  Pliorin.  2,  2,  26.  At 
reg-ina  g-ravi  iam  dudum  saucia  cura.  V.  Aeu.  4,  1.  Ea  cura  me  ve- 
hementissiine  soUicitat.  C.  Farn.  2,  16.  Gegenstand  der  Sorge.  —  Sol- 
licitudo  (solUcitus,  II,  5.)  die  Bekümynerniss;  die  Sorge,  in  sofern 
sie  mit  innerer  Unruhe,  mit  Bangigkeit  und  Furcht  verbunden  ist. 
S o  1 1  i c i t u d o  ist  mithin  angreifender ,  ah  cura  :  SoUicitudo  est 
aeg^rltudo  cum  cogilalione.  Cic.  Cura  est  in  conservatione  et  spe  bono- 
rum ;  SoUicitudo  in  metu  malorum.  Popma.  lila  ti*anslucida  et  versi- 
color  quorundam  elocutio  res  ipsas  effeminat,  quae  illo  verborum  liabifu 
vestinnlur.  C  u  r  a  m  ergo  verborum,  rerum  volo  esse  s  o  1 1  i  c  i  t  u  d  i n  e  m. 
Quinctil.  8.  Prooem.  20.  Quaenam  sollicitudo  vexaret  improbos, 
sublato  suppliciorum  mein?  C.  Leg-.  1,  14.  Quanta  me  cura  et  sollici- 
tudiue  afficit  gnalus!  Ter.  PJiorm.  2,  4,  1.  —  Dolor  (doleo,  altd. 
dolen,  thulan,  Grimm.  III,  i.)  der  Schmerz:  Dolor  est  aegritudo 
crucians.  Cic.  Dolor  est  motus  asper  in  corpore,  alienus  a  sensibus.  C. 
Tusc.  2,  15.  Pungit  aniini  dolor.  C.  Tusc.  3,  25.  exlr.  Plus  apud  me 
valere  beneficii  g-ratiam,  quam  iniuriae  dolorem,  volo.  C.  Att.  9,  9.  — 
Moeror  oder  Maeror,  Varr.  L.  L.  5,  6.  extr.  (moereo,  verwandt 
inurren,  Adel.  III,  1.)  Betrüb niss.  Gram,  Harm;  der  tiefe,  stumme  ''\ 
Schmerz  über  das  Unglück  oder  den  f  erlust  eines  geliebten  Gegenstan- 
des, vorzüglich  über  Todesfülle:  Moeror,  aegritudo  flebilis.  Cic. 
Magnum  dolorem,  vel  moerorem  polius  ex  crudeli  et  miserabili  morte 
C.  Trebouii,  optimi  civis,  accepimus.  C.Phil.  11,  1.  Moei'orem  mi- 
nui;  dolorem  nee  potui,  nee,  si  possem,  vellein.  C.  Att.  12,  28.  Dolor 
est  aegritudo  animi  afHicti  vel  ex  mali  alicuius  ])raesenlia,  vel  absentia  boni ; 
Moeror  est  demissio  et  coutractio  animi.  Popma.  Moerere  est  ciua 
silentio  dolere.  Serv.  ad  V.  Aen.  11,  211.  ]\emo  moeret  suo  incom- 
inodo ;  dolent  fortasse  et  anguntur :  sed  illa  lugubris  lamenfatio  fletusque 
moerens  ex  eo  est,  quod  eum,  quem  dileximus,  vilae  commodis  priva- 
tum arbitramur,  idque  sentire.  C.  Tusc.  1,  13.  —  Moestitia  (moeslus, 
XIII,  1,  a.)  die  Traurigkeit,  die  traurige  Stimmung,  Niedergeschla-  /y. 
genheit,  als  Eigenschaft,  o])p.  liilaritas,  laetitia :  Sa])ientia  est  una,  quae 
inoestitiam  jjellat  ex  animis.  C.  Fin.  1,  13.  —  Luctus  (lug-eo)  die 
Trauer,  die  durch  Kleider  und  Geberden  an  den  Tag  gelegt  wird,  über 
den  Tod  einer  geliebten  Person,  bei  gerichtlichen  Anklagen  oder  an-  /A»; 
dern  grossen  Unglücksf Lilien,  atich  von  innerlicher  Trauer  gebraucht:  '  i  (h 
Luctus,  aeg^ritudo  ex  eins,  qui  carus  fuerit,  interitu  acerbo.  Cic.  In^ff^y' 
luctu  et  squalore  sum.  C.  Farn.  5,  1.  Lugere  est  moerere,  etiam  ciuu  ' 
habitus  mutatione.  Serv.  ad  V.  Aen.  11,  211.  —  Tristitia  (tristis  von 
trauern,  Adel.  XIV,  1.  XIII,  1,  a.)  die  Traurigkeit,  die  sich  äusser- 
lich  durch  Mienen  und  Geberden  kund  thut,  sie  mag  von  innerlichen  oder 
äussern  Ursachen  herrühren:  Lacrimis  ac  tristitiae  te  tradidisti.  C. 
Fam.  5,  14.  —  Afflictatio  (afüiciare)  die  Aengst igung,  Selbstpeini- 
gung :  Afflictatio,  aeg^ritudo  ciun  vexatioue  corporis.  Cic. 
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62.  AemulatiO)  Imilatio,  Rivalitas, 

Aemulatio  (aemulor  von  nach-  ahmen y  uädehmg;  tvie  nach- 
ah  mein,  XX,  8.  H,  3.)  das  leidenschaftliche  Bestreben,  Jemand 
gleich  zu  seijn,  es  ihm  gleich  zu  thun  oder  ihn  zu  übertreffen,  im  Guten 
und  Bösen,  die  Nacheiferung :  Aemulatio  dupliciter  iUa  qnidem  di- 
citnr,  ut  et  in  laude  et  iu  vitio  noineu  Loc  sit.  nani  et  imitatio  virtulis  aemu- 
latio dicitur :  et  est  a  e  m  u  1  a  t  i  o  aegritudo  ,  si  eo  ,  quod  concupierit, 
alius  potiatur,  ipse  careat.  C.  Tusc.  4,  8.  Nee  Laec  iiividia,  verum  est 
aemulatio.  Pliaedr.  2,  Epil.  7.  Niliil  est  taiu  promun  ad  simultates, 
quam  aemulatio:  ea  maxiine  nascitur  ex  couimictione,  alitur  aequalitate, 
exardescit  iiividia,  cuius  fmis  est  odium.  Pliu.  Pan.  84,  2.  —  Imitatio 
(iinitor  von  imari,  nach-  ahmen,  Adel.  XX,  10.)  die  Nachahmung, 
im  Guten  und  Bösen,  ohne  Leidenschaft :  Excellentium  civium  virtus 
imitatione  digiia  est,  iion  iiividia.  C.  Pliil.  14,  6.  Vitiiun  imita- 
tione  ex  aliquo  expressum.  C.  Or.  3,  12.  exti*.  Imitatio  siinplex  est, 
et  livorem  atque  iavidiam  uon  admitfit :  aemulatio  autem  habet  quidem 
aemulaudi  Studium,  sed  cum  malitiae  operatione.  Noiiius  5,  59.  —  Kiva- 
litas  (rivus;  Rivales,  XII,  3.  hiessen  diejenigen,  die  auf  ihren  Län- 
dereien einen  Bach  gemeinschaftlich  hatten,  ivorüber  oft  Streitigkeiten 
entstanden:  Si  iiiter  rivales,  id  est,  qui  per  eundem  riviun  aquam  du- 
cuiit,  sit  coutentio  de  aquae  usu.  Ülpiau.  in  Digg.  XLIII,  19,  1.  a  med.) 
die  Nebenbuhlerschaft :  Illa  viliosa  aemulalioue,  quae  r  i  v  a  1  i  t  a  t  i  simi- 
lisest,  aeinulari,  quid  Labet  utililatis  ?   C.  Tusc.  4,  26. 

63.  Aequus,  Planus,  Aequalis,  Aequabilis,  Par,  Simi- 

lis;    Aequus,    Justus;    Acque,    Aequaliter,    Aequabili- 

ter,  Paritcr,  Similiter;  Aequare,  Adaequare,  Ejc- 

aequare ,  Aequip arare. 

a,  Aequus  eben  (s.  Adelung)  wagerecht,  von  der  Horizontallinie 
nicht  abweichend,  verschieden  von  Planus  {der  Plan,  platt,  V, 
2.)  eben,  plan,  flach,  ohne  merkliche  Hervorragungen:  Aequus  et 
planus  locus.  C.  Caecin.  17.  extr.  tropisch:  Animus  aequus.  CS. 
Rose.  50.  pr.  sich  gleich  bleibend ;  daher  gleich,  von  Dingen,  die 
mit  einander  tvagerecht,  wie  auf  einer  geraden  Linie  stehen  oder  ein- 
ander das  Gleichgewicht  (a  e  q  u  i  librimn)  halten  :  Vitam  a  e  q  u  a  lance 
pensitare.  Plin.  7,  7.  In  pensiones  a  e  q  u  a  s  trieimii,  ita  ut  quarta  prae- 
sens esset,  solutio  aeris  alieiii  dispensata  est.  Liv.  7,  27.  cf.  6,  35.  30,  37. 
Aequa  fere  latitudine.  Caes.  C.  2,  15.  Aequa  parte  contentus.  ib.  3, 
10.  Utruni  vobis  dominatio,  an  omnibus  aequa  libertas  parta  est  ?  Liv. 
4,  5.  Pliilopoemenem  iu  aequo  duarum  potentissimarmn  gentium  sum- 
mis  imperatoribus  posuerunt.  Liv.  39,  50.  fin.  In  a  e  q  u  o  s  et  pares  fasti- 
diosus.  Ad  Herenn.  4,  40.  i^on  gleichem  Bange.  —  Aequalis,  XII, 
3.  gleich,  der  Innern  Beschaffenheit  nach,  vonjeder  Art  der  Grösse. 
So  sind  z.  B.  auch  zivci  ßlmse.  Jedes  von  1  Fitss  Länge,  an  einander 
gehalten,  in  aequo;  an  sich  aber  aequales:  Pes  partitur  in  tria,  ut 
necesse  sit,  partem  pedis  aut  aequalem  alferi  parti,  aut  altero  tanto,  aut 
sesqui  esse  niaiorem.  C.  Onit.  56.  Peccala,  quouiam  ex  vitiis  manant, 
sint  aequalia  necesse  est.  C.  Parad.  3,  J.  daher  gleichzeitig ,  gleiches 
Alters,  ein  Zeifgenoss :  DemoslJienes  maxiuios  oratores  liabuit  aequa- 
les. C.  Orat.  30.  init.  —  Aequabilis  (aequare,  XII,  2.)  was  sich 
gleich  machen,  gleich  setzen  lässt,  gleich  gemacht  wird  oder  ist; 
gleichförmig,  was  mit  Gleichförmigkeit,  einmal  wie  das  anderemal, 
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gescJtlcJit,  sich  gleicTihleihend :  Propter  aequatllem  praedae  i)artitio- 
Jiem  Bardjlis,  Illjihis  latro,  magnas  opes  habiiit.  C.  Off.  2,  11.  Motiis 
certns  et  aequabilis.  Ib.  2,  9.  Mag^uo  et  aequabili  plausu.  C  Alt. 
4,  ir».  Metellus,  vir  acer,  fama  tarnen  aequabili  etiiiviolata.  Sali.  I. 
43.  sich  gleich  bleibend,  gleich  gvf ;  in  activem  Sinn:  Artabanus,  ficlus 
Romauis,  aequabilis  iu  suos.  Tac.  6,  31.  iuit.  gleich  sanft:  cf.  Ga- 
rat.  ad  G.  Mil.  28.  pr.  p.  188.  sq.  —  Par  {ein  Paar)  gleich  Icommend,  .,j 
gleich  in  Ansehung  des  Verhältnisses  gewisser  Eigenschaften,  in  so  < 
fern  es  sich  au^  einer  f^ergleichung  ergibt,  während  aecpius  und  aeqna- 
lis  völlige  Uebereinstimmting  an  sich  oder  wesentliche  Gleichheit  be-^  ^^ 
zeichnen,  »So  «iwt(f  intervalla  aequalia  an  sichoderunter  einander  selber  ,,  t 
gleiche,  paria  verhältnissmässig  gleiche,  die  zu  einander  in  gleichem  i^jf 
Verhdltniss  stehen:  Nuinerosuiu  est  id  iu  ouuiibiis  sonis  atque  vocibus, //^.^i 
quod  metiri  posSumus  iutervallis  aequalibus.  C.  Or.  3,  48.  Elepliau- 
tos  dextro  sinislroque  cornu  coUocaverat,  aequalibus  iuter  eos  iuf enallis 
iiiteriectis.  Hirt.  b.  Air.  59.  Geruiani  g-eueratiin  coiistituerunt  paribtis- 
que  iutervallis  Harudes,  JMarcomannos,  Triboccos,  Vaiig-iones,  etc.  Caes. 
1,  51.  Trabes  paribus  iutervallis  distautes  iuter  se  biiios  pedes  iu  solo 
coUocaiitur.  —  Trabes  paribus  interraissae  spatiis.  Ib.  7,  23.  Et  cre- 
ticus,  qui  est  e  longa,  et  brevi,  et  long-a,  et  eins  a  e  q  u  a  1  i  s  paeon,  qiii 
s^jatio  i>ar  est,  syllaba  longior,  quam  coimnodissime  pulatur  in  solutam 
orationem  illigari.  C.  Or.  64.  dem  Creiicus  (-  o  -)  ist  der  Päon  (-  o  u  o) 
an  sich  oder  wesentlich  völlig  gleich,  denn  er  steht  tnit  ihm  in  Anse- 
hung  des  Zeitmasses  in  gleichem  f^erhältniss,  indem  die  zwei  letzten 
Kürzen  für  eine  Länge  gelten  ;  nur  in  Ansehung  der  Sijlbenzahl  ist  das 
f^erhäl/nins  ungleich  (dispar).  Par  (est  ins),  quod  iu  omues  aequabile 
est.  C.  luv.  2 ,  22.  verhält nissviässi g  gleich,  in  so  fern  es  gegen 
Jeden  gleich förmi g  gehandhubt  wird.  Par  amicorum  hiess  ein 
Paar  Freunde,  ivie  Scipio  und  Lärms,  G.  Lael.  4,  15.  in  sofern  beide 
durch  persönliche  Eigenschaften  und  gegenseitige  Zuneigung  zu  einan- 
der in  gleichem  Kerhältniss  standen,  während  sie  in  Hinsicht  des  glei- 
chen Zeitalters,  in  ivelchetn sie  lebten,  aequales  waren,  T^om  gött- 
lichen Wesen  heisst  es  :  lutellig-i  uecesse  est,  eain  esse  naturam,  ut  omnia 
Omnibus  paribus  paria  respondeant.  Haue  loovo^uav  appellat  Epi- 
curus,  id  est,  aequabilem  tributioneni.  {!>.^.Ti.  1^19.  alle  Kräfte  ste- 
hen bei  ihm  in  gleichem  f^erhältniss,  mithin  seij  Alles  in  ihm  gleich- 
massig  vertheilt.  Parium  comparatio  uec  elationem  Labet,  nee  submis- 
sionem;  est  enim  aequalis.  G.Top.  18.  Barbari  erant  et  virtute  et  nu- 
luero  pugnando  i)ares.  Gaes.  5,  34.  dem  Kampf  gewachsen.  Incertum 
est,  Stellarum  numerus  par  an  impar  sit.  G.  Acad.  2,  10.  Erant  An- 
tonio quaedam  ex  bis  paria  ciuu  Grasso,  quaedam  etiam  superiora. 
C.  Brut.  59.  —  Similis  (von  im-itor  mit  aspirirtem  s,  wie  facilis, 
XII,  1.)  ähnlich:  Aqua  aquae  similis.  Plaxit.  IMen.  5,  9,  30.  Fratres 
iuter  se  cum  forma,  tum  moribus  similes.  G.  Glnent.  16.  Ne  siniili 
utamur  fortmia,  atque  usi  sumus.  Ter.  Pliorm.  Pr.  31.  —  Pauciquumvi- 
rerent  inter  aequales,  constauti  et  aequabili  iure  reg-i  se  auLmo  sem- 
per  aequo  ferebaut;  neqne  enim  erant  ouiues  opibus  ac  digiiitate  pa.res,,  ,/ 
aut  moribus  similes.  '    ■  ■    ■■  ■  r, -jf/^i )inv 

b.  Aequus  gleich  auf  dei'  Jf^age;  daher  auch,  was  als  gleich zu- 
geivogen  wird,  und  active,  iver  Gleiches  zuwiegt  oder  zutheilt,  tro- 
pisch:  Aequa  conditio,  aequum  certamen  proponitur.  C.  Verr.  2,  72. 
Quis  nobis  ista  iiu*a  tarn  aequa  describit?  C.  Quint.  14.  pr.  Atiienae 
quam  fiorerent  aequiü  legibus.    Pliaedi*.  1,2,     Quintio  adJiuc  propter 
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vim  adversai'Ionim  non  Ins  par,  non  agendi  pofesfas  eadera,  non  mag'istralus 
aequus  rei)erii-i  potuit.  C.  Ouiut.  2.  vnparteiiscJi.  Damus  operam,  iit 
ab  a  e  q  u  i  s ,  aut  etiam  a  propensis  in  liauc  pai-tein  et  colamur  et  amemur. 
C.  Q.  Fr.  2,  16.  gerecht,  billig.  —  lustus  (ins,  XIV,  1.)  dem 
Hechte,  dem  Gesetz  gemäss:  Sanctissimns  et  iiistissimus  itidex.  C. 
Plane.  13.  der  sich  streng  an  das  Hecht  hält,  gerecht.  lustus  Lomo, 
isque,  quem  virum  bonuni  dicimus.  C.  Off.  1,  10.  i)r.  lusta  «xor.  G. 
Tnsc.  1,  3o.  J'urmlichvei'ehlicht.  Insta  causa.  Caes.  4,  16.  pr.  lusto 
iure  aliquid  repetere.  Liv.  21,  3.  7nit  vollem  Hechte.  lustuin  IjerMun. 
Liv.  29,  31,  11.  ein  förmlicher  Krieg,  im  Gegensatz  des  Streifzugs^ 
Ut  duo  iusti  scriberentur  exercitus.  Liv.  9,  43.  vollzählig,  ivie  es  den 
Hechten  nach  seijn  sollte. 

c.  Aeque  gleich,  Einer  eheti  so,  wie  der  Andere:  Benevolentia 
civiuin  non  aeque  onuies  egent.  C.  Olf.  2,  8.  fin.  —  Aequaliter 
gleich,  gleichmässig :  Collis,  ab  sumino  aequaliter  declivis.  Caes.  2, 
18.  gleich  abschüssig,  so  dass  er  nicht  an  der  einen  Stelle  mehr,  an  der 
andern  xveniger  steil  war.  Aequaliter  aut  sorte  agros  legioiiibus  as- 
signari  puto  oportere.  C.  Farn.  11,  20.  —  Aequabiliter  ^/e/cÄ/'ö/v«/^; 
sich  gleichbleibend :  Partes  orationis  aeqtiabili  ter  perpolitae.  Ad  He- 
renn.  4,  12,  18.  cf.  C  Or.  3,  25,  96.  Campester  locus  is  niellor,  qui  totus 
a  e  q  u  a  b  i  l  i  t  e  r  in  unain  ])artem  vergit,  quam  is,  qui  est  ad  libellam  aequus. 
VaiT.  K.  R.  1,  6,  6.  —  Pariter  gleicher  Jf'eise,  in  detnselben  f' er- 
hält niss:  Et  laetamur  amiconim  laetitia  aeque  xit  nostra ;  et  pariter  do- 
lemus  angoribus.  C.  Fin.  1,  20.  Caritate  non  pariter  onines  egemus. 
C.  0/f.  2,  8.  (Postulaut,)  ut  nostra  in  amicos  benevolentia,  illorum  erga 
nos  benevolentiae  pariter  aequaliterque  respondeat.  C.  Lael.  16. 
pr.  —  Similiter  auf  ähnliche  7 f' eise:  Tu,  qui  id  quaeris,  similiter 
facis  ac  si  me  roges,  cur  te  duobus  contuear  oculis.  C.  N.  D.  3,  3.  fin. 
Verba ,  quae  similiter  desiniuit,  aut  quae  cadimt  similiter.  C  Or, 
3,  64. 

d.  Aequare  ebnen,  gleich  machen:  Area  cum  primis  ingenti  ae- 
quanda  cjlindro.  Virg.  G.  1,  178.  tropisch:  Inventum  est  temperamen- 
lum,  quo  tenuiores  cum  principibus  aequari  se  putareut.  C.  Leg-.  3,  10. 
dass  sie  gleich  kämen.  —  Ad  aequare  einen  Gegenstand  einem  andern 
gleich  machen,  in  so  fern  die  Horizont allinic  des  letztem  das  Ziel  ist, 
bis  zu  welchem  tnan  Jenen  bringt :  Arma  de  muro  in  fossam  iacta,  sie  ut 
siunmam  muri  aggerisque  altiludinem  acervi  armoriun  adaequarent. 
Caes.  2,32.  sich  gleich  machten,  d.  i.  gleich  kamen.  Tecta  adaequare 
solo.  Liv.  1,  29.  der  Erde  gleich  machen,  schleifen.  Ponipeius  cum 
virtute  fortunam  adaequavit.  C.  Arcli.  10.  —  Exaequare  ausglei- 
chen, rollkommen  gleich  fnachen:  Pecunia  omiüum  dignitatem  exae- 
quat.  C.  Att.  4,  15.  a  med.  Verres  omnia  iura  pretio  exaeqtiaA^it, 
omniumque  rerum  delectum  atque  discrimen  pecunia  sustulit.  C.  Verr.  2, 
50.  —  Aequip arare  (aequus-paro)  gleich  kommen,  z.B.  anJ^orzü- 
gen,  Geschicklichkeit:  Aec  calamis  solum  aequip  aras,  sed  voce  ma- 
gistriun.  Virg-,  Ecl.  5,  48. 

64.  Aer,  Aeth,er, 

Aer  {c'.}]q)  die  nahe  an  der  Frde  beßndliche  dichtere  Jjuftmassez 
Aer,  quem  spiritu  ducimus.  C.  N.  D.  2,  6.  fin.  —  A  etil  er  {cdVr/o) 
die  obere,  feinere  iLuft,  der  Himmel:  Aerem  amplectitur  Loineusus 
a  e  t  li  e  r ,  qui  constat  ex  altissiinis  iguibus.  Ib.  2,  36. 
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65.  ^erarium,  Fiscus, 

Aerarium  (aes,  XI,  c.)  Jede  Casse ;  besottders  die  öffentliche,  die 
Staatscasse  oder  mich  Schatzkammer :  Pompehis  milliim  aerarium  ha- 
bet. C.  Att.  6,  1.  ab  iuit.  Meam  doinum  Seiiatus  ex  Aerario  aedifi- 
caudam  putavit.  De  Hanisp.  8.  —  Fisciis  (Lisco,  Fisco,  IV,  2,  a..)  ein 
Korb,  besonders  ein  Gc/dkorb :  Muli  g-ravati  sarciuis  ibant  diio :  uuus 
ferebat  fiscos  cum  pecuuia.  Pliaedr.  2,  7.  pr.  daher  die  Casse  einer 
Magistratsperson :  IN'uinmos,  cpios  mihi  Senatus  ex  aerario  dedit,  eg-o  ha- 
bebo,  et  in  cistam  traiisferajn  ex  fisco.  C.  Verr.  3,  85.  cf.  Ib.  3,  79.  iuit. 
sett  yiiigustus  die  kaiserliche  Priva/casse :  Caesar  omuia  habet ;  fiscus 
eins  privata  tautum  ac  siia.  Seuec.  Beuef.  7,  6.  Tiberius,  (piantum  aera- 
rio aut  fisco  pcndebant,  in  quiuquennimn  remisit.  Tac.  2,  47. 

66.    ^erugo,    Rtibigo,  Ferrugo. 

Aerugo  (aes,  11,  6.)  der  Kitpferrost,  Grünspan:  Aes  Corintliium 
in  aeruginem  iucidit.  C.  Tusc.  4,  14.  tropisch:  Haec  animos  aerug-o 
et  cura  peculi  cpmm  semel  imbuerit.  Hör.  A.  P.  330.  —  Rubig-o  oder 
Robig-o  (robiis,  rufus,  Fest.  v.  Robum.  II,  6.)  Rost  überhaupt,  von 
der  rothen  Farbe,  z.B.  ron  Eisen:  Ferrum  rubig:o  corripit.  Plin.  7, 
15.  cf.  Virg-.  G.  2,  220.  besonders  der  lirand  im  Gelraidc  :  Nee  Sterilem 
seges  seutiet  rubiginem.  Hör.  C.  3,  23,  7.  —  Ferrug-o  (ferrum,  II, 
6.)  Fisenrost:  Ferrugo  laminae  ferreae.  Plin.  23,  8,  79.  gewöhnlich 
die  ähnliche  Farbe:  Pictus  acu  chlamydem,  et  ferrug'ine  clarus  Hi- 
bera.  V.  Aen.  9,  582.  von  iberischem  Purpur. 

67.    uiestimare,  Exisiimare;    ^estimaiio,  Exisiimatio, 

a.  A e s t i m a r  e  (aes  —  stimen,  st  im m en,  d.  i.  urtheilen,  u4del.) 
den  Preis  oder  Jf^erfh  einer  Sache  bestimmen,  schätzen,  würdigen: 
Litem  aestimare.  C.  Chieut.  41,  115.  die  Summe  der  Processicosien 
bestimmen.  Vulgus  ex  veritate  pauca,  ex  oi)inione  multa  aestimat. 
C.  Q.  Rose.  10.  Einen  schützen,  d.  i.  hochachten,  heisst  magni  aesti- 
mare aliquem.  —  Existimare  (ex-aestimo)  nach  dem  äussern  oder 
Innern  Jferth  einer  Sache  urtheilen,  nach  geschehener  Jf^ürdigung  sein 
JJrtheil fällen,  urtheilen:  Eum,  qui  hoc  facit,  avarum  possiunus  existi- 
mare. C.  Verr.  3,  82.  extr.  Exstaut  oratioues,  ex  quibus  existimari 
de  ing-eniis  oratorum  potest.  C.  Brut.  21.  In  rebus  iudicandis  non  mini- 
mam  parfem  ad  unamqüamque  rem  existimandam,  momentoque  suo 
ponderandam,  sapientia  iudicis  tenet.  C.  Font.  6.  beurlheilen  ;  doch  haben 
hier  mehrere  Handschriften  aesfimandam.  Richtiger  aber  steht :  non 
miuoris  aestimamus.  Aep.  24,  1.  extr.  als  existimamus;  und  so: 
iustus  rerum  aestimator.  C  Brut.  41,  141.  i.  e.  qui  pretium  statuit,  als 
existimator,  i.  e.  qui  de  veritate  et  mendacio  iudicat.  Orell.  h.  1. 

b.  Aestimatio  die  Schätzung,  Jf^ürdigung :  Non  aestimatlone 
census,  yerum  victu  atque  cultu  terminatur  pecuniae  modus.  C  Parad.  6,  3. 
Caesar  militibus,  aequa  facta  aestimatione,  pecuniam  pro  rebus  amissis 
dissolvlt.  Caes.  C.  1,  87.  Non  eo  sis  consilio,  ut,  quum  me  hospitio  reci- 
l)ias,  aestimationem  te  aliquam  putes  accipere.  C.  Farn.  9,  16.  sub 
extr.  d.  i.  statt  baarer  Bezahlung  Etwas  von  gleichem  Jferth,  aber 
nach  der  alten  hohen  Taxe,  die  Cäsar  anordnete,  cf.  Cic.  Fam.  5,  20. 
extr.  Oberlin.  ad  Caes.  C.  3,  1.  —  Existimatio  das  JJrtheil,  die 
Meinung  andrer  über  Etwas,  daher  die  Meinung,  in  der  man  bei  den 
Leuten  steht:  ütiuin  e  re  publica  sit,  nee  ne,  vestra  existimatio  est. 
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Liv.  34,  2.  Homo  sordidxis,  siiie  honore,  siiie  existimafioue.  C.  Flacc. 
2 2 .  Ad  debitonim  tuendam  existimationem.  Caes.  C.  3,  1 .  den  Cre- 
dit, Habes  eos  tecmn,  qiios  possis  minus  consuleiiles  existimationi 
tiiae,  facillime  coercere.  C.  Q.  Fr.  1,  1,  4.  Recouciliare  existimatio- 
nem iudicionun  amissam.  C.  Verr.  1,  1.  die  genatiere  Benlimmting  der 
Meimtng  ivird,  ivenn  sie  nicht  im  Zusammenhange  liegt ^  dm'ch  ein  Bei- 
wort angegeben  :  Bona,  tnrpis  existimatio.  C  Inv.  2,  52.  Caeciu.  3,  8. 

68.  ^eias,  ^evum,   Tempus,  Dies,  Saecnlum,  Hora. 

a.  Aetas  (aevitas,  C.  Leg-.  3,  3,  9.  7nit  ausgefallenem  Digamma, 
tion  aevum,  I,  2.)  die  Zeit  ah  Eigenschaft  der  Dinge,  sowohl  im  ^-411- 
gemeinen,  als  auch  in  so  fern  sie  begrenzt  ist ;  daher  das  Zeit  aller. 
Menschenaller,  Jünglingsalter :  Volat  aetas.  C.  Tusc.  1,  31.  Nmna 
Pompiiius,  consultissimus  Air,  nt  in  illa  cjuisquam  aetate  esse  poterat. 
Liv.  1,  18.  pr.  Philosopliiae  qni  paret,  omne  tenipus  aetatis  sine  mo- 
lestia  jjotest  dei^ere.  C.  Sen.  1.  Vixi  annos  bis  centum ;  iam  tertia  viviliir 
aetas.  Ovid.  M.  12,  187.  Non  modo  non  invidelur  illi  aetati,  verum 
etiam  favetur.  C.  Off.  2,  13.  dem  Jugendalter.  Altera  iam  teritur  bellis 
civilibus  aetas.  Hör.  Epod.  16,  1.  ein  Jahr,  als  Eigenschaft  des 
Kriegs.  —  Aevum  {^Itbril lisch  ae,  Gothisch  aiws ,  eivig,  cdi'jv, 
u4delung.  7'oss  zu  Virg-.  Ecl.  4,  11.  10,  43.)  das  Etvige,  was  'über 
alle  Zeit  erhaben  und  grenzenlos  ist ;  auch  eine  sehr  lange  Zeil,  in  so 
fern  sie  ohne  bestimmte  Grenzen  gedacht  ist,  und  die  natürliche  Le- 
bensfrist: Aevum  est  immensum,  sine  origiue,  sine  fine,  quod  eodem 
modo  semper  fuit  et  semper  futurum  est,  neque  ad  quemquam  Iiominuin 
magis,  quam  ad  alterum  pertinet.  Hoc  in  tria  dividitur  t  e  m  ])  o  r  a ,  prae- 
teritimi,  praesens,  futurum.  Censorin.  16.  cf.  Serv.  ad  V.  Aen.  7,  776. 
Romnlus  in  coelo  cum  dis  agit  aevum.  Enn.  ad  Cic.  Tusc.  1,  12.  Certus 
est  in  coelo  locus,  ubi  beati  aevo  sempiterno  fruantur.  C.  Somn.  3.  Ge- 
nus humanum  est  aevi  brevis.  Sali.  I.  1,  1.  Forle  meum  si  qnis  te  per- 
contabitur  aevum.  Hör.  Ep.  1,  20,  26.  —  Tempus  der  nach  dem 
beobachteten  Stand  der  Sonne,  des  Blondes  und  der  Gestirne  abge- 
messene Raum  am  Himmel,  nach  welchem  man  die  Zeit  des  Tages  oder 
der  Nacht,  auch  die  Jahreszeiten  bestimmte,  Polyb.  9,  14.  15.  [daher 
das  Deminutivum  tempulum,  tein])lum,  der  t'om  ^ugur  zur  T"  ögelschau 
am  Himmel  bezeichnete  Baum,  s.  58.)  und  ein  solcher  Zeita bsch  n i  1 1 
selbst,  wofür  in  beiden  Bedeutungen  auch  S  p  a  t  i  n  m  steht,  wenn  der 
ylbstand  der  beiden  Grenzen  eines  solchen  ^Ibschnilts,  oder  die  Dauer, 
Frist,  gemeint  ist :  Tempus  esse  dicunt  inlervallum  mundi  et  motus.  id 
divisum  in  partes  aliquot  maxime  ab  solis  et  lunae  cursu.  Itaque  ab  eorum 
tenore  temperato  Tenipus  dictum.  Varr.  L.  L.  5,  2.  Slabula  spectent 
magis  ad  orientem,  quam  ad  meridianum  tempus.  Varr.  K.  R.  2,  2,  7. 
tfon  der  Himmelsgegend,  Noctis  septem  tempora  ponuntur.  Serv.  ad 
V.  Aen.  3,  587.  2,  268.  Limites  tem])ora  signantes  anni,  coelumque 
per  astra  quattuor  in  partes  divisum  mensibus  aequis.  Älanil.  1,  604.  Tem- 
pusa bruma  ad  bruniam  dum  sol  redit,  vocatur  Annus.  Varr.  L.  L.  6,  2. 
Tempus  est  pars  quaedam  aeternitatis  cum  alicttius  annui ,  nienstrui, 
diurni,  nocturnive  spatii  certa  significatione.  C.  Inv.  1,  26.  Temi)us 
item  per  se  non  est,  sed  rebus  ab  ipsis  consequilnr  sensus,  transactum  quid 
sit  in  aevo,  tum  quae  res  instet,  quid  pono  deinde  sequatur.  Lucret.  1, 
460.  daher  auch  die  abgemessene,  die  rechte  Zeil  (xaiQÖg) :  IMaledicito 
Sabinio,  cur  tarn  tempori  exclamarit  occisiun.  C.  Sext.  37.  extr.  cf. 
Garat.  h.  1.    Veni  in  tempore.  Ter.  Andr.  4,  4,  19.  und  ein  Zeil  ab- 
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schmft  des  metiscJilichen  Ziehens,  der  hürgerllchen  P'erTiältmsse  ;  daher 
missliche,  Iraurige  Zeit  oder  Lage  :  Forte  eam  pecmiiain  in  rei  iniblicae 
magimm  aliqiiod  tempus  contulerit.  C  Off.  3,  24.  extr.  —  Dies 
(Engl,  day,  Irland,  dia,  Fries,  dj,  Adel.)  die  Tagszeit  fnit  dem  vor' 
herrschenden  Begriff  des  Lichts,  oj)]>.  nox  ;  die  älteste  Bedeutung  im 
Geuere  feminiiio,  daher  Dies  als  dea^  C.  ]\.  D.  3,  22.  23.  Postera  quam 
prima  liistrabat  lampade  terras  orta  dies.  V.  Aeii.  7,  148.  die  Zeit  als 
Reihe  der  f^erunderungen  endlicher  Dinge :  Nos,  quod  est  dies  alla- 
tiira,  id  coiisilio  anteferre  debemus.  C.  Farn.  5,  16.  extr.  Dies  long'a 
videtur  opus  debentibus.  Hör.  Ep.  1,  1,  21.  und  der  Termin:  Caeciua 
qiium  ad  constifatain.  diem  tempusque  venisset.  C.  Caecin.  11.  tviewohl 
hier  auch  das  Gemis  masc.  gebraucht  wird,  cf.  Garat.  h.  I.  Dies  als 
Älasciilimun  bedeutet  den  Tag  als  Zeitabschnitt,  daher  es  im  Plurali 
nur  in  diesem  Genu.<i  vorA-ommen  kann,  und  so  dies  fastus,  nefastus : 
Nonis  Rlartiis,  die  liio  exspectabam  C])islolam  a  te  longiorem.  C  Att.  9, 
2.  an  dem  Tage,  ivo  dein  Fieber  wiederkam,  cf.  7,  8.  9,  4.  extr.  13,  42. 
Dies  feiiiiuino  geiiere  teinpiis,  et  ideo  deminutive  d  i  e  c  ul a  dicitiir  breve 
tempus  et  mora ;  dies  horarum  XFI.  generis  inasculini  est:  unde  Iiodie 
dicimus,  quasi  lioc  die.  Ascon.  ad  C.  Verr.  1,  2.  cf.  Sen'.  ad  V.  Aeu.  2, 
324.  5,  783.  10,  467.  —  Saecnlum,  auch  Saeclum  (aevum  mit 
der  Aspiration  s,  XII,  1,  B,  c.)  eine  sehr  lange  Zeit,  gewöhnlich  das 
Zeitalter  einer  Generation  Menschen,  ein  Menschenalter,  nach  tnan- 
chen  auf  30,  nach  EtrusJiischem  und  Römi-ichem  Gebrauch  aber  auf 
100  Jahre  gesetzt,  daher  die  Säadarfeste  Roms  und  anderer  Städte, 
Censorin.  17.  Varr.  L.  L.  5,  2.  extr.  Dicta  saecula  etiam  in  «no  ho- 
niine  secundum  eos,  qui  tlicunt,  saecnlum  trigiuta  annos  habere  :  nam 
alii  volunt  centum  et  decem,  alii  mille  annis  pntant  saecnlum  contineri.  Serv. 
ad  V.  Aen.  8,  508.  Satnrni  Stella  niJiil  immutat  sempiternis  saecu le- 
rn m  aetatibus.  C.  N.  D.  2,  20.  (^nidam  poeta  facit  Enripidem  et  Menan- 
drum,  et  in  alio  loco  Socratem  atqne  Epicurum  disserentes,  qnorura  aetales 
non  annis,  sed  saeculis  scimus  esse  disinnctas.  Cic.  pro  O.  Gallio,  in 
Fragin.  p.  1053.  Em.  Carmina  multis  saeculis  ante  suam  aetatem  in 
epnlis  esse  cantitata  a  sing-nlis  convivis  de  clarorum  virorum  landibus,  in 
Originibus  scriptum  reliquit  Cato.  C.  Brut.  19.  Jahrhunderte.  Fecunda 
culpae  saecula.  Hör.  C.  3,  6,  17.  —  Hora  {o'jqo)  die  Himmelsgegend, 
in  welcher  die  Sonne  zu  einer  gewissen  Tags-  oder  Jahreszeit  stand, 
ivonach  man  die  Tagsstunde  oder  die  Jahreszeit  bestimmte,  daher  ge~ 
wöhnlich  die  Stunde,  seltner  die  Jahreszeit :  InsulaeFortunatae  (spec- 
faut)  contra  laeva  Manritaniae  in  nonam  bor  am  Solis.  Plin.  6,  32.  pr. 
Puncto  mobilis  horae.  Hör.  Ep.  2,  2,  172.  Qui  mare  et  terras,  variis- 
quc  muudum  temperat  lioris.  Hör.  C.  1,  12,  15.  cf.  A.  P.  302.  Ouum 
hora  diei  decima  fere  ad  Saxa  rubra  venisset.   C.  Phil.  2,  31.  j^r. 

b.  Aetas  als  Menschenalter  wird  durch  verschiedene  Be<iiim- 
niungen  unterschieden:  1.  Aetas  affecta  das  angegriffene,  ge- 
scluvächte ,  ing'ravescens  das  lästig,  beschwerlich  werdende  yilter : 
O.  IMucii  ianua  et  vestibulnm  m  eins  infirmissima  valefudine,  a  f  f  e  c  t  a  qua 
iam  aetate,  maxima  qnotidie  frequentia  civium  celebratur.  C.  Or.  1,  45. 
Didicimus ,  quibus  rationibus  facillime  ing^ravescentem  aetatem 
ferre  possimus.  C.  Sen.  2.  —  2.  Aetas  firmata  das  fester  gewor' 
.  dene,  tnännlichere ,  constans  das  gesetzte,  matura  das  reife  Al- 
ler, die  Jahre  des  Verstandes  und  der  Erfahrung :  Mnlti  cives  fuernut, 
quorum  qnum  adolfscentiae  cupiditates  deferbuissent ,  eximiae  virtutes, 
firmata  iam  aetate,  exstiterunt.    C.  Coel.  18.     lufirmitas  puerorum 
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est,  ferocia  invemim,  gravifas  iam  consfanfiß  aefatis.  C.  Sen.  10. 
vgl.  oben  46,  Hoc  Studium  qnotidie  ingravescit,  credo,  et  aetatis  nia- 
tnritate  ad  prudentiain,  et  Loriun  tempormu  viliis.  C.  Farn.  4,  4.  — 
3.  Aetas  exacta  das  verlebte^  dem Idcbensende nahe,  provecta  das 
weit  vorgerttckte,  bejahrte ,  decrepita  das  abgelebte,  durch  abge- 
zehrten Körper  und  KraJilostgAeit  ausgezeichnete  Greisenaller,  j) r  a  e - 
c  i  p  i  t  a  t  a  die  Neige  des  LebenSy  das  hohe,  e  x  t  r  e  m  a  rlas  dem  chisser- 
stcii  Ziele  nahe  Alter:  Exactae  aetatis  iaiu  CamUlus  erat.  Liv.  6, 
23.  Apud  Hjiiaiiim  fluviiun,  Aristoteles  ait,  bestiolas  cjuasdam  nasci, 
qnae  luium  diem  vivant.  ex  liis  igilur  Lora  octava  qiiae  mortua  est,  pro- 
vecta aetate  mortiia  est:  quae  vero  occidente  sole,  decrepita.  C. 
Titsc.  1,  39.  Au,  quod  adolescens  praestiti,  (jnum  etiam  errare  cum  ex- 
cusatioue  possem ,  id  uuuc  aetate  praecipitata  comjuntem  ac  m^e 
ipse  retexam?  G.  Fam.  11,  28.  a  med.  M.  Valeritun  Corviun  accepimns 
od  ceutesimmn  auuum  perduxisse,  quxim  esset  acta  iam  aetate  in  agris.  at- 
qiie  eius  extrema  aetas  hoc  beatior,  qiiam  media,  (juod  auctoritatis 
plus  Labebat,  laboris  vero  minus.  C.  Sen.  17.  —  4.  Aetatem  agere 
sein  Iteben  zubringen,  deg'cre  (de-ago)  abieben,  verleben,  terere 
abnutzen,  schlecht  zubringen,  consumere  auf  etwas  venvendeji:  In 
India  ii,  (jiii  sapientes  Labentiir,  nudi  aetatem  ag-unt.  C.  Tusc.  5,  27. 
Id  sibi  qnisque  g-enus  aetatis  degendae  constituit,  quod  maxime  ad- 
amavit.  C.Off.  1,  32.  Ne  omnem  teramus  in  migis  discemlis  aeta- 
tem. C.  Or.  3,  31.  In  studio  pLilosopLiae  aetatem  cousnmsi.  C. 
Off.  1,  1. 

69.   Aeternus^   Sempiternvs,   Perpeiuus,    Perennis, 

lugis, 

Aeternus,  veraltet  aeriternus  (aevum,  aeviter,  XXI,  1.  V,  1.) 
der  innern  Beschaffenheit  dem  Eivigen  (6(5.)  angehörig ,  ewig ,  ohne 
Anfang  und  Ende  oder  auch  von  endlose)'  Dauer  :  Deum  beatum  Epicu- 
rus  appellat  et  aeteruum.  C.  Fhi.  2,  27.  Epicurus  ceuset,  motiim  ato- 
monim  nuUo  a  priucipio,  sed  ex  aeterno  tempore,  iutellig'i  conveuire.  C 
Fiu.  1,  6.  iuit.  Per  aeviternam  Lomimmi  domum,  telluvem  propere 
g-radum.  Varro  ap.  Prise.  II,  11,  62.  Ne  istuc  lupifer  optinms  maximus 
sirit,  urbem,  auspicato  Düs  auctoribus  in  aeteruum  couditam,  frogili  Luic 
et  moi'tali  corpori  aequalem  esse.  Liy.  28,  28.  —  Sempiternus  (semper, 
V,  1.)  immerwährend,  inuner  fortdauernd,  von  dem  mit  der  Zeit  fort- 
gehenden und  unaufhörlichen  Bestehen  bestimmter  Zustande  :  ]N egat  Epi- 
curus miuorem  voluptatem  percipi  in  brevitate  temporis,  quaiu  si  illa  sit 
s  e  m  p  i  t  e  r  n  a.  C.  Fin.  2,  27.  In  omni  auimali  appetit  animus  aliquid  ag'cre 
semper,  ueque  uUa  condilione  quietem  sempiternam  potest  pati.  Ib.  5, 
20.  pr.  Quod  si  milii  aeteruam  esse  aerumuam  propositam  arbi(rai-er, 
morte  me  ipse  potius,  quam  sempiterno  dolore  multassem.  Post  Redit. 
14.  —  Perpetuus  (perpes  veraltet  von  jpev-\yeto,  IV,  1.  3.)  durchaus 
an  einander  stossend,  sich  berührend,  ununterbrochen,  in  Einem  fort 
ivährend:  (Ut  a  Brundisio  usque  Romam  ag-men  perpetuum  totius  Ita- 
liae  viderem.  C.  Pis.  22.)  Firma  et  perpetua  amicitia.  C.  Petit.  Cons. 
1.  Ignis  Vestae  perpetuus  ac  sempiternus.  C.  Cat.  4,  9.  —  Peren- 
nis  (per-anmis,  IV,  1.  verschieden  von  \*Gremms,f  —  i^ex-ammn)  das  ganze 
Jahr  hindurch,  Jahr  aus  Jahr  ein  bleibend,  dauernd:  Steilamm  incrran- 
tium  perenues  cursus  atque  perpetui.  C.  K.  D.  2,  21.  Aquae  peren- 
iies.  C.  Verr.  4,  48,  107.  ConlLue  te  in  tuis  perennibus  studüs.  C. 
Brut.  97.     L.  Flacci  familia  usque  ad  Loc  tempusLouoribus,  imperiis,  rerum 
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gestanuu  gloria  permansit,  et  ab  Lac  perenui  contestatafjiie  virtiite  maio- 
rum  Flaccits  non  degeueravit.  C.  Flacc.  11.  —  lügis  {ivie  \\igeTmn  wegen 
verstärkter  Bedeufiingvoniilgiun^  Joch)  zusammen  gespannt :  Iiigqs, 
eiusdem  i"gi,  pares.  Fest.  h.  r.  Nos  aug-iires  praecipiinus,  ne  iug'e  au- 
spichun  obveniat,  ut  iumenta  iubeant  dihuig'ere.  C.  Div.  2,  36.  wennnäm- 
Jich  eine  ßlagistratsperson  axispicato  in  ulvitsgeschüflen  war  'und  einem 
mit  zwei  Rindern  hespannfen  Waagen  begegnefef  so  WJirden  diese  aus 
einander  gebracJif,  um  nicht  etwa,  noch  beisammen^  zu  7nisieny  ivelches 
für  ein  böses  Zeichen  gehalten  ivurde,  dah^r:  lug-e  auspicium  est,  qaum 
iunctiun  iumentmn  sterciis  fecit.  Festus,  cf.  Serv.  ad  V.  Aen.  3,  537.  da" 
her:  in  Einem  fort  gehend  y  immer  quellend  y  nie  versiegend ,  nner" 
schöpflich:  Putei  pereimes  iugis  aquae.  Hör.  Ep.  1,  15,  15.  QueTl" 
Wasser,  cf.  Sali.  I.  89,  6.  Aqua  Lausta  de  iugi  pxiteo.  C.  Div^.  1,  50. 
Videinus  etiam  ex  puteis  iug-ibus  aquara  calidani  fiabi.  C.  N.  D.  2,  9. 
Si  mild  tliesaurus  iugis  in  nostra  est  domo.  Plaut.  Pseud.  1,  1,82.  Iugi 
perpetuoque  exerciüo.  Veget.  2,  23.  cf,  Oudend.  ad  Hirt.  b.  GaU.  8,  16. 

70.    jdj'fatim,    Satis,    Satis   superque, 

Affätim  (ad-fatis  das  Uehermass,  Sci-v.  ad  V.  Aen.  1,  123.  für  ad 
fatini,  daher  toLÜgctre)  bis  zum  Uebertnass :  Agri  affatim  materiae  i)rae- 
bebaut.  Liv.  23,  16.  Annorum  affatim  erat  captoruni  Rarthagine,  et 
quae  post  captam  eam  fecerat  (Scipio),  tauto  opificum  iinmero  incluso.  Lir. 
27,  17.  cf.  Drak.  adLiv.  32,  16.  Puto  me  DicaearcLo  affatim  satis- 
fecigse.  C.  At(.  2,  16.  med.  —  Satis,  Sat  (satt)  genug,  hinläng- 
lich :  Ab  iis,  quos  repudias,  exig'is  tantum  pecimiae,  tpiantum  ad  eiun  nn- 
luerum  frumenli  satis  sit,  quem  civitati  imperas.  C.  Verr.  3,  74.  Apel- 
les  pictores  quoque  eos  peccare  dicebat,  qui  non  seutirent,  quid  esset  sa- 
tis. C.  Or.  22.  Quod  satis  est  cui  contigit ,  liic  nilül  amplius  optet. 
Hör.  Ep.  1,  2,  46.  Tantiun,  (pianlum  sat  est.  C.  Sen.  14,  48.  —  Sa- 
tis superque  genug  vnd  drüber,  genug  und  satt :  Sed  id  satis  su- 
perque, teciun  me  non  esse.  C.  Att.  16,  6.  med.  Vita  acta  perficiat,  nt 
satis  superque  vixisse  videamur.  C.  Tusc.  1,  45.  Satis  super- 
que liabeo,  quod  miJü  tribneris.  C.  Q.  Kose.  4,  11.  Satis  est  et  affa- 
tim prorsus,  C.  Att,  16,   i. 

71.   Affectio,  Affectus,  Motto,  Moius,  Perturbatio. 

Affectio  (afficio  anthun,  einen  Eindruck  auf  Etwas  macheri)  der 
Eindruck  auf  das  Empfindungsvermögen,  wodurch  eine  geivisse  Stim- 
mung des  Gemüihs  oder  des  Körpers  hervorgebracht  wird,  als  Act;  Af- 
fe c  t  us  der  durch  solche  Eindrücke  bewirkte  Gemi'tths-  oder  körperliche 
Zuatand  selbst,  als  Beschaffenheit ,  II,  3.  Af f  e  c  ti  o  est,  animi  aut  corpo- 
ris ex  tempore  aliqua  de  causa  conunutatio,  ut  laetitia,  cupiditas,  metus,  nio- 
lestia,  morbus,  debilitas,  et  alia,  quae  genere  in  eodem  reperiuntur.  C.  luv.  1, 
25.  Non  milii  est  vita  mea  utiüor,  quam  aiiiini  talis  affectio,  neminem  ut  vie- 
lem commodi  mei  g-ratia.  C.  Olf.  3,  6.  Oualis  cuiusque  animi  affectus 
est,  talis  est  Lomo,  C.Tusc.5,16.  Affectus  i^ropriosinfabellasti-anstulit, 
PLaedr.  3.  Prol.  36.  cf.  Quinctil.  6,  2.  Febrium  quidem  curatio  exposita 
est.  Supersimt  vero  alii  corporis  a  f  f  e  c  t  u  s  ,  qui  liuic  superveniunt,  ut 
insania,  plireuesis.  Cels.  3,  18.  pr.  —  Motio  und  Motus  die  Beive- 
gungy  II,  3.  Maxune  simt  admirabiles  motus  earum  stellanun,  quae 
falso  vocantur  errantes,  —  quaruin  ex  disparibus  motionibus  magumn 
annum  matbematici  nominaverunt.  C.  N.  D.  2,  20.  Elaborandum  est,  ne 
aiiimi  motus  a  uatm-a  recedant:  quod  assequemur,  si  cavebimus,  nein 
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pertiirbationes  atque  exaiilinationes  incidainns.  Motns  aiitemaminorn.ni 
duplices  siiut,  alteri  cog-italiouis,  alteri  appetitiis.  C.  Oif.  1,  36.  —  Per- 
turbatio (per-tiu-bo,  t ruhen)  der udct  der  Verrwirrtmg,  Zerrüthmg: 
Tum  sereuitas,  tiun  perturbatio  coeli.  C.  Div.  2,  45.  Videfis,  in  quo 
motu  temporum,  cpianta  iu  conversione  rerxun,  et  per  turbatioue  ver- 
sentur.  C.  Flacc.  37.  daher  unordentViche  Geimithshewegtmgettf  Leiden- 
schaften: Perturbationes  fugiamus,  id  est,  motus  animi  iiimios,  ra- 
tioui  nou  obtemperautes.  C  Olf.  1,  38.  pr.  cf.  C.  Tusc.  4,  15,  34.  Homi- 
iies,  qmim  sunt  in  alicpia  per  turbatioue  aut  m.etus,  aut  laetitiae  aut  cu- 
piditalis,  commotos  modo  et  i>erturbatos  dicere  solemus.  C.  Tusc.  4, 
38.  Maloriun  teriniuum  aspiciet,  quum  perturbationem  ratione  de- 
])ulerit,  et  ad  primam  attpie  optimam  affectionem  auimi  pervenerit.  C. 
Univ.  12.  —  Kx  bouis  affectibus  oriiuitxu*  motus  laudabiles;  expra- 
vis,  perturbationes. 

72.    Affin'iS)    Propinquus,    Agnatus,    Cognaius,    Genti- 
lis,  Cotisanguineus;  Afjinitas,  Propinquitas. 

Affinis  (ad-finis)  angrenzend,  henachbaH ;  daher  anverwandt  durch 
Heiralh  :  Literea  parentes,  aut  parvi  liberi  müitiun,  ut  quiscpie  potentiori 
affinis  erat,  sedibus  ijellebautur.  Sali.  I.  41,  8.  Cort.  conilnis.  Affi- 
nes, in  agris  viciiii,  sive  cousanguinitate  coniuncti.  Feslus.  Ouaeret  a 
C.  Mario,  affini  uosti'o.  C.  Or.  1,  15.  cf.  Garat.  ad  C.  Verr.  2,  14. 
Affinis  sceleri,  culpae.  C.  Süll.  25,  70.  S.J\osc.  7^  i8.  inil.schidd ig. — 
Propinquus  (prope,  IX,  1.)  nahe  in  jeder  Beziehung^  vnd  so  auch 
in  jeder  Art  der  f^erhindung  und  F'erwattdtschajt ;  ah  allgemeine  Be- 
aeichnung  :  Ai-ctior  colligatio  est  societatis  p  r  opinquorum,  cet.  C.Off. 
1,  17.  Virgo  Vestalis,  Iiuius  propinqua  et  necessaria.  C.  Älnr.  35. 
Cives  potiores,  queim  peregrini,  et  propinqui,  quam  alieui.  C.  Lael.  5. 
dalier:  Auli  Torquati  fjater  patruelis  et  socer  T.  Torquatus,  tpii  est  cum 
illo  maximis  vinciilis  et  propiuquitatis  et  affinitatis  couimictus. 
C.  Plane.  11.  Agnatus  {ad-nascor)  eigentlich  derjenige^  der  nach  des 
Katers  '^Testament  erst  gehören  ivorden:  Cui  filius  agnatus  sit,  eins 
festamentum  aon  esse  ruptimi  iudica.  C.  Caecin.  25.  cf.  Inti)p.  Ii.  1.  dann: 
ein  Anverwandter  von  väterlicher  Seite:  Sunt  autem  ag-nati,  qui  per 
virUis  sexus  personas  cognatione  iuucti  sxmt,  quasi  a  patre  cognati :  veluli 
frater  eodem  patre  natus,  fratris  filius  neposve  ex  eo ;  item  patruus  et  palnii 
filius  neposve  ex  eo.  Gaius  in  Digg.  XXVI,  4,  7.  Satnrnimi  et  0]>em, 
deinceps  lovem  atque  lunonem,  reliquos  fratres  inter  se  a  g  n  a  t  o  s  qiie  usur- 
pare  atcpie  appellare  videmus.  C.  Univ.  11.  Jupiter,  Juno  und  die  Uhrigen 
Götter  sind  von  Saturnu^  her  Verwandte  zusauunen.  —  Cognafus  aus 
einem  Stamm  zusammen  gehören,  ein  Verwandter :  Pro  restifn  P.  Poi)illii 
ndolescentes  filii,  et  multi  ])raeterea  cog'uati  atque  affines  deprecali  smif. 
Ad  Quir.  p.  Red.  3.  pr.  Nach  den  Rechten  sind  die  agnati  auch  cognali; 
hingegen  sind  nicht  alle  cognali  auch  agnati.  Des  T  uters  Bruder  (pa- 
truus) ist  agnatus  und  cognatus  ;  agnatus  in  Hinsicht  meines  Vaters,  denn 
er  ist  diesem  adgnalns ;  cognatus  in  R'üclsicht  ineiner,  weil  er  mit  mir  von 
demselben  Grossvater  stammt»  Dagegen  ist  der  Mut l er  Bruder  (aviui- 
culus)  nur  cognatus  tmd  nicht  agnatus,  weil  er  nicht  meiner  Famili",  son- 
dern der  Familie  der  Mutter  adgiiatus  ist ;  die  Mutter  pjlanzt  den  Stamm 
•nicht  fort,  sondern  geht  in  die  Familie  des  Vaters  über.  Paulius  in  Digg'. 
XXXVIII,  10,10.  §.4,  —  A^naü  und  Co'^naii  zusammen  heissen  Gen- 
tiles  (gens)  Geschlechtsverwamlte,  die  einerlei  Geschlecht  ^nennen  füh- 
ren: Gentiles  smxt,  qxxi  inter  se  eodem  noxnine  sxxnt.  C.  Top.  6.     Lex 
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est,  si  patcrfamlHas  iatestato  morltuv,  faiuilia  pecmnacpie  eitis  ag-nafilm 
gentiliumqtie  esto.  C.  Liv.  2,  50.  —  Consauj-uineus  (con-sanguis) 
ein  JjluUverwamltev :  Cousiderahir  ia  cognalione,  quibus  inaioribiis,  qui- 
bus  cousanguiuels.  C.  Liv.  1,  2^.  g;ewüknUc1ivon  Geschmslern,  da- 
her die  Aeduer  in  Gallien  ah  treue  Biindsgenossen  von  den  Hörnern  so 
genannt  wurden:  Acdnos,  fralres  cons  ang-uineostpie  ab  Seuata  ai>- 
pellatos.  Caes.  1,  33,  cf.  Älaimt.  ad  C.  Farn.  7,  10.  extr. 

73.   Affligere,  Afflictare,  EffUgere;    AffUctus,  Ae- 
rumnosusy  Calamitosus» 

a.  Afflig-ere  (ad-flig^o,  hei  Ollfried  ßiiag-au,  Flegel,  Adelung, 
mit  der  Nebenidee  des  Ansclimiegens,  plicare)  anschlagen,  z.  B.  ad  ter- 
rain,  solo,  ad  scopulos  ;  zu  Boden  schlagen,  nicderreissen  :  Clodius  Ca- 
fiili  momiinentiun  afflixit,  meajn  dojmiiu  dirtiil.  C.  Coel.  32.  Bestiao 
leonis  afl'liguntur  liorrendo  iiupeüi.  Pliaedr.  1,  11,  10.  daher  nieder- 
schlagen,  traurig  machen:  Ut  me  levarat  tiius  advenhis,  sie  discessiis  af- 
flixit. C.  Alt.  "l2,  50.  —  Afflictare  (af/ligo,  XX,  10.)  oft  an- 
schlagen. Einem  NolhmacJien:  Miiiueute  aestu  iiaves  in  vadis  afflicta- 
bantur.  Caes.  3,  12.  daher  ängstigen,  Noih  und  .Sorge  machen:  Hie 
tu  me  accusas,  tpiod  me  afflictem,  quiuu  ita  sim  alHiclns,  ut  nemo  un- 
qiiam.  C.  Att.  3,  12.  De  nostris  domesticis  rebus  acerbissinie  afflictor. 
Ibid.  11,  1.  — ■  Efflig;ere  todt  schlagen,  zu  Tode  peinigen:  Rabidos 
efflig'imus  canes.  Senec.  Ira  1,  15.  Servius  filium  misit  ad  effli- 
gendum  Cn.  Pompeium,  aut  certe  caplendiun.  C.  Att.  9,  19.  Uxorem 
tu  propediem,  nisi  quideju  ilia  ante  occupassit  te,  effliges  scio.  Plaut. 
Asin.  4,  2,  9. 

h,  Affliclus  an  Etwas  angeschlagen,  zu  Boden  geivorfen;  nie- 
dergeschlagen, traurig:  Kavis  ad  scopulos  afflicta.  C.  C.  Rabir.  9,  25. 
Uli  statuani  islius  deturbant,  afflig-unt,  conuninuimt,  dissipant.  C.  Pis. 
38.  Aegritudine  afflictus,  debiiitatus ,  iacens.  C.  Tusc.  4,  16.  pr. 
IVon  consolor  te  ut  afflictum  et  iam  omni  spe  salulis  orbatrun.  C.  Farn. 
6,  6.  ab  init.  Afflicta  et  prostrata  A'irtus  maxime  luctuosa  est.  C.  Or.  2, 
52.  Moerore  afflictus  et  prolligatus.  C.  Cat.  2,  1,  2.  Omnes  moestos 
afflictosque  vidi.  C.  Att.  9,  191  pr.  —  Aerumnosus  (aerumna,  s, 
59.  XV,  3.)  voll  Mi'diseligleit,  mit  Noth  und  Elend  beladen:  Aerum- 
nosam  et  miseriariuu  compotem  imilierem  retiues.  Plaut.  Epid.  4,  1,  32. 
Crux  infelici  et  aerumuoso  comparabatur.  C.  Verr.  5,  62.  fin.  —  Ca- 
I  a  m  i  1 0  s  u  s  (calanius,  Ha  l m ,  calaiultas  der  Wellerschaden  durch  Ha- 
gel im  Getraide,  auch  der  Hagel  selbst :  Fiuidi  nostri  calamitas.  Ter. 
Eun.  1,  1,  34.  Proprio  calamitatem  rustici  grandinem  dictuit,  cpiod 
commmuat  calamum,  hoc  est,  culimim  ac  segetem.  Donat.  Ii.  1.  —  XV,  3.) 
active,  Schaden,  Unglück  bringend :  Tempestas  c  a  1  a  m  i  t  o  s  a.  C.  Verr. 
1,  38.  Bellum  diuturimm,  calamitosuiu.  C.  Verr.  3,  53.  extr.  Ca- 
lamitosus  dies.  Ib.  4,  67.  extr.  7/Hf/ passive,  dem  JVetterschaden  aus- 
gesetzt ;  unglücklich  :  Praedium  bonum  coelum  habeat,  ne  calamito- 
sum  sit.  Cato  K.  R.  1,  2.  Agri  Campani  vectig^al  nee  fructibus  varium, 
nee  coelo  ac  loco  calamitosum  esse  solet.  C.  Agr.  2,  29.  JMisericor- 
dia  saluti  civis  calamitosi  consultum  esse  volumus.  C.  Ligar.  5.  Eos, 
qui  se  aegritudini  dediderunt,  miseros,  afHictos,  aerumnosos,  calamito- 
sos  dicere  solemus.  C.  Tusc.  4,  38.  —  Afflictos  excitamus,  sxisteu- 
tamus  aerumnosos,  calamitosis  subvenimus. 
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74.   Agevy  Arvuvif  Novalc,  Campus,  Rus, 

a.  Ag-er  {Acic er,  Adelung.)  der  Ader,  ein  Sf'ücl- Feld,  welches 
bes'dci  und  hepjlanz..t  wird ;  auch  die  tsamvitlichen  zu  einem  .Landgute 
oder  auch  zu  einer  Stadt  gehörigen  ILändereien,  das  Landgut  mit  Ein- 
schluss  der  Gebäude,   das  (.Stadt-)   Gehict :    Ag-er,  cfiiaimis  ferlilis, 
siue  cultiira  fnicliiosiis  esse  non  i)olest.  C.  Tiisc.  2,  5.     Reqne  agiri,  ne- 
que  urbis  odiiim  me  iiuquam  percipit.  Ter.  Eun.  5,  5,  2.     Mxiltihidiiiein 
liomimuu  mag-isti-aliis  ex  agris  cogebanl.  C'aes.  1,  4.  vom  Lande,  von 
den  Dorf ern,  FlecJcen.     Ag-er  Falernus,  Cuinamis,  Cainpaims.  C  Agi-. 
2,25.28.  —  Arvum  (aro,  IV,  4,)  gepßügtes  Feld,  AcXerfeld:  Ager 
arvus  ab  araiido.  Van*.  L.  L.  4,  4.     IN'ec  semper  creden da  Ceres  fallaci- 
Irns  arvis.  Ovid.  Art.  1,  401.     Nou  iiUtis  aralro  dignus  iioiios,  squalcut 
abductis  arva  colonis.  Vii'g-.  G.  1,  507.  —  Novale  (iioaiis,  XII,  3.)  oder 
ager  uoralis,  neu  zu  pjiügen,  daher  Neuhruch,  erst  urbar  gemach- 
tes Feld:  In  novalibus  caesa  vetere  siiva.  Piin.  17,  5.  a  med.  cf.  Virg-. 
Gr.  2,  206.  und  der  BrachacJccr,  dernach  ziveijdhrigei-  Ruhe  ivieder  ge- 
jyjlügt  und  behaut  wird:  A'^ovale  est,  quod  altemis  aimis  serihir.  Püu. 
18,  19.     Seges  dicitur,  quod  aratiunsatiim  est;  arvxim  quod  aratum,  nec- 
dmu  satiim  est ;  u  o  v  a  1  i  s ,  uLi  satiim  fiiit  ante  qriam  secxmda  aratione  reiio- 
vetiir.  Cf.  FoAA  sw  Virg.  G.  1,  71.   —  Ein  Acher,  der  alljährlich  besäet 
wurde,    hiess    restibilis:    Terra,    quae  tpiotaimis  obsila  est,    vocaliir 
restibilis.  —  lu Ol jutbia tpiolajuiis  restibilia  esse dicimt.  Varr. K. R.  1 , 
44,  2.  3.     Ager  Restibilis,  qui  restituitiir  ac  reseritiir  cpiotfjiiot  amiis; 
coutra  qiii  iiitermiltitur  a  uovaudo  Novalis.  VaiT.  L.  L.  4,  4.  sub  extr.  — 
Campus    {der   Kamp,    Plur»  die  Kämpe,    in  Niedersachsen  und 
Schweden,  Adelung;  nach  Karro  von  cajjio :  Quod  ])riinuiu  ex  agro  2>laiio 
ijructus  capiebaiit,  Cami)us  dictus.  L.L.  4,  4.)  jede  Fläche:  Campos- 
que  liqueutes.  V.  Acn.  6,  724.  votn3Ieere;  vorzüglich  eine  weite  Strecke 
Land,  ein  flaches  ebenes  Feld,  ein  grosser  ebener  Platz  :  Si  jjiug'uis  agros 
luetabere  cam2)i.  Virg-.  G.  2,   274.     Aegyptii  et  Babjlouii  iu  camjjo- 
rum  pateutium  aecpioribus  Labitaiites.  C.  Div.  1,  42.      Gracchus  augur  re- 
cordatus  est,    quid  sibi,    in  campo  Martio  comitia  consuliuu  Labenti, 
contra  auspicia  accidisset.  C.  Q.  Fr.  2,  2.    —    Rus  (roh,  rauh)  das 
Land,  im  Gegensatz  der  Stadt,  mit  Allem,  was  dort  angetroffen  wird, 
JFaldung,  Feld,   Quellen;  daher  auch  ein  Landgut:  Saepe  ex  socero 
meo  audi\'i,  quum  is  diceret,  Laelium  semper  fere  cum  Scipione  soliüiin 
rusticari,  eoscpie  incredibUiter  re2)Herascere  esse  solitos,  quum  r  u  s  ex  urbe, 
tamquam  e  >-incuHs,  evolavisseut.  C  Or.  2,  6.     Habet  rus  amoenum  et 
suburbauum.  C.  S.  Rose.  46.  pr. 

b.  Ager  pascuus  (pasco,  FV,  3.)  ein  St'ücJc  Weideland :  Non  arvus 
Lic,  sed  pascuus  est  ag-er.  Plaut.  Truc.  1,  2,  47.  —  Ager  compa- 
scuus  eine  Commun-  Tf^eide,  tvorauf  die  sämmllichen  Einu-ohncr  eines 
Orts  ihr  Vieh  weiden  zu  lassen  das  Recht  haben  ;  Si  c  o  in  p  a  s  c  u  u  s  ag  er 
est,  ius  est  compascere.  C.Top.  3. 

75.  Agere  cum  populo,  ad  populum  ;   Gr alias  agere,  gra- 
tiam  vcfevrc,  habere,  reddere ,  facere» 

a.  Agere  treiben,  betreiben,  verhandeln.  Festusli.  y,  Agero  cum 
populo  mit  dem  J'oUe  etwas  anfragend  verhandeln,  wurde  von  einer 
hohem  Magistratsperson  gesagt,  wenn  sie  das  f  olk  versammelte,  um 
{Jim  eine  Anfrage  vorzutragen  und  darüber  stimmen  zu  lassen  ;  a  g-  e  r  e 
ad  populum  oder  apud  populum  hcissl  nur  eine  Ilcdc  undasver- 
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sammelte  Trolle  hallen,  als  ^nJillige}',  T^eriheldiger  einer  Hecktssache, 
eines  Gesetzvorschlags,  oline  das  T' olle  darüber  stimmen  zu  lassen,  was 
nicht  mir  einer  Magistratsperson,  sondern  auch  einem  Senator,  der  lein 
öffentliches  ^mt  bekleidete,  mit  Erlaubniss  des  3Iagisirafs  täglich  ge- 
stattet war :  Cum  populo  agere  est  rogare  tßiid  populum,  (jiiod  siiffra- 
giis  suis  aut  iubeat  aut  retet',  concionem  autein  habere,  est  verba  facere  ad 
poptiliim  siue  ulla  rog-atione.  Gell.  13,  15.  fiii.  Cum  populo  ag'ere, 
hoc  est  populum  ad  conciliura  aut  comitia  vocare.  Festus,  Cf.  Ferrat.  ad  C. 
Ciueut.  34.  et  Garat.  ad  c.  40.  ab  iuit.  et  ad  C.  Verr.  A.  1,  13.  ab  iiiit.  Cum 
populo,  palribuscpie  ag-eudi  ins  esto  consuli,  praetor!,  mag-istro  popxili 
eipiitiimque,  eicpie,  queia  patres  produiit  cousulum  rogaudorum  ergo.  C. 
Leg-,  3,  4.  pr.  Agam  iu  magish'atu,  agam  ex  eo  loco,  ex  quo  me  ])opulus 
llomanus  ex  Ral.  lan.  secum  agere  de  re  publica  ac  de  homiaibus  im- 
l>robis  voluit.  C.  Verr.  A.  1,  12.  cf.  C.  Lael.  25.  extr.  Nee  coiicio  maior 
Hiupiam  fuit,  nee  apud  populum  gravior  oratio.  C.  Or.  2,  56.  pr. 
Sonst  heisst  agere  cum  aliquo  mit  Einem  Etwas  verhandeln,  spre- 
chen: Egi  cum  Claudia,  uxore  tua,  et  cum  vestra  sorore  Mucia,  ut 
eum  ab  illa  iaiuria  deterrereut.  C.  Farn.  5,  2.  cf.  C.  Cat.  1,  7. 

b.  G  r  a  t  i  a  (gratus)  die  ^nnehmlichJceif,  active,  gibt  sich  bei  dem  Em- 
pfänger einer  ff  ohlthat  als  ErlcenntlichJccit  gegen  den  JFohlthäter 
durch  Jf^orte  zu  erkennen;  daher  nur  Gratias  agere  Dank  sagen, 
mündlich  oder  schriftlich  seine  Dankbarkeit  zu  erkennen  geben :  Mihi 
»enatus  singiJaribas  verbis  gratias  egit.  C.  Süll.  30.  Gratiarum 
a  c  t  i  0  H  e  m  a  te  non  desiderabam,  quiun  te  re  ipso  atque  aaimo  scirem  esse 
gratissimum.  C.  Faui.  10,  19.  —  Gratiam  re  ferro  eiftcn  Beweis  der 
Gunst,  eine  Gefälligkeit  erwiedern,  seine  Dankbarkeit  durch  die  Thal 
beweisen,  cf,  Cacs.  5,  27.  extr.;  Gratiam  habere  Dank  wissen,  im 
Herzen  danken,  dankbare  Gesinnungen  hegen:  luops  etiaui  si  referre 
gratiam  nou  potcst,  habere  certe  potest.  C.  Off.  2,  20.  Dis  habeo 
gratiam.  Ter.  Audr.  4,  4,  31.  cf.  Hec.  3,  2,  11.  Gratiam  et  qui  re- 
fert,  habet;  et  qui  habet,  iu  eo  ipso,  quod  habet,  refert.  C. 
Plane.  28.  iVo/«*scÄ;  JNiuic  tecum  sie  agam,  tulisse  ut  potias  iaiurlam,  quam 
retulisse  gratiam  videar.  C.  Süll.  16.  fiu.  wieder  auszahlen,  sich  rächen, 
cf.  Graev.  h.  1.  daher :  Scial,  qxiam  b  o u a m  uieis  oralioaibas  gratiam  re- 
tulerit.  C.  Alt.  2,  9.  Ter.  Phorm.  4,  3,  16.  17.  Man  sagt  nur  gratias 
agere,  gratiam  referre,  habere  aussei'  ifO  referre,  habere ///// agere  t'cr- 
hunden  sind,  2;.  ß.  Älaximas  tibi,  Pausa,  gratias  omues  et  habere  et 
agere  debemus.  C.  Phil.  10,  1.  pr.  doch  steht:  Senatui  maguae  curae 
esse,  ac  fore,  ut  pro  tantis  eorimi  iu  rem  publicaui  meritis  hoaores  eis  habeau- 
tar,  gratiaecpie  referautur.  C.Phil.  3,  15.  durch  alle  Handschrif- 
ten sicher.  —  Gratiam  reddere  die  ff^ohlthat  oder  Gefälligkeit  mit 
einer  gleichen  oder  ähnlichen  erwiedern:  Beueficio  maguo  gratiam 
reddam  parem.  Phaedr.  Fab.  Appeud.  4,  14.  Quoad  vives,  muiquam. 
redditam  gratiaai  putaveris.  Salt.  I.  110,  4.  —  Gratiam  facere 
eine  Gefälligkeit  erweisen  (gewöhnlicher  gratißcari ) :  larisiuraudi  volo 
gratiam  facias.  Plaut.  Rud.  4,  3,  59.  aus  Gefälligkeit  den Eidschiviir 
erlassen.     Eqiüti  Romano  iurisiuraudi  gratiam  fecit.  Suet.  Tib.  35. 

76.  ^ggcrare,  Exaggerare,  Cumulare,  ^ccumulare, 

Coacervarc. 

Aggerare  (agger)  einen  Haufen  von  Etwas  machen,  aufhäufen: 
lamque  cftterratim  dat  stragem  (Tisiphone),  atque  aggerat  ipsis  in  stabu- 
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lis  tiirpi  dilapsa  cadavera  tabo.  Virg".  G.  3,  556.  Ifoplsch:  luceudifcjiie  aiii- 
miim  (licfis,  atque  ag-g-erat  iras.    V.  x\en,  4,  197.   ^^   Exag-gerare 
einen  hohen  Haufen  machen,  hoch  aufhäufen:  Qui  mhgnas  opes  ex- 
ag-g-erare  quaerit  omni  vig-ilia.  Pliaedr.  3.  Prol.  25.  tropisch:  At  enim 
iiimis  eg-o  maguiim  beueficiuiu  Plancii  facio,  et,  iit  ais,  id  verbis  exaggero. 
C.  Flaue.  29.  —  Cuiuulare  (cmnulus,  «.  30.  XX.)  auf  das  volle  Mass 
häufen,  sehr  anhäufen,  i'iherhäufen:  Cuinulantque  allaria  doiiis.  V.  /i 
Aeii.   11,  50.     Tropisch:  Benefacla  cuiiiulare.  Plaut.  Capt.  2,  3,  64. 'V/^ 
Cumulari  maximo  g-audio.  C.  Farn.  9,  14.  pr.   —    Accuinulare  zu'tf 
einem  Haufen  noch  hinzuthun:   Vix  iam  videtur  locus  esse,  tpii  tautos /'  ' 
acervos  pecuuiae  cajjiat.  äuget,  addit,  accumulat.    C.  Agr.  2,  22.   — 
Coacervare  (cou-acerviis,  s.  30.  XX.)  zusamvten  häufen,  zusammen 
auf-  oder  über  einaiider  häufen  :  Deiectis  et  c  o  a  c  e  r  v  a  t  i  s  cadaveribus. 
Caes.  2,  27.     Pecuuiae  cog'uulur  et  coa  cervantur.  C.  Agr.  2,  27. 

77.  ^gitarCf   Ciere^  Excirc,  Vihrare* 

Agitare  (ago,  XX,  10.)  herum,  hin  und  her  treiben:  Saepius  ven- 
lis  agitatur  iiigeus  pinus.  Hör.  C.  2,  10,  9.  Corpora  intUvidua  (atoiui) 
pelhmt  se  ipsa  et  agitautur  inter  se  coucursu.  C.  N.  D.  1,  39.  extr. 
Aquila  iusectaus  alias  aves  et  agitans,  semper  ipsa  postrema  est.  C.  Div. 

2,  70.  tropisch:  lufidos  ag'itaus  discorilia  fratres.  Virg-.  G.  2,  496. 
Vos  et  sae])ius  eaudem  rem  auhuis  a  g- i  t  a  r  e ,  et  diutius  uuo  de  teste  cogilare 
poteslis.  C.  Font.  6.  Katurae  (morosi,  g'loriosi,  stulti)  ridentnr  ipsae:  quas 
persouas  agitare  solemus,  non  susfiuere.  C.  Or.  2,  62.  der  Redner  soll 
Thorheilen  verspotten,  aber  nicht  selbst  die  Rolle  des  Thoren  spielen: 
cf.  C.  ölur.  9,  21.  Varie  per  oniuem  exercituui  laetitia,  moeror;  luctus 
atque  gaudia  agitabautur.  Sali.  Cat.  61.  fia.  es  herrschten  Fröhlichleit 
und  Krummer,  Trauer  und  Freude;  diese  Empßndungen  äusserten  sich 
durch  Reden  tind  Geherden.  —  Giere  {quick,  beweglich,  rege,  da- 
her erquicken,  Adelung;  clucban,  tvecAen,  beleben,  auch  (piekkeu, 
bei  Notier)  erregen,  rege  machen:  Ex  corporis  totius  uatiu*a  et  figura  va- 
rios  motus  cieri,  tamcpiam  iu  cautu  sonos.  C.  Tusc.  1,  10.  Katurae  ista 
simt  oumia  cieutis  et  agitautis  motibus  et  mutatiouibus  suis.  C.  N.  D.  3, 
11.    Talia  fuudebat  lacrimaus,  loug'osque  ciebat  rucassmu  fletus.  V.  Aeu. 

3,  344.  Eu  uuquam  faudo  audistis,  patricios  primo  esse  factos,  uon  do 
coelo  demissos,  sed  qui  patrem  eiere  posseut,  id  est,  uüiil  ultra  quam  iu- 
genuos?  Consulem  iaiu  pati'em  eiere  i)ossum,  a>iunque  iam  ])o(erit  filius 
meus.  Liv.  10,  8.  seinen  f'ater  nennen  und  dadurch  seine ^ihlunftbe- 
iveisen.  Daher  E:s.cire  aufjagen:  Extremos  pavor  eubiübus  suis  cxei- 
tos  iu  fugaju  tulit.  Liv.  5,  45.  —  Vibrare  (vor  den  ^ugen  herum 
vippern,  im  gemeinen  ylusdrucJc)  durch  Schwingungen  bewegen, 
schwingen,  ivie  die  Saite  auf  einem  Tnsfrufnente  {daher  vibrissere  ein 
Trillo  machen  im  Gesang,  Festus.)  überhaupt  von  den  zillernden  Schwin- 
gungen elastischer  Körper  und  ähnlichen:  Samuites  vibront  liastas  aule 
pug-uam,  quibus  iu  puguando  niLil  utimtur.  C  Or.  2,  80.  Sicas  vibrare 
et  sparg'ere  veueua  didicenmt.  G.  Cat.  2,  10.  IMare,  qua  a  sole  collucet, 
albeseit  et  vibrat.  G.  Acad.  2,  33.  Demoslbeüis  uou  iam  vibrareut 
fulmiua,  uisi  numeris  coutorta  ferrentiu".  C  Or.  70.  fiu.  (Crines  vibratos 
caUdo  ferro.  V.  Aeu.  12,  100.  sclnvingend  gemacht,  d.  ?'.  gelräuselt.) 
Oratio  iucitata  et  vi  braus.  C.  Brut.  95,  326.  von  tretendem  ffifz, 
ff^itzf unken,  tvie:  Nee  illis  vibrantibus  concitatisque  senteutiis  velut 
uiissilibus  utetru*.  Ouiuctil.  12,  9,  3. 
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78.    Agricola,  Ruricola,  Arator,  Killicus,  Colonus, 

Agricola  (a^er-colo,  IV,  2,  b.)  der  das  Feld  hauet ^  der  Land- 
wiythj  Bauer:  O  fortimatos  niuiium,  sua  si  bona  norint,  ag-ricolas! 
Virg-.  G.  2,  459.  Arbores  seret  diligens  ag-ricola.  C.  Tusc.  1,  14.  — ■ 
Kurie ola  (rus-colo,  IV,  2,  b.)  der  auf  dem  Lande  {im  Gegensatz  der 
Stadt)  ivolint  und  Feldhau  treibt  {mir  poetisch):  Haecue  ruricolae  pa- 
tereatur  moiistra?  Colum.  10,  337.  auch  von  Tkieren:  Ruricolasqiie 
boves  leto  dedit.  Ovid.  ölet.  5,  479.  —  Arator  (aro,  III,  2.)  der  P/hl' 
ger:  Taurus  arator.  0>-id.  Fast.  1,  698.  r?<'r^cX'er*7rta;m,  AcJcerhaua', 
der  als  Eigenthümer  oder  Pachter  ein  Stück  Feld  bauet  und  beivirth- 
schaftet :  Stiva  inuixus  arator.  Ovid.  Met.  8,  218.  Aratores  Messen 
inSicilientheils  Eingebornef  theils  römische  Bürger ^  C.  Verr.  2,  64.  i)r, 
die  öffentliche  f  d.i.  dem  römischen  f^  olke  gehörige  Ländereien  {ihid,  3  ^ 
43,  102.)  theils  als  Eigenthümei',  theils  im  Pacht  hatten  {ih.^,  21.  pr, 
23,  67.),  wovon  sie  dem  römischen  Kolke  den  Zehnten  ahgabeji:  Incolii- 
mis  luimenis  inanebat  domiiiorum  atqiie  aratoriiin.  C.  VeiT.  3,  54.  pr. 
cf.  3,  18,  47.  45,  108.  86.  98.  —  Colonus  (colo,  V,  2.)  Einer,  der 
das  Feld  baut,  ein  Landbauer :  Alia  est  ratio  ac  scieutia  coloiii,  alia 
pasloris.  Coloui,  ut  ea,  quae  iu  agriciiltiira  nascautiir  e  ten-a,  fi-uctiiin 
faciaiit.  Varr.  il.  K.  2,  praef.  5.  auch  als  Pachter:  Qui  colonus  Labiiit 
couduchim  de  Caeseuiiia  fuadiun.  C.  Caeciu.  32.  vorzüglich  Einer,  der  in 
einer  auswärtigen  Provinz  Ländereien  zum  u4nbau  als  angewiesenes  Ei- 
genthum  erhält:  Quae  iu  uiuuicipia,  quasque  iii  coloiiias  decem\T[ri veliut, 
deducaut  colouos,  (fuos  vellut;  et  iis  agros  assigneiit,  quibus  iu  locis  ve- 
liiit.  C.  Agr.  1,  6.  cf.  2,  28.  pr.  theils  tvaren  dieses  ärmere  römische 
Bürger,  Liv.  1,  11.  theils  Eimvohner  einer  eroberten  Provinz,  denen 
man  ihre  Ländereien  gegen  gewisse  Abgaben  Hess  :  Älagua  pars  Fideua- 
tiuui,  ut  qui  coloui  additi Homauis  esseut,  Lallue  sciebaut.  Liv.  1,  27, — ■ 
VilHcus  (^älla,  IX,  1.)  eigentlich  Jeder  zu  einem  Land  gute  {\'A\di)  ge- 
hörige Sklave :  Avili  villici  rem  doinini  defeudenuit.  C.  Clueut.  59.  be- 
sonders der  f^erwalter  eines  Landguts,  der  JFirthschaflsverwalter,  der 
die  sämmflichcn  Sklaven  und  die  BewirthscJiäJt ung  des  Cuts  unter  seiner 
Aufsicht  hatte:  Si  luandaudum  alicpiid  procm-atori  de  agricultura,  autiin- 
perandiuu  rillico  sit.  C.  Or.  1,  58.  wo  procui-ator  und  villicus  dieselbe 
Person  bezeichnen.  Populus  Romauus  deligit  magistratus,  quasi  rei  publi- 
cae  villi  cos.  C.  Plane.  25.  cf,  Garat.  h.  1. 

79.    Alttf   Penna,   Pinna,    PJuma. 

Ala  {zu^ammengezogejtvon  axilla,  Achsel,  Cic.  Or.  45, 153.)  eigent- 
lich dieAcJisel:  Ne  siut  alae  Iiirsutae.  Pliu.  30,  5.  extr.  cf.Liv.  30,  34,  3. 
Hirsutis  cubet  Lircus  iu  alis.  Hör.  Epod.  12,  5.  der  Flügel:  Galli  cautu 
plausuque  premuut  alas.  C.  Div.  2,  26.  Velonun  paudiiuus  alas.  V. 
Aeu.  3,  520.  —  Peuua  {die  Finne,  d.i.  die  Spitze  eines  Dinges, 
ein  Berggipfel  und  das  Gebirge  selbst,  daher  A])euuiuus,  Alpes  Peniii-. 
iiae  und  Zinne  ;  auch  im  Semitischen  i^:?  die  Ecke,  Spitze,  Adelung.) 
eigentlich  die  grössere  Flügelfeder,  daJier  auch  für  die  Flügel  selbst : 
Pulverem  penuis  detergere.  Pliu.  34, 18,  52.  Graculus  penuas  pavoui, 
quae  decideraiit,  sustulit.  Pbaedr.  1,  3,  5.  Galliuae  pullos  peuuis  fo- 
veut,  ne  liig-ore  laedautiu*.  C.  N,  D.  2,  52.  • —  Piuna  ursprünglich  nur 
der  Aussprache  nach  verschieden,  die  Feder:  Galli  caudis  maguis,  fre- 
queutilnis  ])iuuis.  Varr.  R.  R.  3,  9,  5.  die  Flossfeder :  Pinna e  pedum 
vice  sunt  datae  piscilus.  Pliu.  9,  20.  die  Zinne,  Mauerspitze:  Augusta 
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miiri  Corona  erat:  non  pinnae,  siciit  aübi,  fasti^ium  eins  distiiixerant. 
Ciu-t.  9,  4,  30.  —  Pluma  {Flan?n)  die  Flaumfeder :  Plurnae  versi- 
colores  columWs  datae  sunt.  C.  Fiii.  3,  5,  18.  Dixi,  me  penn  am  fenere. 
Meutitus  smn:  pluma  lenebalur,  quam  remisit  et  fugiti  Senec.  Epist.  42. 

80.  u4la,  Cornu. 

Ala  s.  79.  hiess  die  römische  Reiterei,  in  sofern  sie  der  SclilachiVmie 
der  Infanterie  [der  Legionen)  an  den  beiden  Enden  zur  Dechmg  avf- 
geslellt  wurde:  Alae  dictae  exercilus  equitum  ordines,  quod  circum  le- 
giones  dextra  siiiislraque  tanquam  alae  in  aviiun  corporibus  locabanlur. 
Cinchis  ap.  Gell.  16,  4.  Alae,  ecpiites:  ob  hoc  alae  dicti,  quia  tegimt 
pediles  alarum  rice.  Serr.  ad  V.  Aeu.  4,  121.  9,  604.  Qumn  te  Pompehis  ^  ^ 
alae  alteri  praefecisset,  niag-nam  laudem  assequebare  equitando.  C.  Off.  '.^ 
2,  13.  Alae  Messen  aber  auch  die  Conlingente  der  römischen  Bundes- 
genossen, Infanterie  und  Reiterei,  die  ebenfalls  am  Ende  der  beiden 
Flügel  einer  römischen  Schlachtlinie  ihre  Stelle  hatten  :  Siuistra  socio- 
rum  ala  et  extraordinaril  prima  in  acie  pugnabant.  Liv.  35,  5.  Daher 
heissen  diese  letzt ern  alarii,  zum  Unterschied  von  den  legioimrüs,  Caes. 
1,  51.  alarii  Trauspadani.  C.  Farn.  2,  17.  ferner:  Slationes  equitum 
etcoliorlium  alariarum.  Caes.  C.  1,  73.  ef.  Drakenb.  adLiv.  10,  40,  8. 
Reiter  und  Fussgänger  der  Bundsgenossen,  Äletellus  ciun  expeditis  co- 
Lortibus  apud  primos  erat;  —  in  utrumque  latus  auxiliarios  equites 
dispertiverat.  Sali.  I.  46,  7.;  Cohortes  legionariae.  Caes.  C.  1,  73, 
Consul  LiWum  Salinatorem,  qui  praeerat  alariis  equilibus,  tpiam  concita- 
tissimos  equos  iiumittere  iubet,  et  legionarios  equites  in  subsitliis  esse. 
Liv.  35,  5.  d.i.  römische  In  fanterie  und  Reiterei.  —  Cornua  {Hörn; 
Keltisch  Carnon.  Adelung  im  Mithridates.)  sind  die  beiden  Enden  der 
Schluchtlinie  der  Infanterie,  im  Gegensatz  des  Centrum  (media  acies) : 
Dextro  cornu  GaUi,  siuistro  Saimiites  constiterimt.  adversus  Samiü- 
les  Q.  Fabius  primam  ac  terliam  Icgionem pro  dextro  cornu;  adversus 
Oallos  pro  siuistro  Decius  quiutam  et  sexlam  inslnixit.  Liv.  10,  27.  cf. 
Caes.  1,  52.  Valerius  a  dextro,  Decius  ab  laevo  cornu,  ambo  con- 
ßulares  ad  etpiites  in  cornibus  positos  eveLuntur.  Liv.  9,  40.  med.  In 
weiterer  Bedeutung  schliesst  jedoch  cornu  auch  die  Reiterei  mit  ein : 
Tliraces  in  dextrum  cornu,  Italicos  equites,  incurrermit.  Liv.  42,  59. 

81.  Albus,  CandiduSf  Canus;  Albere,  Candere,  Cw 

nere  etc. 

a.  Albus  {verivandt  mit  falb;  Alb  nie,  Alben,  der  Weissfisch. 
Adelung.)  weiss,  als  natürliche  Farbe;  daher  album  der  Farbelörper: 
Maxime  conspectiis  ipse  est  (dictalor  triumplians),  curru  equis  albis  iuncto 
lubem  invectus.  Liv.  5,  23.  Felix  ille  tarnen  corvo  quoque  rarior  albo, 
luvenal.  7,  202.  Lepidus  censor  aedem  lovis  in  Capitolio,  colunmasque 
circa  poliendas  albo  locavit.  Liv.  40,  51.  (Dealbare  parietes.  C.  Verr. 
1,  55.  extr.)  Ovi  et  album  et  vitellus  in  vas  defundendum  est.  Cels.  6, 
6,  l.med.  —  Candidus  (ceaido  in  accendere,  zünden)  von  der  Aeliw 
lichkeit  mit  glühendem  ßictall,  glänzend,  blendend  iveiss  :  Candida  lilia. 
V.  Aen.  6,  708.  Ovid.Met.4,  355.  Vinum  candidum.  Pallad.  11,  14,  9. 
hlanher  Barer  JFein.  Bei  albus  gibt  der  verschiedene  Grad  der 
Helle,  bei  candidus  das  Reine,  Fleckenlose  den  Unterschied, 
wie  beim  eben  gefallenen  Schnee  :  Candidus,  niveus  et  pura  luce  perfu- 
«us.  Isidor.  Orig-g'.  12,  1.  pag-.  1114.  Aliud  fist,  candidum  esse,  id 
est,  quadam  uiteuti  luce  perfusum :  aliud  album,  tpiod  pallori  constat  esse 
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viciuum.  Serr.  aJ  Virg^.  G.  3,  82.  In  dieser  Hinsicht  honnte  PVinius  das 
Weisse  im  Ei  (albiim)  auch  cauditlum  ovi.  29,  3.  pr.  32,  7.  siib  extr. 
nennen.  Daher  der  Unterschied  in  tropischer  Bedeutung :  Alba  iiau- 
tis  Stella.  Hör.  C.  1,  12,  27.  GlücJc verkündend.  Et  stellis  iiebulaia 
sparg-^re  candidis.  Ib.  3,  15,  6.  von  dem  reinen  GlanzCj  aufheiternd, 
Auiinae,  qiiales  necpie  caiididiores  terra  tiilit.  Hör.  Sat.  1,  5,  41.  re/«e, 
unschtddige.  Elaboraiit  alii  iu  lenitate  et  aequabilitate,  et  piiro  quasi  qiio- 
daitt  et  candido  geuere  dicendi.  C.  Oiat.  16.  schlicht  und  ungekünstelt, 
Caudida  iiidiciis  hora  sit  illa  meis.  Ovid.  Pont.  3,  5,  [)2. günstig.  Iure 
tibigrates,  caudide  lector,  ag^o.  OWd.  Trist.  4, 10,  132.  geneigt,  wohl- 
wollend. Caudidati  hiessen  bei  den  Römern  diejenigen^  die  um  eine 
Ehrcnstelle  anhielten,  von  der  mit  Kreide  aufgefärbten  Toga  (tog-a 
Candida),  die  sie  trugen.  —  Canus  bezeichnet  den silberweissen,  ins 
Grauliche  spielenden  Glanz,  und  ivird  vorzüglich  von  grauen  Haaren 
(caui  capilli,  auch  nur  cani)  gebraucht:  Cana  pruiua.  Virg-,  G.  2, 
376.  Si  quis  cauis  iguem  supi)onat  aristisr,  Orid.  Met.  6,  456.  auch: 
Furius  liiberuas  caua  nive  couspuet  Alpes.  Hör.  Sat.  2,  5,  41.  Rosa 
cauos  odorati  ca  pillos.  Hoi*.  C.  2,  11,  15.  Nou  cani,  uon  rugae 
repente  auetoritatem  m-ripere  possunt.  C.  Seu.  18,  62.  Canities  homini 
tantuui  et  equis.  Pliu.  11,37.  als  Beschaffenheit,  Tropisch:  Cana  Fi- 
des. V.  Aen.  1,  292.  grau  vor  u4.lt ei', 

b.  Derselbe  Unterschied fndei  bei  denJyQriv&tis  Statt :  Albere  weiss 
seyn,  der  Farbe  nach,  XIX ^  albescere  es  tverden,  XVII,  2.  ex- 
albescere  ganz  bloss  werden,  ei'blassen:  Albicare  iveisslich  iver- 
denundseyn,  XX,  6.  Campique  iugeutes  ossibus  albent.  V.  Aen.  12, 
36.  Ut  rideain  cauis  albere  capillis  caput.  Ovid.  Her.  13,  161.  Leuit 
albescens  auimos  capülus.  Hör.  C.  3,  14,  25.  Exalbescat  metu, 
C  Oi'at.  3,  58.  Si  qui  Iremerent  et  exalbescerent,  vel  ipsi  per  se, 
motu  «lentis  aliquo,  vel  obieeta  terribUi  re  extrinsecus.  C.  Acad.  2,  15.  sub 
extr.  llivus  deorsum  rapitur,  atcpie  offeusus  aliquo  a  scoi)ulo  lapidoso  al- 
bicatur.  Varr.  ap.  Nou.  2,  58.  Lateres  ducendi  suut  e  cretoso  et  albi- 
cante  solo.  Plin.  35,  14,  49.  —  Candere  glühen,  blendend  weiss 
seyn ,  Candescere  glühend  werden,  Excandescere  ganz  glühend 
werden:  Candenti  ferro.  Varr.  ap.  CLaris.  p.  lOQ.  Dionysius  c an- 
deute carbone  sibi  adurebat  ca])illum.  C.  OfF.  2,  7.  Candenti  corpore 
cycnus.  V.  Aen.  9,  663.  Ferrea  lamna  ad  ignem  collocetur,  donec  can- 
descat.  Vitruv.  7,  9,  5.  Solet  aer  candescere  solis  ab  ictu.  OA-id. 
Met.  6,  49.  Si  aniurcain  cocpias,  quum  bitumen  et  sulfiu"  additum  est,  ex- 
candescet.  Cato  R.  K.  95.  Haec  nuUaiu  Labent  Tim,  nisi  ira  excan- 
duit  fortitudo.  C.  Tusc.  4,  19.  von  Zorn  entbrennen.  —  Canere  grau- 
lich weiss  seyn,  c  a  u  e  s  c  e  r  e  es  iverden  :  Dum  mane  noviim,  dxnn  gramina 
caueut.  Virg-.  G.  3,  325.  sc.  rore.  IVecdum  temj)oribus  geminis  cane- 
bat  sparsa  senechis.  V.  Aen.  5,  416.  Canescunt  turpi  tecla  relicta 
situ.  Ovid.  Am.  1,  8,  52.  Tropisch:  Ouum  ipsa  oratio  iam  nostra  ca- 
nesceret,  haberetque  suam  quandain  maturitatem,  et  quasi  seuectutem. 
C.  Brut.  2. 

82.  uälere,  Nutrire, 

Alere  {altdeutsch  alen,  wachsen,  keltisch  al  erncihi,  daher  alt) 
ernähren,  erhalten:  Aer  spiritn  ductus  alit  et  sustentat  animantes. 
C.  N.  D.  2,  39.  fin.  Qiuun  agellus  exim  non  satls  a  1er  et,  ludi  magister 
fuit.  Ib.  1,  26.  Dicebas,  neminem  esse  divitem,  nisi  qui  exercitum  alere 
posset  suis  fructibus.  C.  Parad.  6,  1.     Belliun  alere.  Liv.  31,  15.  fin. 
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Diceiidi  assiduitas  aluit  auclaciam.  Clav.  1,  3.  —  Nutrire  nähren 
i^dehi7ig),  Nahrungsminel gehen:  Balaenae  maiiuuis  foetiis  iiutriunt. 
Plia.  11,  40.  extr.  liiita  ciiicre  vult  nntriri.  Id.  19,  8,  45.  Tropisch, 
hegi'rmiigen,  vnt erhalten:  Pax  Cererem  nutrit:  pacis  ahunna  Ceres. 
Ovid.  Fast.  1,  704.     Nutrire  amorem.  Ovid.  Art.  3,  579. 

83.  Alga,  Ulva. 
Alg-a  3Ieeiiangf  Seegras:  In  mari  tantiun  alg-ae  g'ig'nmitiir.  PHn. 
31,  10.  §.  4.  Alg;ain  iiiaris  tlieriacen  esse,  Nicaiider  tradit.  Plura  eiiis 
geuera.  Id.  32,  6.  extr.  Genauer  lüsst  es  sich  nicht  bestimmen,  vgl. 
f^oss  zu  VLrg'.  Ecl.  7,  42.  Schneiders  griech.  liejc.  v.  (pvi<og.  Cras  foliis 
xiemus  imiltis  et  alga  litiis  iuulili  deinissa  teinpestas  ab  Eiiro  sternet.  Hör. 
C.  3,  17,  10.  daher  für  etwas  Weiihloses:  Et  gemis  et  virtiis,  iiisi  ciun 
re,  vilior  alga  est.  Hör.  Sat.  2,  5,  8.  (^u4.1s  Sumpf gj-as :  Ranae  territae 
virides  iii  alg-as  inisere  ftigientes  ruuiit.  Append.  ad  Phaedr,  Fab.  2,  8. 
sehr  unsicher!)  —  ülva  Kolhenschilf,  typlia,  L.  ein  Smnpjgeivächs 
von  etwa  drei  Ellen,  das  auf  wicdartigem  Hahne  eine  schwarzbraune, 
aus  haarigen  Fasern  gedrängte  Kalbe  trägt,  F'oss  zu  Virg.  G.  3,  175. 
Ulvam  palustiem.  Ibid.  Lüuosocpie  lacu  i>er  noctem  obscurus  in  ulva 
delilui.  V.  Aeu.  2,  135. 

84.    AJlcunde,  Aliunde, 
Alicxmde  irgend  woher:  Veiüt  ineditatiis  alicunde  ox  solo  loco. 
Ter.  Anclr.  2,  4,  3.    —    Aliuude  anders  woher:    Radice  cedri  uiliil 
crispius,  uec  aliuude  jjretiosiora  opera.  Pliu.  13,  16. 

85.  Alienare,  udbalienare,  Inimicare* 
Alienare  (aliemis  von  alius,  s,  86.  V,  2.  XX,  1.)  und  verstärJct 
abalienare  machen,  dass  Etwas,  das  Jemand  gehörte,  ihm  fremd 
ivird:  Turpitudiiiem  siunmam  esse  arbifrantur,  referri  iu  literas  pnblicas, 
j)re(io  addiicfajn  civitatem  ea,  quae  accepisset  a  maioribxis,  rendidisse  atque 
a  b  a  1  i  e  n  a  s  s  e.  C.  Verr.  4,  60.  veräussern.  Venire  vestras  res  proprias,, 
et  iu  perpetiuun  a  robis  abalienari  licebit?  C.  Agr.  2,  21.  {in  beiden 
Stellen  haben  andere  Ausgaben  alienare.)  cf.  Ib.  2,  24,  64.  27,  72.  VeiT. 
3,  50,  119.  Quaedam  pestes  Lominum  et  te  uonmuiquam  a  ine  aliena- 
ruut,  et  nie  aUquando  iiumutaruut  tibi.  C.  Faui.  5,  8.  abgeneigt  machen, 
veruneinigen.  Amissa  est  dignitas  consularis  culpa  eorum,  qui  a  senatu  et 
ordinem  comunctissiuiuui  et  liomiuem  clarissinnur»  abalienaverunt.  C 
Fam.  1,  8.  Cimon,  quod  iani  nonnuUae  insulae  defecerant,  alienatas 
ad  officium  redire  coegit.  Ae]).  5,  2.  auch,  Etwas  anders  machen,  als  es 
gewesen  ist,  mithin  seine  Natur  ändern,  verderben:  Intestina  evoluta 
momento  alienantur,  externo  et  insueto  spiritu  circumdata.  Cels.  7,  16. 
ante  med.  • —  luimicare  (uiimicus,  XX.)  zum  Feinde  oder  feindselig 
machen:  Nou  ii-a,  <piae  procudit  enses,  et  miseras  inimicat  urbes.  Hör. 
C.  4,  15,  20.  Noster  Publius  mihi  inimicatur.  C.  Alt.  2,  19.  a  med. 
Sin  aulem  id  neges,  stalim  abalienant  se  et  inimicantur.  C.  Petit.  Cons. 
12.  welches  aber  Lambinus  und  Corradus  in  et  cerie  ahaiieneSf  et  statim, 
et  plures,  veräiulert  haben» 

86.  Alius,  Alter;    Secundus;    Alii,  Ceteri,  Reliqui, 

a.    Von    mehrern  Gegenständen  demselben   Gattung  ist   Alius   ein 

Andrer,  ivenn  j^'erschiedenheit ;  Alter  der  Andre  in  Rücksicht  des 

Einen,  wenn  ein  wechselseitiges  F'erhälfniss  Zweier  angedeutet  ivird: 

In  castris  Curionis  imnsquisque  opiniones  fingebat,  et  ad  id,  quod  ab  alio 
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aiidierat,  sui  aliquiJ  (iuioiis  addebat.  Hoc  ubi  uuo  auctore  ad  plares  per- 
manaverat,  at(pe  alias  alii  trausdiderat,  plures  auctores  eins  rei  vide- 
bautur.  Caes.  C.  2,  29.  Galli  liabeiit  legibus  sauctum,  si  qiiis  quid  de  re 
publica  a  fiiiijninis  nimore  ac  fama  accejjevit,  uli  ad  magisfratum  deferat,  neve 
cum  quo  alio  commuuicet.  Caes.  6,  20.  Faina  est,  ludibrio  fratris  Kc- 
jniun  noros  ti-ansiluisse  muros  :  inde  ab  irato  Romulo,  quum  verbis  iucrepi- 
taus  adiecisset,  Sic  deiude,  quicunque  alius  fransiliet  moenia  mea,  mter- 
fectiuu.  Liv.  1,  7.  Ila  duo  deiuceps  reg-es,  alins  alia  via,  ille  bello, 
liic  pace,  civitatem  auxerunt.  Liv.  1,21.  der  eine  auf  dem,  da-  andere  auf 
einem  andern  If^ege.  Alia  fox-i  vis  est,  alia  ti'icliuii:  iiou  idem  iudicuia, 
comessatovumque  conspectus:  lux  deuique  loug-e  alia  est  solis  et  Ijclmo- 
rum.  C  Coel.  28.  —  Duo  ordiuarii  cousules  eius  anni,  alter  morbo,  alter 
ferro periit.  Liv. 41,  18.  Asinius,  occisus,  qmxinxiuuiniamet  alterum.  diem 
desideraretur.  C.  Clueut.  13.  Ad  Brutiim  nostrum  lios  libros  alteros 
qxiiiique  mitlemus.  C.  Tusc.  5,  41.  hei  einer  ziveifen  Sendung  in  Bezie- 
hung auf  die  ersfe.  Osteudet,  iiullam  alterftiu  Romam,  nerpie  aliam 
ßedem  iuiperii,  uobis  Cousulibus,  futuram.  C.  Agr.  1,  8.  cf.  C.  Pliil.  12,  3, 
7.  Pompeius  ad  omnia  me  alterum  se  fore  dixit.  C.  Att.  4,  1.  sein 
anderes  Ichj  von  zwei  idinlichcn  Gegenwänden^  F.  Crassus  me  sicut 
alterum  pareutem  et  observat  et  dilig'it.  C.  Farn.  5,  8. 

h.  Werden  mehr  als  Zwei  genannt,  so  bezeichnet  auch  hier  Alius 
T^erschiedenheii ,  Alter  ivechselseitige  Beziehung  auf  das  Eine,  mit- 
hin  bloss  Zahl,  Secundus  (sequor,  XV,  1,  c)  Ordnung  in  der  Folge: 
Gallia  est  oniuis  divisa  in  partes  ti-es,  quarum  xmam  iucoluut  Belg;ae,  aliam 
Aqiiitaui,  tei'tiam,  qui  ipsorum  lingua  Celtae,  uostra  GoUi,  appellautur. 
Caes.  1,  1.  einem  andern.  —  Ptolemaeus  tum regiiabat  alter  postAlexan- 
driam  couditaui.  C.  Off.  2,  23.  der  Andere,  in  Beziehung  auf  den  Ersten. 
Altera  iam  terittu' bellis  civiübus  aetas.  Hör.  Epod.  16,  1.  Lucillio  cen- 
turioui  miJiles  vocabulum  Cedo  alteram  iudidei-aut;  quia,  fracta  vite  iu, 
tergo  mUitis,  alteram  clara  voce  ac  rursus  aliam  poscebat.  Tac.  1, 
23.  —  loves  tres  mimerant:  ex  quibus  primum  et  secuudum  natos  iu 
Arcadia,  alterum  patre  Aethere,  alterum  pati-e  Coelo  feruut;  tertimn  Cre- 
tensem,  Saturui  filium.  C.  N.  D.  3,  21.  Haec  (Pelopidae)  fuit  altera 
persoua  Tliebis,  sed  tameu  secunda,  ita  ut  proxima  esset  Epamiuondae. 
INTep.  16,  4.  alieiix  der  Zahl,  secuuda,  die  Zweite,  dem  Bange  nach. 

c.  Alii  Andere,  so  fern  sie  von  den  vorher  Gedachten  verschieden 
sind;  Ceteri  (wird  von  xal  tzeQog  abgeleitet)  alle  Andere,  alle  Uebri- 
gen,  so  fern  sie  mit  den  vorher  Erwähnten  ein  Ganzes  ausmachen  ;  K  e  - 
liqui  (reliuquo,  statt  relicuus,  IV,  3.)  die  Andern,  die  Uebrigen,  so 
fern  sie  als  Best  genannt  iverden  :  Nos  quantimi  iu  utroque  profeceiimus, 
aliorum  sit  iudicium.  C.  Oif.  1,  1.  Pjginaliou,  scelere  aute  alios  im- 
manior  omues.  V.  Aen.  1,  347.  ivo  flicht  cetcros  stehen  durfte.  —  Oimies 
Lomines,  qui  sese  Student  praestare  ceteris  auimalibus.  Sali.  C.  1.  At 
idem  (Sulla)  uon  affuit  alio  iu  iucUcio,  tpmmadesseut  ceteri.  C.  Süll.  29. 
sc,  Catiliuae  socii.  • —  Eraiit  mihi  oppida  complura  etiam  reliqua,  qiiae 
adire  vellem.  C.  Verr.  2,  27.  Prima  ofGcia  diis  immortalibus ;  secunda 
patriae;  tertia  parenübus,  deiuceps  gradatim  reliquis  debentur.  C.  Off. 
1,  45.  Omnibus  Druidibus  praeest  imus.  Hoc  mortuo,  si  qui  ex  reli- 
quis excellit  diguitate,  succedit.  Caes.  6,  13. 

87.    Aliquavidiu,  Aliquaniisper. 

A 1  i  q u  a  m  d  i  u  (aliquam-diu,  wie  aliquam  multi.  C.  VeiT.  4,  25.  i.  e.  mi- 
nus quam  multi.  Gaiat.  h.  1.)  eine  ziemliche  Zeit  lang,  d.  i,  nicht  gar  lange, 
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hezicM  sich  mifdte Dauer  äersdhen  Handlung  selbst ;  A 1  i fjti  a n  t  i  s p e r 
(aliqiianüim-per)  einige  Zeit  lang,  ein  Weilchen,  auf  die  Dauer  einer 
Handlung  währenddes  f 'erlauf s  einer  andern :  Brutiis  Aristum  AlLenis 
arnlmt  aliquamdiu.  C.  Acad.  1,  4.  exlr.  —  Coucedere  aliquantisp  er 
liiuc  mihi  iutro  übet,  diuii  conceiitiirio  iii  corde  sycopLandas.  Plaut.  Pseud. 
1,  5,  158.  Tacet.  cur  nou  ludo  Limc  aliqiiantisper?  Ter.  Ad,  4, 5,  5» 
cf.  Noniusll,  20. 

88.    Jtllicere,  Allectare,  Delenire,   SoUicttaref  Ad" 
ducere,    Jittrahcre,    Compellere, 

Allicere  (ad-lacio,  Joden,  Adelung.)  anlocJccn,  durch  sinn- 
liche Betvegungsgründe  von  etivas  Angenehmem  zu  Etwas  zu  bewegen 
suchen:  Voluplas  parvcs  al  se  allicit,  et  bestias.  C.  Fiu.  2,  10.  extr. 
Virtusliomiucs  allicit  ad  tUifgeudmn.  C.  Lael.  8,  28.  Tropisch:  ölagnes 
lapis  leiTumadse  allicit  et  altrabit.  C.  Div.  1,  39.  —  Allectare  (al- 
licio,  verstcirKt,  XX,  10.)  anlirren,  recht  sehr  anloclen,  ivo  also  die 
Weigerung  grössere  Selbstüberwindung  voraussetzt:  ßoves  sibilo  al- 
lectare, quo  libentius  bibaut.  Coliuii.  2,  3.  extr.  Ad  agrum  fniendum 
non  modo  nou  retardat,  verum  etiam  iuvitat  atcpie  allectat  senectus.  C. 
Seu.  16,  57.  —  Delenire  (de-lenio,  lindern,  lonleuis,  lind,  ge- 
linde. Adelung.)  besänftigen;  ftir  Etzvas geiv innen,  einnehmen  durch 
hiebkosungen,  Schmeicheleien,  auch  durch  Ltist:  Delenire  Lomiiuim 
auimos  praeda,  prelio,  oratioiie  bcuigna.  Liv.  1,  57.  iiiit.  C.  Verr.  3,  68, 
iuit.  Oif.  2,  14,  48.  Mulier  auimum  adolesceutis  ])ellexit  ils  oimübus  rebus, 
(piibus  illa  aetas  capi  ac  deleniri  potest.  C.  Clueut.  5,  13.  Andere 
schreiben  mit  dem  Umlaut  delinio,  und  deliuit  steht  Hör.  C.  3,  1,  43. 
dtirch  Handschrifien  und  alte  Ausgaben  sicher  ;  in  der  grössern  Anzahl 
Stellen  aber  haben  die  bessern  Handschriften  deleuio.  Burm.  ad  Ovid, 
Met.  11,  163.  ad  Phaedr.  3.  pr.  44.  Drak.  ad  Liv.  5,  31,  1.  Garat.  ad  C. 
Mil.  35.  p.  226.  —  Solli  citare  (S  ollicitare  est  sollo  citare  [von  cieo], 
id  est,  ex  suo  loco  movere.  Festus.)  aufwiegeln,  zu  vei führen  suchen : 
Couvictolitanis  Aeduus,  sollicitatus  ab  Arveruis  pecimia.  Caes.  7,  37. 
Pausaiüas  Helotes  sollicitare  spe  libertatis  existimabatiir.  Nep.  4,  3. 
Servum  Diogenem  Fabricius  ad  veuenum  Avito  daudiun  spe  et  pretio  sol- 
licitare coepit.  C.  Cluent.  16.  • —  Adducere  {s.  abducere,  4.)  zu  Et- 
was ziehen,  bringen,  bewegen,  veranlassen:  Bruti precibus  paeue  ad- 
ductus  scripsi  ad  eum  de  optimo  genere  dicendi.  C.Alt.  14,  20.  Ad- 
ductus  sum  officio,  fide,  misericordia,  multorum  bonorum  exemplo,  ve- 
teri  consuetudiaie,  iustitxitoque  maiorum,  ut  onus  Iioc  laboris  mihi  suscipieu- 
dum  putarem.  C  Caecil.  2.  —  Attrahere  (s.  abstrahere,  4.)  mehr  ge- 
waltsam heran,  herbeiziehen:  Adducitur  a  Venerüs,  atque  adco  attra- 
liitur  Lollius.  C  Verr.  3,  25.  Tropisch:  IXUiil  est,  quod  ad  se  rem  ul- 
lam  tam  alliciat,  et  tarn  attraliat,  quam  ad  amicitiam  similitudo  morum. 
C.  Lael.  14,  50.  —  Compellere  (com-pello,  treiben,  verwandt  mit 
pila,  Ball,  näXXco  Spule,  Spiel.  Adelung.)  zusammen  treiben: 
Compulerant  greges  Corjdou  et  Thyrsis  iu  uuum.  Virg-,  Ecl.  7,2. 
Ad  rivuni  eundem  lupus  et  agnus  veuerant,  siti  compulsi.  Phaedr.  1, 
1,  1.  Tropisch,  zu  Etwas  treiben:  Transfugae,  tradi  se  Komanis  rati, 
merceuariornm  quocpie  mUitum  auxilia  iu  eundem  compulere  metum. 
Liv.  25,  29.  Ouum  vero  in  hunc  sensum  et  alliciar  beueficiis  Lomi- 
mim,  et  comi>ellar  iniurüs;   facile  patior,  C,  Fam,  1,  9,  61, 
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89.  Allucinart,  Nugari,  Ludere,  AUudere,  Ahludere, 

Allucinari,  rlclüiger  alncinari  (akvco Tiernmirren,  XX,  2.  Cloa- 
tius  alncinari  factnm  scripsit  ex  eo,  qnod  dicitnr  Graece  alveiv,  unde 
e  1  n  c  n  ui  qnoqne  esse  dictnm  pntat,  a  litera  in  e  versa,  tai'ditatem  (jnaudam 
aniini  et  stnporem,  tpii  alncinantibns  plernmcpie  nsn  veiiit.  Gell.  16,  12.  cf. 
]Vonins2,  406.  Die  Schreibart  lialucinor,  hallnciuor  scheint  ver- 
allet.  Gell.  2,  3.  Hiernach  aber  leiteten  Andere  dieses  Jf^orthervon 
Halins  oder  Alliis,  pollex  pedis  scaudens  snper  proxininin.  Festns ;  und  cr- 
Jylärten  es  durch  offendere.  Alnciuatio,  erratio.  Festns.)  die  Gedan- 
ken nicht  beisammen  haben,  gedankenlos,  unachtsam  setjn,  faseln :  Qni 
seqnitnr  greg^em,  circnms])ectns  ac  vigilaus  magna  dementia  moderetm*. 
Stare  debet,  ne  fnr  ant  bestia  liallncinauteiu  pastorem«decipiat.  Colu- 
mell.  7,  '6.  extr.  TropiscJi:  ohne  Ueberlegung,  gedankenlos  sprechen, 
herplappern :  Qnemadniodnm  coram  qnnm  snmns,  sermo  nobis  deesse  non 
solet:  sie  epistolae  nostrae  debent  interdnm  alncinari.  C.  Q.  Fr.  2,  11. 
Ista  a  Tobis  quasi  dictata  redduntnr,  qiiae  Epicnrus  oscitans  alucinatus 
est.  C.  N.  D.  1,  26.  —  Die  folgenden  Verba  hingegen  bezeichnen  Hand- 
hingen,  die  mit  Besonnenheit  geschehen:  Nngari  (migae,  XX.)  schwa- 
tzen, ohne  Ueberlegung  und  von  unbedentenden  Dingen  sprechen,  auch 
scherzend  plaudern:  Democritus  non  inscile  nng-atur,  ut  pLysicus.  C 
Div.  2,  13.  Milii  qnoqne  edepol,  qniun  Lic  nngatnr,  contra  ungari 
lubet.  Plant.  Trin.  4,  2,  55.  —  Ludere  (von  Lydns  ein  Lädier.  So 
Messen  die  JEtrusker,  als  Colonie  der  Asiatischen  Ltt/dier,  die  das  Spiel 
erfunden  hatten,  llerodot.  1,  94.  daher  auch  Lydus  ein  Schauspiele}', 
Pantomimist ,  weil  Rom  diese  Künstler  aus  Etrurien  erhielt,)  spielen, 
scherzen:  Scipio  et  Laelins  nngari  cum  illo  (Lucilio)  et  discincti  ludere. 
Hör.  Sat.  2,  1,  73.  Parvi  nihil  eornm  cogitant,  si  tpiaudo  Ins  In  deute» 
jninamur  praecipitatnros  alicnnde.  C  Fiu.  5,  11,  31.  — •  Alludere  hei, 
um  Jemand  spielen ;  auf  Etwas  anspielen :  Molestus  ille ,  intempestivo 
qui  occupato  alluserit.  Pliaedr.  3,  19,  12.  Galba  allndeus  varie  et 
copiose,  multas  siniilitndines  afferre.  C.  Or.  1,  56.  —  Ablndere  eine 
unpassende  Anspielung  maclien :  Haec  a  te  uou  multum  abludit  imag;o. 
Hör.  Sat.  2,  3,  320. 

90.  Alluvio,    Alluvies,    Circumluvio,    Eluvio,    Eluvtes^ 
Dihivium,    Diluvies ,   Illuvies,    Colluvio,    Colluvies, 

Proluvium,  Praluvies, 

Alluvio  (ad-lno  mit  eingeschobenem  \,  wie  itt  layo,  IT,  2.)  die  An- 
spülung, Anschwemmung  des  Erdreichs  durch  einen  Eluss,  durch  He- 
gengüsse, und  das  angespülte  Erdreich  selbst ;  Alluvies  das  ausgetre- 
tene, anspülende  Wasser,  als  Beschaffenheit :  Qnod  per  alluvionem 
Q.«-vo  nostro  Humen  adiecit,  iure  gentiiun  nobis  acquiritiu*.  Per  alluvio- 
nem antem  id  videtnr  adiici,  qnod  ita  pauiatim  adiicitur,  nt  intelligere  non 
possimus,  quantnm  qnoqne  temporis  moniento  adiiciatnr.  Caius  Digg.  XLI, 
1,  7.  In  proxima  allnvie  pueros  exponunt.  Liv.  1,  4.  —  Circum- 
luvio die  Utnschwemmung ,  wenn  ein  Stück  Acker,  %vie  eine  Insel, 
ringsum  vom  ausgetretenen  Wassei'  umspült  wird  und  durch  ange- 
schwemmtes Ennd  tvüchst :  In  cansis  centmnviralibns  alluvionum  et 
circumluvio  nnm  jnra  versantur.  C.  Orat,  1,  38.  —  Eluvio  das  Aus- 
treten des  Wassers,  wovon  Ueberschwetnmung  die  Folge  ist :  Causae  elu- 
vionls.  €.  Oif.  2,  5,  16.  Eluviones  exustionesqne  terrarnm  accidere 
tempore  certo  uecesse  est.  C.  Soimi.  7.     Ein  vi  es  das  ausgetretene  Jfas- 
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ser  selbst:  Quotiqne  fuit  cainpiis^  vallein  decursus  aqxiomm  feclt,  et  elu- 
vie  mons  est  tlecluctiis  ia  aequor.  Ovid.  Met.  15,  266.  —  Diluvium  die 
Uebet'schwemmung,  in  so  fern  sich  dieselbe  über  eine  Fläche  Landes 
verbreitet:  Hie  assiduae  lempestates  et  crebra  diluvia.  Tiberis  alveiun 
excessit,  et  deiuissioribus  ripis  alte  superfimdilur.  Pliu.  Ep.  8,  17.  pr.  Be- 
rosus  coiiflagralioni  atque  diluvio  teriSpus  assig-nat :  imuidatioiiem  futu- 
ram,  cpiiun  siderum  tiirba  iu  Capriconium  convenerit.  Seuec.  IV.  Q.  3,  29. 
von  der  letzten  allgejneinenUeberschweinyn'inß;.  Diluvies  die  JF asser- 
/liifhj  als  Beschaffenheil :  Aufidus  cum  sae^ät,  liorreudamque  cultis  di- 
iuviem  meditatur  agris.  llor.  C.  4,  14,  27.  —  Illuvies  ist  das  Fhiss- 
ivasser  innerhalb  der  Ufer:  Rliadamistus  coiiiug'em  \^l!nel■a(am  ripam  ad 
Araxis  trahit,  üumiiii  tradit.  Interim  Zenobiam  (id  mulieri  nomeu),  platida 
illuvie  spiraulem  advertere  pastores.  Tac.  12,  51.  6e<  lustiu.  2,  1,  14. 
2,  6,  10.  aquarum  illuTies  die  Fluth,  in  so  fern  sie  über  eine  Fläche 
Landes  hjmvit  vnd  sie  bedecAt ;  gewöhnlich  aber  von  iu  alsJSegation 
genommen:  der  Schmuz,  die  UnreinigJceit  als  Folge  des  Nicht  wa- 
sch ens:  lutonsa  iufuscat  pectus  illuvie  scabrum.  Accius  poeta  ap.  C. 
Tusc.  3,  12.  AnciUula  pauuis  obsita,  neglecla,  immunda  illuvie.  Ter. 
Heaut.  2 ,  3,  53.  Subito  e  silvis,  macie  confecta  suprema ,  iguoti  nova 
forma  \\n^  miserandaque  cultu  procedat :  tUra  illuvies,  immissaque  barba. 
V.  Aeu.  3  ,  590.  —  C  0 11  u  A'^ i  o  und  als  ^bstractum  C  o  1 1  u  v  i  e  s  der 
Ztisammevjhiss  von  allerlei  XJnflath:  Purgamenta,  qiiae  colluvies  cor- 
tis  et  aedillcii  cpiotidie  gignit.  Colum.  2,  14,  8.  Tropisch  :  III e  nefarius, 
ex  omiiimn  scelenun  colluvioue  uatus.  C.  Sext.  7.  Te  iu  certamine 
viiici  cum  illo  (Pompeio)  facilius  patiaris,  quam  cum  Loc  (Caesare)  iu  ea, 
qtiae  perspicitin- futura,  colluvie  reg;uare.  C.  Att.  9,  10.  a  med.  —  Pro- 
luvies  die  vordringende  Fluth  ;  auch  der  Unßath,  der  ans  den  Gedär- 
men hervor]\:ovwit :  Komae  et  maxime  Appia  ad  Marlis,  mira  prolnvies. 
Crassii)edis  ambulatio  ablata,  liorti,  taberuae  ijlurimae:  mag-ua  vis  aquae 
usque  ad  pisciuam  ptiblicam.  C,  Farn,  3,  7.  Foedissima  veutris  proln- 
vies, V.Aen.  3,  217. 

^,/„>.'^'^'^-'^-^^^^^^^'^^  ^^'^''^^'^'   i^i^/ww*. 

Altern  US  (alter,  V,  1.)  einer  um  den  andern,  abivechselnd :  lunctae- 

que  Njmpliis  Graliae  deceules  alterno  teiTam  qiiatiuut  pede.  Hör.  C.  1, 
't^^^^r  4,  6.  Malus  poeta  epigramma  iu  Sullam  fecerat  alternis  versibus  lou- 
'f.PiVA  giusculis.  C.  Arcli.  10.  luxta  lu-bem  vites  quaedam  alternis  putaiitur 
r^'^^^^*'/  aimis.  Plin.  17,  23.  §.27.  ein  Jahr  ums  andre,  alle  zwei  Jahre.  lam- 
'/      bus  pes  alternis  aptus  sermouibus.  Hör.  A.P.  81.  für  den  Dialog.   — • 

Mutans  (muto  vertauschen,  IV,  3.)  was  man  gegen  Fl  was  vertauscht ; 

wechselseitig,  wenn   Gleiches  mit  Gleichem  erwiedert  ivird :  ÄIu  tu  um 

iu  amicitia  est,  quam  par  voluntas  accipitur  et  redditiir.  C.  Fam.  5,  2,  5. 

Cui  potest  esse  vita  vitalis,  qui  uou  in  aniici  mutua  beuevolenlia  con- 

quiescat?  C.  Lael.  6,  22. 

92.  u4.lt tiSy  Profundus. 

Altus  {das  Participium  von  alo,  XIII,  1.  eigentlich  aif genährt,  gross 
gewachsen:  AI  tum  ab  alendo  dictum.  Varro  Mauio :  Habens  ante  po- 
sitam  alimouiam,  sedens  altus  alieno  sumtu.  Aonius  3,  8.  vgl.  oben  81.) 
was  von  der  Frdoberßäche  durch  seine  Höhe  oder  Tiefe  abweicht ;  daher 
noch,  und  tief:  AI  tum  et  superiorem  et  inferiorem  alfitudiucm  signi- 
ficat:  namque  mensurae  uomeu  est  altitudo.  Serv.  ad  V.  Aen.  1,  3.  Maio- 
resque  cadmit  altis  de  montibus  nmbrae.  Virg.  Ecl.  1,  83.     Alte  succe- 
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dere  coelo.  Vir^.  Creorg-.  4,  227.  Flumlne Rheno,  latissiino  afrpie  altis- 
simo.  Caes.  1,  2.  Haec  domitor  luaris  edidit  alti.  V.  Aeu.  5,  799.  auch 
schleclitweg  alt  um  die  hohe  See:  lu  ipso  adihi  atqne  ore  poiiiis,  ubi 
priimun  ex  alto  siims  ad  iirbein  ab  litore  iitflectitiir.  C.  Verr.  5,  12.  Nau- 
tae  quam  adversa  lempestate  in  alto  iactareutur.  C.  luv.  2,  31.  Al- 
tum,  proime  mare  i>rofundum.  F^st.  IVix  alta  iacet.  Virg-.  G.  1,  310. 
Cum  ex  alto  puteo  sursum  ad  sujuinum  esceuderis,  maximum  periculum 
inde  est,  a  summo  ue  rursum  cadas.  Plaut.  Mil.  4,  4,  14.  Tropisch:  Homo 
sajnens  atque  alta  et  dlTma  cpiadam  meute  praedihis  multa  vicUt.  C.  Mil. 
8.  Te  sine  nil  altum  maus  iuclioat.  Virg;.  G.  3,  42.  cf.  Nouius  4,  8. 
Premit  altum  corde  dolorem.  V.  Aeu.  1,  209.  Alitimm  pecudumque 
geuus  sopor  altus  Iiabebat.  Ib.  8,  27.  Secuudae  vigiliae  tempus  morta- 
les  somuo  altissimo  premit.  Liv,  7,  35.  —  Profundus  (pro-fundus, 
Boden.  Adelung.)  mit  fernem  Boden,  d.i.  in  die  Tief e  hinein-' 
gehend,  tief:  Pro  praepositio  siguificat  porro,  ut  cum  profuudum  di- 
cimus  pelag'us,  ut  cui  porro  fuudus  sit.  Diomed.  I.  p.  408.  Putsch.  P  r  o  - 
fuudum  diciturid,  quo d  altum  est,  ac  fimdum  louge  Labet.  Festus.  Mare 
profuudum  et  immeusum.  C.  Plane.  6.  Magna  pars  liostimn  rupibus  iu- 
viis  in  profundae  altitudiuis  convalles  delapsa  est.  Liv.  38,  23.  Coeliun 
profuudum.  V.  Aeu.  1,  58.  in  so  fern  man  tief  hineinschauet.  Tro- 
pisch: Partem  praedae  profundae  libidiaes  devorarunt.  C.  Pis.  21.  init. 
Romanos  iuiustos,  2'^<)f^^^'^^  avaritia,  commimes  omuiiuu  liostes  esse. 
(Sali.  I.  81.        £-1   ,.     ■'"•i'-cf  I  '  ■  i  'ij'i'iHi'fi'-  n'\   ■^  • 

9."».   uiltus,   Edttus,   udrduiis,    Celsits,   Excelsus,   Prae^ 
celsus,  Procerus,  Stthlimis, 

Altus  {s.  92.)  hoch,  bezeichnet  die  senJcr echte  Höhe  eines  Gegen-* 
Standes,  oder  die  Enlfemung  seines  obersten  Punktes  von  der  Erdober- 
jläche;  daher  auch  bei  MassbesI innnungcn  nur  dieses  Beiwort  gebraucht 
iverden  X'atm :  Super  terrae  tumulum  nolult  tpild  statui,  uisi  coliunellam, 
tribus  cubitis  ne  altiorem.  C.  Leg^.  2,  26.  Oscilla  ex  alta  suspeudmif 
inollia  pinu.  Virg-.  G.  2,  389.  Exegi  monumentum  aere  peremiius,  regali- 
cjue  situ  pyramidum  altiiis.  Hör.  C.  3,  30,  1.  Altaque  congestos 
struxisse  ad  sidera  monles.  Ovid.  JMet.  1,  153.  —  Editus  (e-dare,  edere 
herausgeben)  aus  einer  ebenen,  oder  doch  niedrigem  Gegend  herausge- 
hoben, erhaben:  CoUis  erat  paululum  ex  planitie  editus.  Caes.  2,  8. 
cf.  3,  19.  pr.  7,  18.  69.  Tbraces  montium  editis  inciüti,  atque  eo  fero- 
cius  agitabant.  Tac.  4,  46,  —  Ar d uns  {hart,  uädehing.)  steil,  voit 
einer  in  mehr  senhrechter,  als  schräger  Michtung  aufwärts  gehenden 
Seitenjläche  eines  hoben  Gegenstandes :  Adsum  atque  advenio  Aclierunte 
vix,  via  alta  atque  ardua.  Enn.  ap.  Cic.  Tusc.  i,  16.  Ouum  ad  Halun- 
tium  venisset  praetor,  i])se  in  oi)i)idum  accedere  noluit,  quod  erat  difficili 
ascensu  atque  arduo.  C.  Verr.  4,  23.  Castra  altitudo  loci  et  munimenta 
defeuderunt,  quae  nuUa  ex  parte  adiri,  uisi  arduo  ac  difficili  ascensu,  po- 
terant.  Liv.  25,  13.  extr.  cf.  L.  2,  65,  3.  Tropisch,  schwer,  mit  Schwie- 
rigkeiten verbunden:  Ardua  molimur:  sed  nulla,  uisi  ardua,  virtus. 
Difficilis  nostra  poscitur  arte  labor.  Ovid.  Art.  2,  537.  Mag-mun  opus  et 
arduum.  Brüte,  conamur:  sed  niliil  difficile  amanti  puto.  C.  Orat.  10. — 
Celsus  (cello,  in  antecello,  percello,  stossen,  fortstossen,  y.iXXio,  noch 
übrig  in  Keil  und  zerschellen;  in  der  gemeinen  Sprache  schel- 
lern in  passivem  Sinn,  z.  B.  den  Arm,  das  Bein  durch  einen  heftigen 
Stoss.)  hoch  in  Büchsicht  anderer,  über  die  Erdobet fache  oder  den  ge- 
wöhnlichen Stundpunlt  sich  erhebender  Dinge,  emporragend:  Diipri- 
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muin  Lomlnes  Iiuiuo  excitatos  c  e  I  s  o  s  et  erecf os  coustitwenint,  ut  Jeornin 
co<ini(iouem  coelum  intuentes  capere  possent.  C.  N.  D.  2,  66.  emptyrragcndf 
erhaben  über  die  niedrigem  Thiere*     Gallus  g-allinaceus  gradilur  ardiia  cer- 
vlce,  crisfis  celstis.  Plin.  10,  21,     Nant  alii  (toves),  ceIso(pie  exstant 
super  aequora  collo.  Ovid.  Met.  11,  358.     Celsae  graviore  casu  deckluut 
turres.  Hör.  C.  2,   10,  10.     Ducit  tot  populos  Aufaeiis,  celsnmque  caput 
stiper  aginina  tollit.  Sil.  3,  264.     Dieses  int  die  Haltung  des  Furcliilosenj 
3f.uthigen:   Celsas  haec  corpore,  ■\^lltaque  ita  laelo,  ut  vicisse  iam  crede- 
res,  dicebat  Scipio.  Liv.  30,  32.  extr.  cf.  7,  16,  5.  daher  tropisch:  Qui 
poterit  vir  esse  celsus,  et  erectus,  et  ea,  quae  liouiini  accidere  possuiit, 
oinuia  i)arva  ducens,  qualem  sapieutem  esse  voluiiius,  nisi  ouiiiia  sibi  in  se 
I^osita  ceusebit?   C.  Tusc.  5,   14.  hochsinnig.     In  lianc  celsissiiuaiii 
sedem  digiiitatis  atque  Iiouoris  multis  mels  ac  magnis  laboribus  et  periculis 
ascendl.  C.  SuU.  2.   —  Excelsus  durchaus ,  d.  i.  vorzüglich  empor- 
ragend y  sehr,  ausgezeichnet  hoch:  Diana  erat  posIta  Segestae,  saue  ex- 
celsa  in  basi.     Erat  adnioduni  ainplmu  et  exe  eis  um  signum  cum  stola. 
C.  Verr.  4,  34.     Haruspices  inssei-unt,  simulacrum  lovis  facere  maius,  et 
in  excelso  collocare.  C.  Cat.  3,  8.  die  Staliie  stand  auf  dem  Capitoly 
und  man  Konnte  sie  vom  römischen  Foru7n  aus  sehen.  Est  bos,  cerii  figura, 
cuius  a  media  fronte inter  aures  uuiini  corau  exsistit,  excelsius  inngisque 
directum  liis,    quae  nobis  nota  sunt,  coruibus.    Caes.  6,  26.     Al'ricanus 
ostendebat  Kartliaginem  de  excelso,  et  pleno  stellarum,  illustri  et  claro 
quodam  loco.  C.  Somn.  2.      Tropisch:  Honestum  versatur  in  animi  ex- 
celsi  atxpie  imacli  mag-nitudiue  ac  robore.  C.Off.  1,  5.     Te  natura  ex- 
c  eis  um  (piendam,  et  altum,  et  Immana  despicientem  genuit.  C.  Tusc.  2, 
4.  —  Praecelsus  sehr  hoch  in  Kergleichung mit  den 'übrigen  Umge- 
hungen: Enna  est  loco  praecelso  atque  e  dito.  C.  Verr.  4,  48.  —  Pro- 
cerus  (pro-cerus,  hehr ^  auch  Lerus,  iJQCog,  von  procer,  pl.  procures 
[H err ,  vgl.  ^IdeJung.] :  Proceres  ideo  secimdum  Varrouem  princi])es 
civitatis  dicunlur,  quia  eminent  in  ea,  sicut  in  aedificiis  muiuli  quidam,  lioc 
est,  capita  trabium,  quae  pro c eres  nominantur.  Serv.  ad  V.  Aeu.  1,  740. 
daher  Procerus,  VI,  2.    langgestreckt ,  nur  mit  dem  Nebenbegriff  des 
Hervorragenden  und  iFürdei'olIen,  und  soivohl  von  horizontaler  JRich- 
lung:  Ibis  comeo  proceroqne  rosti-o.  C.  N.  D.  1,  36.     Sues  ijrocero 
corpore.  Varr.  K.  R.  2,  1,  14.  als  von  senlrechter;)  hoch,  gestreclct,  an- 
sehnlich: Procerum  et  tenue  collimi.  C.  Brut.  91.  init.    Vidimus  ludaeae 
gentis  hominem  proceriorem  celsissimo  Germauo.  Colum.  3,  8,  2.  Quid 
abiete  procerius?  Plin.  17,  4.      Galatea,  long-a  procerior  ahio.  Ovid. 
Met.  13,  790.  —  Sublimis  {von  legrere,  leclus  Subst.,  legen,  lie- 
gen:   linquere  liegen   lassen,    woher    [relicus]  reliqmis  und  sublica 
die  Unterlage ;  mit  gedehnter  Stammsijlhe  obllquus  [;f;/e  j«  lego,  col- 
Icga]  %ind  llmus  [seltner  limis,  IV,  2.  *)]  schräg,  schief,  auch  Ifmeu  die 
Tliürsclnvelle  oben  und  unten,  von  der  queerenLage;  daher  sublüuus 
\die  idtere  Form']  von  unten  nach  oben  zu  schief  oder  schräg  von  derüich- 
iung  oder  Ijage  des  von  unten  nach  oben  zu  yiuf schauenden ,  und  von  Ge- 
genständen in  schwindelnder  Höhe,  zu  ivelcher  er  in  dieser  Hichfung 
aufschauet)  von  unten  auf  nach  dem  Himmel  zu  gerichtet,  hoch  in  der 
Läuff,  von  Dlligen,  die  in  der  Luft  schweben,  oder  auch  mit  ihrem  obern 
Theile  die  höhere  Luftregion  her'uhren  :  Os  lunniui  sublime  dedit  (deus), 
coelumque  tueri  iussit  et  erectos  ad  sidera  tollere  >7ihus.  Ovid.  Met.  1,  85. 
Deos,  coelmmpie  simul  sublime  tueri.  Oa id.  Trist.  2,  215.     Hie  Vertex 
nobis  seniper  sublimis;  at  illuni  sub  j)edibiis  Styx  atra  videt,  Maiiesque 
profiuidi.  \irg-.  G.  1,  242.  der  Nordpol  ragt  über  uns:  Apjjaretliquiiio 
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subllinis  hl  aere  IVisus.  Tl).  1,  404.  hoch  schwebend.  Homiiies  fe  fere- 
bant  sublimem  tjnatrior.  Plaut,  Meu.  5,  8,  3.  cf.  5,  7,  13.  Omuis  de 
uoirerso  quaestio  in  coeleslia,  sublimia  et  terrena  dividihir.  —  Secunda 
pars  Iractat  iuter  coelum  lerramqiie  rersanüa.  Haec  sunt  mibila,  imbres, 
nives,  et  humanas  motura  touitrua  mentes :  qiiaeciuiqiie  aer  facit  pathurve. 
Haec  sublimia  dicimus,  qiiia  editiora  imis  simt.  Senec. N.  Q.  2,  1.  iiiit. 
Tropisch:  Carmea  sublime.  Ovid.  Am.  3,  1,  39. 

94.    Amandaref    Ahlegare,  Relegare,  Aqua  et  igni 
int  er  die  er  e, 

Atnandare  (a-mando,  von  maiuii,  alt  mnmi-do  einJtändigen ;  Einem 
Etwas  atiftragen,  unhefekleii)  Einem  anbefehlen  sich  zti  entfernen,  Jori- 
schic ken,  ihm  einen  entfernten  Ort  aniveisen :  Au  amandarat  huuc  sie, 
Ht  esset  in  agro,  ac  tantummodo  aleretiir  ad  -villam?  C.  S.  Rose.  15.  Amau- 
dat  homiuem.  quo?  Liijbaeum  foi'tasse,  C.  Verr.  5,  27.  lam  vero  illud 
cjiiam  iucredibile,  famillarissumim  suum  dimittere  ab  se  et  am  an  dar e  ia 
ullimcis  terras !  C.  SuU.  20.  {nicht  mandare,  wie  Ultcre  Ausgaben  lesen, 
vgl.  Garat.  L.  1.  Eben  so  ist  statt  pestem  mandatam.  C.  Tusc.  2,  16.  extr. 
mit  Recht  in  datam  vei'bessert.)  Tropisch:  Sic  natm-a  res  similes  procul 
amatidavit  a  sensibus.  C  N.  D.  2,  56.  —  Ablegare  (ab-legare  [j'o;t 
leg-ere  legen,  lesen,]  zur  Lage  machen  und  absondern,  daher  lex, 
legatus  der  Geschäftsträger,  und  legntum  das  Abgesonderte  im  Testa- 
mente) Einen  tvegschicJccn,  um  ihn  abzusondern;  Einen  entfernen,  um 
ihn  los  zu  iverden  :  Herba  in  pratis  ad  spem  foenisiciae  nata  uon  Ccdcanda. 
tpio  pecus  a  pralo  a  bieg"  an  dum  et  onuie  iumentnm.  Varr.  R.  R.  1,  47. 
Quem  vJdimus,  qui  Ixonestos  homines,  qui  causam  noriut,  ableget,  a 
consiliocpie  dimittat?  C  Verr.  2,  32.  laiu  Auci  lilii  prope  puberem  aetatem 
eraut :  eo  mrgis  Tarquiulus  instare,  ut  quam  primmn  comitia  regi  creando 
iiei'ent.  Quibus  indictis,  sub  tempus  pueros  venalmn  ablegavit.  Liv.  1, 
35.  —  Relegare  zur'iicliveisen  von  Etwas,  von  einem  Ort e^t^rweiscn, 
entfernen:  L.  Maalius  crimiuabatur,  qnod  Titum  filiiun  ab  homiuibus  re- 
Icgasset  et  ruri  habilare  iussisset.  C.  Off.  3,  31.  cf.  Caes.  5,  30.  fin. 
Lougintpiitas  quoque  abliorrere  a  relegandis  tarn  procul  ab  domo  ci  vibus 
inter  tarn  iufestas  g-entes  cogebat.  Liv.  9,  26.  Non  soliun  a  patria  procul, 
Italiaque,  sed  ab  hoste  etlam,  relegati  sumus.  Lir.  25,  6.  Auch  als 
Strafe:  Relegati  dicimtiir  proprio,  quibus  ignomiuiae,  au t  poenae  causa 
iiecesse  est  ab  lu-be  Roma,  aliove  quo  loco  abesse  lege,  Seuatusque  cousulto, 
aut  edicto  magistratus.  Festus.  vgl,  Exßilium.  —  Aqua  et  igni  in- 
te rdicere  Jf^asser  und  Eeuer  untersagen,  ist  nur  milderer  Ausdruck 
für  die  Strafe  der  ewigen  Landesvenveisung  oder  Kerbannung;  die 
einzige  Art  des  Ejrils  in  den  Zeiten  des  freien  Roms.  Es  war  nämlich 
verboten,  den  Exulanten  mit  Feuer  und  IFasser  zu  versehen,  ivodurch 
derselbe  genöthigt  war,  das  römische  Reich  zu  verlassen,  welches  durch 
einen  Beschluss  des  Volls geschah :  Velitis,  iubcatis,  ut  M.  Tullio  aqua 
et  igni  interdicatur?  Örat.  jn-o  domo,  18.  cf.  Garat.  li.  1. 

95.    Amare,    Adnmare,    Deamare,    Diligere;     Amicus, 

Ainator,  Familiaris,  Necessarius,  Intimus;    Amicitia, 

Amor,   Benevolentia,    Caritas,  Pietas. 

a.  A  mare  (woher  imitari)  nach-ahmen)  lieben  aus  Wohlgefallen 
und  herzlicher  Zuneigung :  Quid  auiem  est  amare,  nisi  velle  bonis  all- 
qiiem  ai Tici  (piam  maximis,  etiamsi  ad  se  nihil  ex  bis  rcdeat?  C.  Fiu.  2,  24. 
Signa,  tjuaenobiscurasti,  ea  smit  ad  Caietam  exposita.     Te  multmn  ama- 
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mus,  qiiod  ea  abs  te  dilig-enter  cm-atasunt.  C  Att.  1,  3.  Eqiiidem  ralde 
Athenas  ipsas  amo.  Ibid.  6,1.  exlr.  —  Adainare  lieh  gewinnen, 
vom  Anfange  der  Liehe  zu  einem  Gegensfandej  dessen  liehensiverthe 
Eigenscluiflen  man  erst  Jcennen  gelernt  hat :  Verres  qmun  signa  cpiaedajii 
pulcherrima  atque  antiquissima  Thermis  iii  publico  posita  vidissef,  adama- 
vit.  C.  Verr.  2,  34.  Dionysius  Platoiiem  Sjraciisas  perduxit.  (^iieiu 
Dlon  adeo  adiiiiratus  est  atqiic  adamavit,  iit  se  lotiun  ei  (räderet.  Nep. 
10,  2.  —  Deamare  7ntt  Liehe  an  Elivas  Illingen^  in  Etwas  verlieht 
sei/n;  vehemeutius  amare.  IVouixis  2,  221.  lila,  quam  tuus  giiatus  aiinos 
imiltos  deamat.  Plaut.  Epid.  2,  2,35.  cf.  Poeu.  4,  2,  72.  3\ae,  ego  for- 
ttuiatus  homo  sum !  deamo  te,  Sjre.  Ter.  Heaut.  4,  6,  21.  —  Dili^ere 
(dis-leg-o  unier  viehrern  Etwas  auslesen)  liehen  aus  Achtung,  in  sofern 
uns  ein  Gegenstand  theuer  oder  doch  schiitzenswerfh  ist ;  iverth  halten, 
hochschätzen:  Oiiiue  aiiimal  se  ipsum  diligit.  C.  Fiu.  5,  9.  pr.  Ferae 
suos  pai-tus  diligunt.  C.  Or.  2,  40.  cf.  Caliill.  72,  4.  Eos,  qui  priiici- 
j)es  fuermit  coiiservandae  salulis,  aiit  dig-uitatis  meae,  dilig'itis  et  caros 
habetis.  C.  Balb.  26.  Trallianos  mens  frater  inpriiius  colit  atcpie  diligit. 
C.  Flacc.  22.  Ego  adniiralione  tpiadam  virtiitis  eins  (Africaiu),  ille  vicissim 
opiiiione  fortasse  nomiuUa,  tpiaiu  de  meis  moribus  liabebat,  me  dilexit. 
C.  Lael.  9.  Taiita  vis  probilaiis  est,  iit  eam  vel  in  eis,  quos  mnupiani  vidi- 
mus,  vel,  quod  maiiis  est,  in  hoste  etiaiii  dilig'amus.  Ibid.  Scias,  Eg^na- 
timii  a  me  uon  diligi  solum,  vermn  etiam  amari.  G.  Farn.  13,  47.  ^lus 
erat,  tpii  putaret,  ad  eum  ainorem,  quem  erga  te  Labebam,  posse  aliquid 
accedere?  tantuin  accessit,  iit  milii  mmc  deiiique  amare  videar,  auteadi- 
lexisse.  Ibid.  9,   14.  cf.  Noiiius  5,  3. 

b.  Amicus,  IX,  2.  der  Freund  im  tveitesien  Sinne,  und  der  herz- 
liche, aufrichtige,  treu  liebende :  Epicurus  ima  in  domo,  et  ea  quidem 
angusta,  quam  magnos,  quantaque  amoris  conspiratione  consenlientes  tenuit 
amicorum  greg-es?  C.  Fin.  1,  20.  Vita  inculta  et  deserta  ab  amicis, 
non  potest  esse  iucunda.  C.  Lael.  15.  fiu.  Pompeius  Deiolarum  ex  auimo 
amicum  vereque  beuevolum,  unum  fidelem  populo  Romano  iudicai-it.  C. 
Pliil.  11,  13.  —  Amator,  III,  2.  der  Liehhaber,  der  Jemand  Beweise 
seiner  Liebe  nnd  Anhänglichleit  gibt,  oder  aucli  sich  gern  mit  Etwas  be- 
schäftigt: Vivam  tecum  miiltum,  et  cum  commuuibus  ncstris  fimatori- 
bus.  C.  Fam.  7,  35.  Schüler,  Zuhörer»  Poteritue  te,  Alba,  (mis  antiquis- 
suuus  non  solimi  amicxis,  rerum  etiam  amator,  absolvere?  C.  Verr. 
3,  63.  fin.  Longe  aliter  est  amicus  atqite  amator.  Plaut.  Truc.  1,  2,  70. 
U rbis  a  m  a  t  o  r  e  m  Fuscmn  salrere  iubemus  rm-is  a  m  a  t  o  r  e  s .  Hör.  E]).  1 , 
10,  1.  Sapientiae  amator.  €.  Uiiir.  11.  —  Familiaris  (fnmulus, 
XI.  Famuli  orig-o  ab  Oscis  dependet,  apud  quos  servus  famel  uomi- 
iiabatur,  unde  et  familia  vocaÄa.  Festus.)  ei»  Hausfreund,  mit  dem  man 
durch  täglidien  JJmgaag  vertraut  gcivorden  ist:  An  eg-o  non  venirem 
contra  aHeuum  pro  famillari  et  necessario?  C.  Pliil.  2,  2.  pr.  Qmun 
usus  progrediens  f amiliaritatem  effecit,  tum  amor  eillorescit  lantus, 
ut,  etiam  »i  nuUa  sit  utüitas  ex  amicifia,  tamen  ipsi  amici  ])ropter  se  ipsos 
amenlur.  C  Fin.  1,  20.  —  Necessarius  (necesse,  XI.)  ein  nothwen- 
dig  geivordcner  Freund ,  ein  eng  verbundener ,  durch  Collegenschaft, 
durch  einen  Gesellschaf isvcrein ,  durch  nahe  ferwandtschaff,  Gast- 
freundschaft, durch  gegenseitige  Gefälligkeiten,  auch  ein  durch  ver- 
trauten Umgang  unentbehrlich  gewordener  ;  daher  n  e  c  e  s  s  i  t u  cl  i n  u  m 
gradus.  C.  Olf.  1,  18.  init.  Cum  Fufidio  milii  onmes  nccessitudines 
sunt.  Nam  et  privignus  est  M.  Caosii,  mei  niaxime  et  familiaris  et  n  e  c  e  s  - 
sarii,  et  fuit  iu  Cilicia  mecujn  tribmius  miUtiun.  C.  Farn.  13,  12.  cf.  13, 
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26.  pr.  Tum  Naevlas  pueros  circiim  amicos  cllimttit ;  ipse  suos  necessa- 
rios  ab  atrils  Llciiiiis  et  a  fauclbus  iiiacnlli  corrogat.  C.  Ouint.  6.  Virgo 
Veslall.s,  liiiins  pro])UK[ua  et  necessaria.  C  Mur.  35.  Iiigiirtliae  filia 
Bocclii  nupserat.  Verum  ea  necessitudo  apud  Numiclas  Mauroscjue 
lerls  (lucitui-.  Sali.  I.  80,  6.  Cum Deiotavo  mihi  amicitiam  res  i)ublica 
conclliavit,  liospitimn  volimtas  utriuscpie  coiüuuxit,  familiaritatem  cou- 
suetudo  attulit,  summam  vero  nee  e  ssitudinem  magna  eins  ol'ficia  iii 
me  et  in  exercitum  meum  elfecerunt.  C.  Deiot.  14.  cf.  C.  Mur.  3,  7.  Farn. 
13,  19.  pr.  Bocclius  ab  amicis,  quos  incorruptos  lugurtlia  reliquerat,  ex 
omni  copia  necessariorum  (juiucpie  delegit,  quorum  et  fides  cognita,  et 
ing-enia  validissima  erant.  Sali.  I.  103,  2.  Necessarii  sunt,  nt  Gallus 
Aelius  ait,  qui  aut  cogiiali,  aiit  affiues  sunt,  in  quos  necessaria  officia  confe- 
runtur  praeter  ceteros.  Festus.  —  Intimus  (iuter,  inttis,  V,  3.)  cht  in- 
iiigst  veriraulet',  ein  Buse/ifrciifid :  Paccius  in  intimis  est  nieis,  qimm 
antea  notus  non  fuisset.  C.  Att.  4,  16.  init.  Dion  erat  intimns  Dionysio 
priori,  neque  minus  propter  mores,  quam  affinitatem.  Kep.  10,  1.  Haec 
ad  te  scripsi,  ut  intelligeres,  me  non  vulgariter,  nee  ambitiöse,  sed  ut  pro 
homine  intime  ac  milii  peruecessario,  scribere.  C  Fain.  13,  69. 

c.  Amicitia,  XIII,  1.  a7s  Sijnoni/mum  der  folgenclcn  Woricr,  ist 
die  freit ndschafi liehe  Gesinnung;,  die  aus  gegenseif ig-er  Liebe  (amor) 
Zweier  hervors^ehi ;  dann  auch  das  ferhiUlniss  Zweier,  die  g-e»-en  ein- 
ander solche  Gesinnungen  nnlerhallen  und  sie  durch  JV^ort  und  Thal  an 
den   T'ag  legen:    Amicitia  est  voluntas  erga  aliquem  rerum  bonariun, 
illius  i]>sius  causa,  quem  diligit,  cum  eius  pari  voliuitate.   C.  Inr.  2,  55. 
Amicitia  est  omnium  divinarum  Iiumauarnmque  rerum,  cum  benevolen- 
tia  et  caritate,  summa  consensio.  C.  Lael.  6.  pr.     Amicitia  pcrvetus  mihi 
cum  Curio  estinsliluta.  C.  Faui.  13,  17.  —  Amor,  III,  1.  die  Liebe  ah 
Fjnpßndung,  die  im  Herz  ihren  Grund  hal :  Stoici  amorem  ipsum, 
couatum  amiciliae  fficiundae  ex  pulcritndinis  specie  definiunt.  C.  Tusc.  4, 
34.     Amor    amicitiae.    Ibid.  33,  70.      Videamus ,    quatemis  amor  in 
amicitia  progredi  dcbeat.  C.  Lael.  11.  pr.     Amicitiae  caritate  et  amore 
cernuntur.   C.  Part.  Or.  25.  pr.   —  Benevolentia  (bene-volens,  XV,  1, 
a.)  das   Wohlwollen^  als  ff^irlung  der  Liebe  und  Grund  der  Freund- 
schaff:  Amicitia  est  amantis ;  benevolentia  dilig'entis.  Popma.     Amor, 
ex  quo  amicitia  naminata,  princeps  est  ad  benevoleutiam  coniuugen- 
dam.  C.  Lael.  8,  26.  —  Caritas  (cärus //?ewer,  werthy  I,  2.  7'o«  cäreo, 
harren,    woher    auch    cüra,    Angeh'dchs.  Car ,    Care  s.  Adelung  v. 
Karg  f  zu  stammen  scheint)  die  innige  Liebe  zu  einem  sehr  iverth  geach- 
teten Gegenstände,  besonders  einen  solchen,  der  sich  durch  seine  uneigen- 
nützige, grossm'üthige  Liebe  oder  f^erdienste,  die  er  sich  um  uns  erwor- 
ben, uns  theuer  gemacht  hat.     Amor  Jcann  bloss  sinnlich  seymmd auch 
bei  Thieren  Statt  finden  ;  Caritas  ist  liesultaf  der  Rejlevion  und  nur 
edler  Art:  Aut  caritate  moventur  liomiues,  ut  deorimi,  ut  patriae,  ut  pa- 
rentum :  aut  amore,  nt  fratriuu,  ut  couiugmn,  ut  liberorinn,  ut  familiariiun. 
C.  Part.  Or.  16.    Amicitiae  caritate  et  amore  cernuntur.  A'^am  quum  deo- 
rum,  tum  pareutimi,  patriaeque  cultus,  eorumque  Lominum,  qui  aut  sa- 
pientia,  aut  opibus  excelluut,  ad  caritatem  rei'erri  solet.    Coniuges  autem, 
et  liberi,  et  fratres,  et  alii,  qtios  usus  familiaritasque  conimixit,  quamquaui 
ctiam  caritate  ipsa,  tamen  amore  maxime  couliuentur.  Ib.  25.    lutelligi- 
mus,  natura  g-igui sensum  diligendi  etbeuevolentiae  caritatem,  facta  sigui- 
ficatione  probitatis.  C.  Lael.  9,  92.  —  Pietas  (pius,  I,  2.  ^vibau,  if;c?7/e;0 
die  Gewissenhaftigkeit  in  Erfüllung  der  Liebespßichf  gegen  diejenigen, 
denen  wir  Beweise  unserer  Liebcy  Ergchenheii  oder  Dankbarkeit  schul- 
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///o-  shid:  Pietas  erga  patriam,  atit  i)arentc>s,  ant  aiios  »anguiue  con- 
iunctos  officium  coiiservare  moiiet.  C.  luv.  2,  22.  QnU  est  pietas,  iiisi 
voluutas  grata  iii  paren<es  ?  C.  Plane.  33.  Qiiae  ]>  i  e  t  a  s  ei  tiebetiir,  a  quo 
liiliil  accepei-is?  Est  eiiim  pietas  iuslitia  atlversus  tleos.  C.  N.  D.  1,  41. 
Ego  omni  officio,  ac  potius  pictafe  erga  te  ceteris  satisfacio  omnibus : 
mibi  ipsi  umiquaau  satisfacio.  C.  Farn.  1,  l.pr.  Literis  tiiis  ijiteliexi,  te 
perspicere  meam  in  te  pietatem:  quid  enini  dicam  LeneAolciiliam , 
quum  illud  ipsum  gravissiminn  et  sanctissimiun  nomen  pietatis  leviiis 
iiülii  meritis  erga  me  tuis  esse  videatm-?  Il>.  1,  9.  pr. 

96.    Aiiihf  Ci}'C2tm,  Ctrca^  Circiter» 

Amb  (aJfdcufscJi  am,  amb,  amba,  uinh y  s.  AdeJit/iß:  v.  lfm,  jLmI 
und  Dacic}'  x»  Festus  v.  Ambactus,)  n/n,  koiumf  mtr  in  Composilisvorf 
z.  B.  ambarvalis,  ambogni,  ambustus,  Fest.  hh.  r>'.  und  bezeichnet 
die  Hic/tfung  nach  der  ObcrJVdche  eines  ah  scnlrechf  angenommenen 
Gegenstandes  von  zivei  oder  mehrern  einander  cntgcgengeselzlen  Sei- 
ten; überhaupt  aber  die  Richtung  in  iveJlen  förmiger  Linie  {iimh^^c^)  im 
Gegensatz  der  in  gleicher  Richtung  Jortlmrfenden,  d.  i.  der  Kreislinie 
und  der  geraden.  —  Circnm,  Circa,  Circiter  bezeichnen  eine  i'on 
einem  Kreis  ausgehende  Richtung  nach  einem  MifteJpunlt :  Circnm 
hertim,  ein  Umkreisen ;  Circa  nin,  ein  ba/d  näheres,  baM entfern- 
leres, ivcnn  auch  nur  Iheitweises  Umgeben ;  Circiter  {kreislich)  ein 
annäherndes  Umgeben,  daher  v.  ngefähr  vm:  Terra  circnm  axem 
se  summa  celcritate  couvevtit  et  torquet.  C.  Acad.  2,  39.  Legiones  ti-es 
circnm  Aqnileinm  Iilemabant.  Caes.  1,  10.  cf.  5,  53.  Ego  Arjmii 
volo  esse  pridie  Kalendas,  deinde  circnm  villnlas  nostras  errare.  C. 
Att.  8,  9.  Magnnm  nmueium  ecpiitatns  alere  et  circnm  se  liabere. 
Caes,  1,  18.  cf.  5,  36.  6,14.  —  Collatia,  et  quicquid  circa  Collatiam 
agri  erat,  Sabinis  ademtum.  Lir.  1,  38.  Ad  por(am  retentnm  agmen, 
custodesque  circa  omnes  portas  missi,  ne  quis  nrbe  egrederetm-.  Liv. 
28,  26.  Verres  3nnl(a  sibi  opus  esse  aiebat,  imiita  cauibus  suis,  quos 
circa  se  Laberet.  C.  Verr.  1,  48.  Scipio  detrimentis  quibns«[am  circa 
mouteni  Amannm  acceptis,  sese  Imperatorem  appellaverat.  Caes.  C.  3, 
31.  Circa  tertiam  lioram.  Cels.  4,  25.  —  Cislella  nbi  sit,  uescio: 
iiisi,  ut  opinor,  loca  Laec  circiter  excidit  milii.  Plant.  Cist,  4,  2,  7. 
Caesar  circiter  meridiem  exercitimi  in  casira  rednxit.  Caes.  Ij  bQ, 
Locus  ab  Loste  circiter  pas'siis  sexce^itos  aberat.  Ib.  1,  49. 

97.    Jtvibiguus,   Anceps,  Duhius. 

A  m b  i g  n  n  s  (amb-ago,  ambJgo  Etwas  von  zwei  Seiten  denJcen,  ihun  ; 
daher  uneins  seijn,  sich  streifen,  IV,  3.  Ambignum  est,  quod  in 
ambas  agi  partes  animo  potest.  ludusmodi  apud  Graecos  «//(jp//^o2oJ' di- 
citur.  Festus.)  zweideutig,  doppelsinnig:  Scriptum  ambignum  est, 
«t  dnae  differentes  sententiae  accipi  possint.  C.  Top.  25.  extr.  Si  qnando 
alind  in  seutentia  videtur  esse,  aliud  in  verbis,  genus  est  (jnoddam  ambi- 
gui.  C.  Orat.  34.  Oracnla  ambigna.  C.  Div.  2,  56.  Certus  enim  pro- 
misit  Apollo,  ambignam  tellm-e  nova  Salanüna  futuram.  Hör.  C,  1,  7, 
28.  der  Name  Saiatnis  sollte  zivei  verschiedene  Städte  bedeuten,  cf.  V. 
Aen.  3,  180.  Hernici  per  aunos  prope  centum  nmiquam  ambigua  fide 
in  amicitiam  popidi  Romani  fuerant.  Liv.  6,  2.  —  Anceps  (amb-capnt, 
IV,  1.  daher  der  Genit.  ancipitis;  lon  cn\no  würde  der  Genitiv  nn^cipis, 
wie  prijiceps,  cipis,  haben)  ziveilöpf(g:  Ancipiti  mirandus  imagine 
launs.  Ovid.  Fast.  1,  95.  daher j  auf  beiden  Seiten  gleich:  Auceps 
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securls.  Ovid.  Riet.  8,  397.  zweischneidig,  Bestiariim  terrenae  suul  aliae, 
partim  aqiiatiles,  aliae  quasi  aucipites,  iii  utraqiie  sede  viveutes.  C.  IV. 
D.  1,  37.  Amphibien.  Caesar  diiplicem  eo  loco  fecerat  Valium,  ut,  si 
aucipiti  proelio  climicaretur,  posset  resisli.  Caes.  C.  3,  63.  von  der 
Itcind-'  und  Seeseile  her,  cf.  Caes.  1,  26.  pr.  7,  76.  extr.  Anceps  belli 
fortuna.  Or.  pro  J^Iarcell.  5.  zweifelhaft  dem  Erfolge  nach,  Ambigua 
reperieiitur  facile,  si  uoverimus  et  animadverterimus  A^erbonun  aucipites, 
aut  luultiplices  potestates.  Ad  Heremi.  4,  54.  lus  anceps  novi,  causas 
defendere  possum.  Hör.  Sat.  2,  5,  34.  —  Dubius  (duo,  slall  duius,  IV, 
.H.  mit  eingeschohencm  h  uh  Digamma)  zivischen  Zweien  schwankend, 
zweifelhaft j  ungewiss;  subjectiv:  Equites,  procul  visi  non  sine  terrore  ab 
dubiis,  tpiiuam  essent,  mox  cogniti  magnam  ex  metn  laelitiam  fecere. 
Liiv.  4,  40.  Quae  res  est,  quae  cuiusquam  animum  in  liac  causa  dubium 
facere  possit?  C.  Manil.  10,  zweifelhaft;  ohjeciiv,  was  manhezweifelt : 
ütrum  tandem  perspicuisiie  dubia  aperiuutui*,  au  dubiis  pcrsincua  tol- 
luutur?  C.  Fin.  4,  24.  Coeua  dubia  apponitur.  —  G.  Ouid  istuc  verbi 
est?  —  P.  übi  tu  dubites,  quid  sumas  potissimum.  Ter.  Pliorm.  2,  2,  28. 
cf.  Hör,  Sat.  2,  2,  77.  Demnach  ist  Ambig^uus  ivas  sich  auf  zwei 
Seiten j  doppelt,  nehmen  lässt;  Anceps,  was  doppelt  Vflrhanden  ist ; 
D  u  b  i  u  s  j  wobeies  unentschieden  bleibt,  ob  es  das  Eine  oder  das  Andre  ist, 

98.  Ambire,  Cingere,  Reditnire,  Circumdare, 

Ambire  (amb-eo)  um  Etwas  herumgehen,  die  Seiten  eines  Gegen' 
Standes  umgeben;  nur  im  neutralen  Sinn:  Terram  limae  cursus  proxime 
ambit.  C.  Uniy.  9.  Oceanus  terram  liquidis,  qua  palet,  ambit  aquis, 
Ovdd.  Fast,  5,  82.  Insulam  amnis  EupLrates  ambiebat.  Vellei.  2,  201, 
iMui-os  turresque  urbis  Tjriorum  praealtum  mare  ambiebat.  Curt.  4,  2,  9. 
Circulus  ad  speciem  coeleslis  arcus  orbem  solis  ambiit,  Suet.  Aug-.  95. 
Clipeum  dedit  ipse  invictum  ignipotens,  atcpie  oras  ambiit  auro.  V.  Aen, 
10,  243.  —  Cingere  gürten,  in  activer  Bedeutung  sowohl  von  dem 
Gürtenden  gebraucht,  uU  auch  von  dem  Gegenstande,  der  die  Stelle 
eines  Gürtels  vertritt,  und  im  Sinne  des  Zusammenhalf ens ,  Um- 
schliessens ;  umgeben,  umzingeln,  umringen:  Quasi  zoua  cinctus  am- 
bulo.  Plaut,  Cure.  2,  1,  5.  Aruiaut  iuvenem  aecpuvles;  Hisjjano  ciug^i- 
iur  gladio,  Lir.  7,  10.  ölUii  Delpliica  laiuo  cing'e  yolens,  Melponiene, 
comam.  Hör.  C,  3,  30, 16.  Sub  iugo  Albae  Longae  castra  vallo  ciug'unt. 
Liv.  7,  39.  Flumen  Dubis,  ut  circino  circtimductum,  paene  totuju  oppi- 
dum  (Vesontionem)  cing-it,  Caes,  1,  38.  Urbe  portus  ipse  cing-itur  et 
coucluditur,  non  ut  alluautur  a  mari  moenia  extrema,  sed  influat  iu  urbis 
siuum  portus.  C.  Verr.  5,  37.  Tropisch:  Diligeutius  urbem  religione, 
quam  ipsis  moeuibus  cingitis.  C.  W.D.  3,  40.  Sicilia  multis  imdiqiio 
c i n c t a  periculis, C. ölanil.  11.  —  Redimire (emo nehmen, X VHI.) umbin- 
den, umwinden,  bekränzen,  nur  actiye,  z,  ß.  mit  Bändern,  Binden,  Blu- 
menkränzen: AusxLS  es  liirsxitos  mitra  redimire  capillos,  Ovid.  Her.  9, 
63.  Sacerdos,  iufula  cui  sacra  redimibat  tempora  ritta.  V,  Aen.  10, 
538.  Hunc  sertis  redimiri  iubebis  et  rosa?  C.  Tusc.  3,  18.  extr,  — 
Circumdare  {s,  Abdo,  2.)  um  Etwas  rings  herum  thun.  Etwas 
rings  herum  umgeben:  Quod  ßua  fraterno  circumdet  bracLia  collo. 
Oyid.  Met,  9,  458.  Oppidimi  Pindenissum  yallo  et  fossa  circumdedi. 
C  Farn.  15,  4,  21.  Dens  animum  circ  um  de  dit  corpore  et  vestiyit 
extriusecus.  C.  Univ.  6.  Cernis  terram,  quasi  quibusdam  redimitam  et 
circumdatam  cingulis.  C.  Somn.  6.  Tropisch:  Exiguis  quibusdam 
liuibus  totmn  oratoris  miuuis  circumdedisti,  C.  Orat.  1,  62. 
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99.  Amhire,  Affectarc,  Captare;   Ambiiio,  Amhitus. 

a.  Ambire  um  Einen  herum  gehest,  vorzüglich  um  ihn  zu  hitfcn: 
Wisi  ainicos  oras,  ambis.  Ter.  Antlr.  2,  2,  36.  Te  pauper  ambit  soiii- 
cita  prece  rmis  colomis.  Hör.  C.  1,  35,  5.  So  gingen  die  Bewerber  utn 
ein  Ehrenami  (candidali)  in  Mom  bei  den  Bürgern  herum  und  baten  um 
ihre  Gunst  und  JFahhtimme.  Daher  tropisch  :  sich  um  Etwas  bewer- 
ben, sich  Mühe  geben  Etwas  zu  erhalten  :  Oiiodsi  comitia  ]>lacet  iu  Seuatu 
Laberi,  pe(aimis,  ambiamus.  C.  Pbil.  11,  8.  Nexi  coniiubiis  ambire 
Laliiuim  Aeneadae  possiut.  V.  Aeu.  7,  333.  —  Affeclare  (afficio, 
XX,  10.)  leidenschaftlich  nach  Etwas  streben:  Noli  affectare,  quod 
tibi  nou  est  datiun.  Pbaedr.  3,  18,  14.  Cid  nou  appai-ere,  affectare 
eum  (Tarcpiiiiium)  iinperium  in  Laliuos?  Lir.  1,  50.  Neque  ea  res  Tar- 
qiiiuio  spem  affectandi  reg-)ii  laimiit.  Liy.  1,  46.  —  Captare  (capio, 
XX,  10.)  Etwas  zu  fassen,  zu  fangen  suchen,  auf  Etwas  lauern,  be- 
gierig nach  Etwas  trachten:  liic  iuter  ffiumua  nola  et  fontes  sacros  frigus 
caplabis  opacum.  V.  Ecl.  1,  52.  Ki'thlung  einathmen,  Tempestatibus 
captandis  et  observando  tempore  aimi.  Liv.  5,  6.  Liaiiia  siiut  isla, 
captare  plausus,  Aelii  jier  urbem,  conspici  Teile.  C.  Pis.  25. 

h.  Auibitio  (ambio,  II,  3.)  das  Herumgehen ;  die  erlaubte Bewer- 
bung  um  Ehrenstellen  und  das  Streben,  in  dieser  Absicht  dem  Volle  zu 
gefallen  und  seine  Gunst  zu  erhalfen;  daher  übohaupt  die  Bemühung 
um  Jemands  Gunst,  die  Schmeichelei;  und  das  Streben  nach  Ehre  und 
Rang,  Ehrgeiz,  Stolz,  Eitelkeit:  Propter  magiiitxidinem  ])oteslatis  lue 
magisti-attis  a  populo  srnnma  aiubitione  conteuditiir.  C.  Verr.  2,  53. 
Isto  in  genere  et  fuiinus  ipsi,  cjuinn  ambitionis  uostrae  tempora  poslxüa'' 
bant,  et  liodie  esse  videiniis  qnam  pluriinos  gratiosos.  C.  Plane.  18.  INon 
puto,  existimare  te,  aiubitione  lue  labi :  tj nippe  de  inortiiis.  C.  Brut.  69. 
His  rebus  g'esfis  L.  Lucullus  lantumlauclis  iniperliil,  tfuantiuu  neque  aui- 
bitiosus  Imperator,  neque  invidns,  tribnere  alleri  in  conunuuicanda  gloria 
debuit.  C.  Mur.  9.  cf.  C.  Fam.  3,  7,  10.  Drak.  ad  Lir.  45,  36,  6.  Me  am- 
bitio  quaedam  ad  houonun  sliulium  duxit.  C.  Att.  1,  17.  Senatui  nee 
factiun  placebat  Fabloriun,  et  ins  postulare  baibari  yicJebanlm*;  sed  ne  id, 
ipiod  piacebat,  decerneret  in  tanlae  iiobiH*«*^?«  >iris,  ambit io  obstabat. 
Liv.  5,  36.  Stolz.  Ambitione  relegata,  te  dicere  possiun,  Pollio.  Hör. 
Sat.  1,  10,  84.  ohne  Eitelkeit,  ohne  mir  dadurch  ein  Ansehen  geben  zu 
wollen.  —  Ambit  US  der  Umlauf ,  Umschiveif  als  fortdauernder  Zu- 
stand: Et  properaulis  aqxiae  per  amoenos  ambit us  agros.  Hör.  A.  P.  17. 
die  unrechtmässige  Bewerbung  um  Ehrenstellen,  z.  B.  durch  Beste- 
chung: De  ambitu  raro  illud  datiu-,  ut  possis  liberalitatem  ac  benignita- 
tem  ab  ambitu  atque  largilione  seinng-ere.  C.  Orat.  2,  25.  cf.  IVep.  15,  6, 
2.  De  ambitu  ab  C.  Poetelio,  tribnno  jdebis,  auctoribus  Palribus,  tum 
priimun  ad  i>opulum  latum  est :  eaque  rogatione  uoa  orum  maxime  liomiuiun 
ambitionem,  qui  mmdinas  et  conciliabula  obire  soliti  erant,  compressain 
credebant.  Liv.  7,  15. 

100.  Ambo,  TJterque ,  Duo,  Bini, 
Ambo  die  Zwei,  alle  Beide,  ivenn  die  Zahl  als  Schott  belan?it 
vorausgesetzt  und  collect iv  genommen  ivird ;  Cterque  Jeder  von 
Beiden,  Beide,  wenn  die  beiden  Subjecte  von  einander  unterschie- 
den oder  Jedes  für  sich  gedacht  werden  soll :  Ambo  nou  est  dicendum, 
iiisi  de  iis,  qui  luio  tempore  quid  faciunt :  ut  pula,  Eleocles  et  Polynices 
nmbo  ])eriprunt;  quasi  dicas ,  Una :  Komuliis  antem  et  Africanus  noa 
ambo  triumpbaver»u*t,  sed  uterque,  quasi  diverso  tempore.  Cbarisins  I. 
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|).  49.  Qid  «trmnvis  recte  norit,  ambas  noveiit.  Ter.  Aiidr.  prol.  10. 
TJua  ambo  abieruut  foras.  Ter.  Eim.  4,  4,  34.  Domus  iitriusque 
Mostriim  aedificatiir  streune.  C.  Q.  Fr.  2,  4.  Est  qiüdain  interiectus  inter 
Los,  viciiius  amboriim,  in  neutro  excelleiis,  uti-iusque  i>articeps.  C.  Or. 
6.  Caesar  atque  Poin])eius  diversa  sibi  aiubo  consilia  capiiiiit:  Caesar, 
»it  (piam  priuiuin  se  cum  Antonio  coimiug-eret ;  Poinpeius,  ut  venlenlibus  iu 
itiuere  se  oppoueret:  eodeiuque  die  nterque  eonun  ex  castris  exercitum 
educuut:  Pompcius  clam  et  noctxi,  Caesar  palain  atque  interdiu.  Caes.  C.  3, 
30.  —  Duo  (zwo)  zioeiy  als  blosse  Zaldangabe,  im  Gegcn^alz  von 
Eins  oder  3Iehrern:  Video  sepxilcra,  dua  duoruni  corj)orum.  Accius 
ap.  C.  Orat.  46.  (dua  i'erallet  statt  duo.)  Uuus  oninem  omnium  potestateni 
possidebat,  quum  duo  Consules  a  re  publica  retraxisset.  C.  Sext.  15.  Ple- 
biscitis  cautiun,  ne  qiiis  duos  niagistratus  imo  anno  gereret,  uttque  licerct 
Consules  ambos  plebeios  creari.  Liv.  7,  42.  —  Hini  Qsis,  "V,  2.)  zw ei- 
fachf  je  zweiy  steht  hei  SiihstantiveUf  die  nur  im  Plural gehr'üiich-' 
lieh  sind,  um  das  3Ielir fache  der  Mehrzahl  auszudrücken  ;  ferner  distri- 
hutiVy  und  ivenn  z*.vei  einzelne  Dinge  als  zusammen  gehörend  hei  rächt  et 
werden^  für  ein  Paar:  Una  castra  iam  facta  ex  binis  videbantur. 
Caes.  C.  1,  74.  Binas  literas  a  te  luilii  Stator  tuus  reddidjt  Torsi.  C. 
Farn.  2,  17.  pr.  Cernimus,  vix  singulls  aetatibus  bjnos  oratores  laudabi- 
les  exstitisse.  C.  Brut.  07.  Binos  tabellarios  in  duas  naves  iinposui. 
C.  Faui.  10,  33.  in  Jedes  Schiff  zwei.  Gladiaiores  saue  comniode  Pom- 
peius  distribuit,  binos  singiilis  patribus  faniilianun.  C.  Alt.  7,  14.  Ceu- 
sores  bini  siuito.  C.  Leg'.  3,  ^.jedesmal  zwei,  Binos  Labebani  scy- 
plios:  iubeo  promi  utrosque.  C.  Verr.  4,  14.  ein  Paar  ;  in  diesem  Sinne 
ivird  auch  uterque  von  zwei  einzelnen  Gegenständen  imPluraligehrauchl, 

101.  u4nibularef  Deamhulare,  Spaiiari;  ^mhulaiio, 
ylmbulacrurn, 

a.  Ambulare  (ambo,  XX,  8.)  bezeichnet  die  abwechselnde  Bewc- 
gufig  beider  Fiisse  beim  ruhigen  Gehen,  wandeln:  Avium  ambu- 
lant aliquae ,  ut  cornices;  saliimt  aliae ,  ut  passeres,  inerulae;  ciuTunt, 
ut  perdices;  ante  se  pedes  iaciunt,  ut  ciconiae,  grues.  Plin.  10,  38.  I« 
Sole  ambulare.  C.  Orat.  2,  14,  60.  Enniu?»  in  hortis  cum  vicino  suo  am- 
bulavit.  C.  Acad.  2,  16.  Si  recte  ambulayerit  is,  qui lianc  episto- 
lam  tulit,  iu  ipsum  tuum  diem  iucidit.  C.  Alt.  9,  4.  extr.  wenn  er  gut  zuge- 
gangen ist.  Deambulare  auf  und  ab  wandeln:  OclaAdano  deam- 
bulanti  iu  lltore  piscis  e  mari  exsiluit  et  ad  pedes  iacuit.  Suet.  Aug.  96. 
Quin  ad  illa  spatia  nostra  sedesque  iiergimus,  ubi,  qxium  satis  erit  deam- 
bulatum,  quiescemus.  C.  Leg.  1,4.  —  Spatiari  (spatitim t^o«  spät, 
XX.)  gehend  sich  einen  Raum  machen^  d.  i.  in  einem  gewissen  Räume 
auf  und  ab  gehen,  spazieren:  Spatiari  in  xjsto.  C.  Opt.  Gen.  3. 
Accusator  ita  negligens  esse  coepit,  ut,  quum  iu  meutern  veniret  ei,  reside- 
ret,  deinde  spatiaretur.  C.  S.  Rose.  21.  Et  sola  in  sicca  secum  spa- 
tiatur  areua  (coruix).  Virg.  G.  1,  389. 

b.  Ambulatio,  11,  3.  der  Act  des  Herumwandeins ,  und  der  Ort, 
wo  es  geschieht,  in  so  fern  man  dort  auf  und  ab  wandelt :  Constituimus 
inter  nos,  ut  ambiilationem  i)ostmeridianam  conficeremus  in  Acade- 
mia.  C.  Fin.  5,  1.  Nostram  ambulatiouem  et  Laconicum  velim,  quod 
potaris,  invisas.  C.  Att.  4,  10.  —  Ambulacrum,  VII,  2,  b.  ein  Ort 
zum  Lustwandeln,  in  sofern  er  dazu  eingerichtet  ist :  Senex  g^niaeceura 
aedificare  liic  vult  in  suis,  et  balineas  et  a  ui  b  u  1  a  c  r  u  m  et  porticum.  Plaxit. 
Most.  3,  2,  69. 
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102.    Amens f  DeJtiens,   E.vcors,  F'ecorSj  XnsanuSf  Vcsa- 

ntis,   Delirus, 

Amens  (a-mcns  vojn  T^cvslandc  enlfcrnt,  wie  ahesne,  rg-I.  1.  H.)  der 
wegen  des  Eiitjlusses  einer  heftigen  Leidenschaft  seines  f^ erstandes 
nicht  mächtig  ist,  imsinnig ,  rasend:  Amens,  qui  a  niente  sua 
descentlit.  Varr.  L.  L.  5,  6.  Caecus  atque  aniens  tribunus  ]>lebis.  C. 
Sext.  7.  Imijortunus  atque  amens  tyrannus.  C.  Verr.  5,  40.  iuif.  Cla- 
mor  immum  ab  tergo  aiiclitns,  dein  pugua  efiani  coep(a,  amentes  repen- 
tino  terrore  Iiostes  fecit.  Liv.  32,  12.  Amens,  agilantibns  furiis  sororis 
ac  viri,  Tullia  per  iiatris  corpus  carpeutum  egisse  ferlur.  Liv.  1,  48. 
Amens  invidia.  Liv.  8,  31.  cf.  V.  Aen.  3,  307.  auch  aus  Schivüche: 
albern:  Au  me  tarn  amentem  pufas,  ut  apud ijnperitos  islo  modo  lo- 
qitar?  C  Fin.  2,  22.  —  Demens  (de-mens  rojn  Verstände  tveg,  ivic 
deesse,  i^gl.  1.)  der  den  Kopf  verloren  hat,  dem  es  hei  eine^' Handlung  C'Cß 
an  Verstände  zu  fehlen  scheint,  t hö rieht ,  unbesonnen:  In  tran- 
quillo  tempestatem  adversam  optare  d  e  m  e  n  t  i  s  est :  subvenii-e  auleiu  tem- 
pestati  quavis  ratione  sapientis.  C,  Oif.  1,  24.  Civis,  qui,  dementia 
aliqiia  depravati,  liostes  patriae  esse  coeperunt.  C.  Cat.  4,  10.  Ilii,  quos 
antea  Catilina  dimiserat,  inconsulte  ac  veluli  per  dementiam  cuncta  si- 
mul  agere.  Sali.  C.  42.  Wec  miiuis  illud  acute,  quod  animi  alf'ectionem, 
lumine  mentis  carentem,  nominaA'erunt  amentiam,  eaudemque  demen- 
tiam. C.  Tusc.  3,  5.  nämlich  in  verschiedener  Hü cJcsicht.  —  Excors 
(ex-cor  herzlos,  IV,  1.  das  Herz  war  den  Alten  der  Sitz  des  Gefühls 
und  der  gemeinen  Urtheilskraft :  Aliis  cor  ipsum  animus  videtur :  ex  quo 
excordes,  vecorues,  concordesque  dicuntur.  C.  Tusc.  1,  9.  cf.  Hotting.  ad 
C  Div.  2,  16.)  derjenige,  dem  es  an  gemeinem  Menschenverstände 
fehlt,  ohne  Verstand,  dumm:  Quae  amis  tam  e»cors  inveniri  potest, 
quae  illa,  quae  quoudam  credebantur,  apud  iuferos  portenta  extimescat? 
C.  JV.  D.  2,  4.  cf.  C.  Tusc.  1,  G,  11.  Aperte  adulantem  nemo  non  videt, 
nisi  qui  admodiun  est  excors.  C.  Lael.  26,  99.  Hoc  qui  non  videt,  ex- 
cors est«  C.  Pliil.  5,  2.  —  Vecors  (ve  bedeutet  ein  fehlerhaftes  Zu- 
viel oder  Zuwenig.,  cf.  Festus  v.  Vegrande.)  derjenige,  der  den  Verstand 
nicht  auf  dem  rechten  Flecke  hat,  verrückt :  Vecors  est  tm-bati  ac 
maU  cordis.  Festus.  Auxit  iram  militiun  audita  vox  Postumii  in  concione 
Stolida  ac  prope  vecors:  Malmn  quidem  militibiis  meis,  nisi  quieverint. 
Liv.  4,  49.  Caeci  fiu-ore  Lostes  in  vidnera  ac  ferrmn  vecordi  audacia 
ruebant.  Liv.  28,  22.  Scribet  mala  carmina  vecors.  Hör.  Sat.  2,  5,  74.  — . 
Insanus  (in-sanus)  der  Jceinen  gesunden  Verstand  hat ;  der,  von  einer 
Zieidenschaft  beherrscht,  ohne  Per  nun ft  handelt,  loll:  Nomen  insa- 
niae  significat  mentis  aegrotationem  et  morbmn.  —  Eos  enim  sauos  quo- 
jiiain  intelligi  necesse  est,  qnorum  mens  motn,  quasi  morbo,  perturbata  null« 
Bit:  qui  contra  alfecti  smit,  Los  insanos  aijpellari necesse  est.  C.  Tusc, 
3,  4.  5.  Hie  homines  prorsus  ex  stultis  insanos  facit.  Ter.  Eun.  2,  2, 
23.  Cupiditas  acrior  atque  insanior.  C.  Verr.  4,  18.  In  fmido  Clodü 
propfer  insanas  iUas  substructiones  facile  mille  Lomiimm  versabatm- va- 
lentium.  C.  Älil.  20.  —  Vesanus  derjenige,  der  des  Gebrauchs  seines 
T^erstandes  gänzlich  beraubt  ist,  wahnsinnig:  Omnia  ira  militaris 
prope  vesano  impetu  eg-it.  Liv.  9,  13.  Nobiles  tabidae  Ephesi,  Ulysses 
simulata  vesania  bovem  ciun  equo  iungens.  Plin.  35,  11,  40,  §.  25.  — 
Delirus  (de-üia  die  Furche)  der  den  Verstand  völlig  verloren  hat, 
wahnwitzig:  Si  scalpra  et  fonnas  (emat)  non  sutor :  nautica  vela  aversus 
mercaturis :  delirus  et  ameus  uiidi^e  dicatur  merito.  Hör.  Sat.  2,  3, 106. 
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Hanuibal  libere  respondisse  ferhir,  miiltos  se  deliros  seues  ßaepe  vidisse: 
ßed  qiii  mag^is,  quam  Pliormio,  deliraret,  vidisse  neiniuem.  C  Orat.  2, 
18.  aberivitzig.  Adeone  ine  delirare  ceuses,  ut  ista  esse  credam? 
C.  Tusc.  1,6.  —  Ameiitia  ist  uvoicc,  Dementia  naQm'Oia,  Excors  sytpQcov, 
Vecors  TiaQarpQOiv,  lusauia  f.iavia,  Vesania  aycQoyßXia,  Delirium  nc(Qa~ 
qtQOGVv)],  hJQTj/iia  das  Irrereden:  Haec  qiiidem  deliramenta  loquitnr. 
Plaut.  Amph.  2,  2,  64.  Nach  Cehus  sind  KranJcheiten  des  Frühlings 
und  Sotnmers:  bUis  atra,  quam  jiielayxoUav  appeüant,  iusania,  mor- 
bus comitialis.  2,  1.  F'on  der  iusania  aber  gibt  es  verschiedene  vlr- 
ien:  I«sania  et  acuta  et  in  febre  est :  (/i()fV;y(7i^  Graeci  appellant.  lUud 
ante  omuia  scire  ojjortet,  interdum  in  accessione  aegros  desipere  et  loqui 
alieua.  —  Phrenesis  vero  tiun  demmn  est,  quum  continua  dementia 
{Geistesabwesenheit)  esse  incipit;  aut  quum  aeg'er,  quamvis  adJmc  sapiat, 
tameu  quasdam  vmias  imagines  accipit :  perfecta  est,  ubi  mens  illis  imag'i- 
uibus  addicta  est.  Eins  autem  plura  genera  simt :  siquidem  ex  plireneticis 
alii  liilares,  alü  tristes  simt :  alü  facUius  contiuentur  et  iutra  verba  desipimit, 
alii  consm'gimt  et  violeuter  quaedam  manu  faciuut  etc.  3,  18. 

103.  Amictus,  Amiculuin,  Festisj  F'esiitusy  Vestimenlum* 

Amictus  (am  [amb]  -iacio  umwerfeii)  die  ilnssere  Belcleidung  im 
j4ll gemeinen,  als  Zustand,  in  sofern  geivisse  H/eidungsstücle  als  Um- 
wurj" an  Jenittiul  erscheinen :  Ajuictui  dictiun,  quod  amiectum  est,  id  est 
circjuniectum^  a  quo  etiam  quod  vestitas  se  involvuut,  Cii*cumiectui  ap])ellaut, 
et  quod  amictui  liabent  purpuram  circum,  vocant  Circumtextiun.  Varr.  L. 
L.  4,  30.  cf.  Broukh.  ad  TibuU.  1,  9,  13.   Gesner  ad  Pliu.  Ep.  2,  3,  2. 
Quintii  vultum,  atque  amictum,    atcpie  illam  usque  ad  talos  demissam 
purpuram  recordemiiü.  C.  Clueut.  40.     IN iliil  est  facilius,  quam  amictum 
imitari  alicuius,  aut  slatum,  aut  motum.  C  Orat.  2,  22.  cf.0uincttl.il,  3, 
137.  ivo  die  Toga  gemeint  ist,     ölibi  amictui  est  Scytliicum  tegmeu. 
C.  Tusc.  5,  32.   — •  Amiculum,  XII,  1,  A,  c.  dasjenige,  was  zur  Be- 
dccicnng  dient,  das  Oberkleid,  der  Mantel:  Dioujsius  qiuuninfauum 
venisset  lovis  Oljmpii,  aureiuu  ei  deti-axit  amiculum  g-raudi  pondere. 
C  SS.  D,  3,  34.     Alcibiades  visus  est  in  somniis  amicae  esse  amictus  ami- 
c  ulo.     Is  quum  esset  proiectus  inliumatus,  auiica  corpus  eins  texit  suo  pal- 
lio.  C.  Dir.  2,  69.     Femiuae  Persicae  in  conviviis  smnma  quaeque  ami- 
cula  exuunt.    Curt.  5,  1,  38.  —    Vestis  {Weste,  uädehing.)  über- 
haupt ivas  znr  Bekleidung  als  Ueberzug  oder  Bedeckung  dient,  daher 
von  Unterkleidern  gebraucht,  im  Gegensatz  von  amictus,  vgl.  Drakenb. 
ad  Sil.  7,  447.     Frusti-a  iam  Testes,  frustra  mutantur  amictus.   Ti- 
buU. 1,  9(8),  13.     Auratas  mutavit  restibus  atris.  Ovid.  Met.  8,  448. 
Maximus  vini  numerus  fuit,  prgtiosa  vestis.  G.  Pliil.  2,   27.  collect iv 
für  Kleider.     Vestis  stragula.  C.  Verr.  1,  10,  28.  2,7,20.  2,19,47. 
Liv.  34,  7.   Teppiche,  ivomit  die  Ruhebetten  belegt  wurden.     Imperat 
aetas  impubem  molli  pubescere  veste.  Lucret.  5,  672.  votn  ersten  Bart- 
haar;  nur  gehört  Y.  A.en.  8,  659.  nicht  hierher.     Intentis  vestibus. 
Tac.  2 ,  24.  für  SchifFsegcl.      Tabulis  pictis  interiores  templi  ])arietes 
vestiebantur.  C.  Verr.  4,  55.  —  Vestitus  die  Kleidung,  Beklei- 
dung als  Zustand,  in  so  fern  sie  aus  Kleidern  (vestes)  besteht,  (vestiri 
tm  Gegensatz  von  nudari:  Homiuem  in  foro  medio  nudari  ac  deügari, 
et  virgas  expediri  iubet.  C.  Verr.  5,  62.)     Cleantlies  verbis  depingebat  Vo- 
luptatem,  pulcherrimo  vestitn  et  ornatu  regali  in  solio  sedentem.  C.  Fin. 
2,  21.     Victus  vestitusque  necessarius.    C.  Oiiint.   15,    —    Vesti- 
mentum  XVI,  1.  die  Kleidung,  in  so  fern  sie  zum  Bekleiden  dient : 
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Milo  tlomum  venit ;  caiceos  et  t e s t i m e n t a  imitavif .  C.  Ml.  10.  Ve Sti- 
rnen tor  um  sunt  omnia  lanea  liueaqiie,  vel  serica,  vel  bonibyciua,  cpiae 
induendi,  praeciugeudi,  amiciendi,  insternendi,  inücieiidi  iiicubandive  causa 
parata  siuit.  —  Veslimenta  oinnia  aiit  ririlia  sunt,  aut  puerilia,  aut 
muliebria,  aut  communia,  aut  familiarica.  ülpian.  iu  Digg'.  XXXIV,  2,  23. 

104.   Amila,  3Iai€riera. 

A m  i  t  a  des  Vaters  Schwester,  IM  a  t  e  r  t  e  r  a  der  3Iv.it er  Scliwester,  Fest. 
IJi.  VT.  lustüiiani  Inst.  III,  6,  3.  Di-g-,  XXXVIII,  10,  10,  14.  Isidori 
Origg-.  9,  6.  Oppianicus  uxori  suae  Cluenliae,  quae  amita  liuius  A^ati 
fuit,  quum  ii)iie  poculum  dedisset.  C.  Clueiit.  10.  Aculeo,  quocum  erat 
nostra  uiatertera.  C  Orat.  2,  1.  Caecilia  Melelli  quum  vellet  soro- 
ris  suae  filiam  in  matrimonium  coüocare  —  quiun  virgo  sfaret,  et  Cae- 
cilia in  sella  sederet,  puellam  defatig-atam  petiisse  a  matertera,  ut  sibi 
concederet  paulisper,  ut  in  eins  seUa  requiesceret.  C,  Dir.  1,  46.  Diese 
matertera  aber  war  Caecilia. 

105.  Amiiiere,  Emittere,   Omittere;  Dimtitere,  De- 
mittere;   Perdere,  Deperdere, 

a.  Amittere  (a-mitto,  missen)  ungern  von  sich  weg  lassen,  f ah" 
ren  lassen,  verlieren  :  Leg-i  scriptum,  Plataleam  aA  em  sibi  cibum  quaerere 
advolantem  ad  eas  aves,  quae  se  in  mari  merg-erent ;  quae  quum  emersis- 
sent  i>iscemque  cei>isseut,  usque  eo  premere  earum  cajnta  mordicus,  duiu 
illae  captum  amitterent,  id  tpiod  ipsa  invaderet.  C.  N.  D.  2,  49.  Cae- 
sar se  frunientxmi  daturum  pollicetur ,  addit  etiam,  ut,  quid  quisque  eorimi 
in  bello  a  m  i  s  e  r  i  t ,  iis ,  qui  a  m  i  s  e  r  i  n  t ,  reiStituatur.  Caes.  C.  1 ,  87, 
BoccLar  Blasinissam  saucium  pi-ope  e  nianibus  inter  tumultmn  aniisit. 
Liv.  29,  32.  Centm-iones,  ne  ante  partam  rei  militaris  Laudem  amitte- 
rent, fortissime  pugnantes  couciderunt.  Caes.  6,  40.  Virginem  e  con- 
spectu  amisi  meo.  Ter.  Eun.  2,  3,  2.  Suadebant  amici  Caeseuniae, 
quoniam  potestas  esset  emendi  fimdum  illum,  nullam  esse  rationem,  amit- 
tere eiusmodi  occasionem.  C.  Caecin.  5.  —  E mittere  mit  JFillen 
herauslassen,  loslassen :  Emitti  e  custodia.  C.  Tusc.  1,  49, 118.  Timeo, 
jie  milii  sit  invidiosum  aliquando,  quod  Catilinam  emiserim  potius,  quam 
quod  eiecerim.  C.  Cat.  2,  7.  Multi  praeoptabant,  scutum  manu  emittere 
et  nudo  corpore  pugnare.  Caes.  1,  25.  JXibil  est  tam  volucre,  quam  male- 
dictnm;  niliil  facilius  emittitur,  niliil  citius  excipitiu*.  C.  Plane.  23.  cf, 
Drak.  ad  Liv.  22,  3, 10.  —  Omittere  (ob-mitto)  wegen  einer  ivich" 
tiger  n  Ur  sach  e  fahren  lassen,  im  Stichelassen  ;  hintansetzen :  O  m  i  s- 
s  i s  plerique  armis  capessimt  fugam.  Liy.  33,  9.  extr.  cf.  5,  47,  5.  Caesar 
frustra  diebus  aliquot  consimitis,  ne  reliquum  tempus  o  m  i  1 1  a  t ,  infectis  iis, 
qiiae  agere  destinaverat,  ab  urbe  proficiscitur.  Caes.  C.  1,  33.  Omisit  lue 
(Romulus)  et  pietatem  et  Limianitatem,  ut  id,  quod  utile  videbatiu-,  neque 
erat,  assequi  posset.  C.  Off.  3^  10.  —  lieber  den  Unterschied  dieser 
drei  Wörter,  die  in  Handschriften  oft  venvechselt  werden,  vgl.  Bur- 
mann, ad  Pliaedr.  1,  13,  10.  wo  aber  emisit  ore  caseum  stehen  muss, 
denn  der  Rabe  Hess  den  Käse  gern  fallen,  um  seine  Stimme  hören  zu 
lassen;  über  amittere  und  emittere,  Garat.  ad  C.  Verr.  3,  13,  324 
4,  20,  44.  cf.  C.  Coel.  28,  66.  über  amittere  und  omittere,  Bimn. 
ad  Ovid.  Am.  2,  1,  17.  ad  Sueton.  Galb.  10.  extr.  Garat.  ad  C.  Süll.  16,  47. 
cf.  Ter.  Phorm.  1,  2,  91.  auch  Drakenb.  in  Ind.  Liv.  v.  Amittere. 

h.  Amittere  von  seiner  Seite,  von  sich  iveg  lassen,  vgh 
1.  braucht  das  goldene  Zeilalter  mir  im  Sinne  des  Vernachlässigens : 
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Neqne  eiiliu,  si  hiae  res  gestae  ceterorum  laudibtis  obscuritatem  altulcruiit, 
idcirco  Cii.  Pomi)eü  memoriam  amisimus.  C.  Deiot.  4.  Certa  est  illa 
Mucii  ratio  atqiie  seuteutia,  qmiiu  sit  necesse,  ser^-ire  tempori,  et  iioii 
aiuittere  teininis,  qmim  sit  datiim.  C.  Att.  8,  S.amed.  Fidem  amit- 
tere.  Nep.  18,  10.  verlieren.  Der  frühere  Gebraucli  für  cnllas~ 
se/ij  loslassen,,  veraltete,  und  das  goldene  Zeitalter  hraiichte  da- 
für dimittere:  Ob  eain  rem,  cpii  te  servavi,  nie  amisisti  libermn. 
Plaut.  Men.  5,  8,  6.  cf.  Gron.adCapt.  2,  2,  82.  Mil.5,  31.  IVuiic  amittte, 
qiiaeso,  Lunc.  Ter.  Pborin.  1,3,91.  ivo  andre  ÖIss.  omhie  lesen;  Dona- 
ius  aber  bemerkt:  Hoc,  qiiod  iios  dicimus  Di  mitte,  auli(pii  eliam  dice- 
bant  Amitte.  Virgilius  (Aen.  2,  148.):  amissos  liiiic  iam  obliviscere 
Graios.  Et  Salliistius  (in  Fragm.):  Paclione  amisso  Publio  legato.  Cf.  ad 
Ter.  Heaul.  3,  1,  71.  Graev.  et  Garat.  ad  C.  Cat.  1, 11,  27.  —  Dimittere 
(dis,  Trennung  bedeutend^)  aus  einander  gehen  lassen :  Coiicilium  di- 
inisit.  Caes.  1,  33.  Optimatiim  comilia  dimittuntur.  C.  Att.  1,  14. 
a  med.  auch  nach  verschiedenen  Gegenden  ausschicken:  IVimfios  lega- 
tionesque  in  omnes  partes  d  i  m  i  1 1  e  b  a  n  t.  Caes.  5,  53.  heisst  auch  im  Sinne 
des  Trcnnens:  entlassen ,  loslassen,  aufgeben:  Pars  exercitns 
d i m i  s  s  a.  Caes.  C.  1 ,  87.  Vibullium  llnfiim  Corfiiiio  captnni  ipse  d i m i  - 
serat.  Ib.  1,  34.  cf.  1,  18.  Occasionem  dimittere.  JVep.  1,  3.  Li- 
bertatem  meam  neqne  d  i  m  i  s  i  miqnam,  neqne  d  i  m  i  1 1  a  m.  C.  Plane.  39. 
extr.  Dnces  adversariornm  2)ertnrbati,  quod  omnem  rei  frumentariae  lln- 
miniscpie  Iberi  spem  dimiserant.  Caes.  C.  1,  73.  rtJg'.  amiseranl.  Cf. 
Caes.  5,38.  6,  37.  flu.  7,52.  C.  1,  28.  et  Oberlin.  in  Indice  h.  v.  —  De- 
mi tt  er  e  herabsenden,  herab-,  fliederlassen,  vgl.  1,  a.  b.  Iam  nova 
prog-enies  coelo  demittitur  al(o.  V.  Ecl,  4,  7.  Demisere  ocnlos 
omnes,  g'emitumcpie  dedere.  0\'id.  Met.  15,  612.  Parvi,  victi  debilifan- 
tnr,  animosque  demittnnt.  C.  Fin.  5,  15.  Monebaut  alles  alii,  ut  eas 
voces,  A'elnt  oracnlo  missas,  in  pectora  animosqne  demitterent.  Liv.  34, 
ÖO.  -^  Huc  (in  fossas)  teretes  stipites,  ab  snmmo  j)raeacuti  et  praensti,  de- 
m^ittebantnr.  Caes.  7,  73.  —  Dimittere  wird  mit  Demittere  in 
Handschriften  und  ausgaben  oft  verwechselt,  Drak.  adLir.  7,  23,  6. 
34,  50,  2.  Burm.  ad  Ovid.  Met.  1,  261.  Garat.  ad  C.  Verr.  2,  30,  74.  und 
mit  Emittere,  Garat.  ad  C.  Flacc.  17,  41. 

c.  Amittere  eine  Sache  verlieren,  in  so  ^ern  man  sie  vermisst; 
Per  der  e  (per-do,  vgl,  Abdo,  2.)  verderben,  zu  Grunde  richten;  eine 
Sache  verlieren,  in  sofern  sie  ganz  verloren  geht.  Bei  amit- 
tere kann  demnach  der  Verlust  ganz,  zum  Theil,  oder  auch  uno'setz- 
Jich  seyn  :  Decius  se  devoA^sse  dicitnr,  et  pro  leg;ionibus  in  hostes  immisisse 
medios:  unde  amisit  ^^tam;  at  non  perdidit.  Re  euim  Aälissima  cer- 
taui  et  parva  maximani  redemit.  Dedit  vitam,  accepit  patriam:  amisit 
aiiimam,  potitns  est  gloria.  Ad  Herenn.  4,  44,  Classes  oplimae  atqne  op- 
portimissimae  cum  magna  ig-nominia  populi Komani  amissa e  et  perdi- 
tae.  G.  Verr.  A.  1,  5.  daJier  konnte  Cicero  sagen:  Et  O.  IMaximns  filiimi 
consularem,  darum  viriun,  et  mag"nis  rebus  g-estis,  amisit;  et  M.  Cato, 
sxunmo  iug-enio,  summa  virtnte  jBliiun  perdidit.  C.  Farn.  4,  6.  Ibit  eo,  quo 
vis,  qnizonam  perdidit,  incpiit.  Hör.  Epist.  2,  2,  40.  Sic,  ne  perdi- 
derit,  non  cessat  per  der  e  lusor.  Ovid.  Art.  Am.  1,  451.  Conditiouiun 
amissum  tempus  est;  quid  fulunun  sit,  non  Aädeo.  C.  Att.  7, 13.  cf.  C. 
Mur.  21,  43.  Alibi  non  est  diöicile  periclitari,  aut  stathn  percipere  ista, 
aut,  si  non  potuerim,  tempus  non  perdere,  qunm  tarnen  bis  nostris  pos- 
sim  esse  contentus.  C.  Or.  3,  36.  —  De  perdere  V07i  dem,  ivas  man 
Tiaty  Etwas  einhüssem  luduciomanis  verebalur,  ue  quid  apud  vos  popu- 
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lamtpie  Romanuin  de  existiinaflone  siia  depercleret.  C.  Font.  9.  Nostri 
jiaucos  ex  suis  dep  er  dider  mit.  Caes.  3,  28.  Qiii  tiiuebit,  ne  quid  ex 
bis  deperdatj  beatus  esse  iiou  poterit.  C.  Tusc.  5,  1-*. 

106.  Amolirif  Amovcre,  Removere,  Repellere, 

Araoliri  (a-molior  von  molea)  viif  Aiislrcngung  EiwasivegscTiaffen: 
Impedimeutum  omne  de  cmiclis  ilineribus  amoliuutur.  Sisenna  ap.  Non. 
2,  35.  Aiuoliri  obiecta  ouera.  Liv.  25,  36,  11.  Ai)es  amoliuutur 
omnia  e  medio.  Pliu.  11,  10.  exlr.  Tropisch:  Si  omnia  amoliri  non 
poteram,  tameu  plm-a  amoliebar.  QuinclU.  1,  1,  33.  sc.  crimina.  cf. 
Tac.  H.  3,  75.  fiu.  — •  Amovere  (a-moveo)  wegheivegcn,  %vegschaffen, 
entfernen,  mit  iveniger  Anstrengung :  Neque  iu  areis,  neque  in  Lorreis, 
neque  iu  a m  o  T  e  u  d  o ,  iieque  iu  as])ortando  frumento,  grano  luio  potest  ara- 
tor  fraudare  decumauum.  C.  Verr.  3,  8.  NebiJouem  ilJmu  ex  islis  locis 
amove.  C.  Alt.  1,  12.  Sacra  avecta  iu  fiuiliuias  urbes  amovimus  ab 
liosliuui  oculis.  Liv.  5,  51.  Tropisch:  Sapieutis  est,  libidiueiu,  odium, 
iuvidiam,  luetiuu,  cupiditatesque  onmes  amovere.  C.  Cluent.  58.  Cou- 
sul  ab  se  enixe  amoveus  culpam.  Liv.  4,  41.  —  Removere  zuriicJc- 
hewegen,  schieben,  aus  den  Avgen  entfernen:  üt  aspectus,  ila  cog^ltatio 
miuus  Yalet,  sive  nimis  procul  removeris,  slve  vehementer  prope  admo- 
vciis  id,  cpiod  oportet  videi'i.  AdHerenn.  3,  19.  Pecora  propter  belliuu 
finitimae  civitates  longius  removerant.  Caes.  C.  1,  48.  Accepimus  con- 
ditioues;  sedita,  ut  removeat  (Caesar)  praesidia  ex  bis  locis,  quae  occu- 
pavit.  C.  Farn.  16,  12.  T.  Roscius  multa  palam  domum  suam  auferebat : 
plura  clam  de  medio  removebat.  C.  S.  Rose.  8.  Tropisch:  Morbum 
removisti.  C.  Alt.  10,  16.  fui.  Remove  te  a  suspicioue  tilicuius  tui 
commodi.  C.  Agr.  2,  8.  —  Rejjellere  zurücJcstossen,  anf  iveJche  Art 
es  immer  geschehe,  zurücktreiben  :  Faui  custodes  qxnim  obsistere  ac  defeu- 
dere  conarentiu',  male  mulcali  clavis  ac  fustibus  repelluntur.  C.  Verr. 
4,  43.  Vimvi  repellere.  C.  Sext.  17,  39.  Tropisch:  Clodü  furores 
Lac  dextera  a  cerx'icibus  vestris  rejjuli.  C.  Mil.  28.  Te  a  cousulatu  re- 
puli.  C.  Cat.  1,   10.  cf.  Garat.  L.  1. 

107.  Amphora,  Caih's,  Urceus,  Testa,  Oenophorum, 

Amphora  afirpig)0()evg,  contr.  aiig)OQevgvonafi(pl-(peQco)  ein  oben 
mit  zwei  Hundhaben  versehenes  und  in  eine  enge  Mündung  sich  endigen- 
des, gewöhnlich  ihönernes  Gejäss  zum  Aufheivahren  des  JFeins,  nach- 
dem er  in  den  dolus  abgegohren  hatte;  auch  anderer  Dinge  :  Vimim  in 
arnj)  Loras  et  cados  Jiac  menle  diffundimus,  ntiuLissit,  donec  usus  causa 
promelur.  Pro culus  in  Digg.  XXXIII,  6,  15.  Tituriiua  Tolosae  quaternos 
denarios  in  singulas  viui  ami^horas  jjortorii  nomine  exegisse.  C.  Font.  5. 
Hie  dies,  anno  redeunle  festus,  corticem  astrictum  pice  demovebit  ampho- 
rae  fiuniun  bibere  institutae  Cousule  Tullo.  Hör.  C.  3,  8,  9.  lam  non 
quaero,  luide  CCCC  amphoras  mellis  habueris.  C.  Verr.  2,  74.  —  Ca- 
dus  ein  grösseres,  ebenfalls  irdenes  Gefüss  zum  Aufbewahren  des 
Jf^eins,  zwei  und  eine  halbe  Amphora  enthaltend,  ohne  Handhaben  und 
oben  mit  einem  engen  Halse  versehen,  der  mit  einem  Stöpsel  {von  Aloe, 
Piiu  27,  4.  init.)  verwahrt  iverdenlonnte.  {Dergleichen  Gefüssetvvrden 
1783.  bei  dem  FlecAen  Köngen  am  NecJcar  und  in  der  Nähe  von  Kirch- 
heini  ausgegraben.  Diese  haben  die  Form  einer  Kugel,  sind  oben  mit 
einem  engen  Halse,  unten  mit  einer  Basis  versehen,  aber  ohne  Hand- 
haben, manche  von  3  Fuss  Höhe  vnd  weiter'herabbis  zu  etlichen  Zollen» 
Eine  hielt  100  7f  üiiembergische  31ass.)     Cadi,  vasa,  quibus  \ina  cou- 
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dunttir.  Noiüus  15,  9.  Qiiaeqiie  puer  qnondaiu  primis  cliffiidlerat  annis, 
prodit  fiimoso  condita  vina  c  ado.  Ovid.  Fast.  5,  517.  cf.  Hör.  C.  3,  14,  18, 
Diffugiunt  cadis  cum  faece  siccafis  ainici.  Hör.  C.  1,  35,  26.  Viiia  bomis 
qiiae  deiude  cadis  onerarat  Acestes — ^  dividit.  V.  Aen.  1,  195.  —  Ur- 
ceus  ein  ihönernes  Gefäss  nur  mit  einem  Henkel ,  zum  Schöpfen, 
ein  Krugf  Tf^asserh'ug- :  Urcei,  qnibus  aqua  in  aeiium  infunditiir. 
Paullus  iu  Dig-g-.  XXXHI,  7, 18,  3.  Haec  tibi  donatur  pauda  ruber  ii  r  c  e  u  s 
ausa:  Stoiciis  hoc  g-elidamFronto  petebat  aquam.  Älartial.  14,  106.  Amphora 
coepit  iiistilui ;  curreute  rola  cur  urceus  exit?  Hör.  A.  P.  22.  —  Testa 
ist  die  alls^eineine  Benennung'  für  jedes  irdene  gehrannte  Geschirr, 
daher  auch  poetisch  für  ami)hora  or/cv  cadus :  Testa  aptamero.  Ovid. 
Trist.  2,  490.  Vile  Sabiaum,  Graeca  quod  eg'o  ipse  testa  conditum  levi. 
Hör.  C.  1,  20,  2.  —  Oeuophoruin  {oivng-rfBQiö)  ein  Weingef'dss, 
ivcJches  man  auf  Reisen  brauchte  :  Cum  Tibm*te  via  praetorem  quiuque 
sequmitur  te  puei-i  lasanum  portaules  o  e  n  o  p  h  o  r  u  m  que.  Hör.  >Sat.  1,  6, 
108.     Oeuophoruui  sitiens.  luveual.  6,  426. 

108.  Ainpleciiy  Amplexari,  Complecti. 

Amplector  (am-plecto  von  plica,  nXiy.io,  flechten,  Adelung.') 
umfassen,  umarmen:  IVunc  tibi  amplectimur  genua  eg'entes  opum. 
Plaut.  Rud.  1,  5,  tQ.  Divuin  amplexae  simulacra  tenebant.  V.  Aeu.  2, 
517.  Tropisch:  liehen,  schätzen:  Omuem  tuiuu  amorem,  quo  me  es 
amplexus,  confer  iaia  ad  eam  curani.  C  Att.  7,  1.  lus  civile  vehe- 
meuter  amplexus  es.  G.  Orat.  1,  55.  pr.  Ouod  argumentiun  eg-o  plu- 
ribus  verbis  a  m  ]>  1  e  c  t  e  r  e  r ,  si  non  alla  certiora  testimouia  haberem.  C.  Q» 
Rose.  12.  einschliessen,  d.  i,  ich  ivürde  mich  weilläuffiger  darüber  aus" 
breiten.  —  Amplexari,  XX,  10.  verstärkend ,  an  sich  drücken, 
zärtlich  umarmen :  Iiiimicum  meum  sie  a  m  p  1  e  x  a  b  a  ii  t  u  r  ,  sie  iu  mani- 
bus  habebaut,  sie  fovebaut,  sie  me  praesente  osculabantur.  C.  Fam.  1,  9,  21. 
Tropisch :  Neque  conveuit,  iiUuin  a  m  j)  1  e  x  a  r  i  otiiun,  quod  abhorreat  a 
diguitate.  C.  Sext.  45.  fin.  —  C  o m ]>  1  e c  t i  zusainmen  fassen ,  um- 
schlingen: Orbis  est coelestis,  extimus,  qui  reliquos  onuies  complecti- 
tur.  C.  Somn.  4.  Vitis  claviculis  suis,  quasi  mauibus,  quiequid  est  uaeta, 
comple  ctitur.  C.  Sen.  15.  Complectens  infirmis  colla  laeertis. 
Ovid.  Met.  10,  407.  Tropisch:  Oumes  omuiiun  caritates  patria  ima 
complexa  est.  C.  OiF.  1,  17.  Fratres  tuos  aeque  ac  te  summa  beiievo- 
leutia  sum  comi)lexus.  C.  Fam,  6,  14.  Liceat  ima  comprehensioue 
omnia  comi)lecti.  C  Fiu.  5,  9.  Philosophiam  complecti.  C.Brut. 
93,322.  cf.  3,  14.  auch:  Me  Cn.  Pompeius  omuibus  suis  studiis,  labori- 
bus,  vitae  perieulis  comjjlexus  est.  C.  Pis.  32.  sich  Eines  annehmen, 

109.    Ampliare,    Amplificare,    Augere,  Adaugere, 
3Iultiplicare;    Comperendinare, 

ö.  Ampliare  (amplus,  XX.  von  am,  um  —  pleo  [imi>leo],  füllen, 
voll,  Adelung;  —  gross  von  Uv fang,)  grösser  in  Ansehung  des  Um- 
gangs darstellen,  erweitern,  vergrössern  {nur  bei  Dichtern  und  Spä- 
tem): Ampliato  magis  vuluere.  C'els.  7,  5.  §.  2.  Ampliato  vetere 
Apolliuis  templo.  Suet.  Aug-.  18.  We  ((uid  summa  deperdat,  metueus,  aut 
am p Hat  utrem.  Hoi-.  Sat.  1,  4,  32.  das  J^ermögen  zu  vermehren.  Solet 
ex  alio  aliud  augeri:  ut,  quum  Hannibalis  bellicis  laudibus  ampliatur 
virtus  Scipionis.  (^uiuctil.  8,  4,  20.  —  A  m  p  1  i  f  i  c  a  r  e  (amplus-facio,  XX.) 
tveiter  an  Umfang,  grösser  machen :  Ad  eam  umllitudiuem  urbs  tpioque 
Ämplificanda  visaest.  Liv.  1,  44.  cf.  C.  Cat.  3,   1,  2.     Rei  faiuiliaris 
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amplificatio.  C.  Off.  1,  8,  25.  Eorum  gratia  Jig^nitateqiie  amplifi- 
cata.  Caes.  6,  11.  cf.  2,  14.  Vereor,  ue  taliiuu  i)ersonariim ,  qiium 
ainplificare  velim,  minuam  etlam  gloriam.  C.  Acad.  2,  2.  Cog-noram, 
extreraa  oratione,  ea,  cjiiae  pro  nobis  essent,  amplificanda  et  augeuda; 
qiiaeque  essent  pro  adversariis,  iufiriiiajida  attjue  fraiigeiida.  C  Orat.  1,  31» 
fin.  —  Aiigere  {ylUdeutscli  auchoii,  auclien,  auclisen,  ivachseUf  ver- 
mehren, yldehmg  v.  Auch.)  vermehren,  vergrüssern  {durch  Zusatz 
und  in  die  Höhe),  verstärken:  Si  cives  tiios  non  modo  copia  rertuu  auxe- 
ris,  sed  etiain  verboriun.  C.  Acad.  1,  7.  Kiuneruin.  Praetoriuu  auxif* 
Suet.  Aug.  37.  Auxit  henevoleutiaiu  coiisuehido.  C.  Lael.  9,  30.  Coepi 
iain  ciuniilatius  lioc  inunus  augere,  quam  postulatum  est.  C  Orat.  17. 
Ita  maguum  beneficiiun  tuiun  magno  cumulo  auxeris.  C.  Farn.  13,  62« 
durch  einen  Zusatz  vergrüssern;  ^m^Vi^care  würde  heissen,  die  JFohl- 
that  grösser  inachen,  darstellen,  als  sie  ist,  —  Adaugere,  verstär- 
kend, noch  dazu  vermehren:  Haec  aliis  nefariis  ciunulaiit  atque  adau- 
g-ent.  C.  S.  Rose.  11.  —  JMultiplicare  ( mullus-plico  von  plica,  tgh 
108.)  venuelf alt  igen,  vermehren  oder  vergrössern  durch  das  f'ielfuche 
derselben  Grösse:  Aes  alienum  multiplicaudis  usuris  crescit.  JVep, 
25,  2.     Flumiua  coUectis  multiplicantur  aquis.  Ovid.  Rem.  98. 

b.    Ampliare,    itii    gerichtlichen  Gebrauch    als  St/nonymum  von 
C  o  m  !>  e  r  e  n  d i  n  a  r  e ,  heisst  den  Urtheilsspruch  verschieben.    War  näm- 
lich den  Richtern  die  Processsache  nicht  Mar,  tveil  sie  die  Zeugen  nicht 
gefasst,  die  Beweise  nicht  evident  gefunden  hauen,  oder  ivaren  sie  über 
die  Art  der  Bestrafung  vn gewiss,  so  erklärten  sie  dieses  mit  der  For- 
mel: Wonliquet,  und  verschoben  die  iveitere  Untersuchung  aif  einen  a?i- 
dern  beliebigen  Tag,     Der  Prätor  kündigte  dieses  durch  das  Worts 
Amplius  «71.      C  omperen  diiiare   hingegen   hiess  iu  causis  privatis, 
ivenn  der  KJäger  und  Beklagte  nach  geschehener  Einleilung  des  Pra- 
cesses  vor  dem  Prälor  sich  auf  den  dritten  Tag  (in  ])erendimun)  beschie- 
den, worauf  der  Prätor  den  Termin  festsetzte  (diem  coudicebat),  wel- 
ches dann  Condictio  oder  C  o  ni  p  e  r  e  n  d  i  u  a  t  i  o  hiess.     In  causis  publicis 
konnte  nun  nach  der  lex  Acilia  de  repetiuidis  gleich  bei  dein  ersten  Ter- 
min (actio  prima)  das  Urtheil  gesprochen  werden;  die  spätere  lex  Servüia 
aber  schärfte  dieses  Gesetz  und  verordnete,  dass  hierjedes?nal  noch  ein 
zweiter  Termin  (actio  secmida)  Stattfinden  sollte,  der  Regel  nach  eben- 
falls den  dritten  Tag  hernach,  doch  auch  bisweilen,  z.  B.  ivegen  da- 
zwischen fallender  Festtage,  später.     Dieses  hiess  auch  Comperen- 
d  i  n  a  t  i  o ,  nnd  der  auf  diesen  Termin  beschiedene  Angeklagte  reus  com- 
perendiuatus.     Die  ampliaiio  konnte  öfter  nach  einander  und  an  eifiem 
von  dein  Richter  willkürlich  bestimmten  Tage  geschehen  :  die  comperen- 
dinatio  dem  Gesetz  nach  nur  einmal,  nämlich  als  zweiter  Termin,  ob- 
gleich bei  scharfem   Ihüersuchungen  auch  wohl  noch  ein  dritter  Statt 
fand,  und  der  Tag  ivar  ehe) falls  durch  das  Gesetz  bestivwit.      Uebri- 
gens  sprach  auch  hier,  ivie  beider  actio  prima  der  Ankläger  zuerst,  dann 
der  Beklagte,  cf.  Ferratii  Epist.   1,  9.     (Acilius)  Glaucia  primus  tulit,  nt 
c  omp  erendinaretur    reus:    antea   \el   iudicari   primo    poterat,    vel 
amplius  pvonunliari.  (cf.  C.  Brut.  22,  86.  Caeciu.  10,  29.)     Accusabo: 
respoudebis.  (estibus  editis,  ita  mittam  in  coiisilium.  ut,  etiamsi  lex  am- 
p  1  i  a  n  d  i  faciat  j)otestatem,  tarnen  isti  tur]ie  sibi  existiment  non  primo  iudi- 
care.   C.  Verr.  1,  9.    IMirari  alii  amenliam,  cui  c  o  m  p  e  r  e  n  d  i  n  a  t  o ,  (pium 
tam  multi  testes  dixissent,  quidquamillorum  veniret  in  meutern.  Ib.  4.   15. 
Bis  ampliatns,  tertio  absolutiis  est  reus,  Liv.43.  2,  6,  cf.  Drok.  Ii.l.  Res 
c  0 m  p  e  r  e  n diu  a  t  a  signiUcat  iudicium  in  diem  tertium  constitutum.  Festus. 
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110.   Aviputarc,  Cit'cutncideref  Tottdere ,  Mulilare, 

Tr  unca  r  e. 
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A m p  u  t  a r  e  ( a m-p u( o ,  putze n,  Adelung: )  i't  ng:s  u m  xve 
putzen,  durch  Tf^egschneiden  Etwas  ganz  ivegscliaffen:  In  corpore  si 
quid  eiusmodi  est,  quod  reliqiio  corpori  iioceat,  id  uri  secarique  i>aliiimr, 
iit  membrum  aliquod  potius,  quaiu  totum  corpus  iiitereat :  sie  iu  rei  publi- 
cae  corpore,  ut  toturn  salvum  si(,  quic<piid  est  i)estiferum,  ampiitetur. 
C  Pliil.  5,  8.  Vitem  serpentem  inultiplici  lai>su  et  erratico,  ferro  ampn- 
taiis  coercet  ars  agricolarum,  ne  silvescat  sarmentis  et  iu  omnes  partes  iii- 
]nia  fuudatur.  C.  Seu.  15,  52.  Tropisch:  Audeainus  noii  solum  ramos 
aini)iitare  iniseriarum,  sed  omnes  radicum  ilbras  evellere.  C  Tusc.  3, 
6.  —  Circumcidere  (circum-caedo,  haneii,  scheiden,  schnei- 
den') ein  Ganzes  rings  herum  beschneiden,,  so  dass  es  selbst 
bleibt :  Eiiam  radices  c i r  c u m c i d i s s e  ]) rodest  Aitium luxurlautium  fico- 
ruraque,  et  circumcisis  ciiierem  addidisse.  Pliu.  17,  27,  43.  Dilig-eu- 
ter  img'uibus  (digitorum)  circumcisis.  Cels.  7,  26.  §.2.  Ars  agricola- 
rum, quae  circumcidat,  amputet,  erigat,  extollat,  adminiculetur  vites. 
G.  Fiu.  5,  14.  Tropisch:  Tibi  dico,  avare,  —  qui  circumcidis  omueni 
impeiisaiafimeris,  Libitinane  (piod  de  tuo  faciat  lucriun.  Pliaedr.  4,  19,  25. 
Licet  Line,  quautum  cuique  videbitur  (oratori),  circumcidat  atque  am- 
putet. C.  Or.  1,  15.  Clirjsippxis  sententiarum  circumcidit  et  ampu- 
tat  midtitudinem.  C.  Acad.  2,  45.  einschrünJcen,  vermindern.  —  Ton- 
dere  (^sondern,  absondern,)  scheren,  abscheren,  abmühen;  in 
milderjn  Sinne,  als  ajnputare  und  circumcidere,  welches  mehr  geivalt- 
sam  und  schmerzJiafl  ist :  Regiae  virgines,  nt  tonstriculae,  tonde- 
bant  barbam.  et  ca])illum  palris.  C.  Tusc.  5,  20.  Boni  pastorls  est,  ton- 
dere  pecus,  uou  deglubere.  Suet,  Tib.  32.  Kocte  leves  melius  stipulae, 
nocte  arida  prata  toudentur.  Virg.  G.  1,  289.  Tropisch:  Quem  qui- 
dem  eg'O  faciam  liic  arietem  PLryxi,  Jtaque  t  o  n  d  e  b  o  auro  uscpie  ad  vivam 
cutem.  Plaut.  Bacch.  2,  3,  8.  d.i.  sein  Geld  abnehmen.  —  Mutilare 
{mutzen,  ein  ßluiz.  Adelung.  XX,  8.)  verstümmeln:  MiUtes  leg-a- 
tiutt  hostiliter  laceraut,  et  i)rope  exsaiiguera,  iiaso  auribuscp'.e  mntila- 
tis,  reliuqimnt.  Liv.  29,  9.  Antonius  iu  Galliam  miitilatum  ducit 
exercitum.  C  Plxil.  3,  12.  Vocis  sermoniscpie  regimen  deutes  pi-imores 
teuent,  serie  structurae  atcpie  mag-nlludine  m  u  t  i  1  a  n  t  e  s ,  moUieutesve  aut 
hebetantes  verba.  Plin.  7,  16.  Blutiles,  laueres.  Ter.  Hec.  1,  1,  8. 
Mutilare  est,  aliquid  detrahere,  sine  quo  res  esse  nou  possit.  —  Muti- 
les,  imminuas:  uude  miitili  dicti  sunt  boves,  aut  capri  sine  coi-uibus. 
Donat.  1.  c.  —  Truncare  (trxmcus  der  Sla:nvi  [ohne  Aeste],  der 
Rumpf,  Engl.  Tnmk,  der  Strunh,  Adelung.)  machen,  dass  Etwas 
ein  blosser  Stamm  oder  Rumpf  ist,  mithin  seine  äussern  Theile  ganz 
wegnehtnen,  abhauen,  ganz  verstümmeln:  Trxincat  olus  foliis.  Ovid. 
Biet.  8,  647.  Semiusta  et  truncata  simulacra  Deiuu  inter  ju-ostratos 
iacere  postes  temjdorum.  Liv.  31,  30. 

111.  An,  Nuvi,  Ne,  Anne,  Numne,  Nonne,  Utrum, 

An  bezeichnet  die  zweifelnde  Frage,  und  steht  entweder  zwi- 
schen den  beiden  Begrijfen,  deren  Stattfinden  bezweifelt  tvird,  in  der 
Mitte,  für  oder;  oder  vor  dein  zweiten  allein,  ivenn  der  erste  indem 
vorhergehenden  Satze  liegt,  oder  als  Gegensatz  des  zweiten  Begriffs 
fehlt,  für  das  Deuf  sehe  etwa?  Erravit,  an  potius  insanivit  Apronius? 
C.  Verr.  3,  48.  pr.     Qumn  essent  i)erpauca  inter  se  uno  an  altero  spatio 
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collocutl,  Scipioni  placi(nm  est,  \\X  in  aprico  maxime  pratuU  loco  conside- 
reiit.  C.  Rep.  1,  12.  Poslulo,  milii  respoiuleat  (Verres),  qiii  sil  isle  Ver- 
rutius?  luercafor,  an  avator,  an  pecuarins.  C.  VeiT.  2,  77.  Cato  eam 
oratioueni  in  Origlnes  suas  retulit,  paucis  auierpiani  morüuis  est,  an  die- 
btis,  an  mensibns.  C.  Brut.  23.  wie  aut  —  aut.  ]^I.  A]i,  si  peij>is,  abiero.  — 
D.  Siccine  agis?  — •  Bl.  An  ego  loties  de  eadem  re  audiam?  Ter.  Ad.  1, 
2,  48.  eiwa?fih':  abeam  ego,  an  — .  Obsecro,  an  is  est?  Ter.  Eiin. 
5,4,41.  i.e.  non  is  est,  an  is  est?  Operariiun  nobis  quendam,  Antoni, 
oratorem  facis,  atque  liaxid  scio,  an  aliter  sentias.  C.  Orat.  1,  62.  i.  e.  ita 
an  aliter.  —  Num  denti?  die  erkundigende,  ob  El  was  Statt  finde, 
oder  niclit :  Num  quid  vis?  Ter.  Hec.  2,  2,  30.  Num  vis  audire,  cur 
mors  non  sitinmalis?  C.  Tusc.  1,  32.  Ex  me  quidani  quaesivit,  quo  die 
Roma  exissem,  et  numquidnam  esset  novi?  C.  Plane.  26.  Num  quis 
Iiic  est?  nemo  est.  num  quis  liinc  me  scquitur?  nemo  Iiomo  est.  Ter. 
Eun.  3,  5,  1.  Gewöhnlich  solche  Fragen,  in  welchen  der  Grund  der 
verneinenden  ^Intivort  schon  liegt :  Quid?  in  ceteris  regibus,  num  quod 
eloquentiae  vestigium  ajjparet?  C.  Orat.  1,  9.  Num  tot  clarissimorum 
ducum  regumque  naufragium  sustulit  artem  g-ubernaudi?  C.  Div.  1,  14.  — ■ 
Ne  a/s  enclitica,  ivohl?  die  dringende  Frage  mit  der  Besorgniss, 
rlass  man  sich  in  seiner  3Ieimtng  täusche  :  Ubi,  aut  qualis  est  tua  mens  ? 
potesne  dicere?  C.  Tusc.  1,  27.  In  ins  ducilo  liomiuem :  intellextin'? — • 
Probe.  Ter.  Eun.  4,  6,  30.  Ouam  rem  agis  ?  —  Egone?  argenlum  endo, 
quod  tibi  dem.  Ter.  Heaut.  4,  4,  18.  Niuiquamne  tibi  iudicii  venit  in  meu- 
tern? C.  Verr.  5,  55.  Generatim  querebatur  lioc  modo:  Exiietendane 
esset  eloquentia  ?  exjietendine  honores?  C.  Orat.  2,  10.  Daher  verstiir- 
Jcendin  anne?  numne?  Scire  velim,  (piando  dicar  spopondisse,  et  pro 
pafre,  anne  jn'O  filio.  C.  Att.  12,  14.  In  domiuos  quaeli  de  servis  mi- 
quum  est.  Anne  quaeritur?  Sex.  enim  Roscius  reus  est.  C.  S.  Rose.  41. 
Ouid?  Deumipsmn  nximne  vidisti?  C.  N.  D.  1,  31.  —  Nonne  nicht 
w  ahr?  die  überführende  Frage,  die  diese  Besorgniss  verneint :  N  o  n- 
ne  id  saterat?  Ter.  Emi.  4,  5,  10.  Verum  ita  est,  uti  dicis.  te  deiectiun 
debeo,  intellig-ere,  etiam  si  tactus  non  fueris.  Nonne?  C.  Caeciu.  13. — 
Utrum  IV  eich  es  von  beiden?  mit  folgendem  ansteht,  wenn  zwi- 
schen zwei  Fragen  die  Jf^cdd freigestellt  wird :  Utrum  tandem  exisli- 
mas  facilius  faisse,  Tubero,  Ligarium  ex  Africa  exire ;  au  tos  in  Africam 
non  venire?  C.  Lig-.  7.  Utrum  Las  corporis,  an  Pjtliagorae  tibi  malis 
vires  ingeuü  dari ?  G.  Sen.  10,  33, 

112.  ^nfractus,  ^mhages,  Circuitus,   Circnilio, 

An  fr  actus,  richtiger  Amfr  actus  (am-frango  das  Umgebro- 
chenseyn,)  die  Krüniniung:  Quid  est  pulcrlus  ea  figiu-a ,  quae  nihil 
as])erhalis  habere,  nihil  ofFensionis  potest,  ]iihil  incismn  augulis,  nihil  am- 
fractibus,  nihil  eminens ,  nihil  lacunosum?  C.  N.  D.  2,  18.  Aetoli 
missi,  qiiacunque  se  classis  circmneg^erat  per  litorum  a  m  fr  actus,  brevio- 
ribus  semitis  occmrebant.  Liv.  38,  7.  Duae  eraut  viae,  quarum  bre\'ior 
per  loca  deserta,  dieriun  erat  fere  decem.  lila  autem,  qua  omnes  commea- 
bant,  altero  tanto  lougiorem  habebat  amfr  actum.  Nep.  18,  8.  Aetas 
Ina  se])tenos  octies  solis  amfractus  reditusque  convertit.  C.  Somu.  2. 
vom  hinlauf  der  Sonne.  Tropisch:  Vita  lemota  a  iudiciorum  am- 
fractu.  C.  Cluent.  56.  arich  Amfractum  est  llexum  ab  origine  dujjUci, 
dictimi  ab  ambitu  et  frangendo;  ab  eo  legcs  iubent  in  direrto  pediim  VIII 
esse,  in  amfracto  XVI,  id  est  in  flcxu.  Varr.  L.  L.  6,  2.  cf.  Non  ins  3, 
16.    —    Ambag'es  (amb-agere,)  der   Umweg:    Labjrinthus  itinerum 

Ramsh,  Syiioa.  6 
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ambages  ocnirsiiscfiio  ac  reciirsns  inexplicalnles  coiitinet.  Pliii.  3R,  13.  ab  ,\    n 
iiiit.     l);ie<l;i!iis  j)oint  <)|>ii.s ;  tnrbattnic  noias,  cl  Iinnina  ileximi  diicll  in  erro-'*ii' ! 
rem  Aariarum  aml)aj;e  viarum.  Ovid.  Met.   8,   160.   cf.  V.  Aen.   6,  29.,l,^L 
Tropisch:    Vix  puciis  clig-nas    ainbai;es  senes  ac  consulares  falleiitlae 
fidf'i  exqiiirere.  Liv.  9,   J  1.    V nischifcifc.     Bnilus  lulisse  donum  ApoUuii 
dicitiir,    per    amba^es    effigleiu    ingenii  sui.    Liv.   1,  56.  smnbiJdUch,  ,  ^ 
liedditum  oranihnu  est:   qiiaerereiit  sedeiii  caeconim  terris  adversam.     Ea  /"'^j 
a  m  b  a  j^'  e  CJialcedoiiii  inonsfrabantur,  quod  priores  ilhic  advecti  peiora  legis- 
sent.    Tac.   12,  63.     Ambag-es  praedixeral.  Tac.  H.  5,  13.  das  Ora- 
kel. —  Circuit  US  (chcnm-ire)  der  Umlauf ;  derUmh-eis,   Umfang;  r.,., 
Nox  et  dies  uiium  circuitum  orbis  efficit.  C.  Univ.  9.      Oppidum  eXia»v^ 
Omnibus    in    circuitu    partibus    altissinias  rupes  despectusque  Labebat.  ^U\ 
Caes.  2,  29.  cf.  7,  46.  iuit.      Tropisch:  Circuitus  conglutuiatioque  ver-  ^/', 
borum.  C.  Orat.  23,  78.   —   Circuitio,  II,  3.  der  Act  des  Herum- 
gehe/IS :  Munus  vigiliarura  senatores;  circuitio  ac  cura  aedilium  plebei 
erat.  Liv.  3,  6.      Tropisch:  Ita  aperfe  ipsam  rem  modo  locutus,  uii  cir-/"^'^ 
cuitioue  usus  es.  Ter.  Andr.  1,  2,  3 1.     lam  vero  quid  opus  est  circui-'^^-> 
tione  et  amfractu?  C.  Div.  2,  61. 

113.    AnguiSf   Serpens,  Coluhery  Draco,  fipera,  Aspis, 

liasiliscus,    Cerastes,   Boa,   Nairir,    Cheltjdrus,    Cher- 

si/drus,  Hydrus,    Anguilla, 

Anguis  {von  ango,  s.  angor,  61.)  die  Schlange,  als  allgemeine  Benen- 
nung votn  Herumschli/tgcniind  Wi'ir gen  her  genommen  {tvic  Schlange 
von  schlingen,  Adelung.)  daher  von  Erd-  und  JFasserschlatigen: 
Latet  ang-uis  in  hcrba.  Virg'.  Ecl.  3,  93.     Volncres  angues  iuterficiuut 
ibes  atqne  consumuHt.   C.  N.  D.  1,  36.  cf.  Nonius  3,  9.     Immensis  orbibus 
a  n  g-  u  e  s  incumbunt  pelag^o.  V.  Aen.  2,  204.  auch  vom  Sternhilde :  Maxu- 
mus  bic  Hexu  siiiuoso  elabitur  Ang-uis  circiim.  Virg-.  G.  1,  244.    Lucidus 
Anguis.  Ibid.  1,  205.  cf.  Serv.  L.  1.     Besonders  Jiiessen  die  nicht  gifti- 
gen Schlangen  so  :  Neque  ang'uis  venenatus  est,  nisi  per  mensem  Luna 
instigatus.  Plin.  29,  4,  22.   —  Serpens  (serpo,  "qtcco,  repo.  Altdeutsch 
reipeu,  reiben;  kriechen,  Adelung.)  die  Schlange,  ebenfalls  allge- 
mein genonunen  als  kriechendes  Thier:  (^ualis  saejje  viae  deprensus 
in  aggere  serpens.  V.  Aen.  5,  273.     Long'um  caput  extulit  antro  coeru- 
leus  serjjens,  borrendaque  sibila  misit.  Ovid.  Met.  3,  37.     Haimibaliui- 
peravit  quam  plurimas  venenatas  serpentes' vivas  collig'i.  Nep.  23,  10. 
(^naedam  serpentes   ortae  extra  arpiam  simul  ac  primum  nili  possimt, 
aquam  persequuntm*.    C.  N.  D.  2,  48.    —    Cöluber,    fem.   Colübra 
{scheint  von  kollern  zu  stammen,  VII,  1.)  auch  allgemeine  Benen- 
nung von  Schlangen,  aber  nur  von  kleinern,  ivalzenfürmigen  und  sich 
rollenden:  Ciconia,  longis  invisa  colubris.    Virg'.  G.  2,  320.     Adfuit 
Alecto,  breiibus  torqnata  colubris.  Ovid.  Her.  2,   119.      Crinita  colu- 
bris Medusa.  OWd.  Met.  6,  119.  cf.  Val.  Flacc.  6,  175.     Viliosaque  colla 
colubris  Cerberus  exculiens.  Lucan.  6,  664.    cf.  Lucret.  5,  27.     Aut 
tecto  adsuetus  coluber  succedere  et  umbrae,  pestis  acerba  boum.  Vii-g-. 
G.  3,  418.  von  einer  unschädlichen  Hausschlange,  Coluber  IVatrix,  L, 
Ringelnatter.    7 'gl.   foss.  h.  1.     Enliydris  vocatur  a  Graecis  colubra 
in  aqua  ^ivens.  Plin.  32,  7,  26.  —  Draco  {ÖQaiccov,)  „Drachen  werden 
von  den  Römern  nicht  nur  die  unschädlichen  Schlangen,  die  den  Grie- 
chen zum  Gebrauch  der  Priester  und  TFahrsager  dienten,  sondern  über- 
haupt grosse  Schlangen  genannt.''  A'oÄsrw  Virg.  G.  4,  408.  Plin.  29,  4, 
20.     Qnidqne  prius  fuerint,  i)lacidi  memiiiere  dracones.  Ovid.  Met.  4, 
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602.  Pomatjiie  ab  insomni  male  custodlla  tlracone.  Ovid.  Met.  9,  190. 
Pompeii  servus,  doinini  Patrimonium  ccinplexus,  quasi  tliesaurum  tlraco. 
C.  Pili!.  13,  5.  —  Besondere  Schhing-eaarlcnhezeiclincn:  Vipera  (i.e. 
vivi])ara  von  vi^^ls-pal•io)  die  gemeine  Gif  er  oder  Jiper,  Coluber  berus,  L, 
die  lebendige  Junge  bring  f^  niclit  aus  Eiern,  wie  die  übrigen  Schlangen. 
Sie  int  i  bis  2  Euss  lang,  iv(dzenj"6rviig,  grau,  braun  oder  ai/ch  schwärz- 
lich mit  viehrcrn  dunlclbraunen  Streifen  und  Fieclen  und  lebt  in  Ge- 
büschen und  Erdhöhlen^  Ihr  Biss  ist  sehr  gejührlich  :  Saepe  sub  immo- 
lis  praesepibus  aut  mala  lactu  vipera  delituit,  coelumque  exteirita  fuj^it. 
Virg-.  G.  3,  416.  Parva  iiecat  morsu  spaliosum  vipera  taurum.  Ovid. 
Rem.  421.  cf.  Plin.  9,  4,  21.  —  Aspis  («fjrr/g,  vermuthlich  Brillen- 
achlange,  Schneider  im  gricch.  Ee.v. ;  es  scheint  diese  aber  wegen  ihrer 
Länge  [6  Euss]  nicht  ganz  hierher  zu  passen.)  eine  Jcleine,  langsatn 
schleichende  und  blödsichfige  Schlange,  deren  Biss  aber  schnellen  und 
fast  iinvermeidlicheii  Tod  bringt:  As])ides  percussos  torpore  et  somiio 
iiecaiit,  omuium  serpeutann  miiiime  sanabiles.  Plin.  29,  4,  18.  Demetrium 
accepimus ,  qui  Plialereus  vocitatus  est,  aspide  ad  corpus  admota,  vita 
esse  privatum.  C.  Rab.  post.  9.  Cleopatra  perisse  morsu  aspidis  putaba- 
tur.  Suet.  Aug-.  17.  —  üaHiliscxis  eine  lleine  sehr  giftige  Schlangen- 
art in  Afrika.  Da  sie  immer  als  Aegijptisches  Thier  genannt  wird,  so 
scheint  es  die  Aegjjptische  f'iper,  Coluber  vipera,  Ij.  zu  seijn:  Basi- 
Hscum  CjTenaica  generat  i)roviiicia,  duodouum  iiou  amplius  digitorum 
magiiitudine,  Candida  in  capite  inacula  ,  ut  quodam  diademate  insignem. 
Sibilo  omnes  fugat  serpentes:  nee  llexii  multiplici,  ut  reliquae,  corpus  im- 
peilit,  sed  celsus  et  erecius  in  luedio  incedens.  Plin,  8,  21,  33.  cf.  29,  4, 
19.  — •  Cerastes  die  gehörnte  Schlange,  Coluber  cerastes,  L.  in  Ara- 
biens und  Afrilca's  Sandivüsfen,  12  bis  14  Zoll  lang,  bräunlichgelb  und 
mit  beweglichen  Hörnern  über  den  Augenliedern,  tvie  die  Schneclen 
haben.  Sie  hat  sehr  starke  Gifizähne  und  ihr  Biss  ist  tödtlich  :  Vulga- 
tum  est,  ceraStis  corpore  eminere  cornicula  saepe  tjiiadrig-emina,  quormn 
motu,  reliquo  corpore  occultato,  sollicitent  ad  sc  aves.  Plin.  8,  23.  init.  — 
Boa  eine  sehr  gi'osse  Schlangenart,  die  sich  gern  an  Elüssen  aufhält, 
und  die  vom  Aussaugen  der  Kühe  ihren  Namen  haben  soll.  Plinivs 
rechnet  zu  dieser  Gattung  die  Indische  Abgottsschlange,  Boa  constrictor, 
Ij.  :  JMegastlienes  scribit,  in  India  serpentes  in  tantam  magnitudineln  ado- 
lescere,  ut  solidos  Lauriant  cervos,  taurosque.  —  Faciimt  bis  fidem  in  Ita- 
lia  appellatae  boae,  in  tantam  amplitudinem  exeuntes,  ut  Divo  Claudio 
principe,  occisae  in  Vaticano  solidus  in  alvo  spectatiis  sit  infaus.  Aluntur 
primo  bubuli  lactis  succo,  unde  nomen  traxere.  Plin.  8,  14.  —  Natrix 
(nare,  111,  2.)  die  Schwimmerin,  als  allgemeine  Benennung  der 
JFasserschlange ,  die  jedoch  zugleich  als  schädlich  bezeichnet  ivird: 
N  a  t  r  i x  violator  aquae.  Lucan.  9,  720.  Cur  deus  tantam  vim  n  a  t  r  i  c  u  m 
viperarumque  fecerit?  C.  Acad.  2,  38.  —  C  bei  yd  ras  (yJ'AvfiQog)  die 
Kröienschlange,  die  nur  zum  Theil  im  JFasser  lebt,  sehr  giftig  und 
von  unerträglichem  GestanJc  ist.  Kommt  sie  nach  Austrocknung  des 
Sumpfes  aufs  Land,  so  heisst  sie  Cbersjdrus,  ig?,  f^oss  zu  Virg^.  G.  3, 
425.  Katus  et  ambiguae  coleret  qui  S_jTtidos  arva  Chersydros,  tracti- 
que  via  fumante  C  h  e  ly  dr  i.  Lucan.  9,  710.  Der  allgemeine  Name  für 
JFasserschlange  ist  Hy  drus  viid  Hy dr a  ([;(3(>oc,%  vÖQci):  In  orbe 
terrarum  pulcberrimum  genus  anguium  est,  quod  et  in  aqua  vivit :  liydri 
vocantur,  nullis  scrpentium  inferiores  vencno.  Plin.  29,  4,  22.  Die  Dich- 
ter brauchen  diese  Benennung  immer  im  Sinn  eines  Ungeheuers:  Imma- 
nem  ante  pedes  by  drum.  Virg-.  G.  4,  458.    Diram  qui  contudit  liy  drani. 

6* 
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Hör.  Episf.  2,  1,  10.  —  Anguilla  (ang'ius,  XII,  1,  B,  b.)  der  Aal, 
Piiu.  9,  21.  ^uitl,  quam  maiiifesto  tenelur?  — ■  Aiij;uilla  est,  elabi- 
lur.  Plaut.  PseiicI.  2,  4,  57.  Einige  andere  weniger  heslivunhare  Schlaii'^ 
gefiarten  erwähnen  noch  LincRiu  9 f  709.  sqq.  Isidonis  Origg;.  12,  4. 

114.  Angustus,  ArcItiSf  Contractvs;  Angusiiae,  Fauces, 

a.  Ang^nstus  (ang-o  s.  angor,  61.  XIV,  1.)  enge,  in. so  fern  Et  was 
die  Eigenschaft  des  Beengenden,  Zusammendrängenden  hat,  nicht  ge- 
räumig :  E])icurus  iiua  in  domo,  et  ea  quidem  a  a  g*  ii  s  t  a ,  quam  magnoa 
tenuit  amicorum  greges!  C.  Fiii.  1,  20,  65.  Caslra  aug'iistiora.  Cacs. 
4,  30.  Adeo  montibiis  angustis  mare  coutiuebatiu-,  iili  ex  locis  supe- 
rioribus  in  litus  tehim  adiici  posset.  Caes.  4,  23.  Scrobes  fodicbanhir  pau- 
latim  ang-ustiore  ad  iufiminn  fastigio.  Id.  7,  7;>.  Tropisch:  Res  est 
in  augusto.  Caes.  2,  25.  hedenJclich,  gefährlich.  —  Arctus,  rich- 
tiger nach  den  Handschriften  ar  tus ,  Drakeiib.  ad  Sil.  7,  280.  (arceo  von 
arca,  Arche.  Adelung.)  enge,  Icnapp,  dic/it  ztisafnmengedrängi :  Nee 
tarnen  haec  ita  sunt  arta  et  asti-icfa,  ut  ea,  quuni  velimus,  laxare  neqnea- 
mus.  C.  Orat.  65.  Artioribus  laqueis  teuerl.  C.  Verr.  1,  5,  13.  (tigna 
artius  illigata.  Caes.  4,  17.)  Hostes  impedimenta  sua  in  artiores  Sil- 
vas abdidermit.  Caes.  7,  18.  Niiuis  arta  convivia.  Hör.  Episl.  1,  5,  29. 
wo  die  Gäste  gedrängt  sitzen.  Tropisch:  Äle  artior  sonuuis  com- 
plcxus  est.  C.  Soaiu.  1.  ein  fester,  tiefer  Sc/daf,  Res  angustae 
ist  die  bange  Lage,  die  das  Herz  heJdemrnl ;  res  artae  die  be- 
drängte Lage,  die  Noih :  Rebus  a  n  g  u  s  t  i  s  animosus  atque  fortis  ajipare. 
Hör.  C.  2,  10,  21.  IMissus,  qui  circtuusideri  ipsos,  et,  ni  subveniretur, 
artas  res  imntiaret.  Tac.  H.  3,  69.  Pars  estis  pauci  potior,  qui  rebus  in 
artis  ferre  milii  nuUam  turpe  putastis  opem.  Ovid.  Pont.  3,  2,  25.  Hostes, 
in  fugam  coniecti,  se  ipsi  nmltitudlne  impediiint  atcpie  angustioribus 
Ijorlis  relictis  co  a  r  tautur.  Caes.  7,  70.  sie  drängen  sich  durch  die  übrig 
gelassenen  engern  Thore hinein»  —  Contractu s  (con-traho,  s.  4.)  zu- 
sammen gezogen:  Freta  spatio  coutracta  brevi.  Ovid.  Fast.  6,  495. 
Exiguus  primum  atfpie  ipsos  contractu s  ad  usus  elig-itur  locus.  Virg.  G. 
4,  295.  eingeengt.  Explicult  vino  c  on tr a  ctae  seria  frontis.  Hör.  Sat. 
2,  2,  125.  gerunzelt.  Tropisch:  Contracto  melius  parva  cupidine 
vectigalia  porrigam.  Hör.  C.  3,  16,  39.     Angusta  pauperies.  Hör.  C.  3, 

2,  1.  bezeichnet  den  Zustand  an  sich,  wie  res  ang;usta  domi.  luvenal. 

3,  164.;  Contraeta  paupertas.  Hör.  Epist.  1,  5,  20.  in  so  fern  er  von 
aussen  her  beivirkt  ist. 

b.  Angustiae,  IV,  3,  b.  die  Engen,  d.i.  enge  Stellen  in  Hohl- 
ivegen,  Gebirgsgegenden,  Gassen,  ivo  man  kaiim  durchkommen  kann  : 
Castra  ang'ustiis  viarum,  quam  maxime  jiotest,  contrahit.  Caes.  5,  49« 
Erant  loca  niontuosa  et  ang-ustiae  valUiun.  Caes.  C.  3,  49.  lis  invitis, 
a  quibus  Pliaros  tenetur,  non  potest  esse  projite?  angustias  navibus  in- 
troitus  in  portimi.  Ib.  3,  112.  Multitudo  liostiiun  ne  circunivenire  queat, 
proliibent  angustiae.  Sali.  C.  58,  20.  Tropisch:  Exmeis  angustiis 
illius  (Bruttii)  sustento  tenuitatem.  C.  Farn.  16,  21.  von  meiner  Armuth, 
(Aug-ustia  im  Sing,  nur  als  Eigenschaft  im  Allgemeinen,  z.  B.  an- 
g-ustia  couclusae  orationis.  C.  N.  D.  2,7.  fui.)  —  Fauces  (faux, 
Bauch,  ursprünglich  Jedes  geräumige  Behältniss  mit  einem  engen 
Eingange ,  z.  B.  eine  bauchige  Flasche.  Der  Lateiner'  brauchte 
nachher  dieses  TFort  für  den  obern  Theil,  der  Deutsche  für  den  un- 
tern;) der  obere  engere  Theil  des  Schlundes :  Simmmm  giilae  fauces 
vocanliir,  extremum  stomaclms.    Plin.  11,  37,  68.     Faucibus  subest 
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stomaclms.  Cels.  4,  5.  j)r.  daJicr  {Icr  enge  Eingang  zu  einetn  Thale  oäcv 
cinetn  andern  geräumigen  Orl :  der  Jlngpass^  in  so  fern  ei'  in  eine  ge- 
räumigere Gegend  J'üJirt:  Oppidiun  Goimi  est  in  ipsis  ffiucibus  sal- 
tus,  quae  Tcmpe  appcllauüir,  silum.  Liv.  36,  10.  cf.  Drak.  atl  L.  42,  54,  8. 
Corinllius  erat  posita  in  ang'iistiis  altjue  in  faucibus  Graeciae  sie,  iit 
terra  claustra  locorum  tenerct  et  duo  luaria  paene  coniungeret,  (juuin  ])erlc- 
imi  discrhiiiue  separarenttir.  C.  Agr.  2,  32.  Patefactis  terrae  faucibdS. 
C.IV.  D.  2,  37,  95.  Qua  fauces  erant  anguslissiinae  porlus,  moles  at(](ie 
agg'erem  ex  utracjiie  parte  litoris  iaciebat.  Caes.  C.  1,  25. 

115.   Anhelare,  Exhalare;   AnJiehis,  Anhelatus, 

a.  Anlielare  (am-halo ,  hnucheny  beides  Nachahmung  des  Lau- 
fes Im  bei  dieser  Handlung,  XX,  8.)  s/ark  yilhcni  holen,  schnauben, 
Iceichen:  Priiicipio  clivi  vester  anhelat  equus.  Ovid.  Kein.  394.  An- 
lielans  ex  iiuis  puliiioiiibus  siiiriliis  ducebatur,  AdHerenu.  4,  33.  Gra- 
tis anbei  aus,  imilta  ageiido  uibil  agens.  Pbaedi-.  2,  5,  3.  Amnis  vapore 
anbei  ans.  Plin.  5,  9,  10.  von  der  Sonnenhitze  damirfend.  Foruaci- 
biis  ignis  anbei at.  V.  Aen.  8,  421.  vom  Gluthhauch,  Tropisch:  Ca- 
liliiiain,  furentem  audacia,  scelus  anbelanteni,  ex  «rbe  eiecüuus.  C 
Cat.  2,  1.  pr.  —  Exbalare  au^shauchen,  ausduj'tcn:  Exbalare  ani- 
mam.  Ovid.  ölet.  6,  247.  Quae  (terra)  tenueni  exbalat  nebulani,  fu- 
moscpie  volucres.  Virg-.  G.  2,  217.     Viiiiim  exbalare.  C.  Pbii,  2,  17,  pr. 

h.  Anbelus,  schnaubend,  deichend:  Ubi  primus  ecjuis  Oriens  ad- 
Havit  anbelis.  Virg.  G.  1,  250.  Senibus  medicanhir  anbelis.  Ib.  2, 
135.  Tussis  anbela.  Ih.  ?>,  497.  jnif  Keichen  verbunden,  engbriisdg. — 
Anlielatus  7ni/  dem  Aiheni  herausgestossen ,  herausgehaucht:  Isset 
anbei  at  OS  nou  pracmedicatus  in  ignes  iiiunemor  Aesonides,  oraque  ad- 
uiica  boiim.  Ovid.  Her.  12,  15.  Nolo  verba  exiiiter  exaniniata  exire,  nolo 
inllata  et  quasi  an  bei  ata  g-ravius.  C  Or,  3,  11.  mit  angestrengtem,  tie- 
fem Athem  hervorgebracht* 

116.   Animadvertere,   udticnderc,  Observare. 

A n  i  m  a  d  V  e  r  t  e  r  e  ,  <iuch  A  n  i  ni  u  ni  a  d  v  e  r  t  e  r  e  (auimum-ad-verto, 
s.  Advertere  36.)  seine  Gedanken  auf  Etwas,  besondej's  auf  einen  auf- 
fallenden Gegenstand  hin  wenden,  darauf  richten;  bemerken:  Me 
obsecras,  ne  oblivascar  vigilare,  et  ut  animadvertani.  quae  fiant.  C 
Att.  6,  1.  p.  694.  Ern.  Experrecta  nutrix  auim  ad  vertat,  puernin  dor- 
mientem  circumplicalum  serpentis  amplexu.  C  Dir.  1,  36.  Aniniad- 
vertit  Caesar,  unos  ex  omuibus  Sequanos  uibil  earum  renun  facere,  quasj 
ceteri  facerent.  Caes.  1,  32.  Caesar  a  dextro  cornu,  (piod  eam  parteni  mi- 
niine  firinam  bostium  esse  animum  adver terat,  i^roeliuni  cominisit. 
Ib.  1,  52.  —  Attendere  (ad-tendo ,  dehnen^  Sehne.  Adelung.) 
wohin  spannen  ;  mit  verstand nem  mmnxuwy  oculos;  Achtung  geben,  auf- 
merken: Ouid  est,  Catilina?  ecquid  atteudis,  ecqjiid  aniniadver<is  lio- 
rum  silenfium?  C.  Cat.  1,  8.  Ouum  plura  sint  ambig-ui  genera,  atten- 
dere et  aucupari  verba  oportebit.  C.  Orat.  2,  63.  auch:  Animani  com- 
pressi:  aiuem  admovi:  ita  aniuiuni  coepi  attendere,  boc  modo  ser- 
monem  captans.  Ter.  Pborm.  5,  6,  28.  cf.  Nonius  4,  10.  —  Obser- 
vare Etwas  mit  den  Augen  arfmcrksam  beobachten,  s.  48.  Si  causae 
non  reperiantur  istarum  rcnim,  res  tainen  ipsoe  observari  animadvcrü- 
quepossunl.  C.  Div.  2,  21.  cf.  C.  Orat.  1,  23,   109. 
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117,   jtnimus,  ^nima,  Mens,  Spiritus;    ^nimalis ,  yini- 
Hiatus;  minimal f  ^niinans, 

a.  Auimus  (im  Sanskrit  An  Hatich,  aisitiim  athmen,  daJier  ah- 
nen und  ccvsiing,  V,  3.)  die  Seele,  als  Princf'pium  des  Denkens,  Em- 
jjjlndens  und  Begehrens  :  Auimus  est,  qui  viget,  qiii  sentit,  qui  memi- 
nit,  qiü  providet,  fjiii  regit  et  moderatiir  et  niovel  id  corpus,  ciii  praepositiis 
est.   C.  Somu.  8.     Auimus  ita  constitutus  est,  ut  et  sensibus  instructus  sit, 
et  Iiabeat  praestantiam  meutis,  cui  tota  hominis  natura  pareat.  C  Fin.  5,  12. 
und  als  belebendes  Principiuin  im  Gegensatz  des  Leibes  :  Una  eadeuique 
via  sang'uis  auimus que  sequuutur.  V.  Aen.   10,  487.  cf.  Lucret.   1,  94 
sqq.   —  Auima  der  Hauch,  die  Luft,  die  tvir  athmen,  der  Alhcm: 
Clodiura  animam  efflantem  reliquit.   C,  Blil.  18.  (f/cr/i/r:  efilavit  grav-iter 
extreiaura  haut  um.   C.  Tusc.   2,  9.)     Q.  Horteasius  anijnam  agebat. 
C,  Fam.  8,   13.  lag  in  den  letzten  Z'ii gen.     Ducere  animam  de  coelo. 
C.  S.  Kose.  26.     Apronius  non  modo  aninium integnim,  sed  ne  animam 
quidem  puram  conservaro  potuit.  C.  Verr.  3,  58.   cf.  JVonius  4,  2.  daher 
die  den  Körper  belebende  geistige  Substanz,  das  Leben;  auch  die  Set-le 
nach  der  Trennung  vom  Körper ,  der  Geist:  Auimus  est,  quo  sapi- 
juus ;  anima,  qua  vivinius.  Accitss:  Sapimus  animo,  fruhnur  auima; 
sine  animo  auima  est  debilis.  Non.  6,  20.  cf.  Lucret.  3,  118.  144  sqq. 
SeiT.  ad  V.  Aen.  10,  487.     DLfficile  est  animum  perducere  ad  contem- 
tiouem  a  u  i  m  a  e,  Seuec.  Ep.  4.    Auimus  ist  dem  31enschen  allein  eigen, 
Anima  allen  belebten  IVesen,  auch  den  Thieren,     Tum  virgain  capit. 
hac  auimas  iUe  evocat  Orco  pallentes ;  alias  s üb  Tartara  trist la  mitt it.  V. 
Aeu,    4,    242,      Die   Dichter  brauchen  für  den  allgemeinen  Bvgriff' 
Seele  2;«;«er  auima  «/«// auimus.      Cicero  sagt  nur  i\vim.0Yid\iii\^  auimi, 
z.  ß.  C.  Seu.  21,  78.     Spätere  aber  auch  animae:  IViliil  de  immortaü- 
tate  auima e  et  sapientium  placitis.  Tac.  16,   19.   —  Blens  (meno,  me- 
mini,  meinen,  meinend»  Adelung.)  der  ferstand:  Menti  regnum 
totius  aninii  a  natura  tributum  est.  C.  Tusc.  3,  5.     Ea  pars  auiiul,  quae 
.;      meutis  et  consilii  est.   C.  Dir.  1,   29.     Hominis  mens  discendo  alilur, 
Yvr  xi--  ^^  ^**8'^*aiido  semper  aliquid  aut  anquirlt,  aut  agit,  videndique  et  audiendi  de- 
(^(  j'f     lectatioue  ducitur.   C.  Olf.  1,  30.     Tanlus  subito  tinior  omnem  exercitum 
•',';:  occupavit,    ut  non  mediocriSer  omuium    meutes  animosque  perturbaret. 
Caes,  1,  39,     Percipite  diligenter,  quae  dicam,  et  ea  penitus  animis  vestris 
lueu tibnsque  mandate.   C  Cat.  1,  11.     Magnam  cui  meutern  animum-. 
que  Delius  inspiiat  vates.  V.  Aen.  6,  11,  cf.  Düker,  ad  Flor.  4,  11,  3.  die 
Mrinnerung ,    ah  ^eusserung   des  Denkens:    Ouoad  longissime  potest 
juens  mea  respicere  spatium  praeteriti  temporis,  et  ])ueritiae  memoriam  re- 
cordari  ultimam.  C.  Arclx.  1.  die  Gesinnung :  Te  meliori  meute  uostra 
verba  audire  oportebit.  C.  Ouint.  1,     Deos  semper  pura,  inlegra,  incorrupta 
et  meute,  et  voce  veueremur.  C.  N.  D.  2,  28.  —  Spiritus  (spirare,  /  ;^  j^"/ 
spüren,  vom  Hunde,  wenn  er,  der  Spur  nachgehend,  die  Luft  schnell 
^in  -  und  ausathmet ,)  das  athmen,  Aihemholen  ;  die  Luft,  in  so  fern 
Sie  in  Bewegung  ist,  das  Tf^ehen,  der  Hauch;  der  vithem,  in  so  fern  er 
Ute  Luft  in  längern  oder  kürzern  Zügen  einnimmt  und  ausstösst:  Aspera 
ßfteria  ad  imlmones  «sque  perlinet  exci|ntque  anijnam  eam,  quae  ducta  est 
S  (»iritu,  eandemque  a  pulmouibus  respirat  et  reddit.  C.  IV,  D.  2,  54.   cf.  2, 
39,  fia,      Cuius  tu  legioues  diffiavisti  spiritu,  quasi  ventus  folia.  Plaut. 
&i\\,  1,  Ij  17,     Patres  matresque  orabant,  ut  filiorum  Gxti*emum  spiri- 
tum  ore  excipere  sibi  liceret.  C.  Verr.  5,  45.     Eodem  tempore  et  suscipi- 
inur  i«  lucem,  et  Uoc  coelesU  spiritu  öugeiuiu:,  DeHarusp,  27,     De- 
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mostlienes  qimra  Spiritus  eins  esset  ang'ustior,  tantinn  couthienda  «niiua 
iu  dicendo  est  cissecutus,  ut  uiia  coiiüuuatione  verbonmi  biiiac  ei  coiiteiitiotics 
et  remissioiies  coulinerentur.  C.  Or.  1,61.  Tropisch,  hoher  Geist,  Sloi-:,  : 
Ijjse  Ariovislus  tantos  sibi  Spiritus,  tanlam  arro^antiani  siiiiiscrat,  ut  lo- 
rendus  uou  videretur.  Caes.  1,  33.  cf.  C.  Clueut.  39,  109.  JMauii.^.  cxtr. 
Garat.  li.  1.  vau  Stav.  ad  Nep.  10,  5,  5.  ,' '  '^ '  <'  Ä/^  '^  ' 

b.  A  n  i  1)1  a  1  i  s  wa^'  die  Beschaffenheit  der  Jjuft  oder  des  Lebens  (ani- 
ina,  XII,  3.)  hat;  luftig:,  aus  Luft  bestehend:  JXalura  vel  terreiia,  vel 
ignea,  vel  auimalis,  vel  liuniida.  C.  N.  D.  3,  13.  Perspicuum  es(,  aiii- 
mos,  quuui  e  corj)ore  excesseriut,  sive  illi  sint  auimales,  id  est  spirabi- 
les,  sive  iij;;uei,  sublime  ferri.  C.  Tusc.  1,  17.  cf.  C.  N.  D.  2,  36,  91.  und 
lebend y  was  Leben  hat:  Semiua  non  aninialia  soluui  corpora  seiiui- 
giuit,  sed  lerras  ac  mare  totuni  secennint.  Lucret.  2,  727.  Piugo,  ut  uui- 
tuui  iu  siuiulacrum  ex  auiiiiali  exemplo  veritas  trausferatur.  C.  luv.  2, 

I.  —  Auimatus,  XII ,  2 ,  belebt ,  beseelt :  Iloiniiiibus  auiuius  datus 
est  ex  ilUs  semj)iternis  ig-iiibus,  quae  sidera  et  Stellas  vocatis ;  quae  globosae 
et  rotuudae,  diviiüs  auiinatae  lueutibus,  circos  suos  orbesque  couficiuut 
celeritate  luirabili.  C.  Somu.  3.  Auimata  iuauiinatls  autei>oinmtur.  C. 
Top.  18.  Tropisch,  g-esinnt :  Illa  senleutia  uou  vera  est,  ut,  quemadiuo- 
duui  iu  se  quisque,  sie  iu  aiuicuiu  sit  auiiuattis.  C.  Lael.  16.  CLinou  iu- 
sulas  beue  auimatas  couürmavit ,  alieuatas  ad  olßciuiu  redire  cocgit. 
Nep.  5,  2. 

c.  Auiuial  (das  abg-ekürzie  animale,  XII,  3,  a.)  jedes  körperliche 
Jf^esen,  in  so  fern  es  so  beschaffen  ist,  da^s  es  leben  und  die  Functionen 
des  Lebens  v  erricht  e  n  1c  a  n  n  ,  ein  belebtes  Geschöpf  in  Hinsich  t  sei- 
ner BeschaffeiJieit :  luauimuHi  est  omue ,  quod  pulsu  agitatur  exteruo ; 
quod  autem  auiiual  est,  id  motu  cietur  iuteriore  et  suo :  iiain  liaec  est 
propria  natura  cuiiiui  atque  vis.  C.  Somu.  9.  g-ewöhnlich  von  Thieren : 
Multa  ab  auimalium  vocibus  Iralata  iuLomiues.  Varr.  L.  L.  6,  5.  Pro- 
naque  quuui  specteut  aninialia  cetera  terraui,  os  Lomiui  sublime  dedit, 
coeliunque  tueri  iiissit,  et  erectos  ad  sidera  tollere  vultns.  Ovid.  Met.  1,  84. 
vom  31en.-ichen  nur  als  IcbensfiUiigem  IFesen:  Au i mal  hocprovidum, 
sagax,  acutiun,  memor,  pleinim  rationis  et  consilii,  quem  vocamus  lioiiii- 
nem.  C.  Leg.  1,  7.  —  An  im  ans  (i'o«  animare  Luft  machen,  belebeny 
XV,  1.)  belebend;  Bombjcas  in  Co  iusula  nasci  h'aduut,  cupressi,  tere- 
biuthi,  quercus  florem  iuibribus  decussum  terrae  halitu  animaute.  Pliu. 

II,  23.  gewöhnlich  intransitiv,  lebend  oder  belebt,  tvas  die  Functionen 
des  Lebens  verricht  et.  Das  Genus  richtet  sichnach  dein  dabei  ge- 
dachten Subje'ct :  Scd  liic  stilus  liaud  petet  ultro  quemq uam  a  n  i  m  a  u  t  e  ui. 
Hör.  Serm.  2,  1,  39.  sc.  liouüuem.  Seusus  auimautum  quajnque  tueu- 
tur.  Lucret.  2,  943.  sc.  besfiarum.  Aniniantium  aliae  coriis  tectae 
simt,  aliae  villis  vesfitae,  aliae  spiuis  hirsutae;  jjliima  alias,  alias  squama 
videmus  obductas.  C.  N.  D.  2,  47.  allgemeiner:  Erant  aniniantium 
geuera  qualuor:  quoruni  uuum  divinum  attpie  coeleste ;  alterum  pemnge- 
rum  et  aerium;  terlium  aquatile;  terrestre  quartum,  C.  Univ.  10.  daher 
auch  von  leg-etabilien,  in  so  fern  diesen  Leben  zugeschneben  werden 
kann:  Suntquaedam,  quae  animam  liabent,  nee  sunt  animalia.  placet  enim 
satis  et  arbustis  auimam  iuesse ;  itaque  et  vivere  illa ,  et  mori  dicimus. 
Ergo  animantia  superiorem  teuebunt lociun,  quia  animalia  (u(  lionio, 
equus,  cmiis  etc.)  iu  liac  forma  siuit,  et  sato.  Ouaedam  anima  carent,  ut 
saxa.  itaque  aliquid  erit  animautibus  auliquius,  scilicfl  cor|)US.  lioc  sie 
dividam,  ut  dicaui,  corpora  ouniia  aut  animata  esse,  aut  inauimantia , 
Seuec.  lip.  58.  cf.  Varr.  L.  L.  4,  21.  pr. 
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118.  Jtnnona,  Com?neaius ,  Penus* 

Aunona  (aimus,  V,  2,  b.)  derVorraiJifüreinJalirandiesjlüiri^en 
Feldfmchten  und  andern  LebensmiHeln,  in  so  fern  davon  der  Marht- 
preis  abhängt;  daher  das  Gelr  ekle ,  inso  fernes  vorräihig  ht,  vndder 
Geireidepreis,  3Iarlipreis  :  A ii u  o  ii  a  ])retium,  iiisi iii  calaiuitate frucluum, 
Mou  habet.  C.  Verr.  3,  98.     llepente  vilitas  anno  na e  ex  summa  iuopia 
et  caritate  rei  fruaienfariae  consecuta  est.  C.  Manl[.  15.     Annona  cara 
est.  Ter.  Andi-.  4,  4,  7.     Annona  crevit  — .    lamque  ad  denanos  L  iu 
siug-ulos  uiodios  annona  pervenerat.  Caes.  C.  1,  52.     Sp.  ftlaelius  au- 
nona levanda,  iacturisque  rei  fanüliaris  nimis  amplecti  plebem  putabatiiv. 
C.  jMil.  27.     Annona  band  multiun  laxaverat,  quia  subvebi  fnimentum 
uon  polerat.  Liv.  26,  20.  die  Theuriing:  Dah^'r  der  Praefectus  anno- 
nae,  der  dein  3latigel  und  der  Thcuning  der  Lichensmiltel  durch  Her- 
heischaffiing  derselben  aus  dem  Auslande  abzuhelfen  und  dem  JFucher 
zu  steuern  suchte,  Liv.  4,   12.      Tropisch:  \ilis  ainiconim  est  annona  , 
bonis  ubi  quid  de'st.  Her.  Einst.  1,  12,  24,  —  Comnieatus  (ciim-meare,) 
das  gemeinschaflliche  Ab  -  und  Xugehn  in  einem  Lager^  theils  der  Sol- 
daten und  Andrer:  In  stalivis,  iit  ßt  longo  juagis  quam  acri  bello,  satis 
liberi  couimeatus  erant.  Liv.  1,  57.      Commeatibus  miütes  inter- 
cludere.  Caes.  3,  23.     Navibus  deductis,  Caesar  duobus  commeatibus 
exerciluiu  (ex  ßritannia)  reportare  insliluit.  Caes.  5,  23.  in  zwei  Trans- 
porten ;  daher  der  Urlaub :  Si  quis  vcslrum  suos  invisere  vult,  c  o  m  m  e  a- 
tum  do.  Liv.  21,  21.     Älagna  pars  sine  commeatibus  ab  signis  dila- 
bebantur.  Liv.  23,  18.  extr.  theils  der  Lebensmittel;  der  3Iundvori'ath, 
in  so  fern  er  von  andern  Orten  einer  Armee  oder  auch  einem  Lande  zu- 
gefahren ivird,  die  Zufuhr:    Caesar  ad  Vesontionem  rei  frumentariae 
commeatusque  caxisa  moiatur.  Caes.  1,  39.     Commeatus  omni  g'e- 
nere  praeter  frumentum  abundabat.  Caes.  C.  3,  49.     Commeatuaa  ab 
Koma  consul  Cornelius  subvebit.  Liv.  3,  23.   —  Penus  (penes,  36.)  r/cr 
Vorrath  an  Lebensmittelny  in  so  fern  er  im  Innern  des  Hauses  aufbe- 
wahrt tvird;  Esswaarcn  und  Lebensmittel,  die  in  der  IVirthschaft  vor- 
riithig  sind:   Ouae  ad  edcndum  bibcudumque  in  dies  singulos  prandii  aut 
coenae  causa  parantur,  penus  non  sunt:  sed  ea  potius,  quae  huiusce  g-e- 
neris  longae  uslonis  g-ralia  coiitra'iuntur  et  reconduntur,  ex  eo  quod  non  ii» 
promtu  sint,  sed  inlxis  et  penitus  Iiabcanlur,  penus  dicta  sxmt.  Scaevola 
ap.  Gell.  4,   1.     In  cellulam  ad  te  palris  penum  oinnem  congerebam  clau- 
culum.  Ter.  Emi,  2,  3,   19.     Cellam  appellarunt  penariam,  ubi  penus. 
Varr.  L.  L.  4,  33.     Peuora  dicuntur  res  uecessariae  ad  >Tictum  quotitlia- 
uum,  et  locus  eoruin  peuarius,  Feslus. 

119.  AnnuuSf  Annalis 3  AnniversariuSf  Sollemnis» 

Ann  uns  (aunus,  TV,  b.)jäJirigy  auf  ein  Jahr  beschriinkt ;  im  Jahre, 
d.  i.  alle  Jahre  geschehend :  ?«Iagisti-atus  annui  suuto.  C.  Leg-.  3,  3. 
Annuum  tempus  prope  iam.  emenium  babebainus.  C.Alt.  6,  5.  cf.  C. 
Flacc.  40,  100.  Nee  cultura  placet  long'Ior  annua.  Hör.  C.  3,  24,  14, 
Aer  anntias  frigorum  et  calorum.  facit  varietalesj^  C.  N.  D.  2,  39.  — 
Annalis,  XII,  3.  ivas  sich  für  das  Jahr  qualifcirty  daher:  nach 
einem  Jahr  berechnet :  Tempora  duorum  g'eneriim  sunt ;  uuum  annale, 
quod  sol  circuilu  suo  finit.  —  Solis  cmsus  annalis.  Varr.  K.  11.  1,  27. 
Aevitatem  annali  lege  servanto.  C.  Leg.  3,  3.  das  Gesetz,  ivelches  die 
Jahre  des  Alters  bestimmte^  in  welchen  EhrensteUen  angetreten  ivcrden 
ionnienj  cf.  C.  PIüI.  5,  17,  47.  —  Auuiversarius  (aimus-verto,  XI.) 
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was  nach  Verlaxif  eines  Jahres  tviederlcehrl :  Blerciirius  sacrls  a  n  n  i  v  e  r  - 
sariis  apud  Tyudaritauos  colilur.  C.  Verr.  4,|  39.  Lnpetum  coeli  moveri 
vertique  viJemus  coustaiitissime  conficientem  vicissitudiiies  aniiiversa- 
rias.  C.  N.  D.  2,  38.  —  Solleinnis  oder  Sollennis  (solltis-anmis : 
Sollo  Osce  dicitur  id,  cjiiod  nos  totuiu  vocamus :  sollemne,  quod  omiü- 
bus  aimis  praestari  debet.  Festus.)  was  an  geivissen  Tagen  des  Jahres^ 
und  zwar  mit  gewissen  Formalilülen  und  Feierlichkeiten  geschieht: 
Sollemuia  sacra.  Sali.  C  22.  Sollemnia  sacra  dicuutur,  quae  certis 
temporibiis  aiuiisque  fieri  soleiit.  Festiis.  Idus  tum  Maiae  solle mii es 
iaeiuidis  luaglstratibus  erant.  Liv.  3,  36.  Dies  illi,'  quasi  deoniin  immor- 
talium  festi  atque  sollemnes,  apud  omnes  sunt  adveulu  meo  redituque 
celebrali.  C.  Pis.  22.  Claudio  fuueris  sollemne,  periude  ac  D.  Au- 
gxisto,  celebratur.  Tac.  12,  69.  Ab  Volscis  et  Aequis  statmu  iam  ac  prope 
sollemue  iu  siiig-ulos  aunos  belliun  timebatui*.  Liv.  3,  15. 

120.  Anquirere,  Tnquircre, 

Anquirere  (am  V7n  —  quaero;  Anquirere  est  circuracpiacrerc. 
Fest.)  umher  suchen  :  Omnes  artis  loci,  qui  modo  insunt  in  ea  re,  de  qua 
scribimus,  auquiren tibus  nobis,  omnique  acie  ingeuii  conlemplantibus 
ostendunt  se  et  occmrunt.  C.  Orat.  1,  33.  Generi  animantimn  omni  est  a 
natura  tribxitum,  ut  omnia,  quae  ad  vivendum  sunt  necessaria,  a  n  q  u  i  r  a  t 
et  paret.  C.  Olf.  1,  4.  cf.  Graev.  ad  C.  Lael.  23,  87.  Li  Diodori  conten- 
tione,  (piid  valeat  id,  quod  fieri  possit,  anquiritur.  C.Fat.  9.  —  In- 
quirere  suchend  in  Etwas  eindringen^  priifen,  nachforschen,  unter- 
suchen: Calvus  orator,  nimium  inquirens  in  se,  atque  ipse  sese  obser- 
vans,  metueusque  ne  vitiosmn  colUgeret,  etiam  verum  sanguinem  deperde- 
bat.  C.  Brut.  82.  Ne  iiimis  diligenter  inquiras  in  ea,  quae  islo  modo 
memoriae  sint  prodita.  C.  Leg.  1,  1.  Im  gerichtlichen  Sinne  heisst  An- 
quirere Einem  für  ein  angeschuldigtes  ferhrechen  die  angemessene 
Strafe  im  T^oraus  zu  erlangen  suchen  j  Einen  auf  eine  bestimmte  Strafe 
anklagen ;  was  die  J^olkstribunen  thaten:  Quum  tribimus  bis  pecunia  a  n- 
quisisset,  tertio  caintis  se  auqu«tere  dixit.  Liv.  26,  3.  cf.  Duk.  L.  1. 
C'apite  a  n q u i s i  t u m  ob  rem  bello  male  gestam  de  imperatore  nidlo  ad  eaia 
diem  esse.  Liv.  8,  33.  Inquirere  Untersuchungen,  Nachforschun- 
gen anstellen,  um  gegen  Jemand  klagen  zu  können  :  Scis  tu  illum  accusa- 
tionem  cogitai'e ?  inquirere  in  competitores ?  testes  quaerere?  C. Mur.  21. 

121.  Ante,  Oh)  Prae^  Pro^  Por,  Coratn. 

Vor  einem  Gegenstande  ist  ein  andrer  iheils  von  aussen  her,  fheiJs 
von  ihm  selbst  oder  seinem  Standpunkt  aus  betrachtet.  Jf^as  vor  ihm  ist 
von  aussen  her,  bezeichnen  ante,  ob,  coram;  ivaser  vor  sich 
hat,  prae  und  pro. 

Ante  vor,  voran,  ohne  Rücksicht  auf  Nähe  oder  Ferne,  bezeich- 
net das  T^ erhältniss  der  Reihefolge,  in  welchem  ein  vorderer  Gegenstand 
zugleich  als  erster  in  I^eziehung  auf  den  folgenden  als  zweiter  betrach- 
tet ivird,  iv'dhrend  dieser  nocli  einen  dritten  hinter  sich  (post)  haben  kann; 
daher  diese  Partikel  auch  auf  Zeitbestimmungen  anwendbar  ist :  Quod 
est  ante  pedes,  nemo  spectat.  C.  Div.  2,  13.  Anicius  triumphavit  de 
lUjriis.  Ante  currum  ducti  Gentius  rex  cum  coniuge  etliberis.  Liv. 
45,  43.  Ex  Asia  rediens  quum  ab  Aegiua  I\Ieg'aram  versus  navigarem, 
post  me  erat  Aegina;  ante  Blegara:  dextra  Piraecus,  sinistra  Corinthus. 
C  Fam.  4,  5.  Demosfhenes  dolere  se  aiebat,  si  quaudo  opificuiu  ante- 
lucaua  victus  esset  iudustria.  C.  Tusc.  4, 19.    Veneris  Stella  solem  ante- 
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currens  et  oriens  aute  lucem  Liicifer  appellatur.  Vitmv.  9,  1,  7.  — 
Ob  enfspt-icht  dem  Deulschen  ob  {ob,  oben,  Adehing:)  in  Obdach, 
Obhut,  obsiegen,  obliegen,  z.  B.  observare  beobachten,  obtegere 
von  oben  her  decJcen,  überdecken,  obuinbrare  überschatten,  ob- 
ducere  überziehen,  obruere  überhäufen,  opprimere  überraschen, 
unterdrücken,  und  bedeutet  demnach  vor,  von  oben  her  und  in  Be- 
ziehung auf  die  Oberflache  eines  Gegenstandes :  Ille,  cpiilanain  ob 
oculum  liabebat,  uaula  uoii  erat.  Plaut.  Mil.  5,  37.  Pessulum  ostio 
obdo.  Ter.  Eun.  3,  5,55.  O b ices,  i)essiili.  Fest,  obiicere  vor-,  vor 
Einen  hin  iverfen,  obversari  sich  vor  Etwas  befinden,  vorschweben, 
oberrare  vor  Etwas  herumschweifen:  Qmim  Romani  passim  adiacereiit 
vallo,  oberrareut  teutoriis.  Tac.  1,  65.  Tropisch:  Citbaroediis  ride- 
tur,  cliorda  qiii  semper  ob  errat  eadem.  Her.  A.  F.  356.  und  im  Sinne 
des  f^orliegens,  Hinderlichseins:  obvius  ivas  im  Jf^cge  vor  Einein 
liegt,  ob  esse  entgegen  se^n,  o  £  ieudere  gegen  Etivas  stossen,  ansfossen, 
o  b  uiti  sich  gegen  Etwas  stemmen :  Nunc  demiim  experior,  prius  o  b  o  c  u- 
los  mihi  caligiiiem  obstitisse.  Plaut.  Mil.  2,  5,  51.  daher  wegen:  Ob 
cives  servatos  Corona  danda  est.  Val.  Max.  2,  8,  7.  —  Prae  (von 
pris,  prior,  daher  Preis.)  vor,  voraus,  vor  Etwas  her,  be- 
zeichnet die  vordere  Stelle  dem  Range  nach  in  f^ergleichung  mit  einer 
hintern,  mithin  einen  T^orsprung,  ein  Uebertreff'en,  ein  Zuvorkommen, 
einen  i  orzug :  I  prae,  sequar.  Ter.  Andj-.  1,  1,  144.  Hercules  Tiberbn 
lluvium,  prae  se  armentum  agens,  naudo  traiecit.  Liv.  1,  7.  Villa  a 
tergo  jjotius,  quam  prae  se  Humen  liabeat.  Colum.  1,  5,  4.  Brutus 
stillautem  prae  se  ijugionem  tulit.  C.  Pliil.  2,  12.  vor  sich  her  tragen; 
daher  Etwas  zur  Schau  tragen,  sehen  lassen :  Fortasse  ceteri  lectiores : 
eg-o  semper  me  didicisse  prae  nie  tuli.  C.  Orat.  42.  opp.  obscure  ferre. 
(j.  Cluent.  ly,  54.  Cato  et  diutissime  senex  fuit,  et  in  ipsa  senectule  i)rae 
ceteris  Horuit.  C.  Lacl.  1.  Plancius  loqui  prae  moerore  non  poluit. 
C.  Plane.  41.  Praemunire  vor  sich  her  verwahren,  eine  J^' ormauer, 
Brustwehr  machen:  Caesar  aditus  duos  mag'uis  operibus  praemunivit. 
Caes.  C.  3,  58.  Praesidere  iwan  sitzen,  den  f^^orsitz  haben,  daher 
als  mächtigerer  Theil  schützen,  decken;  daher  praesidium  die  Be- 
deckung, der  Schutz:  AI.  Valerium  praelorem,  praesidentem  classi 
Brundisio,  Calabriaeque  circa  litoribus.  Liv.  24,  40.  a%if  Zeit  angewen- 
det, in  praeseutire,  praedicere,  voraus  fühlen,  sagen.  Anteire 
ist  i'oran gehen,  Praeire  vorausgehen:  Anteibant  duumviris  licto- 
res,  non  cum  bacülis,  sed,  nt  liic  praetoribus  anteeunt,  cum  fascibus 
duobus.  C.  Agr.  2,  34.  Ad  bonesti  cogiiitionem  et  usum  iam  corroborati, 
natura  ipsa  praeeunte,  deducimur.  C.  Fin.  5,  21.  als  u^nführe7'in. — ■ 
Praecing^ere  vorgürten ,  zum  Schutz  oder  zur  Zierde:  Et  latro,  et 
cauliis  praecingitur  ense  viator.  Ovid.  Trist.  2,  271.  Piuu  prae- 
cincti  cornua  Paues.  Ovid.  Met.  14,  638.  Accing-ere  angürten: 
Laterique  accinxerat  ensem.  V.  Aen.  11,  489.  Tropisch:  Quin 
accingeris?  Liv.  1,  47.  Mox  tarnen  ardeutes  accing'ar  dicere  pugnas 
Caesaris.  Virg-.  G.  3,  46.  luvenis  potentiae  promtae  et  studio  iioinilarium 
acciuctus.  Tac.  12,  44.  Succingere  unten  gürten,  aufgürfen, 
auf  schürzen:  Dea  nuda  genu,  vestem  ritu  succincta  Dianae.  Ovid. 
Met.  10,  536.  Tropisch:  Cartliag'o  succincta  portubus.  C.  Agr.  2,  32*.V7<^ 
mit  Häfen  umgeben.  —  Pro  {aus  por  entstanden,  für ,  vor,  ^dde-"^'' 
lung.)  vor,  vorwärts,  brzeichnet  die  von  einem  rückwärts  befindlichen 
Gegenstande  ausgehende  Richtung  oder  Stellung  nach  vorn  zu,  z.  B. 
prospicio  ick  nchaue  von  meinem  Standpunkt  aus,  vor  mir  hin  in  die 
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Fei'iie;  so  providere  vor  sich  hin  sehen,  sichvorsehen;  praevidere 
voraus f  eher  ah  ein  Andrer,  sehen:  Metliciis  inorLum  iiigravescentein 
ratioiie  providet,   iiisidias  iinperator,  tempeslates  guboinalor.  C.  Div.  2, 
6.     Omnia ista  concedain  et  reiiiittain.     Praevideo  enun,  'quid  sit  defeii- 
isurus  Horteusius.  C.  Verr.  6,  9.     Progredi  voricürts,  d.i.  in  Bezie- 
hung auf  etwas  riichwürts  Befindliches  in  der  Bichfung  nach  vorn  zu 
immer  iveiter  gehen;  praegredi  voraus  gehen:  ölagno  cum  pcriciilo 
loiigius  ab  caslris  progredi.  Caes.  7,    14.     Pouife  vobis  ante  oculos  lafera 
tegeiiles  alios,  sequeutes  alios,  alios  praegreöientes  aiiiicos.  C.Phil. 
l.H,   2.     Ferner:  Ex  liac  domo  prog-ressa  mulier.  C.   Coel.   24.  her- 
l)07'gehen.    Quum  tibi  seuatus  ex  aerario  pecuuiam  p  r  o  m  s  i  s  s  e  t.   C.  Verr. 
3,  84.  hervornehmeuy  in  Beziehung  auf  das  rüclivib-ts  hefindliche  Haus, 
die  SchatzJcanitner.      Anipliitruo  casti-is    producit    omuem  exercitum. 
Plaut.  Ampli.  1,  1,  62.  ei'  fuhrt  hervor ,  das  Lager  als  j-üc^ivärts  (ufind- 
lich  gedacht;   Caesar  pro  castris  suas  copias  produxit  et  acieiu  iu- 
structam  liabuit.  Caes.  1,  48.  er  stellt  sie  vor  dem  Lager  so  anf\  dass  sie 
dasselbe  im  Buchen,  gleich  hinter  sich  haben.     Caesar  legioiies  expedilas 
equitaliunque  omuem  ex  cash-is  educit.  Ib.  7,  40.  er  führt  sie  aus  dem 
Innern  des  Lagers  heraus.     Der  Bedner  spricht  pro  s  u  g  g  e  s  t  u ,  Caes. 
6,  3.  pro  rostris,  wenn  er  auf  der  Bühne  vorwärts  steht  und  den 
Haupttheil  derselben  im  Bücken  hat ;  aber  auch  pro  o  o  «  c  i  o  u  e ,  in  so 
fern  die  versammelte  TolKsmenge  ihn  vor  sich  hat,  er  also  der  f'  ersamm- 
hing  vorwärts  steht:    Augustus  bifariaau  laudadis  est,    pro  aede  divi 
lulii  a  Tiberio,   et  pro  rostris  veteribus  a  Druso,  Tiberii  filio.   Sue- 
lon.  Aug.  100.     Dictator  miris  pro  concioue  Maulii  Torquati  puguaia 
laudibus  tulit.  Liv.  7,   10.     Ln  so  fern  mm  das  Hintere  von  dem  Davor- 
stehenden gedeckt  ivird,  z.  B.  Locus,  qui  appeüatur  Petra,  aditum  habet 
naribus  mediocrem  atque  eas  a  qiubusdam  protegit  veutis.  Caes.  C.  3, 
42.    bedeutet  endlich  ^ro  für,  an  Statt,  vom  Stellvertreten,  und 
nach,    nach    ß^erhält niss:    Mutata  dico,    in  quibus  pro    verbo 
proprio  subiicitur  aliud,  quod  idem  significet.   C.  Orat.  27.     Italico  hello 
Sicilia  llomauis  non  pro  peuaria  cella,    sed  pro  aerario  fiiit.    C. 
Verr.  2,  2.     Sunt  impii  cives,  pro  caritate  rei  publicae,  uimimn  multi: 
pro  multitudiue  heue  sentieutiiim ,   admodum  pauci.   C.  Phil.   3,   14. 
Videudum  est,  tit  pro  dig'uitate  cuique  tribuatur.  C.   Off.   1,   14.  • — 
Por  {vor ,  fort)  vor,  vorwärts,  kommt  nur  in  Compositis  vor,  z.B. 
pol liceor ,  p  o  1  luo ,  p  o  r rigo ,  p  o  r  tendo.    ■ —    C  o  r  a  m  (efruscisch ,    und 
als  Accusativus  von  cora  Gegenwart)  vor,  in  Gegenwart  Jejnands,  münd- 
lich, pei'sönlich:  Cor  am  P.  Cuspio  tecum  locutus  sum.  C.  Fam.  13,  6, 
JMihi  vero  ipsi,  cor  am  genero  meo,  pro  p  in  quo  tuo,  quae  dicere 
ausus  es?  C.  Pis.  6.     Milii  promiserunt  Pansa  et  Hirtius  cor  am,  et  ab- 
senti  mihi  scripsermit.   C.  Fain.  12,  14.  a  med.     Dagegen:  In  iiidicium 
»on  venit;  at  in  senatum,  aut  ante  imperatorem  et  in  consilium  talis 
causa  potest  venire.  Ad  Heremi.  1,  14.  flu.  d.i.  so,  dass  der  Imperator 
den  Kläger  und  Beklagten  vor  seinem  Bichterstuhl  hat.     Causam  inte  rea 
ante  eum  diceret.  C.  Verr.  A.  1,  3.  eher,  als  er. 

Anteoellere  (s.  celsus,  93.)  vorragen  in  Kergleichung  mit  efwets 
Anderm,  über  Etwas  erhaben  sei/n:  In  ea  lusula  sunt  aedes  sacrae  ir-om- 
plures:  sed  duae,  quae  long'e  ceteris  antecellunt.  C.  Verr.  4,  53.  Omnes 
participes  sumus  ratiouispraestantiaeque  eins,  qua  anteceUim  Tis  be;stiis. 
C.  Off.  1,  30.  —  Praecellere  bezeichnet  einen  höhern  Grad  der  IJer- 
vorragens:  Vir  et  animo  et  virlute  praecellens.  C.  Balb.  10,  25,.  — 
Excellere  unter  einer  Menge  hervorragen^  sich  au^szeichnest ;  vor[r>  ß- 
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lieh  scyn:  Super  ceteros  excellere.  Liv.  28,  43,  4.  Oiniies  tralilimir 
et  clucimur  ad  cognitioiiis  et  scientiae  ciipiditatem,  in  qua  excellere  piil- 
chriini  putamus.  C.  Oif.  1,  6.  Ojmiibus  Driiidibus  praeest  umis.  Hoc 
juortuo,  si  qiii  ex i*eliqius  excellit  dignitate,  succedit.  Caes.  6,   13. 

122.  AntecederCf  Praeceäere,  Antevcnire,  Praevenirc, 
Antevertere,  Praevertere» 

Anfecedere  (cedo  scheiden)  vorher,  voran  gehen,  he^elchnet  das 
J^orr'iicken  eines  Gegenstandes  im  V^erhällniss  des  Nachr'iickens  eines 
andern  im  Allgemeinen  und  ohne  die  Art  der  Bewegung,  ivle  anteire 
voran  gehen,  anteg-redi  voran  schreiten,  anzudeuten;  dahen  es 
auch  nur  bei  solchen  Begriffen  gehraucht  ivlrd,  ivelchen  ein  Genen, 
Schreiten  nicht  zugeschrieben  werden  kann:  Pompeias  iam  Bnindisinm 
veuisse  poterat :  expeditus  euim  autecesserat  legioues  Luceria.  C.  Att. 
8,  9.  Omnia ,  qnae  iiiiut,  fhiut  causis  ante  c  e  den tibus.  C.  Fat.  11. 
Ambitionem  virtuti  videas  antecedere.  Titinn.  ap.  JVon.  9,  7.  cf.  C.  Oif. 

1,  30.  pr.  Ser.  Galba,  aetate  i)aulnm  bis  antecedens,  eloquentia 
praestitit.  C.  Brut.  21.  Praecedere  voraus  gehen:  ]\ec  tardnm  op- 
perior,  nee  prae  cedentibus  insto.  Hör.  Episl.  1,  2,  71.  Helvetii  re- 
liqnos  Gallos  virtute  praecedunt.  Caes.  1,  1.  In  der  Stelle  Caes.  7, 
64.  ist  antecedere  richtiger  als  jn-aecedere,  denn  die  Rede  Ist  votn 
Eher  kommen.  —  Ante  venire  vorher,  eher  kommen,  deutet  auf  den 
Erfolg  der  Bewegung,  auf  die  Erscheinung  an  dem  bestimmten  Orte  : 
lug-urtlia  per  tramites  occultos  exercituiu Metelli  antevenit.  Sali.  I.  48, 

2.  Blarius  explorare  itinera  regum,  consiiia  et  insidias  ante  venire.  Ib. 
88,  2.  Pr  a  e  venir  e  7WawÄ'Xo«iM/e«;  Prae  veue  rat  non  fama  solum, 
qua  niliil  in  talibus  rebus  est  celerius,  sed  nuntius  etiaiu  ex  regiis  servis. 
Liv.  24,  21.  —  Antevertere  fverto  sich  wenden)  sich  vor  Etwas  hin 
ivenden:  Cicero  braucht  es  so  mit  antecedere  wechselnd:  Neque  a  solo 
longius  unquam  unius  sigiü  intervallo  discedit  (stella  Mercuri)  tum  ante- 
vertens,  tum  subseqiiens.  —  neque  unquam  a  sole  duorum  sign orum  in- 
tervallo longius  discedit  (stella  Veneris)  tiuu  antecedens,  tum  subse- 
qtiens.  C.  ]\.  D.  2,  20.  sich  zu  Etwas  eher,  als  ein  Andrer,  ivenden,  zu- 
vorJcotnmen:  Vidit  Clodius,  necesse  esse  Miloni  proficisci  Lanuvium  iUo 
il)so,  quo  i)rofectus  est,  die.  Itacpie  antevertit.  C.  Mil.  17.  Oua  re  nun- 
tiata,  Caesar  omnibus  consiliis  antevertendum  existimavit,  ut  Narbo- 
nem  proficisceretiu*.  Caes.  7,  7.  Praevertere  vorauseilen:  Cursuque 
pedum  praevertere  veutos.  V.  Aen.  7,  807.  Nemo  unquam  me  te- 
uuissima  suspicione  pei'strinxit,  quem  non  praeverterim.  C.  SuU.  16. 
Caesar  Iniic  rei  praevertendum  existimavit.  Caes.  7,  33.  Deincepa 
ingentes  seqimntiu-  viri,  si  Puuiciuu  Komano  praevertisset  bejliun.  / 
Liv.  9,  17,  9.  cf;  Drak.  Ix.  1.     .        .,-  ,    /^  :  .        //>  .„    .,  ^  f>'uj /.  'it%ii()imtl. 

123.    Anteferre,  AnteponereP^^n^^^^r 

Anteferre  vo7',  vor  Etwas  her  tragen:  Gallus  Asinius  censuit,  ut 
(in  innere  Augusti)  legnm  latarum  tituli,  victamm  ab  eo  gentium  vocabula 
anteferrentiir.  Tac.  1,  8.  Antetulit  g^ressum.  V.  Aen.  6,  677. 
lind  Anteponere  vor,  voran  seizett,. vorn  hinstellen  :  Hostes  strati  per 
cubiliapropterquemensas,  non  ant^positis  vigiUis.  Tac.  1,  50.  nähern 
sich  mehr  Im  tropischen  Sinn,  vorziehen  :  Epicurus  tenuem  victum  a  n  t  e  - 
fertt  copioso.  C.  Tusc.  3,  20.  Quis  dubitet,  de  foederibus  et  de  toto  iure 
pacis  et  belli,  omnibus  iuris  peritissiinis  imperatores  nostros  anteferre? 
C.  Balb.  20.     Ca.  Pompeiiun  onuübus,  qiii  imqiiaiu  fuenmt,  autepono. 
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C.  Fain.  3,  7,  15.     Ego  vos  Lortarl  taiitiun  iiossiun,  ut  aiuicltiam  olimibiis 
rebus  Iiiuuauis  antepouatis.  C.  Lael.  5,  17. 

124.  Antesignanusy  Pritnipihts, 

Antesig-nanus    (ante-signa)    der  Soldat,    der  in  einem  römiscJien 
Heere  vor  den  Feldzeichen  sieht  vnd  sie  beschützt  y  wozu  ivvner  die 
lapf ersten  gewählt  ivurden  :    Ut  pro  sigiiis  an  tesignaui ,  post  signa 
alia  puguaret  acies.  Liv.  22,  5.     Caesar  imius  legioiiis  antesig-iiauos    . 
prociirrere  akpie  occupare  eum  tiimiiliim  iubet.  Caes.  C.  1,  43.  dcdier  (^^^P'^jJi/L 
u-inführer  bei  einer  Schandlhat :  Fueras  in  acie  Pliarsalica  aiitesig'na-t"  / 
uns.  C.  Pliil.  2,  29.   ■ —  Primus  pilus  hiess  die  erste  Cen/nrie  der 
Triarier  in  einem  römischen  Heere;  der  Hauptmann  derselben  Ceulu- 
rlo    primi    piH,    auch  Primus  pilus,    seltner  Primii^ilus,    cf. 
Cort.  ad  Sali.  I.  38,  6.  Drak.  ad  Lir.  2,   27,   6.     T.  Baluenlius,  cpii  supe- 
riore  anno  primum  pilum  duxerat.   Caes.  5,  35.      Centurio  primi 
piii  lertiae  legionis.   Sali.  I.  38.      Ojiuiibus  fere  Centuriouibus  aut  vulnera- 
tis,  aut  occisis,   in  his  Primo  pilo,  P.  Sexlio  Baculo.  Caes.  2,  25.     P. 
Salonitis  priuius  Centurio  erat,  quem  nunc  Primipili  appellant.  Liv.  7, 
41.  ivo  einige  HandschriJ'len  auch  primipilum  haben, 

125.  Aniicipare,  Praeocctipare, 

Anticipare  (aute-capio,  XX.)  vorher ,  vor  der  Zeit  nehmen:  Dices, 
tpiid  igitur  proficis,  qui  anticipes  eins  rei  molestiam,  quam  triduo  scitu- 
rus  sis  ?  C.  Att.  8,  14.  sich  im  F'oravs  belümtnern.  —  P  r  a  e  o  c  c u p  a r  e 
(])rae-ob-capio)  Etwas  vorher  einnehmen,  indem  man  denjenigen  zuvor-' 
kommt,  die  dasselbe  thun  wollen:  Primus  Leounatus  l^lacedouiam  prae- 
occupare  destiuaverat.  IVep.  18,  2.  Legeui  de  multarum  aestimatione 
pergratam  populo,  quum  ab  tribunis  parari  cousules  unius  ex  coUegio  ]n-odi- 
tione  excepisseut,  ipsi  pr  aeo  ccupaveruut  ferre.  Liv.  4,  30.  cf.  Drak, 
h.  1.  sie  eilten,  das  Gesetz  eher,  als  die  Tribunen,  beim  F'olk  in  Vor- 
schlag zu  bringen, 

126.  u4nus,  Podex,  Culus,  Nates,  Clunes, 

Anus  der  Ausgang  des  iutestini  recti  oder  3Iastdar7ns :  An  um  ap- 
pellas  alieno  nomine:  cur  uon  suo  ijotius  ?  C.  Farn.  9,  22.  nämlich  von 
anus  (anuus)  der  Kreis,  Ming,  Varr.  L.  L.  5,  2.  Aui  vitia,  ubi  medi- 
cameutis  non  viucuutur,  manus  auxilium  desiderant.  Cels.  7,  30.  pr.  JEi- 
genllich  hiess  dieser  Theil  Podex  (von  pedo,  ere)  und  in  noch  obscönerm 
Sinne  (nur  bei  CatuUus  und Matiialis)  Culus:  Hietque  lurpis  iuter  ari- 
das  nates  podex.  Hör.  Epod.  8,  5.  —  Natis,  Fest.  v.  Pullus,  getvöhn- 
lieh  im  Plur.  Nates  die  Hinterbaclen,  das  Gesäss:  Solea  pidsare  na- 
tes. luvenal.  ö,  612.  —  Clunis  die  Hinterlcule  bei  Thieren  und 31en- 
schen:  Cervi  maria  trauant  g-regatiiu,  capita  imponenfes  j)raeccdentium 
cluuibiis.  Pliu.  8,  32.     Mures  Alpiui  resident  in  cluues.  Id.  8,  37. 

127.  Apex,  Cacumen,  Cuhnen,  Columen,  Fastigium, 

Apex  (von  2)icliin,  i)icken,  pecken,  altdeutsch,  siechen;  Ital,  picco  a 
ein  hoher  steiler  Berg  ;  s,  auch  Adelung  \.  BicJcen,  Pieke,  /t?/eApenm- 
nus  von  Pen,  altd.  Berg)  der  oberste  hervorragende,  in  eine  s/umpje 
Spitze  auslaufende  Theil  einer  Sache:  A])ici  obelisci  auratam  pilam 
addidit  Augiistus.  Plin.  36,  10.  Conspicitur  sublimis  a]>ex  (monlis).  lu- 
venal.  12,  72.  cf.  Ovid.  Met.  13,  910.  Flamnia  ter  accensa  est,  apicem- 
qxie  per  aera  duxit.    Ovid.  Met.  10,  279.  cf.  Fast.  6,  636.     Ecce  le>is 


94  127.    Apex 

<ssummo  tle  rertice  visus  luli  fimdere  liimen  apex.  V.  Aen.  3,  682.  Nee 
dublto,  quin  iideju  ab  aquila  Tnrcpiiuio  apicem  impositiim  piUent.  C.  Leg". 

1,  1.  ein  oben  spilzi^' zulaufender  Ihif,  plleus,  Liv.  1,  34,  8.  Beson- 
ders hiess  so  die  ohen  in  eine  Spitze  sich  endende  Mütze  der  römischen 
Flamines:  Ciiilibet  apicem  dlolem  imponamiis.  Liv.  6,  41.  —  Cacu- 
men  (caciiere  [XVI,]  TlttQccxcilkOai  [?],  caqiiiliis  ctETog.  PLiloxeiii 
GIoss.  von  hoch,  altdeutsch  erliahan  erhöhen,  arhalmm  erhahcn;  ver- 
wandt mit  Kegel,  vgl.  Adelung.)  der  in  eine  Spitze  auslaufende  Gip- 
fel, das   Oberste:   Usque  ad  aquam  et  veleres,  iam  fracfa  cacumiiia, 

fag-os.  Virg".  Ecl.  9,  9.  Mox  et  Leucafae  iiimbosa  cacumina  montis. 
V.  Aen.  3,  274.  Metae  effigies  in  cacuniinis  finem  desiuens.  Plin.  2, 
11.  Ar.mdo  leni  fastig'io  tenuaturin  cacumina.  Id.  16,  36.  iuit.  Tro- 
pisch: Ad  sunimxmi  donec  venere  cacumen.  Lucret.  5,  lAbQ.  zur  höch- 
sten J^ollkomvienhcit  gelangen.  —  Culmen  {zusammen  gezogen  i'on 
Columen,  gehört  zu  coUis ,  XYi,  Holm,  ein  Hügel,  Adelung: 
Kulm  heisst  ein  JBerg  bei  Jena.)  ist  ebenfalls  der  höchste  Theil  eines  ho- 
hen Gegenstandes,  aber  nicht  in  Hinsicht  der  zugespitzten  Form,  wie 
bei  der  Pijramide,  dem  Baume  u.  dgl.  ,  sondern  in  Hinsicht  des  höchsten 
oder  Scheitelpunkts:  Romanos  non  soium  itinemim  causa,  sed  etiam  per- 
petuae  possessionis,  culmina  Alpiiim  occui)are  conari,  Galli  sibi  persua- 
sxim  liabebant.  Caes.  3,  2.  Culmina  monlinm  invia.  Piin.  25,  1.  In 
coelum  Victor  magnum  sub  culmine  portat.  C.  Arat.  26.  cf.  164.  Cerc- 
brum  est  viscerum  excelsissimum,  proximuni  coelo  capitis:  liic  ctilmen 
altissimum,  Iiic  menlis  est  regimen.  Plin.  11,  37,  49.  cf.  Liv.  1,  34,  9. 
Stellam,  sununa  super  labentem  culmiua  tecti,  ceruimus  Idaea  claram  se 
condere  silva.  V.  ileu.  2,  695.  cf.  458.  4,  186.  7,  512.  Georg-.  1,  402. 
dei'  Giebel  oder  First  des  Dachs  ;  auch  das  Dach  selbst :  Detractum  c  u  I  - 
meu  templo,  nudatum  tectuni  palere  imbribus  ])ufrefaciendmn.  Liv.  42,  4. 
cf.  27,  4.  Tropisch:  Principiuni  culinenque  omuium  rerum  pretii, 
margaritae  tenent.  Plin.  9,  35,  54.  Columen,  mehr  poetisch,  bedeu- 
tet dasselbe;  wird  aber  vorzüglich  i>om  Giebel  des  Hauses gebi-aucht: 
Ego  vitani  agam  sub  aitis  Plirygiae  columinibus.  Catull.  63,  71.  i.e. 
montibus.  Agreste  columbarum  genus  habetur  iu  turribus  ac  columini- 
bus villae,  a  quo  appellatae  columbae,  quae  propter  timorem  naturalem 
summa  loca  in  tectis  caplant.  Varr.  K.  R.  3,  7,  1.  "—  Fastigium  {von 
fastyfest,  vest,  Adelung;  daher  fastns  der  Stolz,  XX,  7.  IV,  3, 
«.)  die  hohe  Dachwölbung  {die  Feste  des  Himmels,  Lulher),  gewöhn- 
lich die  Frhebuug  {Neigung)  der  beiden  Flächen  eines  spitzig  zidauf en- 
den Dachs,  der  Giebel:  Summi  fastig-ia  tecti  ascensu  supero.  V.  Aen. 

2,  302.  besonders  das  ein  Dreieck  bildende  und  ai/f  Säulen  ruhende 
Frontispiz,  ivelclies  bei  Tempeln  angebracht  ivurde,  um  ihnen  ein  desto 
erhabneres  Avsehn  zu  geben:  Capilolii  fastigium  illud  ,  et  ceterarum 
aedium,  non  venustas,  sed  necessitas  ipsa  fabricata  est.  Nam  quum  esset 
habita  ratio,  queüiadmodum  ex  utraque  tecti  parte  aqua  delabereturj  utilita- 
tem  tera])li  fastig-ii  dignitas  consecuta  est.  C.  Orat.  3,  46.  Atrox  tem- 
pestas  f astig' ia  aliquot  templorum,  a  cnimiuibus  abrupta,  loede  dissipa- 
vit.  Liv.  40,  2.  Uebcrhaupt  die  in  eine  Spitze  auslaufende  Neigung 
der  Sfilenfächen  eines  Gegenstandes :  lug-um  utraquc  ex  parte  prae- 
ruptum  atque  asperum,  sed  tamen  pauioleniore  fastigio  ab  ea  parte,  quae 
ad  Uticam  vergit.  Caes.  C.  2,  24.  Colüs  in  modum  metae  in  acutum  cacu- 
men a  fundo  satis  lato  fastigatus.  Liv.  37,  27.  auch  in  die  Tiefe: 
Scrobes  fodiebautur,  paulaliin  angustiore  ad  infmuim  fastigio.  Caes.  7, 
73.      Tropisch:  Operi  incLoato  et  prope  iam  absoluto,  tanquam  fasti- 
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g-linn  imponimTis.  C.  Off.  3,  7.  SeJ  summa  sequar  fastigia  renun. 
V.  Aen.  1,  342.  die  Ilauplpvnlie.  Taiila  varielas  iis  temporibus  fuit  for- 
timae,  ut  modo  hl,  modo  illi,  iii  summo  esseut  aut  f  astigio,  aut  periciilo. 
IVep.  25,  10.  auf  dem  höchsten  GipfeL 

128.    ulpoiJiccOy   Taberna,   öfficina,  Fahrica, 

ApotLeca  {arcoO-rjitij,  anö-TLd-rjiii)  ein  Behallniss,  wo  man  Etwas 
aufhebt  und  in  Torrathlegt,  f^orrathskammer,  Keller:  Viua  in  apo- 
tliecis  Caiiis  ortii  mutautiir  quaedam.  Pliii.  14,  18.  Omim  omuium  do- 
mos,  apotliecas,  iiaves,  furacissime  scriilarere.  C.  Valiu.  ö.  —  Ta- 
berna  (taba,  tabula  ein  Brei,  Tafel,  Adelung.  V,  1,  b.)  eine  Bude 
i'on  Breiern,  worin  nicht  nur  7Paar^n  fei/ gehalten,  sondern  auch  solche 
Handiverlsarbeiten  verrichtet  werden,  die  lein  festeres  Gebäude  erfor- 
dern: Clodius  se  in  scalas  tabcrn  ae  librariae  coiüecit.  C.  Pliil.  2,  9.  Va- 
linius,'  sutriiiae  taberiiae  alumnus.  Tac.  15,  34.  —  Officiiia  (statt 
opificiua,  ivie  opifex  von  opus  facio,  V,  1,  h.)  die  Wericstalt,  insofern 
hier  Etwas  handivcrksmässig  verfertigt  wird,  z.  B.  JFaaren:  Älassilieu- 
ses  armorum  officiuas  in  uibe  insliüieraut.  Cacs.  C.  1,  34.  D(mi  graves 
Cjclopiuu  Vulcanus  ardens  urit  officiuas.  Hör.  C.  1,  4,  8.  Auch: 
Domi  C'aesaris  quaesluosissima  est  falsoniui  conimeulaiiorum  et  cLii-og'rai)Iio- 
lum  officina.  C.  Phil.  2,  14.  —  Fabrica  (facio,  VII,  1,  a.  IX,  1,  b.) 
die  JFerJcstait  eines  ¥  »her  ^  eines  Arbeifers  in  hartem  Material:  Est  ex- 
advorsum  fabrica:  ibi  est.  —  Qiudibi  facit?  —  Lectulos  in  sole  iliguis  i)e- 
dibus  faciuudos  dedit.  Ter.  Ad.  4,  2,  45.  Vulcanus  Lemni  fabricae 
ti'aditm- praefuisse.  C.  N.  D.  3,  22. 

129.  Apparere,  Comparere. 

Apparere  erscheinen,  zujn  T^orscJiein  kommen,  sich  zeigen:  Si 
qua  uspiam  uaA'icula  praedomun  apparuisset.  C.  Flacc.  12.  Appa- 
reut  rari  iiautes  in  gurgite  vasto.  V.  Aen.  1,  118.  Res  a])paret.  Ter. 
Ad.  5,  9,  7.  Es  ist  Mar,  einleuchtend.  Quid  rectum  sit,  apparet: 
quid  expediat,  obscurum  est.  C.  Fam.  5,  19.  —  Comparere  da,  vor- 
handen  seijn:  Omnis  suspicio  in  eos  servos,  qxii  uon  comparebant, 
commovebatur.  C.  Cluent.  64.  Consul  postulabat,  rex  iis,  quorum  agros 
urbesque  populatus  esset,  redderetres,  quae  com2>arerent.  Liv.  32,  10. 
was  sich  noch  vorfände.  Nee  auctor,  uec  causa  terroris  comparuit. 
Liv.  8,  37. 

130.   Appendix ,  Appendicula,  Addiiamenium,  Co- 
ro 11  ar  tum. 

Appendix  (ad-jyenio  hängen  lassett)  der  Anhang  einer  Sache,  ohne 
welchen  sie  cristiren  kann  und  ein  vollständiges  Ganzes  ist :  Vidit  ap- 
pendicem  animi  esse  corpus,  niliilque  esse  in  eo  magniun.  Cic.  ap.  IVou, 
1,  199.  Carpetanonim  cum  appendicibus  Olcadum  Vaccaeorumque 
centum  millia  fuere.  Liv.  21,  5.  kleinere  Contingente,  die  zu  dem  an  sich 
schon  vollständigen  Hauptheere  hinzukamen.  Appendicula,  XII,  1. 
ein  kleines  Anhängsel:  Est  liaec  causa  quasi  quaedam  appendicula 
causae  iudicatae  atque  damnalae.  C.  Kab.  Post.  4.  pr.  —  Additamen- 
tum  (ad-do,  XVI,  1.)  die  Zugabe,  der  Zusatz,  wodurch  Etwas  ver- 
mehrt und  vollständiger  gemacht  tvird:  Intercessit  Ligus  iste,  nescio  qui, 
addit  amen  tum  inimicorum  meorum.  C.  Sext.  31.  —  Corollarium 
(Corona,  corolla,  XII,  1 ,  B,  b.  XI,  c.)  eigcnf/ich  eine  kleine  Krone  von 
vergoldetem  oder  versilbertem  Blech,  die  man  Schauspielern  zur  Bezeu- 
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giing  seiner  Zufriedenheit,  mich  Gästen  gab,  was  nachher  in  Geld  ver- 
wandelt ivnrde ;  daher  das  Geschenlc,  die  Zulage,  die  Einem  über  das 
Gewöhnliche  und  Schtddige  gegeben  rvird :  Corollarium  (cücimt),  si 
additum  praeter  quam  quod  dcbitiiin  eins  ;  vocabuliim  fictmu  a  corollis,  quod 
eae,  qiiuin  placuerant  actores,  in  sceiia  dari  solitae.  Varr.  L.  L.  4,  36.  cf. 
Plin.  21,  2.  Siieton.  Aug-.  45.  Niimmulis  corrogalis  de  sceiiicorum  corol- 
lariis.  C.  Verr.  3,  79.  Hie,  quasi  festiviim  acroama,  iie  sine  corolla- 
rio  de  couvivio  discederet,  ibidem,  convivis  iiispectantibus ,  emblemala 
avellenda  curavit.  Ib.  4,  22.  De  \\\o  erat  aliquid  resecaudum,  ut  esset, 
imde  Apronio  ad  illos  fructus  aratiomuii  lioc  corollarium  nimimoi-um  ad- 
deretm-.  Ib.  3,  50. 

131.    Appetcrc,    Expetere;    Appetitio ,  Appetitus, 
Appetentia* 

a.  Appetere  (ad-pelo,  s.  petitor,  29.)  nach  Etwas  langen,  greifen, 
daher  nach  Etwas  trachten,  streben,  und  sich  3Ii/he  geben,  es  zu  erhal- 
ten: Maiores  iiostri  suos  agros  studiose  colebaut:  non  alienos  cupide  ap- 
petebant.  C.  S.  Kose.  18.  Ut  bona  natura  ai)petimus,  sie  a  malis 
uatura  declinamus.  C.  Tusc.  4,  6.  Sp.  ölaelü,  reguum  appe lentis, 
domus  est  complanata.  Pro  Domo  38.  —  Expetere  nach  Etivas  vor- 
zugsweise, vor  mehrcrm  yindern,  also  desto  heftiger  trachten,  verlan- 
gen ;  auch  Etwas  i'on  Einem  (ex  aliquo)  twria/igcn,  fordern  :  E  x  p  e  t  u  n- 
tur  divitiae  cum  ad  usus  vitae  necessarios,  tum  ad  perfruendas  voluptates. 
C  Off.  1,  8.  Quod  bonum  est,  id  est  optabile:  quod  optabile,  id  est  ex- 
petendum.  C.  Fin.  4,  18.  Expetere  \itam  alicuius.  C.  Delot.  11,  30. 
Tullus,  in  omne  nomen  Albanum  expetitnrum  poenas  ob  bellum  im- 
pium  dictitans.  Liv.  1,  23.  zur  Strafe  ziehen.  Du  in  Cluilium  omnes 
expetant  huiusce  clades  belli.  Ibid.  22. 

b,  Appetitio,  II,  3.  der  Akt  des  f^erlangcns,  Trachtens  nach  Ei- 
was:  Huic  veri  videndi  cupiditati  adiuncta  est  appetitio  quaedam  princi- 
patus.  C.  Off.  1,  4.  Appetitio  alieni  contra  naturam  est.  Ib.  3,  6.  Ali- 
ter  appetitio,  qna  ad  agendmn  impelUmm-,  et  id  ap])etimns,  quod 
est  Visum,  moveri  non  potest.  C.  Acad.  2,  8.  —  Appetitus  das  Ver- 
langen als  Zustand,  das  Gefühl  des  Bedürfnisses,  von  Begierden  ge- 
hraucht :  Si  quis  est  paulo  erectior,  quanms  voluptate  capiatur,  occultat  et 
dissimulat  appetitum  voluptatis,  propter  verecundiam.  C.  Off.  1,  30. 
Homini  deus  addidit  rationem,  cpia  regerentur  animi  appetitus,  qxii  tum 
remitterentiir,  tum  coulinerentur.  C.Off.  2,  12.  —  Appetentia,  XV, 
1,  a.  die  Begierde  selbst,  die  Etwas  zu  erlangen  sucht :  Libido  effrena- 
tam  appeteutiam  efficit.  C.  Tusc.  4,  7.  Lactucae  aestate  stomaclio 
fastidlum  auferunt,  cibique  appetentiam  faciunt.  Plin.  19,  8,  38.  Ar- 
tium  liberalium  appetentia.  Id.  23,  1,  19. 

132.   Aqua,  Unda,  Lynipha;   Aquari,  Adaquari;  Aqua- 
rius,  Aquatilis,  Aquaticus,  Aquosus. 

«.  Aqua  {altdeutsch  nlia,  aclia,  aka,  daher  holländ.yVater  [wie  aspa- 
ragiis  Spargel]  und  Aue,  auch  die  Stadt  Aachen,  vgl.  Ach, 
Aue,  Adelung.)  Wasser,  materiell  als  Element,  im  Gegensatz  von 
terra:  Ex  terra,  aqua,  ex  aqua  oritur  aer :  deinde  relrorsum  vicissim 
ex  aere  aqua,  ex  aqua  terra  infima.  C.  N.  D.  2,  33.  Homini  coelum, 
solem,  aquam  terramque  ademerunt.  C.  S.  Kose.  26.  —  Unda  {alt- 
deutsch midon  von  xmn,  gothisch,  JP'asscr)  die  Welle,  die  auf  einer 
Wasserjläche  bewegte  und erhöhete  Wassermasse:  Etjui  Pelopis  per  uu- 
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das  curnis suspensos  rapiiisse  dlcunhir.  C.  Tusc.  2,  27.  Qiiitl  mare,  iionne 
caenileiim?  at  eins  uucla  cjinuii  est  pulsa  reuiis,  piirpiu-ascit.  Cic.  cip.  Noii. 
2,  717.  Sonat  uu darum  iiicursu  gravis  iiuda.  Ovid.  Mef.  11,  496. 
Jjei  Dichtern  auch  für  aqua :  Föns  souat  a  dexlra,  teiuii  ppriucidus  u  n  d  a. 
Ib.  3,  161.  Tropiscli :  Campus  atque  illae  uudae  comitioium,  ut  mare 
profuudum  et  iuunensum,  sie  eifervcscunt  quodam  quasi  acsüi,  ut  ad  alios 
accedaut,  ab  aliis  autem  recedaut.  C.  Plane.  6.  —  Lympha  (Atficprj 
eine  OucIIgö/fin;  Precor  Lympliam  ac  Bonum  Eventum,  quoniam  sLue 
acpia  omuis  arida  ac  misera  agricultma.  Varr.  R.  K.  1,  1,  6.)  Wasser  über- 
hatiplf  nur  hei  Dichtern  gebräuchlich,  besonders  AJares  Qite/Iwasser : 
Die,  coipus  pi'operet  fluviali  spargere  Ijnipha.  V.  Aen.' 4,  635.  Obli- 
quo  laborat  IjmpLa  fugax  trcpidai'e  rivo.  Hör.  C.  2,  3,  12.  Canis  lym- 
pLartim  iu  speeulo  vidit  sinnJacrum  suuni.  PLaedr.  1,  4,  3.  In  man- 
chen Stellen  wechselt  iiympJia  mit  Ij'inplia  in  den  HandscJiriflen  itnd 
^uss:ahen)  z.B.  Miilli  praecipiles  nympliis  putealibus  alte  iiuidenuit. 
Lucret.  6,  1173.  «o  Ed.  Creech.  lymphis /i«/^  i'^/.  Benllcy  ad  Hör.  C.  3, 
13,  16.  doch  ivirdlSjmphRgeivöh/dich  nur  von  einer  Göttin  gebraucht. 

Aquam  arcere  das  ff' asser  abhalten,  abwehren;  coercere  es  zu- 
satnmen  halten,  dass  es  nicht  verloren  gehe :  Ille  tenet  et  seit,  ut  bostium 
copiae;  tu,  ut  aquae  pluviae  areeantur.  C  ölur.  9.  Is  opcram  dedit, 
ut  uimis  redmidantes  uos  rcjn-imeret,  et  quasi  exlra  ripas  difiluenJes  coer- 
ceret.  C.  Brut.  91.  Foutem  purg-es,  reficias,  ut  aquam  coercere, 
uticpie  ea  possis.  Coercere  aquam  est  contiuere  sie,  ne  difüuat,  ne  di- 
labalur,  dummodo  uou  i)ermitlalur  vias  novas  quaerere  vel  aperirc.  Ulpiau. 
iu  Digg.  XLIII,  22,  6.  9. 

Aquam  p  e  r  d  e  r  e  die  Zeit  verlieren,  verschwenden.  Den  Rednern 
vor  Gericht  wurde  die  Zeit  zu  ihren  Reden  nach  der  ff^asserulir  zuge- 
messen, daher  sie  sich  zusammen  nehmen  mu^stcn :  Vitium  niiniae  tardita- 
lis  temporibus  praefinitis  aquam  pertlit.  OuiuetU.  11,  3,  52.  —  Aqua 
Iiaeret  er  stockt,  Icann  nicht  iveiter  reden;  vonverstopj'ten  f Wasserlei- 
tungen hergenommen:  Dieit  ille  (piidcm  umlta  multis  locis;  sed  aqua 
Iiaeret,  ut  aiuut.  C,  Olf.  3,  33.  Ii»  liac  causa  milii  aqua  La  er  et.  C. 
O.Fr.  2,  8. 

h.  Aquari  sich,  Tf^asser  holen:  Caesar  ab  augulo  castrorum  sinistro 
mmiitionem  ad  flumen  perduxeraf,  quo  liberius  ac  sine  i)erieulo  mililes 
aquarentur.  Caes.  C.  3,  66.  cf.  ibid.  24.  extr.  97.  extr.  —  Adaquari 
hei  [einem  Flusse)  sich  f Fasser  holen ;  ^ich  einem  Flusse  nähern,  vm  da 
If^asser  zu  Jiolen:  lis,  qui  adaquaudi  causa  longius  a  easöis  processe- 
rant,  ab  equitibus  correptis.  Caes.  1,  66.  Nee  sine  peiüculo  possent  ad- 
aquari opiüdani.  Hirt,  b,  Gall.  8,  41.  und  als  Passivnm:  Ad  laciun, 
ubi  iumentum  adaquari  solebat.  Säet.  Galh.  7.  getrünlt  we7-den:  3Iago 
iubet  arbores  denis  diebus  adaquari,  donec  g'randescant.  Plin.  17,  10,  11. 
die  neu  gepjlanzten  Räume  zu  wässern. 

c.  Aquarius,  XI,  zvvi  IJTasser  gehörig:  Vas  aquarium.  Varr. 
L.  L.  4,  25.  Ouum  tibi  aquaria  in-oviucia  sorle  obtigisset.  C.  Vatiu.  5. 
die  Aufsicht  über  die  fFasserleitimgen,  —  Aqua ti lis,  XH,  2.  ivas 
wi  f Fasser  leben  Jcann:  Besliarum  terrenae  sunt  aliae,  partim  aquati- 
les,  aliac  quasi  ancipites,  in  utracpie  sede  viventes.  C.  I\.  D.  1,  37.  cl.  2, 
60,  151.  Kadiculae  aquatilis  silvae.  Coliuu.  7,  9,  7.  von  Schilf, 
Binsen.  —  Aquaticus,  IX,  1.  was  in,  am  ff^ asser  fiervorlomvit , 
lebt:  Aquaticae  arbores,  aves,  ranae.  Plüi.  16,  37.  pr.  18,35,87.  32, 
10,39.  Limus  aquaticus.  Ib.  26,  11.  Haud  procul  a  staguo  llorebat 
aquatica  lotos.  üvid.  Met.  9,  341.     Aquaticus  Auster.  Ib.  2 ,  853. 

liamsJi,  Synoii.  V 
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der  Regen  bringende.  —  Aquosus,  XV,  3.  wasserreicJi,  viel  Jf^as- 
ser  enihcdtcnd :  lacet  iiiter  saltus  in  inedio  campus  Lerbidus  a  q  n  o  s  »  s  cpie. 
Liv.  9,  2.  Nubes  aquosa.  V.  Aen.  8,  429.  Aqiiosus  laiiguoi*.  Hör. 
C.  2,  2,  15.  von  der  WassersuchU 

133.  Ära,  Altare, 
Ära  (ar  hocJi,  daher  Aar  der  Adler.)  ein  geivöJinlicha'f  zu  Opfern 
und  andern  GottesvereJtrnngen  bestimmter  Altar  von  avfgehdvfter 
Erde,  Rasen,  Hörnern  von  OpferiJueren  oder  Steinen;  Altare  (al- 
tiis,  XI.)  Hochaltar,  ein  zierlicher  Aufsatz  auf  die  Ära  von  Metall 
für  Rrandopfer,  vgl.  Voss  zu  Virg-.  Ecl.  5,  66.  Tiire  caleiit  arae, 
sertisqiie  receiitibus  lialant.  V.  Aen.  1,  417.  Is  si  aram  teueiis  iuraret, 
nemo  crederet.  C.  Flacc.  36.  Beim  Schwör"h  fasste  man  die  Eden  des 
Altars  an;  so  beim  Beten:  Talibus  orabat  dictis,  arasqne  tenebat.  V. 
Aen.  6,  124.  —  Imposhis  ardent  altaria  fibris.  Virg.  G.  3,  490.  Adeo 
polhii  laiu-um  et  oleam  fas  non  est,  ut  no  ])ropitiandis  quidem  niuiiinibiis 
acceudi  ex  bis  altaria  araeve  debeant.  Plin.  15,  30,  40. 

134.    Arare;   Novare,   Tterare,   Tertiare,  Colere  agrum. 
Arare  {ären,  Adelung;    ciQOio)  pjlügen:    Qunm  terra  arare tur 
et  sulcus  altiiis  esset  impressus.  C.  Dir.  2,  23.     Bos  est  euccUis  arando". 
Hör.  Epist.  1,  7,  87.  —  Novare  agrum  das  erstemal  pjlügen,  d.i* 
urbar  machen,  und  Brachfeld  aufbrechen,  brachen,  was  auch  pro- 
scindere  hiess,  vgl.  Novalis,  74.  a.     Iterarc  agrum  (iterum  7vie^ 
der  um)  oder  offringere  solches  Brachfeld  zum  zweiten  31  al  pflügen, 
zweibrachen,  feigen:  Subacto  milii  ingenio  oj)!is  est,  ut  agro  non  semel 
arato,  sed  novato  et  iterato,  quo  meliores  fetus  possit  et  giancliorcs 
edere.  C.  Orat.  2,  30.   —  Tertiare  zum  dritten  31al,  d.i.  zur  Saat 
pjlügen,  auch,  die  Saat  unterpjlügen  oder  den  bemeten  Ader  auJJ'nr- 
chen  (lirare,  buporcare):  Terram  quum  primum  arant,  proscindere  ap- 
pellant;  quum  iterum,  offringere  dicunt,  quod  prima  aratione  glebne 
grandes  soleut  excitari ;  tertio  quum  arant  iacto  semiue,  (boves)  lirare  di- 
cuntur.  Varr.  R.  K.  1,  29,  2.     lugeriun  commode  proscinditur  dua- 
bus  (operis),  wia  iteratur,  tertiatur  dodrante,  in  liram  satum  redigi- 
tur,  quadrante  operae.  Colum.  2,  4,  8.  vgl.  Voss zuYirg.d.l,  Al.f  — 
Colere  ag-rum  einen  Acker  halten,  abwarten,  bebauen  überhaupt , 
vgl.  48.     Maiores  uostri  suos  agros  studiose  colebant,  non  alienos  cu- 
pide  appetebaut.  CS.  Rose.  18.     lugeriun  tu  emes  ista  innumerabili  pccu- 
nia,  quod  arari  aut  coli  possit?  Quod  solmu  tam  exile  etmacrumest, 
qiiod  aratro  perstringi  non  possit  ?  aut  quod  est  tam  asperum  saxetujn,  in 
quo  agricolarmu  cultus  non  elaboret  ?  C.  Agr.  2,25.  daher  Hortos  colere. 
Virg-.  G.  4,  118.     Vitem  colere.  C.  Fin.  5,  14. 

135.  Aratrum)  Vomer,  Sttva, 
Aratrum  (arare,  134.  VII,  2.)  der  Pflug:  Terram  centum  vertebat 
aratris.  V.  Aen.  7,  539.  —  Vomer  oder  Vomis  (vomere  von  sich 
geben,  speien,)  die  P/lugschar :  Depresso  incipiat  iam  tum  milii  taurus 
aratro  ingemere,  et  sulco  attritus  splendescere  vomer.  V.  Georg.  1,  45. 
Nullo  sulcantur  vomere  campi.  Sil.  9,  191.  —  Stiva  (sisto  oder  sto, 
IV,  4.)  die  P/lugslerze,  ein  am  Hintertheiledes  Pflugs  vom  Scharbaum 
ausgehendes  und  nach  oben  zu  gekrümmtes  Holz  {an  andern  Pjlügen 
doppell),  womit  der  PJlüger  den  Pflug  niederdrüdte  und  lenAte ;  die 
Handhabe  am  Pflug:  Caeditur  fagus  stivae,  quae  currus  a  tergo  to*- 
cpieatimos.  Virg.  G.  1,  174.     Stiva  iunixus  arator.  Ovid.  Met.  8,  218. 
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136.    Arbiter f  Judex,  JRecuperator;    Arbitrium, 
ludicium» 

a,  Arbiter  (ar  [etrushiscli  für  ad]  -bitere  g'cTicn;  eigentlich,  der 
hinzutritt,  zugegen  ist,  der  Beobachter,  Horcher,  Zeuge:  Loca  abdifa 
et,  si  quid  scribere  velis,  ab  arbitris  libera.  C.  Att.  15,  16.  cf.  C.  Verr. 
5,  31,  80.  remotis  arbitris.  C.  Off.  3,  31,  112.  Vos,  omniuiu  rerum 
forensiiim,  consUioriimiuaximoruin,  legiun iudicioriuncjiie  arbitri  et  testes, 
Castor  et  Polliix.  C.  Verr.  5,  72.  cf.  Liv.  1,  41,  1.)  ein  Schiedsrichter,  der 
eine  Streitiglceit  nur  nach  Billigkeit  und  gütlich  (ex  aequo  etbono)  schlich- 
tet: Siuius  et  Crito  viciui  noslri  Lic  ambig-unt  de  finibus :  me  cej)ere  arbi- 
trum.  Ter.  Heaiit.  3,  1,  90.  —  Iudex  (ius-dicere)  ein  Bichter ,  der 
über  Etwas  nach  Recht  ein  Urtheil  spricht :  Id  multo  iain  beatius  est,  te, 
qiuun  ab  üs,  qui  se  iudicuui  numci'O  haberi  volunt,  evaseris,  ad  eos  ve- 
uii-e,  qui  vere  iudices  ai>pellejitur,  Miuoem,  KJiadamaiilbum,  Aeacum, 
Triptolemmn.  C.  Tusc.  1,  41.  Flavius  noster  de  conlroversia,  quam  habet 
ciuu  DyrrhacLiuis  Lereditariam ,  sumsit  te  iu  die  ein.  C.  ad  Brut.  1,  6. 
cf.  C.  Ouiiit.  9,  32.  Beides  galt  von  Cato  bei  derselben  Streitsache: 
Quiun  iu  arce  aug-urium  augures  acturi  esseat,  iiississentque  Ti.  Claiuüum 
Ceutiunalum,  qui  aedes  iu  Coelio  monte  babebat,  deinoDri  ea,  quorum  alti- 
tudo  officeret  auspiciis,  Claudius  proscn])sit  insulam,  veudidit;  emitP.Cal- 
ipurnius  Lauarius.  Huic  ab  augtu-ibus  illnd  idem  demuitiatum  est.  Itaque 
Calpuruius  quum  demolitus  esset,  cogiiossetque ,  Claudium  aedes  poslea 
proscripsisse,  quam  esset  ab  ;\ug'uribus  demoliri  iussus,  arbitrum  illum 
adegit,  quidquid  sibi  dare,  focere  oporteret  ex  fide  boua.  ]\I.  Ca(o  senteu- 
tiam  dixit.  Is  iudex  i(a  pronuuliavit:  Ouum  iu  venundando  rem  eam 
scisset,  et  non  pronuutiasset,  emtori  daiauum  praestari  oportere.  C.  Off.  3, 
16.  —  Recuperator  (recuperare  i'on  re-capio,  XX,  4.  ill,  2.)  ein 
Comviissarius,  der  beaufiragt  ist.  Jemand  zu  seinem  Recht  zu  verhel- 
fen, ivelches  gewöhnlich  erst  dann  geschieht,  nachdem  die  Sache  bereits 
vom  Iudex  untersucht  worden.  Bei  den  römischen  ludiciis  i)riyatis  wurde 
nach  Maßgabe  der  WichtigJ<eit  einer  Rechtssache  entweder  nach  dem 
strictum  ius  verfahren ,  d,  i.  genau  nach  dem  Buchstaben  des  Gesetzes, 
oder  mehr  nach  BilligJceit  (iudicia  arbitraria,  bouae  fidei).  Die  Unter- 
suchung geringerer  Dinge  wurde  von  dem  Priilor,  mit  Bewilligung  der 
streifenden  Pafieien,  gemeinen  Richtern  (iudices  privati)  übergeben,  die 
Arbitri  hiessen,  wenn  es  aufBilligJceif,  iiulices,  ivenn  es  aufs  Recht  an- 
kam; für  wichtigere  nahm  er  «ws  f/e/«  Collegio  Centmnvirali  Kecu])erato- 
res,  meist  in  Sachen,  wo  es  auf  Eigenthum  und  Besitz  ankam,  oder  die 
Decemviros  stlitibus  iiulicandis ;  noch  wichtigere  übergab  er  den  Centum- 
viris.  Sie  verfuhren  bei  der  Untersuchung  und  ihrem  Urtheil  nach  einer 
von  ihm  vorgeschriebenen  Formel;  er  selbst  aber  entschied  und  erlannte, 
was  Rechtens  war :  Älelior  videtur  conditio  causae  bonae,  si  ad  iudicem, 
quam  si  ad  arbitrum  mittitur:  quia  iUum  formula  inclutlit,  et  certos, 
quos  uon  excedat,  ferminos  poiiit;  huius  libera  et  nxillis  astiicta  viuculis 
religio  et  detrabere  aliquid  potest,  et  adiicere,  et  seutentiam  suam  non  prout 
lex  aut  iustitia  suadet,  sed  prout  bumauitas  et  niisericordia  impulit,  regere. 
Senec.  Benef.  3,  7.  cf.  C.  Q.  Rose.  4.  Q.  Fabius  Labeo  arbiter  Nobmis 
et  IVeapolitanis  de  finibus  a  Seuatu  datus.  C  Off.  1,  10.  Praetores  urbani 
inrati  debent  Optimum  quemcjtie  in  selectos  iudices  referre.  —  Neminem 
voluermit  maiorcfi  nostri  non  modo  de  existinialione  cuiusquam,  sed  ne  pecu- 
uiaria  quidem  de  re  minima  esse  iudicem,  uisi  qui  inter  adversarios  cou- 
vcnissot.  C.  Cliient.  43.     Postquam  quidem  Praetor  rccuperatores  de- 
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dit,  damnatiis  deminn,  \\  coactus  rcddidit  duceutos  et  inillc  PIiillpjMim. 
Plaut.  Bacch.  2,  3,  36.  cf.  Hottom.  ad  C.  Caeciii.  1,  3.  Garat.  ad  C.  Verr. 
3,  11,   28.  Giouov.  adTac.  1,  74.  extr.  Ernesti  Clav.  v.  Ceuluim-iialis. 

b.  Arbitrium  der  Ausspruch  des  Scliiedsricdters  oder  auch  die  ifim 
ühergehene  KoUmaclity  daher  überhaupt  jedes  wiUkYirliche  i  erfuhren, 
die  Willkür^  freie  Wahl;  Judicium  das  Verfahren  nach  den  Rech- 
ten,  die  rechtliche  Entscheidung' :  I  u  d  i  c  i  u  m  est  pecuuiae  certae ;  a  r  b  i - 
trium  iucertae.  Ad  iudicium  hoc  modo  veuimus,  ut  totam  litem  aut 
obtiiieamus,  aut  amittamus:  ad  arbi trium  hoc  modo  adimus,  ut  neqiie 
uiliil,  neque  tantum,  (juantum  postulavimus,  consequamur.  C.  Q.  Kose.  4. 
Ne  ])eiies  unum  liomiaem  iudicium  arbitriumque  de  fama  ac  moribus 
Seuatoris  fuerit.  Liv.  23,  23.  lugresso  urbem  C'aligtilae  staliiu  coiiseiisu 
Seiialus  et  irrumpentis  in  curiam  turbae,  ius  arbi  tr  iumqiie  oumiuiu  rorum 
permissum  est.  Suet.  Calig-.  14.  Clementia  liberum  arbitrium  Labet: 
noa  sub  formula,  scd  ex  aequo  et  bouo  iudieat :  et  absolvere  illi  licet,  et, 
quauti  viüt,  taxare  litem.  Senec.  Clem.  2,  7. 

137.    Arhitrari,    Videri,    Opinari,   Reri,    Credere,   Pw 
t are f    Censere f  Sentire,  Autuniare, 

Die  gemeinschaftliche  Bedeutung'  dieser  Wörter :  m  einen ,  d  af'ü  r 
halten,  glauben ,  unterscheidet  sich  nach  den  verschiedenen  tir lin- 
den der  ffahrscheinlichkeif,  worauf  das  Lrlheil  beruht:  Arbitrari 
(arbiter,  XX.  den  Beobachter  machen,  beobachten :  liiuc  ego  et  buc  et  yttjti^i 
illuc  potero,  quid  agant,  arbitrari  er.  Plaut.  Aul.  4,  1,  21.)  meinen  zu  /''^J 
Folge  nicht  ganz  sicherer  sinnlicher  Wahrnehmung;  daher  bei  Able- 
gung eines  Zeugnisses:  Maiores  volueruut ,  qui  testimouium  diceret,  ut  -  -- 
arbitrari  se  diceret,  ctlaia  quod  ipse  \itUsset.  C.  Acad.  2,  47.  cf.  C  '^^^ 
Fout.  9,  19.  Lir.  3,  13,  3.  4,  40,  6.  Tbais.  Matri  jnirvulam  puellam  douo 
quidam  mercator  dedit,  ex  Attica  liiuc  abrej>f  am.  —  Pliaedria.  Civemue?  — 
Tliais.  Arbitror:  ccrtum  non  scimus.  T.  Emi.  1,  2,  29.  Si  hoc,  quod 
abs  te  poslulo,  minus  ad  officium  tuum  pertiuere  arbitrabere,  succedajn 
ego  vicarius  tuo  muneri :  suscipiam  partes,  cpias  alienas  esse  arbitrabar. 
C  Verr.  4,  37.  Non  soleo,  mi  Brüte,  quod  tibi  notum  esse  arbitror, 
teniere  affirmare  de  altcro.  C.  adBrut.  1,  1.  —  Videri  (videre  ivissen, 
Adelung.)  scheinen,  ist  mir  specieller:  es  lotnmt  mir  Etwas  so  vor,  es 
hat  für  mich  das  Ansehen:  Nou  homines  liabitare  mecum  mihi  lue  vi- 
dentur,  sed  sues.  Plaut.  Stich.  1,  2,  7.  Te  vero,  CaecUi,  quemadmo- 
dum  Verres  sit  elusunis,  >-idere  iam  videor.  C.  Caecil.  14.  —  Opinari 
{hoffen)  meinen  aus  Einbildung,  d.i.  Etwas  für  wahrscheinlich  hal- 
ten, iveil  man  sich  es  möglich  denkt,  vennuthen  :  Fixum  et  statutum  est, 
inquis.  Non  re  ductus  es,  sed  opinione.  C.  Mar.  30.  cf.  C.  Tusc.  4,  7. 
Noslri  illi  aiaut,  ipsum  sapientem  saepe  aliqiüd  opinari,  quod  nesciat.  C. 
Älur.  30.  JMulla  in -vita  f also  homines  opiuautur.  Pro  Domo  40.  Pam.- 
philus.  Non,  opinor,  Dave.  —  Davus.  Opinor,  narras?  non  recte 
accipis.  Certa  res  est.  T.  Andr.  2,  2,  30.  — ■  Reri  (reor,  res, 
reden,  rechnen,  Adelung.)  tneinen  aus  vernünftigen  Gründen 
{aus  Berechnungen,  Schlüssen);  mehr  poetisch,  obgleich  von  Cicero 
selbst  gebraucht :  Consilium  illud  fuit  eornm  im])era'orum,  (pii,  ut  patriae 
consulerent,  vitae  non  parcerent ;  rebantur  enim  fore,  iit  exercitus  impe- 
ratorem  equo  iucitato  se  in  hostes  immittentem  persequeretur,  id  quod  eve- 
nlt.  C.  N.  D.  3,  6.  Vehementer  amor  mullituilinis  commovetar  ipsa  fama 
et  o])iuioac  liberalitalis,  beaeficeatiae,  iustitiae,  fidei.  Idcirco  illos,  ia  qid- 
bus  eas  virtutes  esse  remur,  a  natura  ipsa  diligere  cogiuiiix.  €.  Olf.  2,  9. 
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Ravo  Labet  etiam  in  orailone  poeticuin  alitjnod  verbnm  tUgiiifafein.  Neque 
cniui  fug-erim  tUcere  uoii  rebar,  aut  opinabar;  et  alia  midla,  qiubiis 
loco  posilis,  gTandior  atque  aiitiquior  oi*atio  saepe  videri  solet.  €.  Orat.  3, 
38.  daher:  Horriduin,  reoi*:  tolerabile  autumo.  Oiiiiictil.  8,  3,  26.  — 
Credo  {schein/  von  ceriio,  crevi  Jcei'nen  [von  Kern},  sichlen,  zu  sUnn~ 
men:  Ceriio,  quasi  cretum  do.  Prise.  X,  4,  24.  ich  gebe  ElivasahJ"iir 
wahr  erkannt;)  Etwas  aus  Ucherzeugitng-f  oder  iveil man  es  für  ivahr, 
■für  gewiss  half,  glauben:  Fcre  libenter  homiues  id,  quod  vohint,  cre- 
dnnt.  Gaes.  3,  18.  Recte  «oii  credis  de  mimero  miütum.  ipso  dimidio 
plus  scripsit  Clodia.  C.  Atl.  9,  9.  Oimies  nos  gaudere  hoc,  Chreme,  te 
credo  crederc.  —  CJiremes.  Ila  me  cÜ  aineiit,  credo.  T.  Andr.  5,  4. 
43.  ironisch:  Licitum  est  libi,  credo,  pro  tua  dignitate,  ex  hac  iuveutiite 
geueruiu  deligere,  cuiiis  fidei  liberos  tuos  te  trito  committere  pntares.  C. 
Farn.  4,  5.  cf.  Doiiat.  ad  T.  Ad.  1,  2,  70.  —  Putare  {jtnlzen,  be- 
schneiden,  vgl.  Ampufare,  110.  Kusticus  ciirvo  Satunii  deute  relictain 
persefpiitur  \item  altondeus,  fiugitqwe  putaudo.  Virg.  G.  2,  406.  Pu- 
nuu'putum  est  valde  jHituui  a  putando.  Putare  autem  veteres  dixermit, 
vacantia  ex  quaque  re  ac  uon  uecessaria  aut  etiam  obstautia  et  alieua  auferre 
et  excidere,  et,  quod  esse  utile  ac  siue  ^'ilio  >ideretm",  relinquere.  Sic 
naiuque  arbores  et  vites,  et  sie  etiam  rationes  putari  (ins  Meine  bringen) 
dictae.  Verbiun  quocpie  ijjsum  p  ii  t  o ,  qiiod  declarandae  senteutiae  nostrae 
caasa  dicimus,  nou  siguat  i)rofecto  aliud,  quam  id  agere  nos  in  re  dubia 
obsciu'aque,  ut,  decisis  ampufatisque  falsis  opiiiionibus,  quod  videatur  esse 
verum  et  integrum  et  incorrui)tiun ,  retiueamus.  Gell.  6,  5.  Dixit  mihi 
Pompeius,  Crassiun  a  se  iji  Albano  exspectari.  is  quiuii  venisset,  Romam 
esse  statim  venturos,  ut  rationes  cum  publicanis  putareut.  C  Att.  4,  11.) 
meinen  aus  Einbildung^  d.  i.  Etwas  aus  voller  TJeberzcugttng  für  ivahr 
halten,  ohne  das  Unzureichende  ihrer  Gründe  einzusehen:  Ingenii  magni 
est,  praecipere  cogitatione  futm-a,  nee  committere,  ut  alitpiando  diceudum 
Sit,  Non  putarani.  C.  Olf.  1,  23.  Aliquis  forsan  me  putet  non  pu- 
tare  hoc  verum.  T.  Andr.  5,  5,  1.  Videtis,  ut  omnes  despiciat,  ut  Lo- 
ininem  prae  se  neminem  putet;  ut  se  soliun  beatnm,  soliun  potentem  pu- 
tet. C.  S.  Kose.  46.  —  Censere  (i'o«  centum  Jiunderf;  weil  nun  das 
yermögen  nach  Hunderten  bestimmt  ivurde,  so  hiess  censere  ei- 
gentlich ein  gewisses  f^ermögen  haben,  vermögend  sej/n,  XIX,  und  ceii- 
sus  das  f^erniögen  selbst :  Dat  census  lionores.  Ovid.  Fast.  1,  217.  f/f/Äcr 
sein  T'ermögen  beim  Censor  angeben,  und  vom  Censor:  das  ^^  ermöge it 
Jemands  ia^viren  oder  bei  sich  angeben  lassen  und  aufschreiben :  Illud 
quaero,  sintne  ista  praedia  eensui  eensendo:  in  qua  tribu  deuique  ista 
praedia  censuisti?  C.  Flacc.  32.  Censor  es  dicti,  quod  rem  suam. 
quisque  tanti  aestimare  solitus  sit,  quantum  illi  eensuerint.  Festus. 
Censor,  ad  cuius  ceusionem,  id  est  arbitriimi,  censeretur  populus. 
Varr.  L.  L.  4,  14.)  sein  Urtheil  oder  Gutachten  'über  Ettvas  abgeben; 
{so  gab  z,  B.  der  Senator  seine  Stimme  [sententia]  mit  vorausgcschicltem 
censeo  ab;)  Etwas  für  gut  und  nützlich  halten,  überhaupt  der  3Jenivng 
sctjn:  M.  Calidius  censebat,  ut  Pompeius  üi  suas  proviueias  proficisce- 
retur.  Gaes.  C.  1,  2.  cf.  G.  Pliil.  3,  15,  37.  Senalns  Goelimn  ab  re  publica 
removeudum  eensui t.  Ib.  3,  21.  Curionis  orationes  aspiciendns  tarnen 
censeo.  G.Brut.  61.  cf.  IXonius  4,  88.  12,  5.  —  Sentio  (sinnen, 
von  Sinn;)  durch  die  Sinne  wahrnehmen,  fühlen,  empßnden:  Ouidam 
morbo  aliquo  aut  sensus  stupore  snavitaleui  cibi  nou  sentiunt.  G.  Pliil. 
2,  45.  Alii  dicunt,  auimos  bominiun  sensusque  morte  reslingui;  alii 
autem,  tum  maxiiue  mentes  sax>ieutium  ac  foi'tiiuu  viiorum,  qutuu  e  corpore 
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excessisseiit,  sentire  ac  vig^ere.  C.  Sext.  21.  Ut  liber  auimus  sentiaf 
vim  carminis.  Phaedr.  3.  Prol.  3.  lain  ciuabo  sentiat,  quos  altentarit. 
Id.  5,  2,  4.  cf.  T.  Eim.  1,  1,  21.  daher:  gesinnt  seyn,  denlen,  d.i. 
aus  überzeugenden  Griinden  so  oder  anders  urtheilen :  De  ceteris  rebus 
quid  senserim,  qiiidqiie  ceusueriin,  aiidisse  te  arbitror.  €1.  ad  Brut.  1, 
15.  sub  extr.  cf.  1,  3.  a  med.  —  Autumare  denlen,  vrtheilen,  und 
{seine  Meinung)  sagen,  veraltet.  3Iit  Unrecht  bestreifet  Gellius  15,  3. 
die  erste,  der  Ableitung  gemässe  Bedeutung  :  Invenimus  in  conuneutario 
Wigidiano  verbmii  autuiuo,  couiposituni  ex  ab  j^raepositione  et  verbo 
aestuino  (wie  abstinivien,  absprechen,  vgl.  67.);  dictiunque  inter- 
cise  autunio,  quasi  abaestumo,  quod  significaret  totuin  aestuino, 
tauquam  abnumero.  Sed  audacius  Loc  arg-ufiusque  esse  videtur,  (juam 
verius.  autumo  eniin  nou  id  solimi  significat,  sed  et  die o  et  opino r 
et  c en s  e o.  ciun  quibus  verbis  neque  praepositio  ista  neque  cohaerentia  vo- 
cis,  necjue  significatione  seutenliae  convenit.  Cf.  Älacrob.  de  dilfer.  et  societ. 
Graeci  Latiuique  verbi,  pag.  704.  ed.  Zeuu.  Dagegen  ist:  Aut  Lic  est, 
aut  liic  adfore  actutuitt  autumo.  Pacuv,  ap.  Non.  4,  7.  Eam,  quam  uUiil 
accnsas,  daninas:  beue  quam  meritam  esse  autumas,  dicis  male  inereri. 
Vef.  Poeta  ap.  Cic.  Top.  13.  extr.  cf.  C.  Orat.  49.  extr.  Hör.  Serm.  2,  3,  45. 
3.  e.  censes.  Nam  res  plurLiuas  pessmnas,  quum  adveuit,  affert:  quas  si 
autumem  omnes,  uimis  lougus  sermo  sit.  Plaut.  Meu.  5,  2,  7.  T.  Heaut. 
Prol.  19.  Nouius  1.  c. 

138.    Arhor^  Friilex;   Arhusium,  Virgultum, 

a,  Arbor  {arhoch,  i^gl.  araxe  ±36.)  Jeder  grosse  oder  Ideine,  Jt-uchl^ 
fragende  oder  nicht  fruchttragende  ßaum:  In  orboribus  non  frim- 
cus,  non  rami,  non  folia  sunt,  nisi  ad  suam  retinendr.m  conservandamque 
naturam.  C.  Orat.  3,  46.  Bis  pomis  utilis  arbor.  Virg.  G.  2,  150.  — - 
Frutex  (frui,  ferre ,  Frucht,  Adelung,  eigentlich  der  hervorspros- 
sende Ztveig :  Matutinis  temporibus  frutices  olerum  concuti  debent, 
Colum.  11,  3,  63.  daher  fruticari.)  ein  Strauch,  er  trage  Fruchte  oder 
nicht:  Ex  surculo  vel  arbor  procedit,  ut  olea,  ficus ,  pirus;  vel  fru- 
tex, ut  riolae,  rosae,  arundines;  vel  tertium  q^liddam,  quod  neque  ai-bo- 
rem,  neque  fruticem  proprie  dixerimus,  sicuti  est  vitis.  Colum.  de  Arbor.  1, 
2.  His  gemis  omne  silvariun  f  ruticumque  viret,  nemonuncpie  sacronun. 
Vlrg-.  G.  2,  21.  Intersifis  buxeis  aut  mjrteis  fruticibus,  qxii  non  exce- 
üaut  altitudinem  parietum.  Colum.  8,  15,  5. 

h.  Arbustum  (i.e.  arbosetum  von  arbos,  oder  ai-boretiun,  Gell.  17, 
2.;  XIII,  2,  b.)  ein  mit  Bäumen  besetzter  Platz:  Non  segetibus  solum, 
et  pratis,  et  vineis,  et  arbustis  res  rusticae  laetae  simt,  sed  etiam  Lortis 
etpomariis.  C.  8en.  15.  extr.  Resonant  arbusta  cicadis.  V.  Ecl.  2,  13. 
vgl.  fossz,u\.^c\.  1,  39.  73.  —  Virgultum,  XIII,  2,  b.  ein  Gc 
Strauch,  ein  Ort,  wo  nur  dünneres  Holz  und  Buthen  wachsen,  f^osszu 
V.  Georg.  2,  3.  Haec  deserta  ria  et  inculta,  atque  interclusa  ieon  frondibus 
et  virg'ultis.  C.  Coel.  18.  '  iv         ^.-  i'-tJi^M 

139.    Arhutus,   Arhutuifi, 

Arbutus  der  Erdbeerbaum,  Arbutus  Unedo,  L.  Vgl.  Voss  zu  V. 
Ecl.  3,  82.  Et  quae  vos  rara  viridis  tegit  arbutus  mnbra.  V.  Ecl. 
7,  46.  —  Arbutum,  IV,  2,  c.  die  Frucht  dieses  Baums:  Daut  ar- 

620. 
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140.    Area,    Capsa,  Cista,  Scriniunij  Armariunif 
A  r  in  amenta  r  tu  m. 

Area  {Arche,  Adelung'.)  ein  Kasten,  Lade,  auch  ein  ähnliches 
Behäl/niss,  vm  Etwas  zvverschliessen :  Arg'entimi  iu  arca  posihun  est. 
C  Top.  3,  16.  Opes  mvisae  merito  sunt  forti  viro,  cpiia  dives  arca  veram 
laudem  iiitercipit.  Pliaedr.  4,  11.  pr.  Arca  vestiaria.  Varr.  R.  R.  11,  3. 
Serri  separantur  a  cetcris,  et  in  arcas  coniiciuntiir,  ne  tpiis  cum  iis  collo- 
qui  possit.  C.  Älil.  22.  —  Capsa  (capio,  Kapsel,  Kappe,  Ade- 
lung; yd^ia.)  ein  Kärtchen  oder  Behällniss,  um  Etwas  aufzunehmen 
und  gegen  Beschädigung  oder  Kerlust  zu  verwahren,  z.B.  Bücher: 
Ne  cuui  scriptore  meo  capsa  porrectus  aperta,  deferar  in  viciun  venden- 
tem  tus  et  odores.  Hör.  Epist.  2,  1,  268.  cf.  C.  Caecil.  16,  41.  Heindorf  zu 
Hör.  Sat.  1,  4,  22.  Siccas  ficus  liouos  laudatas  servat  in  capsis.  Plin. 
15,  19.  —  Cista  (Kiste,  Adelung;  xiav}].)  ein  kleinerer  Kasten 
oder  Behällniss,  um  Etwas  darin  heisamnien  zu  haben  und  aufzuheben  : 
Ouaternos  HS,  quos  mihi  senatus  ex  aerario  dedit,  ego  Labebo  et  in  eis  t  am 
tiansferam  ex  iisco.  C.  Yerr.  3,  85.  cf.  Hör.  Epist.  1,  17,  54.  lamque 
vetus  Graecos  servabat  cista  libellos.  luyenal.  3,  206.  Nongenti  voca- 
bantur,  ex  omnibus  selecti  ad  custodiendas  ci s  t  a s  suffragiorum  in  co::iitiis. 
Plin.  33,  2.pr.  —  Scrinium  {Schrein,  Adelung.)  ein  Schrank  oder 
Kästchen  mit  Fächern,  tvorin  Briefe  und  andre  Schrifteti,  Salben  und 
Kostbarleiten  verschlossen  aufbewahrt  werden:  Cousul  Flaccum  Prae- 
torem  scrinium  cuniliteris,  quas  a  legatis  acceperat,  eodem  afferre  iubet. 
Sali.  G.  46,  6.  Prius  orto  sole  vigil,  calamum  et  cliartas  et  scrinia 
posco.  Hör.  Epist.  2,  1,  113.  Alexander  Magnus  inter  spolia  Darii,  Per- 
sanun  regis,  unguentonim  scriuio  capto,  quod  erat  aiu-o  g'emmisque  ac 
margaritis  pretiosum,  varios  eins  usus  amicis  demonstrautibus,  imo  Lercule, 
iuquit,  librorum  Homeri  custodiae  detur.  PHn.  7,  29.  —  Armarium 
(amia,  armus,  der  Arm,  Adelung;  XI.)  ein  Schrank,  Vorraihsbe- 
hüll  niss  für  arma,  Serv.  ad  V.  Aeu.  1,  1.  177.  d.i,  JVerkzetige ,  die 
man  immer  braucht  und  daher  bei  der  Hand  haben  will,  z.  B.Hand- 
werkszeug, Bücher,  Kleider,  Waffen,  auch  Geld.  So  steht  gleich 
neben  arca  vestiaria,  armarium  jjromptuarium  als  nöthiges  Behällniss  in 
einem  Wcinbergshaiise,  C'ato  R.  R.  11,  3.  Die  arca  ist  niedriger  und 
wird  auf  den  Boden  gesetzt;  die  ci\psa  und  chta  sind  kleiner  und  trag- 
bar;  das  armarium  ist  höher,  als  die  arca,  enthält  mehrere  Kästen  und 
Ablhcilungen,  kann  mehr  fassen  und  wurde  bisweilen  an  die  Jf^and  be- 
festigt:  Cellns  refregit  omnes  intus,  reclusitque  armarium.  Plaut.  Cajit. 
4,  4,  10.  nämlich  ivo  das  Geld  war,  r^7.  Epid.  2,  3,  118.  Tuue  aunun 
ex  armario  ttio  pi-omere  ausa  es?  C.  Coel.  21.  cf.  C  Cluent.  64,  179. 
Aristoplianes,  fretus  memoria,  e  certis  arm ar iis  infinita  Volumina  eduxit. 
Vitruv.  7.  Praef,  7.  aus  Bücherschränken  der  Ale.vandritiischen  Biblio- 
thek. —  Armamentarium  (armare,  XVI,  1.  1^1.)  ein  Zeughaus:  Ex 
aedificiis  armameu tariisque  publicis  arma  populo  RoiucUio  dautur.  C 
Rab.  Perd.  7.  cf.  Düker  adLiv.  42,  52,  11. 

141.  Arcere,  Prohibere, 

Arcere  (nrca^  "KIK,  einschliessen,  zusammenhalten:  Arcere  est  con- 
tiuere.  Fest.)  einschränken,  verhindern  vorwärts  oder  weiter  zu  gehen:  Di- 
cendumnecessario  est :  iudex  ipse  a  r  c  e  b  i  t  u  r.  C.  Ouint.  22.  Platanus  solem 
aestale  arcet,  bieme  adinitlit.  Plin.  12,  1.  exlr.  Onid  est,  cur  pauperlalem 
deorum  aditu  arceamus.  C.  Leg-.  2,  10.     In  Galliam  invasit  Antonius  :  ei 
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se  Bnitas  oWecit,  progressu  arcuit.  C.  Phil.  11,  2.  —  Proliibere 
(]>ro-liabeo)  etwas  vor  Jemand  Befindliches  von  ihn  weghalten,  entfernt 
Italien:  Scriptum  erat,  qiiod  jn-aeclones  prociil  ab  insiila  Sicilia  prohi- 
buissot  Verres.  C.  Verr.  4,  64.  Hospilio  pr oliibemiir  arenae.  V. 
Aen.  1,  540.  Caesar  suos  a  jn-oelio  contiiicbat,  ac  satis  Lcxbebat  in  praeseu- 
tia,  bosteiu  rapiuis,  pabulationibus  populalionibusque  prohibere.  Caes. 
1,  15.  daher  verhindern  Etwas  zu  ihnn  :  Datums  es  liuic  criinini,  tpiod  et 
potiiisti  proliibere,  ne  fieret,  et  tlebuisti?  C.  Caecil.  10.  und:  Jemand 
von  Etwas  enljernl  hallen,  dass  es  ihm  nicht  schade,  ihn  gegen  Etivas 
schützen:  Ah  lioc  ])ericulo  probibete  rem  publicam.  C  Mauil.  7. 
Maiores  nostri  ad  muim  aliquem  coiiAig-iebaut,  virtute  praestautem,  qui 
proLiberet  iuiiuüa  temiiores.  C.  Oif.  2,  12. 

142.    Ardere,    Flagrare,    Def lagrare,    Tepcre,    Calere, 

Fervere,    EffervesCere,    udestuare ,   Earaestuare,  Ebul- 

lire;  Ardescere ,  Ea;ardesccre,  Inardescere ,  Ignescere; 

Tepidus,    Calidus,   Fervidus,  Tg  neu  s;  Ardor,  Tepovy 

Calor,   Fervor,  Aeslus, 

Das  alle  TF^ort  Feuer,  tcvq,  hat  in  seinen  Stammlauten  inehrere 
^Veränderungen  erlitten,  je  nachdem  man  die  verschiedenen  TP^irkungen 
desselben  bezeichnen  ivollle.  J^onihm  slammen  brennen^  brauen^ 
«ro,  buro,  17.  pruiia,  braten,  febris,  ferveo,  und  von  uro  ohne  Zwei" 
fei  ardeo.  Vgl.  Adelung, 

a.  Ardere  {nicht  von  areo,  aridiis,  Erde  oder  Herd,)  brennen^ 
in  so  fern  der  entbundene  Jf^ärjncstojpF  als  Feuer  sichtbar  ivird;  in 
Feuer  stehen:  Dum  graves  Cjclopiim  Vulcanus  ardeiis  iirit  officiiias. 
Hör.  C.  1,  4,  8.  cf.  Sat.  1,  8,  44.  lam  proximus  ardet  Ucalegoii.  V. 
Aen.  2,  312.  Diauae  Signum  dextra  ardentnm  facem  praeferebat.  C. 
Verr.  4,  .')4.  Ctiput  arsit  Servi9  Tullio  dormieuti.  C.  Dir.  1,  53.  Quo 
saepius  arsit  aurum,  proficit  ad  bonitatem.  Pün.  33,  3,  19.  Tropisch: 
Spumas  agebat  in  ore,  ardebaut  oculi.  C.  Verr.  4,  66.  Polemo  arde- 
bat  podagrae  doloribus.  C.  Fin.  5,  31.  Ojnnia  tum  in  Clodiuni  odia  ciA'ima 
ardebant  desiderlo  mei.  C.  Mil.  15.  —  Flagrare  {flackern,  Ade- 
Jung;  ffXsyco.  XX,  4.  Flag-rare  dicimus,  quotiens  incendium  signi- 
ficatur,  quod  flatu  alitur.  Sej-v.  ad  V.  Aen.  1,  436.)  brennen,  d.  ?.  in 
Flammen  stehen,  vom  lodernden  und  durch  die  Liuft  beweglen  Fettet' z 
JVoctu  flagrantes  onerarias,  qnas  incenderant  milites,  yidebalis.  C« 
Div.  1,  32.  Quo  tempore  Vesta  arsit,  flagrabaut  sancti  sceleratis 
ig'uibns  ig^nes.  Ovid.  Fast.  6,  439.  Tropisch,  von  wildem  Ausbruch  lief" 
tiger  heidenschaften:  Fingrat  bello  Italia.  C.  Att.  7,  17.  Verres 
f  1  a g- r a r e  cupiditate  atcpie  anientia  coepit.  C.  Verr.  4,  34.  Flagrabant 
vitia  libidiuis  apud  illum.  C.  Coel.  5.  Consnies  f lag- ran t  infamia.  C 
Att.  4,  18.  —  De  flagrare  verbrennen,  von  Flammen  verzehrt  wer- 
den:  Qua  nocte  uatus  est  Alexander,  Dianae  Ephesiae  templum  defla- 
gravit.  C.  N.  D.  2,  27.  Pliaetlion  ictu  fulminis  deflagravit.  C.Off. 
3,  25.  Tropisch,  zu  brennen  aufhören,  in  der  Uefligkeil  nachlassen  : 
Literdimi  spes  aniinum  subibat,  de  flagrare  iras  restras  posse.  Liv.  40, 
8.  —  Ardere  und  flag'rare  bezeichnen  die  sichtbare  Erscheinung 
des  entbundeneji  TFürmestoffs  selbst  als  Feuer  an  brennbaren  Kör- 
pern, die  dadurch  verzehrt  oder  in  Asche  verwandelt  werdett ;  die  fol- 
genden JFörler  hingegen  die  JF^irlcungen  desselben  nach  verschiedenen 
Graden,  in  so  fern  sie  sich  an Jlüssigen  und  festen  Körpern  als  JF  ar- 
me ,  Hitze f  dem  Gefühl,  oder  auch  dem  Gehör  und  Gesicht  offen- 
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hären.  —  Tepere  {AngeJsäcJis.  Deawe,  E?igh  Dew,  ihauen,  der 
TTiau,  Adelung.)  Jau,  lau/ich  scyn,  von  einer  gelinden ,  milden 
Wärtne:  Zeplijrique  te])enlibus  aurls  laxant  arva  simis.  Viig.  G.  2, 
330.  Tepet  igne  maligno  liic  focus.  Martial.  10,  96,  7.  —  C alere 
(altdeulsch  clialen,  fpialen  quälen,  cliala  Leiden,  Schmerz,  Qual, 
Adelung.)  warm  sej/n:  Seutimus  c alere  igiicm,  iiivem  esse  albam.  C. 
Flu.  1,  9.  Tropisch,  ivarm  iverden,  hilzig,  mit  Eifer  belriehen  wer- 
den: Au  ego,  qmim  oiiuies  caleant,  ignaviter  aliqxiicl  faciam?  Hirt,  iu 
C.  Alt.  15,  6.  ludicia  caleut.  Ib.  4,  16.  a  med.  Illiul  criiiicu  caluit 
re  receuti:  nunc  iu  causa  refrixit.  C.  Plane.  23.  pr.  daher  calescere, 
XVII,  2.  warm  iverden:  Accetle  ad  ignem  lainc:  iain.  calesces  plus 
salis.  T.  Eun.  1,  2,5.  —  Fervere,  alterlhiimlic1iieY\e.Ye{ivarm,  Ade- 
lung. Forma  significat  calida,  ut  (pium  exla,  quae  dantur,  de  forma 
appellautur.  Et  Cato  ait  de  quodam  aedificio,  aestate  frigido,  Lieme  for- 
mido.  —  Formucales  forcipes  dictae,  quod  forma  capiant,  id  est, 
ferveutia.  Festus.  Forcipes  sunt,  quibus  aliquid  forvum  tenemus, 
quasi  forvicapes:  naui  forvum  est  calidum:  unde  et  forme  so s 
dicLinus,  quibus  calor  sanguinis  ex  rubore  imlcritudinem  creat.  Serv.  ad  V. 
Aen.  8,  453.  et  ad  12,  404.  Veteres  ignem  et  calorem  quendam,  quasi 
f  er  Torem,  dixerunt  Form  am:  et  ideo  Fornaces,  forcipes,  for- 
mam  et  formosos:  ex  tpiibus  ignis  amoris  exoritur.  Douat.  ad  Tereut. 
Phorm.  1,  2,  58.  Foruum  et  Fornaces  dicuntur  a  forno,  quod  est, 
calido.  Nonius  12,  52.)  siedend  he  ins  sej/n,  sieden;  vorzüglich  vonjlitssigen 
und  jlüssig  werdenden  Stoffen,  in  so  fern  sie  crhilzt  oder  gährend  ein 
Zischen  oder  Brausen  hören  lassen  und  in  starker  Beivegung  sind; 
dann  auch  von  festern,  die  einen  tihnlichen  Grad  der  Hitze  erreicht  ha- 
ben: Aqua  ferveuti  Pliilodamus  perfundifm-.  C.  Verr.  1,  26.  cf.  Ovid. 
Met.  1,  228.  Cocus  magnum  aenum,  quando  fervit,  paula  coufutat 
tiiia.  Tiliuu.  ap.  Nou.  10,  1.  Fervens  cera.  Plin.  11,  37,  45.  Aes 
fervere,  ipsum  vero  non  percoqui.  Id.  34,  13,  37.  Facite,  ut  ignis 
fervat,  ligua  instipile.  Pompon.  ap.  Non.  10,  3.  Pix  fit  et  picea,  resina 
ferventibus  cocta  lapidibus.  Plin.  16,  11.  Sono  (in  terrae  motu)  exi- 
lius  grassante  in  angusto,  resultante  in  duris,  ferveute  iu  Iiumidis, 
Huctuante  iu  stagnantibus.  Id.  2,  80.  Fervere  appellant  musti  in  vina 
Iransitum.  Id.  14,  9.  Fervit  aestu  pelagus.  C.  Orat.  3,  39.  Tropisch: 
Fervit  opus.  Virg.  G.  4,  169.  Fervet  avaritia  miseraque  cupidiue 
pectus.  Hör.  Epist.  1,  1,  33.  cf.  C.  Quint.  11,  38.  —  Effervescere, 
XVn,  2.  bezeichnet  den  Anfang  dieses  Zustandes,  aufbrausen,  sie- 
dend aufschwellen:  Aquae  effervescunt  subditis  ignibus.  Cic.  N.  D. 
2,  10.  daher,  heftig  iverden:  Orator  effervescens  in  dicendo  sto- 
jnaclio  saepe  iracundiaque  vehementius.  C  Brut.  70.  Tiberius,  qxiaulo  in- 
caulius  eff erverat,  poenitentia  i)atieus  tulit,  absolvi  reiun  criminibus 
maiestatis.  Tac.  1,  74.  —  Aestuare  (aestus,  XX.  "dN  Altdeutsch 
^it Feuer,  Angelsächs.  hat,  heiss,  Adelung;  cuü^og  Hitze)  bezeich- 
net die  7f  irlung  heftiger  innerer  Hitze  durch  Unruhe  und  stärkere  Be- 
wegung ;  mithin  einen  höhern  Grad  derselben,  als  fervere  angibt ;  wal- 
len, brausen:  Nunc,  diun  scriblitae  (Kuchen)  aestuant,  occm'rite, 
Plaut.  Poen.  Prol.  43.  Lycurgi  leges  laboribus  erntUunt  iuventTitem,  esu- 
riendo,  sitiendo,  algendo ,  aestuando.  C.  Tusc.  2,  14.  Aestuat  ut 
clausis  rapidus  fornacibus  ignis.  Virg.  G.  4,  263.  Snb  pondere  Caeneus 
aestuat  arbores,  congestaque  robora  duris  fert  Immeris.  Ovid.  JMet.  12, 
615.  Sjrtes,  ubi  ölanrä  semper  aestuat  unda.  Hör.  C.  2,  6,  4.  Tro- 
pisch:   C.  Sacerdos   aestu abat  dubilutioue.    C  Vcit.  2,  30.  —  Ex- 
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aestuare  aufwallen ,  vom  Tmiersten  heraus  wallend  aufschwellen: 
Stag-mun  est  incertae  altitiidinis ,  utcunqiie  exaestaat  aut  deficit  mare. 
Liv.  26,  42.  Aetna  saxa  sub  aiu-as  cum  g-eiiiitu  g-lomerat,  fmidoqne  ex- 
aestuat  imo.  V.  Aen.  3,  577.  Trophch:  Triste  inirat  faciims,  tacita- 
tpie  exaestuat  ira.  Oyid.  Met.  6,  623.  —  Ebiillire  (bulla,  XVIII. 
Bulle,  Adelung,)  Blasen  werfen:  Ubi  ebuUibit  vinum,  ig'nem  siib- 
ducito.  Cato  R.  R.  105.  nach  mehr  er  n  Handschriften;  dafür  Ed.  Gesn. 
et  Schneid,  bullabit.  Tropisch:  Dixerit  Epicuriis,  Semj)er  beatum  esse 
sapieutem:  quod  quidem  solet  ebullire  nonnumqiiam.  C.  Fin.  5,  27.tvO' 
mit  er  prahlt .  Qiii  si  virtutes  ebnllire  uoleiit  et  sapientias,  uikil  aliud 
dicent,  nisi  eain  \'iam,  qua  efficiautur  voluptates.  C.  Tusc.  3,  18.  Sieden- 
des Jf^asseTy  ebidlit;  Eisen  in  Scheidewasser ,  effervescit. 

h.  Ardescere  (ardeo,  XVII,  2.)  Feuer  fangen,  enthrennen,  Ex- 
ardesco  durchaus  enihrennen,  Inardesco  an  Etwas  sich  enizünden: 
Omuia  motu  percalefacta  vides  ardescere.  Lucret.  6,  178.  ludomitas 
ardescit  vulgus  iu  iras.  Ovid.  Met.  5,  41.  NuUa  materies  tam  facilis 
ad  exardescendum  est,  quae,  nisi  admoto  ig"ni,  ignem  concipere  pos- 
sit.  C.  Orat.  2,  45.  extr.  Ira  exardescit:  libido  concitatur.  C.  Tusc.  2, 
24,  58.  Exardescit  sive  amor,  sive  amicitia.  C.  Lael.  27.  Confirma- 
tur  amor  et  beneficio  accepto,  et  studio  perspecto,  et  consueludine  adiuucta: 
quibus  rebus  ad  illum  primiun  motum  aniuii  et  amoris  adbibilis,  admirabilis 
quaedam  exardescit  benevolentiae  magnitudo.  Ib.  9,  29.  Ouum  cae- 
rula  nubes  soüs  inardescit  radiis,  longeque  refulget.  V.  Aen.  8,  622. 
JVec  munus  humeris  efficacis  Herculis  inarsit  acstuosius.  Ilor.  Epod.  3, 
17.  —  Ignesccre  (ignis,  XVII,  2.)  %u  Feuer  iverden,  in  Feuer  ge- 
rathen:  Ad  extrcmum  omnis  mmidus  iguescet.  Cic.  IV.  D.  2,  46. 
Ignescunt  irae.  V.  Aen.  9,   66. 

c.  Tepidus,  X.  laulich,  lauwarm:  Lac  tepidum.  V.  Aen.  3,  66. 
Frigiduni  aliquid  et  calidum  uovijuus :  inter  utrumque  le])idum  est.  Se- 
nec.  Epist.  92.  —  Calidus  warm:  Frigida  pugnabant  calidis,  humeu- 
lia  siccis.  Ovid.  Met.  1,  19.  In  area  sub  calido  sole  ambulabamus. 
Gell.  3,  1.  Calidior  est,  yel  potius  ardentior,  aniiuus ,  tpiam  est 
Lic  aer.  C.  Txisc.  1,  18.  Non  ego  Loc  ferreni  calidus  iuventa.  Hör.  C. 
1,  14,  27.  hitzig.  Multis  jjericulosa  et  calida  consiüa  qtiictis  et  cogita- 
tis  et  splendidiora  et  maiora  videntur.  C.  Off.  1,  24.  —  Fervidus  sie- 
dend heiss,  erhitzt:  Harnmonis  nemus  in  medio  liabet  fonteni,  Solls  acpiam 
vocaut:  sub  lucis  ortum  tepida  manat,  medio  die,  cuiiis  veliemeiitissimus 
est  calor,  frigida  eadem  fhiit,  incliuato  iu  vesperam  calescit,  media  nocte 
f  er  vi  da  exaestuat.  Curt.  4,  7,  22.  Ouarta  pars  mundi  tola  natura  fer- 
vida  est  et  ceteris  naturis  omnibus  salutarem  iinpertit  et  vitalem  calorem. 
CicN.  D.  2,  10.  Raunt  elfusi  carcere  ■  currus ;  yolat  vi  fervidus  axis. 
Virg.  G.  3,  107.  Praepropera  ac  fervida  ingenia imperato.'-um  fnenuit. 
Liv.  27,  33.  Feuerlöpfe.  —  Tepidus,  Calidus  und  Fervidus 
hezeichnen  nur  die  Wirlding  des  Feuerstoffs ;  dagegen  Igneus  den 
Feuerstoff  selbst;  feurig,  IV,  3.  Is  solis  tactus  est,  non  ut  topefaciat 
solum,  sed  etiam  comburat:  quorum  neutrum  faceret,  nisi  esset  igneus. 
C.  N.  D.  2,  15.  Quam  in  Aiacis  navim  igneum  fidmen  iuiectum  est,  in- 
llanimatur  navis  necessario.  C.  Top.  16.  Sidera  tota  simt  calida  atque 
iguea.  C.N.D.2,  15. 

d.  Ardor,  III,  1.  die  brennende  Hitze,  die  Glut  eines  feurigen 
oder  im  Feuer  stehenden  und  brennenden  Körpers,  auch  des  Feuers 
selbst:  Mea  domus  ardore  suo  deflagralioncm  iirbi  minabatin*.  C.  Plane. 
40.     Ftiturum  est  ali<piaudo,  ut  omnis  Lic  uiundus  ardore  deflagret.  C. 
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Acad.  2,  37.  fiii.  Cernls  terrae  cing-iihun  medium  et  maximum  solis  ar- 
dore  forreri.  C.  Soimi.  6.  Terrae  ardore  deliiscimt.  Virg.  G.  3,  432. 
Astrorum  volucres  motus,  coiicursiiscjiie  gi-aves  slellariuu  ardore  micau- 
tes.  C.  Div.  1,  11.  —  Die  innere ,  nicht  als  feurige  Erscheinung j  son- 
dern durch  das  Gefühl  wahrnehmbare  Jfürme  eines  Körpers  heisst  T  e- 
p  o  r  die  laue  Jf^ärtney  ivenn  sie  dein  Gefühl  am  wenigsten  hemerJ^har 
ist:  Excepta  vox  est,  quum  balueanim  teporem  incusaret,  statim  futw- 
nun,  ut  incalescerent.  Tac.  IL  3,  32.  Calor  ac  frigus,  mediique  tepo- 
res  iuter  wfrasque  iacent.  Lucref.  2,  517.  Nebiila  dilabente  ad  ijrimitm 
teporem  solis.  Lir.  41,  2.  —  Calor  Tflirmey  ivenn  sie  mehr  fühl- 
bar ist :  Omue,  qiiod  vivit,  sire  aiiimal  sive  terra  editum,  id  vivit  ])ropter 
iiichisum  in  eo  calor  em.  C  lY.  D.  2,  9.  Scaevola,  quoniam  in  Tiiscii- 
lanum  ire  constituit,  patilnm  reqnlescet,  dum  se  calor  fraugat.  C.  Orat. 
1,62.  —  Fervor  Hitze,  in  noch  höherm  Grade,  bis  dahin,  wo  sie  sic7i^,,^rr'-^' 
durch  Zischen  und  Brausen  Jcnnd  thut ,  wie,  bei glühendeui  3Ietall,  sie-\'il-^ Jik'U 
denden  Flüssigkeiten:  Tum  primum  siccis  aer  fervoribus  ustus  can- , '^ '-^ 
duit.  Ovid.  Met.  1,  119.  Tropisch:  Fervor  aetatis.  C.  8en.  13,  45,' ''^'>'' 
Me  quoque  pectoris  tentavit  in  dulci  iuventa  fervor.  Hör.  C  1,  16,  22. 
Cicero  sagt  daher  auch,  deutlich  unterscheidend :  Ardor  mundi  per  se 
ipse  ac  sua  S])onte  movetur,  in  so  fern  er  das  feurige  Phänomen  i'er- 
steht;  und:  Mundi  ille  fervor  aptior  est  ad  sensus  commovendos,  quam 
Lic  noster  calor.  C.  N.  D.  2,  11.  in  so  fern  derselbe  feurige  Aether  auf 
das  Gefühl  eimvirict, 

143.  Area,  Planities,  Campus. 

Area  {Herd,  Aehre,  d.  i.  die  Hausßur ,  vgl.  Adelung.)  ur- 
sprünglich ein  geebneter  Platz,  auf  freiem  Felde,  wo  das  Getreide  aus- 
gedroschen und  getrocAnet  wurde,  die  Tenne;  daher  ein  leerer  Platz 
oder  Hof,  worauf  man  nichts  ivachsen  oder  bauen  Hess,  z.  B.  vor  Pal- 
liisten  und  Tempeln,  wo  er  zur  Zierde  diente:  Ubi  fnmienta  secta,  ut 
terantur  et  arescant,  A r  e  a.  Propter  Lorum  sLinilitudinem  in  lube  loca 
pura  Areae.  Varr.  L.  L.  4,  4.  sub  flu.  cf.  Virg-.  G.  1,  178.  Exoritur 
edictum,*ne  quis  frumentum  de  a  r  e  a  toUeret  ante,  quam  cum  decumano 
pactus  esset.  C  Verr.  3,  14.  Ouidquid  de  Libycis  verritur  areis.  Hör. 
C.  1,  1,  10.  Ponendaeque  domo  fpiaerenda  est  area  primum.  Her.  Ep. 
1,  10,  13.  Consilium  tarn  fretpiens  i)lebis  aderat,  ut  multitudinem  area 
Capitolii  vix  caperet.  Liv.  25,  3.  —  Planities  (planus,  vgl.  63.  Xllly 
1,  a.)  die  Ebene,  eine  horizontale  Fläche,  ohne  merkliche  Ilervorra- 
gungen,  im  Gegensatz  der  schiefen,  der  Berge  und  Hügel :  Duum  mil- 
liiun  planities  castra  llomana  ab  Hernicis  dirimebat:  ibi  pari  ferme 
ntrimcpie  sjjatio  in  medio  pugnatum  est.  Liv.  7,  7.  Enna  est  loco  prae- 
celso  atque  edito,  quo  in  simimo  est  aequata  agri  planities.  C  Verr.  4, 
48.  cf.  Hirt.  B.  G.  8,  14.  exti*.  Caes.  2,  8.  Oppidi  murus  ab  i)Ianitie 
atqiie  initio  ascensus,  recta  regione  MCC  passus  aberat.  Caes.  7,  46.  Fit 
equestre  proelium  in  ea  planitie,  quam  interniissam  collibus  LH  miUia 
passmun  in  longitudinem  palere  demonstraAimus.  Ib.  7,  70.  Viru«,  posi- 
tus  in  valle,  non  magna  adiecta  planitie.  Ib.  3,  1.  Collis  pauluhim  ex 
planitie  editus.  Ib.  2,  8.  Caesar,  ex  mag-nis  rupibus  nac(ns  plani- 
tiem,  in  Jiac  conti-a  hostem  acicm inslruit.  Caes.  C.  1,  70.  Ciivum  Mar- 
lis  in  planitiem  redigendum  curavit.  Iiiscript.  ap.  Grnter.  151,  7. 
cf.  lustiu.  2,  10.  ex<r.  —  Campus  vgl.  74,  a.  das  freie  Feld,  eine, 
auch  von  der  Horizontallinie  abweichende,  weithin  ausgedehnte  und  eine 
weile  freie  Aussicht  gewährende  Fläche,  die  daher  Verrichlungen,  die 
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einen  grossen^  freien  Spielvcmm  erfordern^  Jcein  Hlndernlss  enf gegen- 
selzt:  Collis  erat,  coUemcjiie  super  plaiiissima  caiupi  area.  Ovitl.  ölet. 
10,  86.  Campester  locus  is  melior,  qui  totus  aequabiliter  in  unam  ])ar- 
tem  rerg'it,  quam  is,  qui  est  ad  libellam  aequus.  Varr.  R.  R.  1,  6,  6.  lus- 
sit  (cleus)  et  extendi  campos,  subsidere  valles,  fronde  tegi  silvas,  lapldo- 
sos  sm-gere  montes.  Ovid.  Met.  1,  43.  Cerues  iam  spalia  frugifera  attpie 
immensa  camporum,  vestifus  densissimos  montium.  C.  IV.  D.  2,  64. 
Consul  pronuntiat,  postero  die  signis  collatis  dimicatunun  puro  ac  patenti 
campo,  tibi  siue  ullo  insidiarum  mein  vera  virtxite  geri  res  posset.  Lir.  24, 
14.  cf.  C  Mur.  8,  18.  Tropisch:  Est  campus,  in  quo  exsultare  possit 
oratio;  cur  eam  tautas  iu  augustias  et  Stoicoriuu  diuueta  compeljimus.  C. 
Acad.  2,  Sö-itc^**^^-'"*^*^'' 

144.  uirena,  Sahuluni,  Glareuj  Sahurra,  Rudus, 

Arena  (i'on  rinnen^  oder,  wenn  die  illfern  Lateiner  asena  spra- 
chen,  zu  Sand  gehörig,  Adelung;  nach  Andern  von  areo  Iroclen 
seyn,  V,  2,  b.)  der  feinere,  ans  l/einen  Kieselkörnern  heslchende  Sand, 
den  man  in  Aniphil heul ern,  Rennhahnen  und  zum  3Iauerwcrk  branchle  : 
Areuae  tria  genera:  fossilia,  cui  (piarta  pai's  calcis  adtli  debet;  lluviatili 
aut  marmae  tertia.  Pliu.  26,  23,  54.  Genera  arenae  fossiciae  sunt  liae, 
nigra,  cana,  rubra,  carbunculus.  Vitrur.  2,  4,  1.  Etesiis  ventis  niaximo 
areuae  moventur.  Pliu.  37,  5,  17.  Te  maris  et  terrae,  numeroque  ca- 
reutis  arenae  meusorem  coliibcnt,  Arolijta.  Ilor.  C.  1,  28,  1.  auch: 
Aren  am  aliquam  aut  paludes  emat.  C  Agr.  2,  27.  ein  sandiges  S/iick 
Land.  —  Sabulum  oder  Sabulo,  ouis,  (ro«  sero,  satuut,  XII,  2,  b. 
wenn  man  vielleicht  mit  solchem  Sand  den  Samen  beim  Seien  i'ermischte;) 
feinei'  Sand,  in  so  fern  er  mit  Erde  oder  Leimen  vermischt  vorkommt, 
Sanderde;  hierin  wachsen  f^ egetahilicn,  in  der  arcuRidcht,  cf.  Varr.  R. 
R.  1,  9.:  Nou  multum  a  pulver?  Puteolauo  dislat  e  Nile  arcua  teuuissiuia 
sui  parte,  ad  debellanda  Corpora  palaesfrae  studiis.  lüde  Alexandri  Magill 
ducibus  sabulum  hoc  ])ortari  cum  relicpüs  militaribus  commercüs  reperio, 
Pliu.  35,  13.  Ad  \item  nignun  et  rufilum  sabulouem,  qui  sit  vividae 
terrae  ijermistus,  probaverunt  autiqui.  Colum.  3,  11,  9.  — ■  G 1  a  r  e  a  Ä^i'e^^ 
Kiessand:  Si  nou  eruut  arenaria,  unde  fodiatur  (areua),  Imn  de  Huniinibus 
e  gl  area  erit  excerneuda.  Vitruv.  2,  4,  2.  Viae  eo  loco  pulvis,  non 
glarea  iniecta  est.  Cic.  Q.  Fr.  3,  1,  2.  Ceusores  vias  slernendas  sUice 
in  m'be,  glarea  extra  urbem  subslruendas  marginandas((ue  locaverunt. 
Liv.4l,  27.  —  Sabura  oder  Saburra  {GCiZZto't)  grober  Schiffsand, 
Ballast:  Livius  dixit,  se  in  animo  Labuisse,  tota  classe  Epliesum  petere, 
et  onerarias  ducere  mulla  saburra  gravaias,  atque  eas  in  faucibus  portus 
supprimere.  Liv.  27,  14.  —  Rudus  {rnol)  Schult  von  alten  Gebäuden: 
Deformis  urbs  veteribus  iuceudiis  ac  ruiuis  erat.  Vespasianus  restitulioneia 
Capitolü  aggressus,  ruderibus  purgandis  manus  priinus  admovit.  Suet. 
Vesp.  8. 

145.   Argentarius,  Mensarius,  Trapezita, 

Arg-entarius  (argentum,  XI.)  als  Substant.  ein  Geldwechsler, 
Ranquier:  Id  quod  arg-eutario  tuleris  expeusum,  ab  socio  eins  recte 
repetere  possis.  Ad  Hereun.  2,  13.  cf.  C  Caecin.  6.  Diese  hatten  in  Rom 
am  31arkte  ihre  Buden,  Liv.  26,  11,  27.  und  trieben  JFechsclgeschäfte 
für  eigne  Rechnung ;  die  IMensarii  hingegen  waren  Banquiers  der 
Republik:  Novi  cousules  feuebrem  quocpie  rem,  quae  distiuere  uuauimos 
(cives)  videbatur,  levaie  ag'g^ressi,  solutiouem  alieni  aeris  in  publicam  curain 
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verterunt,  giünfpieriils  creatis,  tjiios  Mensarios  ab  dispensatione  pecu- 
iiiae  appellanint.  Liv.  7,  21.  Romae  propter  peiniriain  arg-enti  triumvirS 
jneusarii  facti.  Liv.  23,  21.  cf.  26,  36,  8.  Cum  civitate  (Teiiuiitarum) 
mihi  res  est,  in  qua  uummus  cominoveri  millus  potest  siiie  quinque  Praetori- 
bus,  tribus  Ouaestoribus,  quaiuor  Mensariis,  qui  apud  ilios  a  popxilo 
creautur.  C.  Flacc.  19.  Unter  den  Kaisern  wurden  beide  If"  ort  er  ohne 
Unterschied  gebraucht.  So  heisst  C.  Octavius  der  Vater,  argenta- 
rius,  Suet.  Aug-.  3.  und  mensariws,  ibid.  c,  4.  fiii.  —  Trapezita 
(TQC(7T€UT>]g  von  rQanEL,a)  ist  die  griechische  Benenming  für  Bampiier, 
nur  in  älterm  Latein  gewöhnlich:  Declisti  tu  argentum?  iuquam.  imo 
apud  trapezitaiu  situm  est,  Plaut.  Cuvc.  2,  3,  66.  Subducain  ratiim- 
culam,  quautilJum  ai'geuti  luilü  apud  tr  a  p  e  z i  t  a m  siet.  Id.  C'ajit  1,2,  90. 

146.    Argentum  factum f  Argentum  sig7iatu?n;  Argen- 
ttim  infectum,   Aes  grave. 

a.  Argentum  factum  hcarbeiieles  Silber,  SilberwerJc ,  silberne 
Geschirre,  welches  tvieder  iheih  Argentum  purum  glatt,  thcih 
Argentum  caelatum  mit  eingegrabenen  {auch  hulberhabenen)  Fi- 
guren und  Bildern  verziert  war,^Garixt.  ad  C.  Verr.  2,  34,  83.  4,  22,  49. 
JEbensoist  aurum,  aes  factum  tnid  signatum  verschieden:  Cau- 
üun  erat,  quo  ue  plus  auri  et  argenti  facti,  quo  ne  plus  siguati 
argenti  et  aeris  domi  liaberemus.  Liv.  34,  6. 

b,  Argentum  i  u  f  e  c  t  u  m  unbearbeitetes  Silber,  Silber  in  Stangen  : 
Heh-ius  argenti  infecti  tulit  in  aerarium  quatuordecim  millia  pondo 
septingenta  ti-jginfa  duo ;  et  signatI  bigatonuu  septendecim  millia  viginti  ti-ia. 
Liv.  34,  10.  cf.  36,  40,  12.  Aes  grave  Kupfer  nach  schweren  {römi- 
schen) Pfunden  gerechnet,  weil  es  in  älterer  Zeit  bei  Zahlungen  zuge- 
wogen vnd  spiller  der  As  oder  das  römische  Pfund  leichter  ausgeprägt 
wurde,  Drakenb.  ad  Liv.  4,  60,  6.  Postujniiis  decem  miUibus  aeris 
gravis  damaiatur.  LIa^  4,  41.    cf.  4,  45,  2. 

147.  Argumentatio,  Raiiocinatio. 

Arg-umentätio  ( argiunenlari ,  II,  3.  von  argiunentum ,  XX.  dei* 
Beweis  aus  Thatsachen :  Argumentuui  est  ratio,  quae  rei  dubiae  faciat 
fidem.  C.  Top.  2.  cf.  C.  Part.  Or.  2,  5.  eigentlich  das,  wodurch  man 
Etwas  versinnlicht,  darthut,  Graev.  ad  C.  Verr.  4,  66.  ante  med.  auch 
der  Inhalt,  Stoff,  über  den  man  spricht,  schreibt :  Argumentum  ej)isto- 
lae.  C.  Att.  10,  13.  fabulae.  Ter.  Aaidr.  Prol.  21.  i'o«  arguo,  s.  28.  XVI, 
1.)  die  Beweisführung;  die  Ausführung ,  Darstellung  des  Beweises 
aus  Thatsachen:  Et  inventum  aliquam  in  rem  probabile,  aut  necessarimn, 
arg'umentatio  vocatur,  et  eins  iuventi  artificiosa  expolilio.  C  luv.  1, 
40.  extr.  cf.  C.  Part.  Or.  13.  —  Ratiociuatio  (ratio ein aii ,  II,  3.  be- 
rechnen,  einen  Schluss  machen,  von  ratio  die  Rechnung^  XX,  2.  und 
dieses  von  reor  Etwas  nach  wirlUchen  Thatsachen  [res]  für  wahr  hal- 
ten) das  Ueberdenlen  einer  Sache;  der  Kernunftschluss,  und  der  Be- 
weis aus  Vernunftschliissen:  Ratio  ein atio  est  diligens  et  considerata 
faciendi  aliquid,  aut  nou  faciendi  excogitatio.  C.  luv.  2,  5.  Ratiociua- 
tio est  oratio  ex  ipsa  re  probabile  aliquid  eliciens,  quod  expositimi  et  per  se 
cogmtum,  sua  se  vi  et  ratione  confirmet.  C.  Inv.  1,  34. 

148.  Aridus,  Siccus. 

Aridus  (areo,  X.)  dürre,  von  Bingen,  die  wegen  des  gänzlichen 
Mangels  an  Feuchtigkeit  oder  au  JSahrungssafl  zum  Brennen  (uicrc) 
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geeignet  sind:  Silici  sclntillam  excudit  Achates,  suscepiUjiie  ignem  foHis, 
atque  arida  chcam  nutrimenta  detlit.  V.  Aen.  1,  175.  Tropisch:  Sibi, 
ait,  yitain  Lorridam  atque  arid  am  cordi  fiiisse.  C.  Oiiiiit.  30,  93.  Gemis 
sermouis  exile,  ariduin,  coucisiim  ac  miuutum.  C.  Orat.  2,  38.  —  Sic- 
cus  {sie gen,  versiegen)  setzt  frühere  Anwesenheit  von  Feuchlig- 
Jceit  oder  Nässe  voraus,  nicht  nass,  ti'ocken :  In  Gallico  nardo  probatio 
uua,  ue  siiit frag-ilia  et  arida  potiiis,  quam  sicca,  folia.  Pliu.  12,  12,  26. 
Attpii  Corpora  sicciora  cormi,  aut  si  (piid  magis  aridum  est,  liabetis. 
Catiill.  23,  12.  Cole  submbaiio,  qui  siccis  crevit  iu  agris  diilcior.  Hör. 
Senn.  2,  4,  15.  Summa  petit  scopuli,  siccatpieiu  rupe  resedit.  V, 
Aen.  5,  180.  Sunimaque  decurrlt  i)edibus  super  aequora  siccis.  Oyid. 
Met.  14,  50. 

149.  Arista,  Spica, 

Arista  (NiedersäcJis.  und  Holland.  Are,  Aelire,)  die  Spitzen^ 
Stacheln  an  der  Aehre:  Seges  fuiulit  frugem  spici,  ordiiie  structam,  et 
couti'a  avium  minorum  morsus  munitur  vidlo  arislarum.  C.  Sen.  15.  — 
Spica,  auch  S p i  c u m  und  S p i c u s ,  i ,  ( Sp itze,  Adelung:  )  die 
Aehre:  In  seg-clibus  finimeutum,  in  quo  cubnus  extulit  spie  am:  ea,  <piae 
mutilata  non  est,  in  Lordeo  et  tritico  tria  habet  contineutia,  granum,  g-liunam, 
aristam:  et  eliam  primitus  spica  cum  oritur,  vaginam.  Varr.  K.  R.  1, 
48.  pr. 

150.  Armenium,  lumen/um,  Pecus,   Gre^r, 

Armen  tum  (arare,  XVI,  1.)  das  PJhig-  oder  Aclcrvielij  Vorzug' 
lieh  Ochsen,  dann  auch  anderes  grösseres  fleh,  als  Pferde,  Hirsche, 
grosse  Meerthiere:  Armenta  ( api)ellaruni )  quod  boves  ideo  maxime 
parabantur,  ut  mde  elig'erent  ad  a ran  dum,  iude  Arimenta  dicla  postea 
I  tertia  litera  extrita.  Varr.  L.  L.  4,  19.  Boves  magis  armentorum, 
quam  iumentormu  generis  appellanliu-,  Pom])on.  iu  Digg-.  L,  16,  89.  Laela 
boimi passim  campis  armenta  videmus.  V.  Aen.  3,  220.  Hecrden.  Pe- 
cudes  dispulsae  sui  g'cneris  secpmntur  greges,  ut  bos  armenta.  C.  Att.  7, 
'7.  sub  extr.  —  Armeuta  equanun.  V.  Aen.  11,  494.  Asinus  tardius 
deficit,  quam  ullum  aliud  armen  tum.  Colmn.  7,  1,  2.  —  lumentuju 
(iimg-o ,  anspannen,  XVI,  1.)  ein  Zug-  oder  Lastthier :  lumentum 
nou  id  solmn  siguificat,  quod  mmc  dicitur ;  sed  vectabulimi  etiam,  quod  ad- 
iunctis  pecoribns  trahebatur,  veteres  nostri  iumeutum  a  iuugendo  dixe- 
nmt.  Gell.  20,  1.  lumentum  a  iungendo  veteres  dictum putant,  Glitera 
iu  eo  nomine  attrita.  Nam  et  vectabiJum  dicimt,  quod  nunc  veliicidum  dici- 
tur. Nonius  1 ,  269.  Nicht  von  iuvare  nach  der  falsch  verstandenen 
Stelle:  lumenta  et  armenta  nomen  a  re  traxere,  quod  nostrum  laborem, 
vel  onera  subvectando,  vel  araudo,  iuvareut.  Colum.  6.  Praef.  3. 
Geivöhnlich  von  Pferden,  Eseln,  ßlaulthieren,  Kavieelen:  Timoleoii 
reniebat  in  senatum  Acctus  iumentis  iunctis,  atcpie  ita  de  veLiculo,  quae 
videbantur,  dicebat.  Nep.  20,  4.  luKibuit  frenos  is,  qui  iumeuta  age- 
bat.  Liv.  1,  48.  cf.  4,  41,  8.  Äletellus  omnia  iumenta  sarciuis  levari 
iubet,  nisi  frumonto  tlierum  decem.  Sali.  I.  75,  3.  Ouum  Aigiam  sacerdo- 
tem  ad  solenne  et  statum  sacriflcium  curru  veJii  ius  esset,  morarentiu-que 
iumenta.  C.  Tusc.  1,  47.  cf.  Kep.  23,  5,  2.  Liv.  22,  16.  extr.  d,  i.  Min- 
der, wiewohl  diese,  genau  genommen,  nicht  zu  den  iumentis  gerechnet 
wurden:  Boves  iumentorum  ai)i>ellatione  nou  contincri,  veriusest:  sed 
pecoris  ai)peilatione  continebimtm-.  UYpian.  in  Digg-.  XXI,  1,  38.  6.  — 
Fee  US,   Öri»,  {von  vivere,    Vieh,    Adelung.)  das  Vieh,    cüllectiv. 
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d.L  alle  Thlercy  die  man  nährt  vnä  weidet ;  Pecus,  üdls,  ist  dagegen 
ein  einzelnes  Stück  f^ieli:  Est  scientia  pecoris  parandi  ac  pascendi,  ut 
fructiis  quam  possmit  iiiaxiiui  capiaiitur  ex  ea,  a  quibus  ipsa  pecimia  noiui- 
nata  est.  uain  omnis  pecuuiae  pecus  fimdameiitum.  Ea  partes  habet  iio- 
veni  discretas,  ut  sit  uua  de  minoribus  pecudibus,  cuiiis  geueris  tria, 
ovis ,  capra  ,  sus ;  altera  de  p  e  c  o  r  e  maiore ,  iii  quo  sunt  boves ,  asiui, 
equi,  cet.  Varr.  R.  R.  2,  1,  11.  12.  Videinus  mullitudiuem  pecudum, 
partim  ad  vescendmn,  partim  ad  cultus  agToriim,  partim  ad  velieiidum,  par- 
tim ad  corpora  vestieuda.  C.  Tusc.  1,  28.  Lanig'eriun  pecus.  Ovid.  Fast. 
1,  384.  Setjgerum  pecus.  Ovid.  Met.  14,  289.  Natantes  squamige- 
riun  pecudes.  Lucret.  2,  343.  cf.  Nouius  6,  65.  —  Grex  (g-ero?) 
eine  Hcerde,  Schaar,  Truppe,  Bande,  Gesellschaft :  Ad  forum  stipati 
g'regibus  amiconmi  desceiidimus.  C.  Att.  1,  18.  cf.  C.  Fiu.  1,  20,  65. 
auch  von  grösserem  f^ieh;  Icommt  es  aber  auf  Unterscheidung  des 
grössern  von  dem  kleinern  an,  mir  von  dem  letztern :  G  r  e  g-  e  s  uobilissi- 
mai-um  equariim  abacti.  C.  Verr.  2,  7.  Antonius  caedit  g- reg' es  armeu- 
torum  i'eliquique  pecoris,  quodciinque  nactus  est.  C.  Pliil.  3,  12.  Non  ego 
sumpastor:  non  Iiic  armenta  gregesve.  Ovid.  Met.  1,  513.  Mille  gre- 
g-es  illi,  totidemque  armenta  per  lierbas  pascebant.  Ib.  4,  634.  Hoc  satis 
armentis :  superat  i)ars  altera  ciu-ae,  lauigeros  agitare  §•  r  e  g- e s ,  Lirtasqiie 
capellas.  Viig".  G.  3,  286. 

151.   Armifer,  Armiger,  Armaius» 

Armifer  (arma-fero)  Waffen  tragend:  Armifer  armi ferne  cor- 
reptiis  amore  Minervae.  Ovid.  Fast.  3,  681.  Solvere  Vota  lovi  —  et  ar- 
miferae  vohere  vota  Deae.  0^^d.  ad  Liv.  22.  —  Armiger  (arma- 
g'ero)  als  Hiihsianilvwn  :  der  7f  affenträger  eines  Andern,  der  sein  Herr 
ist:  lovis  armiger.  V.  Aen.  9,  564.  i.e.  aquila.  NjmpLanim  Iradidit 
(Diana)  uni  armigerae  iaculum,  pLareframque,  arcusque  retentos.  Ovid. 
ölet.  3,  166.  Tropisch:  Quis  est  Sergius?  armiger  Catilinae.  Pro 
Domo,  5.  Als  Adjectiviim  ist  es  mit  nrmikr  gleichbedeutend:  Leoitua- 
tus  cum  paucis  armig'eris  in  taberuaculiim  i)ervenit.  Cm-t.  3,  12,  7.  — ■ 
Armatus  bewaffnet:  Armatos,  si  Latine  loqui  volmnus,  quos  appel- 
lare  vere  possxunus  ?  opinor  eos,  qui  scutis  teHsque  ])arati  ornatique  sunt. 
C.  Caecin.  21.  Daher:  Karthago,  armata  muris.  C.  Agr.  2,  32.  At 
vero  excitati,  erecti,  parati,  armati  auimis  iam  esse  debemus.  C.  Plül. 
7,  8,  26. 

152.   Armus,  Humerus,  Lacerius,  Brachinm, 

Armus  {Arm,  Adelung.)  im  altern  Latein  der  Oberarm  mit  der 
Schulter,  und  noch  bei  den  Diclitern  des  goldnen  Zeitalters  mit  dem  Ne- 
benbegriff eines  starken,  muscidösen  Oberarms :  Armillas  dictas  esse 
existimant,  quod  antiqui  humeros  ciun  brachiis  armos  vocabant.  unde 
arma  ab  lüs  depeudentia  sunt  vocata.  Festus.  Cf.  Burmami.  ad  Gratii  Fa- 
lisci  Cyneg-,  2.  Latos  huic  hasta  per  armos  acta  tremit.  V.  Aen.  11,  644. 
cf.  4,  11.  Andromeda,  quam  Perseos  armus  excipit  et  sociatsibi.  Ma- 
nil.  1,  357.  —  Geu'öhnlich  hiess  nun  Armus  der  f^orderbug  bei  vier- 
füssigen  Thieren;  bei  Menschen  Humerus  {tojiiog)  der  Oberarm  mit 
der  Schulter,  vom  Schulterblatt  und  dem  Schlüsselbein  (inguhim)  bis  zum 
Ellbogen  (ulna);  auch  Lacertus,  ivomit  aber  eigentlich  der  dickere 
fleischige  Theil  des  Oberarms  um  die  Mitte  gemeint  ist;  Brach! um 
ißQayJtov)  der  Unterarm  vom  Ellbogen  bis  zur  Handwurzel :  Eremit 
equus,  iuduutque  iubae  per  colla,  per  armos.  V.  Aen.  11,  497.  cf .  V. 
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George.  3,  86.  Tevreshiura  soliis  Loino  bipes :  uiuiuguU,  humeri;  cete- 
ris  armi:  uui  iiluae.  Plin.  11,  43.  Olj'-mplae  per  Stadium  iiij^ressiis 
esse  Miio  dicihir,  (pmin  liumeris  siistiueret  bovem  viYiiin.  C.  Sen.  10. 
Sagittae  pemlebaut  (Diauae)  ab  humero.  C.  Verr.  4,  34.  lu  bobus  vii'es 
hximerorum  et  latitiidiues  ad  aratra  extralienda.  C.  N.  D.  2,  63.  Lau- 
dat  dig-itosque,  inamisque,  brachiaque,  et  uudos  media  jibis  parte  lacer- 
tos.  Ovid.  Met.  1,  500.  Kedeunt  Iiumeri:  subiecta  lacertis  bra- 
cliia  saut.  Ib.  14,  304.  cf.  Biiniiami.  Ii.  I.  et  od  14,  500.  Feminae  Ger- 
inanonun  uudae  bracbia  ac  lacertos.  Tac.  G.  17.  Hiiic  (ab  iiigiJo)  liu- 
luerus  iucipit,  extremis  «tnmqtie  cai)i(iljus  tiunidus.  Prior  autejn  pars 
est,  quae  a  pectore  est:  posterior,  tpiae  ab  scajjulis.  —  At  inferius  duos 
Processus  habet;  iuter  (pios,  tpiod  luedium  est,  magis  etiam  extremis  parti- 
bus  sinuatiir.  Quae  res  sedem  brachio  praestat;  quod  constat  ex  ossibus 
duobiis.  Kadius,  quem  y.EQy.iöu  Gracci  aj>pellant,  superior  brcviorqiie; 
cubitus  inferior  long  iorque.  Priiuo  vero  duo  bracliii  ossa  iuucta  paulatim 
dirimuutur,  rursusqiie  ad  mauum  coeunt,  modo  crassitudiuis  mutato.  Cel- 
sus  8,  1.  a  med.  Weniger  genau  ivitrde  Jedoc/i  off  auch  der  ganze  Arm 
von  der  Schuller  his  zur  Handwurzel  brachium  genannt:  Nobis  qui- 
deju  olim  annus  erat  unus  ad  coliibendum  bracliiiim  toga  constitutus.  C. 
Coel.  5.  Nunc ,  si  cui  vii-tus  animusque  iii  corj)ore  jiraesens ,  adsit ,  et 
eviuctis  attoUat  bracliia  pabnis.  V.  Aen.  5,  363.  Tropisch:  Bra- 
chium fluminis.  Liv.  44,  35,  23.  öliinis,  qui  brachiis  duobus  Pi- 
raeeum  Atheuis  iung-it.  Liv.  31,  26.  cf.  Drak.  ad  Liv.  22,  52,  1.  Tum 
(aescuhis)  fortes  late  ramos  et  brachia  tendens  huc  illuc,  media  ipsa  iu,- 
gentem  sustinet  umbram.  Virg-.  G.  2,  296.  Ab  auctore  aliquo  quum  amen- 
tat.is  hastas  acceperit,  ipse  eas  oratoris  lacertis  viribnsque  torquebit.  C. 
Orat.  1,  57.  In  Lysia  saepe  simt  etiam  lacerti,  sie  ut  fieri  nihil  possit 
Valentins.  C.  Brut.  16. 

153.  Arra,  Arrabo,  Pignus,  I£i/j)olhec(u 

Arra,  ahgelürzf  von  Arrabo  oder  Arrha,  Arrhabo  (a{j()c<ßtov) 
das  Angeld  uuj' einen  Kauf  oder  andern  Coniracf,  um  ihn  desto  sicherer 
zu  machen,  der  Kauf  Schilling,  ci.  Varr.  L.  L.  4,  36.  ante  med. :  Celebra- 
tior  anulorum  usus  cum  fenore  coepisse  debet:  argumento  est  consuetudo 
vulgi,  ad  sponsiones  etiam  anulo  exsiUente,  tracfa  ab  eo  temjjore,  quo  uon- 
diun  arrha  erat  velocior.  Plin.  33,  1.  ad  extr.  Statt  des  Angelds  gab 
man  damals  gleich  den  Ring,  den  man  eben  bei  der  Hand  halte.  Aedes 
quanti  destinat ?  —  Talentis  magnis  totidem,  quot  ego  et  tu  snmns.  Sed 
arrhaboni  has  dedit  quadragiuta  minas.  Plaut.  Most.  3,  1,  114.  cf.  Plant. 
Rud.  Prol.  45.  Auch,  das  Unterpfand,  aber  in  dieser  Bedeutung  ver- 
altet, cf.  Gell.  17,  2.  sub  extr.  Filia  relicta  hnic  arraboui  est  pro  illo 
arg-ento.  Ter.  Heaut.  3,  3,  42.  Bacchis  nahm  die  Tochter  einer  verstor- 
benen Korintherin  als  Unterpfand  für  1000  Silberdrachmen,  die  ihr 
die  letztere  schuldig  geblieben  ivar.  —  P  i  g- n  n  s  (pago,  pang-ere  , 
Pfand,  Adelung.)  das  Pfand,  Unterpfand ,  ivelchcs  man  Jemand 
bei  einem  Kauf  oder  Contract  zur  Sicherheil  gibt.  Ein  Pfand  gibt  man 
wieder  zurück,  sobald  das  damit  zugleich  gegebene  Versprechen  erfüllt 
ist;  das  Angeld  aber  nicht:  Ag-er  o])positus  est  ])ignori  ob  decem  mi- 
nas. Ter.  Puorm.  4,  3,  56.  Tropisch:  Mulier  sibi  ad  conlirmandas  in- 
imicitias,  affinitatis  coniimctionem  pignori  foreputavit.  C  Chicnt.  67. — 
Hypotheca  (i)7to0-}'y/cf])  ist  eigentlich  bloss  das  griechische  Wort  für 
pignus:  Inter  pig'nus  et  hypothecam  tantum  Hominis  sonus  dilfert. 
Marcian.  iu  Digg-.  XX,  1,  5.      Philotes  Alabaudcnsis   UJloU/'^y.ug  Cluvio 
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dedlt.  tae  commissae  sunt.  Velim  eures,  xit  aut  Je  hypotliecis  decedat, 
easque  procuratoribus  Cluviis  tradat,  aut  pecuniam  solvat.  C.  Fam.  13,  56. 
Im  gerich/h'chen  Gebrauch  aher  tvivd  Pignus  mir  von  beweglichen^ 
Hjpotlieca  von  unhewegUchen  Dingen  gehraucht* 

154.    Arrogans,    Superhus^   Insolcns,  Fasiidiosus,   Glo'^ 

riosnsj  f  anus;    yirrogantia,  Superhiaf  Tnsolentiaf 

Fa$tidium,   Fastusi 

a.  Arrogans  (ad-iogare ,  fragen,  Adelung;  mit  dem  Neherf,^ 
Icgriff  des  ferJangens)  anmaasendj  sich  Etwas  gegen  die  Rechte  oder 
die  Würde  Andrer  erlaubend,  tvodurcli  man  sich  wider  die  Gebühr  über 
sie  erhebt;  sich  Etwas  wider  die  Gebühr  herausnehmend :  Caesar  statue- 
rat, nouuullos  ambitus  dauiuatos  prius  iudicio  populi  debere  restitui,  quam 
suo  beneficio  videri  receptos,  ne  arrogaus  iu  praeripieudo  populi  bene- 
ficio  videretur.  Caes.  C.  3,  1.  Quid  est  tarn  arrogans,  quam  de  reli- 
gioue,  de  rebus  diviuis,  caeruuoniis,  saci-is,  poutificiun  colleg-ium  docere 
couari?  Pro  Domo  12.  De  vestris  factis  loquor;  nee  vereor,  ne  haec  mea 
vestrorum  beneficiorum  praetlicatio ,  non  gyrata  potius,  quam  arrogans 
rideatm-.  De  Harusp.  8.  —  Superbus  (superus,  Vill.)  stolz,  hoch- 
vtüihig,  üherinüthig,  bei  übertriebener  Meinung  von  seinen  f^orzügen 
sich  über  Andre  erhebend,  durch  vugehührende  Ansprüche  auf  Ehre 
und  Achtung,  durch  Geringschätzung  und  l' erachtung  Andrer,  durch 
Fracht:  Utrum  superbiorem  te  peauiia  faeit ,  an  quod  te  Imperator 
consulit?  C.  Fam.  7,  13.  Dionysius  süperb  um  se  praebiüt  in  fortuna. 
C.  Aft.  8,  4.  JMaxima  quaeque  domus  servis  est  jdena  sui)erbis.  luve- 
nal.  5,  66.  Süperb  um  est,  et  non  ferendum,  dicere  praetorem  in  pro- 
vineia  liomini  honesto,  locupleti,  splendido,  veiide  mihi  rasa  eaelata.  C. 
Verr.  4,  20.  Tunius  Herdonius  ferociter  in  absentem  Tarquinium  erat  rn- 
vectus.  Hand  mirum  esse,  Sui>erbo  iuditum  Komae  cognomen.  An 
tpiidquam  superbius  esse,  quam  ludlflcari  sie  omne  nomen  Latinum? 
Liv.  1,  50.  -Referre  in  tanto  rege  (Alexandro)  piget  superbam  muta- 
tiouem  vestis,  et  desideratas  Limii  iacentiiun  adiilationes.  Liv.  9,  18.  S«- 
P  erb  OS  vertere  funeribus  triumijhos.  Hör.  C.  1,  35,  4.  •> —  Insolens 
(iu-soleo  von  soliun,  Sohle ,  Adelung  v.  Sitt e.  wider  Gewohnheit: 
Ouid  tu  Atlienas  insolens?  Ter.  Audi*.  5,4,4.  Erat  in  oppido  multitudo 
insolens  belli,  diuturnitate  otü.  Caes.  C.  2,  36.  ungewohnt.  Illö  ami- 
cus  noster,  insolens  infamiae,  semper  in  laude  versatus,  quo  sc  conferaf, 
iiescit,  C.  i\.tt.  2,  21.  Insolens  in  dicendo.  C  Sext.  56.  pr.  cf.  Non  ins 
4,  234.  daher  sich  so  betragend,  dass  es  der  Gewohnheit,  Sitte  zuwider 
ist;)  über/nüihig  durch  Ueb  erschuf  zu  ng  seines  Glücks  und  dabei  in 
seinem  Betragen  gegen  Andre  die  Grenzen  der  Sitte  ynd  des  Anstandes 
überschreitend.  In  superbus  ist  die  Idee  des  stolzen  Erhebens  über 
Andre  vorherrschend ;  in  insolens  die  des  auffallenden,  beleidigen- 
den Uebennuths  im  Benehmen  gegen  Andre :  Qui  praeter  legem  agit  hu- 
manam  et  naturalem,  insolens  dicitur.  Cicero  (Mar cell.  3.) :  In  victoria, 
quae  natura  insolens  et  superba  est.  Donat.  ad  Ter.  Aulr.  5,  4,  4. 
Summa  laus  est,  non  extulisse  se  in  potestate,  non  fuisse  insolentem  iu 
peciuüa,  non  se  praetulisse  aliis  propter  abundantiam  fortmiae.  C.  Orat.  2, 
84.  Nestori  non  erat  verendum,  ne  rera  de  se  praedicans,  nimis  videretur 
aut  insolens,  autloquax.  C.  Sen.  10.  pr.  Non  mihi  videor  insolen- 
ter gloriari,  cpuim  de  me  apud  te  loquor.  C.  Att.  1,  16.  ante  med.  cf.  Caes. 
1,  14.  med.  8,  50.  Servare  menteni  ab  insolenti  temperatam  laelitia. 
Hör.  C.  2,  3,  3.     Caesar  Lostem,  insolenter  atque  acriter  nostros  iuse- 

liamslu  Synon.  '  lww$(^.v>  ' 
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qiientein,  stipprimit.  Caes.  C.  I,  45.  cf.  3,  46.  IVosti  uon  mo^o  stomaclj 
inei,  sed  etiaia  ociilonim,  iii  hommuiii  insoleutium  indlgiüfate,  fasti- 
diuui.  C.  Farn.  2,  16.  —  Fastidiosus  (fastidiuin,  XV,  3.)  sfolz  aus 
Ekel,  indem  man  Andere  für  werthJos  hält  und  sie  i'eriichtlich  beJtan-' 
delt :  In  sinjeriores  coiitumax,  iii  aeqiios  et  pares  f  a s  t  i  di  o  s «  s ,  in  omiies 
mlclerabilis.  Ad  Hereim.  4,  40.  —  Gloriosus  (gloria,  XV,  3.  von 
y.liog  (yJJ.Of))f  Festus.  der  Ittihm,  daher  gloriosus  ruhmvoll,  rtlhndich : 
Mors  g'loriosa.  C.  Div.  1,  24.  exlr.  und  das  Rühmen  von  sich ;  daher 
auch  ruhmredig f  grosssprechcrisch,  um  von  sich  rändern  eine  hohe  Mei- 
nung beizubringen:  Deforme  est,  de  se  ipsuiu  praedicare,  falsa  praeser- 
tiin,  et  ciun  irrisioue  audientium  im'itari  uiilitcm  glor iosuiii.  C  Off.  1, 
38.  fiu.  —  Vänus  {JFahn,  Adelung,  eigentlich  leer,  was  mir  den 
Schein  hat,  aber  Nichts  in  sich  enthalt :  Exspectata  seges  vanis  elusit 
aveuis.  V.Georg-,  1,  226.  Flughafer.  jVata  in  vanos  tunmllus  geiis. 
Liv.  5,  37.  daher  lügenhaft ;  Vanus  est  iioa  modo  is,  qui  falllt,  sed 
ctiam  is,  qui  fallitur.  Husclik.  ad  Tibull.  3,  4,  3.  56.)  der  Eingebildete 
und  Eitle,  der  sich  f^orzüge  beilegt  und  damit  prahlt,  die  er  nicht  hat, 
oder  sie  iii  Kleinigkeiten,  in  unverdientem  Lobe  und  Bewunderung  sucht, 
wo^'uuf  der  Vernünftige  keinen  IVerih  legt :  luvidia  vulgi,  quodtribus  luili- 
tibus  fortuna  publica  commissa  fuerit,  v  a  a  u  m  ing  eaiuin  dictatorls  corrui>it. 
Liv.  1,  27.  ehrsüchtig.  Ubi  vauu&tuiimus,  aura  captus  frivola,  arripuit  in- 
solentem sibifiduciam,  facile  adderisumstulta  levitas  ducilur.  Pliaedr.  5,  7,  1. 
h.  Diesen  Bedeutungen  entsprechen  die  Substantiva:  Arrogaiitia 
die  Anmassung,  Superbia  der  Stolz,  Insoleutia  der  Uebermuth, 
V  a  n  i  t  a  s  das  eitle  Grossthun,  F  a  s  t  i  d  i  u  m  {von  fastus)  das  Ekelt luin, 
der  mit  verächtlicher  ycrschmähung  Anderer  verbundene  Stolz :  Etiajn 
in  rebus  prosperis  et  ad  voluntatem  uostrani  fiuentibus,  superbiam, 
fastidium,  arrog'auliamque  magno  opere  fugiamus.  C.  Olf.  1,  26. 
pr.  Ex  arrogau-tia  odiiun,  ex  iusolentia  arrog-antia.  C.  Inv.  1, 
28.  lam  iusolentiaui  uoratis  hominis:  noratis  auimos  eius  atque  Spi- 
ritus tribunicios.  Quod  erat  odium?  quae  superbia?  quanta  ignoratio 
sui?  quam  gravis  atque  intolerabilis  arrogantia?  C.  Cluent.  39.  Pari 
vanitate  atque  iusolentia  (Vitellius)  lapidem,  memoriae  Otliouis  in- 
scrii)tum,  intuens,  dig'uum  eo  fllausoleo,  ait.  Suet.  Vitell.  10.  JNec  Agri- 
cola,  prosperilate  rerum  in  vanitatem  usus,  expeditionem  aut  victoriam 
vocabat,  victos  contiuuisse.  Tac.  Ag-r.  18.  i\on  i)ossum  anlmo  aequo  videre 
toi  tarn  importunos,  tarn  sceleratos  Losles;  nee  id  fit  fastidio  meo,  sed 
caritate  rei  piiblicae.  C.  PliU.  10,  8.  Apparet,  nou  superbia  et  fasti- 
dio te  ajnplissimos  Lonores  repudiaie,  qui  minores  non  dcdigneris.  Plin. 
Fan,  55.  cf.  Em.  ad  Tac.  11,  38.  —  Nahe  an  fastidium  grenzt 
Fastus  {verwandt  mit  \asUis,  fast ,  fest ,  Adelung.)  der  Stolz  aus 
Ueberschätzung  seiner  selbst,  in  sofern  er  sich  durch  Mienen  und  durch 
f^erachtung  und  Gleichgültigkeit  gegen  Andre  kund  thut,  vorzüglich 
beim  weiblichen  Geschlecht;  die  Species  von  dem  allgemeinen  Begriff 
superbia:  Supercilia  inaxime  indicaut  fast  um.  Sui)erbia  liic  sedei» 
Labent.  Plin.  il,  37,  51.  Cleopatra,  superbo  simul  ac  procaci  fastu, 
ut  reg-ina  lueretrix,  quaerente  Antonio,  qjiid  adstrui  magniücentiae  posset, 
respondit,  una  se  coena  centies  HS.  absumturam.  Pliu.  9,  35,  58.  Fastus 
inest  pulcris,  sequiturque  superbia  formam.  Ovid.  Fast.  1,  419. 

155.    Ars,  Artificium,   Opus;  Scientia;  Doies, 

a.  Ars  {Art,  Adelung.     Ein  Stück  Feld  heisst  eine  Art,  in  so 
fern  es  sich  zu  einer  bestimmten  Bearbeitung  eignet,   daher   ären. 
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arare)  die  Kunst,  als  GeschicJrlicMeit  und  Fertigkeit :  Quam  qiuscjuö 

norJt  artem,  in  Iiac  se  exerceaf.  C.  Tiisc.  1,   18.  cf.  Hör.  Ep.  1,   14,  44. 

Arte  laboratae  vestes.  V.  Aeii.  1,  639.     Luslremus  aniiiio  noii  lias  maxi- 

mas  artes,  quibus  qui  carebout,  inertes  a  maioribus  nomiuabantur :  sed 

qiiaero,  mim  exisliines,  uoii  tlico  Homerum^  Pintlarmn,  sed  Pliidiam,  Po- 

Ijclituiü,  Zeuxiu,  ad  vohiptatein  artes  suas  ilirexisse  ?  C  Fiu.   2,  34. 

*'  ^f}  auch  :  Ne  ab  se  imperatoria  consilia,  neu  coiisulares  artes  exqiiirerent.  Liv". 

q^,i7,f4,4L.  Kniffe^  Raule.  —  Artificium  (ars-facio,  IV,  3.  c.)  die  Kunst, 

t'^d'lin  so  fern  sie  sich  in  der  Ausübung  und  ^nivendung  zeigt j  die  schaf- 

'^  f ende  Kunst ;  t/aZ/er  r/«? /i««r//f;erÄ;;  SiinulacrumDiauae,  siiigulari  opere 

((^i>-  artificiocpie  perfectiun.    C.  Verr.  4,   33.     Non  virtute,  neqiie  in  acie    . 

i,4Wj-  vicisse  Romanos,  sed  artificio  (piodam  et  scienlia  oppiignationis.  Caes. 

-'».«'«'  7,29.  cf.  Caes.  C.  1,   58.  auch:  Vicinitas  non  assueta  mendaciis,  iion  fal- 

lax,  non  erudita  artificio  sinuilafionis.   C.  Plaiic.  9.     IVe  opiliccs  qiiidem    < 

tiieri  sua  artificia  possent,  nisi  vocabiilis  uterentnr  nobis  incognitis,  usi- 

tatls  sibi.  C.  Fin.  3,  2. —  Opus  {offen,  hoffen^  tvohcr  auch  oi^Sj    fj  j 

OTCEiKO  mit  dem  Eegrijf  des  Vmherschauens,  insofern  der  arbeitende    .'^•-.  ' 

^'(^    Ziel  und  Zweck  seiner  Thäligkeit  immer  vor  ^ugen  hat;    oder  von 

'•^•7;^  s  ch  äffen  ?)  die  Arbeit  des  KünstJers,  besonders  die  Handarbeit ;  da- 

{ff*     her  das  Kunstwerk:  ]\Iilites,  operi  desfinati.  Caes.  7,  72.     Operibus 

Lominum,  id  est  manibus  cibi  etiamvarietas  im^enilur  et  copia.  C  N.  D.  2- 

60.     JVIagnum  o p u s  et  arduum ;  sed  ingredientibus  considerandum  fuif, 

quid  ageremus.   C.  Or.  23.     Locus  egregie  et  natura  et  opere  munitus. 

Caes.  5,  9.     ]\larcellus,  captis  Sjracusis,  oraanienta  iirbis,  signa  tabulas- 

que ,  quibus  abundabant  Sjracusae,  Romam  devexit.     Inda  ]>rimum  iiii- 

tium  mirandi  Graecarum  arlium  opera  factum  est.  Liv.  25,  40.     Eminent 

j>rinceps  carminum  Virgilius,  et  consecutus  Sallustiiun  Livius,  Tibidlusque 

etiVaso,  perfectissimi  in  forma  oj^eris  sui.  Vellei.  2,   36. 

b,  Ars  die  Kunst  ah  ausübende  Geschicklichkeit  und  ah  TnbegriJF 
oder  Sj/stem  der  Kunst  regeln,  ah  Kunstlehre :  Si  in  te  aegrotajit  a  r  t  e  $• 
antiquae  tuae.  Plaut.  Trin.  1,  2,  34.  siehe  unter  a.  Ars  deftnilnr  ex 
rebus  penitus  ])erspectis  planeque  cognitis ,  atque  ab  opinionis  arbitrio 
seiunctis,  scientiaqne  compreiiensis.  C.  Orat.  1,  23.  cf.  Ib.  1,  20,  92.  Ars 
est  praeceptio,  quae  dat  cerlam  Aiam  rationemqiie  dicentli.  Ad  Herenn.  1,  2. 
Txun  disciplina  militaris,  iam  inde  ab  initiis  urbis  tradiia  per  inanus,  in  ar- 
tis  perpetuis  ])raeceptis  ordinatae  modum  venerat.  Liv.  9,  17.  —  Scien- 
tia  (scio,  sciens,  XV,  1,  sl.)  die  JFissemchaft,  Kennt niss,  die  man  von 
einer  Sache  hat:  Ars  sine  scientia  esse  nou  potest.  C.  Acad.  2,  47. 
cf.  C.  Orat.  1,  41,  186.  Habeo  dnas  res,  quibus  lue  sustentem;  o])tima- 
nim  arlium  scientiam,  et  maximarum  renun  gloriaiu.   G.  Farn.  7,  3. 

c,  Artes  erworbene  Geschicklichkeit en :  Ojmiibns  ingenuis  a  r  t  i  b  u  s 
inslructus.  C.  Orat.  1,  16.  Vir  optiuxis  artibus  erudihis.  Ne]).  25, 
12.  —  Dotes  (dos  von  dare,  vgl.  Abdere,  2.  die  3Iifgabe,  das  Hei- 
rathsgut ;)  natürliche  Gaben  und  Talente,  poetisch:  Ingenii  dotes  cor- 
poris adde  bouis.    Ovid.  Art.  2,    112.     Tibi  natura    raras    dotes    inge- 

■   niunique  dedit.  Ovid.  Trist.  3,  7,  14. 

156.   Artifex ,  Faher,  Opife.r,  Operarius ,   Operae, 
Opera,   3Iercenarius. 

Artifex  (ars-facio,  I,  1.)  ein  Künstler,  der  nach  den  Grundsätzen 
seiner  Kunst,  oder  doch  künstlich  arbeitet,  sowohl  der  mechatiische,  ah 
auchin  freien  Künsten  :  Oiii  distingues  artificem  abinsrio?  IVon  eiu'm 
fortmto  hunc  artificem  dicemus  esse,  illum  negabimus  :   sed  quam  alle- 
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nim  percepta  et  compreliensa  teuere  vldemus,  alternm  nou  item.  Quid  enim 
est,  qiiotl  arte  efficl  possit,  uisi  is,  cpii  artem  tracfabit,  multa  perce])erit? 
C.  Acatl.  2,  7.  extr.  Alexander  ille  ab  Apelie  i)otissimnin  piiigi,  el  a  Ly- 
sii)po  fingi  volebat.  Atque  illi  artifices  corporis  siimilacra  ignolis  nota 
faciebant.  C  Farn.  5,  12.  Graeci  diceutU  artifices  et  doctores.  C.  Orat. 
1,  6,  23.  auch:  Artifices  ad  corrumpendum  iucliciiim.  C.  Verr.  5,  71. 
die  sich  daravf  verstehen.  O  artificem  probum!  Ter.  PJiorm.  2,  1,  29. 
der  Schlaiilopf!  —  Faber  (facio,  VlI,  1,  a.)  ein  Künsller,  der 
harte  Stoffe  bearheitet  und  in  so  fern  er  daruxts  Etwas  he^-vorhrin^t , 
auch  ohne  Rücksicht  otif  das  Künstliche  seines  Products:  Ego  me  Plii- 
diam  esse  mallem,  cpiam  vel  Optimum  f  a  b  r  u  m  lignarium.  C.  Brut.  73, 
ein  Zimmermann,  Ad  fabrum  ferrarium.  PJiu.  14,  3,  6.  Graecia 
mannoris  aut  eboris  fabros,  aut  aeris  amaA-it.  Hör.  Epist.  2,  1,  96. 
Res  docuit  id  verum  esse,  cpiod  iu  carminibus  Appius  ait:  Fabrum  esse 
quemque  fortuuao.  De  rep.  ordiu.  in  Fragm.  Saunst.  1,  1.  —  Opifex 
(opus-facio)  der  Werfer! iger  einer  Arhcit ,  eines  Werls;  der  Hund' 
werksmann:  Sapiens  oj)eris  sie  optimus  omnis  est  opifex  solus.  Hör. 
Serm.  1,  3,  132.  AdJiibitis  opificum  mauibus  nos  omnia  cousecnti  su- 
mus,  ut  tecti,  ut  vestili,  ut  sahi  esse  possemus ;  urbes,  muros,  domicilia, 
delubra  Uaberemus.  C  N.  D.  2,  60.  Dcmosllienes  dolere  se  aiebat,  si 
qnando  opificuan  antelucana  victus  esset  industria.  C  Tusc.  4,  19. 
Zeno,  ignobilis  verborum  opifex.  C.  Tusc.  6,  12.  —  Operarius 
(opera,  XI.)  der  körperliche  Arbeit  verrichtet,  der  Arbeiter:  Utnim  de 
bonis  est  quaerendum,  quid  baiuli  at(pie  o  ])  e  r  a  r  i  i ,  an  quid  liomiues  doctis- 
simi  senserint?  C.  Parad.  3,  2.  cf.  C  Brut.  73.  fin.  Vineam  iugeriun  ceu~ 
tum  habere  oportet  viliciun,  vilicam,  operarios  deceni,  bubulcum  unum. 
CatoR.  II.  11.  —  Opera  (opiLS,  VI,  1.)  die  Arbeil,  besonders  körper^ 
liehe,  die  Mühe,  die  man  auf  Etwas  verwendet,  und  in  sofern  es  für 
Andre  geschieht,  die  Dienstleistung :  Apollouius  nou  patiebatnr,  eos, 
quos  iudicabat  non  posse  oratores  evadere,  o per  am  apud  se  perdere.  C. 
Orat.  1,  28.  daher  als  Abstractum  pro  Concreto :  der  für  Bezahlung  eine 
Dienstleistung  verrichtet,  der  erkauf  t c  Arbeiter  oder  zu  einem  an- 
dern Dienste  bestimmte;  gewöhnlicher  int  Plurali  operae:  Ocius  Line 
te  ni  rapis,  accedes  opera  ag'ro  nona  Sabine.  Hör.  Serm.  2,  7,  118.  Ho- 
ratius  hatte  nämlich  auf  seinem  Landgute  8  Arbeite)'  (familia  rustica). 
Erat  mihi  contentio  nou  cum  victore  exercilu,  seJ  cuju  operis  conductis, 
et  ad  diripiendiun  m-bem  coucitatis.  C.  Sext.  17.  pr.  Di^sti,  Sullam,  ut 
Catiünam  consulem  efficeret,  contra  patrem  tmun  operas  et  manum  com- 
parasse.  C.  Sull.  24.  cf.  Garat.  ad  Oral,  pro  Domo,  6.  —  Blercenariu» 
(merces,  V,  2.  XI.)  einer,  der  tims  Lohn  arbeilet,  ein  gedungener  Ar~ 
heiter,  Taglöhner,  im  Gegensatz  von  gratuitus:  illiberales  et  sordidi 
quaestus  inerc  enariorum  omnium,  quoriun  operae,  non  quornm  artes 
emuntur:  est  enim  in  illis  ipsa  merces  auctorameutum  servitutis.  C.  Off.  1, 
42.  rfi'e  Operae  handeln  dernnach  freier ;  der  ^leTcenariuH  ist  gebundnert 
Hoc  d.ico:  Gravia  loca  ulilius  esse  mercenariis  colere,  quam  servis. 
Varr.  R.  R.  1,  17,  2.  Potestis  ignotos  notis,  cupidos  moderatis,  merce- 
narios  gratiiitis,  imiuos  religiosis  jn-aeferre ?  C.  Font.  10. 

157.  Arlificialis,  Artificiosus» 

Ar tifi Cialis  (artificium,  vgl.  156.  XH,  3.)  kunst gemüss  eingerich- 
iet,  beschaffen:  Artificiale  probationis  genus.  Ouinctil.  12,  8,  14. — 
Arlificiosus,  XV,  3.  kunstvoll,  kunstreich ,  Kunst  besitzend  und 
mit  Kunst  gemacht:  Rhetores,  qiü  elegantissiim  et  artificiosissimi 
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pufati  Bwxt.  C.  luv.  1,  35.  Zeiio  nafiiram  i(a  defiuit,  iit  eam  dient  igneiri 
esse  artificiosum  ad  i;i'piendmn  progredienleiii  via.  C.  N.  D.  2,  22. 
Veiiae  et  arteriac  toto  corpore  iiitextae  vim  quandaui  iiicredibilem  artifi- 
ciosi  operLs  diviuique  testautiir.  Ib.  2,  55. 

158.  Arteria f  T^ena, 

Artcrla  {ccQtrQia)  vnri,  zum  UnterscJiied  von  arteriae,  Arteria 
aspera  die  Liij t röhre :  Qiuun  aspera  arteria,  sie  euim  a  medicis 
appellatur,  ostiuiu  Labeat  acb'unctiim  linguae  radicibus  paulo  supra,  quam 
ad  linguam  stomacbus  aimectllur,  eacjue  ad  pulmones  usque  perliiieat  exci- 
piatqiie  aiiimain  eam,  qjiae  dncta  sit  spirilii,  eaiidemque  a  piilmoiiibus  respi- 
ret  et  reddal :  tegitur  quasi  quodani  operciilo,  quod  ob  eam  causcun  datuiii 
est,  iie,  si  quid  in  eam  cibi  forte  incidisset,  Spiritus  iinpediretur.  C  N.  D. 
2,  54.  A  gutture  duo  ilinera  iucipiunt:  alterura  aspera m  arteria m 
uominant;  alterum,  stomacluim.  Arteria  exterior  ad  piihnouem;  sto- 
maclms  interior  ad  ventriculum  fertur :  illa  spiritiun,  Lic  cibiun  recipit.  Qui- 
bus  qumii  diversae  A^iae  sint,  qua  coeiuit,  exig'ua  iu  arteria  sub  ipsis  fau- 
cibus  liug'ua  (i.  e.  epig-lottis)  est ;  quae,  qiium  spiramus,  attollitur,  quum 
cibiuu  i)otionemque  assumiimis,  arteriam  claudit.  Ipsa  autem  arte- 
ria, dura  et  carlilagiuosa,  in  gutture  assurg-it,  ceteris  in  partibus  residit. 
Constat  ex  cii-culis  quibusdam,  compositis  ad  unagijiem  eariun  vertebraruni, 
quae  in  S])ina  sunt:  ita  tarnen,  nt  ex  parte  exteriore  as])era,  exinteriore, 
ßtomaclii  modo  laevis  sit :  eaque  descendens  ad  praecordia  ciun,  pulmone 
committitur.  Cels.  4,  1.  Weil  man  nun  die  Schlagadern  auch  für  blosse 
liufilcanule  hielt y  durch  die  das  in  den  darüber  liegenden  V^enen  ent- 
haltene Blut  fort  gelriehen  werde,  so  hiessen  auch  diese  arteriae: 
Sanguls  per  venas  in  omne  corpus  diffunditur  et  Spiritus  per  arteria s.  C. 
IV.  D.  2,  55.  cf.  Plin.  11,  37,  88.  Bas  Richtigere  lernte  Gellius  von 
griechischen  Aerzten  :  Vena  est  conceptaculum sang-uinis,  (nioi  cyyslov 
medici  vocant,  mixti  coufusique  cum  spirifu  natural!,  in  quo  plus  sanguinis 
est,  minus  Spiritus:  arteria  est  conceptaculum  sjjiritus  naturalis  mixti 
coufusique  cum  sang'uine,  in  quo  plus  Spiritus  est,  minus  sanguinis.  Gell. 
18,  10.  —  Vena  (j'o«  via,  «// vea,  velia,  Weg,  Adelung,  V,  2,  b.) 
ilie  Blutader,  bezeichnet  auch  hei  leblosen  Körpern  die  Gänge  und  Ka- 
näle, die  einen  bcsotidern  Stoff  enthalten  und  wie  Adern  durch  sie  hin- 
laufen, wie  im  Deutschen  Erzadern,  Tf^asscradern :  Seu  (calor)  durat 
magis  (ag-ros),  et  venas  adstringit  Iiiantes.  Virg".  G.  1,  91.  Et  silicis 
venis  abslrusum  exculeret  ig^nem.  Ibid.  1,  135.  Nos  aeris,  argenti,  auri 
venas  penitus  abditas  invenimus.  C.  N.  D.  2,  60.  Blanabat  saxo  vena 
perennis  aquae.  Ovid.  Fast.  3,  298.  cf.  Trist.  3,  7,  16.  Tropisch:  At 
fides  et  ingeni  benigna  vena  est.  Hör.  C.  2,  18,  10.  Protiiuis  irrumpit 
venae  peioris  in  aevum  omne  nefas.  Ovid.  Met.  1,  128.  Teneat  (ora- 
lor)  oportet  venas  cuiusque  g'enerls,  aetatis,  ordinis,  et  eorum,  apud 
quos  aliquid  aget,  aut  erit  acturus,  mentes  sensusque  degnstet,  C.  Orat. 
1,  52. 

159.   Artocoptis,  Pisior. 

Artocopus  (aQTOxoTTog,  Xenoph.  Anab.  4,  4,  21.)  ein Kunslhlk-kcr, 
der  feineres  BachverJc  verfeiiigt:  Sed  tener  (])anis)  et  uiveus  inoi!i<|ue 
siligine  faclus  servatur  domino.  Dextram  coliibei'e  memento.  8a!va  sit 
artoco]>i  reverentia.  luvenal.  5,  70.  —  Pistor  (piiiso,  instum  stam- 
pfen, III,  2.  der  Sllav,  der  das  Getreide  zerstampfte,  bück  es  auch  ;) 
der  Bäcker  im  Allgemeinen:  Nee  potei'is  similae  dotes  numerare,  nee 
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iisits,  pistori  toties  qiuim  sit  et  apla  coqiio.  Martlal.  13,  10.  Tantum 
operae  siimsisti,  ut  tutis  pistor  boimm  faceret  paueiu.  VaiT.  ap.  Gell. 
15,  19. 

160.    Avx,    Castrum,  Castelhunj   Turris,  Muniiio, 
Iilunimenium, 

Arx  (von  ar  hoch,  vgl.  Er,  5,  1.  bei  Adelung ,  vnd  ara,  aiare,) 
Jede  bedeutende  Anhöhe,  besonders  in  Hinsicht  ihres  obersten  Theils 
und  in  so  fern  sie  die  innliegendc  Gegend  beherrscht :  Scilicet  et  i-ermn 
facta  est  pidcJiemma  Koma,  septemque  uiia  sibi  muro  circumdedit  arces. 
V.  Georg.  2,  534.  Pyrene  celsa  uiiubosi  verticis  arce  divisos  Celtis  lata 
prospectat  Iberos.  Sil.  3,  417.  cf.  Brak,  ad  Sil.  15,  305.  daher  eine  zur 
Sicherheit  einer  Stadt  befestigte  Anhöhe,  ein  Schloss:  Tareuto  amisso, 
arcem  tarnen  Li^äiis  Salinator  reiiimit.  €.  Orat.  2,  67.  Ilostes  locum  edi- 
liuu  cainuiit;  collalisque  eo  catapnitiä  ballistisque,  ut  casteliiuu  iii  iirbe  velut 
arcem  iminiuentem Laberenl,  muro  circumdaut.  Liv.  2i,ll.  Tropisch: 
Munite  commimeiu  arce  m  bouoruiu,  obstruile  perfugia  improboriun.  C 
SuU.  28.  extr.  J^Iilii  iu  arce  legis  prae;sldia  coustiluere  defcusioais  meae 
iion  licet.  C.  Cluent.  57.  Num  polui  innivis  in  arcem  ilUus  causae  inva- 
dere?  C.  Fam.  1,  9,  15.  der  Haiiplpiinkt  der  Streitsache.  —  Castrum 
{von  Knasten,  daher  casteilum  ein  W asserbeh'ulter ,  Tf^asserJc asten 
bei  den  römischen  JFasserleitv -Igen,  Vifruv.  8,  6,  (7,)  1.  und  dieses  von 
castus  keusch,  Adelung;  Vil,  2,  a.)  eigentlich  ein  Behä'tniss,  um 
das  darin  Bejindliche  in  gehörigen  Schränken  und  in  Ordnung  zu  erhal- 
ten; daher  eine  Festung,  Fort,  ein  gegen  feindliche  Angriffe  mit 
Mattem  oder  Schanzen  umgebener  Ort :  Audisti,  Caesarem  Fii-mo  jiro- 
gressum  iu  Castrum  Truentinum  venisse.  Cii.  Mag^uus  Domitio  iu  C.  Att. 
8,  12,  3.  p.  773.  Ern.  PLaruabazus  Alcibiadi  Gnmiiun  dederat,  in  Pbry- 
gia  castrum.  Nep.  7,  9.  Oclavius  quinis  castris  opj)idam  circum- 
dedit,  atqiie  uno  temi^ore  obsidione  et  oj)|'ngaaliouibus  eos  j)reiaere  coei)it. 
Caes.  C.  3,  9.  Gewöhnlicher  im  Plurali  Castra  ein  Feldlager,  indem 
dieses  mit  einem  Graben  und  hinter  diesem  nach  innen  zu  mit  einem 
JP  all,  auf  tvelchem  Pallisaden  (fonpalus,  ein  Pfahhverh)  eingerammt 
waren,  umgeben  war,  vgl.  Valium  :  Coifimum  niiiii,  quum  Caesar  ad  op- 
pidum  castra  Iiaberet,  tutiun  iter  esse  uon  arbitrabar.  C.  Cu.  Magno  in 
C.  Att.  8,  11,  5.  p.  768.  Ern.  Caesar  yeteribus  suis  in  castris  contra 
Asparagiuiii  consedit,  militesque  omnes  intra  Valium  castrorum  conti- 
nuit.  Caes.  C.  3,  76.  —  Casteilum  (castriun,  XII,  1,  B,  c.)  ein  klei- 
nes Fort,  Gast  eil:  Erant  circjim  castra  Pompeii  permulti  editi  atcpie 
asperi  colles:  Los  primum  Caesar  praesidiis  tenuit,  castellaque  ibi  com- 
mxmüt.  lüde,  ut  loci  cuiusque  natura  ferebat^  ex  castello  in  castei- 
lum perducta  munitione  circumvallare  Pompeiiun  instituit.  Caes.  C.  3,  43. 
cf.  3,  47.  pr.  1,  18.  extr.  Boü  u\  casteila  sua  vicosque  dilapsi  smit. 
Liv.  33,  36.  —  Turris  {Thurm,  Adelung.)  als  Befestigungsivei'k, 
unterscheidet  sich  von  Casteilum  durch  den  kleinen  Maum,  den  er  ein- 
ninnnt,  und  durch  die  Höhe:  Quid  est  uobis  optatius,  quam  ut,  quorum 
castra,  praealta  lluminis  ripa  tuta,  vallo  insuper  septa  ac  crebris  turribus, 
oppugnare  adorti  sumus,  eos,  relictis  munimentis,  in  patentibus  campis  ab 
tergo  adoriamur?  Liv.  44_,  39.  Ubi  ex  ea  turri,  quae  circum  essent, 
opera  tueri  se  posse  confisi  sunt,  musculuui,  quem  a  turri  latericia  ad 
hostiuin  turrim  murumque  perducerent,  facere  institueruat.  Caes.  C.  2, 
10.  auch  auf  Schiffen,  Caes.  3,  14.  Celsae  graviore  casu  deciduat  tur- 
reiä.  Hör.  C.  2,  10,  10.  —  Muuitio  (mimire,  11,  3.  vom  alt  deutschen 
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Miint,  Mund  der  Bcsclmlzer  vnd  der  Schutz,  mundaii,  immdiaa  he-  , 
schützen,  vgj,  3Iund,  1.  hei  Adelung,)  die  Befestigung,  als  Hand-^^-^* 
hing:  Ariovistus  copi'as  misif,  quae  nostros  peiierrerent  et  munitione 
proliiberenf.  Caes.  1,  49.  Objeclum  est,  qiiacsliim  jM.  Fouleium  ex  via- 
riim  munitioue  fetisse.  C.  Font.  4.  unddie  BefesligungsiverJce,  mso 
fern  sie  schützen :  Föns  Aretluisae  fluctu  totus  operiretur,  nisi  munitiono 
ac  mole  lapiduni  a  man  disiunclus  esset.  C.  Verr.  4,  53.  Brutus  Mutinam 
operibus  munitionibusqne  sepsit.  C.  Phil.  13,  9.  cf.  Caes.  5,  41.  51. — 
Munimentum,  poetisch  munimen,  XVI,  1.  das  Schutz-,  J^er- 
ivahrungs-,  Befesfigungstniftel  im  AUgetneinen:  Instar  muri  Lae  sepes 
munimenta  praebebant.  Caes.  2,  17.  Pactius  teuere  se  munimen- 
tis,  et  maiorcs  copias  opperiri  iubetur.  Tac.  13,  36.  im  Lager,  innerhalb 
der  T'ei'schanzungen.  Lacern;ie,  munimenta  togae.  luvenal.  9,  29. 
ein  grobes  Oberl/eid  oder  ßlanfef,  den  man  über  der  Toga  bei  Regen 
und  kaltem  Weiler  trug»     Koc  effusos  muuimen  adimbres.  V.  Georg-. 

2,  352. 

161.    Ascribere,  Attribuere,  Assigttare, 

Ascribere  (ad-scribo  schreiben,  von  riban  einreiben,  einritzen,  ein- 
graben, z.  B.  in  Baumrinde,  f'oss  zu  V.  Ecl.  5,  14.)  dazu  schreiben, 
schriftlich  beifügen:  Non  ascripsi  id,  quod  tua  nihil  referebat:  ego 
tamen  ascripsisse  mallem,  quoniam  id  te  video  desiderare.  C.  Farn.  5, 
20.  Daher  :  Thurinis  terlia  ])ars  agri  demta  est  (a  triumviris),  quo  postea, 
si  vellent,  novos  colonos  ascribere  possent.  Liv.  35,  9.  weil  ihre  Na- 
men zu  denen  der  alten  geschrieben  wurden.  Quodsi  non  P.  Scipio  Cor- 
neliam  filiam  Ti.  Grnccho  collocasset,  atqne  ex  ea  duos  Gracchos  proci*easset, 
tantae  seditiones  natae  non  esseut:  quare  hoc  inconrmodiun  Scipioni  ascri- 
bendum  videtiir?  C.  luv.  1,  49.  pr.  auf  Scipio'' s  Rechnung  schrei- 
ben. —  Attribuere  (ad-tribuo  eintheilen,  von  tribus  eine  f^olksmb- 
iheihing)  Jemand  Etwas  zutheilen,  zuschreiben,  beimessen:  Germano- 
mm  haec  fuit  oratio :  Si  suam  g-ratiam  Ilomani  velint,  vel  sibi  ag-ros  a  1 1  r  i  - 
buant,  vel  patiantm*  eos  teuere,  quos  armis  possederiut.  Caes.  4,  7.  Hiic 
accedit  summus  tiuior,  quem  mihi  natura  pudorque  mens  attribuit.  CS. 
Hose.  4.  Faberius  si  venerit,  videbis,  ut  tantum  attribuatur,  si  modo 
attribuetur,  quantum  debetur,  accipies  ab  Erote.  C.  Att.  13,  2.  GeM 
anweisen,  cf.  Mamit.  h.  1.  Tanta  fuit  in  Verre  impudentia,  ut  alüs  causam, 
calamitatis  attribxieret,  quae  omnis  propter  avaritiam  ipsius  accidisset. 
C  Verr.  5,  41.  At  nomumquam  bonos  exitus  habeut  boni.  Eos  quideni 
arripimus  attribuimusque  sine  ulla  ratione  diis  immortalibus.  C.  N.  D. 

3,  37.  —  Assig nare  (ad-siguo  ein  Zeichen  [signiunj  an  Etwas  ma- 
chen, damit  es  kenntlich  werde)  anweisen,  zuschreiben,  bestimmen  :  Hos 
agros,  quos  Sulla  nemini  dedit,  Rullus  non  vobis  assig nare  vult,  sed  eis 
eondonare,  qni  possident.  C.  Agr.  3,  3.  Iniussu  eins,  a  cpio  aninius  est 
vobis  datus,  ex  hominum  vita  non  mig'randuni  est,  ne  munus  humanum 
assig-natum  a  Deo  defugisse  videamuii.  C.  Somn.  3.  Uli  assig^nari 
debet  haec  narratio,  qui  re  secxmda  fortis  est,  dubia  fugax.  Phaedr.  5,  2,  12. 

162.    Asinus,   Onager. 

Asinns  ein  Esel:  Longnm  est  mnlorum  persequi  utili(a(es  et  asi- 
norum.  C.  N.  D.  2,  64.  Tropisch  von  eittetn  dummen,  einfaltigen 
Menschen:  Quid  nunc  te,  asine,  literas  doceam?  Non  opus  est  verbis, 
sed  fustibus.  C.  Pis.  30.  Eselskopf.  —  Onag:er  (ßvayQog)  der  ivitde 
Esel,   Waldesel:  Asiiiovum  genera  duo.     Unum  ferum,  quos  vocant 
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ona^ros;  iii  Plirjgia  et  Lycaoula  sxiut  greges  mnlti.  altenun  mansuehnn, 
iit  sunt  in  Italia  oimies.  Varr.  il.  K.  2,  6,  3.  cf.  Pliu.  8,  44.  ex(r.  Saepe 
etiam  ciu-su  timidos  ag'itabis  ouagros.  Virg.  G.  3,  409.  cf.  Voss  li.  1. 

163.    jlspevy  Salehrosus,  Confragosus, 

Asper  {vielleicht  von  Haspe ,  eine  Art  HaJcen,  VI,  1.  oder  von 
sperren,  die  Sperre,  Adelung.)  rauh,  uneben,  nicht  glatt,  vgl. 
30,  b.  Decidiiis  siiis  reimutiat,  qiiiiifpie  uiiilia  passiuuii  proxiina  intei-cedere 
itiueris  campestris;  iiide  excipere  loca  nspera  et  monluosa.  Caes.  C.  1, 
66.  lugum  directum,  iitraque  ex  parte  praeriiptiim  atque  asperum.  Ib. 
2,  24.  Tropisch:  Albici,  Loinines  asperi  et  inontani.  Ibid.  1,  57. 
Cato  asperi  aiiiini,  et  lingaae  acerbae  et  immodice  liberae  fiiit.  Liv.  39, 
40.  IViuic  patior  uives  imbresque,  in  silvis  asperam  vitam  traliens. 
Pbaedr.  3,  7,  12.  —  Salebrosus  (salebrae,  XV,  3.  von  salio  hüpfen, 
springen,  VII,  1,  b.)  holperig,  ivo  man  ivegen  der  vielen  Holpern  und 
jS'elne  nur  hüpfend  gehen  kann:  Nee  quae  Flaininiam  secant  salebrae. 
Martial.  9,  58,  5.  Ipsa  coiues  veiiiam:  Nee  me  salebrosa  movebuut 
saxa.  Ovid.  Her.  4,  103.  Nou  iam  salebrosus,  iit  ante,  sed  gravier 
lentos  ibat  pistilhis  in  orbes.  Virg.  JMoret.  110.  Trojnsch:  Oratio  Pollio- 
uis  Asinii  salebrosa  et  exsilicns.  Senec.  Epist.  100.  holperichf,  nicht 
jßlessend,  —  Confragosus  (frago,  fi-ango  brechen,  XV,  3.)  voller 
Brüche,  von  einer  Fliiehe,  ivo  Lücher,  Erdschollen,  Steine  und  Fels- 
stilclce  in  ivllder  Unordnung  durch  einander  Hegen,  auftvelcher  man  da- 
Jiey  nur  mit  Beschwerde for(Ao?nmen  kann:  In  confragoso  ac  diificili 
fundo  annenta  valentiora  parandinn.  Varr.  K.  R.  1,  20,  5.  Confragosa 
loca  et  obsita  virgnltis  tenebant  colles.  Liv.  28,  2.  cf.  32,  4,4.  Tropisch: 
JVon  alieniun  fuerit  exigere  ab  bis  aetatibus,  nt  versus  affectatae  difficiülatis 
ex  pluribus  et  asperrime  coeuntibus  iuter  se  syllabis  catenatos,  et  velut  co  u- 
fragosos,  quam  citatissime  volvant.  Quijictil.  1,  1,  37. 

164.    Aspergere,   Rigare,   Irrigare,  Humectare,  Made-, 
facerc;    Aspersio,   Aspergo. 

a.  Aspergere  (ad-spargo  sprengen)  durch  Ansprengen,  An- 
spritzen befeuchten,  besprengen:  PytLagoras  ne  ApoUini  qiiidem  Delio 
fcostiain  iinmolare  voluit,  ne  aram  sangiiine  a s p  e  r  g  e r  e  t.  C.  N.  D.  3,  36. 
Tropisch :  Si  proavi  tui  comitalem  et  facilitaleiu  tuae  gravitati  severitatitpie 
a  s  p  e  r  s  e  r  i  s  ,  ista  (juideni  erimt  condita  iuciuidius.  C.  JMur.  3 1 .  Hiiic  ge-. 
peri  orationis  aspergentur  etiam  sales.  C.  Orat.  26.  pr.  Hoc  aspersi, 
•ut  scircs,  me  tarnen  in  stomacho  solere  ridere.  C.  Fain.  2,  16.  extr.  —  Ki- 
g&re  (der  Begen,  regnen,  rinnen)  ivüssern,  und  irrigare  be- 
ivässcrn;  auf,  über  eine  Flüche  7f^ asser  leiten  oder  verbreiten:  Aestat© 
l^emiuaria  cousi)ergi  saepius,  quam  rigari  debent^  Colum.  5,  6,8.  Kor© 
rigabat.  C.  Div.  1,  12.  Tader  fJuvius  CartLagiuiensem  agrmu  rigat. 
Plin.  3,  1,  3,  Si  quando  uon  pluet,  aquani  irrigato  leniter  in  areas. 
CatoR.  11,  151,  4.  Democriti  fontibus  Epicurus  liortulos  suos  irrig avit. 
C.N.  D,  1,  43.  Aegyptiun  Nilus  irrigat.  Ib.  2,  52.  Tropisch:  Isti 
magistri  se  i2)S0S  fontes  esse  dicunt,  qui  omnium  rigare  debeant iugenia. 
Ad  Herenn,  4,  6.  —  Humecto  (Lumectus y^j/c/r/^  XX.  t;o/i  bumeo.  Im-, 
Wius]  Etwas  feucht  machen,  d.  {.  so,  dass  es  von  einer  Flüssigkeit  in 
einem  geringern  Grade  durchdi'ungen  ist :  Dnmmeus  liumectat  flaven-; 
tes  Lucifer  agros,  rorauti  praevectus  cqno.  C'laudian.  35,  12J.  Et  sacer 
hum  e  c  ta  t  flurialia  rura  Capenas.  Sil.  13,  85.  cf.  Drakenb.  ad  Sil.  5,  5.  — ■ 
Madefacere  (iu,adco-(ncio)  Etwas  nassmachenf  d,i,so,  dans  die  Flüs- 
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siglceh  daran  sichthar  wird  midlierah  trihifcll:  Eliociius  qiiidam  vaticiiia- 
tus  est,  maclefactum  iri  minns  triginta  diebus  Gracciom  sniig-iiiue.  ('. 
Div.  1,  32.  Iiiibiiti  sanguh>e  gladii  exerciüunu  iiosfronun,  velmadefacti 
potius  dnobiis  consulum,  terüo  Cncsaris  ])roeiio.  C.  Piiii.  14,  3.pr. 

h.  Aspersio  des  Act  der  ilesprilxcns,  das  Ansprl/zcn :  Asper- 
sio  acpiae.  C.  Leg-,  2,  10,  24.  —  As p ergo,  II,  6.  die  bespritzende 
Flüss igle it selbst :  Obiectae  salsa  spiuuaut  aspergiue  cautes.  V.  Aeu. 
3,  534. 

165.     Assecia  j     Asseclalor ,     Comes,     Soclusy     Sodalis, 

ClienSf  Deductor f  Sahital oir,  Parasifits;    Societas,  So- 

dalitas f  Sodalic iiiin ;  Socius,  Socialis ,  Soc iabilis. 

a.  Assecia  {statt  assecula,  in  einigen  Riss,  i«  C.  Sext.  64.  fui.  iJo« 
ad-secpior,  Angelsäclis.  secan.  Engl,  to  seek,  suchen ,  XII,  1,  A,  b. 
IV,  2,  b.)  der  einem  Grossen^  3Icich'igern  'üherall  nacligeht,  zti  seinem 
BeJ'ehl  isty  meist  aus  Schmeichelei  vnd  vm  seines  JorlheiJsiviilen,  der 
N achtreter ,  Begleiter;  veräch/lich:  Assecia  diciliir  co,  tpiod  se- 
qiiahir  aüquein  lucri  causa.  Isidor.  Origg-.  X,  A.  pag'.  1069.  De  lioc  Stra- 
tone  et  de  assecla  quodain  servo  suo  quaesituram  esse  dixit.  C.  C'hient. 
63.  Plülodaimis  ostendit,  se,  qiimu  suae  partes  esseiit  liospitiim  recipieu- 
doriun,  tiuii  ipsos  tarnen  praetores  et  consiiles,  iion  legatoruiu  assecla  s, 
recipere  solere.  C.  Verr.  1,  25.  Atticiis  non  decere  se  arbilrabaliu-,  qsmin 
praetiirain  gerere  noiuisset,  asseclam  esse  praetoris.  Aej).  25,  6.  lie- 
liqui  simt  de  cousularibus,  iuiinici  tribiiuiciae  potcstatis.  Paiici  pitielerca 
asseutatores  atque  asseclae  subsetpuiiitur.  C.  pro  Coniel.  2.  in  Frogiii.  ap. 
Ascon.  —  Assectator  (ad-sector,  III,  2.  von  seqxior,  XX,  10.)  der 
Jemand,  z.  B.  einen  Staatsmann,  einen  Philosophen,  aus  Achtung  oder 
Anhänglichkeit  begleitet,  zu  seiner  Suite  gehört,  als  bestündiger  Bc 
gleiter,  als  Freund  oder  Anhänger  :  Ab  Africano  quidani  vehis  assecta- 
tor, ex  numero  aniicorum,  non  impelravit,  uti  se  praefecUiiu  in  AJncan» 
duceret.  C  Verr.  2,  11.  Euatlilus  adolescens,  audilor  asse  ctator  que 
Protagorae  fuit.  Gell.  5,  10.  —  Com  es  (ciim-eo,  I,  1.)  der  mit  Jemand 
geht,  ein  Gejährte,  Begleiter  auf  der  Beise  und  bei  andern  Handlun- 
gen, aber  nur  in  so  fern  er  sein  Gesellschafter  ist :  Bluli  gravati  sarcinis 
ibaut  duo:  Unus  ferebat  fiscos  cum  pecimia,  alter —  comes  quietus  se- 
,  quitur  et  ])lacido  gradu.  Phaedr.  2,  7.  INiliil  dignimi  faciebat,  quare  eins 
(Pompeii)  fug-ae  comitem  me  adiungerem.  C.  Att.  9,  10.  Ipse  comes 
Mso  graditur.  V.  Aen.  9,  223.  —  So  eins  (sequor,  IV,  3.)  der  Ge- 
nosse, Tlieilnehmer  an  einer  Unternehtnung,  im  Glück  und  Unglück, 
überhaupt  der  mit  Jemand  zu  einem  Zwecke  in  gesellschaf llichcr  f  er- 
hindung  steht:  Socii  putandi  sunt,  quos  inter  res  communicata  est.  C. 
Verr.  3,  20.  Nullius  boni  sine  s  o  c  i  o  iucmida  possessio  est.  Seuec.  Epist.. 
6.  Agusius  et  comes  meus  fuit  illo  miserrimo  tempore,  et  omniiun  itinerum» 
uavigationum ,  laboriun,  perictJorum  meoriuu  so  eins.  C.  Farn.  13,  71, 
Me  movet  unus  Aar,  ciiius  fugientis  comes,  rem  publicam  recuperantis  so- 
cius  videor  esse  debere.  C.  Att.  8,  14.  Androsthenes,  praetor  Tliessa^ 
liae,  se  victoriae  Pompeii  comitem  esse  mahiit,  tpiam  socium  Caesaris 
in  rebus  adversis.  Caes.  C.  3,  80.  Qno  nos  cunque  feret  melior  forluna 
parente,  ibimus,  o  so  eil  conulesfjue.  Hör.  C.  1,  7,  25.  Tum  vitae  so- 
cia  A'irlus,  mortis  comes  gloria  fuisset.  C.  Font.  17.  llefertur  in  senatu  de 
rege  luba,  ut  socius  sit  atque  amicus.  Caes.  C.  1,  6.  ein  Bundesge- 
noss.  —  Sodalis  (suadeo^  schwatzen,  XII,  3.  Sodales  dicli, 
quod  ima  sedereut  et  essenl  j  vel  qi;od  ex  suo  dapibus  vesci  soliti  sint  j  vel 
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qiiod  inter  se  siiaderent,  quod  xitile  esset.  Feshis.)  ein  Mit glieil einer 
geschlossenen,  fröhlichen  Gesellschaft ,  ein  Camerad,  Busenfrejind : 
Habul  semper  sociales.  Epulabar  igilur  cum  sodalibus  omniuo  modice, 
sed  erat  qiiidam  fervor  aetatis.  C.  Sen.  13.  E^-o  Plauciiun  et  ipsum  gratio- 
siiin  esse  dico,  et  Labuisse  multos  cupidos  sui,  gratiosos  :  quos  tu  si  soda- 
les  vocas,  officiosam  ainicltlaiu  nomiue  iiupüuas  criminoso.  C.  Plane.  19. 
pr.  Schmanshnider.  Totam  insulam  (Liparam)  cuidam  tuorum  soda- 
lium,  sicut  aliquod  mumisculum,  coudouaras.  C  Verr.  3,  37.  i.  e.  socio- 
rum  praedae  et  furtorum,  einem  deiner  Spiessgesellen,  —  Cliens  («7/- 
denlsch  lihan,  leihen,  gehen,  die  Lehne;  XV,  1.  eigentl.  der  sich 
Leihende)  der  einen  Höhern  zu  seinem  Beschützer  (patrouus),  vorzüglich 
vor  Gerichte,  angenommen  und  sich  dafür  zu  Gegendiensten  verbind- 
lich gemacht  hat,  der  Schützling,  Client,  f^asall:  Clarissimi  viri  nostrae 
civitatis  hoc  sibi  amplissimum  ducebant,  ab  liospitibus  clientibusque 
suis  iuiurias  propulsare ,  eorunique  fortuuas  defendere.  C.  Caecil.  20.  cf. 
(xell.  5,  13.  Equitum  Galloriun  ut  quisque  est  g-enere  copiisque  amplissi- 
imis ,  ita  plurimos  circum  se  ambactos  clientesque  Labent.  Caes.  6, 
15.  —  Deductor  (deduco ,  vgl.  1,  a.  III,  2.  und  abducere,  4.)  der 
Begleiter;  so  hiess  derjenige  Client,  der  sich  nur  an  einen  Patron 
hielt,  in  dessen  Hause  er  sich  Jeden  Morgen  einfand,  um  ihn  bei  seinem 
Ausgehen  zu  begleiten;  Salutator  (salutare,  III,  2.)  hingegen  der- 
jenige, der  täglich  bei  mehr  er  n  Grossen  herumging,  um  ihnen  seinen 
ßlorgengruss  (salve  oder  ave)  zu  bringen :  Huius  rei  (officii)  tres  partes 
sunt :  una  s  a  1  u  t  a  t  o  r  u  lu ,  quuni  donium  veuiunt ;  altera  d  e  d  u  c  t  o  r  u  ni ; 
lertia  assectatonun.  In  s a  1  u t a t o r i b u s ,  (pii  magis  vulg-ares  sunt ,  et 
liac  consiietudine,  quae  nuuc  est,  plures  veniuut,  hoc  efficiendum  est,  ut 
hoc  i])Siuu  niinimum  officium  eorum  tibi  gratissimum  esse  videatur.  —  laia 
deductor  um  officium,  quo  malus  est,  quam  salutatonun,  hoc  gratius 
tibi  esse  significato  atque  ostendito,  et,  qiioad  eins  fieri  poterit,  certis  tem~ 
poribus  desceudito  (iu  forum),  magnani  affert  opiuionem,  magiiam  dignita- 
tem  quotidiana  iu  dediicendo  frequentia.  Tertia  est  ex  hoc  geuere  assidua 
assectatorum  copia  etc.  G.  Petit.  Cons.  9.  —  Parasit us  (TiaQäai- 
zog  der  ßlitesser)  der  Schmarozer:  Nee  parasitorum  in  comoediis 
assentatio  facefa  videreliu-,  nisi  essent  mifites  gloriosi.  C.  Lael.  26.  JVo» 
parasiti,  quos  nunquam  (piisquam  neque  vocat,  neque  invocat,  quasi  mu- 
res  semper  edinuis  alienum  cibum.  Plaut.  Cajjt.  1,   1,  8. 

b.  Societas  (sociiis,  I,  1.)  die  Gesellschaft,  die  Verbindung  zu ge-' 
vieinschafllicher  Thcilnahme  oder  zu  einem  bestimmten  Zweclt,  z.  B.  als 
I'^reund,  als  Associirter  ineincm  Geschäft,  als  Bürger  in  einem  Staat : 
Lalissime  patet  ea  ratio,  qua  societas  homiuum  inter  ipsos,  et  vitae 
quasi  coiruuunitas  coutinetur.  C.  OIF.  1,  7.  Magnus  fuit,  qui  dissipatos  ho- 
miues  cougreg-avit,  et  ad  societatem  vitae  convocavit.  C.  Tusc.  1,  25» 
Magna  fide  societatem  gerere.  C.  Ouint.  3.  Cum  bonis  onuiibus  coire^ 
iion  modo  salulis,  verum  etiam  periculi  societatem.  C.  C  Rabir.  7» 
Antiochus  rex  clamare  coepit,  caudelabrum  factum  e  gcmmis,  quod  in  Capi- 
tolio  monumentu.u  suae  societatis  amicitiaeque  esse  voluisset,  id  sibi  C^ 
Verrem  abstiilisse.  C.  Verr.  4,  29.  —  Sodalitas  die  engere  J' erbin- 
(hing  zwischen  Freunden  und  Cameradcn,  die  geschlossene  Gesellschaf- 
ten mit  einander  halten;  eine  Art  von  Brüderschaft,  ivo  gesellschajt~ 
lieh  geschmausst  wurde,  ivie  bei  den  Jährlich  ivicdcrl:elirenden  Opfer- 
viahlen  verschiedener  Priestercollegien.  So  die  Brüderschaften  der 
Pansp?'iester,  Liiperci  und  anderer,  deren  ßlitglieder  Sodale»  Messen: 
IVe^ue  vero  illud  me  commovet,  quod  sibiin  Lupercis  sodalein  esseCoe- 
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lium  (lixit.  Fera  quaedam  sodalitas  et  plane  pastoricia  alcpie  agrestis 
gerinanoruiuLupercorum,  quorHiii  coiüo  illa  silvestris  ante  est  iii.stitula,  quam 
Liimaiiitas  atque  leg'es.  C  Coel.  11.  Sodales  Titii.  Tac.  1,  54.  So- 
dales Auguslales.  Tac.  3,  G4.  cf.  2,  83.  H.  2,  95.  Suet.  Claiul.  6. 
Galb.  8.  die  der  Zünfte  z.  B.  Lanani  Pectinarii  Sodales  ])Osuere.  Grut. 
lascrijjt.  648,  2.  und  die  Hrüderschaflen  IVümisclier  Jitngli/i^c,  die  seil 
Cato  des  Aellern  Zeil  nnis  Jahr  der  Sictdl  550.  auf  kamen  :  Sodalita- 
tes  nie  quaestore  constitutae  sunt,  sacris  Idaeis  Magnae  Matris  acccptis. 
C.  Sen.  13.  —  Sodalicium  (seil,  com iviuin)  IX,  3.  ist  die  versaunnelte 
Gesellschaft  der  Sodalen  selbst,  das  Kränzchen  :  Veiiit  in  aedes  quas- 
daiu,  in  qnibus  sodalicinni  erat  eodem  die  fatnrnm.  AdHerenn.  4,  51. 
c.  S  o  c  i  u  s  verbunden^  verbündet,  aJIiirt :  Teucri  s  o  c  i  a  simnl  iirbe 
frnnntnr.  V.  Aen.  3,  352.  Socia  aginina.  Ib.  2,  371.  Tropisch: 
Quoties  j)ater  cuslodes  posiiit,  ne  limen  intraves;  quuni  tu  lanien,  nocte 
socia,  i)er  tegulas  deiuitterere.  C  Pliil.  2,  18.  —  Socialis,  XII,  3. 
die  Beschaffenheit  /Verbündeter  habend,  f  erhündeten  gemäss,  aus  Ker- 
b'ündeten  bestehend:  Sociale  bellum.  Flor.  3,  18.  luvenal.  5,  31. 
Bundsgenossenlcrieg;,  E  Latio  sociali  exercitu  per  multa  bella  usi  eslis. 
Liv.  8,  13.  Beaeficiiun  dare ,  socialis  res  est,  aliquem  conciliat,  aliquem 
obligat;  sibi  dare,  uou  est  sociali  s  res,  neminem  conciliat.  Senec.  Bencf.  5, 
ii.  gesellig:  Livia  sie  teciuu  sociales  conipleat  annos.  Ovid.  Trist.  2, 
161.  einträchtig.  —  Sociabilis,  XII,  2.  der  GeselligJccit  fähig :  Komani 
Aetölis,  tanquam  indomitae  et  insociabili  g'enti ,  siiccensebaut.  Liv. 
37,  1.  Meliora  exempla  parte  altera  posui;  sociabilein  coiisorfionem 
inter  binos  Lacedaemouioriun  reg'cs,  salutarem  per  multa  saecula  ipsis  pa- 
üiaeque.  Liv.  40,  8,  12. 

166.  Asscverare y  Asserere ,  AJfirmare,  Confirmure» 

Assevera re  (ad-severo  von  severus,  191.)  ivi  Ernste  sagen,  ei'nsi- 
lieh  behaupten ;  im  Gegensatz  des  Scherzes:  Bella  ironia,  si  iocaremur: 
sin  asse  verain  US,  Aide  ne  religio  tain  nobis  adliibcnda  sit,  quam  si  testi- 
Uionium  diceremus.  C.Brut.  85.  Servius  lioc  firinissime  asseverabat,  si 
daninati  restitnerentur,  in  exsiliuin  se  ituriun.  C.  Att.  10,  14.  cf.  C.  Pliil.  2, 
32,  80.  Hoc  meum  iudicium,  de  quo  tanto  opere  lioc  libro  asseveravi, 
imuquam  affirmabo  esse  verius,  cpiain  tuiun.  G.  Orat.  71.  At  enim  ad  Ver- 
rein ])ecunia  isla  non  pervenit.  —  Ouae  est  ista  defensio  ?  utrum  assevera- 
tur  in  lioc,  an  tentatur?  C.  Verr.  2,  10.  pr.  Nemo  uUa  de  re  polest  conlen- 
dere,  ueque  asseverare,  sine  aliqua  eins  rei,  quam  sibi  quisque  ]>lacere 
dicit,  certa  et  jjropria  nola.  C.  Acad.  2,  11.  —  Asserere  (ad-sero,  serui, 
scharen,  Schar  4.  Adelung,  eigentlich  anreihen,)  Etwas  denjenigen 
anreihen,  ivozu  es  gehört,  sowohl  thdtl ich,  als  durch  7f  orte :  Sermo  est 
a  Serie,  imde  Serta;  —  sie  coiiserere  manum  dicimur  ciuii  hoste.  IJiuc 
asserere  manum  in  libertalem  quum  prendimus.  Varr.  L.  L.  5,  7.  IVe- 
que  vendendaui  censeo  (mnlierem),  quae  libera  est:  nam  ego  überall illam 
assero  causa  manu.  Ter.  Adelpli.  2,  1,  40.  Einen  in  Freiheit  setzen, 
frei  sprechen,  iielches  förmlich  durch  Anlegung  der  Hand  geschah, 
cf.  Donat.  li.  1.  Gron.  ad  Plaut.  Poen.  4,  2,  84.,  wie  im  Gegentheil,  in 
servitulem  asserere.  Liv.  3,  44,  5.  Einen  durch  dieselbe  Cercmonic 
für  sein  Eigenihum,  für  seinen  Leibeignen  erAlären  ;  daher:  Me  as- 
sere  coelo.  Ovid.  Met.  1,  761.  Sed  liaec  adeo  sunt  vnlgaria,  ut  sibi 
artem  figurarum  asserere  non  possiut.  Ouinclil.  9,  3,  64.  sich  zueig- 
nen.    Epicliannus  hanc  (brassicam)  tesliitm  jnalis  utilissiuie  uuponi  n  s  s  e  - 


124  167.  Asslduus 

rit  Pliii.  30,  9,  34.  behauptet.  In  dieser  Bedeutung  aha'  "kommt 
CS  hei  den  Schrift  siellern  des  goldnen  Alters  mir  als  verdorbene  Lesart 
vor,  z.  B.  ]\Uiil  i^itur  a s s  e r  u n  t ,  qiii  in  re  gerciida  versari  senectiitem 
neg-ant.  C.  Seu.  6,  17.  7iach  2  alten  Ausgaben,  wo  alle  bessern  und  die 
Mss.  äff  er  mit  haben;  und  so  afferebaut.  Cacs.  G.  3, 15.  extr.  w/c/ii 
assercbant.  —  Affirmare  (ad-finno  t'o«  fiiimis ,  XX.)  an,  bei  Jemand 
fest  viachen:  Ea  res  Troiaiiis  spem  affirmat  taudem  fiiiiendi  errons. 
Liv.  1,  1.  durch  IForte ;  versichern,  bekräftigen:  Non  soleo  temere 
affirmare  de  allere.  C.  ad  Brut.  I,  1.  Omni  tibi  asseveratioue  affir- 
111  o,  quod  mihi  credas  velim,  mihi  maiori  offensioui  esse,  quam  delecta- 
tioiii,  posscssiuuculas  meas.  C.  Att.  13,  23.  Quis  rem  tam  veterem  pro 
certo  affirmet?  Liv.  1,  3.  Societas  iiiter  populum  Karlhagiiiieiisem 
regemque  iureiuraudo  affirmatur.  Liv.  29,  23.  — •  Coiifirmare 
Etwas  zusammen  {in  allen  seinen  Theilen)  fest  machen,  stärken  :  Stipi- 
les  coiifirmare  et  stabilire.  Caes.  7,  73.  Ali  lioc  vires,  uervosque 
confirmari  putaiit.  Ib.  6,  21.  daher:  durch  Beweise  bestätigen,  ver- 
sichern: lubeiit  iiostra  coiifirmare  argumentis  ac  rationibus;  deinde 
contraria  refutare.  C.  Orat.  2,  19.  Caesar  (Rlenapios)  hostium  se  liabitu- 
runi  numero  c  o n f i r  m a  t ,  si  Ambiorigem  finibtis  suis  recepissent.  Caes. 
6,  6.  De  me  tibi,  coiitestans  omiies  deos,  jiroinitto  atque  coufirmo. 
C.  Faiii.'3,  10,  4. 

167.     Assiduus ,     Continuv s ,    Perpeluus;     Assidue    {o), 
Continenter ,  Continuo  {e) ,  Perpetuo ,  In  perpeiuum, 

a.  Assiduus  (ad-sedeo,  IV,  3.)  immer  gegenwärtig ,  unablässig , 
beständig  fortdauernd :  Coelius  fnit  assiduus  mecum;  —  a  me  mm-'</v 
quam  rcccssit.  C.  Coel.  4.  Koscius  ruri  assiduus  semper  vixit.  C.  S.  '^ 
Rose.  18.  cf,  29,  81.  Augebatur  filii  moleslia  quolidianis  querimonüs  et 
assiduo  fletu  sororis.  C.  Clueut.  6.  Assidua  bella  cum  Volscis  ges<a. 
Liv.  6,  12.  {Nach  einer  andern  Ableitung  steht  assiduus  für  reich, 
wohlhabend:  Servius  TuUius  in  verbis  ac  iiomiuibus  fuit  diügeiis,  quiuu 
locupletes  assiduos  appellasset  ab  aere  dando.  C.  Rep.  2,  22.  cf.  Aug*. 
Mai.  li.  1.)  —  Continuus  (con-teneo,  IV,  3.)  zusammen  haltend,  in 
einer  unzertrennten  Reihe  zusammen  hangend,  in  Einem  fort  dauernd, 
ununterbrochen :  Deutes  serrati ,  pectiuatiiu  coeuntes ,  sunt  serpentibus, 
l)iscibus,  canibus;  confinui,  Lomini,  equo.  Plin.  11,  37,  61.  Secutao 
sunt  continuos  complures  dies  teinpestates,  quae  et  nostros  iu  castris 
contincrent  et  lioslem  a  pugna  proliibereut.  Caes.  4,  34.  cf.  5,  13.  Tana- 
quil,  peregriiia  inuiier,  tantum  moliri  potuit  aiiimo,  ut  duo  conti  nua 
regna  viro,  ac  deinceps  geiiero,  dederit.  Liv.  1,  47.  —  Perpetuus  igh 
69.  an  einander  stossend,  in  Einem  fortgehend,  ununtei-brochen,  he- 
xeichnel  nicht  sowohl  den  innern  Zusammenhang,  ivie  continuus,  als  viel- 
mehr das  in  einer  Reihe,  in  einem  Zuge  foi'tlmf ende,  im  Gegen- 
satz des  Zerstückelten,  Stückweisen:  Trabes  directae,  perpetuae  in 
lougitudinem,  i>aribus  iiilervallis  disfantes  inter  se  binos  pedes,  iii  solo  col- 
locantur.  Caes.  7,  23.  Caesar  iis  operibus,  qnae  facere  instituerat,  mili- 
tes  disponit,  nou  certis  spatiis  intermissis ,  sed  perpetuis  vigiliisstalio- 
iiibusque,  ut  contingant  iuter  se  atque  oinneiu  imuiiüouem  exi^leant.  Caes» 
C.  1,  21.  Uli  perpetuas  munitioues  efficiebaut,  iie  quo  loco  iiostriin- 
trare  possent.  Ib.  3,  44.  Erant  Menapii  perpetuis  paludibus  sUvisque 
muniti.  Caes.  6,  5.  Aeduos  praecipuo  semper  lionore  Caesar  liabiiit  pro 
vetere  ac  perpetua  erjja  poimliim  Komauuni  Jlde.    Ib.  5,  54,      Himc 
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dlem  niiiiis  imsere  cnpio,  ut  coepi,  perpeluxim  in  laetUia  (legere.  Ter. 
Afl.  4,  1,  6.  den  ganzen  Tag  hindurch. 

b.  Assidiie,  auch  assicluo  hesüind'ig ,  vnablässig:  Lileris  ntor 
assidue;  quid  enim  aliud  facere  possiim?  C.  Farn.  5,  15.  Assidue 
veniebat.  V.  Ecl.  2,  4.  Tecum  usqne  ero  assidiio.  Plaut.  Triic.  2,  4, 
67.  Assiduissiuie  mecuui  fuit  Dlouysius.  C.  Brut.  91.  —  Conti- 
nenter  (continens,  XXI,  1.)  im  Zusammenhang,  ohne  Unlevlass,  vn- 
imlerhrochen:  Belgae  cum  Germauis,  qui  (raus  KJieiuim  iucoluul,  cou- 
liaenter  belluiu  gerunt."  Caes.  1,  1.  {auch:  enfhul/sam;  Hoiiestuiu  est, 
parce,  contiaenter,  seAere ,  sobrie  Aivere.  C.  Olf.  1,  30.)  —  Con- 
ti uuo  gleich  darauf':  von  nnviiltelbarer  Folge:  Ignis  in  aquam  con- 
iectus  continuo  restiiigiiitur  et  refrigeratur.  C.  O.  Rose.  6.  hingegen 
C  o  n  t i n  u  e  in  Einem  fori :  Flumen  (dicilur),  cpiod  lluit  c  o  n  t  i  n  u  e.  Varr. 
L.  L.  4,  5.  —  Perpetuo  in  einem  Zuge  fori,  vnunlerbrochcn  forl- 
U'idirend,  immer:  Nou  potuit  honesta  ab  eo  iudice  reus  coudemuari,  qul 
iiou  perpetuo  sedisset.  C  Clueut.  37.  Galli  uostros  assiduo  labore  de- 
falJgabant,  quibus  propler  magnitudiuem  caslroruni  perpetuo  esset  eis- 
deni  iu  vallo  pennanenduin.  Caes.  7,  41.  Perpetuoque  virens  buxus. 
Ovid.ölet.  10,  97.  Facies  perpetuo,  quae  fecisli.  C.  O.  Fr.  1,  1,  16. 
Tu  dubitas,  quiu  ego  nunc  per2)etuo  ])erieriin?  Ter.  Fun.  5,  8,  13. 
auf  immer.  Dafür  in  perpetuum:  Hoc  (Catilina)  «no  interfecto,  in- 
tellig'o  Laue  rei  publicae  pestem  i>aulisj)er  repriini,  non  in  perpetuum 
comprimi  posse.  C.  Cat.  1,  12.  extr.  Venire  vestras  res  proprias,  et  iu 
I»  e  rp  e  t  u um  a  vobis  abalienaii  licebit  ?  C.  Agr.  2,  21. 

168.    Aslruin,  Sidus,  Stelluf  Planeta, 

Astrum  {aatQOr)  das  Gestirn,  in  sofern  es  ans  inchrern  einzelnen 
Slernen  {aotrjQ)  besteht;  aber  auch  von  einzelnen grössei'n  Himmclslör- 
pern  gebraucht,  z.B.  vom  Sirius,  von  der  Sonne  und  dem  Monde  :  M- 
circo  certis  dimensum  partibus  orbem  per  duodena  regit  mimdi  sol  aureus 
astra.  Virg-.  G.  1,  231.  —  Solem  aniniantem  esse  oportet,  et  reüqua 
astra,  quae  oriantur  iu  ardore  coelesti,  qui  aetlier  vel  coelum  noniinatur. 
C.  ]\.  D.  2,  15.  cf.  2,  46.  i)r.  Sol  a  stror um  tenet  princii>atum.  C.  JV.  D. 
2,  19.  —  Sidus  (/foAer  considerare,  t'o«  Video,  eidog,  sehen,  welches 
ehemals  auch  scheinen  bedeutete;  Adelung.)  das  lateinische  7 fort 
für  astrum,  jnit  derselben  Bedeutung:  Formas  disting-uere  tantiuu  con- 
tenta  (fuIt  natura),  et  stellis  ostendere  sidera  certis.  Manil.  1,  471. 
Sternbilder.  Occidente  iamsidere  Vergiliarum.  Liv.  21,  35.  Circui- 
tus  solis  et  lunae  reliquorumque  siderum  speclaculum  bominibus  prae- 
bent.  C.  N.  D.  2,  62.  Coelum  varie  movetur  ab  iis  sideribus,  quae  vo- 
cautm- errantia.  C.  Div.  2,  42.  —  Stella  (Stern,  Holland.  Siev;  ^a- 
Äer  Sternula  orfer  Sterula,  contr.  Stella,  XII,  1,  B,  b.  wie  imeriüa,  puella;) 
ein  Stern,  als  einzelner  leuchtender  Himmelskörper,  von  First ernen  und 
Planeten:  Orbis  coelestis  extinius  est,  in  quo  infixi  sunt  ilii,  qui  volvuntur, 
Stellarum  cursus  sempiterni.  C.  Soum.  4.  Stellar  um  globi  terrae 
magnitudiuem  facile  rmcebant.  Ibid.  3.  lovis  Stella  duodecim  signonuu 
orbem  annis  duodecim  conficit.  —  Infima  est  quinque  errantium  terraeque 
proxima  Stella  Veneris.  C.  N.  D.  2,  20.  —  Planetae  {Trlarrcrg)  die 
Planeten,  die  ihr  Licht  von  der  Sonne  erhalten,  als  Tf  andclslernc  im 
Gegensatz  der  Fi.rslcrne.  Dieses  Jforl  kommt  aber  selten,  nur  im  Plu^ 
rali ,  und  bei  sehr  späten  Schriftstellern  vor*  Cicero  braucht  dafür 
stellae  errantes,  s,  vorher  und  CTiisc.  ly  25. 
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ff.  Der  Listige f  der  die  GeschicJclicMeit  hesizf,  geivisse  Zwecle,  die 
ein  Anderer  dabei  inleressirter  zu  verhindern  stiehl,  diesem  unbemerkt 
durch  sichere  Mittel  zu  erreichen,  bald  um  einen  T^oriheil  zu  gewinnen, 
bald  um  einer  Gefahr  zu  entgehen,  heisst  Astutus  (astus,  XHI,  2.) 
schlau,  wenn  diese  Geschicklichkeit  ihfn  natürlich,  die  Folge  natürli- 
cher yinlagen  ist :  Captes  astutus  ubicpie  testamenfa  senum.  Hör.  Senn. 
2,  5,  23.  als  Erbschleicher.  Astuta  vulpes.  Ib.  2,  3,  186.  Ubi  acris  invi- 
dia  atfjue  vigent  ubi  crimina,  pro  bene  sano  ac  non  iucanto  fictum  astutum- 
que  vocamas.  Ib.  1,  3,  61.  Si  me  astutum  et  occullum  iuvat  fingere.  —  Est 
maxime  astuti,  omuia  ad  suam  utililatem  referre.  C  Fam.  3,  10,  23. 
27.  —  Cailidus  (callus,  X.  Flussgalle  bei  Pferden,  Galle,  vgh 
Adelung  1».  T.  1.  oder  auch  von  schwelle n ,  die  S chiviele  oder 
harte  dicke  Haut  an  Händen  und  Fusssohlen  von  harter  ylrbeil  und  vom 
Gehen)  gescheidt ,  wenn  er  sie  durch  Ucbung  und  Erfahrung  sich 
erworben  hat,  und  sie  zur  Fertigkeit  geworden  ist:  CalUdos  eos 
appello,  quorum ,  tamfpiaui  manus  opere,  sie  auimus  usu  concalluit.  C. 
N.  D.  3 ,  10.  Ad  suum  quemcpie  liominem  quaestum  esse  aequum  est 
calliduni.  Plaut.  Asin.  1,  3,  34.  Non  tu  in  isto  artificio  accusatorio 
callidior  es,  quam  Iiic  in  suo  (rustico).  C  S.  Rose.  17.  Datames  tarn 
cailidus  vir  extremo  tempore  captus  est  Mitliridatis  dolo.  Nep.  14,  10. 
cf.  23,  5,  2.  Cailidus  Hamiibal.  C.  Off.  1,  30,  108.  Horrida  cal- 
lidi  viucuut  aequora  uavilae.  Hör.  C.  3,  24,  40.  Callida  per  fenebras, 
versato  cardine,  Thisbe  egreditur,  fallitque  suos.  Ovid.  Met.  4,  93.  Cal- 
Hdus  Lospes.  Ovid.  Hein.  265.  schlau.  —  Versutus  (verto,  versum, 
Xin,  2.)  verschlagen,  schlau,  wenn  er  gewandt  in  Erßndung 
sinnreicher  Pläne,  und  in  der  f^'erstellungskunst  geübt  genug  ist,  sie 
unter  jeden  Umständen  unbemerkt  zu  verfolgen:  Versutos  eos  appello, 
quorum  celeriter  mens  versatur.  C.  N.  D.  3,  10.  Animus  acer,  et  prae- 
sens, et  acutus  idem  atque  versutus,  invictos  viros  efficit.  C.  Orat.  2,  20, 
cf.  Görenz.  ad  C.  Fin.  4,  25,  69 :  Is,  qui  occultus  et  tectus  dicitur,  tantum 
abest,  ut  se  indicet,  perficiet  etiam,  ut  dolere  alterius  improbe  facto  videatur : 
qiiid  est  enim  aliud,  esse  versutum?  C.  Fin.  2,  17.  Sunt  aUi,  qui  niliU  ex 
occulto  nihil  ex  insidiis  ag-endum  putant ;  itemque  alii ,  qui  quidvis  perpe- 
tiantur  cuivis  deserviant ,  dum ,  quod  velint ,  consequantur :  quo  in  geuere 
V  e  r  s  u  t  i  s  s  i  in  u  m  et  patientissimum  Lacedaemouium  L jsandnun  accepi- 
nius.  C.  Off.  1,  30.  Germani,  in  summa  feritate  Aersutissim  i,  natum- 
que  niendacio  gemis ,  simulantes  fictas  litium  series ,  et  nunc  provocantcs 
alter  alterum  iniuria ,  nunc  ag^entes  gratias ,  quod  ea  Romana  iustitia  fini- 
ret  in  summam  soeordiam  perduxere  Ouintilium.  Vellei.  2, 118.  —  Vafer 
(Jf^affe.  in  sofern  sie  zum  Schutz  und  zum  Beschädigen  gebraucht 
wird  VI,  1.)  pfiff^ä'f  ivenn  er  scharfsichtig  genug  ist,  diegeheitnen 
Nachstellungen  Anderer  zu  entdecken  und  ihnen  zu  entgehen,  und  erfin- 
derisch sie  zu  überlisten :  nur  im  gemeinen  Aufdruck  gebräuchlich :  Si 
vafer  unus  et  alter  insidiatorem  praeroso  fugerit  hämo.  Hör.  Serm.  2,5, 
24.  Vafri  inscitia  imis.  Ibid.  2,  2,  131.  cf.  1,3,130.  Aperfi  et  simplices 
non  sunt  in  dispritando  vafri,  non  veteratores,  non  maliliosi  C.  Rep.  3,  16. 
ap.  Non.  1,  70.  Pater  vafri  luditur  arte  Gelae.  Ovid.  Art.  3»  332.  —  Ve- 
ter ator  (veterare  3,  2.  non  vetus  der  in  etwas  alt,  grau  geworden,  daher 
sehr  "-eübt  und  erfahren  ist:  P.  Cethegus  in  causis  publicis  nihil,  iu  priva- 
tis  satis  veterator  videbatur.  C.  Brut.  48.  besonders  von  alten  Sklaven^ 


169.  Astufus  i57 

die  hei  vielen  Herren  gedient  Jiahen,)  ein  durchtriebener  Schelm j  in  Schel- 
mereien ausgelernt ;  V  e  t  e  r  a  t  o  r  est  vetus  in  astutia,  et  qiii  in  oimii  re  calli- 
dus  est.Donat.adTer.  Auch-.  2,  6,  26.  cf.  Liiulenbrog-.etWeslerhov.  li.l.  Im 
unschuldigen  Sinn :  Me  magis  de  Dioiijsio  delectat.  ipse  est  enim  v  e  t  e  r  a  - 
tor  inagims,  et  perfainiliaris  PLilisto.   C.  Q.  Fr.  2,13.  ein  Schlai/hojif ; 
im  bösen  Sinn:   Oportet  animo  fiiigi  onniia  callide  refereutem  ad  utilitatem,  / 
acutum  ,  rersutum ,  veteratorem,  facile  iit  excogltet ,  quo  occulle ,  sine  ^ ; ;/ 
ullo  couscio,  fallat.  C.  Fin.  2,  16,  53.  Decrevit  seiialus,  ut  ilJe  velerator     >, 
et  callidus  vinctus  ad  Haiinibalem  ducerctur.  C.  Off.  3,  32.  cf.  3,  13,  [)7."'Zfy^^'  ''« 
b.  Astutia    (aslutus,  XIII,    2,  a.)  die  List,    Schlauheit,    ^^%'fftf,^X 
nulilrliche  GeschicMichkeit  :  A^une  opus  est  lua  milii  ad  haue  rem  expromta   .f^    v 
malitia  atque  astutia.  Ter.  Audr.  4,  3,8.  Inest  spes  uobis  in  liac  astu--^j>'    '^ 
tia.  Plaut.  Capt.  2,  1,  53.    Haec  ego  omnia  in  expetenda  amichia  tua  non//^^    -^ 
astutia  quadam,  sed  aliqua  potiiis  sapieulia,  secutus  sum.  C.  Farn.  3,  10,''^4'/^   * 
27.  Feris  abest  ad  praecavendum  intelligendi  astutia.  Pacuv.  a2>.  C.  Fin. '/'r/Vf^T' 
5,11.  —  Ast  US  (All  drill  seh  Ast,  Hast,  die  Begierde  nach  Etiva.'^^^/^'^'yrt, 
ivoher  hastig,  verwandt  mit  haschen,  Luther  Joh.  6,  15.)  die  List  ■  '^r^^i 
als  TTiätigleif ,   der  listige  Anschlag:    Doli  non  doli  simt,  nisi  astu 
colas;  sed  uialum  maxumum,  si  id  palam  provenit.  Plaut.  Ca])t.  2,  1,  26. 
Consilio  versare  dolos  ingressus  et  astu.    V.  Aen.  11,  704.    Nuptiae  si  -^ 

non  astn  providentur,  me  aut  Leriim  pessimidabunt.    Ter.  Andr.  1,  3,  3.  '^ 

Non  ut  a s  t  u  inagis,  quam  vera  virtute  gloriarentur,  beUa  maiores  gesserunt.  ''.j 

Liv.  42,  47.    Kon  ars,  aut  astus  belli,  vel  dextera  deerat.    Sil.  16,32.  ' 

Caesar  cousilia  noverat,  astusque  hostium  in  perniciem  ipsis  vertebat. 
Tac.  2.  20,  —  Calliditas  (callidus,  I,  2.)  die  Gewandth  eit ,  Seh  lau- 
heit,  als  erworbene  Ferligl:eit :  Hamilcarem  et  Hauuibalem  et  animi 
mag-nitudine ,  et  calliditate  omnes  in  Africa  natos  praestitisse  constat. 
IVep.  21,  3.  cf.  18,1,3.  Scientia,  qxiae  est  remota  ab  iustitia,  calliditas 
potius,  quam  sapientia  est  appellanda.  C.  Off.  1,  19.  Servi  venere  in  mcn- 
tem  Syri  c  alliditates.  Ter.  Heaut.  5,  1,  12.  listige  Streiche.  —  Dolus 
{toll,  Tollkirsche,  dolor  die  Kriinhung,  aclive ,  Nep.  6,3,1. 
dolere  [tollsei/n],  Schmerzen  empfinden.  Altdeutsch  Tole  die  Wunde, 
dolen,  tlmlan  dulden;  d6?Mg,  cf.  Donat.  ad  Ter.  Eun.  3,3,9.)  die 
List  in  der  Absicht  Jemand  zu  hintergehen  :  gewöhnlich  Hint  erli  st , 
Ranic,  in  der  Absicht,  dem  Hintergangenen  zu  schaden :  Doli  vocabulo 
iiimc  tautum  in  malis  utimur  :  ai)ud  antiquos  autem  etiam  in  bonis  rebus  ute- 
bantur,  unde  adliuc  dicinnis  Sine  dolo  inalo ;  niuiirum  qida  solebat  dici  et 
bonus.  Festus.  Dolus  malus  est,  quum  est  aliud  simxdalimi ,  aliud  actum. 
C.  Off.  3,  14.  Hostes  sine  fide  tempus  atcjue  occasionem  fraudis  ac  doli 
<piaerunt.  Caes.  C.  2,  14.  Dolis  malitiosa  Cartliago.  Ad  Heren.  4,  53. 
Dolo  erat  pugnandum,  quum  par  non  esset  armis.  Nep.  23,  10.  cf.  Liv. 
42,47,8.  Seleucus  a  Ptolemaeo  Ceraimo  dolo  interfectus  est.  JVep.  21, 
3. —  Fraus  (Altdeutsch  bei  Ot/J'ried  Frauili  f'erbrechen,  Frevel,  cf. 
Hör.  C.  1,  28,  31.  (l.Tmc.  1^^0,12.)  der  Betrug,  wenn  man  die  auf 
unsere  Rechtlichheit  gegründete  Erwartung  eines  Andern  absichtlich 
zu  seinem  Schaden  nicht  erfüllt  :  Quum  duobus  modis,  id  est,  aut  vi  aut 
f  r  a  u  d  e ,  fiat  iniuria ,  f  r  a  u  s  quasi  viilpeculae  ,  vis  leonls  videtur :  utrum- 
<ßie  homine  alienissimum  ;  sed  fraus  odio  digna  maiore.  C.  Off.  1,  13» 
extr.  Fraus  fidem  in  parvis  sibi  praestruit ,  ut,  quum  operae  pretium  siif, 
cum  mercede  magna  fallat.  Liv.  28,42.  Ferae  bestiae  cibum  ad  fr  aridem 
suam  positum  plenumpie  aspeniautur  et  refugiunt.  Liv.  41,  23.  Mp.ssUien- 
ses,  oimiibus  defessi  maus,  sese  dedere  sine  fr  au  de  constituunt.  Caes.  C. 
2,22.  cf.  2,  14.  pr.  auch  der  daraus  entstehende  Schaden ,  Nachlheil: 
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Id  mihi  fraudem  tulit.  C.  Att.  7,  26.  Quocl  sine  fr  au  de  mea  populicjue 
rioiuaii!  Quirltium  flat,  facio.  Liv.  1,  24,  5.  cf.  Drak.  li.  1.  et  Garat.  ad  C. 
Cluenl.  33,  91.  —  Fallacia  (fallax  IX,  2.  IV,  3,  b.  von  inUeie,  f  allen, 
fallen)  die  Bei  rieger  ei ,  Ränlemaciicrci  mit  Allem,  ivas  dazu  ge- 
hört, um  einen  Andern  zu  tüuschen  und  zu  hintergehen ,  seine  wahren 
Absichten  aber  zu  verbergen  ;  daher  auch  Lügenhaft igJceit,  der  Rank  : 
Famiiiis  CLaerea  ex  fraiide,  fallaciis,  mendaciis  constare  toUis  Aidelur. 
C.  Q.  Rose.  7.  Nihil  opus  est  siimiLitioiie  et  fallaciis.  C.  Orat.  2,46. 
(Faliax  gens,  seinpercjiie  alia  cogitaus,  alia  siiuulaiis.  Hirt.  B.  Alex.  24.) 
Kex,  iit  ex  carceribiis  in  libenun  cursum  eniissus.  adeo  contra  Caesarem  acri- 
ter  heiium  gerere  coepit ,  ut  lacrimas  .  quas  in  collocpiio  proiecerat,  gandio 
viderelur  profudisse.  Accidisse  hoc  Caesaris  legati  militesqne  laelabantur, 
quod  niinia  bonila^  eins  fallaciis  pneri  elusa  esset.  Hirt.  B.  Alex.  24. 
Verslclhingakiiiisfe.  Ccinposila  est  fallacia,  ut  eo  (auro)  me  privent ,  alque 
inter  se  dividant.  Plaut.  Poen.  3.  5,  29.  Senex  me  infensus  servat,  ne  quam 
faciain  in  nuplils  failaciam.  Ter.  Andr.  1.  3.  7.  Nee  fallaciam  astu- 
tiorein  uUus  fecit  poeta ,  atque  nt  haec  est  fabrefacta  a  nobis.  Plaut.  Cas.  5, 

1,  6.  eine  Intrigue.  Bei  der  Fallacia  lommt  es  haupIsächUch  auf  Täu- 
schung an,  die  auch  unschuldig  seijn  kann  ;  bei  Dolus  und  Frans  ist  3Io- 
ralität  die  vorherrschende  Nebenidee ,  bei  Astutia,  Astus  «wrf  Calliditas 
Intelligenz, 

170.     Asyluvi,  Perfugium,  (Profngium,)  Refugium» 

Asyl  um  {ciovlnv  sc.  öüiiici,  y/.oQini;  rifuvog,  von  ovh]  die  Berau- 
bung,) eine  öjfentliche  Freistätte,  ivo  Jeder,  der  sich  dahin  flüchtet, 
durch  die  Heiligkeit  des  Orts  selbst  gegen  alle  Geivaltthäl igkeilen  ge- 
sichert ist ,  gewöhnlich  ein  Tempel  oder  heiliger  Hain  ,  Serv.  ad  V.  Aen. 

2.  761.  ])1.  Aurelius  Seaurn.s  Ephesi  se  quaestorem  vi  prohibitum  esse  dice- 
bat,  quo  minus  e  fano  Dianae  servum  suum ,  qni  in  illud  asylnm  confngis- 
set,  abdueeret.  C.  Verr.  1,33.  cf.  Liv.  35,  51,  2.  Tac.  3,  60.  llomidus 
locmn,  qui  nunc  septus  deseendentibus  inier  duos  lueos  est,  Asylum  aperit. 
60  ex  finitlniis  populis  turba  omnis  sine  discrimine,  liber  au  servus  esset, 
avida  uovaruni  rerum  perfugit.  Lir.  1,8.  —  Perfugium  (per-fugio,  IV, 
2,  c.)  im  Allgemeinen  jeder  Zufluchtsort ,  ivohin  man  flüchtet,  um  ^Schutz 
und  Sicherheit  gegen  Gefahr,  oder  auchinNoth  Unterstützung  ziifln- 
dcn  :  i^Iorini  ])ropter  siccitates  paludum-,  quo  se  reciperent,  non  habebant, 
quo  perfugio  superiore  anno  fuerant  usi.  Caes.  4.  38.  ölilii  non  domus, 
commune  p  e  r  f  u  g-  i  u  m  ,  unquam  vacua  mortis  periculo  atque  insidiis  fuit. 
C.  Cat.  4,  1.  Dafür  haben  einzelne  Handschriften  in  einigen  Stellen  un- 
j-ZcÄ//"-  profugium,  Sali.  C.  54,  3.  1.52,3.  (1.  Caeein.  34,  99.  Tusc. 
1  49  118.  —  Refugium  ein  abgelegener,  versteckler  Zufluchtsort, 
in  ivelchen  man  sich  zurückzieht  :  Silvae  tulius  dedere  refugium;  nam 
casü-a  in  campis  sita  eodem  die  capiuntur.  Liv.  9,  37.  Regum^  populoriun, 
natioaum  portus  erat  et  refugium  seuatus.  C.  Olf.  2,  8. 

171.  Aler,  Niger,  Pullus,  Fuscus. 
Ater  kohlschwarz,  ah  reine  Farbe ,  das  Gegentheil  von  nlhiis  81. 
dcdicr  auch  atramentum  die  Schwärze,  als  Farbekörper :  Psaltriam 
meridie  ipso  faeiam,  ut  stipulam  colligat :  tarn  excoclam  reddam  atque 
atram,  quam  carbo  est.  T.  Ad.  5,  3,  63.  Demoeritus  luminibus  amissis 
alba  scilicet  et  atra  disceruere  uon  poterat.  C.  Tusc.  5,  39.  Calculus  im- 
mitemdemittiturater  in  urnam.  O.  Met.  15,  44.  Atratus,  atri  coloris. 
Festus.  Tropisch:  traurig ,  zur  Trauer  geeignet ,  unglückschwanger: 
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Staut  Maiübus  nrae,  caertileis  maeslae  vittis  atraque  ciipresso.  V.  Aea,  3, 
64.  Verriiis  Fiaccus  dies  ,  qui  sunt  poslriclie  Raleiulas,  Noiias,  Idus,  {|tios 
vulgus  imperite  nefastos  dich,  dlctos  liaLilosque  atros  esse  scribit.   Gell,  5, 
17.  Dahin  p;ehö}'!en  dies  Alliensis,  an  welchem  die  Römer  die  .Schlacht 
gegen  die  Gallier  verloren  und  die  300  Fahier  am  Fhiss  Crcmera  waren 
erschlagen  worden,  vgl.  Macrob.  Sat.  1,  16.   —  Niger  schwarz,  in  so 
fern  es  durch  lief  es  Daniel  dem  hellen,  glänzenden  Weiss,  candidus, 
caiius,  gegenüber  slehl :  Ipsa  vides  coeluiu  pice  ni  grins.  O.Her.  18,7. 
Nigra'i  noctis  ad  lunbram.  Lucret.  4,  539.  Sicubi  nigrum  ilicibns  cre- 
bris  Sacra  uemus  accubet  unibra.  V.  Georg-.  3,  333.  Et  Lycum  iiigris  ocii- 
lis  nig;roque  crine  deconim.    H.  Carin.  1,  32,  11.    Quamvis  ille  nig-er, 
quanivis  tu  candidus  esses.  V.  Ecl.  2,  16.  Homo  calviis  repente  faclus  est; 
iiaui  funditus  canos  pnella,  iiig-ros  anus  evellerat.  Pliaedr.  2,  2,  10.   Sic 
iiig-er,  in  ripis  errat  qniuu  forJe  Cajstri,  inier  Ledaeos  lidetnr  corvus  olo- 
res.  Martial.  1,  54.   —    Pnllus  schmutzig  schwarz,   von  Naiur  oder 
auch  vom  Schmilz  :  Lepus  Italiens  ,  superiore  parte  pull  a,  ventre  albo, 
Varr.  R.  K.  3,  12,  5.  Wocte  sereua  coucidit  ad  magicos  lioslia  pnlla  deos. 
Tibnll.  1,2,61.    pulla  agna.    Hör.  Sat.  1,8,27.  Snamque  pulla  ficns 
oruat  arborem.  Hör.  Epod.  16,46.   Dieses  war  in  Rom  die  Farbe  des  uän- 
zugs  gemeiner  hcuie^  der  Handiverler  und  Trauernden  :  Png-nam  illam 
imperitis  ac  pnllatae  turbae  relinquujit.    Oninctil.  6,  4,  6.  der  gemeine 
JPöbel.  Ono  consilio  fecisti ,  nt  in  epulo  Q.  Arrii ,   fiuniliaris  mei ,  ciun  tog-a 
pnlla  accumberes?   C.  Vatin.  12.  der  Ausland  erforderte  hier  eine  io^ti 
Candida  .   Cf.  C  Verr.  4,  24.  extr.  5,  16,  40.  Te  nioeslae  volucres ,  Orjdien, 
fleverunt-  obscuraque  carbasa  pnllo  INai'des  et  Dryades,  passosque  habnere 
capillos.  O.  3Iet.  11,  48.  —  Fuscus  schivärzlich ,  z.  B.  von  der  Haut, 
die  von  der  Sonnenhitze  dunkel  geworden  ist ;  auch  dunJcelbruun:  Axt- 
dromede,  patriae  fusca  colore  snae.    Ovid.  Her.  15,  36. 

172.    ^Itriuvi,    J^esiibtilum, 

Atrium  der  T^orsaaJ  in  einem  römischen  IJatise ,  in  ivelchen  man 
aus  dem  Jorhofc  durch  die  Hausthür  eintrat,  wo  der  IletT  des  Hauses 
die  yiuj Wartung  seiner  Clienten  annahm  und  die  Rilder  seiner  ^ihncn 
aufgestellt  waren;  auch  assen  hier  die  altern  Römer.  Im  Hintergrunde 
befand  sich  hinter  einem  f  orhang  die  Küche,  aus  welcher  der  RaucJi 
durch  diesen  forsaal  zur  Hausthür  hinauszog  ;  daher  diese  Benennung, 
die  jedoch  ylndere  aus  dem  Ftruslischen  ableiteten.  Späterhin  hiess  so 
die  ganze  Reihe  von  f^ordergebäuden  an  den  grösseren  römischen  Häu- 
sern, und  bei  Tempeln  die  bei  dem  Fingange  befindlichen  Säle  und 
Säulenhallen  (porlicus) :  Ut  ait  Cato,  et  in  atrio,  et  dnobus  ferculis,  epu- 
labantnr  anliqui,  cf.  Jnvenal.  1,  94.  Ibi  eliani  pecnuias  Labebant;  nnde  eliam 
qui  lionoratiores  servi  erant ,  liininum  custodes  adbibebantur,  ut  V.  Aen.  9, 
648.  Ibi  et  culina  erat ;  nnde  et  atrinm  dictum  est;  alrum  euim  erat  ex 
fumo.  Alii  dicuiit,  Atria  Etruriae  civitatem  fnisse,  quae  domos  amplis 
vestibulis  liabebat;  quae  (puim  Komani  imitarenlur,  atria  a])pellflvenuit. 
Serv.  ad  V.  Aen.  1,  726.  (^ui  imagines  in  atrio  exponunt,  et  nomina  fanii- 
liae  snae  loug-o  ordiue,  ac  multis  stemniatum  illig:ata  llexuris,  in  parle  prima 
aedium  coUocant ;  noti  niagis  ,  quam  nobiles  sunt.  Senec.  Benef.  3,28. 
Atria  servantem  poslico  falle  clienteni.  Hör.  Ei)ist.  J,  5,  31.  Ouaestiones 
urgent  Milonem,  cpiae  sunt  Jiabitae  nunc  in  atrio  Liberlalis.  C.  Älil.  22.  — • 
Vestibulum  (Vesta,  XII,  2,  b.)  scheint  bei  den  ältesten  Römern  mit 
atrinm  einerlei  gewesen  zu  sej/n  ;  nachher  war  es  ein  grosser  ^  freier 
Platz  von  der  Hausthür  bis  zur  Strasse  f  von  welcher  er  durch  eine  nie" 
Ramsh.  Synon.  9 
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drtge  Mauer  abgesondert  war  :  At  focus  a  ilammis ,  et  qiiod  fovet  oiniiia, 
dictiis,  qui  tarne«  i»  primis  aedibiis  aale  fiiit.  Hiiic  quotjue  vestibuluiu 
dici  reor:  iude  precaado  adtaiiHir  Vestam,  Qiiae  loca  prima  leues.  Ovid. 
Fast.  6,  301.  Auiiiiadverti  quo.sdani  Jiaudqiiaquaiu  iiuloctos  viros  opiiiari, 
vestibiiliim  esse  partem  domiis  primorem,  quam  vuli;us  alrlum  vocat. 
C  Aeliiis  Gailus  vestibuluiu  esse  dicit  nou  m  ij)sis  aedibus ,  lieque  i)ar- 
tem  aediuin  ,  sed  locmn  ante  iauuam  doimis  vacuiuu ,  per  quem  a  via  aditu.s 
accessustpie  ad  aedes  est.  Gell.  16,  5.  cf.  A'^ouius  1,  263.  Scrv.  ad  V.  Aen. 
2,  461).  6,  273.  Quaero,  si  te  hodie  domiiiu  luaiu  redeiiiileui  coacti  lioniiues 
et  armati  uou  modo  limine  tectoque  aediuni  tiiaruui ,  sed  primo  aditu  v  e  s  ti  - 
buloque  probibueriut,  quid  aclurus  sis.  C.  Caeci».  12.  Aule  ipsum  Sera- 
pim,  in  primo  adiUi  vesti buloque  templi.  C.  Verr.  2,  66.  Tropisch: 
Orator   vestibula   honesta,     aditusque  ad  causam  faciet  illustres.     C. 

173.     A.vartiia f   u4.viditas, 

Avaritia  (avarus  von  aveo,  XI.  XIII,  1,  a.)  die  Hahsuchl y  die un- 
ersütiliche  Begierde ,  sich  auf  Kosleit  des  Aiutem  zu  bereichern:  Ava- 
ritia est  opinatio  velieniens  de  pecuuia,  quasi  valde  expetenda  sit ,  inbae- 
rens  et  peuitus  insita.  C  Tusc.  4,  11.  Avaritia  i)eQuniae  Studium  Labet, 
quam  nemo  sapiens  couc(i|>ivit;  ea  semper  infinita,  insatiabilis  est,  uequo 
copia  neque  inopia  minuidir.  Sali.  C  11,  3.  Tarn  deest  a  varo  ,  quod  habet, 
quam  quod  uou  habet.  Cic.  aj).  Quiiictil.  9,  3,  64.  —  Aviditas  (avidus, 
X.  I,  2.)  die  Begierde ,  ist  eine  mehr  i'orübergehende ,  heflige  Aetisse" 
rung  des  Begehrungsvermögens  nach  einem  Gegenstände ,  die  auch 
tadellos  scjjn  kann  :  Senectus  rnilii  sermonis  aviditatem  auxit,  potionis 
et  cibi  sustulit.  C.  Seu.  14.  pr.  Poelisch  ist  :  Graiis  praeter  laudem  nullius 
avaris.  Hör.  A.  P.  324. 

174.    Auctionari ,     P^enundare ,     J^endere ,     P^endilare , 

Ma  n  c  ip  a  r  e, 

Auctiönari  (auctio,  XX,  1.  von  ang-eo)  eine  T^ersieigenmg  anstel" 
Ten,  Italien:  Deiotarus  rex  auctionatus  est,  seseqne  exspohare  nialuit, 
quam  tibi  pecuniam.  uou  subministrare.  C.  Dciot.  9.  —  Veuundare  oder 
venumdare  (veauju,  Accus.  i;n  Dat.  venui  und  veno  -  dare)  zum  Verkauf 
ausstellen,  feil  haben:  Sevenum  a  primoribus  datos.  Liv.  Autiquitus 
inaiicipia  iiii*e  belli  capta  corouis  iudula  veniebaiit ,  et  iccirco  dicebantur  sub 
Corona  venire.  IVamque  ut  ea  Corona  sig^uum  erat  captivorum  venalium,  ita 
pileus  impositus  demoustrabat  ejusmodi  servos  venum  dari,  quorum  no- 
mine emlori  venditor  nihil  praestaret.  Gell.  7,  4.  auch  veno  dare.  Eni.  ad 
Tac.  4,  1.  —  Vendere  {zusammengezogen  von  venuudo)  verkaufen: 
Ve  u  do  meum  nou  pluris,  quam  ceteri,  fortasse  etiam  iniuoris,  quum  uiaior 
est  copia.  C.  Oif.  3,  12.  —  Venditare  (veudo,  XX,  10.)  zum  Verkauf 
ausbiet eUf  feilbieten;  daher  seine  Waare  oder  auch  sich  selbst  anprei- 
sen, sich  evizuschmeicheln  suchen:  Quiutus  fralerTusculanum  veiiditat, 
ut,  sipossit,  emat  Pacilianam  domiuu.  C.  Att.  1,14.  exlr.  Timarcliides 
omnia  Verris  decrefa,  imperia,  literas  peritissime  et  callidissime  vendita- 
bat.  C.  Verr.  2,  54.  Hi  optimates  nunc  quo  modo  occurrunt,  quo  modo 
autem  se  veuditant  Caesari?  C.  Att.  8,  16.  Alticus  nou  llorentibus  se 
venditavit,  sed  aHlictis  semper  succurrit.  IVep.  25,  11.  cf.  Liv.  3,  35,  5.  — 
Mancipare  (manceps  von  maiius  -  capio)  Etwas  Jemand  durch  förm- 
lichen Kauf  zum  Eigenthum  übergeben,  wobei  nach  dem  römischen 
Rechte  fünf  römische  Bürger ,  die  mündig  waren,  ah  Zeugen gegen^ 
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tvärilg  set/n  musslen  :  Falanio  obiicicbat  nccnsator ,  qiiod ,  vencUtis  Lortis, 
slatuam  Angusti  siniul  man  cipassel.  Tac.  1,73.  Si  pro]>riuiu  est ,  qnod 
qnis  libra  mercatus  et  aere  est,  qnaedam,  si  credis  cousiiltis,  maucipai 
usus.  Hör.  Epist.  2,2,  158. 

175.  yiuctor,  I nvcni ovy  Parens,  Conäifor,  EfJ'ecl or ; 
Scriptor ;  Pracceplor,  ßlagisfer,  Doc/or,  E j-cjnphim; 
Senator ,  Consiliarius,  Monitor ,  u4.(hnonit or,  Hort at or, 
Impiilsor ;  Inventur  {legis),  LdUtor,  Snasor,  Adiutor ; 
Princeps,  Dn.c;  Ntint iusy  Testis,  yJciory  Defcnsor, 
Tutor,  Sponsor,  f^enditor. 

Au  et  Ol"  (augeo  109,  a.  IIF,  2.)  ist  vherliaiipt  derjenige,  in  ireJchetn 
der  Grund  des  Dascjjns  einer  Sache  liegt ;  den  man  als  wirkende  oder 
moralische  Ursache  des  Duscijns  einer  Sache  betrachten  vnd  dem  man 
sie  daher  ztirechnen  lann.  Dieses  Jf^ort  beKommt  in  der  Anwendung 
auf  besondere  Fälle  eine  Menge  Bedeutungen,  bei  welchen  jedoch  Jede 
Idee  von  KraJ'tüusserung  entfernt  nnd  nur  Jener  allgemeine  Begriff 
festgehalten  tverden  mvss.  a.  Auclor  der  S t  ift  er ,  G r ü  n  d er ,  E r- 
h  a  u  e  r,  Verfe  r  tigcr  ,  ist  derjenige,  von  tvclchem  Idee  vnd  Plan  eines 
JFerls  herrühren,  auch  wohl  derjenige,  der  es  selbst  producirt  hnt,  oder 
hei  dessen  Ausführung  an  der  Spitz-e  stand ,  aber  m/r  in  sofern  ihm 
als  Urheber  das  Genannte  zugeschrieben  iverden  Jcann;  als  produ- 
cirend gedacht ,  heissf  er  Inveutor,  wenn  «•  es  erfunden;  Parens, 
ivenn  er  es  hen'orgebracht ;  Conditor  (coudo  2.) ,  wenn  er  es  angelegt, 
gegründet  und  geordnet ;  E  f  f  e  c  t  o  r ,  ivenn  er  es  selbst  ausQ-rführt  hat : 
Ilieuses,  Ronianae  gentis  auctores.  Suet.  Claiid.  25.  cf.  V.  Aon.  7  49. 
Dardanus,  lliacae  priinus  ])ater  urLis  .'t  auctor.  V.  Aen.  8,  134.  Oui 
prlmus  ex  auro  denarium  signaverit,  idij)sum  lafet  auctore  inrerlo.  Plin. 
33,  3,  13.  Auctores  impei-ii  Rojnani  conditoresque.  Plin.  22,  2. 
Statua  auctoris  incerti.  Plin.  34,  8,  19.  §.  35.  Mercurius ,  auctor 
citharae  liquidaeque  palaeslrae.  Lucan.  9,  (i61.  Galli  Mercuriiiin  omnium 
inventorem  arüuni  ferunt.  Caes.  6,  17.  Quid  miretur  quisque  in  hoc 
(ampliitlieatro  Scauri)  primum?  inventorem  an  inventnm?  artificem  an 
auctorem?  ausum  aliquem  hoc  excogitare  an  suscipere?  parere  an  ju- 
bere?  Plin.  36,  15,  24.  §.  8.  Romulus,  parens  urbis  hnius.  Liv.  1,  16. 
Camillus  dignus  est  habitus,  quem  secundum  a  Ronuilo  conditorem  urbia 
Romanae  ferrent.  Liv.  7,  1.  extr.  cf.  Plin.  6,  25.  fin.  Polybius,  amialiiun 
conditor.  Plin.  5,  1.  med.  Thucydides,  rerum  conditor.  Plin.  7,  30. 
Horum  openim  ego  parens  effectorqne  sum,  quae  per  me  facta,  uoi» 
sunt  dissoluta,  me  in\'ito.    C.  üniv.  11. 

b.  Auctor  (/»cA/ autor  or/<'>' author)  de}' Schriftsteller,  in  sofern  {Jim 
ah  Urheber  ein  Buch  ^  eine  Lehre,  eine  Erzählung  zugeschrieben  oder 
er  als  Gewährsmann  angeführt  wird;  Scriptor,  in  sofern  er  der 
J'erf asser  einer  Schrift  ist,  sie  niedergeschrieben  hat  i  Archytas,  non 
sordidus  au  ctornaturae  verique.  Hör.  Carm.  1,28, 14.  Canniuis  auctor. 
7d.  A.  P.  46.  Aesopus  auctor  quam  maleriam  reperit,  hautt  eg-o  polivi 
versibus  seuariis.  Phaedr.  1.  Prol.  1.  Habeo  noimullos  ex  iis,  quos  nunc 
lectito ,  auctores,  qui  dicant ,  fieri  id  oportere  ,  qnod  saepe  tecum  eg-i ,  et 
quoda  te  approbari  volo.  C.  Att.  12,  18.  ])r.  Secutus  sum,  non  dico  Caeci- 
lium;  malus  enim  auctor  Latinitatis  est;  sed  Terentium.  Ibid.  7,  3.  sub 
flu.  C.  Sallustius,  reriim  Romananun  florenlissimus  auctor.  Tac.  3,  30. 
Celeberrimos  auctores  habeo, tanlam victoribus  adversus fas  nefasque  irre- 
verentiam  fuisse.  Tac.  H.  3,  51 .     Quam  multos  scriptor  es  rerum  suarum 
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mag'ims  ille  Alexander  secum  Iiabuisse  dicittir !  C.  Arch.  10.  Hamlcpiaqiiam 
par  gloria  seqiiitur  scrij)  to  r  ein  et  auctorem  renim.  Sali.  C,  3,  2.  Oiuuiiim 
boiiai-uiti  artiiun  s  c  vi  pl  o  r  e  s  smit  et  legendi  et  ])ervoliitaiKli.  C.  Or.  1,  34. 
Dicat  Atlice  venustissiimis  ille  s  c  r  1  p  t  o  r  ac  ])olirissiiinis,  Lysias.  COrat.  9. 
c,  Auetor  hei  EnUchlusscn y  l'O'handhin^en ,  Beschlüssen^  Mass- 
fegein,  I/nferne/nniing-enf  ^nscliUigen,  äerjenSge ,  durch  den  sie  ver- 
anlasst,  in  Gang  gebracht  7ind  zur  ^itsfuhruug  gekommen  sind,  doch 
nur  insofern  ihm  und  seinem  Einjluss ,  einseht,  ihre Kntstehxmg ,  Hir 
Fortgang  und  ihre  ylusjYihrung  zugerechnet  ivcrden  lann.  In  dieser 
Hinsicht  ist  es  der  f^orgäng er  in  Lehre  und  Beispiel,  im  Gegensatz 
fies  t  hat  igen  Lehrers,  Praeceptor,]Magister,Doctor,  und  Musters, 
Exempliim :  In  auti<fui,ssiina  pliilosoj)liia,  Cra(l])po  auetorc,  versa- 
ris.  C.  Off.  2,  2,  Plato  noii  inlelligeiidi  soliiiu,  sed  eiiaiu  diceiiJi  gTavissLums 
au  c  tor  et  mag'ister.  C  Or.  3.  lipauiiuondas  ])Iiiloaoj)luae  ])raecei)  to- 
reia  liabuit  Lysiu  Tareuliuuui,  PyÜiagoremu.  I\cj).  15,2.  So.silo  Ilanuibal 
literaiuni  Graecaruin  usus  est  doctore.  Nep.  23,  13,  Quid  mihi  potest 
esse  optatius ,  <juani  cum  Catone  omiiiuiti  virliUiim  auctore  de  virtiUibus 
disputare?  C.  Fiu.  4,  16.  cf.  G.  Acad.  2,  2,  5.  Unum  cedo  auctorem  tui 
facti:  uuius  profer  exempluui.  C.  Verr.  5,  20.  extr.  Catonem  i)roavum 
tuum  domesticum  te  habere  dixisti  exemplum  ad  imitandum.  C  Älur.  31, 
—  DiT  Korgihiger,  Tonangeher ,  Balhgeher ,  Veran- 
lass er ,  in  soj'ern  in  beralhenden  f^  er  Sammlungen  seine  Stimtne  vor- 
zugsweise heachtet ,  sein  Bat  h  ,  seine  yiufj'orderung  he  folgt  ivird ,  im 
Gegensatz  des  thätigen  Senator;  C  o  n  s  i  1  i  a  r  i  u  s ,  des  Erinnerers,  yt-uf" 
vmnterers ,  Antreibers ,  Älonitor,  Admonitor,  Horlator,  Im- 
pulsor:  Ille  publici  consilü  auctor  ac  Senator  bouus.  C.  Or.  1,  49. 
cf.  C  Brut.  34,  129.  llegis  Ariobarzanis  salutem  a  senatu,  te  auctore, 
commendatam  habebaiu.  C.  Fam.  15,  4,  10.  cf.  Drak.  ad  L.  24,  43,  9. 
Ego  quidem  tibi  non  sim  auctor,  si  Pompeius  Italiam  relintpiit ,  te  quocjue 
profugere.  C.  x\ll.  9,  10.  med.  ich  möchte  dir  nicht  rathen.  Pompeio  et 
senatui,  quum  primum  potni,  ])acls  auctor  fiii.  C.  Caesari  in  C.  Att.  9,  1 1. 
cf.  C.  Fam.  6,  6.  init.  Auctor  audaci  facinori  nou  deerat.  Liv.  2,  54. 
^ufmunterer.  Certe  et  ego  te  auctore  amicissiuio  et  sapieulissimo ,  et 
tu  uie  consiliario  ,  fortasse  non  imperitissimo ,  fideli  qiiidem  et  benevolo 
certo,  usus  esses.  C.  Fam.  1,  9,  4.  Ea  ratio  aediHcandi  initur,  consilia- 
rio qnideni  et  auctore  Vestorio,  ut  hoc  damnum  quaestuosum  sit.  C".  Att. 
14,9.  Tota  res  ista  iam  pridem  a  certis  homiuibus,  nou  invito  rege  ipso 
consiliariisque  ejus,  est  corru])(a.  C  Fam.  1,2.  lliserit  aliquls  fortasse 
Loc  praecepttLin :  est  enim  uiagis  monitoris  non  fatui,  quam  erudili  ma- 
g'istri.  C.  Or.  2,  24.  init.  Haec  tibi  misi,  ut  te,  e(si  admonitor  e  non  cges, 
ad  memoriam  nostrarum  rerum  excitarem.  C.  Top.  1.  exlr.  Ilortatore 
non  egetis;  ipsi  enim  vestra  sponte  exarsistis  ad  libertatis  recuperandae 
cupiditatem.  C.  Pliil.  11,  2.  cf.  C.  S.  Kose.  38,  110.  IVon  supplex,  ut  ad 
iudiccm  ,  veuit  orator ,  sed  hortator  atque  auctor.  C.  Partit.  27. 
Adiutores,  auctor  es,  hortatoresque  ad  me  restituendum  multi 
fuenint.  Or.  ad  Ouir.  p.  Red.  4,  9.  Auctor,  et  impulsor,  et  socius 
sceleris.  C.  Valiu.  10,  24.  Here  ne  me  spectes  :  me  impulsore  haec 
non  facit.  T.  Eun.  5,  5,  18.  —  Derjenige ,  von  tvelchem  ein  Gesetz  zur 
Sprache  gebracht,  empfohlen,  durch  dessen  Empfehlung  und  ^nsehn  es 
durchgesetzt  wird,  im  Gegensatz  von  I  n  v  e  n  t  o  r  dem  Elender,  L  a  t  o  r, 
der  es  heim  Volle  in  Vorschlag  bringt,  S  u  a  s  o  r ,  der  zur  Annahme  des- 
selben zu  überreden  sucht,  Adiutor,  {ler  es  durch  seinen  Einjluss 
wtterstülzi ,  es  anpreiset :  Cassiae  legis  cnlpam  Scipio  tuus  sustiuet ,  quo 
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auctore  lata  esse  dicitur.  C.  Lo«^-.  3^  16.  extr.  Agraria  lex  a  FlaTio  (ri- 
buiio  plebis  veheinent»;r  agi/abadir  a ii  c  t  o  r  o  Poiiipeio  :   (jiiae  nihil  po])ulare 
Labebat  praeter  auctore  iii.   C.  A.ii.  1,  i  9.  ante  mctl.  cf.  Graev.  Ii.  1.  Garat. 
ad  C.  Agr.  2,  3(3.  pr.  ad  C.Kalb.  2.pr.  Osleiuli,  si  lex  (ai;raria,cjaairi  tr'ibnui 
plebis  coiiscripseriint,)  utilis  plebi  lioinanae  midi  viderettir,  anctoreui  me 
atqiie  adiutorem  fiituniin.    C  Agr.  2,5.    Ut  in veiitor  legis  VoJero, 
sie  Laetorius,  coUeg'a  ejus,  anctor  cum  recentior,  tum  acrior  erat.  Liv.  2, 
56,  cf.  Drak.  li.  1.    Ferretne  Ulla  civitas  latorcni  i,siiu.smo«li  legis,  iit  con- 
demnaretar  filius,  aut  nepos,  si  jinler,  aut  avus  deiiquisset?  C.  W.  D.  3,  38. 
Fabius,  tribnnus  militum,  qiiariim  leguia  jhictor  fuerat,  earam  sua So- 
rem se  liaud  dubium  ferebat.  Liv.  ß,  3(5.  —  Dcrjcnis^c,  der  ein  Vorhaben, 
eine  Viilcrneliinun^' u-indcrcr  ^ul  lieissl  oder  sienclimigt ,  und  sie  da- 
durch zur  ^irifii/irung'  derselben  hesliwml  :  IjOf(iior  apud  senatores  po- 
puli  Rouiani ,  leg-ura  iudicioniiii(|ue  et  iuris  auctores.   C.  Verr.  5,  67.  cf. 
Graev.  h.  J.    Ex  plebe  Alexandriua  quidani  geiiua  Vespasiani  advolvitur, 
remedium  caecitatis  exposcens,  monitu  Sern])idi.s  Dei  ;  alins  mannm  aeger, 
eodem  Deo  anctor  e  ,  ut  i)ede  ac  Aestigio  Caesaris  calcacetur,  orabat.  Tac. 
H.  4,  81.  Auspicia  secuuda  esse ,  Tareatini,   pullarius  nuntiat.  Auctori- 
bus  Diis,  ut  videtis,  ad  rem  gerendam  proficiscinmr.  Liv.  9,  14.  cf.  28, 
28,11.    Deiotarns  rcx  dicit,  sibieasaves,  quibus  auctoribus  olUcium  et 
iidem  secutus  esset,  bene  consuluisse.  C  Div.  1,  15.    Soivurdenvon  dem 
römischen  Senat  folJcsbeschlüs:,e  früher  best  iit  igl ,  .späterhin  genehmigt  : 
Decreverunt  Patres ,  ut,  quam  populus  regem  inssisset ,  id  sie  ratnm  essef^ 
si  Patres  auctores  fierent :  Lodieque  in  legibus  magistratibusque  roganuis 
«surpatur  idem  ins,  vi  ademta.  j)riusquam  popalus  sulfragium  ineat,  in  b»cer- 
tum  comitiorum  evenlum  Patres  auctores  /iuat.  Liv.  1,  17.  — Der  .An- 
s  t  ift  er  n  Mädel  s  f'i'/  hrer,  t  'er  schieden  von  Princeps,  Dnx:    Te 
genatui  bonisque  omnibus  auctorem,  ])rijicip  em,   duceia  praebeas. 
C.  Fam.  6.  6.  cf.  2,  6.  C.  Att.  8,  2.  aafe  med.     Gallos  Transalpines  senatus 
excedere  ItaUa  iussit,  et  consulem  aaimadvertere  ineos,  qui  principes 
et  auctores    transcendenti  Alpes  faissent.    Liv.  4(^,   53.      Auctores 
belli.  Caes.  3,  17.   cf.  8,  7.    Defectioais  auctores.  Ib.  6,  8.  extr. 

d.  Anctor  der  G  eivährsma  nn,  in  so/erm'on  ihm  eine  aussage, 
ein  Zeu^-niss f  eine  Erklärung  in  Hi/isicht  der  Zuverlässigkeit  vnd 
Sicherheit  einer  Sache  ausgeht  und  man  ihm  (ilavben  hvimisst ,  sich  auf 
ihn  beruft ,  verschieden  von  Nuntius,  T  e  s  t  i  fj ,  A  c  t  o  r ,  D  e  f  e  n  s  o  r , 
Tutor,  Sponsor,  Venditor:  Ego,  praetei*(|uam  qaod  nihil  haustam 
ex  vano  velim,  Fabium  aeqaaiem  temporibas  hniusce  belli  potis&imura 
auctorem  habui.  Liv.22,7.  cf.  Drak. ad  L.  1.  1(3,5.  Varro  saepe  ex  tribu- 
nali  praedicavit,  adversa  Caesarem  proelia  feoisse  •,  haec  se  certis  n  untii  s  , 
certis  auctoribus  comperisse.  Caes.  C.  2,  18.  c£  2,  29.  iuit.  37.  38.  Qui 
lioc  evenit,  ut,  qui  locuples  testis  doloris  et  sangaiais  suinon  fuerit,  iden» 
sit  g-ravis  anctor  iniariae  pablicae?  C.  Flacc.  17»  Plantitis  inter  e<(uites 
Romanos  summo  splendore  fait;  ])ORfea  princeps  iater  suos  ^  maximanuu 
sorietatam  anctor.  plnrimarnm  magister.  C.  Plane.  13.  als^lgenty  Be- 
vollmächtigter.  cf.  Festus  v.  Cogaitor;  (xraev.  ad  C.  CIiumiI.  24,  (3(3.  Flacc. 
15,  3(3.  Video  P.  Sexlium,  meae  salutis,  vestr<»e  auctoritatis,  publicae 
causae  defen  Sorem  ,  p  ropugna  toreni,  auctorem,  reum.  C.  Sext. 
69.  Maiores  nostri  nailam,  ne  privatum  quidem,  rem  agere  leminas  sine 
auctore  volneriuit;  in  manu  esse  parentam.  fratrum ,,  virorum.  Liv.  34, 
2.  ohne  Gewährleislung  des  J" ormunds ,  Tjitor,  rf.  C.  Toj).  11,  46. 
Hottom.  ad  (J.  Caecin.  25.  extr.  Nub/t  gei^ero  so,cras,  nullis  ajispiriba.s, 
uullis  auctoribus.  fiuvestis  omiaibus.  C.  Clueut.  5.  extr.  d,  i.  ohne  Ge- 
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genwart  der  Eltern ,  T^erwandten ,  f^'ormVinder ,  die  als  Zeugen  den 
Heirathscontract  unterschrieben  und  ihn  dadurch  erst  gültig  machten, 
cf.  Graev.  li.  1.  Teales  Apiili  ad  iiovos  consiiles  foediis  pelitinn  veiierunt, 
pacis  per  oiuiiem  Apuliam  praestandae  populo  Romanae  au  et  o  res.  Id 
audacter  s  p  o  u  den  do  ijupetravere,  n\  foedus  daretur.  Liv.  9,  20.  als  Bir'" 
gCHy  verschieden  von  Sponsor;  cf.  Liv.  2,  48,  8.  Tum  illi  intellexerunt,  se 
itl,  qiiod  a  malo  a  u  c  t  o  r  e  eniisseat ,  diuthis  obtiuere  non  posse.  C.  Verr.  5, 
22.  pr.  dvr  f'erkäufer  .^  in  sofern  er  Gewähr  dafür  leistet,  dass  der 
Käufer  das  Erlaufte  behalfen  könne ;  hier  also:  der  etwas  verkauft, 
wozu  er  kein  Hecht  hat,  4S'o  au  ctor  ifuudi.  C.  Caeciu.  10,  27.  cf,  Graer. 
ad  hh.  II. 

176,  ylnctorltas,  Auctorainentnm ;    Gratia,  Favor;  Se- 
nat us  Auctoritas,  Senatus  Consultutn,  Decretunu 

a.  Anctoritas  als  Sijnontjmum  von  Auctoramentiun  betrachtet ,  die 
Gewährleistung ,  Sicherheit :  Si  ea  praedia  dividentur.  quae  ipse  Caesar 
veiididit ,  quae  tandem  in  eins  vendirionibus  esse  poterit  auctoritas? 
C,  Fain.  13.  8.  IMultae  sunt  domus  in  hac  «rbe  iure  Lereditario,  iure  aucto- 
ritatis.  Or.  de  Harusp.  Resp.  7,  14.  —  Aue  to  ramentum  (auctorare 
verbindlich  tnachen  XVI,  1.)  der  Lohn,  wodurch  man  zu  gewissen  Dien- 
sten verpflichtet  ist:  Est  in  niercenariis  omnibns  ipsa  nierces  auctora- 
mentnm  servitulis.    C.  Olf.  2,  42. 

b.  Auctoritas  das  Gewicht,  Ansehn,  in  welchem  Jemand  steht, 
wodurch  er  bei  Andern  Etwas  ausrichten  kann  und  weswegen  man  sei- 
len Hath^  seine  Meinung  befolgt  :  Habet  soiiecdis,  Iionorata  i)raeserlim, 
inagnatn  anctorita  t  em.  C.  Sen.  17.  exlr.  Habet,  ut  in  aetatibus  a uc to- 
ritat e  m  senectus,  sie  in  exempJis  antiquitas  :  quae  qnidem  apnd  me  ipsum 
valet  i)Iurimiun.  C.  Or.  50.  Homines  auctoritate  tenni.  C.  Agr.  2,17, 
45.  —  Gratia,  vgl.  75.  hier  im  passiven  Sinn,  die  Gunst,  in  der  man 
bei  Andern  steht ,  das  Beliebtsei/n,  der  Credit ,  den  man  bei  ihnen  hat, 
als  Folge  grosser  f^^erdicnste,  Talente  und  licbeiutwürdiger  Eigetischuf- 
ten  :  Clodius  (piotidie  meam  potentiaia  iiividiose  criininabatur,  si  potentia 
est  aj)pellauda  potins ,  quam  ,  aut  i)ropter  mag-na  in  rem  publicam  merila, 
mediocris  in  bonis  causis  auctoritas,  aut,  propter  Los  oßiciosos  labores 
jneos,  uonnulla  apnd  bonos  g:ratia.  C.  Mil.  5.  Nos  in  causa  auctorita- 
tem  minorem  habemus  ;  g-ratiam  autem  nostram  exstinguit  Iiominuin 
suspicio.  C.  Fam.  1,1.  cf.  C.  Verr.  A.  1,  17,  51.  —  F  u  v  o  r  (faveo,  UI,  1.) 
eigentlich  von  BeifuUsbezeugungen  im  Theater  gebraucht ,  C.  S.  Rose, 
10,  29 j  also  mehr  Folge  zufälliger  Veranlassungen ,  und  in  ihren 
Aeusserungen  stärker,  als  gratia';  daher  i'orzüglich  von  f'olksgunsf,  die 
Begünstigit/ig  :  Ei,  qui  pendet  a  rebus  levissimis ,  qni  rumore  et,  ut  ipsi 
loquuntur,  favor e  populi  tenetur  et  ducitur,  plausum  immortalitatem,  sibi- 
luui  mortem  vide^  ueccose  est.  C.  Sext.  54.  Ploravere  suis  non  respondere 
favorem  meritis.  Hör.  Ep.  2,  1,  9,  Triumplms  a  PopiUio  de  Gallis  actus 
Jöag'uo  favore  plebis.  Liv.  7,  25.  In  dieser  letztern  Bedeutung  braucht 
Cicero  favor  seilen  ,  weil  sie  damals  neu  ivar  ;  daher  mil  einer  Entschtil- 
digungsforviel  :  F  a  v  o  r  e  m  et  u  r  b  a  n  n  m  Cicei^  nova  credit.  Nam  in 
epistola  ad Brutum :  Eum,  iuqnit,  amorem,  et  cum,  ut  Loc  verbo  utar ,  fa- 
Yorem  in  consilium  advocabo.   Ouinclil.  8,  3,  34. 

c.  Senatus  Auctoritas  hiess  jeder  Beschluss  des  römischen 
Senats,  in  sofern  er  als  obersler  Gewalthaber  seine  Tf^illensmeinvng 
aussprach,  und  diese  durch  die  der  Urkunde  vorgezeichnetvn  Namen  der 
anwesenden  Senatoren  {aiictovitsies)  bekräftigte ;  in  Hinsicht  der  dabei 
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jscepßo^enen  ßeralhuti}!:  hhi^^ei^m  Senntus  Consultuin  (t'on  coiism- 
lere;  qnia  senatiis  consulebafur;.  Jene  VrAuntte  icnrde  auch  dann  im 
Archiv  (niff^ehohm,  wenn  (fic  lolkstrihuncn  Einsprttch  fi;cthan  (Inlerce- 
dere)  halten  und  blieb  dann  8  e  n  a  t  u  s  A  ii  c  t  o  r  i  t  a  s.  Jf'urde  ein  solcher 
Beschluss  auch  durch  Beistimmiin^  der  Tribunen  förmUcli  sanctionirt, 
so  hie.ss  er  Seiiatus  Consulltim  und  halte  dann  (iesetzes  Kraft, 
Decietnm  hiess  die  T'erordnuns:  einer  einzelnen  j\Iaß;i<ilratsper>nm,: 
der  Consuln  y  oder  eines  Priesferro/Iei^iuJi-s  :  Severitatein  maioriiin 
senatiis  refus  anctoritas  de  Baccliaiialiljns  dedarat.  C.  J^ei;-.  2,  Jj. 
Derselbe  Senatsbeschluss  heisst  als  solcher  Senatiis  Consulttim, 
Liv.  39,  17,  1.  Dag-e^en  heisst  ein  solcher  Beschluss  Seiiatus  Con-/' 
Kiiltiim,  atich  ivo  die  Tribunen  mit  ihrem  Veto  Einspruch  thaten  : 
Senat  US  consnitinn  factum  est,  auc(oritat<'S((ue  perscriptae.  S.  C 
anctoritas.  Pridie  Kai.  Octob.  in  aede  ApoUiiiis  ßcrib(endo),  alfiienuit,  L. 
Doinitiiis  ,  Cii.  F.  Alienobarijus  etc.  —  Si  quis  Juiic  S  e  n  a  t  u  s  c  o  n  s  u  1 1  o , 
intercesserit ,  senalui  placere,  auctori  t  a  tem  perscribi,  et  de  ea  re  ad 
senatiini  populumque  referri.  —  Hnic  .Seiiatus  consnlto  intercessit 
C.  Coelius,  C.  Pausa,  tribiirii  ])lebis.  C  Fom.  8,  8.  Senatiis  consultum 
nuliiun  exstat,  quo  reductio  rej'is  Alexandrini  tibi  adeinta  sit :  eaqiie,  quae  de 
ea  scripta  est,  anctoritas,  cui  scis  intercessuiii  esse ,  nt  ne  (juis  oinnlno 
reg'em  reduceret ,  tantam  viin  liabef ,  iit  inagis  iratorum  hominum  Studium, 
quam  constantis  senatus  consilium  esse  videatur.  C  Farn.  1,  7,  8.  (Voluulas 
•senatus  pro  auctoritate  haberi  debet,  quiim  anctoritas  iinpeditiir 
metu.  Ibid.  11,  7.)  llabemus  Senatus  consultum  in  te,  Gatilina, 
veliemens  et  grare.  C.  Cat.  1,  1.  extr.  Pompeius  de  me  decretnm  Capnae 
fecit.  C  Älil.  15.  Decretnm  Consnluin ,  quod  ii  secnndiim  Butlirotios 
fecerunt,  qunm  et  lege  et  senatus  consnlto  statiieiidi  jiotestatem  haberent, 
des  operam,  nt  Plauens  noster  quam  primiim  conlirmet  et  coniprobet.  C.  Cii- 
piennio  in  C.  Att.  16,  16.  Decretnm  Dt^ciiriomun.  C.  S.  Kose.  9,25. 
Decretum  Driüdiuii.    Caes.  6,  13. 

177.    Aiicifpari ,  T^enari. 

Ancnpari  (avis-caplo)  J  ö^el  fanden:  In  Tliraciae  parte  sn])er 
Ainpliipoliiu  liomiiies  atqne  accijiilres  societale  qnadaiii  aucujiantnr.  Hi 
ex  silvis  et  arundinetis  excitant  aves;  Uli  supej-^olantes  dejuiimmt.  Plin.  10, 
8,  10.  Tropisch:  aufpassen,  abpassen,  dirrch  List  ifegzubelommen  su- 
chen: Aon  vereor,  ne  assentatiuncula  quadam  ancnpari  tiiam  gratjam 
videar.  C  Fam.  5,  12,  20.  IMulli  occupationem  Siillae  observant,  tempus- 
que  aucnpantur,  nt,  simnl  atque  ille  despexerit,  aliquid  huiuscemodi 
jnoliantnr.  C.  S.  iiosc.  8.  LexCassia,  de  popiili  iudicio  ,  a  nobili  Lomine 
lata  est ,  L.  Cassio,  sed  dissidente  a  bonis  atque  omnes  nunusculos  popiilari 
ratione  anciipante.  C.  Leg.  3,16.  cf.  C  Cluent.  38.  ])r.  —  Veuari 
(eine  andere  Form  von  xenirc^XX..)  If'ildpret  jagen  :  Aut  acres  vena- 
bor  apros.  V.  Ecl.  10,  56.  Tropisch:  au f  Etn-as  Jagd  machen  :  Sunt, 
qni  rruslis  et  ponils  viduas  venenlur  avaras.  lior.  Ej)ist.  1,  1,  78.  Oni- 
dain  decedens  tres  reliquit  filias  ;  unam  formosam  et  oculis  venantem 
Tiros.  Pliaedr.  4,  4,  3. 

178,  Auda.r,  yludens;  Audacia,  Jtudenlia;  Temcrarius, 

it.  Andax  (aiideo  von  Od  das  Cut,  Eigenthum,  otli  mächtig,  reiche 
§;ut  bei  den  Kelten  und  Angelsachsen ;  leicht,  7nöglich  bei  Otfried, 
vgl.  I\  le  in  o  d  bei  Adelung  und  Od  bei  Kremsier ;  daher  otiHrre  uiiich- 
lig,  vorzüglich  sc ijUj  XIX,  IX,  2.)  —  Audens  /*/  derjenige,  der  im 
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T^oiranen  auf  seine  Kräfte  und  oline  ScJiivierigJceit  oder  Geftdtr  zu 
scheuen,  Etwas  wagt  oder  untcrnhmnt,  dreist,  beherzt,  lühn  für  einen 
vorliegenden  Fall,  nur  im  guten  Sinn  und  int  Gegensatz  von  ignavus; 
Audax  iTihn,  herzhaft,  verwegen,  bezeichnet  nicht  nur  einen  höhern 
Grad  dieser  Eigenschaft ,  selbst  bis  zu jn  Frevel,  sondern  aucji  die  Ge- 
ivühnung zu  derselben.  Hiernach  ist  auch  Anden tia  XV,  1.  Dreisfig- 
leif,  Beherztheit,  und  Andacia  Kühnheit,  /"'erwegenheit ,  Frevel^ 
unterschieden,  cf.  Nonins  5,  84.  Burni.  ad  Ovid.  Arf.  1,  608.  Tn  ne  cede 
malis,  sed  contra  andenlior  ito.  V.  Aen.  6,  95.  Nemo  est  in  Indo  gla- 
diatorio  paulo  ad  faciiuis  andacior,  qni  se  non  intimnm  Catilinae  esse 
fatealur.  C.  Cat.  2,  5.  cf.  C.  Agr.  3,  4.  exlr.  Nantaeque  jisr  omne  a  n  d  a  c  e  s 
inare  cjiü  cuinint.  Hör.  Senn.  1,  1,  30.  Andax  omnia  perpeti  g'ens  Lii- 
mana  mit  per  vetitum  ucfas.  Audax  Japeti  g-enns  ignem  frande  mala 
geulibus  iiJldlit.  Id.  Carm.  1,3,  2b.  frevelhaft.  Non  defuit  audentia 
Driiso  Gennanico  ,  sed  obstilit  Oceaiius ,  in  se  simnl  atque  in  Hercnlano  in- 
quiri.  lac.G.  34.  i.  e.  Ilercnlis  colnnuias  adire.  Aliis  Germanorum  popnlis 
rara  et  privata  cujnsque  audentia,  quod  apud  Cliattos  in  cousensum  vertit. 
Ib.  31.  Audacia  non  contrarium  fidenliae,  sed  apposittim  est  ac  propiu- 
quum,  et  tarnen  vitium  est.  C.  luv.  2,  54.  So  im  bösen  Sinn  gewöhnlich  : 
Animus  paratus  ad  periculuui,  sl  sun  cupiditate ,  non  ulilitate  communi  im- 
pellilur,  audaciae  potius  noinen  habet,  quam  fordtudinis.  C.  Oif.  1,19. 
J*]i!le  ad  insidias  ex  oinninumero  audaciae  exportae  delegcrunt  equites. 
Liv.  38,  25.  docli  auch  im  guten:  Horatius  Cooles  ij)So  miraculo  auda- 
ciae obsfupt>recit  hostes.  Liv.  2,  10.  Qnod  si  deficiaut  Aires,  audacia 
certe  laus  erit;  in  maguis  et  voluisse  sat  est.  Propert.  2,  8,  9.  (3,  1,  5.) 

o.  Audax  isf  nicht  nur  der  Kühne ,  sondern  auch  derjenige,  der 
in  der  Verachtung  der  Gefahr  bis  zum  Ueberlriebenen  geht  und  selbst 
Unüberwindlichem  trotzt,  der  Waghuls,  Freche,  Tollkühne;  siehe  vor- 
her a.  —  Temerarius  (temore  von  dim  ,  fnster,  trübe  im  Engl,  und 
Angelsiichs.  dhmnev  du nhel,  im  Schwedischen,  vgl.  Adelung  v.  Däm- 
mern; daher  auch  du  m  m  undtomerare ;  XI.)  eigentlich  ohne  Ueberlegung^ 
der  unhedachlsam,  auf  gut  Glück  Etwas  glaubt  oder  thut ;  bei  audax 
bezeichnet  es  ebenfalls  nur  den  Unbesonnenen  ,  der,  ohne  die  Grösse  der 
Gefahr  und  das  Unzureichende  seiner  Kräfte  zu  beachten,  auch  die 
gewöhnlichen  Vorsichtsmassregeln  vernachlässigt :  Quum  ad  gubernacula 
rei  publicae  temerarii  atque  audaces  bomiues  accesserant,  maxima 
ac  miserrima  naufragia  fiebant.  —  Ouo  iudignius  rem  lionestissimam  et 
»rectlssimam  violabat  stultorum  et  improbornm  temeritas  et  andacia, 
sumnio  cum  rei  publicae  detrimento ;  eo  studiosius  et  illis  resislendum  fuit, 
et  rei  publicae  consulendum.  C.  Inv.  1,3.  Marcius  ad  consilium,  prima 
specie  temerarium  magis  ,  quam  audax,  animum  adiecit ,  ut  nitro 
castra  bostium  opinignaret.  Liv.  25,  37.  cf.  C.  Fam.  10,  21,  6.  Audaci- 
ter  hoc  dico,  non  temere  coufumo.  C.  Font.  1.  cf.  Garat.  L.  1.  et  ad 
C.  S.  Rose.  36. 

179.  ududire,  E.vaudire,   Inaudire ,  uduscultare }. 
^udientem   esse   alicui* 

a.  An  dir  e  (von  ausis  veraltet  st,  auris,  woher  [änsiculo ,  ausiculto, 
XX,  8,  10.  contr.]  ausculto:  Ab  atu-ibus  videutur  cUcta  verba  Audio  et 
Ausculto;  audio  ab  aveo,  tpiod  bis  avemus  discere  semper.  Ab  audiendo 
etiam  Auscultai-e  declinatnm,  quod  Iii  auscultare  dicunlur,  qui  auditis  parent. 
VaiT.  L.  L.  5,8.  So  edere  von  essen,  wW  meridies  von  medius  dies;) 
hören,  Etivas  durchs  Gehör  vernehmen  :  Atlente  bonaque  cum  venia  verba 
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mea  audiatis.  C.  S.  Rose.  4.  Exaudire  von  fern  her  und  devilich 
hören:  Foribus  obserafis ,  fit  sti*epi(us,  adeo  ut  ex  au  dir  i  possef  fons. 
JVep.  10,9,4.  ßlaxiinavoce,  ut  omnes  exaudire  possiut,  dico,  seinper- 
que  dicain.  C.  Suli.  II.  cf.  Drak.  ad  L.  3,  56,  8.  Gara*.  ad  C.  Mil.  25. 
p.  170.  erhören,  bei  Dichtern  und  Spafern:  Nulli  exaudita  deorum 
Vota  precesque  meae.  V.  Aeu.  11,  157.  dafür:  Dii  immortaies  meas  pre- 
ces  audiverunt.  C.  Pis.  19.  cf.  C.  Q.  Fr.  1,  3.  sub  ßn.  Inaudire 
heimlich,  vnter  der  Hand  Eiwas  hören  :  Fabrateriae  cousilia  sunt  inita  de 
ine,  quae  te  video  i  n  a  u  d  i  s  s  e.  C.  Fam.  9,24.  Credo  eg-o  ilhun  inm  i  n  a  u  - 
disse,  mihi  esse  thesauram  douü.  Plaut.  Aul.  2,  2,  88.  Quorum  crupit 
ilia  Tox ,  de  qua  eg-o  ex  te  ])runum  quiddam  i  n  a  u  d  i  e  r  a  m.  Cic.  ap.  Kon.  2, 
442.  Ke  multo  ante  Gadibus  inaudita,  fore  ,  Imic  ut  ab  illo  periculum 
crearetur,  gra-vassima  tum  in  istum  civem  suiun  Gadilani  senatusconsulta 
fecerunt.  C.  Balb.  18.  aher  auch:  Niliil  dicam  aut  inauditum  vobis, 
aut  cuiquam  noviun,  C  Orat.  1,31.  Inaudita  crudelitas.  C  C.  Rabir. 
4,13.  cf.  C.  Kab.  Perd.  5.  pr.  unerhört.  —  Ausculto  zuhorchen,  an- 
hören, heiinlichvnd  öffentlich.  Gehör  geben:  Omnia  ego  islaec  anscul- 
taviabostio.  Plaut.  Sierc.  2,  4,  9.  Ausculta  paucis,  nisi  molestum  est. 
Ter.  Ad.  5,  3,  20.  cf.  T.  Andr.  3,  3,  4.  5.  Kimis  eum  ausculto  iibens. 
Plaut.  Poen.  4,  2,  19.  Audire,  ignoti  quod  iniperant,  soleo,  non  auscul- 
tare.  Caecil.  ap.  Non.  4,  36.  Nisi  nie  auscultas  alque  Iioc,  ut  dico,  facis, 
in  occultoiacebis,quum  te  maxiime  clarxmi  voles.  Plant.  Irin.  3,  2,  36.  wenn 
du  mich  nich t  hörest.  In  dieser  Bedcnlnng  aber  ist  a  u  s  c  u  1 1  a  r  e  a  1  i  c  ii  i 
gewöhnlich  :  auf  -Einen  hören,  d.  i.  ihm  gehorchen  :  Si  recte  facias,PLae- 
drome,  a  u  s  c  u  1 1  e  s  m  i  L  i.  Plaut.  Cure.  2,1,8.  Istis,  qui  linguam  aTium 
hiteHIg-unt,  magis  au  dien  dum,  quam  aus  cul  tan  dum  censco.  Pacuv. 
ap.  C.  Div.  1,  57.  ölihi  ausculta:  vide,  ne  tibi  desis.  C.  S.  Kose.  36. 
b.  Audire  aliquem  Jemand  anhören;  sein  Zidiörer  se^n ,  auch 
ihm  beistimmen  und  auf  ihn  hören,  iim  zu  folgen :  Venlunt  etiam ,  qui  me 
audiant,  quasi  doctum  bominem ,  quia  paulo  smn ,  quam  ipsi,  doclior. 
C  Fam.  9,  20.  Te,  ßlarce  fiii,  aur.um  iam  audientem  Cratippum.  idque 
Atlieuis,  abuudare  oportet  praeceptis  inslilulisque  pliilosophiae.  C.  Oif.  1,  1. 
Non  ambrosia  deos,  aut  nectare  laetari  arbilror:  nee  Homerum  audio,  qui 
Ganymedem  a  diis  raptum  alt  proj)ter  formam,  ut  Jovi  bibere  miuistraret. 

C.  Tusc.  1,  26.  Ego  te  de  rebus  illis  non  au d iam.  C.  Fam. 7,  17. fin.  Vel- 
lem  a  priucipio  te  audisse  amicissime  moneutem.  C.  Att.  7,  1.  cf.  C.  N. 

D.  1,  20,  55.  —  Audientem  esse  alicui  ?nit  dicto  Jemand  gehor- 
sam setjn,  aufs  IVort  folgen  :  Omnes  oportet  senatui  dicto  andient  es 
esse.  C.  Fam.  8,  4.  cf.  C.  Pliil.  7,  1,  2.  Drak.  ad  L.  29,  20,  11.  Istae 
imagines  ita  nobis  dicto  audieutes  sunt,  ut  siinul  atque  velimus,  acciu:- 
raut.  C.  Div.  2,67. 

180.    Ave,    Salve,    Vale, 

Ave,  gewöhnlicher  Hcire  (hebräisch  S-iin  hayah,  leben,)  lebe!  war 
die  gewöhnliche  Grussformel  bei  den  Römern,  auch  havere  te  iubeo: 
Vulgare  et  publicum  verbum  et  promiscuum  ignotis ,  Ave,  non  nisi  suo 
ordine  emittitur.  Senec.  Benef.  6,  34.  Koc  Caesar  audierat,  ac,  simul  atque 
Lave  mUii  dixit,  statim,  quid  de  te  audisset,  exposuit.  C.  Fam.  8,  16. 
Hos  tu,  seu  pariter,  sive  haue  illunive  priorem  videris ,  hoc  dices  ,  Marcus 
avere  iubet.  ölartial.  3,  5,  9.  Etwas  mehr  ist  finlve  (?'o/i  salus,  sal- 
vns  se^  wohl  behalfen.'  daher  auch  salufare  grüssen;)  Heil  dir  I  d.  i. 
sc ij  frei  von  Ucbcln  und  Gefahren  !  auch  salvus  sis,  salve re  te 
iubeo,  gewöhnlich  als  3Iorgcngritss  und  bei yinkommonden ^ebratichi. 
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heun  Nieaen  und  als  Gotter^russ  :  P.  Charinnm  video.  Snlve.  Ch.  O 
Sftlve,  Pamphile.  T.  Aiidr.  2j  1,  18.  OMjsis,  salve.  M.  SaWus  sis, 
Crito.  Ib.  4,  5,  7.  auch:  Die  Lero  meoactuo,  Ave  atqne  salve  pln- 
riminn.  Auson.  Epist.  16,  3.  Galba  veterem  ciA-ilatis  exoletiunqiie  moreiri 
retiuuit,  «t  liberti  servkjiie  mane  salvere,  vesperi  valere  sibi  singuli 
dicerent.  Siiet.  Galb.  4.  Giton  ter  continuo  ita  slennita-v-it ,  «t  grabatuin 
coiicuteret.  Ad  quem  motiim  Eumoljms  conversus  salvere  Gilona  inbet. 
Petroii.  98.  Diqxie  pelitorum,  dixit  (Euander) ,  salvete  loconim.  O.  Fast. 
1,509.  Vale  (raleo  gesund,  stark  scj/n,  von  körpeiUchein  irohlbejin- 
den)sey  gestmd!  ivar  beim  Abschied  gewöhnlich ,  wo  auch  Salve  und 
Ave  gehraucht,  und  dieses  letztere  mit  \d\e  erwiedert  ivurde  :  In  hoc 
biduum,  Thais ,  vale!  Th.  Mi  Phaedria ,  et  tn :  immqiiid  -vis  aliud  ?  T. 
Emi.  1,  2,  110.  Vale,  ini  Tiro,  vale,  vale  et  salve.  Lepta  tibi 
salutem  dicit ,  et  oinnes.  Vale!  C.  Farn.  16,  4.  Vale,  salve.  Ib.  16,  9. 
Nunc  Orestillain  comuieudo  tuaeque  fidei  trado.  Ha  veto.  Sali.  C.  35.  Di- 
cendum  amicis  est  Ave,  Valeque,  quod  fit  imituum.  Auson.  Eplieni. 
Egressi,  vs.  5.  p.  103.  Toll.  Aveque  dicto,  die  Vale.  Id.  Ejn'st.  16, 
105.  cf.  21,  28.  Have,  Vale  und  Salve  ah  Abschieds formel  bei 
Todten:  Have.  Thais.  Dii.  tibi.  bene.  faciant.  Griit.  luscpt.  490,  6.  Havo 
et  vale.  Inscpt.  ap.  ölamit.  Orth.  v.  Have,  4.  p.  382.  Salve  acternum 
mihi,  maxume  Palla,  aeternumque  vale!  V.  Aen.  11,  97.  Varro  in  libris 
Logistoricis  dicit :  Idee  mortiiis  salve  et  vale  diei ,  non  <piod  aut  valere 
aut  salvi  esse  possiat,  sed  quod  ab  his  recediinus,  eos  uuuquam  visuri. 
Serv.  ad  V.  Aen.  1.  c. 

181.     Avcllere,    Evellcrc,    Revcllere,    Eximerc, 

Avellere  (vello  ruitfen,  raufen)  abreissen,  hsreissen,  von  Ange^ 
wachsenem y  Angeheftetem,  Poma  ex  arboribus,  cruda  si  sint,  vix  avel- 
luntur;  si  matura  etcoeta,  decidunt.  C  Sen.  19,  71.  Verres  patellam 
Mt  vidit,  (in  qua  sigilla  erant  egregia,)  sigillis  a  v  u  1  s i s ,  reliquuni  argentum 
sine  uUa  avaritia  reddidit.  C.  Verr.  4,  22.  K  e  v  e  1 1  e  r  e  wegreissen.  Etwas 
an  einen  andern  Gegenstand  befestigtes  oder  mit  ihm  zu^sammen/iän- 
gendcs  wieder  losreissen,  setzt  mehr  Anstrengung  voraus:  Fuit  aenea 
tabula  fixa  Therinis  in  curia :  qnae  tabula  tum  imperio  tuo  revnlsa,  nunc 
a  me  tarnen  deportata  est.  C.  Ven-.  2,  46.  Ex  ebore  diligentissime  ])crfecJa 
arg'umeuta  eraut  in  valvis  templi.  Ea  detrahenda  curavit  omnia.  Gorgonis  os 
pulcberrimum ,  crinitum  aug'uibus,  revellit  atque  abstulit.  Ib.  4,  56.  Re- 
vellere  claustra  portarum.  Ib.  4,  23,52.  Hostes,  revulsis  maionuu 
sepulcris,  deiectis  moeiiibus ,  irruerunt  in  civitatem.  Ad  Hererii.  4,  8.  «/(/- 
gerissen*  Iniiciunttpie  manus  (Tiijades),  puermnque  revellere  pugnant. 
O.  Fast.  6,  515.  cf.  V.  Aen.  4,  545.  mehrere  Handschriften  haben  avel- 
lere vgl.  Abstrahere  4.  und  so  statt  avulso  emblemate.  C.  Verr.  4, 
21,46.  andere  Handschriften  vulso,  revulso  und  evnlso.  Evel- 
lere  herausreissen  :  Timide  forlasse  signifer  evellebat  signum,  (piod 
fidenter  iufixerat.  C.  Div.  2,31.  (gewaltsamer  :  signa  revelli.  Sil.  12, 
733.)  Coeuo  cupiens  eveilere  plantam.  Hör.  Sat.  2,7,27.  Excisa  est 
arbor,  noa  evulsa.  C.  Att.  15,4.  Tropisch:  Hoc  motu  proposi(o,  evei- 
lere se  aculeum  severitatis  vestrae  posse  coufidunt.  C  Cluent.  55.  Orator 
inseritnovas  opiniones,  evellit  insitas.  C.  Or.  28,  97.  Huuc  sibi  ex  aiiimo 
scrupulum,  qui  se  dies  uoctesque  slimulat  ac  pungit,  ut  evellatis,  postulat. 
C.  S.  Rose.  2.  —  Extrahere  (tralio,  4.)  herausziehen,  herausschleppen, 
erfordert  Jüngere  Zeit,  als  eveilere :  Telum  e  corpore  e  x  t  r  a  c  t  u  m  osten- 
debat.  G.  S.  Rose.  7.  cf.  Liv.  1,  59,  1.  Extr  ahitur  domo  latitaus  Oppia- 
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dIciis  a  Maiiilio.  C.  Clueut.  13,  39.  Tropisch:  CupWitas  tolleuda  est  alquo 
extra  heiida  radicidis.  C.  Fin.  2,  9,  27.  Qiiae  (mala)  iieque  uti  tle^ätem 
scio ,  uecpie  cpiomodo  me  inde  extraham,  T.  Phorm.  1,  4,  3.  —  Exi- 
jnere  (ex-emo  nehmen)  Jierausnehmen,  ohne  geivallsame  Anslren^-ung 
und  milder  :  Si  quis  medullam  e  caule  eximat.  PHn.  26,  11,  71.  Oralo- 
rein.  tamquam  e  viuculis  numeromun  eximanius.  C  Orat.  23,  77.  Anto- 
nius Gellitiin  Caimm  de  proscripforum  numero  exeinit.  A^ep.  25,  10,  4. 
Ne  nomen  Pisonis  fastis  eximeretur.  Tac.  3,  18.  d.  i.  att^vadiri  tvi'irde, 
uomeu  radendulu  fastis,  c.  17.  dafür  stärlei' :  Si  appellandi  sunt  cousules, 
quos  nemo  est,  qui  nou  modo  ex  memoria,  sed  eliam  ex  fastis  evellendos 
putct.  C.  Sext.  14,  33.  Tu  es  videlicet  consularis,  cuius  totus  consulatus  est 
ex  omni  monumentorum  memoria  r  erulsus.  C.  Plül.  13,  12.  pr.  (Exime 
de  illo  domestico  scrupulum,  quem  nou  ignoras.  C.  Alt.  5,  13.  nach  Nizo- 
litis,  U'ofür  Gräi'ius  u/ul  £rnesti ina:iiimec[iie  lesen.)  Tropisch:  Hie  dies 
vere  iixilii  festus  atras  ex  im  et  curas.  lior.  Carm.  3,  14,  14. 

182.  AverterCf  Averrvncare,   Deprecarij  yivocare, 
Ahstrahcre, 

A  V  e  r  t  e  r  e  ah-  we^venden,  einer  Sache  eine  andere  Richtung  geben  : 
Fuit  nemo,  tpiiu  removeret  oculos  et  se  totum  ave  rteret.  C.  Balb.  5, 11. 
Oculi  ayertere  a  miseriis  cog'itationem  nou  sinuut.  C.  Fam.  6,1.  init. 
Eg'o  vero  austi-o  gratias  miras,  qui  me  a  tauta  iufamia  avcrterit.  C.  Att. 
16,  7.  a  med.  vgl.  A v e r s u s  unier  adver tere,  36.  Schädliches  oder 
GeJüJirliches  abwenden  :  Caesar  paene  ab  ipso  Tallo  porlisque  castrorum 
barbaros  avertit.  Caes.  6,  42.  Consolantur  aegram  animi  (Lucretiam), 
avertendo  noxam  ab  coacta  in  auctorem  delicti.  Liv.  1,58.  Hoc  quidem 
defestabile  omeu  avertat  Jupiter!  C.  Phil.  11,  5.  cf.  Ibid.  4,  4,  10.  Ve- 
lim  deinceps  meliora  siut :  sin  aliter  fuerit,  ((piod  dii  omeu  avertaut!)  rei 
publicae  vicem  dolebo.  C.  ad  Brut.  1,  10.  extr.  cf.  C.  Fam.  12,  6.  —  A  ver- 
runcare  (a-verrunco  von  verrere,  ivoher  auch  vertere)  ein  Unglück 
oder  trauriges  Ereigniss  ablehren,  abwenden  ;  ein  veraltetes,  religiöses, 
und  nur  in  Gebets fonneln  übliches  ff  ort ,  ivelches  die  Alten  durcfi 
avertere  erlTdren :  Verruuceut,  vertaut.  Festus.  In  istis  autem  diis, 
cpios  2>lacari  oportet,  uti  mala  a  uobis  vel  a  frugibus  ualis  amoliantur,  A  ver- 
runcus  quoque  Labetur,  etKobigus.  Gell.  5,  x2.  fin.  Apud  Pacuvium :  Dei 
moneriut  meliora,  atque  ameutiam  av  erruuc  assint.  («?/c/i  Festus  1.  cit. 
Won.  2,  49.  10,  22.)  A  verteudo  Averruncare,  ut  Dens,  qui  in  eis 
rebus  praeest,  Averruncus.  Itaque  ab  eo  precari  solent,  ut  per icula  aver- 
tat. Varr.  L.  L.  6,  5.  a  med.  Precor  veuiam,  i)eteus,  ut  quae  egi,  ogo,  axim, 
Terruuceut  beue.  Pacuv.  ap.  Nou.  2,  895.  10,  7.  cf.  C.  Div.  1,  22.  extr. 
Gronov.  ad  L.  29,  27,  2.  i.e.  beue  vertäut.  Mars  pater ,  te  precor,  ut  tu 
inorbos,  calamitates,  iulemperiasque  proliibessis,  defeudas,  averruuces- 
que.  CaloK.K.  141,  2.  Dii,  inquis,  averrunceut !  C.  Att.  9,  2.  Placuit 
averr  uucaudae  Deum  irae  victimas  caedi.  Liv.  8,  6.  cf.  10,23,1.  — 
Durch  diese  beiden  ff  ort  er  ist  nur  der  Effect  der  Entfernung  von  einem 
Vorhaben  ausgedrüc/ct ;  die  Motive  in  beiden  folgenden  :  D  e  p  r  e  c  a  r  i , 
eigenilicJi,  durch  Bitten  Jemand  zu  Etwas  bestimmen  :  Quam  multonun 
Licvitam  est  a  L.  Sulla  deprecatus?  C.  SuU.  26,  72.  L.  ipse  Melellus 
sanctissimos  deos  illo  coustituisse  templo  videtur  in  veslro  conspectu,  iudiccs, 
«t  salutem  a  vobis  nepolis  sui  deprecareu t ur.  C.  Scaur.  Fragm.  §.  46. 
cf.  C.  Äljir.  l.pr.  und  deprecari  aliquem  ab  aliquo.  Garat.  ad  C.  Flacc. 
11.  pr.  daher  durch  Bitten  Etwas,  oder  Jemand  von  Etwas  abwenden 
oder  abzuwenden  suchen:    Is  ullam  ab  sese  calamilatem  poterit  depre- 

'"'-       '  ^       "7'/'/  >".■ 
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c  a  r i  ?  C.  Verr.  1 ,  60.  Mlserianuu  d  e  p  r  e  c  a  t  o  i*.  C.  Flacc.  1,1.  Civifas 
ne  hoc  qiiidem  iuris  obtiuiiit,  ut  müus  honestissimi  atcpie  iuiiocentissimi  civis 
mortem  et  sanguiiiem  dei>recarelur.  C.  Verr.  5,  47.  extr.  Saepe  ])recor 
mortem,  mortem  quoqiie  depre  cor  idem.  O.  Pont.  1,  2,  59.  O.  Catiiliis 
sibi  noii  incoljimem fortimam,  sed  exsiliiim  et  fugain  deprecaba  tnr.  C. 
Or.  3,  3.  V^gl>  'über  dieses  JFort  Gell.  6,  16.  und  sehr  aiis/ithrltchheimeir 
ad  O.  Her.  16,  170.  — •  Avocare  «6-  ivegrufen;  von  E/was  abziehen, 
abhalten:  JMetus  a foedissimis  factis  ])otest  avocare.  C  Pliil.  2,45.  Se- 
nectiis  ayocat  a  rebus  g'ereudis.  G.  Sen.  5, 15.  dafür:  A  rebus  g-eren- 
dis  seuectus  abstraliit.  lh,Q.^r. vgl.  Abstraliere,  4. 

1^^.  ,uduferre,  Asportare ,  Tollere^  Averiere;  Adimere, 
Eripere,  DeriperCf  Diripere^  Subripere, 

cu  Auferre  xvcgi ragen  von  einem  Orlc,  wegbringen,  in  so  fern  es 
weniger;    Asportare  tvegi  ragen ,   ivegschaffen  ^  wenn  es  vtit  mehr 
Mühe  verbunden  ist,  daher  von  Lasten,  vgl.  Fe  rre, Portare:  Vos  istaec 
intro  auferte:  abite.    T.  Audr.  1,  1,  1.  Quod  custodire  uoii  poterunt,  id 
auferre  et  abducere  licebit.  C.  Ouiiit.  27.     Hie  operarius  miilto  ajtpositior 
ad  defereuda,  quam  ad  auferenda  sigua  esse  videtur.    C  Verr.  4,  57. 
ijg-/.  A,  De,  l,b.    Sig'uum  Apollinis  pulcJieri-imuni  et  maxinmm  Verres ,  si 
portare  potuisset,  nou  dubi(asset  auferre.    C.  Verr.  4,  53.  fin.  Efwan 
wegnehmen,  stehlen,  nm  es  für  sich  zubehalten;  asportare  hingegen 
wird  nur  vom  Tragen  gebraucht,  cf.  C.  Verr.  4, 49.  fi».  Ceteri  ita  fiig'iebaut, 
ut  multa  de  suis  rebus  secuiu  as])  or  tar  ent.  C.  Parad.  1,  1.    Aflieuienses 
omnia,  quae  moveri  ])oteraut,  partim  Salamina,  pai'tim  Troezena  aspor- 
taut.  Nep.  2,  2.  —   Tollere  (dolen,  thulan,  dulden,  ertragen,  vgl, 
Dolor  61,  daher  auch  tolerarc)  auf-  in  die  Höhe  heben;  daher  weg- 
nehmen im  Sinn  des  gänzlichen  Jinffernens,  wegräumen,  zerstören  : 
Saxa  de  terra  tollere.  C.  Caecin.  21,  60.     Verres,  quod  ubique  erit  pul- 
cherrimum,  a  u  f  e  r  e  t  ?  niliil  Jiabere  ])raeterea  cuiquam  licebit  ?  idcirco  nemo 
superiorum  attigit,  ut  iste  tollerei?    C  Verr.  4,  4.   cf.  4,  57,  127.  128. 
Exoritur  edictiun,  ne  quis  frumeatum  de  area  tollerot  ante,  quam  cum 
decumano  pactus  esset.  Ibid.  3,  14,  36.  Älaiores  noslri  Karthaginem  et  IVil- 
mantiam  fuuditus  sustuleruut.   C.  Oif.  1,11.     Honiiuem  de  medio,  e 
medio  tollere.    C.  S.  Rose.  7,  20.  Liv.  24,  G,  1.  aus  dem  Jf^ege  räumen, 
Cluysog-onus  postulat,  ut  deleatls  exanimo  suo  suspicionem  omnem,  metum- 
cjue  tollatis.  C.  S.  Rose.  2.     Tollere  est  levare  et  erigere  ;   auferre 
levatum  transferre.  Nonius  5,  6.  — ■  Avertere  vgl.  1S2.  als  Si/nonijnmm 
der  vorhergehenden  JFörtery  unterschlagen,  heimlich  und  böslich  an  sich 
ziehen.     Roscillus  et  Aegus  Stipendium    equitum  fraudabant  et  praedam 
omnem  domiim  avertebant.    Caes.  C.  3,59.  cf.  Liv.  1,7,5.  V.  Aen. 
1,472.  8,208.   10,78.     Antonius  sestertiiun  septies  millies  avertit  2>e- 
cuniae  publicae.  C.  Phil.  12,  5.  cf.  C.  Verr.  1,  4,  11.     Enitione  facta,  pecu- 
uia  solvitur  a  Caesemiia :   cuius  rei  putat  iste  rationem  reddi  not»  posse,  quod 
ipse  tabulas  averterit.  C.  Caecin.  6.    Mit  auferre  ivechscU  in  Hand- 
schriften avertere,    awcÄ  averrere,  C.  Verr.  3,  78,  181.  3,96,224. 
ausserdem  steht  für  avertere  auch  intervertere,  iutercipere,  wwV /re«/^ 
Unterschied. 

b.  Auferre  wegnehmen,  tropisch,  in  so  fern  damit  T^erlust  des  bis- 
herigen Besitzers  verbunden  ist:    Hi  ludi    dies  quindecim    auferent. . 
C.  Verr.  A.  1,  10.  —     A diniere   (ad-emo)  nehmen,  benehmen,  in  so 
fern  nur  Trennung  von  dem  bisherigen  Eigenthümer  ,  oder  Entziehung 
berücksichtigt  ist:  Pecmiiam  si  cuiiüam  foriiuia  ademit,  aut  si  alicuius 
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enptiit  iiihma;  tarnen  facile  consolalur  Louestas  egesfafera,  C.  Quiiit.  15. 
Arcessatur  faber ,  ut  istas  compedes  tibi  adimam.  Plaut.  Capt.  5,  4,  30. 
CurioiiemTideo  se  dupliciler  iaclatiu-iim :  primum,  ut  aliquid  Caesari  adi- 
jn  a  t ;  inde,  ut  aliyuld  Pompeio  tribuat.  C.  Fani.  8,  11.  Poiupeius  Cretensibus 
spem  deditionis  uou  ade  mit.  C  Mauil.  L'i.  sub  fin.  —  Min  gcwallsuines 
Jf^egnehvicnhezeiclmen  :  JEripere  (e-rapio)  cnlrcissetif  rauben:  Ouod, 
beiieftcio  senafi  populicpie  Roaiaiii,  iuris  liabui,  id  milii  tu,  C.  Verres,  eri- 
])  u  i  s  t  i  atcpie  abstulisti.  C  Caecil.  5.  D  e  r  i  ]>  e  r  e  herab-  enfreissen, gewalt- 
sam abnehmen  :  Ennae  tu  de  manu  Cereris  Victoriam  d  e  r  i  ])  e  r  e ,  et  deain 
deae  detraliere  couatus  es?  C.  Verr,  4,  50.  cf.  Garat.  ad  C.  Verr.  2,  7,  20. 
Tortjuatus,  cpiaiitum  de  mea  auctoritate  deripuisset,  tantum  se  de  liuius 
(Sullae)  praesidiis  deminuturuui  imlavit.  C  SuU.  1.  Diripere  eigenitich 
xerrelssen,  hin  und  Jter  ra'ssen  ;  raiibemindpVündern,  berauben  :  Cetei-i 
ad  ex2)iIaudos  socios  dirii^ieudasque  ]>roviucias,  quos  volueniut,  legatos 
eduxeruut.  C.  Mauü.  19.  Bliütes  Acliiliae  regum  amicos  ad  mortem  de- 
poscere,  lii  boua  locupletum  diripere  consueverant.  Caes.  C.  3,  110. 
cf.  Caes.  7,  3.  Naves  more  praedoniun  dirijiere.  Caes.  C.  3,  112.  — 
Subripere  versfohJner  JFeisc  wegnehmen ,  enlreissen:  Caplivum  e 
custodia  surrip er  e.  Orat,  pro  Domo  25i  Virtiis  nee  eripi,  nee  surripi 
potest.  C.  Parad.  6,  3.  ■[ß^'lxCj^ 

184.    ^ugur,  ^uspcv,   Haruspex,   Extispexy  Hariolus, 

Augur  (avis-g-ero.  Aug-ur  ab  avibus,  g-erendoque  dictus,  qiüa  per  eum 
avium  gestus  ediscitur:  sive  ab  aA^lml  garrifu;  iiude  et  augurium.  Festus. 
Augurium  dictum  quasi  avigerium,  quod  aves  gerunt.  Serv.  ad  V.  Aeu. 
5,  523.)  ein  öffcnilicher  ireissager,  der  aus  dem  Fluge  und  Gesänge 
der  f'ögel,  auch  aus  andern  für  bedeutend  gehaltenen  Erscheinungen 
den  Willen  der  Göltet'  und  die  ZuJcunfl  erklärte  :  Augurium  euim  est 
exquisita  deorum  voluntas  per  coiisultatiouem  aviiuu  aut  sigiiorum.  Serv.  ad 
V.  Aeu.  2,  702.  Die  Augur  es  in  Rom  machten  ein  besonderes  Pric" 
stercollegium  aus,  ivelches  sich  theils  hiermit  beschäftigte y  theilsüber 
das  ganze  JFeissagewesen  die  Aufsicht  führte,  und  aus  den  angesehen" 
sten,  auf  Lebcfiszcif  dazu  angestellten  Männern  bestand,  weil  von  ihrem 
Guiachten  die  wichtigsten  Angelegenheiten  und  Verhandlungen  abhin" 
gen:  Cakhantem  augurem  scribit  Iloiiicrus,  louge  oplimum,  eumque 
ducem  classis  fuisse  :  at  illum  auspiciorum  credo  scientia,  uou  locorum. 
Ampliilochus  et  Mopsus  Argivorum  reges  fuerunt ,  scd  iidem  ang'ures. 
Atque  etiam  ante  hos  AmpJiiaraus  et  Tiresias  uon  liumiles  et  obscuri.  C.  Div. 
1,  40.  cf.  C.  Leg'.  2,  13,  33.  Rosuuliis  urbem  condidit  auspicato  et  omnibus 
publicis  rebus  iustituendis,  ipii  sibi  essejit  iu  auspiciis,  ex  siugulis  tribubus 
singulos  cooptavit  aug^ur  es.  C.  Kep.  2,  9.  Auguriis  certe,  sacerdotioque 
augurum  tantus  Lonos  accessit,ut  nihil  belli  domique  ])oslea,  nisi  auspicato, 
gercretur:  concilia  po])uli ,  exercitus  vocali,  summa  rerum,  ubi  aves  uon 
admisissent,  dirimereutur.  Liv.  1,  17.  cf.  C.  Leg-.  2,  8,  20.  21.  2,  12,  31.— 
A  u  s  p  e  x  (avis-specio  sp  ä h  e  n,  schauen)  der  l^ögehchauer  :  Ego,  ])rovi- 
dus  auspex,  osciuem  corvum  prece  suscitabo  sohs  ab  ortu.  Hör.  Carm. 
3,27,8.  und  weil  ohne  fögelschau  imd  das  Gutachten  jdes  Auspex 
nichts  Wichtiges  unternommen  wurde,  auch  der  Stifter,  Anführer  : 
Bilem  id  commovet  et  latoribus  et  a u s  p  i  c i  b  u  s  legis  curiatae.  C.  Att.  2,  7. 
Nihil  fere  quondam  maioris  rei,  uisi  auspicato,  ne  ])rivatlm  ([uidem  gcre- 
batur  :  quod  etiam  uunc  nui)tiarum  auspices  declarant,  qui,  re  omissa, 
uomen  taiituiu  teuent.  Kam  ut  nunc  extis,  (quamquam  id  ipsum  aliquauto 
iiiiiuis ,  quam  olim)  sie  liuu  avibus  luaguae  res  impetriri  solebant.    C.  Div. 
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1, 16.  impetriri,  ein  Auguralwoti ,  welches  man  für  impetrare  hrauchlef 
wenn  die  f^ögel  günstige  Zeichen  gegeben  haften.  i\il  desiieraiidum 
Teucro  diice  et  ausj)ice  Teucro.  Hör.  Carm.  1,7,27.  —  Ha  ras  p  ex 
(nicht  Ar  US  p  ex,  Garat.  ad  C.  Cat.  3,4,9.  von  Iiarug-a  und  specio. 
Nain  liaruga  dicitiir  Loslia  ,  ab  Lara,  in  qua  coucluditur  et  servatur.  hara 
autem  est,  in  qua  ])ecora  includuntur.  Donat.  ad  Ter.  Pliorm.  4,  4,  29. 
Haru  ist  etniskisch  und  Könnte  demnach  auch  veränderte  Aussprache 
voniqögseijn,  da  die  Etrusker  überall  n  statt  o  brauchten,  die  Griechen 
aber  dieses  IVort  durch  iQnaxoTCog  übersetzen.  Davon  stammt  auch 
Lariolus;)  der  OpJ  erschauer,  Seher,  Ein  solcher  war  bei  jedem  Opfer 
gegenwärtig  f  wo  er  die  Eingeweide  des  Opferthieres ,  besonders  die 
Leber,  beschaute  und  daraus  den  IFiUen  der  Götter  und  die  Zulunft 
erforschte,  Auch  gaben  die  Haruspices  über  andere  auffallende 
Naturerscheinungen  ihr  Gutachten  (responsuiu)  und  zeigten  die  Mittel 
an,  wodurch  der  Zorn  der  Götter  zu  versöhnen  und  das  Böse  abzuwen- 
den sey,  Sie  ivurden  anfangs  aus  Etrurien  geholt ,  wo  ihre  Kunst 
(discipfiua)  bei geivissen  Eamilicn  erblich  war^  (nachhet!  aber  gaben  auch 
Römer  ihre  Söhne  zu  diesem  Zweck  nach  Etrurien  in  die  Ltihre,  C.  Div. 
1,41.)  und  standen  als  Diener  der  Priester  in  geringem  Ansehen,  fgl. 
f^oss  zu  V.  Georg-.  2, 194.  Tac.  11,  15.  Persuaderi  cuiquam  potest,  ea, 
quae  sigiüficari  dicuiitur  exlis,  cognila  esse  Laruspicibus  observatione 
diuturua?  C.  Div.  2,  12.  Qiuim  lianrspices  ex  tota  Etruria  convenis- 
seut,  caedes  atque  iucendia  ,  et  toliiis  urbis  atque  inipcrii  occasum  ap|)roj)in- 
quare  dixeruut ,  uisi  dii  iiuiuortales  omni  ralioue  placati ,  suo  iiumine  prope 
jfota  ipsa  Ilexisseut.  Itaque  illoruni  responsis  res  luiUa ,  quae  ad  ])lacanduin 
deos  pertiueret,  praeteriuissa  est.  C  Cat.  3,  8.  Galbam  sacrificaiiteiu  mane 
Laruspex  identidem  mouuit,  caveret  periculum;  non  longe  j)ercussores 
abesse.  Suet.  Galb.  19.  —  Extispex  (exla- specio)  der  Eingeweide- 
beschauer,  ist  nur  speciellere  Benennung  des  Haruspejc  :  Extispicea 
proprie  Laruspices  dicti  sunt,  quod  exta  spiciant.  —  Varro: — Lostias  ex- 
tispici  disputanti  reliiiquo.  iVouius  1,  53.  —  Hariolus  ein  TVahrsager, 
von  herumziehenden  Schwärmei-n  {wie  Zigeuner)  gebraucht  :  IVou  habeo 
deuique  uauci  Älarsuin  augureiu,  uon  vicanos  haruspices,  non  de  ciroo  astro- 
log-os ,  uou  Isiacos  couiectores  ,  iiou  iuterpretes  sonmiilm.  Non  euini  sunt  ii 
aut  scientia  aut  arte  divini,  sed  superstitiosi  vates,  imjmdentesque  Iiarioli. 
Eim.  ap.  C  Div.  1,  58.  H  a  r  i  o  1  o  r  u  m  et  vatuni  furibuadae  praedictiones. 
Ibid.  1,  2.  Harioli  vocati,  propter  quod  circa  aras  idolorumnefarias  preces 
emittuut ,  et  fuiiesta  sacrificia  offeruut ;  üsque  celebritatibus  daemouum 
respoQsa  accijjiuut.    Isidor.  Origg-.  8,  9. 

185.    Augurium,    Auspicium ,    Divinatio ,    Praesagium, 

Praesagitio,  Praesensio,  Omen;  Augur ari,  Anspi- 

cari,  Ominari ,  DivinarCy  Katicinari, 

a,  Ang-urium  die  F'crkündigung  des  göttlichen  If^illens  und  der 
Zukunft  durch  den  Flug,  Gesang  und  andere  Verrichtungen  geivisser 
Vögel ;  die  feierliche  Beobachtung  derselben  durch  den  Augur  ;  über- 
haupt die  aus.  gewissen  Zeichen  entnommene  Ahnung,  JFeissagung :  Dii 
aug-uriis  legerent,  qui  noinen  novae  urbi  daret.  Liv.  1,  6.  cf.  10,  40,  14. 
V.  Aer.  3,  89.  Aquila  Tarquiuio  pileuni  aufert,  rursusque,  velut  ministe- 
rio  divinltiis  missa,  capiti  apte  repouit.  Accepisse  id  augurium  laefa  dici- 
tur  Tanaquil,  perita ,  ut  viügo  Etrusci ,  coelestium  prodigioruui  luulier.  Ex- 
celsa  et  alta  sperare  virum  iubet :  eam  alilem  ea  regioue  coeli  et  eius  Dei 
uiuitiam  veoisse:  circa  siuiuiuun  Cidmeu  Lonuiiis  auspicimn  fecisse.  Liv.  1, 
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34.  :  lu  arce  aug^wrium  aug-ures  actiiri  erant,  C.  Off.  3, 16.  wie  atigu- 
rium  capere.  Suet.  Aug-.  95.  veranal  alten,  Diviriacus  Aeduus  i)artun 
nug'uriis,  parlim couiectiira ,  quae  esseiit  futiira ,  dicebat.  C.  Div.  1,41. 
Hoc  in  hello  iiiJiil  accidit ,  nou  praetüceiite  me.  — •  Noa  igitur  ex  alilis  mvo- 
latu,  nee  e  caiitu  smistro  oscinis ,  ut  iu  vestra  discipliua  est ,  nee  ex  tripu- 
diis  solistiittis  aut  soiiiviis  tibi  auguror;  sed  Labeo  alia  signa ,  quae  obsen- 
vem.  ■ —  Habes  augur  ium  meiuu.  C.  Farn.  6,  6,  11.  13.  22.  —  Auspi- 
c  i  II  m  die  Kögchchau  ;  im  Phtrali  A  u  s  p  i  c  i  a  die  hedevtsamen  Zeichen, 
die  f^'ögel  durch  ihren  Flug,  Gesang-,  jEsshiat,  oder  die  auch  andere 
Dinge,  z.B.Loofie,  geben,  worausvian  die  Genehmigung  oder  Misa- 
biliigung  der  Götler  bei  einem  Korhahen  erl:etmt  ;  auch  das  Recht ,  die 
yögelschau  anzustellen ,  und  die  damit  verbundene  höchste  Gewalt,  das 
Obercommando  :  Papirias  consul  pullariinu  iu  aiispiciinn  niitlit.  Liv. 
10,40.  Cur  aliis  a  laeva,  aliis  a  dextra  dalum  est  avibus,  ut  ratuiu  auspi- 
cium  facere  possiut?  C.  Div.  2,  38.  luterpretes  lovis  o])timi  maxiiui 
j)ublici  augures,  signis  et  auspiciis  postea  vidento,  disciplluam  tenento. 
C.  Leg.  2,  8.  Dii  aug-uriis  auspiciisque  mihi  onuiia  laefa  ac  prospera 
l)ortendunt.  Liv.  26,  41,  18.  Auspicia  sortesque  Germaui  observant. 
Tac.  G,  10.  Ti.  Gracchus  ,  quum  ad  res  uovas  pararetur,  auspicia  priiua 
luce  donü  petüt :  quae  illi  perquaui  trislia  responderunt.  Val.  Max.  1,  4,  2. 
cf.  2,  1,  1.  Cousulibus  morbo  iinplicitis  placuit  per  iuterrcgnum  reuoA'ari 
auspicia.  Liv.  5,  31.  Diclator  ausj^iciorum  repetendorum  causa  Ro- 
main profectus  est.  Liv.  10,  3.  cf.  Drak.  ad  L.  5,  52,  9.  8,  30,  2.  Quam 
uiulti  auni  suut,^juum  bella  a  proconsulibus  et  a  pro])raetoribus  adiuiuislran- 
tur ,  qui  auspicia  noa  Labeut!  C.  Div.  2,36.  Ti.  Seiapronii  Gracclii 
cousulis  imperio  auspicioque  legio  exercitusque  populi  Koinani  Sar- 
diuiain  subegit.  Liv.  41,  28.  ductu  auspicioque.  Liv.  26,  41,  13.  — ■ 
Divin atio  die  yihming ,  JFeissagrmg ,  als  ^leusseriing  eines  innern 
göttlichen  Talents  (divinitas)  oder  ff^eissagungsgabe :  Diviuatio  est 
earum  rerum ,  tpiae  fortuitae  putanlur ,  praedictio  atque  praesensio.  C  Div. 

I,  5.  Das  Auguriuui  hat  seine  bestimmten  Gründe:  die  Diviuatio 
nicht  immer:  Quum,  ut  augures  et  astrologi  solent,  ego  quoque  augiur 
publicus  ex  meis  superioribus  praedictis  coustitui  apud  te  auctori(atem  augu- 
rii  et  divin  atio  nis  meae:  debebit  liabere  fidem  nostra  praedictio.  C.  Farn, 
6,  6,  12.  Vellem  ita  fortuua  tulisset,  quanti  ego  omnes  luos  facio  ,  uti  tu 
meos  facei'e  posses :  quod  tamen  ipsum ,  nescio  qua  i)ermolus  aniini  divi- 
uatioue,  non  despero.  Ib.  3,  13.  — ■  Praesagium  (Sag  /;«  Persi- 
schen, der  Hund.  Voss.  Etjmol.  Nach  Adelung  sind  suchen  und 
sage  n  verwandt ;)  die  Jf^itt  er  ung  einer  Sache ,  die  ^iinung  alsJVir- 
kvng  eines  feiner  n  Gefühls,  daher  der  Seherbliclc,  gewöhnlich  i?n  Plw 
ruli :  Utile  contiuget  villico  tempesfatis  futurae  praesagium.    Colum. 

II,  1,  32.  Irrita  verorum non  sunt  praesagia  vatum.  O.  Pout.  3,  4,  89. 
Eqnorum  praesagia  ac  monitus  experiri.  Tac.  G.  10.  Anzeichen, durch 
tvelche  Ahnung  der  Zukunft  veranlasst  wird.  Praesagitio  das  Ah- 
nen als  Akt  :  Sagire,  sentire  acute  est :  ex  quo  sagae  anus,  quia  multa  scire 
volunt,  et  sagaces  dicti  caues.  Is  igitur,  qui  ante  sagit,  quam  oblata  res  est, 
dicitur  praesagire,  id  est,  futura  aute  sentire.  Inest  igitur  in  ainmis 
praesagitio  extriusecns  iniecta  atque  iaclusa  divlnitus.  C.  Div.  1,31. 
Noa  paruisli  milii  revocanti,  quum  uterer,  qua  soleo ,  praesagitione 
divina.  Ib.  1,  54.  —  Praesensio  die  J'orherempßndung  :  Praedictio- 
nes  et  praeseusiones  rerum  futurarum  quid  aliud  declarant ,  uisi  Lomi- 
nibns  ea,  quae  futura  sunt,  oslendi,  monslrari,  ])ortendi,  praedici?  C.  N.  D. 
2,3.  —  Omen  {nach  den  alten  Grammalikern  von  os  statt  osineuy  oder 
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oremen.  Varr.  L.  L.  5,  7.  extr.  Festns  L.  v.  Nonuis  4,  332.  Donat.  ad  T. 
Andr.  1,  2,  29.  ivelclies  aber  die  Supinalfonn  nicht  gestaltet  XVI.  Es 
stammt  von  hoffen,  Engl,  toliope,  Angchiichs.  hopian ,  vgl.  Ade- 
lung,  wovon  auch  opiuari  übrig  ist,  von  deni  Stamm  op  ist  öpimen,  conir, 
Omen,  wie  moveo,  mönieii.  Damit  stimmt  die  Erklärung  überein  :  Omen 
Votum  est  meiitis  et  vocis,  iiiule  sacrificanlibns  dicitur,  bona  omina  liabete; 
id  est ,  ut  circumstantes  et  mente  recla  velint ,  et  bona  oribiis  proferant.  No- 
uius  5,  31.)  Alles,  was  zufällig  gehört  oder  gesehen  wird  und  woraus 
man  etwas  Gutes  oder  Böses  prophezeiet ;  die  gute  oder  schlechte  An~ 
zeige,  T^orbedeulung ,  auch  der  Wunsch  :  IVeque  solum  deorum  voces 
Pjtliag^orei  observitavernnt,  sed  etlam  liommum,  quae  vocant  omina. 
Quae  maiores  uostri ,  quia  valere  censebaut ,  idcirco  omnibns  rebus  ag-endis, 
cpiodbonum,  faustum,  felix  fortunatuiiique  esset,  praefabantur.  C.  Dir.  1, 
45.  cf.  Holtlng-.  h.  1.  und  c.  46.  Es  war  nämlich  ivillkührUch ,  ob  man 
Etwas  als  Omen  gelten  lassen  und  wie  7nan  es  deuten  wollte:  Nee 
maxumus  omen  abnuit  Aeneas.  V.  Aeu.  5,  530.  Nostri  arbilrii  estvisa 
omina  vel  iin])robare  vel  recipere.  Serv.  h.  1.  Caesar  ])roIai)sus  in  egressu 
navis,  verso  ad  melius  omine  :  Teneo  te,  inquit,  Africa.  Suet.  Caes.  59. 
O  praeclare  coniectum  a  vulgo  in  illam  j)rovijiciam  o  m  e  n  communis  famae 
atque  sermonis !  qmim  ex  nomine  islius  ,  quid  in  ])rovincia  facturus  esset, 
perridicule  komines  augurabantur.  C.  Verr.  2,  6.  Velim  deinceps  meliora 
siut:  sin  aliter  fuerit  (quod  dii  omen  avcrtant!)  rei  publicae  vicem  dolebo. 
C.  ad  Brut.  1,  10.  extr.  Cum  bonis  pofius  ominibus  votisque  ac  preca- 
tionibus  Deorum  Dearumque  libcntius  inciperemus ,  nt  orsis  tauti  operis  suc- 
cessus  prosperos  darent.  Liv.  Praef.  extr. 

b.  Nach  denselben  Bestimmungen  sind  die  von  diesen  Tf^öriern  ab- 
geleiteten T^erba,  vgl.  XX.  zu  unterscheiden  : 

Augur are  die  Jf^eissagevögel  wegen  Eticas  befragen ,  ivcissagen, 
ahnen;  Etwas  {zufolge  günstiger  Anzeichen)  eimveihen  ;  Aug'urari, 
Dep.  von  den  Wögein  sich  eine  Vorbedeutung  abnehmen,  weissagen,  ver- 
mulhen  :  Sacerdotes  vineta  virgelaque  et  sahitem  populi  atiguranto.  C. 
Leg.  2,  8,  21.  ivegen  der  ff^ einberge  u.s.w.  Si  quid  veri  mens  aug-urat. 
V.  Aen.  7,  273.  In  illo  au  gura  to  templo  ac  loco.  C.  Vatin.  10,  24.  Cal- 
clias  ex  passerum  numero  belii  Troiani  aunos  augiiratus  est.  C.  Dir.  1, 
33.  Vere  Tlieranienes  ei,  cui  venenum  ])raebiberat  (Criliac)  ,  mortem  est 
eam  augiiratus,  quae  brevi  consecuta  est.  C.  Tusc.  1,  40.  llecte  augu- 
raris  de  me,  niliil  a  me  abesse  longius  crudeiitate.  Caesar  post  C.  Att.  9, 
16.  —  A  u  s  p  i  c  a  r  e  die  Vogelschau  anstellen  ;  daher  Etwas  unterneh- 
men ;  A  u  s  p  i  c  a  r  i  sich  durch  die  Vögelschau  günstige  Zeichen  zu  einem 
Vorhaben  vcrschajfen;  mit  Etwas  einen  Anfang  machen:  Lucro  fa- 
ciundo  ego  a  u  s  p  i  c  a  v  i  in  Imnc  diem.  Plaut.  Pers.  4,6,7.  Fabio  a  u  s  p  i  - 
canti  prius ,  quam  egrederetur  ab  Tarento ,  aves  semel  atque  iterum  non 
addixerimt.  Liv.  27,  16.  JMagislratus,  quando  una  die  eis  au  spie  an  dum 
est,  etid,  super  quo  ausi)icaverunt  agendum,  i)pst  mediam  noclem 
aiispicautur,  et  post  meridiem  sole  magno ;  ausi)icatique  esse  et 
egisse  eodeni  die  dicuntur.  Gell.  3,  2.  Flamiaius  quum  trij)udio  auspi- 
caretiir,  pt-llarius  diem  proelii  committeudi  dtfferebat.  C.  Div,  1,  35. 
Homo  a  suppliciis  vitam  a u s p  i c a t u  r.  Plin.  7.  Prooem.  —  Ominari  sich 
Etivas  zu  einem  Omen  viachen  und  darnach  Künftiges  voraussagen, 
nach  gewissen  Erscheinungen,  die  man  als  vorbedeutende  Anzeichen  an- 
nimmt, iveissagen  oder  Etwas  ankündigen  :  Hortensii  vox  exsliucta  fato 
SHO  est,  nostra  publico.  —  Melius,  tpiaeso,  ominare  inquit  Brutus.  C. 
Brut.  96.  sage  nicht  ein  solches  Unglück  bedeutendes  Wort-,  prophezeie 
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uns  etwas  Besseres  I  Sin  qnae  necessitas  huiiis  immeris  alicni  rel  publicae 
obvenerit  —  inalo  enim,  quam  noslrae  oinina  ri,nequetaiituiii  de  iiostra,  setl 
de  omni  re  publica  disi)uto  —  uecessitati  est  parendum.  C  Off.  2,  21.  malo 
enim  ,  sc  ita  dicere.  In  P.  Cornelium  Scij)iouem  ])Ost(juam  omnium  ora  con- 
versa  sunt,  clamore  ac  favore  ominati  extem]>!o  sunt  felix  faustunique 
imi)enum.  Liv.  26,  18.  —  Divinare  EUvas  wie  durch  götlUche  Ein- 
gebung und  ohne  sich  der  Gründe  dabei  bewiissl  zu  seijn,  in  der  Zukunft 
voraussehen,  errathen,  weissagen,  ahnen:  Non  equidem  hoc  divinavi, 
sedaiiquid  taleputavi  fore.  C.  Att.  1(5,  8.  Ego  a  principio ,  quam  divi- 
nare de  belli  diuturnilate  non  possem ,  causam  egi  puerorum  in  seuatu. 
C.  ad  Brut,  1,  18.  Quid  futurum  sit  lalrocinio  tribunorum ,  non  divino. 
C.  O.  Fr.  2,  2.  In  Persis  augurantur  et  divinant  Magi.  C.  Div.  1,  41.  — • 
Vaticiuari  (vates,  XX,  2.)  als  Begeisterter  weissagen,  prophezeien» 
Der  Augur  und  Haruspex  weissagen  nach  den  Eehren  und  Hegeln  ihrer 
Kunst ;  der  Divinans  nach  natürlichen  ylnlagen  mit  Einschluss  der 
Kunst  (C.  Div.  1,  6,  18.)  oder  geheimen  ^ihnungen;  r/«*  Vaticiuans  nach 
göttlichen  Eingebungen,  doch  tvird  dieses  Wort  auch  von  JJ'igenprophe- 
ten  und  Schirürniern  gebraucht :  Empedoclem  Agrigenfintmi  carniinibus 
Graecis  vaticinatum  ferunt.  C.  Lael.  7,  24.  Sed  ego  fortasse  vatici- 
nor  :  et  liaec  omuia  meliores  habebunt  exitus.  C.  Farn.  2,  16.  sub  jQn.  Va- 
ticiuari per  furorem.  C.  Div.  1,  18.  Homo  eos  ,  qui  dicerent ,  dignitati 
esse  serviendum,  rei  publicae  cousuleudum,  vaticiuari  atquc  iiisauire 
dicebat.  G.  Sext.  10,  23. 

186.  ^ugescere,  Crescere,  (Olescere), 

Aug^escere  (augeo  109.  XVII,  2.)  zunehmen j  von  Zeit  zu  Zeit  sich 
vermehren  an  Umfang,  Zahl,  ßlass  der  Kraft ,  und  in  so  fern  dieses 
von  aussenher  bewirkt  wird  :  Uva  et  succo  terrae  et  calore  solis  a  u  g"  e  s  - 
cens  primo  est  peracerba  g'ustatu.  C.  Sen.  15,53.  Hasdnibal  qunm  ho- 
stium  res  tantis  a  u  g-  e  s  c  e  r  e  increuientis  cerneret ,  suas  iurmhiui ,  dimicare 
quam  primuiu  statuit.  Liv.  27,  17.  Mihi  quidem  quotidie  aug-escit  ma- 
gis  de  lilio  aegritndo.  T.  Heaut.  3,  1,14.  —  Crescere  (creo,  inus. 
XVII,  2.  ^ngclsüchs.  grovvan.  Engl,  to  g'row,  Schwed.  gro,  ivoher  Gras, 
u4delung.)  wachsen,  von  einem  stetigen  und  von  innen  heraus  beivirkten 
Grösserwerden  :  Osfrea  cum  luna  i)ariter  crescuut,  j^ariterque  decres- 
ciuit.  C.  Div.  2,  14.  Haec  villa  inter  manus  meas  er  evit.  Seuec.  Epist.  12« 
iuit.  Crescentem  sequitur  cura  pecimiam.  Hör.  Carm.  3,  16,  17.  — 
Olescere  (oleo,  XVII,  2.  wozu  oUm  zu  gehören  scJieint ;  vielleicht  von 
voll,  woher  vollkommen;)  tvachsen,  wenn  Etwas  bereits  eine  gewisse 
Grösse  erlangt  hat ,  vollkommner  iverden,  ist  nur  in  Compositis ,  ivie 
adolesco,  abolesco,  inolesco,  snholesco  sicher  vorhanden.  In  der  Stelle: 
Sed  piura  (corporibus)  accedere  debent,  donicum  olescendi  summum  leti- 
g'cre  cacumen.  Luci-et.  2,  1129.  Creech.  die  a«cÄ  iVouius  4,  44.  ed.  öler- 
cer.  so  anjührtf  steht  es  nicht  ganz  sicher  ;  Douec  alescuudi  smmniuu  — 
ed.  Eichst. 

187.  yävius,  Devius,  Invius,  Inaccessus,  Impervius» 

Avius  (a-via)  von  der  Strasse  fern  liegend ,  abgelegen,  entlegen  f 
Devius  (de -via,  1,  b.)  von  der  Strasse  abgehend,  ausser  der  Strasse 
liegend,  wohin  kein  fß'eg  führt;  Invius  unwegsam,  tvo  man  nicht 
gehen,  nicht  fortkommen  kann  :  lugiirtlia  Metellum  sequitur  nocturuis  et 
aviis  iliueribus  ignoratiis.  Sali.  I.  54,  9.  lila  restabat  cura ,  ne  alter  Has- 
dnibal et  Mago,  iu  avios  saltus  moutcsque  recipieutes  sese,  bellum  extra- 

liamafi.   S^non.  10 
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herent.  Liv.  25,  32.  cf.  Em.  ad  Tac.  2,  15.  —  Eumenes  deviis  itiueribus 
//e.  miiites  diixit ,  in  qiiibus  vera  audire  iioii  posseut.  Nep.  18,  3.  Stidte  Aqxii- 
—  •■  uates:  sed  taineu  iu  Aia  habilabant.  Oiiid  Aiiaguini?  qid  tjuiun.  esseot 
d  e  V  i  i  descenderuiit ,  ut  istmn ,  tamquam  si  esset ,  considem  salutarent. 
C.  Pliil.  2,  41.  Quid?  quod,  quum  conciirsiim  plorantium  ac  tempeslatem 
tiuerelamiu  ferre  noii  posses,  iu  oppiduni  de  vi  um  Beroeam  profugisti? 
C  Pis- 36-  Lacetaui,  devia  et  silv estiis  geus.  Liv.  34,  20.  cf.  Drak.  ad 
Jj.  3  13.fiu.  22,  14,  8.  —  Non  Laec  Furculas ,  iiec  Caudium,  nee  saltus 
iiivios  esse,  ubi  erroreni  frans  süperbe  vicisset.  Liv.  9,  14.  Cousul 
animadvertit  ad  seplemtrioneni  esse  ai-duas  et  rectas  prope  rnpes,  atqiie, 
oinnibu»  ferme  aliis  iuviis,  itinera  tria  esse.  Liv.  28,  20.  cj(l  Drak.  ad 
L.  28  2  14.  luvia  \Tlrtuti  nnlla  est  via.  C.  Met.  14,  113. —  Inacces- 
s  n  s  (in  -  accedo)  unzugänglich  :  Petra  oppiduin  est  circuuidatiun  montibus 
inaccessis  amue iuterfluente.  Plia.  6,  28, 32 .  RIienns,Rhaelicarnm  Alpium 
inacccsso  ac  i)raecipiti  vertice  ortus.  Tac.  G.  1.  —  Imiiervins  nn- 
durchgänglicli ,  wo  man  nicht  durchgelien  lann  :  Pluriina  i)er  Italiam 
itinera^  fraudo  maucipuni  et  incuria  inagistratiium  interrnpta  et  impervia. 
Tac.  3  31.  überius  solilo  nimbis  hiemalibus  auctus,  vorticibusque  frequens 
erat     atque  impervius  amuis.  O.  Met.  9,  105. 

188.    Aula,    Regia,   Basilica ,  Palaliu7n, 

Aula  {avlrj,  Saal.  Adelung.)  der  Forsaalj,  F'orJwf  {Hör.  E\^\st.  i^ 

i   87.  1   2,66.);  der  Pulast  eines  Fürsten,  der  ftirslliclie  Hof;  überall 

mit  dem  Nebenbegriff  der  Grösse ,   Geräumigkeit  und  Pracht :  Si  qnis 

mihi  par\nilus  au la  luderet  Aeueas.    V.  Aen.  4,328.  cf.  Juvenal.  5,  138. 

Aureani  quisquis  mediocritatem  diligit,  caret  iiividenda  sobrius  aula.  Hör. 

Carui.  2    10,  8.     Penetrant  anlas  et  limiua  reg-um.    V.  Georg;.  2,  504. 

'  Perfeci    ntrex,  omni  auctoritate  anlae  commumta,  reg-num  cum  digni täte 

obtineret.  C.  Farn.  15,4,12.  —  Reg-ia,  seil,  domus,  arx,  sedes,  urbs, 

ein  könisilicher  Palast,  Burg,  die  Jcönigliche  Residenz  :  Hie  fuit  anti- 

qui  regia  parva  Nnmae.  O.  Trist.  3,  1,  30.  Nemo  dieit,  in  regia  regem 

ii)sum  quasi  prodnctimi  esse  ad  digiiitatem.  C.  Fin.  3,  16.  pr.     Qiud  Croesi 

rcia  Sardis?    Hör.  Epist.  1,  11,  2.  —  Basilica  {ßaoikix/])  eingrosses 

und  hohes  Prachigebäude  mit  einem  gewölbten  Dache  und  prächtigen 

V'        Säulenhallen,  dergleichen  in  Rom  an  der  längern  Seite  des  Forum  tvar, 

%^^^      worin  vorzü"-lich  die  Kauf leute  ihre  Geschäfte  verhandelten  :  Siunmam 

f  tV*      di"nitatem  et  venustatem  possimt   habere    comparationes   basilicarum. 

^t(*^^^  Vitruv.  5    1,6.  woihreBaua>i  beschrieben  ivird.    Paulus  iu  medio  foro 

/.  Ite^l  ^li  a s  i lic  a m  iam  paene  texnit  iisdem  autifpils  cohimnis ;  illam  autem,  quam 

locavit     facit  magnificeutissimam.   C.  Att.  4,  16.  a  med.  cf.  C.  Verr.  5,  58, 

152.  Palatium  eigentlich  der  Palatinische  Berg  in  Rom  und  die 

dort  awebaufe  Stadfalfheilung.  In  dieser  befand  sich  auch  das  Haus 
Aw^usts  Suet.  Aug.  72.  welches  nachher  als  Wohnatig  seiner  Nachfol' 
o-er' auch  palatium  hiess;  daher  ein  Palast :  Halerius  quum  deprecandi 
causa  palatium  introisset ,  ambulantisquc  Tiberii  g-enua  advolverctnr, 
prope  a  mllitibus  interfectus  est.  Tac.  1,  13.  Verr  ins  Flaccus,  ab  Augusto 
uepotibus  eins  praeceptor  electus,  transiit  in  palatium  cum  tota  schola. 
Sueton.  IU.  Graumi.  17.  Hie  locus  est,  quem,  si  verbis  audacia  detur,  haud 
timeam  magni  dixisse  Palatia  coeli.  O.  Met.  1,  175. 

189.  Aura,  Ventus,  Spiritus,  FHaius,  Flamen,  Fla- 
brum,  Flabe l, l u m» 

Ax  ^       '         ~ 

ies. 


Aura  {avQa^  hauche  «.,  VI,  1 .)  eine  Machahm  ung  des  natürlichen  Lau- 
t; )  die  sanfte  Luft,  von  einem  geringeren  Grude  der  Bewegung  der- 
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selben:  Et  levis  impexosretro  dabat  aura  capillos.  O.Met.  1,529.    Est 
ubi  gratior  aura  leuiat  et  rabieiii  Conis  et  momenfa  Leonis.  Hör.  Epist.  1, 
10,  15.    cf.   Carm.  1,   22,  18.     Tropinch:  Totam  opiniouem  (hoiiiuium) 
parva  iionnunquain  commutat  aura  rumoris.  C.  Mur.  17.     Adeo  novxun 
Appius  sibi  iiigeulum  induerat ,  ut  plebicola  repenle  ouuiis  aurae  popularis 
captalor  evaderet.    Liv.  3,  33.  /'o/X>;5-////a7^  cf.  Drak.  ad  Liv.  6,  11,  7.  — 
V  eilt  US  (wehen,   TFindj  Adelung.)  derlf^ind,  von  einein  höheren 
Grude  bewegter  Inift,  oder  von  dem  Sir'dmen  derselben  :  Aer  efHueiis 
Imc  et  illuc  veutos  edicit.    C.  IV.  D.  2,  39.  extr.    Tropisch:  L.  Quiutius, 
Loiuomaxlme  popularis,  qui  oinnes  rumorum  et  concionuin  veiitos  coUi- 
gere  consuesset.   C.  Clucnt.  28.  cf.  Em.  Clav.  v.  Ventus.  —   Spiritus, 
117.    die  Kraß,    die   den  Lußkörper  in  Bewegung  setzt,  die    Ur- 
sache von  aura  und  vcufus:  Semper  aer  spiritu  aliquo  movetiir;  fre- 
quentius  tameu  auras  ,  quam  veutos  habet.  Pliu.  Ej).  5,  ti,  5.    (Seneca  ver- 
jvechselt  dieses:    Spiritum  a  veuto  inotus  separat:  velieinentior  enim 
Spiritus  ventus  est:  invicem  Spiritus  leviter  llueus  aer.    IVat.  Quaest.  5,  13. 
-fin.)  —  Flatus,  Flamen,  Flabrum  (flare),  eigentlich  das  Ausfrei- 
ben der  Luß  ans  einem  eingeschlossenen  Baume  mit  Anstrengung  und 
HeßigAeit,  werden  auch  von  dem  he/t  igen  Wehen  des  TFindes  (ventus) 
gebraucht  ;    Flatus  (A,  uml  II,  3.)  das  Blasen  als  fortdauernder  Zu- 
stand, gewöhnlich  von  günstigem  Jfinde:  Flatu  figuratur  vitrum.  Plin. 
36,26.     Aram,  quam  flatu  perniulcet  Spiritus  austri.  C.  Arat.  184.     Et 
quuinprospero  flatu  fortunae  ulimur ,  ad  exitus  perveliimur  optatos  ,  et, 
quum  reflavit,  aüüg^iinur.    C.  Off.  2,  6,  19.     Flamen  XVI.  poetisch: 
das  ungestüme,    reissende  Blasen:    Fugant  inductas  flamina   nubes. 
O.  Met.  1,  263.     Perseiis,  quem  summa  ab  regione  Aquilouis  flamina 
pulsant.  C.  N.  D.  2,  44.  pr.     Flabrum,  VII,  1,  c.  auch  nur  poetisch  und 
itn  Plurali  gebräuchlich ,  das  Fächeln  oder  auch  JFindstösse  :  Summa 
cacumina  silvae  leiiibus  alludit  flabris  levis  Auster.  Val.  Flacc.  6,665. 
cf.  V.  Georg.  3,  199.     Ergo  iion  liiemes  illain  (aesculum) ,  non  flabra, 
neque  imbres  couvellunt.  V.  Georg^.  2,  293.     iVeque  liic  Boreae  flabra, 
neque  arma  timet.  Propert.  2,  20,  70.  —  Die  eigentliche  Bedeutung  von 
flabrum,  ein  WerJizeug  zum  Wehen  oder  Fächeln,  hat  sich  in  dem  Dimi- 
nutivum  erhalten:    Flabellum,  XII,  1,  B,  c.  der  Wedel,  Fächer: 
Heus  tu,  Dore,  cape  Loc  flabellum,  et  ventulum  liuic  sie  facito.  Ter.  Euu. 
3,  5,  47.    Tropisch :  Ustpie  eo  orba  fuit  ab  0])(imatibus  illa-  concio  ,  ut  priu- 
ceps  principum  esset  IMaeandrius ,  cuius  lingua ,  quasi  f  1  a  b  e  1 1  o  seditioiiis, 
illa  tum  est  egeutium  concio  ventilata.  C.  Flacc.  23.     In  der  Stelle  :  Pro- 
fuit  et  tenui  ventuin  movisse  tab  ella.  O.  Art.  1,  161.  haben  einige  Hand- 
schriften flabello;    allein  die  Supinalforni  verlangt  die  erste  Sj/ibe 
(fläliun)  durchaus  lang» 

190.    Auriga,   Agitator ,    f^ehicularius ,    lumentarius , 

Agaso, 

Auriga  (von  aurea-ago.  Aureax,  aurig-a,  aurea  enim  dicebatur 
frenum,  quod  ad  aures  equorum  relig-abatiir.  Festus.  Oreae  fjreni ,  quod  ori 
inserantiu-,  dicti.  Idein.  f  gl,  Ohr  und  Ort ,  das  Ende,  der  hervor- 
ragende Theil  gewisser  Gegenstände,  bei  Adelung.)  der  Zügellenker  ; 
der,  auf  dem  Jf^agen  sitzend ,  W agen  und  Pferde  regiert ,  der  Fuhr- 
mann :  Hie  silus  est  PhaelLon,  cuitus  auriga  ])ateriii.  O.  Met.  2,  327. 
besonders  ein  Wagenlenker  bei  den  Weltspielen  im  Circus  in  Born  (ludis 
Circensibus) :  Ut  auriga  iudochis  e  ciirru  (rahitur,  operifur,  eliditur, lania- 
tur.  Cic.  ap.  Non.  4,  154.   Tropisch:  Aurigam  video  vela  dediss.e  rati. 

10* 
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O.  Trist.  1,  4,  16.  —  Ajrif  ator  (agere,  XX,  10.  HI,  2.)  ein  Treiber,  der 
Lasf/fiiere  oder  auch  einen  JP^a^en  treibt  und  regiert:  Saepe  oleo  lavdi 
costas  a"itator  aselli,  vilibus  mit  ouerat  pomis.  V.  Georg*.  1,273.  Sus- 
tiiieat  ciiiTum,  ut  boiiiis  saepe  ag^itator  equosque.  C.  Att.  13,  21.  —  Ve- 
Iiicularius  (vehere,  XII,  1,  b.  XI.)  der  die  JFa^en  (vehiciila)  oder  das 
Fuhrivesen  besorgt :  v.  titilienus.  p.  l.  charippus.  m.  antpnI.  tehicu- 
LAiiius.  Inscpt.  ap.  Donium  VII,  109.  pag-.  297.  —  lumentarius  (iiuueii- 
tnni,  1 50.  XI.)  der  sich  mit  Zug-  oder  Itastthieren  beschäftigt  oder  sie  be- 
sorgtf  daher  auch  ein  Maidthierireiber,  Fuhrmann:  t.ocum  sepulturae 

DONAVIT  C.  VAf.GTUS  FUSCÜS  CONLEGIS  lUMENTARIORUJW  PORTAE  GAL- 
LIG AE.  Inscpt.  ap.  Fabrctl.  c.  10.  uo.  276.  —  A g-  ä  s  o  {ayaCiov  bei denTarenti- 
ncrn  statt  aycov.)  Ag  a  s  o  is  ]iroprie  est,  qui  iumenta  tractat.  Acron  ad  Hör. 
Sat.  2,  8,  72.)  gewöhnlich  ein  Pferdeknechtf  Reitknecht:  Duo  equi  pha- 
lerati  cum  agasonibus.  Liv.  43,  5,  8.  Propinqui  regis  acceptos  ab 
»«"•a  s  onibus  eqtios,  quum  rex  asceiisurus  esset,  acbuoTebaiit.  Curt.  8,  6,  ^, 

191.    udusterus,   TclricuSf  Tristis,  Severus,  Seriusy 

Rigidus. 

Au  Sterns  {civavrjong  i^on  ccvco,  c<vßT/jo,  auster,  f-'oss  zu'V.  Ecl.  2, 
58.  nicht  von  störrig,  wie  Adelung  ivHl ;  VI,  2.)  eigentlich  was  die 
Zunge  trocken  macht  und  zusammenzieht,  herbe,  int  Gegensatz  von  lenis 
«>«/  duicis  ;  ViiHim  a  u  s  t  e  ru  m  vel  cerle  ,s  u  b  a  u  s  t  e  r  u  m.  Cels.  3,  6.  cxtr. 
cli  3   22.  med.  6,6,  §.  8.  alter  herbe  gewordener  Wein:  8<ouiaclio  miinis, 
qnae  sunt  dulcia  (A'iiia) ;   austera  vel  Falerno   uJiliora.    Pliu.  23^  1,  20. 
Tropisch:  ernsthaft  im  subjecfiven  Sinn ,  ivie  der  Stoiker,  der,  Scherz 
und  Heiterkeit,  selbst  alles  Gefällige  in  seinem  Aeussern  verschmähend, 
Alles,  womit  ersieh  beschäftigt,  als  wichtig  betrachtet,  und  dieses  durch 
Mienen  ,    Reden   und  Handlungen  zu  erkennen  gibt ;    auch  von  Sa- 
chen    «-ebraucht  :     Supercilia    quibus    iuxta    ua.sum   ffexa  sunt,    au- 
s  t  e  r  o  s  significant.  PJiii.  1 1 ,  52.    Nou  a  u  s  t  e  r  i  t  a  s  j)raecep(oris  ti-istis,  iiou 
dissoluta  sit  comilas.   Quinclil.  2,  2,  5.      Agit  mecum  austere  et -Stoice 
Calo.   C.  Mur.  35,  74.     Si  fuisset  in  discipulo  comparando  meliore  foHuna, 
ibrtasse  ansterior  et  gravior  esse  potuisset.  C.  Pis.  29.     Ila  sit  nobis  or- 
natus  et  suavis  orator,  nt  suavitatem  habeat  a  u  s  t  e  r  a  m  et  solidam,  non  dnl- 
cem  atque  dccoctam.    C.  Or.  3,  26.      Celsi  praeterennt  austera  poemata 
Kbamnes.  Hör.  Art.  P.  342.     Molliter  an  st  er  um  studio  fallenle  laborem. 
Hör.  Sat.  2,2,12.    —   Tetricus  (tcter,  IX,  1.  bei  Ovidius  und Martia-' 
lis  mit  verkürzter  Stammsilbe,  indem  nur  so  das  JFort  in  den  He.rameter 
passte)'  düster,  bezeichnet  einen  noch  höhern  Grad  von  Fr nst,  der  selbst 
zur  Schivermuth  stimmt;  ebenfalls  subjectiv genommen  und  von  Personen 
und  Sachen  gebraucht,  aber  mehr  poetisch:  Sex  mibi  de  i)rima  deerant 
trieteride  menses,  ruperunt  t  e  t  r  i  c  a  e  quum  mala  peusa  deae.  ölarlial.  7,  95. 
i.  e,  Parcae.  Et  qui  IVoude  ulmis  crimiaa  tetrica  qiiaenuif,  acveteresexcu- 
tiunt  reos,  fleutes  EurydJcen  luridici  sedent.  Senec.  Hcrc.  für.  579.     Dis- 
ciplina  tetrica  ac  tristis  veternm  Sabinornm.  Liv.  1,  18.    die  strenge,  ab- 
schreckende Zucht  und  Lebensweise,  vgl.  V.  Georg-.  2,  532.  Aen.  7,  713. 
8^  (33  8 .  __  Tristis  (trau  er  n  ;  die  id  testen  La  leiner  sprachen  s  für  r  ; 
ver-driessen  scheint  damit  i  erwandt,  vgl.  Adelung)  traurig,  niederge- 
schhcen,  subjectiv,  vgl.  ]\Iaestus ;  tropisch :  finster,  ernst,  in  sofern  diese 
EigXschaft  mehr  abschreckend  ist  und  Furcht  erregt:    Quiutius  vixit 
seiupev  iuciilte  atque  lionide:  natura  tristi  ac  recondita  füll.   C.  Quint.  18. 
Tristis  et  severns  senex.  ]\ep.  15,  2,  2.  cf.  Ter.  Andr,  2,  5,  16.   C.  Brut. 
30.  pr.     Kon  tu  vides  Lnnc,  voltu  ut  tristi  est  senex?  Plaut.  Most.  3,  2, 
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124.  wie  ßnster,  ivie  zornige  böse  er  aussieht,     Si^Fata  negantreditiiin, 
tristes  que  Sorores.  Tibull.  3,3,  35.     Tristes  misero  venere  Ralendae. 
Hör.  Sat.  1,  3,87.     P.  Sulpiciiis,  iudex  t  r  i  s  t  i  s  et  integer.  C.  Verr.  A.  1, 10. 
Et  sermoiie  opus  est  modo  tristi,  saepe  iocoso.  Hör.  Sat.  1,  10,  J 1.     Der 
Ernst  ersc.lu'int  dcjimach  als  blosse  Aeiisserung  in  Auster us  bis 
ans  Ueberlriebene grenzend ;  in  Tetricns  übertrieben^  und  in  Tristis 
niederschlagend  tind Furcht  einßössend ;  als  CharaJct er  hingegen  in 
S  e  V e r  u s  {s  a u er  ^  d.  /.  unangenehm,  7imrrisch,  verdriesslicli ,  Adelung. 
VI,  2.)  ernst,  streng,  von  demjenigen  gebraucht,  der  in  moralischer  Hin- 
sicht sich  und  Andern  nichts  vth'gibt ,  nicht  nachsichtig  ist,  und  diese 
Gesinnung  durch  Mienen,  Worte  und  Handlungen  kund  thut.     Nou  ])o- 
test  is  s e V e r u s  esse  in  iudicando,  qui alios  iuse  severos  esse  iudices  nou 
VTilt.   C.  ölanil.  13,  38.     Vide,  quemadmoduni  astitit,  severa  fronte  curas 
cogitans.  Plaut.  BIU.  2,  2,  46.     Quo  severior  est  vultus  et  tristior,  lioc 
illa  quae  dicuiitiu*,  salsiora  videri  solent.  C.  Or.  2,71,  289.     T.  Maulius, 
qui  2)eriüdulgens  in  palrem,  idem  acei-be  s  e  v e  r  u  s  in  fiüiun.  C.  Olf.  3,31. 
fin.     Imperia  severiora  uulia  esse  putant  sine  aliqua acerbitate iracundiae. 
C.  Tusc.  4,  19.     Ouuin  severos  censoris  mores  eliam  collega  tiineret.  lu- 
veual.  11,  91.     Piso  vultu  habituque  uioris  anliqiii,  et  aestimatione  recta  se- 
verus,  deterius  interpretantibus  tristior  Iiabebatur.  Tac.  H.  1, 14.     Fallit 
euim  Vitium  specie  virtutis  et  unibra,  qiuim  sit  triste  liabitu  vultuque  et  veste 
s  e  V  e  r  u  m.  luvenal.  14, 109.  — ^  S  e  r  i  u  s  (serus  IV,  3.)  spät,  mit  dem  Nebew 
begriff"  des  dadurch  verursachten  Schadens  oder  Herzeleids :    IVescis, 
quid  Vesper  s  e  r  u  s  veLat.  Gell.  13,  1:^.  sprichwiiytlich,     S  e  r  o  resistimus 
ei,  quem  2>er  aunos  decem  aluimus  contra  uos.  C  Att.  7,  5.  ad  fiu.     Sero 
sapiunt  PLrjges.  Fest.   Aber  Servius  erklärt  auch  zu  V.  Aeu.  12,  864. 
Serum,  triste,  luctiferum,  ut  5, 524.    S  e  r  a  q  u  e  terrifici  cecinerunt  ouuiia 
vates.     Sallustlus  :  S  e  r  n  m  bellum  in  ang'ustiis  futurum ;  und  zu:  Distulit 
inseram  commissa  piacula  noctem.    V.  Aen.  6,  569.     Seram,  gravem, 
^'gl.  V.  Aen.  4,462.  mit  Nou.  3,23.  Fimesta  priusquam  cousiUa,  ac  s  e  r  a  s 
aperit  rex  jierfidus  iras.  Val.  Flacc.  6,  431.     Solvimus  Leu  serum  Furiis 
scelus?  Id.  2,  294.     Hie  sera  serpeus  corims  Lnunensmn  traiiit.    Senec. 
JMed.  686.  dieses  führt  auf  das  Altdeutsche  ^eren^  versehren,   ser, 
Schinerz,  Herzeleid,  vgl.  f^ers ehren  und  Sehr  bei  Adelung ,  und 
die  Beispiele  bei  Kre?nsier  S.  32S.)  eigentlich,  ivas  Schmerzen,  Herze- 
leid verursacht  oder  verursache/t  kann;  ernstlich ^  ernsthaft,  ivas  den 
Gesinnungen  des  Ernsthaften  gemäss  ist,  im  Gegensatz  des  Scherzhaf- 
ten :  Ludo  et  ioco  uti  Ulo  quidem  licet ;  sed  tum,  quum  g'ravibus  s  e  r  i  i  s  que 
rebus  satis  feceriinus.  C.  Olf.,  1,  29,  103.     Si  quid  per  iocum  dixi,  iioiito 
iii  serium  convertere,    Plaut.  Poeu.  5,  5,  41.      Tristia  maestum  viiltum 
verba  decent ;  sevenun  s  e  r  i  a  dictu.  Hör.  A.  P.  107.     Vitu])eratio  si  g  ra- 
vius  posita  sit,    severa  est,  si  levius,  ridicula.    Qxiinclil.  6,3,  37.  ivo 
Andre  seria  lesen,  ivie  Nep.  16,  3,  2.  severa,  in  so  fern  sie  Eindruck 
machen  soll,  ivas  seria  nicht  ausdrückt,    —    Kigidus  (rig-eo,  X.  von 
rag,  Niedersächs.  rog,  vgl.  Starr,  Rasch  und  Hart  bei  Ade- 
hing;  lauter  das  Gefidd  nachahmende  JFörter  ;)  starr,  steif  von  Kälte  : 
J\ec  tibi  tam  prudens  quisquam  persuadeat  auctor,  tellurem  Borea  r  i  g-  i  da m 
spirante  moveri.  V.Georg-.  2,316.     Liclusaeque  gelu  stabimt,  ut  marmore, 
puppes,  nee  poterit  rig-idas  lindere  remus  aquas.    O.  Trist.  3,  10,  48. 
Tropisch  :  rauh,  unbiegsam,  der  durch  Nichts  zum  Nachgeben  beivogen 
werden  kann:  Nee  r i g- i d o  s  mores  TeVa  Musa  dedit.  O.  lleiued.  762.  M. 
Porcius  Cato  fiiit  iuvicti  a  cupitlitatibus  auiaiii  et  rigidae  iuuoceutiae.  Liv, 
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39,  40,  ±0.     Sed  rigidum  ius  est,  et  inevitabile  mortis.  (Ovid.)  ad  Llr. 
443.     K i  g:i  d  u  s  Ceasor.  O.  Art.  2,  664. 

192.    Atro.v,   Dirus,    Teter,   Torvus,   Tru.v,  Truculen- 
tuSf  Barbarus,  Immitis,  Inhumanus,  Immanis,  Fe" 

rus,  Ferojc,  Durus,  Cn^udelis,  Saevus,.M  ij^-%^^^^^f)i^-(,;j 

A  t  r  o  X  (von  äter,  171.  IX,  2.  tnit  verh'irzlcin  Stammvocal  ätrox  we- 
gen des  fortgerückten  Accents  ;)  von  schwarzem,  d,  i.  Ungli'icJc  drohen- 
dem, Furcht,  Schrecken  erregendem  Ansehn ;  fürchterlich,  schrecllich, 
furchtbar:  Furit  te  reperire  atrox  Tydides.  Hör.  Carm.  1,  15,27.  cf. 
V.  Aeu.  1,  662.  9,  420.  Fabius  repente  perciissus  est  atrociss  imis 
literis.  C.  Fain.  9,  25.  med.  durch  eine  Schreckenspost .  Exanimati  oin- 
iies  tarn  atroci  imperio  (IMaulii)^  nee  aliter  (juaiii  iii  se  quisque  destrictam 
cerueiites  securim,  metii  magis,  quam  modestia,  quievere.  Liv.  8,  7,  20. 
tgo,  qiiod  in  Lac  causa  rehementior  sum,  non  afrocitate  animi  nioveor, 
(quis  euiju  est  me  mitior  ?)  sed  singiilari  qiiadam  liumauitate  et  niisoricordla. 
C.  Cat.  4,  6.  Res  tarn  scelesta,  tarn  atrox,  tani  nefaria  credi  non  potest. 
C.  S.  Rose.  22.  Sicut  pugna  impeditior  in  angnstiis,  ita  caedes  atrocior 
fnit.  Liv.  24,  16.  Siinul  obiectus  amnis,  imminenlia iuga,  niiiil  nisi  atrox 
et  propugnatoribus  frequens,  terrebat.  Tac.  12,  35.  Inliae  Angustae  vale- 
tudo  atrox.  Ib.  3,  64.  Et  cuncta  terrarnin  subacta  (audire  videor),  praeter 
atrocem  animum  Catonis.  Hör.  Carm.  2,  1,  24.  Agrippina  semper 
atrox,  tum  et  periculo  propinquae  accensa.  Tac.  4,  52.  cf.  Eni.  li.  1.  et  14, 
61.  —  ü  i  r  u  s  (scheint  ein  fremdes  Jf^ort  zu  seyn  :  Sabini  et  Umbri,  quae 
MOS  mala,  dira  ajjpellant.  Serv.  ad  V.  Aen.  3,235.  Kr emsier  führt 
das  Altdeutsche  diren,  exasperare,  an;)  Unglück  bringend,  von  &ö- 
8er  F^orbedeutung  und  dadurch  Entsetzen,  Abscheu,  Grausen  verur- 
sachend; schrecklich  zu  hören  und  zu  sehen,  grässlich,  Broukhus.  ad 
Propert.  3,  11,  53.  Hamiibal  dirus.  Hör.  Carm.  3,  6,  36.  heisst  :  Parenti- 
bus  abominatus  Hannibal.  Hör.  Epod.  16,  8.  lam  satis  terris  nivis  atque 
dirae  grandinis  misit  Pater.  Hör.  Carm.  1,  2,  1.  Dira  exsecratio,  ac  fu- 
riale  Carmen,  detestandae  familiae  stirpique  compositum.  Liv.  10,  41.  cf. 
Drak.  adL.  40,  56,  9.  Daher  Dirae  unglückliche  Anzeigen:  Dirae 
sicut  cetera  auspicia,  —  mmtiant  eventura,  nisi  provideris,  C.  Div.  1, 16.  — 
T  e t  e  r  (vielleicht  zu  Tadel,  Island.  T a  d  Koth,  oder  zu  d äste r  vom 
alten  du  schwarz,  vgl.  Adelung,  gehörend;)  garstig,  ekelhaft,  für 
Geruch,  Auge,  Geschmack:  Aqua  teterrima.  Hör.  Serm.  1,  5,  7.  cf. 
Bentl.  h.  I.  yro;«.s'cÄ;  Tetra  libido.  Hör.  Sat.  1,  2,  33.  Ne  qua  sein-  / 
tilla  teterrimi  belli relinquatur.  C.  Fam.  10,  14,  Critias  in  Tlieramenem 
fnerat  t  e  t  e  r  r  i  m  u  s.  C.  Tusc.  1,  40.  grausam.  Vir  clarissimns  ab  Iiomine  y 
teterrimo  acerbissima  morte  est  affectns.  C.  Fam.  4,  12.  Eg-o  te,  quam-  /( 
quam sis  omni  diritate  atque  immanitate  teterrimus,  tamen  dico  esse 
odio  civitati  non  tarn  tuo,  quam  rei  publicae  nomine.  C.  Vatin.  3.  fin.  — 
T  0  r  V  H  s  (von  Zorn,  Angehächs.  Torn ;  mit  drohen  verwandt.  Ade- 
lung. IV,  4.)  zornig,  grässlich,  von  demfinstern,  grimmigen  Blick 
und  Gesichtszügen  des  Zornigen:  Fallor?  an  irati  mild  sunt  in  imag-iue 
vultus,  torvaque  nescio  tpiid  forma  minantis  habet?  O.  Pont.  2,  8.  21.  cf. 
O.Met.  6.  34.  Dant  alios  Furiae  torvo  spectaciila  Marti.  Hop.  Carm.  1, 
28,17.  Torva  leaena.  V.  Ecl.  2,  63.  Euimvero  Tiberius  torvus ,  aut 
falsum  renidens  vultu.  Tac.  4,  60.  Corpus  Asprenatis  insigne  ociilis  coma- 
que  ettorvitate  vuUus.  Id.  H.  2,  9.  —  Trux  (trotzen,  trutzen, 
trotzig,  und  dieses  von  drohen  und  trauen,  Trost.  Ade-^ 
lung,  IX,  1.)  von  einem  wilden,  drohenden,  im  Gefühl  der  Ueberlegen- 
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Jieh  seiner  Kräfte  jedem  JFiäersiand  trotzenden  und  Furcht  erregenden 
Blick  und  Ansehn;  wild,  drohend,  trotzig,  grausenvoll:  E  truci- 
b  usqiie  öciilis  duo  fervida  luiuina  flagrant.  C.  N.  D.  2,  42.  Horatius  Codes, 
circumferens  triices  müiaciter  oculos  ad  proceres  Etruscorum.  Liv.  2,  10. 
Voxfera,  trux  Tultiis,  verissima  Martis  imago.  O.  Trist.  .5,  7,  17.  cf.  O. 
Her.  4,  73.    Hör.  Ep.  5,4.     Truxque  Getes  armis.    O.  Pont.  1,  7,  12. 
cf.  Tac.  H.  1,  40.  4,46.  2,74.     Species  ])rofecto  liis  ibi  truces  Gallorum 
souuniqiie  yocis  in  oculis  atque  in  anribus  fore.  Liv.  6,  28.   cf.  O.  Fast.  6, 
.S51.     Tanro  saevior  truci.  O.  Her.  4,  166.     Candida pax  homines,  trux 
decet  ira  feras.  O.  Art.  3,  502.     Appins  truci  ingeuio.    Liv.  3,  54.     ]\e 
disputo  quidem, Luiusceniodi me aliquid  ab  hoc  horrido  ac  truc  e  tribuno  ])ie- 
bis  exspectasse.  C.  Agr.  2,25.  —  Truculentus  (trnx,  XV,  2.)  einem 
trivs.  ähnlich  oder  das  Ansehn  desselben  habend;  unfreundlich,  ßnst er ; 
bei  Ovidius  auch  öfter  für  tnix  :  Truculeutis  oculis,  tristi  fronte* 
Plaut.  x4.sin.  2,  3,  21.     Alter  tribunus  quam  teter  incedebat !  quam  trucu- 
lentus! quam  terribilis  aspectu!   uuum  aliquem  te  ex  barbatis  ilUs,  exem- 
plum  imi)erii  veteris ,  imaginem  antiquitatis ,  coiumeu  rei  i)ublicae ,  diceres 
intueri.  C.  Sext.  8.     Rullus  et  princeps  erat  ag-rariae  legis ,  ettruculen- 
ti u s  se  g-erebat,  quam  ceteri.  C.  Agr.  2,  5.     At  est  truculentior  atque 
plus  aequo  liber :  simplex  fortisque  habeatur.  Hör.  Sat.  1,  3,  51.  ein  Pol- 
iere}'.    Civilis  utramque  Rheni  ripam ,    quo  truculentior    visu  foret,  ^;  ^ 
Germanorum  catervis  complet.  Tac.  H.  4,  22.  —  Barbar «s  (ßocQßccQng)  cir]},-^ 
ist  bei  Griechen  und  Römern  ein  Fremder,  Ausländer,  wotnit  sie  zugleich 
den  Begriff  der  JJncuItur  verbanden  ;  daher  roh,  ungebildet,  ungeschlif- 
fen :  Tenuerunt  illum  locum  ser^^,  barbari,  hostes;  sed  neque  tarn  bar- 
bari  lingua  et  natione  illi,  quam  tu  natura  et  moribus.    C.  Verr.  4,  50. 
puis  ig^norat,  Gallos  usque  ad  haue  diem  retinere  illam  inunanem  ac  bar- 
bar  am  consuetuüiaem  homiaum  immolandorum  ?  C.  Font.  10.     Apronius 
aliis  iuhumanus  ac  barbarus,  isti  imi  commodus  ac  disertus  videbatur. 
C.  Verr.  3,9.     Ouodsi  tesorsAfris,  autHispanis,  aut  Galüs  praefecisset, 
immanibus  ac  barbaris  natiouibus;  tamen  esset  humanitatis  tuae ,  CK)nsu- 
lere  eorum  commodis.  Ouum  vero  ei  generi  homimuti  praesimus ,  non  modo 
in  cpio  ipso  sit,  sed  etiam  a  quo  ad  alios  pervenisse  putetur  humanitas :  certe 
iis  eam  potissimiim  tribuere  debemus,  a  qnibus  accepimus.    C.  Q.  Fr.  1, 
1,9.  —  Immitis  umveich,  der  nicht  ausiveicht;  unmild,  hart;  Im- 
mitis  uva.   Hör.  Carm.  2,5,10.     Poenus,  natura  et  moribus  immitis 
ferusque.  Liv.  23,  5.     Immitis  ruptatjrannifoedera.  V.  Georg.  4,  492. 
votn  Pluto  :  unbarmherzig.  Edictumimmite  miuaxque.  O.  Trist.  2,  135. 
wo  aber  Burmann  immane  liest.  —  Inhumanus  unmen  chlich,  was 
mit  den  eigenthümlichen  Eigenschaften  des  Menschen,  besonders  des  ge- 
bildeten, sich  nicht  ve^'trägt :  gefühllos,  ungebildet,  ungesittet :  In  hu- 
man a  crudeUtas.  Liv.  24,  5.     Quis  tam  fuit  illo  tempore  durus,  et  ferreus, 
quis  tam  inhumanus,  qui  non  illorum  aetate,,  nobilitate ,  miscria  coiii- 
inoveretur  ?  C.  Verr.  5,46.     Non  adeo  i  n h  um a n  o  eg-o  sum  ingeuio,  CJ)ae- 
rea,  neque  ita  imperita,  «t  quid  amor  valeat,  nesrlam.    T.  Eun.  5,  2,  41. 
Jsto  animo  nihil  agreste ,  nihil  i n  h  u  m  a  n  u  m  est.    C.  Att.  12,  46.  —  I  m  - 
manis  (Lanuvii  mane  pro  bono  dicuut:  sicut  apud  nos  quoque  contra-? 
rium  est  immane,  nt ,  im  manis  bellua,  vel,  immane  fu«inus,  pro, 
non  bono.  Macrob.  Sat.  1,  3.amed.    Inferi  dii  man  es  pro  bonis  tlicun- 
tur  a  suppliciter  eos  venerantibus  propter  metum  mortis  :    ut  i  ni  m  a  n  e  s 
quoque  pro  valde  non  bonis  dicunfur.  Festus  v.  Manuos.    Indem  fß  orte 
AI a  n e  s  aber  liegt  etwas  mehr,  was  dem  deutschen  g eh  euer  vii! sprich ! : 
daher  i  m  m  a  n  i  s ,  was  durch  seine  ungewöhnliche  und  unnuiüriiche  Ce- 
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s'alt,  Grosse,  Meng:e,  Kraft,  in  uns  Erstaunen^  Absehen,  Furcht  und 
Gramen  erregt  (in  nicht  für  non,  sonäcniwie  iin  in  Unthul ,  Un- 
thier,  unmenschlich)  ;  cf.  Sauctii  Minerva IV,  16. 1.  A^oiiius  4,236. 
Heusing-,  ad  C.  OiF.  1,11,3.  Dieser  Begnjf  liegt  auch  in  dem  yilldcut- 
«cAc«  Mon,  Man,  welches  noch  in  Monhalh,  Nicders.  Manenlind , 
vergl.  Adelung,  vorhanden  ist)  ungeheuer :  Aegrihuliuem  ut  tetrani  et 
immanem  behiam  fiig-iendam  diximus.  C.  Tiisc.  4,20.  Ininianes  et 
feras  beliias  nancisoimur  venando.  C.  UV.  D.  2,  64.  IMoies  feri  innuanis- 
qiie  natura.  C.  S.  Rose.  13.  Erat  immani  acerbaque  natura  Oppiaiiicus. 
C.  Cluent.  15.  wild,  grausam.  Immanis,  ferus,  sive  niagnus.  Fest. 
Immani  magnitudine  simiJacra.  Caes.  6,  16.  —  Ferus  (fero,  im  PaS" 
sivo  von  schneller  Bewegung  gebraucht,  wie  das  chaldäische  N'^-r  laufen, 
(tlso  was  immer  herumläuft,  in  Bewegung  ist;)  wild,  in  der  ff  ildniss 
hejindlich,  unbearbeitet,  von  Thieren  und  leblosen  Dingen  :  Quam  a  aria 
genera  bestiarum  vel  cicurura  velferarum!  C.  N.  D.  2,  39.  Montes  feri. 
V.  Ecl.  5,  28.  verödete;  daher  roh,  ungebildet,  gefühllos  :  Quidain  dis- 
persos  homines  iuagris  et  in  tectis  silvestribus  abditosex  f  eris  et  immauibus 
inites  reddidit  et  mansuetos.  C.  Inv.  1,  2.  Feri  culfus  hominum  recenCum. 
Hör.  Carm.  1,  10,  2,  Adeone  me  putas  ingratuni ,  iubumauum,  ferum? 
T.  Andr.  1,5,43.  Filium  eg-o  ferus  ac  ferreus  c  complexu  dimisi  meo. 
C  Q.  Fr.  1,  3.  ante  med,  Veberhaupt  ht  Ferus  wild  von  Natur  und 
Charakter,  -r-  Ferox  (fero,  IX,  2.)  sich  ivie  ein  Wilder  betragend,  un" 
bändig,  muthig  ,  nbermüthig ,  frech  :  (Equus)  frena  ferox  spumantia 
mandit.  V.  Aen.  4,  135.  Ouum  praefectus  custodum  quaesisset,  quemad- 
inodum  servari  vellet  (Eumenes)  ?  Ut  acerrimum,  inquit,  leonem,  aut  f  e  ro- 
cissimum  elepbautum.  Nep.  18,11.  Equos  pro])ter  crebras  contentiones 
I)roeli«rum  ferocitate  exsultantes  domitoribus  tradere  solent  homines ,  ut 
iis  facilioribus  possint  nti.  C.  Olf.  1,  26.  Cacus  ferox  viribus.  Liv.  1,  7. 
Victoria  etiamsi  ad  meliores  venit, tamen  eos  ipsos  ferociores  impoteutio- 
'yesque  reddit.  C.  Fam.  4,  9,  Ing-enium  percitum  ac  ferox,  ferocius- 
que  factum  prospero  certamine.  Liv.  21,  53.  Patris  indulg^entia  filium  f  e-» 
rocem  fortasse,  atque  arrog-autem  et  infestum  facit.  C.  Att.  10,  11. 
lug-urtlia  nunc  sceleribus  suis  ferox  atque  praeclarus  est.  Sali.  I.  14,21. 
Sulla  auimo  feroci  neg-at,  se  toties  fusum  Numidam  pertimescere.  Ibid. 
106,  3.  unerschrocken,  cf.  Cort.  h.  1.  IVonius  5,  16.  Drak.  ad  Liv.  3,  39, 
7. — ■  Dur  US  {dauern,  dauerhaft,  Adelung)  hart,  z.  B.  Steine, 
Holz:  Dur  i  s  genuit  te  cautibus  liorrens  Caucasus.  V.  Aen.  4,  366.  Tro- 
pisch i  Dura  corda.  O.  Her.  4,  156.  lUa  cupiditas  honoris,  imperii,  pro- 
vinciarum,  quam  dura  est  domiiia  !  quam  imperiosa !  C.  Parad.  5,  3.  Du» 
ram  famem  i)ropellere.  Hör.  Sat.  1,  2,  6.  —  Crudelis  (crudus,  30,  c. 
XII,  3.)  von  rohem  Charakter,  grausam  gesinnt  utid  handelnd:  Non 
est  incredibile  putandum,  istius  quoque  animiun  ferum,  c  r  u  d  e  1  e  m  atque 
inhumanum  cupide  ad  iniinici  perniciem  profectum.  Ad  Hereim.  2,  19,  29. 
In  hominis  calamitate  crudelis.  C.  Orat.  2,  48.  ohne  Mitleid,  gefühllos» 
—  S a e  v u s  ( Engl,  to  taveu,  Nieders.  daven.  Altdeutsch  toben;)  w'üthig, 
von  den  Ausbrüchen  heftiger  Leidenschaft  bei  dem  Zornigen  oder  Er- 
grimmten bis  zu  dem  Grade,  wo  er  sich  nicht  mehr  in  seiner  Gewalt  hat : 
objectiv  auch  furchtbar,  Furcht  einßössend  :  S  a  e  va  canum  rabies.  Pro- 
pert.  3,  14,  17.  Tyrannus  saevissimus  et  violeutissimus  in  suos.  Liv. 
34,  32,  3.  Nee  minus  interea  materuis  saevus  in  armis  Aeneas  acuit 
Martem,  et  se  suscitat  ira.  V.  Aen.  12,  107.  Hecaten  vocat  altera, 
8»evam  altera  Tisiphouen.  Hör.  Sat.  1,  8,  33.  herrisch,  gestreng,  cf. 
Heiud.  h.  1. 
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193,    Auxiliari,    yldiuvare,    Opltvlarij  Siihvenire , 
Succurrere,   Suhl evare, 

Auxiliari  (auxiliuin  ,194.  XX.  veraltet  auxiliare,  ei^entl.  sich  zu  einem 
auxilium  machen  oder  viachen  lassen;)  die  3Iacht ,  Stärle  re7\s:rvssern 
helfen:  ]\iJiil  Numandiiis  vires  corporis  auxiliatae  sunt.  Ad  Herenii. 
4,27.  —  luvare  (r^^/.  Itivenis,  46.  XX.  eigentlich  Jung;  kräflig/lvh- 
Tiaft  machen;  daher)  helfen ^  die  Erreicht ng-  eines  Zweckes  erleicht ern, 
irnterstülzen;  Adiuvare  dabei  helfen:  ISemo  iios  in  liac  causa  ])lus 
iuvare  polest,  quam  In.  C.  Capitoni  iu  C.  Att.  16,  16.  epist.  \i\t.  Si  quis 
ex  illis  populis  sit  exorUis ,  tpii  nostros  duces  auxilio  laboris,  coinmealus, 
periculo  suo  iuverit.  C.  Balb.  9.  ]Me  diis  iuvantibus  ante  bnimam 
exspectabis.  C.  Farn.  7,  20.  Placebat  illud,  ut  auxilüs  regem  Aeg ypli  tuis 
et  copiis  adiuvares,  eam  esse  iiaturam  et  regioiiem  provinciae  tuae,  ut 
illius  reditiun  vel  adiiivando  confirmares,  vel  negligendo  impec^ii-es.  C. 
Farn.  1,  7,  14.  Doctissimi  ^^ri  profecto,  si  iiiliil  ad  percipieudam  colei)dam- 
que  virtutem  literis  a  d  i  u  v  a  r  e  n  t  ii  r ,  iiunquaiu  se  ad  earum  süuiium  coi)f  u- 
lisseut.  C.  Arcli.  7.  Caesar  naves  omues  actuarias  im])erat  fleri,  quam  ad 
■rem  multum  Immilitas  adiiivat.  Caes.  5,1.  —  Opitulari  (ops,  194. 
XX,  8.)  mit  seinen  Mitteln,  Credit,  Vermögen  (o])es)  einem,  der  sich  in 
Noth  oder  Gefahr  heßndet ,  und  dessen  Kräfte  zur  Selbsllwlfe 
nicht  hinreichen,  Beistand  leisten;  Jemand  beistehen:  Hoc  maxime 
olficii  est ,  tit  quisque  maxime  opis  indigeat ,  ita  ei  jjolissimum  o  p  i  t  u  1  a  r  i. 
C.  Off.  1,  15.  extr.  Soutibus  opitulari  poteram.  C  Farn.  4,  13.  Caeci- 
lia  Sextum  Roscium  inopem ,  eiectum  domo  alque  expuisum  ex  suis  bouis, 
recepit  domum ,  liospitique  oppresso  iam ,  des]>era(oque  ab  omiiibus  ,  opi- 
tulataest.  C.  S.  Kose.  10.  Tempeslate  orta  quum  dominus  navis  in  sca- 
pham  confug-eret ,  et  iiide  fuuiculo  uavim  ,  quoadposset,  moderaretur  :  ille 
uaiifrag-us  ad  guberuaculum  accessit ,  et  navi ,  quoad  potuit ,  est  opitu la- 
tus. C.  luv.  2,  51. —  Sub  venire  heran-  herzulommen,  ivenn  Jemand 
Hülfe  bedarf;  zu  Hülfe  kommen  :  Homini  iam  perdito ,  et  coUum  iu 
laqueum  iusereuti ,  s  u  b  v  e  u i s  ti.  C.  Verr.  4,  17.  Ouis  est  tarn  cu])idus  in 
perspicieuda  rerum  natura,  ut,  si  ei  tractauti  conteuiplautique  res  coguilione 
dig'uissimas  subito  sit  allatum  ])ericulum  discrimeuque  patiiae ,  cui  s u b  v e - 
uire  opitularique  possit ,  uou  illa  omuia  reliuquat  atque  abiiciat  ?  C.  Olf.  1, 
43.  cf.  Caes.  7,  50.  extr.  —  Succurrere  zu  Hülfe  eden ,  beispringen; 
was  eine  dringendere  Gefahr  voraussetzt  ;  S  u  c  c  u  r  r  i  1  i  s  urbi  inccnsae. 
V,  Aen.  2,352.  Ouamobrem,  mi  Plance,  s  »i  b  v  e  u  i  patriae ;  o  p  i  l  u  l  a  r  e 
collegae;  omuium  gentium  conseusum  et  incredibilem  conspiraliouem  ad- 
iuva.  C.  Farn.  10,  10.  Liberales  sunt ,  qui  suis  facultatibus  amicos  aut  in 
filiarum  collocatione  adiuvant,  aut  opitulantup  in  re  vel  quaerenda 
vel  augenda.  C.  Olf.  2,  16.  —  Sublevare  einen  emporheben:  einen 
aufrichten  und  aufrecht  erhalten,  ihm  unier  die  Anne  greifen;  Tro- 
pisch :  unterstützen,  erleichtern :  Fabius  tres  suos  nactus  manipulares  atque 
ab  iis  sublevatus,  murum  ascendit.  Caes.  7,  47.  Wasidius  vicinos  suos 
non  coliortatus  est  solum,  ut  miütes  fierent,  sed  eliam  facullaf  ibus  suis  s  u  b  - 
levavit.  C.  Phil.  7,  8,  24.  Atticus  adolescentis  Marii  fug  am  pecuuia 
sublevavit.  JVep,  25,  2. 

194,   Aif-viliunty    Adiumejitumy    Adiutorium,    Ops, 
Suppetiae ,  Praesid iutn^  Subsidium* 

Auxilium  (augeo,  109,  a.  XII,  2,b,  «.)  eigentlich,  ivas  sich  zum  Ver- 
mehren, f^  erstark cn  brauchen  lässt;  die  Hülfe,  in  so  fern  dadurch  die 
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Macht,  Kraft  vermehrt,  ver^rüssert  wird :  His  praeclpienJum  ridelur, 
deos  Iiiilc  iinncto  populo,  contra  taiitam  viui  sceleris,  praeseiites  axixiliuiu 
esse  latiiros.  C.  Cat.  2,  9.  Equilatu,  quem  auxilio  Caesari  Aedui  inise- 
raut,  Dtuuaorix  praecrat.  Caes.  1,  18.  Daher  im  Phtrali Hill/'titruppen; 
fremde  Soldalen,  die  sich  mit  einer  Armee  verbinden,  tim  die  Macht  zu 
verstärken  :  Tueri  sex  legiones  et  mag-na  equitum  ac  peditum  aiixilia 
potes.  C.  Parad.  6,  1.  Hostium  copiae,  submissis  ab  reg'e  auxiliis,  c*-e- 
bro  ajigebautiir.  Caes.  C.  2,  41.  Auxiliuiu  appellatiiiu  ab  auctu,  qiium 
accesseraiit  ii,  qui  adiumento  esseiit  alienigenae.  Varr.  L.  L.  4,  16.  — •  Ad- 
ln inen  tum  (adiuvo,  adiutum,  XVI,  1.)  das,  was  zur  Erreichung  eines 
Zwecks  gehraucht  wird,  das  H'ulfsmittel  :  lis,  qui  habent  a  natura  adiu- 
menta  rerum  gerendarum,  adipiscendi  magistratus  et  gereuda  res  publica 
est.  C.  Oif.  1,21.  Hocnoufacio,  quo  mihi  ex  cuiusquam  amplitudine  aut 
praesidia  periculis,  aut  adiumenta  honoribus  qnaeram.  C.  Manil.  24t 
A  pliüosopliia,  si  et  boni  et  beati  volumus  esse,  omnia  adiumenta  et  auxi- 
lia  potanuis  bene  beateque  vivendi.  C.  Tusc.  4,  38.  fin.  —  Adiutorium 
(adiuvo,  adiutor.  III,  2.  XI,  1,  c.)  was  unmittelbar  zu  einem  Zwecke  ah 
Hülfe  fuhrt,  ihn  befördert,  die  Stütze,  Hülfe  :  Aliquo  iuris  adiutorio 
elabi  ex  crimine.  Ouinctil.  3,  6,  83.  Cicero  ait,  inarem  cum  femina  esse 
coniunctum ,  nt  ex  liac  societate  mortalibus  a  d  i  u  t  o  r  i  a  senectutis  praepara- 
reutur.  Columell.  12.  Praef.  1.  —  Ops  und  Opis  die  Göttin  der  Erde 
und  des  Reichthmns  ,  als  Symbol  der  ßlacht  und  überhaupt  aller  Mittel, 
wodurch  man  Etwas  bewirken  kann,  f^or  Alters  bedeutete  o])s,  als 
Adjcciivum  ,  reich  an  Hit  Ifs  mit  lein,  bemittelt,  ivofür  man  auch  cö])S 
sprach:  Te  qnidem  omnium  iani  pater  cöpem  cansarum  facit.  Turpil.  ap. 
Non.  2,  119.  DaJier  noch  inoj)S.  Cf.  Festus  v.  Oj)S  und  Opis,  und  cä- 
pere  kaufen,  cöpia  der  Hau  fen,  ^"oz/Ops,  als  Substantivumy 
die  Macht,  das  l^erm'ögen,  die  Kräfte,  in  sofern  vian  im  Besitz  dersel- 
ben Etwas  ausrichten  und  Andern  helfen,  beistehen  kann;  daher  die 
Hü  Ife  im  Bezug  auj^  denjenigen,  der  sie  leistet ;  ist  nur  o  ])  i  s  ,  o  p  e  m, 
o  p  e  üblich,  die  übrigen  Casus  seltner  :  Danaique  obsessa  tenebant  limina 
portarum,  nee  spes  opis  ulla  dabatnr.  V.  Aen.  2,  803.  Ad  te  confugimus, 
a  te  opem  petimus.  C  Tusc.  5,  2.  Hoc  nee  institui ,  nee  effici  potest  sine 
tua  ope.  C.  Att.  16,  13.  extr.  Nee  tarnen  omissa  eins  belli  cura  Patribus, 
quia  toties  iamSidicini  aut  ipsi  inoverant  bellum,  aut  inoventibus  auxiliuiH  j,\, 
tulerant,  aut  causa  armorum  fuerant.  Itaqiie  oiriiii  ope  adnisi  sunt,  utf ''''^'^ 
luaximuni  ea  tempestate  imperatorem  M.  Valerium  Corvum  consulem  quar-'J'"^* 
tum  facerent.  Liv.  8,  16.  mit  allem  ihren Einßuss,  den  ihnen  ihr  Ansehn,  T'X^'^ 
ihre  Gewalt,  Beichihxim  gab.  — ^  Snppetiae  (sub-petere  vorhanden,  '  V 
hei  der  Hand  seyn,  IV,  3,  b.)  die  vorhandene  Hülfe,  die  der  Bedürftige 
in  Bereitschaft  hat  oder  erhält ,  um  sich  aufrecht  zu  halten  und  nicht  zu 
Grunde  zu  gehen:  Quicqiiid  eg'o  malefeci,  auXiüa  milü  et  snppetiae 
sunt  domi.  Plaut.  Epid.  5,  2,  12.  Qui  prope  liic  adestis,  qnique  auditis  cla- 
luorem  meum,  ferte  s  u p  p  e  t  i  a  s.  Id.  Kud.  3,  2, 10.  Caesar  milites  expe- 
ditos  turmis  suorum  suppetias  mittit.  Hirt.  b.  Afr.  75.  luba,  sibi  siiis- 
que  rebus  timens,  suis  finibus  oi>pidis<pie  suppetias  ])rofectus  est.  Ibid. 
25.  (if/eii-e  exseqnias.)  —  Praesidiiim  (prae-sido,  IV,  3,  c.)  was  sich 
vor  einen  Gegenstand  hingesetzt  hat ,  um  ihn  zu  schützen  oder  zu  bewa- 
chen, die  Bedeckung  ;  die  Besatzung  ,  auch  der  Posten  oder  Ort ,  der 
zum  Schutz  dient  :  Consules  praesidia  orania  deducturi  sunt.  Pompeius 
Domitio  in  C.  Att.  8,  12.  ep.  2.  pag-.  775.  Ern.  Fabius  Puteolos  communiit, 
praesidium que  imposuit.  Liv.  24,  7.  Locä  occupare,  viucire  p r a e s i - 
diis.  C  Att.  7,18.     Forum  saepieturj  omnes  claudeutur  adilus;  armati 
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in  ])  r  a  e  s  i  d  i  i  s  miilris  locis  collocabuntur.  C.  Pliil.  1,10.  cf.  C.  S.  Rose.  43, 
12(5.  Daher  die  Hiilfe ,  in  so  fern  sie  sch'iUzt ;  das  Hülfsmiftel ,  in  so 
fern  es  die  Erreichung  eines  ZwecJces  sichert  :  Insigne  maestis  ])rae«i- 
Uium  reis,  et  consulenti ,  Poliio,  curiae.  Hör.  Cann.  2,  1,  13.  Oui  mor- 
tem iion  llinet,  magnum  is  sibi  praesidiiim  ad  beatain  vi<am  com])arat. 
C.  Tusc.  2,  1.  —  Siibsidiiim  (sub-sidere,  IV,  3,  c.)  ^//e /;// /?/7rXr// Äf- 
reit  gehaltene  Hülfe,  die  Hülfe  für  den  Fall  der  Noih  und  der  Gefahr, 
der  Hückenhaltf  die  Reserve/ nippen  :  Scipio  iaculatores  et  Gallos  eqiiifes 
in  fronte  locat;  Romanos,  sociornmque  quod  roboris  fuit,  in  siibsidiis. 
LIa.  21,46.  IcciusRemns  uuntios  ad  Caesarem  mittit,  nisi  snbsidiuiU 
sibi  snbmittatnr ,  sese  dintius  sustinere  non  posse.  Caes.  2,  7.  ci".  7,  5.  init. 
Crassus  terliam  aciem  laborantibus  nostris  subsidio  misit.  Id.  1  52. 
Snbsidio  venire  misero.  C.Font.  16,35.  Briiti  auxilinm  ad  Ilaliam  ver- 
g-ere,  quam  ad  Asiam  maluimus  :  non  nt  ex  ea  acie  respectnm  Jiaberemus 
sed  nt  ipsa  acies  s  u  b  s  i  d  i  n  m  liaberet  etiam  transmarinuiu.  C  Phil,  11  11, 
Tropisch  :  Pompeius  Siciliam ,  Africam ,  Sardii,iiam ,  liaec  tria  frumenlaria 
snbsidia  i-ei  publicae  firmissimis  praesidiis  classibnsqne  muuivit.  C. 
Manil.  12.  Sub  sidia  belli.  C.  Agr.  1,  1.  sab  flu.  7,  21.  SenecJnli  vero 
celebrandae  et  ornandae  qnod  honestius  potest  esse  perfugium,  quam  iuris 
interpretatio  ?  Equidem  mihi  hoc  s  u  b  s  i  d  i  a  m  iam  inde  ab  adolesceiitia  com- 
paravi.  C.  Orat.  1,  45.  —  Praesidium  est,  qnod  pro  utilitate  et  salute 
alicuius  auxilii  g-ratia  praeponitur ;  s  u  b  s  i  d  i  n  m ,  qnod  ])Oslpositum  est  ad 
snbveiüendum  laborantibus.  Festus.  Cf.  Varr.  L.  L.  4,  16.  a  med.  —  Au- 
xilinm anget  opes  alicuius;  praesidium  praeparatur ;  subsidium 
servatur,  nt,  qnum  exeg-erit  necessitas ,  defur;  feruntur  suppetiae  peri- 
clitantibus;  adiumeuta  reficimit;  adinloria  sustentant. 


B. 

195.    Baculum,    Bacillum,    Ferula,    Scipio,    Scepirum, 
Fustis,  Pedum,  Virga,  Rudis,  Radius, 

Baculum,  mir  hei  Spätem  baculus,  Apinilei.  Apolog-.  p.  441. 
Oud.  p.  442.  Auson.  Epigr.  53.  Heins,  ad  O.  ölet.  2,  681.  {vom  Alldeut- 
schen htxkew^  schlagen,  klopfen;  vgl.  Bakel,  Bängel,  Pochen  hei  Ade- 
lung;) ein  Stock,  St  ah,  z.B.  beim  7F  anderer,  Hirten:  Baculnmque 
tenens  agreste  sinistra.  O.Met.  15,  655.  Pastorale  Deo  baculum.  Sil. 
13,  334.  Hunc,  quemsaepe  vides  cum  baculo  peraque  senem,  esse  putas 
Cynicum.  Martial.  4,  53.  B  a  c  i  1 1  u  m ,  als  Dcminutiviim  davon,  XII,  1,  A,c. 
ein  kleiner  Stecken,  ein  Stäbchen  :  Lituus  est  iucurv-nm  et  leyiter  inflexiun 
a  siunmo  bacillum,  qnod  ab  eins  litni ,  quo  canitur,  nomen  iuvenit.  C. 
Div.  1,  17.  Sex  lictores  Servilinm  caedunt  acerrime  virgis;  denique 
proximus  Uctor,  Sextius,  converso  bacillo,  oculos  misero  (undere  velie- 
mentissime  coepit.  C.  Verr.  5,  54.  —  Ferula  (fero,  XII,  1,  A,  b.  %veil 
sie  sich  leicht  tragen  lässt;)  eigentlich  die  Ferulstaude  ,  vÖQ'Jri^,  l  oss  zu 
V.  EcJ.  10,  25.  sie  diente  zu  Stöcken  für  alte  Leute  und  in  Schulen  : 
Nnlli  fruticum  (cpiam  f  e  r  u  1  a  e ,)  levitas  maior :  ob  id  gestatu  facillor,  baculo- 
rum  usum  senecluti  praebet.  Plin.  13,  22,  42.  Quique  senex  ferula  titu- 
bantes  ebrius  artus  sustiuet.  O.  Met.  4,  26.  Ferulaeque  tristes,  sceptra 
paedagogonim.  Martial.  10,  62,  10.  —  Scipio  und  Sceptrnm  {axi- 
ntov,  ßauxr^Qia  l)(:ißdog.  liesjch.  nur  der  Form  nach  Verschieden  von 
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carincov,  axrJTTTQOv,  von  axrjTireodac  sich  auf  Etwas  stützen ,  dessen 
Stammwort  axccTiw,  ion.  axt]7ico,  onärtog  zu  s  c  a  p  u  s ,  Schaft  gehört ;)  ein 
Stuh  f  wie  ihn  alte  Leute  brauchen  :  Eg-o  liiiius  membra  commiiniam  illo 
s  c  i  j)  i  0 11  e  ,  quem  ipse  Labet.  Plaut.  IMeii.  5,  2,  103.  Daher  der  Name  der 
Scipioiwn  :  Cornelius  ,  ([ui  coguouiiuein  patrein  luininibus  careiitem  i)ro 
baculo  regebat,  Scipio  cogiiomiiiatus ,  iiomen  ex  cognomine  posterls 
deJil.  Blacrob.  Saturn.  1,  6.  a  med.  ^Ls  Zeichen  der  Ehre  und  Herrscher' 
würde  aber  war  in  Rom  der  Scipio  eburneus,  und  bei  Triumphirendcn 
und  Königen  das  S  c  e  p  t  r  u  m  gewöhnlich  :  M.  Pa])iriu.s  iiiius  ex  bis  (seni- 
bus)  dicitur  Gallo,  barbam  suam,  ut  tum  oinnibus  promissa  erat,  perimilceiiti, 
scipione  eburneo  in  capiit  incusso  iram  luovisse  Liv.  5,  41.  Rex  Ptole- 
maeus,  sedeus  cum  purpiira  et  sceptro  et  iliis  iusigiiibus  regiis.  C.  Sext. 
26.  —  Fustis  {Faust,  Adelung;  Gesner.  ad  Hör.  Sat.  1,  8,  4.)  der 
jKniittelf  Präge/,  zum  Schlagen  :  Cerebrosus  ])rosilit  uuus  ac  mulae  iiau- 
taeque  caput  lumbosque  saligiio  fiiste  dolat.  llor.  Sat.  1,  5,  22.  —  Pe- 
dum  der  Hirtenstab,  mit  einer  Kr'ücJce,  das  f  ieh  an  den  Beinen  zu.  fas- 
sen {von  pos,  ab  impedieudo),  unten  mit  einer  langen  eisernen  Pike 
versehen:  At  tu  sunie  pedum.  V.  Ecl.  5,  88.  cf.  Serv.  et  Voss.  li.  1. 
Festus  h.  V.  Dagegen  war  vielleicht  einfacher  </«*■  Agolum,  pastorale 
baculum,  quo  pecudes  aguntur.  Fest.  Sonst  kommt  dieses  Jf^ort  nicht 
xmr,  —  Virga  {von  vireo,  wie  virgo,  ivo  das  g-  das  Bewirken  des  im 
Stamm  Genannten  bezeichnet,  vgl.  II,  (i.)  überhaupt  ein  langes  dünnes 
Meiss  ;  die  Ruthe ,  Gerte,  auch  ein  dünner  biegsamer  Stab ,  z.B.  von 
Birkenschössliitgen  ,  ivie  die  römischen  Lictoren  in  den  Fu^ces  trugen 
vnd  bei  E.recufionen  brauchten  :  Volucrem  viscata  fallite  virga.  O.  Met. 
15,474.  Popillius  virga,  quam  in  manu  gerebat,  circumscripsit  regem 
Aiüiotbum,  ac,  priusquam  hoc  circnlo  excedas,  iuquit,  redde  responsiim, 
senatui  quod  referam.  Liv.  45,  11.  Caedebatur  virgis  in  medio  foro  Mes- 
sanae  civis  llomauus.  C.  Verr.  5,  62.  Älissi  lictores  ad  snmendiim  suppli- 
cium uudatos  (proditores)  virgis  caedmit,  securique  feriunt.  Liv.  2,  5.  — 
lludis  (Ruder,  Ruthe,  Adelung;)  ein  dünner  Stab,  Stecken,  der 
zum  Lvirühren ,  Fechten  {als  Rappier)  gebraucht  wird:  Globos 
{Klösse)  coquito,  versatoque  duabus  rudibus.  Cato  R.  R.  79.  ÄÜlites 
rudi  b  US  inter  se  in  moduiu  iustae  pugnae concurrermit.  Liv.  26,  51.  Gla- 
diatoren bekamen  bei  ihrem  abschiede  eine  rudis ,  ivenn  sie  hinlängliche 
Reweise  ihrer  Geschicklichkeit  gegeben  hatten  :  Tam  bonus  gladiator 
rüdem  tam  cito  accepisti?  C.  Plul.  2,  29.  Tropisch ,  für  abschied : 
Spectatuin  satis,  et  donatum  iam  rüde,  quaeris,  Maecenas,  iterum  aiiti- 
quo  me  includere  ludo.  Hör.  Epist.  1,1,4.  —  Radius  {Ruthe,  ^de^ 
hing ;  vgl.  Liv.  33,  5.  extr.)  das  Stäbchen ,  womit  Mathematiker  ihre 
Figuren  in  grünen  Glasstaub  zeichneten.  Kosszu^.  Ecl.  3,  41,  Coeli» 
que  meatus  describeiit  radio,  et  surgeutia  sidera  dicent.  V.  Aeu.  6,  850. 

196.  Balatro,  Nequam.,  Nebulo,  T^appa,  V^erhero, 

Balatro  eine ^rt  Schauspieler :  Mendici, mimae,  balatrones.  Hör. 
Sat.  1,  2,  2.  luiiius  Messala  Patrimonium  suum  sceuicis  dedit,  Leredibus 
abaegavit  :  matris  tiiiiicam  dedit  mimae ,  lacernam  i)atris  mimo.  —  Et  liaec 
qiudeiu  ego  in  literas  retuli,  quo  futuros  editores  pudor  taugeret,  iie  patrimo- 
lüa  sua,  proscriptis  legitimis  hercdibiis,  mimis  et  b  a  1  a  t  r  o  u  i b  u  s  deputareut. 
Voj)isc.  Carino  c.  20  et  21.  Die  Kerglcichung  dieser  Stelle  mit  folgen- 
der  :  B  a  1  a  t  r  o  n  e  s ,  et  blateas  biillas  ex  itineribus,  aut  quod  de  calceaiueii- 
torum  Soleis  eraditur,  appellabant.  Fest,  führt  darauf,  dass  Balatro 
einer  hiessj  der  die  Rolle  eines  Schmarotzers  auf  dem  Theater  und  im 
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liiglichen  Idcben  {als  scurra)  i'ihle  ,  wesiceg'en  man  mit  diesem  Tf^orte  auch 
einen  echlechlen  ,  venvorj'enen  Menschen  bezeichnete.  Im  Scherz  nennt 
Liiicientis  seine  3Iil gaste  so  :  Videbo  iaiil  vos ,  iiujuit ,  balatrones,  et 
hnc  alferain  ineiini  coriuin,  et  flagra.  Varr.  R,  R.  2,  5,  1.  Schurken,  f^gh 
die  Ausleger  zu  diesen  Stellen.  —  Nequain  {nicht  imn  ne-qnicquain,  Varr. 
L.  L.  9,  5.  Jcein  Pronomen  kann  den  Begrijf  einer  Eigenschajt  enlhal- 
len;  die  Bedeutung  des  irortes  führt  auf  nepos  der  Verschwender,  So 
sprachen  die  Osler  pijjpit  für  quicquid.  Fest.)  nichts  taugend ;  ein 
7\iugenichfs  (im  Gegensatz  von  Frugi.  C.  Tusc.  3,  8,  18.)^  womit  zu- 
gleich Boshaft igheit  und  ein  liederliches,  in  jeder  Art  ausschweifendes 
Leben  verbunden  seijn  kann  :  Veteres  nequam  Lomiueiu  dixerant  uulli 
lei  iietpie  frugis  boiiae.  —  O.  Claudius  n c q u i  t i  a m  a])pella\-it  luxum  vitae 
jirodigum  eJl'usuinque  liis  verbis :  Adolescens  ai>i)riine  suiuino  genere  gua- 
tus  erat,  sed  luxuria  et  u  e  qui  ti a  pecuuiani  luagnam  consuinserat.  P.  Afri- 
cauus  :  Omnia  mala,  probra,  flagitia,  quae  Lomiues  faciuut,  in  duabus  rebus 
sunt,  malitia  atque  n  e  q  u  i  t  i  a.*  Gell.  7,11.  Solent  liberti  n  e  q  u  a  m  et  ini- 
probi  in  patronum  suuni  culpam  conferre.  C.  S.  Rose.  45.  ci".  C  Coel.  4,  10. 
Honiineni  llagitiosissiniuni,  libidinosissiiuuni,  n  e  q ui  s  s  i  lu  u m  f|ue  defendit. 
C.  Verr.  2,  78.  Oracula  sunt :  N  e  quam  agricolam  esse,  quisquis  emeret, 
cpiod  praestare  ei  fundus  posset :  Maluni  ])atrem  familias ,  quisquis  interdiu 
faceret,  quodnoctu  posset,  nisi  in  tempestate  coeli :  Peiorem,  qui  profestis 
diebus  ageret,  (piod  feriatis  deberet :  Pessimum,  qui  sereno  die  sub  tecto 
])Ofius  operaretur,  quam  in  agro.  Plin.  18,  (5,  8.  —  IVeb  ulo  (nebula,  II,  1. 
Nebulonem,  velfurem,  quia  nebulas  obiiciat :  velmollem,  utnebulam: 
vel  inanem  et  vanum,  ut  nebula  est.  Douat  ad  T.  Eun.  2,  2,  38.  ]\  e  b  n  1  o  - 
lies  et  tenebriones  dicti  sunt,  qui  mendaciis  et  astutiis  suis  nebulam  quan- 
dam  et  tenebras  obiiciant ;  aut  quibtis  ad  fugam  fugitivis  ,  et  furfa  liaec  erant 
accoimuodata  et  utilia.  Nonius  1,  67.)  eigentlich  ein  Windbeut  et',  ein  Be- 
trüger {der  im  Dunkeln  sein  Wesen  treibt),  Schurke  :  Nos  ab  isto  n e b  u - 
lone  facetius  eludimur,  quam  putamus.  C.  S.  Rose.  44.  Haerebat  ne- 
bulo  •  {pio  se  rerteret,  non  liabebat.   C.  Pltil.  2,  29.     Liberlum  ego  liabeo, 

saue  n  e  q  u  a  m  Lominem -.  ]\  e  b  u  1  o  n  e  m  illum,  si  quo  pacto  poles,  ex 

isli^j  locis  amove.  C.  Att.  1,  12.  auch  ein  Verschwender.  —  Vappa  um- 
geschlagener, verdorbener  JFein,  daher  ein  ausgearteter  ßlensch  :  Vi- 
tium musto  quibusdam  in  locis  sponte  fervere :  qjia  calamilate  deperit  sapor, 
vappaeque  accipit  nomen ,  probrosum  eliam  hominiun  ,  quum  degeneravit 
animus.  Plin.  14,  20.  cf.  Hör.  Sat.  1,  5,  16.  2,  3,  144.  Heind.  h.  1.  und  zu: 
IVon  ego  avarum  quum  veto  te  fieri,  v  a  j)  p  a  m  iubeo  ac  n  e  b  u  1  o  n  e  in.  Hör. 
Sat.  1,  1,  104.  cf.  1,  2,  12.  einVet;schivender.  —  Verbero  (verber, 
11,1.)  ein  Schlägefaul ,  der  nicht  Prügel  genug  bekommen  kann;  ein 
Schimpfname  für  Sklaven  :  Tim'  me  verbero,  audes  ludificari  ?  Plaut. 
AmpL.  2,  1,  15.  dafür  verbereum  caput.  Plaut.  Pers.  2,  2,  2. 

197.  Baibus,  Blaesus,  Ati/pus» 

B  albus  stammelnd,  wie  die  kleinen  Kinder,  die  I  statt  r  sprechen: 
Demostlienes  ita  b albus  erat,  nt  eins  ipsius  artis,  cui  studeret,  jiriniam  lite- 
ram  non  posset  dicere.  C.  Orat.  1,  61.  seil,  rhetorices.  De  ne-Hillu;  b al- 
bus enim  sum,  quod  non  ])utaram.  C  Farn.  2, 10.  Cicero  wollte  scherzend 
den  Namen  des  verächtlichen  Gegners  Hirrus  nicht  aussprechen  können. 
Cf.  Hehldorf  ad  Hör.  Sat.  1,  3,  48.  —  Blaesus  der  Buchsfabenlaute  ver- 
schluckt,  lispelnd,  ivie  der  Zärtling ,  oder  stammelnd^  wie  der  Betrun- 
kene :  Quuuiloquor,  una  mihi  peccatur  lilera :  nam  prae,  pae  dico  sem- 
]>er,  blaesaque  lingua  mea  est.  Antliol.  Lat.  5,  7.      Os  blaesnin  tibi 
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debilisqiie  liiig'uaest:  iiobis  filia  fortius  loquetur.  ölartial.  10,65.  Facilis 
victoria  tle  macUdls  et  blaesis  atque  mero  tifubantibus.  luvenal.  15,  47.  — 
Atypus  {ci-xvTiTVj)  der  nicht  den /lieh  leden  kann  {der  Kaulcrnde), 
dessen  schwere,  ha1bg;el(iJwile  Zunge  Sylben  und  JFöitei-  mehr  lallend 
und  sOj  difss  viun  sie  nicht  gehörig  unlerscheiden  lami)  ausspricht  :  üixl- 
bus  et  atypus  yitiosi  iiiag-is,  quam  morbosi  sunt.  Gell.  4, '2.  Ouaesifum 
est,  au  balbus,  et  blaesus,  et  atypus,  isque,  qui  tardius  loquitur,  saiuis  sit? 
Et  opiuor,  eos  sauos  esse.  Ulpiau.  iu  Digj;-.  XXf,  1,  10.  §.  5. 

198.  Balinenm,  Balneum,  Balineae,  Thermae,  Lavatioy 

Lavacrum, 

Baliueum  und  Balneum  {ßa'LavfTiov)  das  Bad,  d.i.  der  Ort,  wo 
gebadet  wird,  und  das  Baden.  Balneum  /«/  gewöhnlich  das  Bad,  wel- 
ches eine  Privatperson  in  ihrem  Hause  hatte  ;  B  a  I  i  u  e  a  e  und  B  a  1  n  e  a  e 
einöß'entsichcs,  wo  tnehrere  Badezimmer  sind;  daj'ür  brauchen  Dich- 
ter, des  He.rametcrs  wegen,  und  Spätere  aiicji  Balnea,  Drak.  ad  Liv. 
23,  18,  12.  Düker,  ad  Suet.  x\ug'.  76.  Man  badete  sich  hier  in  kaltem, 
lauem  und  warmem  Jf  asser,  cf.  Senec.  Epist.  86.  Kej)reiiendunt  (nou  recte) 
analogias,  quod  dicantur  multitudiuis  nomine  j)ublicae  Balneae,  non 
Balnea,  contra  quod  privat!  dicaut  uuiim  B  alne  um.  —  Dorn!  suae  quis- 
que  ubi  lavatur,  Balneum  dixenint.  Vai-r.  L.  L.  8,  41.  Liabrum  si  ia 
balneo  non  est;  ut  sit  (cura).  C.  Fam.  14,  20.  Imbecilais  bomo ,  ilunis 
in  b  a  1  n  e  u m ,  ritare  debet ,  ne  ante  frigus  aliquod  experiatur  :  ubi  in  b  a  1  - 
neum  venit,  paulisper  rcsistere.  C'els.  2,  17.  med.  Fatigatis  balneum 
fervens  idoneum  non  est.  Id.  1,  3.  post  init.  Continua  b  alnea.  Id.  1,  6.  pr. 
Baliueum  calefieri  iubebo.  C.  Att.  2,  3.  extr.  Occiditur  ad  balneas 
Palatinas  rediens  a  coena  Sex.  Roscius.  C.  8.  Rose.  7.  cf.  IVonius  3,  27. 
Nunc  urbem  et  ludos  et  balnea  villiciis  optas.  Hör.  Epist.  1,  14,  15.  cf. 
Martial.  1,  14,  11.  —  Therm  ae  (O-tQiiai)  warme  Bäder.  Diese  waren 
nur  für  den  öffentlichen  Gebrauch  bestimmt  und  entweder  an  warmen 
Quellen  erbaut,  wie  in  Bajä ,  Maiiial.  6,  42.  oder  das  ff  asser  wurde 
durch  grosse  unterirrdische  OeJ'en' erwärmt ,  wie  in  Born,  wo  diese  Ge- 
bäude zu  den  grössten  und  prachteoUsten  gehörten  :  JVeronianas  is  refri- 
o-erat  thermas.  Äfartlal.  3,  25.  Ag-rippa  iu  tbermarum  calidissima 
parle  marmoribus  inclnserat  parvas  tabellas.  Plin.  35,  4,  9.  —  Lavatio 
(lavare,  II,  3.)  das  Waschen,  Baden,  als  Handlung :  Vasa,  quae  ad 
lavationem  pertinent,  exponebantur.  C.  Oecon.  in  Fragm.  10.  Orell. 
pa<?.  475.  das  Bad,  als  Badewasser  :  Faciam ,  ut  lavatio  parata  sit. 
G.  Fam.  9,  5.  fui.  das  Badegeschirr  :  Seponit  lavationem  argenteajn, 
Pliaedr.  4,  4,  21.  das  Bad,  als  Ort  :  C.  Aurünculeius.  Cotta;  Colo- 
Ki.j.  Incolis.  —  Lavationem.  ex.  sua.  pecunia.  gratuitam.  in, 
PERi'ETUOM.  DEDiT.  Gruter.  luscpt.  181,  1.  —  Lavacrum  (lavare,  Vll,  ' 
2  b.)  das  Badezimmer  :  Propulsabamus  caloiis  incommoda  lucorum  timbra 
in"entium,  longis  ambnlacris  ,  lavacris  nitidis  et  ab  undis, colluceutibus, 
totiusque  villae  veuustate.    Gell.  1,  2.  ^ 

199.  Barbarismus,    Barbaries,   Soloecisinus,    Stribligo, 
Barbarismus  {ßctQßaQtOuog)  ein  Sprachfehler  in  einzelnen  Tför- 

tern,  in  Ansehung  der  Aussprache  und  der  Grammatik  :  Barbaris- 
m  u  s  est,  quum  verbum  alicpiod  vitiose  effertur.  Ad  Herenn.  4,  12.  Vitium 
quod  fit  in  siugulis  verbis  ,  est  barbarismus.  —  Quis  hoc  nescit ,  alios 
barbarismos  scribendo  fieri,  alios  loqueudo  ?  Quiuctil.  1,5,6.  Cicero 
braucht  dafür  :  ß  a  r  b  a  r  i  a ,  Barbaries,  die  fehlerhafte  Weise  sich 
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miszudrilcJcenf  besonders  die feJxlerhafte  Ausspraclie  :  Barbaria  foren- 
sis  dat  locum  vel  vitiosissiinis  oratoribiis.  C.  Orat.  1,26.  Omiies  tum  fere, 
qni  uec  extra iirbem  lianc  vixerant ,  iiec  eos  aliqua  barbaries  domestica 
iiifuscaverat ,  recte  loquebantur.  C.  Bi'ut.  74.  —  Soloecismus  (2i'oAot- 
xiofiog))  richfigerS  trihlig  Q  (von  acQeßXog  intorttis,  pravus,  II,  6.)  ein 
Fehler  gegen  die  Constrnclion  :  S  o  1  o  e  c  i  s  m  u  s  est ,  qiuim  in  verbis  phi- 
ribiis,  cousequeus  verbum  superiori  non  accommodatiir.  Ad  Herenii.  4,  12. 
Soloecisiuus  Laliuo  vocabiilo  imparilitas  appellatus,  vetustioribus  Latinis 
Stribligo  dicebatur,  a  versiira  videiicet  et  pravitate  tortuosae  oratioiiis. 
Gell.  5,  20. 

200.     Bardns,    Slupidus ,    Hehes,    Ineptns,    Ahsnrdus j 
Insulsus ,    Stultus,    FatnuSf    Insipiens ,    Stolidus, 

Brut  u  s. 

B  a  r  d  u  s  (ßQuövg.  B  a  r  d  u  s  stiiltus  a  tarditate  ing^enii  appellatnr ,  tralii- 
lur  autem  a  Graeco  quod  illi  ßdQÖSig  dicuiit.  Festus.  Cl".  ]\ojiiu,s  1,  32.) 
lülpisch,  von  langsavievi  F erstände,  dvnim  :  Ego  illic  nie  sie  assiiHulabam 
quasi  stolidum,  quuni  bar  dum  me  faciebam.  Plaut.  Epid.  3,  3,40.  cf, 
Bacch.  5,  1, 2.  Nimis  me  pro  b  a  r  d  a  et  pro  rustica  reor  Labitaju  esse  abs  te. 
Id.  Pers.  2,1,2.  Zopyrus  stujndum  esse  Socratem  dixit,  et  bardum. 
CFrU  Ct.  {verschieden  von  tardus).  —  Stujjidus  (stupere,  X.)  sUm- 
nend,  het'duht ,  dein  plötzlicher  Schreclen,  Furcht  oder  eine  andere  iiher- 
ivültigende  JLeidenschaft  den  Gebrauch  seiner  Sinne  beraubt;  daher 
dumm,  in  so  fern  einer  gegen  äussere  Findrücke  uneinpßndlich  ist ,  für 
Nichts  Interesse  hat;  s.  das  vorhergehende  Beispiel.  C.  Fct.  5.  liic  alii 
omnes  stupidi  timore  obmutuerunt.  AdHerenn.  4,52.  Populus  studio 
s  t  u  p  i  d  n  s  in  fuuambulo  animmn  occuparat.  Ter.  Hec.  Prol.  4.  Androme- 
dae  pater,  Lome  stupidissimus.  Varro  ap.  IVon.  4,  437.  gefühllos.  — 
lieh  es  {äbicht,  von  der  bei  einem  Schneidewerlzcvg  der  Schürfe  ent' 
gegengesetzten  Seite,)  stumpf:  Ponite  iam  gladius  liebetes;  pugnefur 
acutis.  O.  Art.  3,  689.  daher  Von  geschwächten,  kraftlosen  Sinne^werk- 
zeugen  und  andern  Dingen,  und  von  schwach  etn  Teerst ande,  der  iveniger 
fähig  ist,  Begriffe  aufzufassen  und  Dinge  richtig  zu  beurtheilen,  abge- 
stumpft, stumpfsinnig  :  TLyiiui  dextro  oculo  plus  ceriiuiit ,  utroque  natura 
Lebete.  Plin.  9,  15,  20.  Piülosoplu  sensus  onmes  Lab  et  es  et  tardos 
esse  arbitrabantur ,  nee  percipere  iiUo  modo  res  eas ,  quae  subieclae  sensibus 
viderentur.  C.  Acad.  1,  8,  31.  cf.  C.  Plane.  27,  66.  Vide,  ne,  quem  tu  esse 
Lebetem  deputes  aeque  ae  pecus,  is  sapientia  miuiitum  pectug  egregium 
gerat.  C.  Dir.  1,22.  Ouibusdam  in  regionibus  Lebetiora  sunt  Lominum 
iugenia  propter  coeli  pleuiorem  naturam.  C  N.  D.  2,  6,  17.  —  Ineptns 
(in-aptus',  25,  c.)  unpassend,  unschicklich,  albern,  aberwitzig ;  der,  als 
Gegentheildes  T  erständigen  ,  sich  bei  seinen  Handlungen  kindisch,  ab- 
geschmackt und  läppisch  benimmt:  Qui  aut,  tempus  quid  poslulet,  non 
videt,  aut  plura  loquitur,  aut  se  ostenlat,  aut  eorum,  quibuscum  est,  \el  dig-ui- 
tatis ,  vel  eommodi  raliouem  non  Labet,  aut  denique  in  aüqno  genere  aut  in- 
concinnus  aut  multus  est,  is  inep  tus  dicitur.  C.  Orat.  2.  4.  Tarnen  renidere 
usquequaque  te  nollem  :  uam  risu  i  n  e  j)  t  o  res  i  n  e  p  t  i  o  r  nuUa  est.  Calull. 
39,15.  —  Absurdus  vgl,  12.  ungeschickt,  zu  Ft was  kein  Geschick 
habend,  z.  B.  zu  einer  Kunst  :  Ingenium  Semproniae  Land  absurd u  m  : 
posse  versus  facere,  sermone  iiti  vel  modesto,  vel  molii,  vei  ])rocaci.  Sali.  C. 
25,5.  cf.  Tac.  13,  45.  H.  3,  62.  Sin  plaue  abliorrebit  (a  diceudo) ,  et  erit 
absurdus:  ut  se  conlineat,  aut  ad  aliud  Studium  transferat,  adiuonebo. 
€.  Orat.  2,  20.  —    Insulsus  (sallo,  salli,  salsum  salzen,  XlUy  2.) 
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ungesalzen;  IropiscJi,  ohneTritz,  ahgesclwiaclt  und  dadurch  das  fei- 
nere Gefühl  beleidigend :  Qui  ridiculi  et  salsi  rationem  ({uaTHlam  coiiati 
sunt  arteinqiie  tradere  ,  sie  in  s  u  1  s  i  exstileriint ,  ut  nihil  aliud  eorum  ,  nisi 
ipsa  insiilsitas,  rideatiir.  C.  Orat.  2,  54.  Tu  milii  videris  fc^picliarini, 
aculi,  nee  insulsi  liominis ,  ut  Sicnli,  sentenliani  secpii.  C.  Tuse.  1,8. 
Insulsissiinus  est  Itomo,  nee  sapit  ])ueri  instar  bimiili.  Calull.  17,  12.  — 
St  alt  US  (^tnll ,  Adelung  ;)  thöricht,  der  Thor,  der  in  einzelnen  Fidlen 
am  lerblendung  der  JFeisheit  und  Klugheit  zuwider  handeil :  Dii  ini- 
mortales  !  honto  homini  quid  praestat,  stulto  iulclligens.  Ten  Euu.  2,  2,  1. 
Quid  est,  ubi  discenii  possit  stultus  auditor  et  crediilus  ab  religiöse  et 
sapicuti  iudice  ?  C  Font.  6.  Malim  equideni  indisertani  ])rudentiam,  quam 
stultitiam  lo(piaceni.  C.  Orat.  3,  35,  142.  Sed  stulti  sumas,  qai  nos- 
met  ipsos  cum  P.  Clodio  eonferre  andeamus.  C.  jMil.  8.  Et  liceat  stalta 
credalitate  fnii.  O.  Am.  3,  14,  30.  —  Fataas  (fatari,  IV,  i.  faseln; 
daher  das  Franzüs.  fade.  Falanlar,  malta  fanfar.  Festiis.  Fat  aus,  in- 
cpta  locpiens.  A  l'ando  Fat  aus  dicilur.  Fataisant,  qai  Acrbis  et  dictis 
falai  saut :  I  n  s  a  1  s  i  vero,  eorde  et  aninio.  Donat.  ad  Ter.  Eaa.  5.  8  (9),  49. 
Dieli  sunt  Faunus  et  Faana  a  valicinando,  id  est,  fando  :  unde  et  fatuos 
diciiuus  iaeonsiderateloqueates.  Serv.  ad  V.  Aeu.  7,  47.  cf.  ad  S.  3 14.  ad  3, 
343.  also  einer,  der  wie  ein  r'crr'ückter  viel  und  ohne  Veberlegung 
schwafzf ;  der  Narr ,  der  aus  fers/andesschwärhe  Thorheilen  begehl 
und  sich  dem  Spiel  und  Sjmlt  Anderer  Preis  gibt  :  S  t  a  1 1  a  s  liebetior 
corde,  sicut  quidam  (Afraaias)  alt :  ..Ego  nie  ipsani  s  t  a  1  ta m  esse  exisliaio : 
f  a  t  a  u  m  esse  nou  opinor ;  "  id  est,  obtasis  qaideni  sensibas,  non  tarnen  nul- 
lis.  Isidor.  Oriji;;-.  X.  Lil.  S.  i)ag-.  108t).  Cicero  schein/  daher  den  zu  s/ar- 
Tcen  Ausdruck  :  ne  diatias  eam  pericalo  fatuus  sis,  durch:  ne  cum 
maxiaio  periculo ,  ut  scribis,  stultissiinus  sis,  C.  Farn.  10,  26.  ben'ch- 
iigen  zu  wollen.  Fatuus  est,  insulsus,  bardus ,  stertit  noetes  et  dies. 
Ter.  Eun.  5,  8,  49.  Dii  te  ]>erdaint,  fagitive!  ita  non  modo  neqaain  et  iin- 
probas ,  sed  etiam  fataas  et  amens  es.  C.  Deiot.  7,  21.  IVos  j)rovihciae 
praefeciaias  Coeliuni  :  puerani,  iaqaies,  et  fortasse  faluum,  et  non  gra- 
vein,  et  non  coatinealcni.  C  A(t.  (j,  6.  Pollio,  <pii  Iriplicem  usuram  prae- 
stare  paratus  circuit  et  fatuos  non  inveait.  lavenal.  9,  8.  Et  qaid  tu 
fataos  rudesque  quaeris,  illadas  quibas  auferasque  inenteni?  Rlarfial.  12, 
53.  Frsl  Spätere  brauchten  dieses  ff^ort  in  der  hiervon  abgeleiteten  Be- 
deutung :  fade ,  ohne  GeschmacK  :  Hinc  pis<or  fataas  facit  placentas. 
IMartial.  11.  32.  nä.r.dici'i  aus  Kürbissen,  von  andern  Speisen.  Ibid.  7,  24. 
10,37.  13,  i  3.  ^-  In  sipiens  {sa\no,  ei-e,  schmecken,  XV^  1.)  unweise, 
der  aus  Blindheit  oder  aus  Mangel  an  besserer  Einsicht  der  Jfeisheit 
cnts:e»-en  handelt  :  Aninii  alfectionem,  lumiae  mealis  careateai,  plnlosoplii 
noiuinavcraat  amentiani.  eandenupie  deineuliani.  Ex  (pio  intelligendani  est, 
cos  sensisse,  onines  i n  s  i  p i  e  n  t  e  s  esse  non  sanos.  C.  Tasc.  3,  5.  Fortana 
eos  pleruniqae  eiftcit  caecos ,  qrios  complexa  est.  Itaque  efferuntur  fere  fasti- 
dio  et  contumacia  :  ueque  qaidqaam  insipieute  fortanato  intolerabilias 
fieri  potest.  C.  Lael.  15,  54.  An  non  potest  lioneste  vivi ,  nisi  populari 
fania  ?  qaid  turpias.  ([aam  sapientis  vitam  ex  i  u s  i p  i  e  n  t  i  a  m  serinone  pen- 
dere?  C.  Fin.  2, 15,50.  Sed  ego  insipieutior,  qaaiu  ilUipsi,  qai  ista  cre- 
dant,  qai  qaideni  eontra  eos  tani  dia  disputein.  C.  Div.  2,  23.  —  Stoiidas 
(stolo  der  Schössling ,  X.  ivie  Stiel,  Stelze,  Stolz;)  thöricht  aus 
überspannter  Einbildung  und  Unbesonnenheit;  der  im  Wahn  seiner 
Ueberlegenheit  über  Andere  alle  Klugheit  und  F^orsicht  vernachlässigt, 
bald  aus  zu  grossem  Selbstvertrauen,  bald  aus  Dummheit ,  Trägheit, 
Eigendünkel ,  wieder  Tölpel,   Geck,  der  auch  dadurch  unausstehlich 
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tveriJenJcann.  Gell.  18,4.  sab  fiii.     Cousul  avmalos  p^nlisper  confräulf,  wi 
stolidam  fiduciam  lios(i  augeret.  Liv.  34,  46.  l^Iaior  fratnim  nsii  »rino- 
rum  et  astu  facile  stolidas  vires  ininoris  superavit.  Liv.  28,  21.      Kl  iion 
proinissum  majjis  s  1  o  l i  d  e ,  quam  s  t  o  I  i d  e  credifnin.  Liv.  25,  19.      Pinj;ue 
sed  ingeniiim  inansit  (IMidae) ;  nocituracjne,  utanfe,  rurstis  eraut  doinino 
Stolida epraecordiamenfis.  O.Met.  1 1,  148.  cf.  Maitial.  1,42,19.     Yix 
landein  seiisi  stolidus.   Ter.  Andr.  3.  1,  12.  cf.  Heaut.  3,  2,  34.   O  vatuiu 
stoHdissime,  falleris.    O.  Met.  13,  774.    cf.  5,  305.     Legati  Khodü 
velut  ad  ludibriiim  s  t  o  1  i  d  a  e  siiperbiae  in  senatum  vocati.  Liv.  45,  3.    Qni- 
cunque  ubicjue  sunt,  qtii  fuere ,  quitpie  futuri  sunt  posthac  stulti ,  stolidi, 
fatui.  fiingi,  bardi.bienni,buccones,  solus  ego  omues  longe  anlideo  stultitia  et 
moribus  indoctis.  Plaut. Baccli.  5, 1, 1.  —  Brutus  {ruhen, das  Gegvnflicil 
von  sich  rühren,  ruo ; )   friige,  nnbcireglich,  unvcrit'ünj'lig  v)i(h>hne 
Sinn  und  GeJ'iihl  für  Etwas,  wie  das  T/u'er  :  slocldtimvi :  IJruta  tel- 
lus.  Hör.  Carm.  1,  34,  9.     Fortimam  insauam  esse  et  caecam  et  brulam 
perliibent  pluloso:hi.     Pacuv.  ad  Herenu.  2,   23.    L.  lunius  ex  industria 
factus  ad  imitationeni  stullitiae  Bruti  haud  abnuit  cog^nomen.  Liv.  1,5(3. 
des  Dummen. —  Jf^enn  demnach  der  JFeise  (sa])iens)  das  wahrhaß  Gufe 
lennt,  beharrlich  will  und  üb/,  der  Kluge  (prudens)  f//e  besten  Milicl 
dazu  w'ählt ;  so  fehlt  dazu  dem  Bardus  die  Lust,  dem  Stupidus  der  Reiz, 
dem  Hebes  die  Kraft ,  dem  Inej)tus  Beurtheilung  des  Schicllichen  und 
Würde i  dem  Absurdus  die  Fähigiceit ,  zu  einer  Ferligleit  zu  gelangen, 
dem  Insulsus  feineres  Gefühl  und  EmpfänglichJceit  für  das  ^Instän- 
dige,  dem  Stultus  die  Untei'scheidungsgabe  des  wahren  und  scheinboren 
Guten,  und  Vorsicht,  sich  nicht  bletiden  zu  lassen,  dem  Fatuus  FesllgJceit 
des  Charakters  und  Bedachtsamleit,  dem  Insii)ieus  Selbstbeherrschung 
und  3Icissigung,  dein  Stolidus  richtige  Selbstschätzung  und  Abivägung 
seiner  Kräfte  für  vorJcommende  ^Verhältnisse  des  Lebens,  dem  Brutus 
Vernunft  ^nd  aller  Sinn  für  das  Schöne  und  Gute» 

201.  Basis,  Fundamentum* 

Basis  (ßaaig)  die  breite  Grundlage,  worauf  ein  lebloser  Korper  stellt, 
de}'  Fuss,  das  Piedestal :  Diana  erat  posita  Seg-estae,  saue  excelsa  in  b  a  s  i. 
C  A'err.  4,  34.  cf.  2,  66,  160.  Aesopi  ingeuio  statuam  posuere  Atlici,  ser- 
vumque  coUocarunt  aeterna  in  b  a  s  i.  Phaedr.  2.  Epil.  pr.  Basis  trianguH, 
quem  effichmt  g-rues.  C.  N.  D.  2,  49.  —  F  u  n  d  a  m  e  n  t  u  m  (fundare,  59,  a. 
XVI,  1.)  der  Grundbau  eines  Gebäudes ,  wodurch  es  unterstüftt  irird 
utid Festigkeit  erhält ,  der  Grund:  Tantum  abes  a  perfeclione  maximo- 
rum  operum,  ut  f  undamenta,  quae  cog'itas,  nondum  ieceris.  Pro  Mar- 
ceil. 8,  25.  cf.  C.  N.  D.  1,  17.  pr.  Tropisch:  Pietas  fuudamentum 
omuium  virtutiuu.  G.  Plane.  12,  29. 

202.  Beatus,  Felix,  Fortunaius, 

B  e  atus  (beare,  XIII,  2.)  vom  Engl,  to  bee.  altdeutsch  wesan,  wesen, 
seyn;  also  das  Daseyn  machen,  machen,  dass  eine}'  sich  wohl  beßndet, 
XX.)  glückselig  ;  derjenige,  dem  zu  seinem  Daset/n  kein  physisches  und 
moralisches  Gut  fehlt :  ]\uUa  alia  Luic  verbo,  quum  beatum  dicimus,/^///, 
subiecta  notio  est,  nisi.  secretis  malis  omnibus,  cumulata  bonorum  complexio.' ■ 
C.  Tusc.  5,  10,  29.      Qui  beatus  est,  non  iutellig'o ,  quid  requirat ,  «t  sit' 
beatior:   si  est  enim  qaod  desit ,  ue  beatus  quidem  est.    Ib.  5,  8,  23. 
IN'emo  potest  uon  b  e  a  ti  s  s  i  m u  s  esse,  qui  est  tolus  aptus  ex  sese,  qtiique  in 
sc  uno  sua  ponit  oinnia.   C.  Parad.  2,  1.      Concilium  vocat  aug;ustum  ,  casta- 
que  beatos  paupertate  Patres.   Sil.  1,609.  cf.  Dralv.  L.  i.  —  Felix  {von 

Ramth,  Syiion.  1  i 
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demselben  Stmmnwort  wie  beo,  mit  verändeiier  Form  des  Digamma,  feo, 
erzeugen,  hervorbringen,  f^osszuV.  Ecl.  1,  49.  woher  felis,  XII,  3.  und 
verlängert  fali^-)  Icis,  IX,  2.)  eigentlich,  zufn  Hervorbringen  vorzüglich 
geeignet,  fruchtbar  :  Feiice  s  arbores  Cato  clixit,  cjuae  fractiuu  feruiit ; 


f  e  lix ,  ul  sibi  quidem  videbatur :  mea  aulem  seiilenlia ,  qui  rei  publicae  sit     '  • 
iufelix,  felix  esse  nemo  potest.  C.  Phil.  2,  26.  pr.   Vir  ad  cousilia  prudens, 
ad  casiiiu  fortuuainque  felix.  C.  Font.  15.     Ille  dlraeciis  (Lysias)  ab  omni 
laude  felicior.  C.  ßrul.  16.  —  Fortunatus  {[ovUinare)  begli'iclt,  vom 
Gluck  begüns/igt ,  wohlhabend :  Ecquis  me  Iiodie  vivit  fortunatior.,',,,!.  ^ 
Ter.  Eun.  5,  8,  1.     Fortunatus  et  ille,  deos  qni  novit  agrestes.  V.  Georg-.^'»';! 
2,  493.     (^uid  vos  Kanc  mi.serajn  ac  teutieni  sectaniini  praedain ,  quibus  licet' 
iam  esse  f ortiinatissiuiis?  Caes.  6,  35. 

203.  Bellua,  Bestia,  Fcra, 

Bellna,  altertlntmlich  BeliiH  {^AltdeiitschhvX gi'oss ,  i«;oÄe/* balaena 
der  W  allßscli,  und  wild,)  ein  grossem  und  furchtbares  wildes  Thier, 
von  Löwen,  Tigern,  lUephanten,  ivilden  Ebern,  IFallßschcn  und  andern 
grossen  Seclhieren  :  B e In a  Aasta  et  immanis.  C.  Div.  1 ,  24,  49.  Fera  et 
immanis  belua.  C.  Acad.  2.  34,  108.  Beluae  a  barbaris  proi)ter  bene- 
ficium  consecratae.  C.  N.  D.  1,  36.  —  Bestia  (altdeutsch  Büste  eine 
Jf^üste,  Adelung  v.  Biester  vnd  Wüst;)  ein  seiner  Natur  nach 
wildes,  d.i.  in  der  Jf^ildniss  lebendes  viut  dem  Menschen  schädliches 
Thier;  'überhaupt  jedes  iinvernün/'tige  Thier,  im  Gegensatz  des  Men- 
schen: Dalamcs  vinctum  ante  se  Tliynm  agebat,  nt  si  feram  best  iam 
captani  dnceret.  Ncp.  14,  3.  Natura  alias  b  e  s  t  i  a  s  uantes,  aquaruni  incolas 
essevoluit;  alias  volucres,  coelo  frni  libero ;  serpentos  quasdam;  qunsdam 
esse  gradienles;  immanes  alias,  quasdam  antem  cicures;  nonnnllas  abditas, 
terraque  tectas.  C.  Tnsc.  5,  13.  —  Fera  (ferus,  192.)  ein  wildes  Thier, 
im  Gegensatz  des  zahmen  (cicni)  :  Vitam  degere  morc  f  erae.  V.  Aen. 
4,  55t.     Excitare  et  ag^Itaiq  feras.  C.  Olf.  3,  17,  68. 

204.    Bellum,    Militta;    Tnmultus;    Bellare,    Proeliari, 

ßliliiare. 

a.  Bellum,  alterthümlich  D  u  e  1  hi  ni  (  d  u  o  ,  Allbritt.  do,  two,  z  w  o, 
wie  leno,  lennllus,  XII,  1,  B,  c.  die  Deminutivform  hier  in  frcqucnta- 
liver  Bedeutung,  vgl.  Perduellis,  53.)  eigentlich  der  ZweiJcampf;  der 
Krieg  überhaupt  :  Veleres  liomiuum  etiam  noinina  coiilrahebant ,  quo 
esseut  aptlora.  Nam  ut  duellum,  bellum,  et  duis,  bis,  sie  Duel- 
lium,  eum,  qui  Poonos  clas.se  devicit,  Belliu  m  nominnvcrunt.  C.  Orat. 
45.  Cf.  Varr.  L.  L.  6,  3.  a  med.  Duellum  ,  be  lln  m,  videlicet  quod  dua- 
bns  partibus  de  victoria  contendentibus  dimicatnr.  Festus.  Hie  vero  iiig-en- 
tempugnam,  ceu  cetera  nusqunm  bella  forent,  —  cernimns.  V.  Aen.  2, 
439.  Kämpfe.  Iam  aes  atcpic  fcrrum,  du  elli  instnimenta.  C.  Leg.  2,  18. 
Bellum  Troianum  Hör.  A.  P.  147.  —  Militia  (miles,  IV,  3,  b.)  der 
Kriegsdienst :  Detrectare  militia  m.  Liv.  2,  43.  Nomen  dare  m i  1  i  ( i  a  e. 
Liv.  2,  30.  Pompeius  ad  patris  exercitum  atque  in  militiae  disciplinam 
profectus  est.  C.  Manil.  10.  cf.  Li\.  5,  6.  fin.  daher  :  Bellicam  rem  ad- 
miuistrari  maiores  nostri ,  nisi  auspicato,  noiuerunt.  C.  Div.  2,36.  lies 
bellicae.  C.  Off.  1,  22.  das  Kriegswesen  ;  Dinge,  die  den  Krieg  be- 
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treffen:    Rei  militaris  perltissimu?;.   Cacs.  1,  21.  r7rr  Kriegsd!c/ist ; 
yilles ,  //>««  f/ew  Soldalen  v,ul  seine  F'errichluitgen  be/iiffi. 

*)  B  e  1 1 II  m  s  u  s  c  i  p  e  r  e  einen  Kries:  vnlernchinen  ,  sich  eines  Kriegs 
unterziehen,  hnf  erlraucn  uiif  seine  Kräfle  ;  in  die  er  e  anl'ihuligen, 
dem  Feinde  belannt  machen,  dass  er  beschlossen  isl  ;  tl  e  n u  u  ti  a  r  e  das 
Moni fesf  zum  Kriege  übersenden;  in£crre  gegen  den  Feind  anrü  den, 
7ni{  Krieg  überziehen,  beJcriegcn  :  Bellum  ita  suscipiatur,  ut  iiiliil 
aliud,  iiisi  pax^  qiiaesila  videatiir.  C.  Ofi'.  1,  23.  cf.  1,  11,  35.  Ex  quo  iii- 
lelligi  potest,  iiullum  bellum  esse  iustimi ,  nisi  quod  aut  rebus  repeütis 
geratur,  aut  dcuuntiatum  ante  sit  et  iudictum.  G.  Off.  1,  11.  Au-  , 
divi,  nisi  publice  satlsfaclum  sit,  ei  civitatis  bellum  iudici  atque  i n f  e  r r i 
solere.  C.  Verr.  1,  31.  -  ^ -;  '1'''"^-'  ■  ■  ■      ■  '^l,'"^^"''' 

Bellum  1  a  c  e  r  e  Krieg  anjangen ;  a  §■  e  r  e  ihn  betreiben ;  a  d  m  i  n  i  - 
strare  Oberbefehlshaber  dabei  seijn  ;  ger  er  e  Jühren,  ihäfig  dabei 
sei/n  ;  ducere  den  Krieg  in  die  Länge  ziehen  :  Ai)ollouius  ,  sl  fugidvi 
bellum  in  Sicilia  facerent ,  amplissimas  fortunas  aniittebat.  C.  Verr.  5,  8. 
cf.  C.  Cat.  2,  7.  pr.  3,  9.  extr.    Mil.  23,  63.    J¥ep.  10,  4,  3.    Caes.  3,  29. 
5,  28.    Liv.  1,  38,  3.     Morini  Menapiiyue  long-e  alia  ratione  ,    ac  reliqui 
Galii.  bellum  agere  instiluerxmt.    Caes.  3,  28.     Ita  vobis  patribusque 
vestris  est  Visum,  ut  in  uno  C.  Mario  spes  imperii  poneretur,  nt  ideni  cum 
lugurtlin,  idem  cum  Cimbris,  idem  cum  Teutonis  bellum  administra- 
r e t.  C. Manil.  20.    Tum  bella  g-erere  nostri  duces  inci piunt,  quum  auspi- 
cia  posuerunl.   C.  N.  D.  2,  3,  9.    Desperans  victoriam,  primum  ccepisuadere 
pacem;  deinde  quum  ab  ea  sententia  Pompeius  valde  abliorreret,  suadere 
iiislitui,  ut  bellum  duceret.  C.Fani.7^ ^i^[{^  i}X'\ltniff^f^,.,^-/:j'<iu'  :y^^^-^l-  (^^.■^ 
^  ,/         Bellum  proflig-are  einen  Krieg  niederschlagen ,  ziemlich  been-' 
"*7'digen;  patrare  ihn  völlig  zu  Ende  bringen;  conficere  uxtsführen, 
durch  u4.ufreihung  der  StreilJcriifte  des  Feindes  ihn  beendigen  ;   c  o  m  - 
j)  o  n  e  r  e  durch  einen  T  ergleich  oder  Fried enstractat  beendigen  :  P  r  o  - 
f  ligato  bello  ac  paene  sublato,  reuovatiuu  bellum  gerere  couamur.  C.  Fam. 
12,  30.     Uno  die  inter  duos  reges  coeptum  atque  i)atratum  bellum 
foret.  Sali.  1.21.  cf.  Cort.  ad  Sali.  C.  18,  8.  ein  der  Missdeuiung  wegen 
eher  zu  vermeidender  ^ivsdrucJi  ,  Ouiuctil.  8,  3,  44.  sq.     Si  tanta  bella 
leg Jsset,  quanla  gessit  et  c  o  n f  e  c i t.   C  Balb.  20,.  47.     Priino  (bei'to Punico) 
commissum  bellum,  proflig-a tum  secundo,  tertio  vero  confectum  est. 
Flor.  2,  15,  2.  cf.  Liv.  21,  40.  exti-.  Duk.  ad  Flor.  1.  c.     Oblato  gaudeus 
componi  foedere  bellum.  V.  Aen.  12,  109.  cf.  ]\op.  23,  6,  2. 
'M'i'.p  )ui'-.  h.  Bellum  der  Krieg  überhaupt ,  in  so  J'ern  zwei  feindliche  Pur- 
teienmit  einander  streiten  ;  Tumultus  (tumeo,  aufschwellen,  lumuius, 
XII,   1,  A,  a.  XIII,  1,  c.)  ein  plötzlich  entstandener,  gefährlicherer 
Krieg,  der  durch  das  JJ eberrasche nde  seines  Ausbruchs  und  des  feiud-,  ^ 
liehen  lleberfalls  SchrecJen  verbreitet;  gewöhnlich  von  aufständen  im, 
Innern  oder  an  der  Grenze,  cf.  Serv.  ad  V.  Aea.  8,  1.  Inti)p.  ad  Hör.  Cann. 
I  3,  14,  14.   /"oAs  zu  V.  Georg-.  1,464.     Maiores  nostri  tumultum  Italic 

cum,  quod  erat  domesticus  ;  tumultum  Gallicum,  quod  erat  Italiae  fini- 
tbnus,  praeterea  uuUum  nominabant.  Gravius  autem  tumultum  esse, 
quam  bellmn  ,  liinc  intelligi  licet ,  quod  bello  vacationes  valent ,  tumultu 
iion  valent.  Ita  fit ,  ut  belluui  sine  tumultu  possit,  tumultus  sine  bello 
esse  non  possit.  C.  Phil.  8,  1.  cf.  Garat^  li.  1.  Kern  adniinistrandam  arbi- 
tror  sine  ulla  niora  et  confesliin  g-erendani ;  tumultu  m  decerni ,  iustitium 
edici,  saga  suuii  dico  oporlere,  delectuni  liaberi ,  sublatis  vacationibus  in 
urbe  et  in  Ilalia,  praeter  Galliam,  tota.  Ib.  5,  12.  cf.  Liv.  2,  26,  1- 
'J'j  9,  6.  ^,^•Ifc^^; 

^-^         ^  -    ■  i  11  ♦ 
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c.  Bellare,  XX.  kriegen  :  Quid  est  aliud  Gig-antum  modo  b  el  1  a r e  ctim 
Diis^  iiisi  iiaturae  repiig^nare.  C.  Sen.  2,  5.  Pictis  bei  laut  ur  Amazoues  ar- 
mis.  V.  Aen.  il,  6(yO.  sie  schlagen  sich  hcriftn.  —  Prodi  ari  (proelium, 
XX.)  in  der  Schlacht  fechten  :  Eudemtis  Cyprius  proe.lians  ad  Syra- 
ciisas  occidit.  C.  Div.  1,  25,  53.  (Proelia  partes  Sunt  belli ,  hoc  est,  in 
belJo  congressiones.  Nonius  5,  61.)  —  Militare  (niiles,  jftis,  ^X..)  Kriegs» 
dieihsle  llutn ,  Soldat  scijn  :  Catonis  illius  in  eadem  legioae  mil itabat. 
C.  Olf.  1,  11,  36.  Libeiilcr Loc  et  omne  militabitur  beliiim  in  tuae  spem 
g-ratiae.  Hör.  Epod.  1,  23.  ich  werde  diesen  vnd  jeden  andern  Feldzug 
mitmachen.  Tropisch:  Militat  in  silvis  catulns.  Hör.  Epist.  1,2,67. 
Du  mecuni  m  i  l  i  t  a  n  t.  Plaut. 

205.    Benignus ,    Beneficiis,    Ijiueralis ,    Largus,    PrO' 

digus,    Munificns,    ProJ'usus ;    Benigne,    Comiter, 

C iviliter ,    L  rbane. 

a.  Reuigen  US  {hemis  alterthümlich  statt  homis  ,  V,  1.)  gütig,  Lam» 
bin.  ad  Hör.  Carm.  1,  17,  15.  gutt/üithig  ans  Neigung  und  HerzensgYile: 
Olli  benigniores  volunt  esse,  <piain  res  patitiir,  i)eccant.  COM".  J,  14, 
44.  lila  b  e  n  i  g-  n  i  t  a  s ,  cpiae  Consta'  ex  ojx-ra  et  iudustria,  et  lionestior  est,  et 
latius  patetetpotest  prodesse  j)luribus.  Ib.  2,  15,54.  —  B  enef  i  cus(benns- 
facio)  ivoldlhütig ,  der  andern  zum  Besten  ,  zu  ihrem  ff^ohl  Gutes  thut : 
Beneficus  est,  qui  alterlus  causa  benigne  facit.  C.  Leg.  1,  18,  49.  Qui 
gratiücantur  cuipiani,  quod  obsit  illi ,  cui  prodesse  velle  videantur,  non 
benefici,  neque  liberales  iudicandi  sunt.  C.  Olf.  1,  14,42.  Voluntate 
benefica  benevolentia  movetur,  etianisi  res  forte  non  suppetit.  Ibid. 
2,9.  —  Liberalis  {lihcv,  \ll, '^.)  J'reigebig ,  wie  es  dem  gebildeten, 
nach  Ehre  uml  PJlicht  hamlelnden  Manne  geziemt  :  Maiores  nostri  laudls 
avidi,  pecuniae  liberales  erant ;  gloriani  ingentein,  divitias  lionestas  vo!e- 
bant.  Sali.  C.  7,  6.  Nihil  liberale,  quod  non  idein  justuin.  C.  Olf.  l, 
14,  43.  Alag'uitudo  auinii  dicitur ;  cuius  est  I  i  b  e  r  a  1  i  t  a  s ,  in  usu  pecuniae. 
C.  Or.  Part.  22,77.  Liberales  sunt,  qni  suis  facultatibns  aut  captos 
a  praedonibus  redimant,  aut  aes  alienum  suscipiunt  ainicorum,  aut  in  filiarum 
coUocatione  adiuvant,  aut  opitniantiu'  in  rc  vel  quaerenda  vel  augenda.  C.  OIF. 
2,  16.  —  Lar^us  {Altdeutsch  lar  leer,  irlaren  ausleeren  ,  Otfried 
V,  9,  64.  t/aÄcr  laricHS,  c/^«/r.  larcus,  largus,  IX,  1.  leer  ig,  der  sich 
ausleert'.  Föns  larg'us  aquae.  Lucan.  9,  608.  cf.  V.  Aen.  1,  465.)  der 
'reichlich  spendet  :  L  arg  um,  bencficum,  liberalem  esse,  hae  sunt  regiae 
laudes.  C.  Deiot.  9,  26.  —  P r  o di g- u s  (pro - d - agere  | agan,  jagen,  trei- 
ben} vgl.  121.  IV,  2.  Prodiga  gens  (Hisj)anonim)  animae,  et  proj)erare 
facillima  mortem.  Sil.  1,  225.  cf.  Drak.  h.  1.  Arcauiijue  Fides  pro  diga. 
Hör.  Carm.  J,  18,  16.)  verschwenderisch  freigebig  :  Duo  sunt  genera  iar- 
g-orum,  quoriim  alteri  prodigi,  alteri  liberales:  prodigi,  qni  e])u!Is  et 
visceralionibus  et  gladiatorum  muneribus,  ludoruin  venationuniqne  ajjparatu 
pecunias  profimdunt  iueasres,  quarum  niertioriam  aut  brevem  aut  nuilam 
omnino  sint relicturi.  C.  Olf.  2,  16.  —  ]Munificus  (muniis-facio)  mild- 
thätig,  der  gern,  oft  und  reichlich  Geschenke  gibt :  Convenit  cum  in 
dando  munifi  cu  m  esse  ,  tum  in  exigendo  non  acerbnm.  C.  Olf.  2.  1«,  64. 
Quid  est  tarn  regium  ,  tarn  liberale,  tam  munificum,  quam  opem  fei Ve 
supplicibus,  excitare  afllictos,  dare  salutem,  liberare  pericuüs,  retinere  homi- 
nes  in  civitate?  C.  Orat.  1,  8.  —  Prof  usus  (pro-fnndere  vor  sich  hin 
schütten)  verschivenderisch ,  der  viel  Aufwand  macht;  von  i)rodigus 
wenig  verschieden  :  der  pro  digus  stösst  ein  Gut  als  werthlos  von  sich  ; 
der  profustis  behamlelt  es  wegweifend,  geht  damit  liederlich  um,  obgleich 
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es  für  ihn  TP^erthhat  :  Catilina,  alieui  appeteus,  sui  pro f usus.  Sali.  C. 
5,  4.  üt  Romae  vixerint,  quibu"  couyiviis,  (piibus  flagilüs,  quautis  et  quam 
p  r  o  f  u  s  1  s  sumtibus  ,  longuiu  est  mihi  dicere.  C.  Clueut.  13.^  cf.  C.  Ouiiit. 
30,93.  .'     '       -         ■■  ..^'::i!d,%,^^,^><^r>--sCir^>r'pi'^''''^'-^- 

6.  Benigne  ^«//g-,  mit  Gute,  mit  Bezeigung'  seines  JF^oJifwoIJens  : 
Quaeso ,  ut  me,  iudices,  benig-ne  attentecpie  audiatis.  C.  C'lutiit.  3.  (in. 
Leg-ationes  in  senaf um  iufroductae  sunt,  benig-neqne  oninibns  rosponsum. 
Liv.  34,57.  Venientem(]Marciuin)Volsci  benigne  excepere,  benignius- 
que  in  dies  colebant.  Liv.  2,  35.  auch  als  Enfschuldigungs^  und  Danli' 
sagungsforniel f  vm  ein  anerbieten  auszuschlagen  :  At  Ui  quautunivis 
tolle.  Benigne.  Hör.  Epist.  1,  7,  16.  Benigne;  humane  facis,  et  gra- 
tias  ag-o.  Schol.  h.  1.  Die  ad  coenam  veniat.  —  Benigne,  respondet.  Hör. 
Epist.  1,  7,  62.  cf.  Ter.  Phorm.  5,  9(8),  62.  wie  im  Deutschen  :  Sehr 
gütig!  —  Comiter  (comis  XXI,  1.)  zvvorlcoinme nd ,  gefällig, 
freundlich:  Comes,  benigtii ,  faciles,  suaves  honiiues  esse  dicunlur  :  — 
„qui  erranli  comiter  monstrat  viam,"  benigne,  non  g■ravat^^  C  Balb.  , 
16.  cf.  C.  Off,  1,  16,  51.  Ouum  in  hunc  orcb'nem  venerint,  salulabunt  be- 
nigne, comiter  appellabunt  ununujueiiique  nostrum.  C.  Phil.  13,  2.  fin.  — 
Civiliter  wie  es  unter  Bürgern  üblich  ist,  sich  ziemt  :  Ouum  c i y i  1  i - 
ter  coutendimus,  aliter,  si  est  inimicus  ,  aliter,  si  competitor :  cum  altero 
certamen  honoris  et  dignitatis  est;  cum  altero  capitis  et  famae.  C.  Off.  1, 
12.  —  Urbano  wie  sich  Stadtbewohner  zu  befragen  pjlegen,  artig, 
höflich:  E  patre  id  audiebam,  facele  et  urbane  Stoicos  ridente.  C.  Fin.  1, 
11.     Sin  urbanius  me  agere  malis,  sie  agum  tecum.  C.  Coel.  15. 

206.  Bibere,  Potare;  (Bibo)   Combibo,  Bibulus,   Poior, 

Potator. 

a,  Bibere  (von  hno  (im-buere,)  mit  einer  FeuchtigJceit  anfüllen,  und 
sich  damit  anfüllen,  das  ist,  IrinJcen:  daher  bua  das  Getrün/r :  Buas 
potionem  positam  parvulorum.  Varr.  Cato,  vel  de  liberis  educandis :   Ouum 
cibum  ac  potionem  buas  ac  pap])as  vocent,  et  i.'jatrem  mammam,  pafrem 
tatam.  Lucil.  Hb.  ViH.     Quum  vinulentas  diceret,  vini  buas  designavit. 
Nonius  2,  97.  cf.  Festus  v.  Imbutum;  Taubmann  ad  Plaut.  Mil.  3,  2,  19. 
ivo  die  Handschriften  :  Neque  ille  hie  calidum  exbnviit  in  prandium, 
statt  exbibit  haben.  Im  Deutschen  ist  dieses  Wort  noch  in  B  ter,  Butte, 
Bütte,  Bottich  und  Pott,   in  Niederdetitschlaiid  ein  Topf  und 
Mass,  übrig;  nach  der  letzt  er  n  Form  ist  posca  und  potare,  XX,  10. 
gebildet.    Von  s  a  ufe  n  ist  sopire  ;)  trinleti ,  eine  FlüssigJceit  langsam 
und  allmählig  in  sich  ziehen  :    Dariug  in  fuga   quinn    acpiam  turbidam 
bibisset,  negavit  uuquam  se  bibisse  iucuadius.    C.  Tusc.  4,  34.  pr. 
Quos  inter  (heroes)  Augustus  recumbens  purpureo  bibit  ore  nectar.  Hör. 
Carm.  3,  3,  11.     Ecce  autem  bibit  arcus ;  pluet  credo  hercle  hodie.  Plaut. 
Cure.  1,  2,  41.     Sat  prata  bibernu  t.    V.  Ecl.  3,  111.  cf.  IVon.  6,  28.  — 
Potare  (i;ow  poo,  woher  Y>otor ;)  eine  Flüssigkeit  in  vollen  ,  oft  wieder-  - 
holten  Zügen  zu  sich  nehmen,  auch  übermässig  trinken,  saufen  :  Urorum 
cornibus  barbari  septentrionales  potant.    Plin.  11,  37,45.     Domus  erat 
plena  ebriorum:  totos  dies  p  otabatur.      C.  Phil.  2,  27.  cf.  Hör.  Serm.  2, 
8,  3.     Frequens  hoc  adolescentium  vitium  est,  ut  in  ipso  paenc  balnei  limine, 
inter  nudos  b  i  b  a  n  t ,  imo  potent.  Senec.  Epist.  122.  ante  ;\ed.    Bibunt 
»obrii,  potant  ebriosi.  Popma.      Ueberhaitpi  heisst  hihere  wehr  begierig 
t«  sich  ziehen  ;  potare  die  Flüssigkeit  ausleeren  und  sich  damit  an  füllen. 

b.  C  o  m b  i  b  o  (bibo,  onis,  H,  1.  der  Trinker,  nur  bei  \\i\.  Finnir.  i^Iaflies. 
5,  4.)  der  Mkzecher,  Zechbruder  :  Habeo  coutroversias  cum  tiiis  Combi- 
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bonibns  Epicmels.  C.  Farn.  9,  25.  —  Bibulus,  XII,  1,  IrinJcheglc 
rigf  licr  eine  durstige  Leber  hat,  hmrer  durstig::  Bibulus  liquicli 
Faleriii.  Hör.  Epist.  1,  14,  34.  Bibula  arena.  V.  Georg-,  1,  114.  einsang 
gendf  in  sich  ziehend.  Idmou  Pliocaico  bibulas  llugiiebat  murice  laiias. 
O.Met.  6,  9.  —  Potor  (poo,  III,  2.  potus:  Beuepotus.  Lucil.  ap.  Nou. 
2,  680.  Duae  matrouae,  liniul  abnuentibns  et  ceteris  bibere,  e])oto  me- 
dicameato,  omues  iaterienmt.  Liv.  8,  18.  cf.  C.  Brut.  11,  43.  Aiuis  iacere 
viclit  cpotaiu  amphoram.  Pbaetlr.  3,  1,  1.)  der  Trinler,  insofern  er  das 
TrinJcgejiiss  (poculani)  ausleert:  Potor  es  bibali  aietUa  de  aocte  Falerni 
odeniat  porrecta  aegauteai  jjocala.  Hör.  Epist.  1,  18,91.  Aqaae  poto- 
res.  Ib.  1,19,  3.  —  Potator  (potare,  111,2;)  der  Säufer:  Volaptarii 
(ittjae  potatores  maxaaii.  Plaut.  Meu.  2,  1,  34. 

207.   Blandus,  Dulcis,  Suavis,  lucundus,  Gralusp 
Lenis,  Mansuetus,  Mitis. 

Blaadus,  vgl.  Bhadiri,  55.  streichelnd,  liehlosend,  schmeichelnd, 
einschmeichelnd :  Quid  niea  colla  teaes  blaadis,  igaare,  lacertis?  O. 
Riet.  2,  100.  Gaaes  blandi.  V.  Georg.  3,  496.  Ut  pueris  olim  daat  cru- 
stula  blaadi  doctores,  elemeata  veliat  ut  discere  priiua.  Hör.  Sat.  1,  1,  25. 
Blau  da  oratioae  falli.  C.  Phil.  7,  8,  26.  Neu  vos  declpiaat  blaudae 
laendacia  liagaae.  O.Her.  15,55.  —  Dulcis  {vom  Altdeutschen  AoXeu, 
tbalaa,  dulden,  ertragen,  IX,  1.  f/«/«'r  iadalgere  w/«/ (dulx)  dulcis  fr- 
Irüghch,  angenehm,  süss  :  Dam  liereat  tarda  d  u  1  c  i  a  ])oaia  aiora.  O.  Fast.  ■> 

2,  256.)  süss  von  Gesclunacl-  :  D u  1  c i or  aielle.  O.  Trist.  5,  4,  29.  Am- 
brosia caai  dulci  nectare  mixta.  O.  3Ict.  14.  606.  Dulce  mustxua. 
V.  Georg.  1,  295.  Tropisch:  Epistola  dulcissiaia.  C.  Att.  15.  13. 
O  aoaiea  daice  libertalis!  C.  Verr.  5,  63.  pr.  Dulcis  iaexpertis  caltura 
poleutis  aaiici,  expertas  metuit.  Hör.  Epist.  1,  18,  86.  —  Suavis  {süss, 
Adelung;)  lieblich,  amicnchn,  als  Eigenschaft  des  Geruchs:  Odor  sua- 
vis et  iucundus.  C.  Verr.  3,9.  Vola])fatis  verbo  oaiaes  duas  res  sub- 
Jicaiat :  laetitiaai  iu  animo ,  commolioaeai  suavem  iucuaditatis  iu  corpore. 
C.  Fia.  2,4.  Tropisch:  Suavis  Lomo.  T.  Pborai.  2,  3,  64.  Eaa.  ap. 
vell.  12j  4.  Laeniuia  a  lae  iavitissiaias  diaiisi  ])ropter  faaüliaritateiu  et 
coasuetadiaissuavitateai.  C.  Fam.  13,  63.  —  Iucundus  (iuvare,  193,^, ,.y,f 
AV,  1,  c.)  ergötzlich,  erfreulich,  was  dem  innern  Sinn  f'  ergni'i gen  ge^'f!/,,, 
währt :  Qais  est,  cui  aoa  comaiaae  patriae  solum  ([uuni  sit  caraai,  taai  vero  ^(  (" /l 
dalce  atqae  iucuaduai?  C.  Cat.  4,  7.  fia.  —  Gratus  {Altdeutsch  bei  '''1  j  i 
Notier  grnozzeiiy  Niedersächs.  grebten,  reitzen,  Ilebr.  ri^"i  Jfohl- 
gefallen  haben;  a%ich  Niedersächs.  Jcrajen,  streicheln,  lieblosen,  vgl. 
^idelung  Y.  Krauen,  Reitzen,  Grüssen;)  wohllhuend  und  was  man  eben 
deswegen  gern  hat ;  angenehm  in  passiver  und  activer  Bedeutung  : 
Grata  tibi  axea  esse  officia  aoa  miror;  cogaovi  eaiai  te  gratissimum 
oaiaiaai.  C.  Fam.  5,  11.  i)r.  Fuit  mUii  saepe  et  laudis  aostrae  gratulalio  tua 
lucuada,  et  timoris  coasolatio  grata.  C  Att.  1,  17.  aate  aied.  Ista  veri- 
tas,  eliamsi  iucuada  aoa  est,  mihi  tarnen  grata  est.  Ibid.  3,24.  flu. 
feervii  officia  i  u  c  u  n  d  i  o  r  a  scilicet  saepe  aiilu  fuenuit,  uunquam  tarnen  gr  a- 
tiora.  C,  Fam.  4,  6.  Amor  tims  mihi  est  g-ratus  et  optatus;  dicerem, 
iucundus,  aisi  id  verbum  in  oame  temj^us  perdidissem.  Ib.  5,  15.  pr.  — 
Leais  {linde,  gelinde,  Adelung)  gelinde,  sanft,  ivas  dem  Gefühl 
nicht,  oder  iveniger  unangenehm  ist :  ludicant  seasus  dulce,  aaiarum ;  1  e  n  e, 
«speniui.  C.  Flu.  2,12.  Si  ccrta  membra  perfricantur,  multa  valealique 
friclioae  opus  est.  At  ubi  totius  corporis  imbecillitas  id  exigit ,  brevior  esse 
debet  et  leaior.  Cels.  2,  14.  sub  fiu.     Urget  domluus  uou  leuis.    Hör. 


208.  Bonus     —     209.  Bractca  167    /4^« 

Sat.  2,  7,  93.     Vos  lene  consiliiim  et  datis,  et  dato  gaiidefis,  olmae.  Hor.^^^^^ 
Carm.  3,  4,  41.     AdLuc  lenitate  dulces  sumus ,  et  i)roficiinus  aliquaii- 
tum.  C.  Att.  5,  11.  —  Mausuetus  (manu  -  suelus  von  suesco  ,  an  die 
Hand  gavöhnl,)  zahtn,  gelassen,  umgänglich  :  Qiiaero,  cur  tarn  subito 
mausuetus  in  senalu  fuerit,  qnum  in  edictis  tarn  fuisset  fcrus ?   C  l*liiJ. 
3,  9.     ]Mag;nus  tjuidam  \iv  et  sapiens  lioniines  ex  feris  et  innnanibus  inllcs 
reddidit  et  m  a n  s  u  e  t  o  s.   C.  Inv.  1,  2.  Admiscere hiiic  generi  oratiouis  vehe- 
inenti  atque  atroci  genus  illnd  altenun  lenitatis  et  niansue  tudinis  cooj)i. 
C.  Orat.  2,  49.  —  Mitis  {vgl.  ininiitis,  192.  von  inidan,  meiden,  ausivei- 
chen;  daher  m\ii%  nachgiebig ;)  iveich,  mild,  i^on  reifen  Friichlen :   Sunt    -   ; 
uobis  mitia  ponia,  castaneae  molles.  V.  Ecl.  1,80.   Tropisch  :  Tliucydi-    ''" 
des  si  posterius  fuisset,  multo  inaturior  fuisset  et  mitior.  C.  Bnit.  83.  fin. 
Cogitatio ,  qiud  patientia ,   quid  fortitudiue  dignissimuin  sit ,    Ipsuui  efiani 
dolorem  mitiorem  facit.    C.  Tusc.  2,  22.  fin.     Caesar,  Jiomo  mitiss^^i- 
luus  atque  lenissimus.  C  Cat.  4,  5.  extr.  -  '''■;',./  p. 

208.    Bonus,   Probus» 

Bonus  (veraltet  Duonus ,  Fest,  ein  Stammwort,  dessen  J'envandte 
u4dehing\.  Jf^onne  anführt;)  gut  an  sich  itnd  für  andere ;  moralisch 
gut :  Omnes  viri  b  o  n  i  ipsam  aeqüilatem  et  ins  ipsum  amant,  nee  est  \iri 
boni  errare,  et  diligere,  <piod  per  se  non  sit  diligendum.   C  Leg.  1,  18.  pr. 
Bonis  inter  bonos  quasi  ueoessaria  est  benevolenlia.    C.  Lael.  14,50. 
sich  auszeichnend:  Poefa  bonus.    C.  Orat.  2,  46.  extr.  O.  Fr.  1,1,16. 
Agrippa  bonus  militia.  Tac.  1,  3.     Semper  boni  assiduique  domini  x^illa 
lotalocuples  est.  C.  Sen.  16,56.  gnadig,  Böses  abivendend  :  Sis  bonus 
o  felixque  tuis!    V.  Ecl.  5,  65.     f^on  Sachen:  Bona  memoria.  C.  Att. 
8,  4.     Vi  opprimi  in  bona  causa  est  melius,  quam  malae  cedere.  C.  Leg. 
3,15.     Bona  fides.  T.  Heaut.  4,  5,  13.     Me  in  foriun  vocas  ,  unde ,  etiam 
bonis  meis  rebus,  fugiebam.    C.  Att.  12,  21.     Bona  bello  cornus.    V. 
Georg.  2,  447.  nützlich.     Bonum  ein  Gut,  etwas  F'orzügliches,  ein  7~oi'- 
iheil :  Bonum  formae,  O.  Met.  10,  563.     Liberis  proscriptorum  bona 
patria  reddere.  C.  S.  Kose.  50,  146.     Utemur  bouo  literarum,  et  eadem 
fere  absentes,  quae,  si  coram  essemus,  consequemur,  C.  Fam.  15,  14.     B  o- 
11  um  est,  quod  est  natura  appetendmn,  aut  quod  prodest,  aut  quod  iuvat,  aut 
quod  liberal  modo.  C.  Fin.  2,  2.  —  Probus  {prüfen,  vielleicht  auch 
brav,  Adelung;)  probehaltig,  tüchtig,  moralisch  und  jihjtjsisch  :  Hoc 
homine  neque  sauclior,  neque  pr  ob  ior,  netpie  in  omnibus  oüiciis  retinen- 
dis  düig-entior  esse  quisquam  potest.  C.  Cluent.  48.  rechtschaffner.     Ora- 
tione  eificitiu-,  ut  p  r  o  b  i ,  ut  beue  morati,  ut  boni  viri  esse  videantur.  C.  Orat. 
2,  43.  fin.     Ratio  sie  illi  parli  iniperabit  inferiori,  ut  iustus  parens  probis 
fillis.     C.  Tusc.  2,  22,  51.     Probum  navigium.    C.  Acad.  2,  31,   100. 
Probum  argeutum.  Liv.  32,  2.     Poeta  peccat,  quum  prob  am  orationenx 
affingit  improbo.  C.  Orat.  22.     In  ipso  ioco  aliquod  probi  ingenii  lumen 
eluceat.  C  OiS.  1,29.  eines  guten  Kopfs.  Sotist  heisst  auch  i^rohn»  ,  qui 
modum  in  rebus  servat,  modestus,  verecimdus;  improbus,  qui  modum 
transit,  impudeus,  insatiabilis.    Heusing-,  ad  C.  Off.  2,  20,  8.     Abram.  ad 
C.  Mil.  4,  9. 

209.  Bractca,  Lumina, 

B r  a c t e a  (i'o« frago,  frango.  brechen,TV,  3,  b.  eigentlich  e/wasZer- 
brechliches ,  was  schon  der  Schall  des  Knistergoldes  bemerklich  macht;) 
ein  dünnes  Bldttchcn  von  Metall,  besonders  zum  Ueberziehen ,  auch  von 
Holz,  cinFourniev:  Aspice,  quam  teuuis  bractea  Ugna  tegat.  O.  Art. 
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V^»     t  3,  232.     vt  uua  arbor  saepuis  veiuret,  excogitatae  sunt  et  ligiü  bracteae. 

.\»A  •    p]j,j   16^  43.  ad  fin.  - —  Läiuina,  coutr.  lamiia  (jo/t latus,  XVI.)  Blech 

von  MefalKdicker  a?shractea.)  :  Tigua  laiuinis  cla\äsc|ue  religant.  Caes. 

C.  2,  iü.     Igues,  caudeatesque  laminae,  ceterique  cruciatus  admoveban- 

lur.   C.  Verr.  5,  (33.      NuUus  argeuto  color  est  avaris  abdito  terris  ,  ininiice 

lamnae  Crisj)e  Sallusti,  uisi  temperato  spleudcat  usu.  Hör.  Carm.  2,  2,  2, 

VOH  Geldstücken, 

210.    Brcvisj    Ejciguus,    Parvus ,    PusiUns,    Minutus ; 
Brevi,    Breviier,    Propedicm. 

a,  B r e y  i  s  (von  brechen  in  der  Bedeutung  zerreiben ,  Engl,  to  bra j, 
u4U)ranzös.  brayer,  biojer,  daher  auch  der  Brey  ,  als  Speise  für  kleine 
Kinder,   ffallisischBvay,  vgl.  Adelung-  v.  Brechen,   Gebrechen, 
Breij,  Kurz  d.i.  abgeschnitten,  ist  in  ciivUis  vorhanden;)  klein  dem 
Umfange,  der  Lüng-e  und  Breite  nach,  kurz;  daher  Brevia  vada.  V. 
Aen.  5,  221.    Untiefen:  Breves  Gjari.    luvenal.   1,  73.     Rus  breve. 
O.  Fajsl.  4,^692.     I5revis  mus.    Ib.  2,  574.     Augustus  liabuit  staturam 
brevem.    Suet.  Aug-.  79.     Privatis  illis  census  erat  brevis,  commune 
magiunn.    Hör.  Carm.  2,  15,  13.     lu  uumeris  ac  modis  si  paulum  modo 
oiTensiim  est,  ut  aut  contractione  brevius  fieret,  aut  ])roductione  longius, 
ibeatra  tota  reclamant.    €.  Orat.   3,  50.     Breve   et  irreparabile  tempus 
Omnibus  est  vitae.  V.  Aea.  10,  467.  —    Exiguus  (cxig^o ,  IV,  3.  quod 
iiullo  ueg'otio  exigi  eiicique  potest.  Vossius.)  was  leicht  zu  übersehen, 
aunzu/nessen  ist,  uid)elrcichtlich,  klein,  iveni-^,  tvinzig- :  Exi^uum  loci 
ad  declivitatem  fastigiuai  magnuiu  habet  mo   .jutam.  Caes.  7,  85.     Exi- 
guum,  sedplus,  quam  nihil,  ilhul  erit.  O.  Her.  19,  170.     Exig-uus  mus. 
V.  George.  1,  181.      Agesilaus  statura  fuit  hamili  et  corpore  exiguo.  Nep. 
17,  8.   cf.  Hör.  Epist.  1,  20,  24.  unansehnlich»     Laudato  iug-eatia  rnra, 
exiguum  colito.  Ib.  2,412,     Res  Komaaa,  ab  exiguis  profecta  iaitiis. 
Liv.  Praef.  4.     Videlis  e  xig-  u  a  s  esse  copias  missas ,  quae  j)aucis  equitibus 
pares  esse  non  potuerunt.   Caes.  C.  2,  39.     Nascitur  in  Britanuia  ferrum; 
sed  eias  exig-ua  est  copia.  Caes.  5,  12.   —  Parvas  (parcere,  spare w^, 
d.  I.  JFenig  anwenden  ;  daher  Spar ,  Altdeutsch  ein  Sperling-,  über- 
haupt   ein  kleiner   Vogel,    ])aras    die  Meise;    Adelung  v.  Sparen, 
Spierschwalbe  ;  «/tf/parvas  a7«/^  paruus,  IV,  3.)  klein,  nicht  gross, 
spärlich,  gering,  unbeträchtlich :  Salutaria  a])petant  p  a r  vi ,  as])eraantar- 
qae  contraria.   C.  Ein.  3,  5.  die  Kleinen,  die  Kinder.     Onus,  nt  parvis 
auiinis  et  parvo  corpore  maias.  Hör.  Epist.  1,  17,  40.     Neque  uUa  est  aut 
mag^no  aut  parvo  leti  faga.  Hör.  Sat.  2,6,95.  dem  Annen.     Nou  par- 
vam  beueficiam.    C.  Caecia.  10.  pr.     Ex  parvis  saepe  maguaram  mo- 
rnenta  reram  pendent.  Liv.  27,  9.  cf.  32,  17,  9.     Pra^d  homiues  saa  parvi 
pendere,  aliena  capere  solent.  Sali.  C.  12.  —  Pasillas  (pusus,  XH,  1. 
selten,  von  butt ,  klein,  unansehnlich,  putzlich  ,  klein  und  dick,  but- 
ten  ,  klein,  gleichsam  verkrüppelt  seyn,  verbutt  en  ,  es  werden  ;)  klein^ 
sehr  klein,  im  Sinne  des  Ungestalten,  im  /Vachsthum  Zurückgebliebenen  : 
IVam  vere  pasus  tu,  tua  amica  senex.  Papinius  ap.  Varr.  L.  L.  6,  3.  ein 
Zwerg'.    Pusilliis  testis  processit.  Hie  Granius :  P  e r  p u  s i  1 1  u in  rogabo. 
Ridicale.   Sedebat  iadex  L.  Aarifex,  brevior  ipse,  quam  testis.   C.  Or.  2,  60. 
Satis  una  farris  libra  foret  gracili  sie  tamque  pusillo.   Hör.  Sat.  1,  5,  69. 
lilud  vero  pusilli  animi,  et  i])sa  malevoleutia  ieiani  atque  iuauis,  qaodArio- 
barzanem,  qaia  seuatas  per  me  reg-em  appellavit,  non  regem,  sed  regis 
Ariobarzanis  filiam  appellat.    C.  Fam.   2,  17.  extr.  kleinlich.     Pasilla 
epistöla.  C.  ad  Brut.  1,  14.  med.  —  Miuutus  (miuuo,  von  min,  klein. 
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mindern,  u4delun§:  v.  Minder;)  JcJelner gemacht ,  winzige  von  der 
kleinsten  oder  einer  kimvi  bemerkbaren  Grösse:  Mjrmecides,  miuiito- 
riim  opiisculonun  fabricator.  C.  Acad.  2,  38.  (jMjriuecides,  cuius  quadri- 
gam  ciiiii  agitatore  cooperuit  aus  imisca.  Pliii.  36,  5.  Jin.)  Per  abüsloiiem 
{xan.'  oiiOLv)  iniiiutum  diciums  aiiimiim  pro  parvo.  C.  Orat.  27,  94. 
Miuiilae  iuterrogatiiuiculae.    C  Farad.  Prooem. 

b.  Brevi  ^c.iem\wi-eyOXi\i\oi\ey  in  Kurzem,  in  kurzer  Zeit,  mit  wenig 
Jf^orlen  :  Crede,  brevi cjue  fides  aderit.  O.  Pont.  3,4,99.  Facieudum 
mibi  ])iitavi,  iit  tuis  literis  brevi  resj)ondereiii.  C.  Farn.  3,8.  —  13  r  e  v  i  t  e  r, 
XXI,  1.  kürzlich,  der  ^rt  und  Jf  eise  nach  :  Kein  suniniatbn  breviler- 
cjue  descripsimus.  C.  Or.  15.  fi».  —  Propediem  (prope-diem)  ehestens, 
nächster  Tage  :  Propediem  te  videbo.  C.  Att.  6,  2.  auicd. 

211.  Bruma,  Solstitivm,  Hiems. 

Bruma  (i'.o«  brevis,  Superh  brevissima  sc.  dies,  contrahirt  brevima, 
bruma,  M'/e  citus,  ciliiniis.  Dicfa  Bruma,  quod  brevissiniiis  tuiic  dies  est. 
Varr.  L.  L,  5,  2.  cf.  Festus  h.  v.)  der  kürzeste  Tag  oder  Jf  Intersanfang  ; 
Solstitium  (dictum,  quod  sol  eo  die  sistere  videbatur.  Varro  ].  c.)  der  läng- 
ste Tag  im  Jahre  oder  Sommersanfang  :  Temjms  a  bruma  ad  br:- 
in  a  111 ,  dum  sol  redit,  vocatur  anuus.  Varro  1.  c.  Solis  accessus  discessus- 
que  solstitiis  brumisque  cognosci  potest.  C.  Ji\.  D.  2,7.  IMateries 
proridica,  ubi  solstitium  fuerit  ad  brumam,  semi)er  tempestiva  est. 
Cato  R.  K.  17.  Poetisch:  Coluber,  frigida  sub  terra  tumidum  quem  bruma 
tegebat.  V.  Aen.  2,  472.  —  Hiems  {oder  hyems  von  vnv  regnen,  die 
Regenzeit ;)  der  Jf^inter  :  Anui  pars  prima  Hiems,  quod  tuv.i  miiiti  ini- 
bres.  Varr.  Li.  L.  5,  2.  Solvitur  acris  hiems  grata  vice  veris  et  Favoni. 
Hör.  Carm.  1,  4,  1.  Statt  Solstitium  und  Bruma  brauchen  erst  spatere 
Ijat einer  ^oX^iiinim  aestivum,  Pliu.  2,  103.  {die  einzige  Stelle ;  sonst  nur 
solstitium;)  i//«/ Iiibernum  oder  brumale,  Colum.  11,  2,  94.  Magis  ad  reui 
pertiuet,  ut  ante  aestivum  quam  liibernum  solstitium  convalescat. 
Coliun.  7,  3,  11.  Sola  solstitio  hiemali  ad  aestivum  septinio  per- 
veuit  signo.  Macrob.  Sat.  1, 6.  a  med.  cf.  Noltenü  Lex.  Antibarb,  p.  1814.  sq. 

212.    Bucca,   Genae,  Mala,  Ma.vill a,   Os, 

Bucca  {Backen  vom  viltdeutschen  Bak  ein  hohles  Gefüss,  vgl. 
Adeln. lg  V.  Backen,  Becher,  Becken;)  der  Backen,  der  mus- 
kulöse Theil  des  Gesichts  vom  Backenknochen  bis  zur  unfern  Kinnlade 
sowohl  nach  seiner  innern  als  äussern  Oberjläche  :  B  u  c  c  a  s  inHare.  Hör. 
Sat.  1,  1,  27.  Ut  demonstravi  digito  pictum  Gallum ,  distortum ,  buccis 
flueutibus,  risus  est  commotus.  C.  Or.  2,  66.  mit  herabhängenden  Backen. 
lutra  eas  (malas)  lülarifatem  risumque  iudicautes  bucca e.  Plin.  11.37, 
59.  —  G e  n  a  ,  gewöhnlicher  im  Plur,  Genae  (geuo  ,  gigno  ,  quod  inde 
incipiantgigni  barbae.  Isidor.  11,  1.  p.  1093.)  der  erhabene  Theil  unter- 
halb der  Augenlieder  (pal])ebrae)  ,  der  den  Backenknochen  bedeckt  und 
auf  dessen  Oberfläche  gewöhnlich  sich  Bot  he  zeigt,  die  Wange:  Genae 
deinde  ab  inferiore  parte  tutautur  (oculos)  snbiectne  lenilcrque  eminentes. 
C.  N.  D.  2,  57,  143.  Confusa  ])udore  sensi  mo  tolis  erubuisse  genis.  O. 
Her.  21,  112.  Tum  mihi  prima  genas  vesfibat  llore  iuventa.  V.  Aen.  8, 
160.  IVon  pilosae  genae.  C.  Pis.  l.  —  Mala  der  obere  und  untere  Kie- 
Jer,  tm  Innern  des  Mundes  und  äusserlich,  der  Kinnbacken  ,  die  Kinn- 
lade :  Imj)ius  horfatur  me  fraler,  ut  meos  malis  miser  manderem  n;i(os. 
C.  Tusc.  4,  36,  cf.  V.  Aen.  3,  257.  Etiamsi  vetet,  ediin,  alque  ambabus 
malis  expletus  vorem.   Plaut.  Trin.  2,  4,  74.     Horribilis  mala  leo:iis. 
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Hör.  Garm.  3, 19,  24.  Pug-iio  mal  am  si  tibi  percussero.  Plaut.  Asiii.  2, 
2, 104.  Iiiveutas  -  molU  vesüt  lanugine  mala  s,  Lucret.  5,  887.  cf.  V.  Aeu. 
10,  324,  O.  Met.  12,391.  —  Mala  cnisland  dttrch  Conlraction  aus 
Maxilla,  C.  Orat.  45,  153.  ivelches  dasselbe  hedcxi tele  :  Ranis  maxil- 
Fares  sanari  tlenles  initant ;  aliqui  totas  adalligaut  maxillis.  PHn.  32,  7, 
26.  Timarcluis  diios  (deutium)  ordiiies  liabiiit  maxiUarum.  Pliu.  11,37, 
63.  M a X i II a s  crocodllus  tantiim  superiores  niovet.  Ibid.  60.  —  Os^der 
3Iund,  ah  Oeffnung,  durch  ivelchc  die  S/iintne  hervorgeht  und  Nah- 
rungsmittel eingenommen  werden  :  Auimantiuui  vita  teiietur  cibo,  potioue, 
spiritu.  Ad  haec  omnin  percipieuda  o  s  est  aplissimum.  Dentibus  autem  in 
ore  coustructis  mauditur  atque  molitur  cibus.  C  IV.  D.  2,  54.  Cibuin  iiutri- 
ces  infantibus  pueris  in  os  iuserunt.  C  Orat.  2,  39.  pr.  daher  jede  Uhnliche 
Oejfnung,  die  ßlitndung  :  In  ipso  aditu  ore  quo  portus.  C.  Verr.  Ä,  12, 
30.  lind  weil  i'on  der  Bewegung  der  ßlund/nuslelu  die  der  übrigen  Ge- 
sicht stheile  abhängt  ^  das  ^ingcsichtj  Antlitz,  insofern  durch  die  Mie- 
nen desselben  Gedanken  und  Empfindungen  ausgedrücll  werden  :  O  r  a 
omniuni  atque  oculos  intueniur.  C.  ölil.  16,  42.  Germaui  nee  coliibere 
])arietibusDeos,neque  in  ullam  lunnaui  oris  speciem  assiiuulare  arbitrantur. 
Tac.  G.  9.  cf.  A^on.  5,75.  Nosti  profecto  os  adolescentioris  Acadeniiae. 
C.  Farn.  9,  8.  Dreistigkeit,  Unverschämtheit.  —  Im  silbernen  Zeil  alter 
hingegen  hiessen  nach  dem  Gehrauch  der  ältesten  Dichter  Geuae  die 
^lugcnlieder  f  d.  i.  die  beweglichen  Theile  y  womit  die  yiugen  bedecJct 
werden  ;  Palpebrae  die  mit  Haaren  bewachsenen  Ränder  dei-selben  ; 
ölalae  die  obern  unbeweglichen  Gesicht slheile  vom  untern  yiugenliede 
an  bis  unter  die  obere  Kinnlade ;  M a  x i II  a  die  untere  Kinnlade  von  den 
Schläfen  an  bis  zum  Kinn  (mentuni),  dem  untersten  T heile  derselben  : 
Genas  Eimius  palpebras  putat  hoc  versu  :  Peuidite  sulti'  g-  e  u  a  s ,  et  corde 
relinquite  soamum.  Alii  eas  partes  putant  genas  dici,  quae  sunt  sub  ocnlis. 
Pacavius  g-  e  n  a  s  putat  esse,  qua  barba  primuni  oriün*,  hoc  versu :  Nunc  pri- 
mum  opacat  flore  lanug-o  geuas.  Festus.  Palpebrae  iu  g-enis  honiini 
ufrimque.  Strutluocamelus  alitum  sola,  tit  Lomo,  utrimque  palpebras 
habet.  Nee  geuae  quideni  omnibus.  Colnmbae  utraque  g-ena  connivent; 
at  crocodili  inferiore  tautum.  —  Infra  oculos  m  a  1  a  e  homiui  tautum ,  quas 
]>risci  genas  a  ocabant ,  XII.  tabularum  edicto  radi  a  feminis  eas  vetantes. 
Pndoris  haec  sedes.  Ibi  niaxime  ostenditur  ruber.  —  Meutum  nuUi  praeter 
hominein,  nee  malae.  Plin.  11,  37,  56 — 60.  Maxilla  est  moUe  os,  eaque 
una  est:  cnius  eadem  et  media  et  etiam  ima  pars ,  mentumest,  a  quo  utrim- 
que ])i-ocedit  ad  tenipora ;  solacpie  ea  movetm*.  Nani  malae  cum  toto  osse, 
qiiod  superiores  deutes  exigit,  immobiles  sunt.  Geis.  8,  1.  ante  med.  ^uf 
eine  ähnliche  Weise  ivurde  im  Deutschen  Gosche,  Gusche  (os,  vgl, 
Adelung  V.  Hose,)  niedrig  und  pöbelhaft;  Maul  (maxilla,  ivie 
Maul  seh  eile, beweist,  vonmahlen,  zermahnen)  gemein,  und  dafür 
Mund  {woher  mandere,  lauen,)  für  den  edlern  Ausdrtick  üblich^ 


C. 

213.    Caballus,    Mannus,    Canterius ,    Veredus,    Equus. 

Gaball  US  {Althriit,  Cabul,  Gaul,  als  allgemeine  Benennung;) 
ein  Pferd,  wie  man  es  zu  gemeiner  Arbeit  brauchte,  Gaul,  Mäh- 
re :  Succussatoris ,  tetri,  tardique  caballi.    Lucil.  ap,  Nou.  2,  134. — 
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Threxerit,  autolJforis  aget  mercede  caballum.  Hör.  Ejjisf.  1,  18,  36.  — 
JVIannus  {ein  Cclltsches  Jf^ort ;  vgl,  auch  Mann  hei  ^läclrrg;)  ein 
Gallisches  Pferd.  Diese  yirt  Pferde  ivarcn  Ic'ürzer  .i-chaiit  und  ivegen 
ihrer  Schnelligkeit  hei  den  reichern  Rihnern  heliebt :  Cinrit,  oj;ens  in  a  n  - 
nos,  nd  vülaiu  praecipitaiiter.  Liieret.  3,  1076.  Et  Ajijiiaiii  mauiiis 
terit.  Ilor.  Epod.  4,  14.  cf.  Corin.  3,  27,  7.  et  Scliol.  ad  lili.  II.  Pliii.  Ep.  4, 
2,3.  —  C  a  u  t  e r  i  u  s  oder  G  a  n  t  h  e  r  i  u  s  (y.ca'Otpung.)  ein  verschnillenes 
Pferd f  W  all  ach  :  üt  ad  castra  liabere  voliint  acres,  sie  contra  in  yüh  Iiabere 
malunt  placidos.  propter  quod  discrimen  insfItntiMu,  nt  castrentur  eqni.  ii 
canterii  appellautur.  Varr.  K.  R.  2,  T,  15.  cf.  Festiis  Ii.  v.  Cantcri 
luoneo  male  nota  petorita  vites.  Aiison.  Epist.  14,  15.  —  Veredus  (ro« 
Pferd)  ^Jdelung- ;  nnwahrschein'ich  iu'sfus  i'on  veliere  rliedas;)  ein 
leichtes  Jagd-  oder  Cotirierpferd :  Parcius  iitaris,  luoneo,  rapiente  ve- 
redo,  Prisce ,  uec  in  lepores  tarn  violeutus  eas.  ölartial.  12,  14.  Vel  cele- 
reiu  niannuiu,  vel  riiplum  terga  vor  e dum  conscendas,  projsere  dum  modo 
iam  venias.  Auson.  Epist.  8,  7.  Zinn  Fahren  wurde  es  nicht  gehrauchl,  — 
Equus  {yilthochdcutsch  ehn,  ^Il/nordiscJi  eikur,  Schwedisch  ök,  Grimm 
Deutsche  Gramm.  I.  Seite  150.  Adelung  \.  Pferd  ;)  die  Gattungshenen- 
nung  des  Pferdes,  ohne  Nehenidee  :  Equo  advectus.  C  Div.  1,  2<S. 
Primus  Erichtlioniiis  carrus  et  quatuor  ausus  iuugere  equos.  V.  Georg.  3, 
113.     Ut  fremit  acer  equus.  O.  Met.  3,  704. 

214.  Cadcre,  Laht,  Ruere,  Procumhere» 

C ädere  {von  schaden^  ah  Tf^irlung  f'ür  die  Ursache.  Nimm  lei- 
nen Schaden,  d.  i,  falle  nicht !  daher  das  Holländische  quaad,  höse)  fal- 
len, einen  Fall  thun;  von  der  Bewegung  eines  durch  seine  Schvere  nie- 
derwärts gezogenen  Körpers,  his  er  den  Roden  herithrt  :  Si  semcl  con- 
stiterit,  nuuquam  cadet.  C.  Orat.  28,  98.  Tropisch:  Omnia  alia  perfiigia 
bonorum,  praesidia  innocenlium,  subsidia  rei  j)ublicae,  con.silia,  auxilia.  Jura 
c  e  c  i  d  e  r  u  n  t.  C.  Flacc.  2.  in  J  er  fall  gerathen.  Verba  melius  in  sjllnbas 
longiores  cadunt.  C.  Orat.  57,  194.  endigen  sich.  Ca  der  e  animis.  C. 
Fam.  6,  1,  10.  den  Muth  verlieren.  Rliiuis  multi  iam,  te  advocato  ,  causa 
c a d e u  t.  C.  Fam.  7,  14.  den  Process  verlieren.  —  L  a  b  i  {schl'it pfe n, 
daher  lubricus  schlüpfrig,  Adelung  ;)  ausgleiten  und  dem  Falle  nahe 
A'ommen  :  Sunt  in  lubrico,  incitalaque  semel  prociivi  labuntur,  sustlneri- 
que  nullo  modo  possunt.  C.  Tusc.  4,  18.  fin.  cf.  Garat.  ad  C.  Cocl.  17,  41. 
daher  von  der  niederwärts  gellenden  Rewegung  eines  hald  an  einer  glat- 
ten Fläche  hinschlnpfenden ,  hald  eines  sich  zum  Fall  neigenden  Kör- 
pers; gleiten:  Labuntur  altis  interim  ripis  a(fuae.  Hör.  Epod.  2,25. 
cf.  Epist.  1,  2,  43.  Burm.  ad  O.  Am.  2,16,9.  In  silvis  auctumni  frigore 
primo  lapsa  cadunt  folia.  V.  Aen.6,  309.  Labitur  imcta  Vtidis  abies. 
Ib.  8,  91.  lind sinJcen:  Donec  tem])la  refeceris,  aedesque  labeutcs  deo- 
riun.  Hör.  Carm.  3,  6,  3.  FeiTe  praesidium  labenti  et  inclinalae  paeiie 
rei  publicae.  C.  ad  Brut.  1,  18.  Amicum  1  ab  e n  t  e  m  exce2)it,  fulsit  et  sus- 
tinuit.  C.  Rab.  Post.  16.  Tropisch  :  Ephorus  brevitate  et  celeritate  sjlla- 
barum  labi  putat  verba  proclivius.  C.  Orat.  bl.  ßiessen.  Hac  spe  lap- 
sus  Indutiomarus.  Caes.  b,  [Hj.  getäuscht.  Desidentes  velut  primo  mores 
delnde  magis  magisque  lapsi  sunt;  tmu  ire  coeperuut  praecipiles.  Liv. 
Praef.  9.  in  f^erf all  gerathen.  Civilatum  mores  lapsi  sunt  ad  moUi- 
tiem.  C.  Leg.  2,  15,  38.  verfallen,  auf  etwas  gerathen.  -^  Ruere 
{ruhen,  rutschen ,  Adelung  v.  Rühren;)  mit  Heftigkeit  ,  mit 
Jähem,  schnellen  Sturz  fallen,  stürzen,  hei'ah- ,  einstürzen:  Crcbris 
wotibus  terrae  ruere  iu  agris  nimtiabantur  tecta.  Liv.  4,  21.  cf.  V.  Acn.  2, 
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290.     R II  e  b  a  n  t  iu  f enebris,  omuiaqwe  miscebaut.  C.  S.  Rose.  32.  rennen. 

Tropisch:  Qtiisve  ruit  taiitus  diversa  clamor  aburbe?  V.  Aeii.  12,  621. 
auch  active  :  umstürzen,  utn-  Jortreisscn  :  \i  ineclius ,  ferroque  mens 
deiisissiina  latiun^pandit  her.  Sil.  5,  392.  Vela  dabaiit,  laeti  et  spiunas  salis 
acre  riiebant.  V.  Aen.  1,  35. —  Procumbere  vorwärts  liinf allen,  so 
dass  man  zum  Tjiegen  Jcommt,  niederfallen  :  Sternitnr,  exanimisque  tre- 
mens p  r  o  c  u  ni  b  i  t  hnmi  bos.  V.  Aen.  5,  481 .  Tenipla  Deae  long-o  p r  o- 
cubuere  die.  O.  Fast.  2,  58. 

215.    Cadavcr ,    Funtis, 

Cadaver  (cadere  213.  VII,  1,  a.  Cjins  in  proelio  cecidit,  IVep.  21,  1.) 
ein  todicr  Körper,  Lciclinam ,  ^as  :  Tu  P.  Clodü  cruentum  cadaver 
eiecisti  domo;  tu  in  publicum  abiecisti;  tu  noctiirnis  canibus  dilaniandum 
reliquisti.  C.  Alil.  13.  Aqua  (iirbidaet  cadareribus  inquinata.  C  Tusc.  5, 
34,97.  In  Stabulis  turpi  dilapsa  cadarera  tabo.  V.  Georg.  3,  557.  von 
gefallenem  Rindvieh.  J\on  desi)ero ,  futuros  aliquos,  ((ui  abiectum  lioc 
cadaver  consularibus  spoliis  nudare  non  uolint.  C  Pis.  33.  des  yias,  als 
."ich impf amrt,  cf.  Suet.  Ner.  48.  ^uch  von  rtiinirlen  Städten  :  Quum 
uiio  loco  tot  oj)pidrtni  cadavera  proiecta  iaceant.  C  Fam.  4,  5,  10.  ^on 
menschlichen  Leichnamen  ivird  dieses  Jf  ort  nur  selten  und  im  verächt- 
lichen Sinn  gehraucht  ;  auch  späterhin  von  röm.  Kaisern,  vgl.  Suet.  Tib. 
75.  Cal.  59.  Ner.  34.  49.  Dom.  15.  17.  geivöhnlicher  und  anständiger 
corpus,  corpus  mortuum,  z.  H.  Tum  sepeliendi  caiisa  conferri  in  unum  Cor- 
pora Siiorum  iussit.  Liv.  22,  52.  —  Fuuus  (Fun  i't'i/er,  fmia'brennen 
bei  Ulphilas,  Isländisch  Fun  Feuer,  vgl.  yldelung  v.  Funke ;  daher 
auch  innus^  der  brennende  Scheiterhaujen  :  Evenit,  ut,  repentina  tem- 
pestate  deiecto  fuuere,  seiuiustum  cadaver  discerperent  canes.  Suet.  Do- 
juit.  15-)  das  Ijeichenbegängniss,  in  so  fern  die  f^ erbrennung  des  Leich- 
nams dabei  die  Haupthandlung  ixt:  luterfeclo  Marcello  funus  salis 
empluni  faciendum  curavi.  C.  Fam.  4,  12.  cf.  Liv.  3,  43.  extr.  lliberii  cor- 
pus llomani  per  milites  dei)ortatum  est,  crematumque  publice  funere. 
Suet.  Tib.  75.  Decrctura  Claudio  censorium  funus  et  mox  consecratio, 
Tac.  13,  2,  auch  die  Leiche  selbst ,  aber  nur  mit  Mücksicht  auf  die  Be- 
stattung derselben,  die  Trauer  dabei  u.  dgl.  Censorem.  aedilom  curulem, 
tres  tribunos  ]>lebis  mortuos  ferunt,  pro  i>ortione  et  ex  multitudiue  alia  multa 
fiinera  fuisse.  Liv.  7,  1,  cf,  3,32,2.  Et  funus  laceruni  tellus  habet? 
V.  Aoi».  9,  491.  Funus  est  iam  ardens  cadaver;  quod  dum  portattir,  ex- 
aequias  dicimus:  crematum,  reliquias:  conditum  iam,  sepulcriun, 
Sei'v.  od  V.  Aen.  2,  539.  cf,  ad  3,  62, 

216.  Caecus,  Lusctosus,  Luscitiosus,  LuscuSf  Luscinus, 

Codes,   Ocella,  Strabo,  Paetus;    Caecare,  Ex-^ 

caecare j   Obcaecare, 

a.  Caecus  (nicht  coecus,  Nolten.  Lex,  Antib.  p,  33.  Mannt.  Or- 
tliogr.v.  Caeciiia.  p.  ti%.Althritt,  coacba,^wA  e«,  die  yiu gen  nach  einem 
Gegenstand  hinrichten,  ehe  man  ihu  noch  sieht;  oder  auch  gaf- 
fen, die  weit  geöffneten  Augen  auf  einen  Gegenstand  richten,  ohne 
ihn  deutlich  zu  sehen;)  blind,  der  nicht  sieht  oder  nicht  sehen 
lann  :  Vt  si  caecus  iter  monstrare  velit.  Hör.  Epist.  1,  17,  4.  Apparet 
id  quidem  etiani  c  a  e  c  o.  Liv.  32,  34,  Philosoplms,  quouiam  uondum  vide- 
bat  sai)ienliam,  aeque  caecus  animo  ac  Phalaris  fuit.  C.  Fin.  4,  23.  fin. 
Eme  die  caeca  oUvom,  id  veudito  oculata  die.  Plaut.  Pseud.  1,3,67.  wo 
man  Nichts,  heia  Geld  sieht,  d^h,  auf  Borg;  passive,  der  nicht  gesehen 
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wird,  unstch/har^  verhornen:  Caeco  carpihir  ig-ni.  V.  Aen.  4,2.  cf. 
Heins,  ad  O.  Met.  3,  490.  C n  e  c  a  sors.  Hör.  Sat.  2,  3,  269.  —  L u  s  c  i  o- 
sus  (hiscus,  [luscioj  Hiy  2.]  XV,  3.)  bVöfhicliii^';  eigenllich  einer,  der  nur 
bei  Tage  sehen  Jcann,  in  der  Dämmerung  ivenig ,  Nachls  gar  nicht  : 
Vesperi  noii  videre,  cjuos  appellant  Ins  ciosos.  Varr.  ap.Nou.  2,  512.  Qtio- 
niaui  doi'cades  uoclu  aeque  quoque  cernant ,  saii^iiine  Jiirciiio  sanaii  I  ti s c  i  o- 
Sos  putanf,  iiycfalopas  a  Giaecis  dictos.  Plin.  28,  11,  47.  cf.  Hardtiin.  ii.  1. 
Tradiiiit,  si  capriiluin  ieciir  vescantur,  reslitui  yes])ertiiiam  aciein  liis  ,  quos 
iiyctalopas  vocaut.  Plin.  8,  50.  med.  Dasseibe  hedetilel  Ltiscitiosiis 
(luscilio,  XV^  3.):  Miriim  est  lolio  victitare  te,  tarn  vili  tritico.  —  Otiid 
iam?  —  Qiiia  luscitiosus.  —  Tu  quidem  caecus,  uoii  lusci  tiosus. 
Plant.  ]\Iil.  2,  4.  52.  der  Genuss  des  Lolchs  nävilich  ivar  den  ^4i:gvn 
schädlich»  O.  Fast.  1,  691.  Fulgent.  Expos.  Senn.  Aiit.  p.  773.  Edit.  vau 
Stav.  ylls  Kranl'heit :  Imbecillitas  ocnlorum  est,  ex  qna  qnidom  intcrdiu 
satis,  noctu  niliil  cernnnt.  Cels.  6,  6,  §.  38.  Sed  et  Inscitiosnm  morbo- 
suin  esse  constat,  id  est,  nbi  liomo  neque  matntino  tempore  videt,  neqne  ves- 
'  pertino.  <[uod  genns  morbi  Graeci  vocaut  vv)tTaXtona :  L  u  s  c  i  t  i  o  u  e  ui  ea iii 
esse  quidam  putaut,  ubi  homo  lumiue  adiiibito  nihil  videt.  LIpian.  in  Di^rg. 
XXI,  1,  10.  §.  4.  Dieses  letzlere  ist  nur  eine  andere  Gattung  derselben 
Krankheit,  die  aber  seltner  vorJcam,  wobei  der KranJce  bei  Tage  schlecht , 
Nachts  besser,  bei 3Iond'ichein  aber  gar  nicht  sah  :  Luscitio,  vitium 
ocnlorum ,  qiiod  clarius  vesperi ,  quam  meridie  cernit.  Feslus.  O'i  rrg 
vvxzng  OQiovzsg,  ovg  di]  vvxTaXfOTrag  ytaXinf^iev.  Hippocr.  llf)o(}o}^r.  ii. 
T.  I.  p.  226.  ed.  KüJm.  Beide  Gattungen  erklärt  Festtis  unter  A  ns  ci- 
ciosum.  Lusciosi,  qni  ad  luceruam  uou  videut ,  et  «/i;w;t£c:  vocandir  a 
Graecis.  Nou.  2,  512.  Die  hierbei  angebrachten  iJeispiele  aber  gehören 
der  ersten  Gaffung  dieser  KranMieit  an,  und  luscitiosus  ist  wieder 
nicht  fivcorp,  was  auch  Gell.  4,  2.  verwechselt.  Der  /nvwilJ  lonnte  von 
Geburt  an  Meine  Gegenstände  nur  ganz  nahe,  in  der  Ferne  aber  auch 
grosHe  nicht  unterscheiden,  Aetius  TeTQaßij^/..  II,  3^  44.  Dieses  ist  also 
tler  kurzsichtige ,  der  deswegen  immer  blinzelt  {/.ivii).  —  Luscus  {von 
los,  IX,  1.  Ävciv,  daher  luxus;  luxa  membra  e  suis  locis  mota  et 
soluta.  Festus.)  einäugig  durch  Zufall :  Qiuim  Gaetula  ducem  porlaret 
belua  Ins  cum.  luveual.  10,  158.  vom  Hannibal ,  cf.  Liv.  22,  2.  fin. — 
L  u  s  c  1  u  u  s  ,  V,  1 .  einäugig  durch  Gewalt that :  L  u  s  c  i  n i  iuiuriae  cogno- 
men  habuerimt.  Plin.  11,  37,  55.  —  Codes  (ab  Öculo  Codes  ut  ocles 
dictus,  qui  unum  Laberet  oculum.  Varr.  L.L.  6,  3.  fin.)  einäugig  von  Ge- 
burt an  :  Qui  altero  lumine  orbi  nascerentur,  coclites  vocabanlur.  Plin. 
I.e.  Cjclopes  coclites.  Lucil.  a]).  IVon.  13,  2.  {Eitie  ^usnahyne  machte 
Horalins  Codes,  illo  coguomine,  quod  in  alio  proelio  ociJum  amiserat.  Aurel. 
Vict.  Vir.  111.  11.  cf.  Dionys.  Hai.  5,  23.)  —  Ocella  (oculus,  XII,  1, 13, 
a.  IV,  2,  b.)  der  kleine  klugen  hat  :  Qui  parvis  utrisque  oculis  essent, 
O  c  e  1 1  a  e  vocabantur.  Plin.  1.  c.  —  i^ira.ho{s  chraub  en,  vgl.  .Stribb'go ;) 
der  verdrehte  ^ugen  hat ,  schielend.  Paetus  der  keinen  bestimmten 
Dl  ick  und  sich  gewöhnt  hat ,  die  yiu gen  mehr  seitwärts  zu  drehen;  der 
schelmische  Blick  der  f^enus;  also  kein  entstellender  Gesicht.sJ'ehler :  Äcii 
Laec  res  de  Venere  paeta  strabam  facif.  Varr.  ap.  Prise.  VI,  3,  17.  rf.  O. 
Art.  2,  659.  Heins.  L.  I.  Fctpios  in  diis  si  uon  tarn  straboues,  at  ])ae- 
tulos  esse  arbitramur?  C.  ]\.  D.  1,  29.  pr.  Straboneui  ajjjjt'llat  Pac- 
tum pater.  Hör.  Sat.  1,  3,44.  Strabo,  qui  est  detorlis  oculis,  dicihir. 
Paetus,  leviler  declinatis.  Porphyr.  P  a  e  t  i  dicnntur,  quornm  huc  atque  illuc 
ocnli  velocilcr  verluntur.  Acro.  Paetus,  <|ui  est  oculis  leniter  declinatis, 
cuiqne  huc  atque  illuc  trcmuU  celeritcr  volviuitur.  Schol.  Cnuj.  adliorat.  I.  c. 
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'  &.  Caecare  blind  macliettf  blenden  :  Ap]nns  Claudius  Caecus  Polilios, 
Herculis  sacerdotes ,  pretio  corrupit ,  ut  sacra  Herculea  servos  ])ublicos  edo- 
cereut,  uade  caecal us  est.  Aurel.  Vict.  V.  111.  34.  Sol  etiani  c  a e c a t , 
contra  si  tendere  perg-as.  Lucret.  4,  326.  Älenlis  acies  caecatur  errori- 
bus.  C.  Tusc.  5, 13,  39.  Rapida  et  celerltafe  caecata  oratio.  C.  Brut.  76, 
264.  —  Excaecare  g-cnz  blind  machen,  die  yiu^en  uunveissen :  ^iiidaui 
excaecaut  palmitem,  supina  falce  aiifcrendo  oculos.  Plia.  17,  22.  §.  11. 
Nuiu  ergo  is  excaecat  nos,  aut  orbat  seusibus  ?  C.  Acad.  2,23.  —  O  b  - 
c  a  e  c  a  r  c  dadurch^  dass  man  ei  was  vor  die  klugen  liidf,  sie  bedecAfy  das 
Sehen  i'erhindern  :  Plurcs  simul  aves  nataiiles  ab  aquila  non  iufestautur, 
respersu  pennaruin  liostem  obcaecantes.  Plin.  10,  3.  med.  Densa  caligo 
o b  c a e c a V c r  a  t  diem.  Liv.  33,  7.  \>v,  IN aiTatio  obscura  totam  obcaecat 
oratiouem.  C.  Orat.  2,  80.  sub  fui. 

217.  Cw-dcrCj  Sccare,  Scindcrte,  Findere» 

C  a  e  d  e  r  e  {z7i  cado  gehörig,  wie  schaden  ,be  schädigen  ;  [fallen  f 
fiilleii\  beides  von  hauen;)  das  Fallen,  ^nffallen  (cadere,  214.)  bewir- 
ken; hauen,  schlagen  :  Virgis  ad  ueceni  caedi.  C.  Verr.  3,  29.  sub  fiu, 
Caedere  ianuani  saxis.  Ib.  1,27,  69.  Lapis  caedendus  et  apportan- 
dus  fiiit.  Ib.  1,  56.  loshatien,  in  der  Sf eingrabe.  —  Secare  (von  <Sech, 
das  schneidende  IVerkzeng  am  PJluge ;  Sicliel,  sägen,  sagen, 
uidelung ;)  schneiden,  mit  einem  scharfen  Werkzeuge  einen  Ei nschnilt 
machen,  zerschneiden  :  Ah  tibi  ue  teueras  glacies  secet  aspera  ])laulas! 
V.  Ecl.  10,  49.  Variccs  secab  aut  ur  C.  IMario.  C.  Tusc.  2,  15.  Oniuc 
aiiiuml  secari  ac  diviui  ])otcst.  C.  IV.  D.  3,  12.  Tu  secauda  uiarmora 
locas.  Hör.  Carm.  2,  lo,  17.  durch  sägen  zu  JFcrksiiicken  bearbeilen. 
Tropisch:.  Quo  imiUo  magnaetjuc  secautur  iudice  lites.  Hör.  lipist.  1, 
16,42.  —  Scinderc  (?'o«  scido,  woher  sclicAa^  scidula,  und  dieses  von 
scheiden,  ivoher  Scheit;  und  vorn  verallelen  schinen,  spalten, 
woher  Schindel ,  scijulula,  i^gl.  Adelung ;)  geivaltsam  trennen,  zerreis- 
sen,  zerspalten:  Letileram  conatiir  scindere  vestem.  O.  Met.  9,  166. 
Varro  venit  ad  me ,  et  (piidem  id  temporis ,  ut  retiiieudus  esset,  sed  ego  ita 
eg'i ,  ut  uou  sciuderem  peuulam.  C.  Att.  13,  33.  ]Nam  ])rinii  ciiueis 
s  c  i  n  d  e  b  a  n  t  lissilc  liguuin.  V.  Georg-.  1 ,  144.  Tropisch  :  S  c i n  d i  t  u r 
incertum  studia  in  contraria  \ulgus.  V.  Aen.  2,  39.  ]\olo  commeniorare, 
qnibus  rebus  sim  spolialns,  ne  sein  dam  ipse  dolorem  meum.  C  Att.  3,  15. 
ab  init.  —  Fiudere  {finden,  im  Sinn  des  Findringens  in  Etwas; 
Fi, ine,  die  Spitze,  der  spitzige  Theil  eines  Werkzeugs;)  spalten,  ohne 
den  Begriff  von  Gewalt :  Enodes  trunci  i-esecantur,  et  alte  finditur  m 
solidiiiu  cuneis  via;  deiude  feraces  plantae  immlttuutür.  V.  Georg-.  2,  78. 
vom  Pfropf en,  Fissus  erat  tenni  riina,  qjianx  diixei-at  olim,  quum  lieret 
paries  doniui  communis  nlrique.  O.  Met.  4,  65.  Hac  insula  quasi  rostro 
fi'nditur  Fibremis  (Hjivius).  C.  Leg.  2,  3.  liic  locus  est,  partes  ubi  se 
via  fiudit  in  ambas.  V.  Aen.  6,  540.  Bei  den  Compositis  mit  re  ist  in 
caede.c  das  Wegli  a  u  en  des  Unnützen  oder  Schädlichen  ;  in  secare  das 
Wegschneiden  des  UeberflYtssigen  und  J'^erk'tlrzen ;  in  scindere  Ge- 
waltanthun  und  Zerstören  die  Vorherrschende  Idee:  Vepres  recidere. 
Calo  ii.  R.  2,  4.  luimedicabile  vtilnus  ense  r  e  c  i  d  e  n  d  u  m ,  ne  pars  sinccra 
traliatnr.  O.  Met,  1.  191.  Regulum  Rartbaginienscs,  resectis  j)alpebris, 
vigilando  necaverunt.  C.  Pis.  19.  Aiunt,  nimia  resecari  oporlcrc,  natu- 
raiia  reliiiqui.  C.  'J'usc.  4,  26.  extr.  Yulds  istorum  audacias  ao  libidines 
ali(j«a  ex  parle  resecare?    C.  Verr.  3,89.     Poutem  iubel  res  ein  di. 
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Caes.  1,  7.     Faicibus  valluin  ac  lorlcam  rescindiint.  Ib.  7,  86.     Voliui- 
tates  rescindere  mortuorum.  C.  Verr.  1,  43,  111. 

218.  Caedes,  Occtdio,   Occisio,  Clades,  Strages, 

C a  e  d e  s  das  Niederlimieft)  der  3Iord,  TodscJiIap; :  C a e  d e m  gladiator 
qiiaerit,  eiusqiie  initimn  a  me  se  fachirum  pulavit.  C.  Fain.  12,2.  la  c  a  e  d  e 
alque  ex  caede  vivuiit.  C  S.  Rose.  28,  78.  Caedem,  iii  qua  P.  Clodius 
occisiisest,  seuatus  iiidicaAit ,  contra  rem  publicam  esse  faclam.  C  MiJ.  5. 
pr.  Equites,  iu  Lostes  iinuiissi,  magiiam  caedem  edidere.  Liv.  40,  32. 
Blutbad.  Vix  refugisse  uimtios  caedis.  Hirt.  b.  Gall.  21.  cf.  Caes.  5, 
47.  —  Occidio  (occidere,  II,  2.)  die  Niedermeizehing  chicr  ganzen 
3Ienge  bis  zum  gänzlichen  Untergang  :  Hostes  Liiic  dictatorem,  Line  coii- 
sulem  orabaut,  iie  in  occidione  victoriam  i)onerent.  Liv.  3,  28.  In  llisjja- 
nia  duo  exercitus  Romauorum  prope  occidione  occisi  sunt.  Liv.  28,43, 
10.  cf.  C.  Fam.  15,  4,  13.  Garat.  ad  C.  Plül.  14,  14,  36.  von  der  günz' 
Hellen  AtiJ'reibxing  eines  feimlUchen  Heeres»  O  c  c  i  s  i  o  (occidere,  II,  3 .) 
die  Tod  tu  ng,  der  3Iord,  der  ^ct  des  Tüdtens;  von  jedem  Todlschlag 
auch  ausser  dem  Kriege,  cf.  Arutzen.  ad  Aurel.  Vict.  V.  111.  14.  Tu  x'nn 
negabis  esse  factam,  si  caedes  et  occisio  facta  uon  erit?  C  Caecin.  14. 
extr.  —  Clades  [Klotz,  Jclieben,  spalten,  Jclaffcn,  vgl.  ^if/e- »-*^»'^^' 
hing;  Jf^endischhiada  ein  HacMlofz  :  yläöog  der  Ziveig,  u4st,  xlcdc'cctJ  ^.  Sa 
Zweige  abbrechen,  i(Xaio  zerbrechen ;)  das  jibbrechen  eines  ylstes  durch 
Sturm,  von  der  Last  der  fruchte  u.  dgl.  Einbusse,  J^^erlust;  die  Nieder- 
:  läge,  in  so  fern  der  ßetheiligte  dadurch  beiriichtlich  einbüsst  :  Mucio 
postea  Scaevolae  a  clade  dextrae  manus  cognomen  inditum.  Liv.  2, 13.  ])r. 
Haniiibal,  quod  agri  est  inter  Cortonam  urbem  Trasimeuumque  laciuu ,  omni 
clade  belli  pervastat.  Liv.  22,  4.  Clamlii  risus ,  classe  devicla,  magnam 
populo  Romano  c  1  a  d  e  m  attulit,  C.  N.  D.  2,3,  7.  Multiplex  clades,  cum 
duobus  consiJibus  duo  consulares  exercitus  amlssi  mmtiabantur.  Liv.  22, 
54.  XV.  Ral.  Aug.  antiquitus  infaustns  dies.  Cremerensi  Alliensique  cla- 
dibus.  Tac.  H.  2,  91.  Magna  clades  in  urbe  agrisque,  promiscue  Iionii- 
muni  pecorumque  i)ernicie,  accepta.  Liv.  4,  25.  von  einer  Seuche.  —  S  t  r  a- 
ges  (sterno,  Stratum,  I,  l.  die  Streu,  streuen,  yldehmg ;)  eine  Menge 
zu  ßodcn  geworfener,  neben  und  über  einander  liegender  Körper ,  die 
N^icderlage  :  Fuga  ab  Saimiilibus  coepta.  lam  s  tr  a g e  liomiiunn  armorum- 
quc  insignium  campi  repleri.  Liv.  9,  40.  cf.  Drak.  ad  L.  2,  59,  8.  Ad 
spolia  legenda  foedamqxie  etiam  Lostibus  spectandam  s trägem  insistunt. 
Liv.  22,  51.  auf  dem  Schlachlfelde  bei  Cannä,  cf.  Curt.  3^  11,  9.  Quum 
Clodius  in  concionibus  meo  nomme  ad  invidiam  uteretur,  dii  imniortales! 
quas  ego  pugnas  et  quantas  s  tr  a  g  e  s  edidi !  C.  Att.  1,  16.  ivie  habe  ich  mei-  ^, 
nen  Gegner  {durch  meine  Beredtsamkeit)  zu  Boden  geschlagen .' 

219.    Caelare,    Sculpcre,    Scalpere, 

Caelare  {mit  celare,  Nonius  5,  55.  eben  so  venvandt,  wie  h  öhlen  und 
hehlen;  vonhohl,  l  gl.  Adelung;  daher  caeliim  der  Höh  hneissel, 
das  Hohleisen;)  erhabene  Figuren  in  Metall  oder  Holz  arbeiten,  mit 
dergleichen  Figuren  zieren:  Haue  spcciem  Pasiteles  caelavil  jirgento. 
C.  Div.  1,  16.  Caelataque  iu  auro  fortia  facta  patrum.  V.  Aen.  1,  640. 
Pocula  ponam  fagina,  caelatum  divini  opus  AJcimedontis.  V.  Iiol.  3,  37. 
auf  den  Bechern  ivaren  Figuren  mit  dem  Grabstichel  aif  ausgehöhltem 
Grunde  erhöht,  f'oss.  T'gl.  Hexjne  Sammlung  anti(pi arischer  ^luf sülze, 
II.  Stücl',  Seite  135  ff,  Garat.  ad  C.  Verr.  2,  52,  128.  4,  18.  ])r.  daher: 
Frit  unde  excidi  possit ,  et  quod  exscnipi,   si  neu  ab  iuitio  lenueni  iiiiiiiuin 
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lamliiam  diixeriinns,  et  qriam  caelatura  altior  nimpat.  Qiünctll.  2,4,7. 
Verres  iiistitiiit  officinam  Syraciisis,  artifices  omnes,  caelatores,ac  vascu- 
larios  couvocaii  iubet.  C.  Verr.  4,  24.  —  S  c u I p e r  e  iinrl  S  c a  1  p  e v e  (von 
scabere,  wie  von  schaben  das  Alldeiifsche  schaff  en,  d,  i.  hilu'en, 
V£:L  Adehinß:  li.  y.  1.)  ist  dasselbe  Wort  nach  verschiedene}'  Aussprache  : 
IVec  solmn  couiiigaliones,  verum  etiam  ipsam  poshioneiii  verborum  coiuposi- 
fiomutat,  ut  calco  facit  inculco ;  scalpo  ,  iiisculpo:  quare  genuna  scalpta 
tüceiichmi  est,  iiou  s  c  u  1  p  t  a  ;  adiecta  eniin  praepositione  facit  s  c  u  1  p  t  a.  Dio- 
med.  I.  p.  374.  Putsch.  Sciilpo  kommt  in  wenig'  Stellen  vor,  und  auch  da 
selten  ohne  f'arianten  in  den  Handschriften,  vgl.  Heind.  zu  Hör.  Sat.  2, 
3,  22.  schaben,  kratzen,  mit  den  Niis:eln,  Ziihnen  :  Qiii  digito  scalpunt 
uno  Caput.  luveiial.  9,  133.  cf.  Hör.  Sat.  1,  8,  26.  Viliosum  locuia  pecu- 
des  morsii  s  c  a  1  p  u  n  t.  Colmn.  7,  5,  6.  dahei'-sch neiden, graben,  schnitzen, 
aus  und  in  Elfenbein,  Holz,  Marmor,  Edelsteine  Eigurcn  arbeiten,  so- 
trohl  runde  oder  Statuen,  ah  auch  erhabene  oder  halberhabene,  wie  in 
Citmeen ,  und  eingeschnittene,  wie  in  Siegelringen  oder  Gemmen:  Et 
caelatura,  (piae  aiiro,  argento,  aere,  ferro  ojjcra  e/ficit :  nani  s  c  u  I  p  t  u  r  a 
etiam  lignum.  ebur,  marinor,  vitrum,  gemmas  com])Iectitnr.  Quincfil.  2,  21, 
9.  luterea  niveum  mira  feliciter  arte  scul])it  ebur.  O.  Met.  10,  248.  al. 
scalpsit.  Noii  est  e  saxo*  s  cu  Iptus  (saj)iens).  C.  Acad.  2,  31.  ge- 
schnitzt, wie  eine  Statue.  Pliidiam  tradunt  scalpsisse  marmora,  Veue- 
remque  eius  esse  Romae  in  Oclaviae  operibiis  eximiae  pulcritiidiiiis.  Plin. 
36,  5.  §.  3.  Euplirauor  Istbmiiis  fecit  et  colossos,  et  marmora,  ac  scy])hos 
scalpsit.  Plin.  35,  II.  §.  25.  Sardonyclies  solae  jirope  gemmarum 
scalptae  ceram  jjoh  auferiint.  Id.  37,  6,  23.  Gewöhnlich  wird  sc ali^o 
für  eingraben,  sculpo  für  schnitzen,  bilden  gebraucht, 

220.    Ca crimo nia,   Ritus, 

Caerimonia  {so  auf  zwei  Inschriften,  Mamit.  Ortliofrr,  p.  124.  sq. 
Cellar.  Ortli.  p.  196.  Die  Ableitung  aber  von  Caere,  Val.  Alax.  1,  1,  10. 
Fostus  V.  Caerimouiam,  ist  zu  neu ,  und  Cerimonia  richtiger,  vom  ver- 
idfeten  cerus,  hehr,  XVI,  2.  cerus  inaiius.  Fesfus  v.  Matrem  Matutam;) 
das,  wodurch  man  Ehrfurcht  und  Scheu  vor  erhabenen  und  Ehrfurcht 
einjiössenden  Gegenständen  an  den  Tag  legt ;  die  Vorschrift müss ige  Er- 
weisung göttlicher  f'crehrung ;  der  heilige,  feierliche  Gebrauch  :  Reli- 
gionem  eam,  quae  in  metu  et  caerimonia  deomia  sif ,  appellaut.  C.  luv. 
2,  22,  66.  cf.  2,  53,  161.  Sacra  Cereris  summa  maiores  uostri  religioue 
confici  caerimoniaque  voliieniiit.  C.  Balb.  24.  cf.  C.  Verr.  5,  72,  187. 
Hominem  uou  funditiis  iuterire,  e  caerimoniis  sepulcrorum  intelligi 
licet.  C.  Tusc.  1,  12.  med.  Coelestes  caerimonias  Pontifex  edocerct, 
Liv.  1,  20,  7.  —  Ritus  (fhite,  Tab.  Eugub.  HI.  lin.  20.  23.  33.  36.  An- 
gelsächs.  Riiit,  Engl.  Rigbt ,  Hecht,  bei  Kero  Relitung-  die  Regel, 
Richtschnur;)  der  Gebrauch,  die  Sitte  ;  eine  festgesetzte  Handlungs- 
iveise,  nach  der  u,iin  sich  bei  gewissen  {heiligen  und  profanen)  Geschäf- 
ten richtet:  Pontifex  curaret,  ne  quid  diviui  iuris,  negligendo  palrios 
ritus,  pereg-rinosque  adscisceudo,  turbaretur.  Liv.  1,20.  Quoque  haec 
privatim  et  publice  modo  rituque  flaut,  discunto  ig;uarj  a  pnblicis  sacer- 
dotibus.  C.  Leg.  2,  8,  20.  cf.  Orat.  pro  Domo  52.  pr.  Erat  ei  (Antonio) 
vivendum  latrouum  ritu,  ut  tautum  liabcret,  quantum  rapere  potuisset. 
C.  Phil.  2,  25,  62,  Quidam  pecudum  ritu  ad  voluptatem  omuia  referuut. 
C.  Lael.  9,  32^ 
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221.   CcterulcnSf   Caesius,  Glaiicws, 

Caeruleus,  hei  Dichtern  auch  C  a  e  r  u  1  u  s ,  dunkelblau  ^  Von  der  hei-' 
lern  Schatlirung  bis  zum  tiefsten  Dunkel;  dann  auch  von  andern,  dem 
Dunkelblau  nahe  stehenden  dunkeln  Farben,  dunkelfarbig,  ivie  xnareog: 
Mfjnus  ad  coeü  caeriila  tein])la  leiulebain.  C.  Div.  1,  20.  extr.  Sol  cae- 
ruleus pluviam  deuunliat.  V.  Georg.  1.  453.  blaugejleckt  von  IVolken» 
Caerulei  flaut  vivo  de  sulfure  fuiuJ.  Ovid.  Fast.  4,739.  Quid  luare, 
nenne  caeruleum?  Cic.  ap.  Non.  2,  717.  cf.  Gell.  2,26.  extr.  Blucida 
caerulei  panis  consumere  frusta.  luvenal.  14,  128.  Caerulea  iudufus. 
luvenal.  2,  97.  dunkellauchgrün.  JNiveos  vel  caeruleos  hyacinlL  J3. 
Cohuu.  10,  100.  dunkelviolet.  Caerulea  puppis  Cliarontis.  V.  Aen.  6, 
410.  —  Caesius  hellblau,  graulichblau,  von  Katzen- Löwenaugen : 
Dicere  licebit,  caesios  oculos  Minervae, caeruleos  esse  Nepluni.  C. iV. D. 
1,  30.  C  a  e  s i  o  veniam  obvius  Icoui.  Catull.  45,  7.  —  G 1  a u  c u  s  (y?Mvxrig) 
ist  dasselbe  griechisch ;  grau;  ins  Blaue  schiessend,  wie  die  Farbe  dir 
^ugen,  auch  mit  Grün  versetzt :  V.  (»eorg-,  2,  13.  manchmal  bliwlich- 
gri'in,  wie  Schilf.  T^oss  zu  V.  (^eorg-.  3.  82.  Caesius,  g-laucis  oculis, 
quasi  felis  oculos  habens  et  glau  cas.  Donat.  ad  T.  Hec;yT.  3,  4,  26.  Netjue 
iion  jiotuit  Virgilius,  colorem  equi  sig-nillcare  viridem  volens,  caeruleum  ma- 
gis  dicere  equum,  quam  glaucum:  sed  maluit  vcrbo  uli  notiore  Graeco, 
quam  imisitato  Latiuo.  Nostris  autem  veteribus  caesia  dicta  est.  quae  a 
(JYtLGQi^  yXcwxMTCig,  ut  Nigidius  ait,  de  colore  coeii.  GeU.  2,  26.  Giauca 
caiientia  fronde  salicla.  V.  Georg'.  2,  13.  Tiberiuum  Icmiis  glauco  vela- 
bat  amictu  carbasus.  V.  Aen.  8,  33. 

222.    Calcar,   Stimulus» 

Cal c  ar  (calcarls  von  calx,  XI,  1,  b.)  der  Sporn,  der  hei  den  Alten  von 
Eisen  war  und  an  die  Ferse  befestigt  wurde;  daher  :  Ferrata  calce  aUjue 
elfusa  largus  Labena  cunctantem  impellebat  equum.  Sil.  7,  696.  Clfaluni 
<[uadr;ipedem  planta  fodiens.  Id.  6,  212.  cf.  V.  Aen.  11,  714.  Drak.  ad  Sil. 
7,696.  13,  169.  Calcaria  dicia,  quia  in  calce  hominis  ligautur,  id  est, 
in  pedis  posteriore  parte,  ad  stimulandos  equos,  quibus  aut  pugnandum  est, 
aut  ciuTendum.  Isidor.  Origg-.  XX,  16.  Concitat  calcaribus  equum 
(Aruus  Tarquinius),  atque  in  ipsum  infestus  cousulem  dirigit.  Liv.  2,  6,  8. 
cf.  V.  Aen.  6,  882.  —  Stimulus  {veraltet  siiinulum  ^  zu  stTgare  gc- 
Ji örig,  XII,  1 .  wie  s t i m men,besti m in en.  St u m m e  1  von  stechen, 
Stichel,  Oll  Leo,  vgl.  u4delung  LJi.  w.  und  stimulare,  33.)  j'rder 
künstliche  Stachel,  verschieden  von  dem  natürlichen  aculcus,  spina  ;  daher 
ein  mit  einer  scharfen  Spitze  versehener  Stecken  zum  ylnt  reiben  des  Zug- 
viehes, der  Stachel,  Treibstecken  :  lam  adstiti  in  currum  :  iam  lora  teiieo  ; 
iam  stimulum  in  manu  est.  Plaut.  Men.  5,  2,  112.  Aut  stimulo  taidos 
iiicrepuisse  boves.  Tibull.  1,  1,  30.  Tropisch  ist  calcar  das  ermunternde 
Jieizmiitel f  der  Antrieb;  Stimulus  das  emp/indliche ,  Unruhe  und 
Schmerz  verursachende,  der  Stachel:  Pueri  discunt,  exerccntur  :  sed 
alter  freuis  eget,  alter  calcaribus.  C  Alt.  6,  1.  med.  cf.  C.  Or.  3,  9,  36. 
Immensum  gloria  calcar  luibet.  O.  Pont.  4,  2,  36.  Erant  a])ud  Catiiinam 
eliam  indü.slriae  quidam  Stimuli  ac  laborls.  C.  Coel.  5.  cf.  Uroukluis.  ad 
Tibull.  2,  4,  29.  Stimulos  doloris  contemuamu(i  licebit.  C.  Tusc.  2, 
27,  66. 

223.    Calcare ,    Calcitrare,    Terere, 

Calcarc  (c!)]k  die  Ferse,  ^X..)  auf  Ffwas  treten,  mit  Füssen  treten, 
betreten:  INivcm  \c.s(igia  uuri  calca\ere  pcdis.    O.  ftlet.  2,  852.    Tro- 
Itum.sti,   iSyiion,  12 
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pisch:  Imposito  calcas  ((iiid  mea  £afa  pede?  O.  Trist.  5,  8,  10.  Üt 
mag-nos  calcet  metueiidus  Iionores.  Claiuliau.  24,  109.  —  Calcitrare 
(calx,  XX,  5.)  mit  der  Ferse  schlagen,  hinten  ausschlagen  :  Mirabile  est, 
roulas  uon  calcitrare,  tjmim  vimun  biberiut.  Plin.  30,  16.  Tropisch  vom 
Jf'^iderspenstigen  :  Illum  fllium  familias  habere  tiiis  copiis  devinctiun  noa 
l)Otes :  Calcitrat,  respuif,  iion  putat  tua  dona  esse  (anti.  C.  Coel.  15.  extr. 
Ciü  (Caesari)  male  si  palpere,  recalcitrat  imdiqiic  tulus.  Hör.  Sat.  2,  1, 
20.  —  Terere  (trivi,  triUim,  freien,  Adelung;)  reiben,  abreiben: 
Num  me  illuc  ducis,  ubi  lapis  lapidem  terit?  Plant.  Asiii.  1,  1,  16.  seil,  in 
molam.  T  eri  tu  r  lignum  lig:no,  ignemqiie  concipit  attritii.  Plin.  16,  40,77. 
Spica  iuarea  teritur.  Id.  18,10,23.  uird  gedroschen;  dafür:  terit 
area  fruges.  V.Georg'.  1,  380.  daher:  Aiigustuin  formica  terens  iter. 
V.  Georg-.  1,  380.  betreten,  in  sojern  der  JFeg  dadurch  abgerieben  oder 
auch  glatt  itnd gangbar  uird  :  Bnindisiiim,  iterque  illiid,  quod  tritiiin  in 
Graeciam  est,  vitavi.  C.  Phil.  1,  3.  Tropisch  :  Istuin  seinj)er  illi  ipsi  domi 
pro  terendum  esse,  et  conculcaiidniu  putavemnt.  C.  Flacc.  22.  &i. 
Hoc  verbuin  salis  hesteriio  sermone  trivi  mus.  C.  Acad.  2,6,18.  In 
Graeco  sermone  Laec  ipsa  qnondam  rernm  noinina  novaruui  uovcbantur,  qiiae 
nunc  consnoludo  diulurna  t  r  i  vi  t.  C.  Fin.  3,  4, 15.  Regii  iuvenes  iuterdnm 
otiuni  conviviis  coniessationibnsque  inter  sc  f  er  ebant.  Liv.  1,  57. 

224.  Cal c e afnent um ,  Calcens,  Solea,  Crepida,  Gallicae, 

Pero,  Sculponeae,  Sandaliutp,   Saccus,   Cothurnus, 

Caliga,  Ocrea. 

Calce  amen  tum  ,  cal  ci  amen  tum  .    auch  calceamen  (calceare, 
beschuhen,  XVI,  1.  von  calcens,  calx;)  Jede  ^Jrt  von  Schuhen,  das  Ge- 
schähe :  Rlilii  anilctni  est  Scjtliicum  tegmen ;  calciamentum,  solonun 
calluni;  cubile.  terra.   C.  Tusc.  5,  32.      Calciameuta  ulrique  sexni  con- 
venientia  seorsuni  sei)oueban<ur.    Columell.  12,3,1.     E  sparto  calcca- 
mi  n  a  et  pastonini  vestis  (conficinntin-).  Pliu.  19,  2.  init.    Besondere  ^rlen 
von  Schuhen  sind:  Calcens  (cidx  IV,  3,  a.)  der  Schuh,  der  bei  den 
Hörnern  den  ganzen  Fuss  bis  an  den  Knöchel  bedeckte,  von  schwar- 
zem Leder  war  und  oben  mit  Hiemen  zugebuntlen,  aber  nur  mit  der 
Toga  getragen  wurde:  Si  mihi  calceos  Slcjonios  atfniisses,  nonnterer, 
quamvis  essent  habiles  et  apli  odpedem,  quia  noa  essent  viriles.  C.  Orat.  1, 
54.     Calcens,  si  pede  maior  erit,  snbvertet ;  si  minor,  nret.  Hör.  Epist.  1, 
10,43.     Milo  qunm  in  senaln  fuissef,  domum  venit;  calceos  et  vesti- 
menta  mutavit ;  deinde  profecUis  est.  C.  Rlii.  10.     lunonem  Sospitam  vides 
cum  hasta,  cum  scutulo,  cum  calce olis  repandis.    C.  N.  D.  1,  29. 
mit  vorn  avjwärts  gebogenen  Schniibel'i.      Die  Calcei  der  Plebejer 
waren  nur  mit  einem  flietnen  umden  Fuss  bej'esdgt ,  die  der  Patricier 
und  Senatoren  snil  vier  Hiemcn  ,  welche  bis  an  die  lUifie  des  Schienheins 
in  einander  gcjiochten  waren  :    IVam  ut  qnisque  insanus  nigris  medium 
impediit  crus  pellibus  et  latum  demisit  pectore  clavum,  audit  conlinuo  :   Quis 
homo  hie  est?  tpio  patre  natus?    Hör.  Sat.  1,  6,  27.     yiusserdein  hatten 
palricische  Senatoren  vorn  a,if  den  calceis,  wo  die  Riemen  befestigt 
waren,  eine  elfenbeinerne  Juiunila;  die  Schuhe  selbst  tvaren  roth,  auch 
weiss  und  von  andern  Farben.    Kn'schieden  hiervon  sind  die  calcei 
m  u  1 1  e  i ,  von  PurptirJ'arbe  und  weichem  Lieder,  auch  tvnhl  hisiveilen  mit 
höherer  Sohle,  die  mit  breiten  Riemen  bis  an  die  Wade  hinauf  befestigt 
waren,  und  von  den  drei  obersten  Aenilern,  dem  Consul,  Praetor  und 
^:^t'di/is  Curu/is,  bei  Feierlichleiten,  auch  von  Triumphaioren  getragen 
wurden:  Qui  magistratuitt  curulem  cepisset,  calceos  mulleos  alhici- 
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natos  (leg.  alutachiatos) ;  ceteri  perones.  C;;to  ap.  Fest.  v.  Mulle o  s.  ^^7. 
Alb.  Rubenius  de  CalceoSenalorio.  p.  ll.>9  sqq.  tm^^  Baldiiiiuis  de  Caiceo  aiiU 
et  IVig-ronius  de  Cali^a  Veterum.  Lugd.  1711.  12.  p.  75  sqq.  —  Solea  (sc- 
luui,  Scholle,  IV,  3,  b.  ^Jdelttng:  v.  Sohle  und  Saht  2,  (4).)  ih'e 
Sohle,  die  nur  die  Ftisssohle  sch'üizle  und  mit  Riemen  auf  dem  oherii 
Theil  des  Fusses  festgebunden  war;  eine  griechische  jFussbekleidung, 
die  die  Frauen  trugen ;  der  Römer  nur  zu  Hause  und  auf  Reisen ; 
öffentlich  damit  zu  erscheinen,  ivar  unanständig  :  Veteres  oiniiia  fenne 
id  geuus,  quibus  plautanim  calces  tautuin  iiifiinae  teguutnr,  cetera  prope 
nuda  et  teretibns  habeuis  ^incta  sunt,  soleas  dixeruut,  uonininquain  voce 
Graeca  crepidulas.  Gell.  13,  21.     Et  teiiero  soleain  deine,  vel  adde, 
pedi.    0\id.  Art.  2,  212.     Soleatos  vos  popuU  Romani  senatores  per 
iirbis  vias  iugredi  nequaquam  deconim  est.  Gell.  13,  21.  cf.  C  Verr.  5,  33, 
86.     Clodius  a  mitra ,   a  muliebribus  so  1  eis,  pnrpureisque  fasciolis  est 
factus  repente  popularis.    De  Harusp.  Resp.  21.   —   Crepida  (xQi]Tctg) 
unterschied  sich  von  der  solea  nur  dadurch,  dass  sie  an  beide  Füsse 
passte  :  Crepida  et  g'euus  (calciamen(oniin)  singulari  forma,  et  idein  utri- 
que  aptuin  pedi  vel  dextro  vel  sinistro.  Isidor.  Origg-,  19,  34.     Non  Lic,  qnl 
iu  crepidas  Graiorum  ludere  gestit.    Pers.  1,  127.     Ipsius  iiuperatoris 
non  Roinanus  modo  ,  sed  ne  militaris  quidem  cultus  iactabatur,  cum  pallio 
crepidisqtie  inambulare  in  gymnasio.    Liv.  29,  19.   —   Gallicae  sc, 
soleae  waren  ebenjalls  solche  Sohlen,  nur  nach  gallischer  Mode ;  sie 
Icamen  nicht  lange  vor  Cicero' s  Zeitallei'  in  Gebrauch,  Gell.  13,  21. 
iVam  quod  quaerebas,  quomodo  redissem:  primiun  luce,  non  tenebris :  deinde 
cum  calceis  et  toga,  niillis  nee  gallicis,  nee  lacerna.  C.  Pliil.  2,  31.  — 
Pero  ein ger'auuiiger  Schuh  von  rohem  Leder ,  geivöhnlich  noch  mit  den 
Haaren  ,  der  den  Fuss  Ms  an  oder  über  den  Knöchel  bedeckte  und,  wie 
der  calceus ,  oben  mit  Riemen  befestigt  war.    Ihn  trugen  die  ältesten 
Römer.,  mit  ^usnahfne  der  Senatoren,  späterhin  die  Sklaven  und  Land- 
letite  :  Vestigia  nuda  sinislri  instituere  pedis ;   crudus  tegit  altera  pero. 
V.  Aen.  7,  690.  von  allen  Lateinern,     ISil  vctitiuu  fecisse  volet,  quem  non 
pudet  allo  per  glaciem  p  e  r  o  n  e  tegi,  qui  summovet  Euros  pellibus  inversis. 
luveual.  14,  185.  —  Sculpoueae  (sculpo,  V,  2.)  sc.  soleae,  Holzschuhe, 
die  Sklaven  auf  dem  Lande  und  andere  Landleute  brauchten  :  Scul- 
poneas  bonas  (1.  binas)  alternis  annis  dare  oportet  (familiae  rusticae).  Cato 
R.  R.  59.  cf.  135,  1.  et  Schneider  1.  c.    Perones  et  sculponiae  rusfica 
calcianienla  sunt.    Isidor.  Origg.  XIX,  34.  extr. ' —  Sandalium  {oavöa- 
kiov)  der  griechische  Frauenschuh,  eine  Sohle,  die  durch  Riemen  am 
obern  Fusse  festgehalten  wurde.  Ihn  trugen  vorzüglich  reichere  Frau  fn~ 
zimmer  mit  reichen  Verzierungen  und  Stickereien  versehen;    hei  den 
Griechen  auch  Männer  :  Sandalio  innixa  digitis primoribus.  Turpil.  ap. 

Noii.  5,  24.       CaI'.  K.    ISMENTAB.   tIVIAE.   AUG.    SER.   A.    S AND ALIIS.  ET.  A. 

VEST,  AUGUST.  luscpt.  ap.  Gud.  199,  1.  die  serva  a  sandalüs  d.  i.  die 
Aufseherin  über  die  Sandalotlieca,  vgl.  Intpp.  ap.  Plaut.  Trin.  2,  1,  22. 
Argentata  tuos  etiam  sandalia  talos  vinxcrunt  certe:  nee  puto,  Bacclie, 
negas.  Eleg-.  In  obitum  Jlaecenalis,  65.  ap.  AVernsdorf.  Poet.  Lat.  min. 
T.  III.  p.  164.  —  S o c c u s  {die  Socke,  Adelung)  ein  niedriger,  dünner 
und  leichler  Schuh,  den  nur  Frauenzimvwr  und  die  Schauspieler  in  grie- 
chischen Comödien  trugen.  Fin  Römer  konnte  ihn  nie  mit  Anstand  tra- 
gen :  Caljgula  in  publicum  processit  modo  in  crepidis  vel  colhurnis ,  modo 
in  speculatoria  caLiga,  uonnunquam  s  o  c  c  o  muJiebri.  Suet.  Calig-,  52.  Ergo 
ille  P.  Kutilius,  consularis  Lomo,  soccos  Labuit  et  pallium;  nee  vero  id 
Louiiui  tum  qnisquam ,  sed  tcmpori  aüsignaiidum  putavit.  C.  Rab.  Post.  lU. 
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18Ü  225.  Callgare     —     226.  Cuh'go 

Magnum  et  Menaudro  iu  comico  s  o  c  c  o  testimoniuin  reg^ira  Aeg-jpti  et  Äla- 
cedoiiiae  contjgit,  classe  et  per  leg-atos  petito.  Plin.  7,  30.  ab  init.  —  Co- 
tLiirnus   (y.oO-OQvog)    der  Jcrctensiiche  Slclzenschuh  der  Jäger ,    den 
Gesell ij/us  auf  der  /ragischen  Bi/Iine  ei/ifi'dirfe ,  mit  erJiöhefen  Sohlen 
vier  Finger  diel:,  igL  Bültiger  die  Furien/n asley  ^S.  41.  Kleine  Frauen- 
zimmer  suchten  damit  ihren  Wuchs  zu  erhöhen  :  Virginibus  Tyriis  mos 
est  gestare  ])Iiaretram,  pur|)ureoque  alte  siiras  viucire  cotliuriio.  V.  Aeii. 
1,336.  cf.  Voss,  ad  V.  Ecl.  7,  32.     Grande  sonant  Tragici:  Tragicos  decet 
ira  c  oth  uriio  s.  Ovid.  Remed.  375.    Brevlor([iie  videtur  virgine  Pygmaea, 
nullis  adiiita  cothiiruis.  luveual.  6,506.     Tropisch  steht  socciisy«/« 
Komödie j  cotimrmisy«/*  Tragödie  :  Nee  comoedia  uou  cotliuruis  assur- 
git,  uec  contra  Trag-oedia  socculo  ingredilnr.  Quinctil.  10,  2,  22.  —  Ca- 
ll g-  a  (calx,  IX,  1,  b.)  der  Schuh  des  gemeinen  Soldat  in,  eine  mit  Nägeln 
beschlagene  Sohle ,  die  mit  Riemen  bis  an  die  Mitte  des  Unterschenkels 
befestigt  ivar  :  Diguumerit,  quiim  duo  crura  Iiabeas ,  ostendere  tot  cali- 
g-as,  tot  millia  clavorum.    luvenal.  16,  24.     Ventidlns  inops  iuveutau^  in 
militari  caliga  toleravit.  Plin.  Ep.  7,  43.  daher  der  Kaiser  CaiiiH  Cali- 
gula.    Lips.  ad  Tac.  1,41.  —  Ocrea  (Ocrem  moutem  confragosnm 
dico'oant  anli(pii.  liiuc  o  c  r  e  a  e  dictae  inae(|ualiler  tiiberatae.  Festiis.  Dcdier 
auch  die  Italischen  Städte  Ociiculnm,  Intcrocrea;)  der  Beinharnisch  von 
Erz  oder  Fisen,  der  bei  dem  Soldaten  das  Schienbein  bedeckte.   Die 
Römer  trugen  ihn  an  beiden,  späterhin  nur  am  rechten ,  die  Sabiner  am 
linken  Schenkel:  Miratur  ocreas  electro  aiirocpie  recocto.  V.  Aen.  8, 
624.     Apud  antiquos  pediles  scutati ,  praeter  catapliractas  et  galeas ,  etiam 
ferreas  ocreas  in  dextris  cruribus  cogebaii'ur  accipere.  Veget.  K.  milit.  1, 
20.  med.     Samniti  sinistrum  crus  ocrea  tectum.  Liy.  9,  40.  cf.  Sil.  8,  421. 

225.   Caligare,  Cuecutirc ,  Caecultare. 

C  a  1  i  g  a  r  e  (calig  o,  XX,  ßnster  machen,  sich  Jlnster  machen,  finster 
senjn;)  dunkel,  geblendet  se^n,  nicht  recht  sehen  ;  als  JFirkung  von  aus- 
sen her:  Si  Caput  graye  est,  aut  ex  somuo  oculi  calig-ant.  Cels.  2,  7.  ab 
init.  Obducto  caligant  sanguine  visus.  Stat.  Tbeb.  9,  367.  Caligat 
iu  Sole,  et  omnia  nova  olfendit.  Quinctil.  1,  2,  19.  er  ist  am  hellen  3Iiltag 
blind»  Alta  Ostia  Dilis ,  et  caligantem  nigra  foriuidine  lucum  ingressus. 
V.  Georg.  4,  468.  —  Caecutire  (caecus,  XY12I,  2.)  nicht  hell  sehen, 
halb  blind  seyn ,  als  innerer  fehlerhafter  Zustand  :  Utr-.im  ocnli  mibi 
«aecutiunt,  an  eg-o  vidi  servos  iu  armis  coutia  doniinos  ?  Varro  ap.  INon. 
2,133.  cf.  1,  149.  Caecutientes  dicuutur  quasi  seniicaeci.  Perottus 
Cornucop.  p.  73.  Dasselbe  bedeutet  das  veraltete  Caecultare  (caecus 
[caeculo,]  caeculto,  XX,  8,  10.):  Caecultant,  caecis  proxiini  sunt  ocu- 
loriim  acie  obtusa.  Plautns :  iNxumiam  milii  ocuü  caecultant?  estue  liic 
noster  Hermio?  Festns. 

226.   Caligo,   Tenebrae ,   Obscttriias,  Nox ,   Umbra;   Um- 

hraculuin,   (J inbella;   Umbratilis,   Umbrosus,  Opucus; 

Obumbrare ,   Opacare ,  Obscurare. 

a.  Cäligo  (celare,  H,  6.  hehlen,  ursprünglich  bedecken,  wie  das 
Island,  liaela :  bei  Notker  Heli  die  Hülle ,  Kleidung,  tgl.  Adelung  lih. 
vv.)  dieFin^terniss,  insofern  sie  die  Dinge  ganz  verdeckt,  verbirgt, 
unsichtbar  ?nacht;  daher  auch  vom  Nebel,  Rauch  :  Dens  inducta  latus 
c  a  1  i  g  i  n  e  terras  occuluit.  O.  Met.  1,  599.  Ut  quum  luua  means  Hjperio- 
uis  oiliclt  orbi,  stinguunlur  radii  caeca  calig'iue  tect'i.  Cic.  ap.  Prise.  10^  2, 
11.     A  meridie  ucbula  occepit,  ita  ut  vix  coucmsus  navium  iuter  se  vitareut. 
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nocfem  insequentem  eatlem  c  a  1  i  g- o  obtinuit :  solo  orto  est  disciissa  et  ntldita 
visvento.  Liv.  29,  27.  Tropisch:  Discussa  est  illa  caligo,  quae  ])i"ie- 
slriiixerat  aiüiiii  aciem:  diluxit,  patet,  videmus  oiniiia.  C.  Phil.  12,  2.  Vide 
nunc  caliginem  teinporum  illorulu.  C.  Plane.  40,  96.  Älenfis  caeca 
calig-o.  CatuU.  64,  207.  —  T en ehr ae  (dihn-fncrnf  VII,  1,  b.  F/igJ, 
dim  Irühcj  hei  Notier  Timberi  die  Finsterniss,  belinibern  verdunkeln;  vgl. 
Dämmern  und  Dampf  hei  yidelung;)  die  DiinJcelheii ,  die  durch 
Entziehuns:  des  Lichfs  entsteht  und  in  verschiedenen  Graden  his  zur 
caligo  steigen  kann :  Speluuca  alta  fnit,  —  tuta  lacu  nigro  neniorumqne 
teuebris.  V.  Aen.  6,  238.  Antig^onns,  tenebris'oborlis,  igncs  conspi- 
catiir.  Nep.  9,  5.  Nos  te nebras  cogitemns  tantas,  quanlae  qnondain  eiu- 
ptione  Aetnaeonim  igniuin  /initinias  regiones  obsciira>'isse  dicnntur.  C  K.  D. 
2,38.  Telris  tenebris  et  caligine  se  Alexandriam  pervenluros  arbhrati 
sunt.  C.  Agr.  2,  17,  44.  Beides  auch  von  der  DunJcelheit  vor  den  yiugen 
heim  Schwindel^  Ohnmacht  :  Ouidam  niililes,  stantibus  scalis,  quuin  alti- 
tudo  moeuiuni  caliginem  oculis  offndissct,  ad  terram  delati  sunf.  Liv.  26, 
45.  Tenebrae  oboriuntur;  g'enua  inedia  succidunt.  Plaut.  Cure.  2,3, 
30.  cf.  O.  Trist.  1,  3,  92.  Tropisch:  Pulrher  fugatisille  dies '.;ilio  (  ene- 
bris.  Hör.  Carni.  4,4,40.  Isli  tantis  olfusis  tenebris,  ue  sciaüllam 
qiiidem  uUain  nobis  ad  dispicienduni  reliquerunt.  C.  Acad.  2,  19,  61.  Deio- 
tarus  vesti-am  fauiiliam,  abiectam  et  obscuram,  e  ten  e  b  ri  s  in  lucem  ca  oca- 
vit.  C.  Deiot.  11.  —  Obscnritas  (obscurjis,  1,2.  verdeckt,  versteckt, 
daher  dunkel,  verborgen,  unbekannt,  vgl.  Abscondere,  2.  von  ob  und  dem 
alten  skar  bedecken ,  ivovon  Schalter  eine  Decke,  Nieders.  Schuur 
die  Haut,  das  Fell,  auch  die  JJetterh'ütle,  Scheu  er ,  ein  Tf  agen- 
scheuer, Nieders.  Schuur,  Schwed.  Skur,  auch  hat  Schauer,  Ilegen- 
schauer ,  Engels.  Scur ,  Engl.  Sliower ,  Schived.  Skur,  ISieders. 
Schuur  den  Begrijf^  der  Dunkelheit,  des  Schattens  ;  ferner  im  Holliind. 
Scliors  die  Binde;  vgl.  Schauer  2.  Schirmen,  Schatten  und 
Schürze  bei  Adelung;)  die  Dunkelheit  als  Eigenschaß ;  daher  die 
UnVerständlichkeit ;  die  f^erborgenheit,  niedrige  Abkunft :  Satiuniuum 
eripuit  obscnritas  latebrarum,  quibus  occulebatur ,  vacantluin  iorle  bal- 
iieariun  foruacibus  abditus.  Tac.  II.  3,  11.  Centaurii  uiiuoris  succo  oculo- 
ruin nubeculas,  obscuritateiu  discuti  putant.  Pliu.  25,  12.  pr.  Alibris 
te  obscuritas  reiecil.  C.  Top.  1,  3.  Tanta  est  iusolentia  ac  turba  a erbo- 
rum,  ut  oratio,  quae  lumen  adliibere  rebus  debet,  ea  obscuritateiu  ac 
tenebras  afferat.  C.  Orat.  3, 13.  extr.  Quorundam  priina  aetas  jn-opter 
Iiumilitatem  et  o  b  s  c  u r  i  t  a  t  e  m  in  lioniiiuiui  ignoratione  versatiu*.  C.  Oif.  2 , 
13.  — Nox(iVac/i/j  vu^,llehr.  nr;:  die  Buhe  von -V.  ruhen,)  die  Nacht, 
im  Gegensatz  des  Tags;  daher  auch  Dunkelheit,  Finsterniss,  eigentlich 
und  tropisch  :  Ipsa  lunbra  terrae  soli  officieutis  n  o  c  t  e  m  elficit.  C.  IV.  D.  2, 
19.  Eripiuut  subito  uubes  coeluinque  dieiuque  Teucrorum  ex  oculis  :  ponlo 
nox  incubat  atra.  V.  Aen.  1,88.  Tantaque  uox  auinii  est.  O.  IMct.  6, 
652.  Noctem  peccatis,  et  fraudibus  obiice  nubem.  Hör.  Epist.  1,  16,  62. 
Pbilosopliia ,  quae  lucem  eriperet  et  quasi  noctem  quandam  rebus  olAin- 
deret.  C.  N.  D.  1,3.  Hi,  tamquam  si  ofFusa  rei  publicae  sempiterua  nox 
esset,  ita  ruebant  in  tenebris,  omniaque  miscebaut.  C.  S.  Rose.  32.  —  Um- 
bra  (amb,  7///16,  96.  VI,  1.  it/cinfer,  infra;  was  immer  um  einen  Gegen- 
stand ist;  der  Schatten:  E  Lacedaemouiis  unus,  quum  Perscs  liostis 
dixisset,  Solem  ])rae  iaculorum  mullitudine  et  sagittarum  non  videbi(is ;  in 
nmbra  igitur,  iuquit,  pugnabiinus.  C.  Tusc.  1,42.  PuIjcs  discumbet  in 
Lerba,  arboris  auüquae  qua  levis  umbra  cadit.  Tibiill.  2,  5,  96.  cf.  O.RIet. 
1,681«     (jiloria  virtutem  tamquam  umbra  sequitur.    C.  Tusc.  I,  45.  lin. 


4Sa  227.    Callere 

Tropisch:  Levitaüs  est,  umbras  falsae  g-loriae  consecfari.    C.  Pis.  24. 
Sub  tribaiilcia  uinbra  cousularem  viriiin  delitriisse.  Liv.  4,  42,  5. 

b.  ü  m  b  r  a  ,  poetisch j  ivas  Schatten  ^ibt  und  ein  schattiger  Ort  im 
Allgemeinen  ;  ü  m  b  r  ä  c  u  1  u  m  {Supiiialform  von  umbrare,  XII,  1 ,  A,  c.) 
dieHt'ilte,  Laube,  und,  nie  ümbeUa,  der  Sonnenschirm :  Inducite 
foulihiis  u  ni  b  r  a  s  ,  pastores.  V.  Ed.  5,  40.  d,  i.  pßanzet  schattige  Bäume 
darum.  Tu  modo  Pompeia  leutus  spatiare  sub  umbra.  O.  Art.  1,  67. 
j.  e.  porticu.  Hie  leutae  texunt  u'mbracula  vites.  V.  Ecl.  9,  42.  ein 
Lauhdach.  Plialereus  ille  Demetrius  doctiiuani  ex  uinbraculis  erudi- 
toiuiu  otioque  non  modo  iu  solem  atque  in  pulverem,  sed  in  ipsiim  discrimen 
aciem/ue  produxit.  C.  Leg-.  3,  6.  Accipe,  quae  nimios  rincant  u m b r a - 
cula  soles.  Martial.  14,  28.  cf.  Ovid.  Art.  2,  209.  Fast.  2,  311.  —  Um- 
bell am  luscae,  Lyg-de,  feras  dominae.  Martial.  11,  74,  6. 

c.  Umbratilis  (umbra,  XII,  2.)  im.  Schatten  bleibend,  den  Schatten 
liebend:  Doniestica  exercitatio  et  umbratilis.  C.  Orat.  1 ,  34 ,  157. 
Domestica  discipliua  vitaque  umbratilis  et  delicata.  C.  Tusc.  2,  11,27. 
Tropisch:  Mollis  est  oratio  pLilosopLorum,  et  umbratilis,  nee  vincta 
numerjs,  sed  soluta  liberius.  C.  Orat.  19,  64.  —  Umbrosus  (umbra,  XV, 
3.)  schattenreich,  viel  Schatten  gebend  und  \yfiss.  beschattet,  schattig: 
Fraxinus,  Herculeaeque  arbos  umbrosa  coronae.  V.  Georg-.  2,  66.  Pro- 
fecti  sumus  in  Fufidianum  fimdum.  Ego  locum  aestate  u  m b  r  o  s i  o r  e  m  vidi 
Jiunquam.  C.  O.  Fr.  3,  1,  2.  Colle  sub  umbroso.  O.  Art.  2,  420.  — 
Opäcus  (ob  ob,  oben,  IX,  2.  sich  beschattend  vor  und  über  Etwas  aus- 
breitend;)  schaltig.  Schatten  gebend,  soivohl  von  dem,  ivas  beschattet  ist, 
folglich  auch  Dunkelheit  und  Kühlung  gewährt,  z.  B,  ein  TFald,  ein 
schalt iges  Thal,  als  auch  von  dem  ,  was  Schatten  macht ,  tvie  ein  dick- 
belaubter  Baum  :  In  media  silya  locus  est  maxime  et  opacus  et  frig;idu8, 
C.  Orat.  3,  5.  Nos  inter  lias  procerissimas  po])ulos  in  viridi  o  p  a  c  a  que  riiia 
inambuleinus.  C.  Leg-.  1,  5.  Cubicula  obductis  velis  opaca,  nee  tamen 
obseura,  faeio.  Plin.  Ep.  7,  21,  2.  Cingit  et  aug-ustas  arbor  opaca  fores. 
O.  Trist.  3,  1,  40.  cf.  V.  Aen.  6,  136.  ValUs  umbrosa  vermindert  die 
Jf^trkung  der  Sonnenstrahlen  und  lässt  sie  nur  hier  und  da  durch  ;  die 
opaca  schützt  gegen  sie  ganz ,  wie  ein  dichtes  Laubdach. 

d.  O  b  u  m  b  r  a  r  e  überschatten,  in  Schatten  hüllen,  verdunkeln  ;  O  p  a- 
c  a  r  e  schattig  machen  ;  machen,  dass  Etwas  Schatten,  Dunkelheit  und 
Kühlung  gewährt;  Obscurare  dunkel  machen^  verfinstern:  Lueus 
templum  Romani  reges  obumbrat.  O.  Älet.  14,  837.  Palmaque  vestibu- 
lum  aut  ing-ens  oleaster  obumbrat.  V.  Georg-.  4,  20.  Tropisch  :  Mag-num 
reg^inae  uomen  obumbrat.  V.  Aen.  11,  223.  der  Name  deckt,  schützt 
ihn.  —  Platanus  ad  opacandum  Lune  locum  patulis  est  dilfusa  ramis. 
C.  Orat.  1,  7,  28.  Nunc  altae  froudes  et  rami  matris  o  p  a  cant  (surculum). 
V.  Georg-.  2,  55.  Quum  terras  nox  op  a  c  ass  et.  C.  N.  D.  2,  37,  95.  — 
Obseuratur  et  offuuditur  luce  solis  luraen  lucernae.  C.  Fin.  3,  14.  pr. 
IVox  tenebris  obscurat  eoetus  nefarios.  C.  Cat.  i,  3.  pr.  Sol  tenebras 
effecit  in  interitu  Romuli,  q»ü  in  obscuratione  solis  est  factus.  C.  Hortens. 
in  Frag-m.  ap.  Orell.  41.  p.  482.  Tropisch:  Mag-nitudo  lucri  obscurat 
periculi  mag-nitudinem.  C.  Verr.  3,  57,  131.  Obscurantur  minora 
maioriljus.  C.  Fin.  5,  2  (.  ])r.  In  rebus  quibusdam  propter  eanun  exiguita- 
tem  obscu ratio  consequitnr.  C.  Fin.  4,  12,  29. 

227.  Callere,  Scire,  Noscere,  Noscitare;  Sciens,  Scitus, 

a.  Callere  (callum  s.  callus,  vgl.  callidiis  169,  a.  XIX.)  voll  Schwielen 
9eifn,  dicke,  harte  Haut  haben,  z.  B.  an  Füssen  von  vielem  Gehen,  an 
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Händen  von  vieler  und  härtet'  Arbeit :  Asliii  costae  ])la§J8  c  a  1 1  e  n  t. 
Plaut.  Pseud.  1,  2,  4.     Noctes  atque  dies  festinaiit  arva  coloni :  calleat 
rure  maims.  Liicilü  lun.  Aetiia  257.  ap.  Wernsd.  Poet.  Lat.  ]Min.  T.  IV,  1. 
p.  143.     Tropisch  :  Qiii  uou  iu  illis  rebus  (adversis)  exercitatus  aniüius 
call  er e  iam  debet,  atcpie  omnia  iniuoris  existimare ?  C  Farn.  4,  5.  unetti- 
pjindlich  scijn»    Daher,  sich  durch  JFIeiss  und  IJcbvng  genaue  Kernt/ niss 
uttd  Fertigkeit  in  Etwas  erworben  haben,  sich  auf  Etwas  vollkommen 
verstehen:    Duramcjue    callet  pauperiem  patl.    Hör.  Carui.  4,  9,  49. 
Ig-uosco  tibi,  siPoeuormn  iura  non  0  alles.  C.Balb.  14.    Quippe  callebat 
bellis.    Sil.  6,  91.  —    Scire  {schauen;  eine  ähnliche  l  erwcchselung 
w;ievideo  [ylso  weise  n,^  ivissen;)  wissen;  eine  klare  Vorslellunß;  von 
Etwas^  und  diese  im  Gedächtnisse  haben  :  IVou  sciuut  (pueri)  ipsl  viam, 
domum  qua  redeant ?  T.  Hec.  3,  2,  25.    Quid  velim,  vos  scitis.  —  Calle- 
juus  probe.  Plaut.  Poen.  3,  1,  71.     Verbo  voluptalis  oinues ,  qui  Laii:::e 
sciuut,  duas  res  subüciunt,  laetitiain  iu  auiuio ,  commotioneiu  suavem 
iucuuditatis  iu  corpore.  C.  Fiu.  2,  4,  13.  cf.  2,  5.  pr.  C.  Brut.  37.     Is  ,  qui 
de  Omnibus  scivit,    de  Sulla  se    scire  nei;:a\-it.    C.  Süll.   13,   39.   — 
N 0  s  c  e  r  e  {vom  ungebräuchlichen  uoo,  XVil,  2.  woher  uövus,  uönieu ;  ///» 
Deutschen  noch  in  Genoss  \_gekannt],  neu.  Warne  übrig;)  kennen 
lernen,  zur  Kennt niss  von  Etwas  gelangen,  sej/  es  durch  die  Sinne  oder 
durch  den  f^erstaiul;  daher  uosse  kennen,  mit  den  Merkmalen  und 
Kennzeichen  einer  Sache  bekannt  seijn  und  sie  im  Gedächtnisse  haben  : 
Apollo  quum  mouet ,  ut  se  quisque  noscat,  iiou  ,  credo,  idpraecipit,  xii 
membra  uostra,  aut  staturam  fig-m-aimpie  uoscanius.  C.  Tusc.  1,  22,  52. 
üude  taui  bene  me  uosti.  Hör.  Sat.  2,  3,  18.     IVovi  tuuin  animum.  T. 
Adelpli.  2,  2, 15.     Virtutem  tu  ne  de  facie  quidem  uosti.  C.  Pis.  32,  81. 
JV  o  s  s  e  bezeichnet  daher  die  Kenntniss  als  Resultat  äusserer  oder  inne- 
rer Anschauung;  Scire  «/*■   Gegenstand  des  Gedächtnisses  und  des 
'    f^erstandes.  —  Noscitare  (uoscere,  XX,  10.)  sehen,  ob  Etwas getvisse 
bekannte  Merkmale  habe,  daher  auch.  Et  was  gewahr  werden,  ivahmeh- 
men  :  Loca  coutemplat,  circuins])ectat  sese  atque  aedes  uo  sei  tat.  Plaut. 
Triu.  4,  2,  21.    Plebs  circumspectare  ouvuibus  fori  partibns  senatorem,  raro- 
que  usquam  noscitare.  Liv.  3,  38,  9.  ^ 

bm  Scieus  wissend,  Kenntniss  von  Etwas  habend:  Carthagini  ego 
sum  natus,  ut  tu  sis  scieus.  Plaut.  Poeu.  5,2,78.  Quis  hoc  Ijoiuiue 
scieutior  unquam  fuit?  C.  Manil.  10.  wer  hat  das  Kriegswesen  besser 
verstunden?  Stheuelus  s  c  i  e  n  s  pug-uae.  Hör.  Ceu-m.  1,  15,  24. —  Scitus 
bezeichnet  das  Resultat  von  scieulia  im  activen  und  passiven  Sinne  :  gc- 
scheidt  ;  derjenige,  der  das,  was  er  weiss,  recht  anwendei  oder  in 
Ausübung  bringt ,  geschickt ,  und  ivas  geschickt ,  mit  Einsicht  gemacht 
ist,  als  solches  erscheint ;  cf.  Göreuz  ad  C.  Fiu.  1,  14.  pr.  Curvae  sei  tu 
Tlialia  Ijrae.  O.  Fast.  5,  54.  itj/«f//^-.  Seitus  sycophauta.  Plaut.  Ampli. 
1,  3,  8.  S  citxim  liercle  Louiineni ;  hie  Louiiucs  prorsuui  ex  stullis  iiisanos 
facit.  Ter.  Euu.  2,2,23.  Per  icastor  seitus  jjuer  est  natus  Painphilo. 
Ter.  Audr.  3,  2,  6.  ein  recht  artiger,  hübscher  Knabe.  Scita  facie  pro 
bona  facie.  Festus.  Auibae  forma  scitula  atque  aetatula.  Plaut,  luid.  4, 
1,  3.  In  Platouis  dialogis  adeo  s  c  i  t  a  e  simt  interrog-ationes,  ut,  quiuii  pleris- 
que  bene  resi>ondeatur ,  res  tameu  adid,  qaod  voluut  efficere,  perveniat. 
Quiuctil.  5,  7,  28.  cf.  Gronov.  ad  P-.aut.  BaccL.  2,  2,  31. 

"228.    Calo,   Lixa, 

Calo  (Kaie  ein  Glockenschwengel  bei  den  schwäbischen  Dichtern; 
Keule,  vgl.  yidclung ;  y^äkov  ein  Stück  Holz,  ein  Prügel;  11,1.)  ein 
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Knechl  bei  einer  Jniiec,  der  zum  Holz-  Pallisaden-  JFctsscrl ragen  und 
andern  niedrigen  Diensien  im  Laß^er  geörai/cht  wurde;  die  Ca  Ion  es 
waren  beim  (iepiicke.  Fest.  v.  Caloiies:  iXoiüus  1,310.  Serv.  nd  V. 
Aeii.  6,  1.  Marcellus  tripard'to  exercitum  iiislruxit :  impe<Uineiila  sdbscqui 
iiissit :  caloiies  lixasque  et  iuvaticlos  iiiilites  valliim  ferre.  —  Addidere 
clainoreiii  llxae  calonesque,  et  alia  tiirba  custodiae  iinjjediinentorum  a])j)o- 
sita.  Liv.  23,  16.  Caesar  civitalibiis,  quo  luiiior  erat  IVumeuti  copia,  peciis 
imj)erabat;  calones  ad  longiuquiores  civitates  dimhtebat.  Caes.  C.  1,  52. 
cf.  Caes.  6,  36.  C.  1,  51.  extr.  —  Lixae  (lix,  Engl,  Lie,  Angehächs, 
Laeg-,  Lauge,  vgl,  Adelung;  daher  eUxarc  lochen,  IV,  2,  b.)  waren 
freie  Lcute^  die  der  Armee  des  Gewinnstes  wegen  folgten  und  Esswaa- 
ren,  vorzüglich  gelochtes  Fleisch,  verlauf fen,  auch  wohl  im  Lager 
inancheilci  Dienste  thalen  ;  ^larJcet ender ,  Festus  v.  Lixae.  Lixa- 
ru  m  proprietas  Laec  est,  quod  officium  sustiueant  militibus  aquae  vehendae ; 
lixain  naiuque  aquam  veteres  vocaverimt;  imde  elixum  dicimus,  aqua 
coctum.  IVonius  1,  309.  cf.  Id.  v.  Elixum,  1,  238.  Inutile  Marti  lixa- 
rum  vulgiis.  Sil.  5,  32.  ftletellus  lixas  e  castris  summovit,  cibumque 
coctum  veualem  ])roponi  vetuil.  Val.  fliax.  2,  7,  2.  Lixarum  mercato- 
rumque,  qui  ])Jostris  merces  portabant,  iiiterceptis  sarciuis.  Hirt.  b.  Afr.  75. 
Autouius  Jixas  calonesque  Bedriacum  luittit,  copias  ceteraque  usui 
allaturos.  Tac.  H.  3,  20.  flu. 

229.    iCalutnnia,)    Calumniaior,    Obtrcctator,    Con- 

vi  ciator, 

(Calumnla  (calvere  betrügen,  eigen fl.  Jcahl  7nachen,  von  calvus 
.,,Jiahl,  vgl.  Adelung,  [der  jedocu  dieses  Jf'orf  von  Leumund ,  ver- 
:<t  leumden  ,  herleitet \  XVI.  IV,  2,  b.)  die  Chicane,  das  lünstliche  3Iit- 
'tel  zu  betrügen ,  mit  böser  Absicht  verbunden ;  jedes  listige,  ränlevolle 
■     J^erfahren  ,  um  Andere  zu  Grunde  zu  richten  oder  sie  um  rlas  Ihrige  zu 
"  ^^'Ibringen  :  Exsidtunt  saepe  iniuriae  c  a  1  u  m  n  i  a  quadam  et  nimis  callida,  sed 
'.    .lualitiosa  iuris  interprefatione.  C.  Off.  1,  10.     Scilo,  C.  Sem])rQnium  Rufura 
calumniam  tulisse.  C.  Farn.  8,  8.  init.  einer  falschen  Anllage  übev 
1f   führt  iverden,     Calumniam  iurare,  iurai*e  iusiurandum  calumuiae. 
Tabb.  Ileracl.  a]).  Älazocli.  p.  A^'iTbeiin  Anfange  eines  Gerichts  schwören, 
dass  man  den  Gegner  aus  gerechten  und  rechtmässigen  Gründen,  nicht 
aus  Chicane,  anllage  :  De  divinatione  Appius,  qunm  calumniam  iuras- 
set,  contendere  ausus  nou  est ,  Pilioque  ccssit.  Ibid.)     Calumniator  rfer 
falsche  boshafte  Anlliigcr ,    Chicaneur  :    C a  1  u m n i a t o r  e s    ai)j)ellati 
sunt,  qu^a  per  fraudem  et  frustratioucm  alios  rexarent  litibus.  Digg-,  L,  16, 
233.     Verres  calumniatores  ex  sinn  suo  ajiposuit,  qui  illam  hereditatem 
Veneri  Erjcinae  commissam  esse  tlicerent.   C.  Verr.  1,  10.     Vociferantur, 
ex  aequo  et  bono,  uon  ex  callido  versutoque  iure,  rem  iudicari  o])ortere  :  scri- 
ptum sequi,  calumuiatoris  esse;    boni  iudicis  ,  voluutatem  scripforis 
auctoritatemque  defendere.    C.  Caecin.  23.  cf.  Pliaedr.  1,  17.   —  Obtrc- 
ctator (ob-tracto  von  trabere,  XX,  10.  III,  2.)  der  den  guten  Handlungen 
und  Eigenschaften  Anderer  aus  Missgunst  und  Selbstsucht  entgegen 
lüirlt ,  sie  dadurch,  dass  er  verächtlich  davon  spricht,  in  Schatten  zu 
stellen  sucht  :  O  b  t  r  e  c  t  a  t  i  o  est  aegritudo  ex  eo,  quod  alter  quoque  polia- 
tur  eo,  quod  ipse  concupiverit..  C.  Tusc.  4.  8.  (verschieden  von  aemula- 
tio,  62.     Aeiuulautis  est  angi  alieno  bono,  quod  ipse  uon  babeat;   ob- 
trectantis  autem,  angi  alieno  bono,  quod  id  etiam  alius  habeat.  C.  i'usc. 
4,26.     Si  forte  nliquaudo  aut  beneficii  liuius  obtrectator,  aut  virtutis 
hostiä,  aut  laudis  iuvidus  exstitisset.  C.  Flacc.  1.     Doiebain,  quod  uon  ad- 
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versarluin,  nut  obtrectatorem  Inuclnni  inearum,  sed  socium  pothis  et  coii- 
sortem  jjloiiosi  laboris  amiscraiu.  C.  Brut.  1.  Pojnpeiiis  in  tarn  suspiciosa 
ac  Kialeclica  civitatc  locum  sermoni  obtrectatoruin  uoii  reliquit.  C 
Flacc. 'JS.  —  Conviciator  (convlciuin ,  convicior,  111,2.  t'on\ÖK.sfa/t 
cou-vöciiun;)  der  Liästem;  der  der  gi/len  Namen  eines  hindern  durch 
fcdsche,  cnichrende  Beschiddigvn^^i'r  vrrungJimpfl  :  IMaledictiun  est,  si 
vere  obiicitiu-,  veliementis  accusatoris :  sin  falso,  malodici  couyiciatoris. 
C.  Miir.  6. 

230.    Ciuninus y  For na.v,  FurnnSf  C Hhamis,  Focus, 

C'aminus  (xdfiivog,)  die  griechische ,  und  Fornax  {ivarnty  vgl. 
uddelung,  woher  auch  die  Stadt namen  Fonniae  vnd  Jf  orms  j  .v.  Fervere, 
142.)  die  lateinische  Benennung  derselben  Sache  :  die  Feuerstätte^  eine 
ehene  Fläche  von  fester  Masse  7Nit  einer  gewölbten,  nach  oben  zu  icelt 
offenen  Einfassung 3  um  die  Flamme  zu  concentriren.  Plln.  34,  10,  22. 
ein  Ofen  zum  Heizen,  Dörren,  Kochen,  Schmelzen;  daher:  Fama  est, 
Aetnam  iin])ositain  ruptis  flammam  exs])irare  caminis.  V.  Aen.  3,  580. 
Sulfm-eis  ardet  f  orn  acibus  Aetiie.  Ovid.  Met.  15,  340.  Tu  iieque  anlie- 
lanti,  coquitiir  dum  massa  camiiio,  folle  premis  veutos.  Pers.  5,  10. 
Valdemetuo,  iie  frigeas  in  liibernis :  quamobrem  camino  hiadento  uteii- 
diun  ceiiseo.  C.  Fam.  7,  10.  zu7n  Heizen  des  TFohnzitnfners.  Simt  quae- 
dam  bestiae ,  quae  igni  nasci  putentur ,  appareautque  in  ardeulibns  f  o  r  n  a- 
cibus  saepoYolitantes.  C.  N.  D.  1,  37.  Forn  ax  balinei.  Digg.  XIX,  2- 
58,  §.  2.  Kecoquunt  patrios  forn  acibus  euses.  V.  Aen.  7,  636.  Calca- 
riae  foruaces.  Plin.  17,  9,  6.  —  Furnus  (fonnis,  jgl.  FerA^eo,  142.) 
ein  Backofen  :  In  für n um  calidum  condito,  atque  ibi  torreto  me  pro  pane 
rubido.  Plaut.  Cas.  2,  5,1.  cf.  Hör.  Sat.  1,  4,  37.  Sola  prhis  fiirnis 
torrebant  farra  coloni.  Ovid.  Fast.  6,  313.  —  Clibanus  {y.'AiijavoQ)  ein 
lleiner  beweglicher  Ofen  oder  eine  Pfanne  von  Thon,  Eisen  oder  Erz, 
auch  von  Stein,  mit  breitem  Boden,  nach  oben  zu  enger,  worin  man  Bi'od 
und  anderes  Backivcrh  bück  :  Panes  fiirnacei,  vel  artopticii,  ant  in  cl i  b  a - 
nis  cocti.  Plin.  18,  11,  27.  Corlices  quoque  lini  decussi  clibanis  et 
furnis  praebent  nsum.  Plin.  19,  1,3.  Scrobis  clibano  siniilis  sit,  imus 
summo  patentior.  Columell.  5,  '0,4.  —  Focus  (foveo,  IX,  1,  a.)  der 
He7'd,  feststehend  und  tragbar  :  At  focus  a  llammis,  et  qiiodfovetomnia, 
dictus.  0\-id.  Fast.  6,  301.  Curio  ad  focum  sedenti  maguum  anri  pon- 
dus  Samnites  (pium  attulissent,  repudiati  sunt.  C.  Sen.  16.  Dissolve  fri^us, 
ligna  super  foco  large  reponens.  Hör.  Carm.  1,  9,  5.  cf. Epod.  2,  43. 

231.    Canere,    Cantarc ,    Modulari ,    Psallere ;    Canfor, 

Cantai  or  ;   Canor,   Cantus,   Canticum  ,  C  ant  ilena  , 

Cantamen,    Cantio,    Cantiuncula, 

a.  Canere  (in  Compos.  -cino,  singen,  sang,  yldelnvg,)  singen 
im  weitesten  Siivie^  hei?l\ingendc  um:  harmonisch  abwechselnde  Töne 
durch  die  Stimmorgane  oder  auf  Instrumenten  hervorbringen,  aber  auch 
Singbares,  d.  i.  F^erse  verfertigen,  wie  der  Dichter,  Prophet  :  Si  velim 
scribere  quid  ,  aut  legere  ,  ant  canere  vel  voce,  vel  iidibus,  ars  adliibenda 
est.  C.  Div.  2,  59.  Tibicen  sine  tibiis  canere  uon  potest.  C.  Orat.  2,  83. 
Tropisch:  Hoc  Carmen  Lic  tribuiius  plebis  nou  vobis  ,  sed  sibi  intus 
canit,  C.  Agr.  2,26.  bei  diesen  ^eusserungcn  sieht  er  nur  auf  seinen 
eigenen  fort  heil.  Pollio  reguni  facta  canit.  Hör.  Sat.  1,  10,  42.  Cicero 
iion  ea  solum,  quae  vivo  se  accidernnt,  futura  j)raedixit,  sed  etiam,  quao  nunc 
«SU  veuiimt,  cecinit,  ut  vates,    l\ep,  25,  16,  fiii, —  Cautare  (canere 
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XX,  10.)  specieller  vom  heller  tönenden  und  kumtreichern  Gesang,  und 
in  sofern  er  wirklich  vernomtnen  wird  :  C  a  n  t  a  r  e  ad  cliordariim  soiiuin. 
Nep.  15,  2.  Arcades  ambo  et  cautare  pares,  et  respoxidere  parati.  V.  Ed. 
7,  5.  daJier  auch  :  Haec  dies  uoctesque  tibi  c  a  n  t  o ,  ut  caveas.  Plaut.  Trin. 
2,  2,  10.  —  Modulari  (modus,  modulus,  XX,  8.)  dem  Gesänge Rhtjth- 
inusy  d,  {.  iakt massige  Bewegung  gehen,  ta/x  (massig  singen  oder  spielen  : 
Virgiues  (carmeu  iii  lunouem  reg;iuam  caueiites,)  sonuni  rocis  pulsu  pedum 
modulautes  iucesserunt.  Liv.  27,  37.  Hominum  auribus  vocem  natura 
modulatur  ipsa.  C.  Orat.  3,  48.  Carmina  pastoris  Siculi  modulabor 
avena.  V.  Ecl.  10,  51.  —  Psallere  (i/^a/Zw)  auf  der  Lrjra  spielen  und 
dazu  singen  :  Adolesceus  Labebat  scitissimos  utriuscpie  sexus ,  qiii  cane- 
reutvoce,  et  qui  psallerent.  Gell.  19,  9.  Pueri  lepidi  ac  delicati  ps al- 
lere et  sahare  didicenmt.  C.  Caf.  2,  10.  cf.  Cort.  ad  Sali.  C.  25,  2. 

ö.  Cautor  (canere,  111,2.)  der  Sänger  in  Hinsicht  seines  Talents, 
seines  Standes  und  Berufs  :  Omnibus  hoc  vitium  est  cantoribus,  int  er 
ainicos  ut  uunqiiam  iuducant  animnm  cantare  rog-ati.  Hör.  Sat.  1,  3,  1.  Est 
tibiiurio  consuitus  ipse  per  se  niliil,  nisi  cantor  formulanun.  C.  Orat.  1, 
55.  extr.  ein  handwerJcsmässiger  Formelnbeter.  —  Cantator  (canto, 
III,  2.)  der  Sänger,  in  so  fern  er  seine  Kj/nst  ivirJclich  ausübt  :  Dulcia 
defecla  modulatur  carmiua  liug^ua  cantator  cjcuus  fnneris  ipse  sui,  Martial. 
13,  77.     Vetiis  etnobilis  Ario  cantator  fidibns  fuit.   Gell.  16,  19.  init. 

c.  f^on  canere  st atnmen  noch  Cauor,  lU,  1.  der  Gesang,  in  so  fern 
er  hell  und  harmonisch  tönt  und  so  vernommen  wird,  oder  der  Gesang  ah 
Aggregat  heller  und  harmonischer  Töne  :  Vocis  rationem  Arisloxenus 
luusicus  diridit  in  ()vO-fibr  et  ftilog  (rMfteTQOvj  quorum  alterum  modula- 
tione,  canore  alterum  ac  sonis  constat.  Ouinctil.  1,  10,22.  Hie  canor 
(Sirenum),  mulcendas  natus  ad  aures.  Ovid.  Met.  5,  561.  Res  est  blauda 
canor:  discant  cantare  puellae.  Ovid.  Art.  3,  315.  —  Cantus,  A.  der 
Gesang  in  Hinsicht  seiner  ^rt  und  JVeise,  a!s  Produkt  natürlicher  udu" 
lagen  oder  der  Kunst :  Ayinva.  cilharaeque  cantus.  Hör.  Carm.  3,  1,  20. 
Sirenum.  C.  Fin.  5,  18,  49.  Musicomm  c a n t u s.  C  Leg.  3,  14,  32.  Qui 
cantus  moderata  orationis  pronuntiatione  dulcior  inveniri  potest?  C.  Orat. 
2,8.  Cantus  reniissiores,  C.  Orat.  1,  60,  254.  —  Cauticum,  IX,  1, 
c.  der  Gesang  als  Tejct,  der  gesungen  w  ••d  oder  gesungen  werden  kann, 
ein  Lied  :  Convivinm  obscenis  canticis  strepit.  Ouinctil.  1,  2,  8.  Can- 
lica  ad  aliorum  similltudiuem  modulata.  Ib.  9,  2,35.  Haec  verba  :  Vos, 
AMjani  tumuli  atcnie  luci,  cantici  quiddam  Labent.  Ib.  11,  3,  167.  auch 
auf  der  Bühne  :  Tnuc  cliorns  ignotiun  more  docto  cauticum  insonuit. 
Piiaedr.  5,  7,  25.  specieller  vom  Monolog,  der  von  einem  Knaben  (Trag-oe- 
diis)  gesungen,  vom  Tibicen  unterstützt  und  vom  Histrio  mit  Gesticulation 
begleitet  (cauticum  ag'ere)  ivurde  :  Livius  dicilur  pueriun  ad  canendimi  ante 
libicinem  qumn  statuisset,  caniicum  eg-isse  aliquauto  mag-is  vigente  motu. 
Liv.  7,  2.  cf.  Drak.  h.  I.  (Cauendi  ac  saltandi  voluptate  ita  eiferebatur 
Caligula,  ut  ne  publicis  quidem  spectaculis  temperaret,  quo  minus  et  trag-oedo 
pronantiauti  coucineret ,  et  g-estum  histrionis  quasi  laudans  vel  corrig-eus 
palara  eHingeret.  Sueton.  Calig.  54.)  Membra  comoediariun  tria  sunt,  di- 
verbium,  cauticum,  cliorus.  Biverbia  sunt  partes  comoediarum,  in  quibus 
diversorum  persouae  versantiu*;  in  canticis  una  tantum  debet  esse  ])ersona. 
Diomed.  lU.  p.  489,  Putsch.  —  Cantilena,  V,  2,  b.  das  Lied,  in  so 
fern  es  nach  einer  bekannten  Melodie  geht :  IVotissima  est  illa  veterum 
poetarum  de  Caenide  et  Caeueo  c,antilena.  Gell.  9,  4.  C'rebro  mihi  ille 
Siculus  insusurrat  Epicharmus  cantilenam  iliam  suam.  C.  Att.  1,  19. 
amed.  daher  de.-  bekannte,  abgedroschene  Gesang,  die  Leieret,     Cau- 
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tilenain  eandem  canls.  Ter.  PLorm.  3,  2,  10.  —  Cautamen,  XVI. 
■poetisch  für  Carmen,  ein  Zaiihergesang ,  eine  Zauberformel  :  O  iitinam 
magicae  uossem  cautaiuiua  Miisae!  Propert.  4,  4,  49.  (5,  4,  51.)  — • 
Caiitio,  11,3.  das  gesungene  Lied;  die  gesprochene  ZauberformcJ  : 
Redde  caiitionem  veteri  pro  vino  uovam.  Plaut.  Stich.  5,  6,  8.  Lusci- 
uiolae  cantio.  Id.  Bacch.  1,  1,  4.  Siciiiius  subito  totam  causam  oblitus 
est,  idqne  veueficiis  et  cait  tionibus  Tiliniae  factum  esse  dicebat.  C.  Brut. 
60.  —  Cautiuiicula  ein  Liedclien  :  Vidit  Homerus ,  probari  fabulam 
iiou  posse,  si  cantiiinculis  taiitus  vii- (Ulixes)  irretitus  teueretur.  C.  Fiu. 
5,  18. 

232.    Capere,    Sutnere,    Raperc;    u4ccipere ;    ^ssumere , 
^sciscere ;    €upi,   Decipi. 

a,  Capere  (wovon  Kappe  und  laufen^  igJ.  Ops.  194.  verwandt 
tnil  haben;)  nehmen,  das  ist  fassen,  ergreifen,  sich  einer  Sache  bemäch- 
tigen; und  fassen,  Raum  haben  um  Etivas  atif zunehmen  :   Heus  tu, 
Dore,  cape  lioc  flabellum,  et  ventulum  Luic  sie  facito.  Ter.  Euu.  3,  5,  47. 
Tu,  g'enitor,  cape  sacra  manu,  patrioscjue  Peuates.  V.  Aeu.  2,  717.     Pro- 
babo, C.  Verrem  contra  leges  pecuniam.  cepiss  e.  C.  Verr.  1,  4.     Stipeu- 
diiuii  capere  iure  belli.  Caes.  1 ,  44.     C  a  p  i  t  ille  ex  suis  praediis  sexceuta 
sestertia.    C.  Parad.  6,  3.     Daher:  Capere  consilium.    C.  OfF.  1,  3,  9. 
Caes.  3,  2.  5,8.     Laertes  desideiüum  capiebat  e  filio.  C.  Seu.  15.  «wfZ 
so  Capere  dolorem.  Caes.  1,20.  m.isericordiam ,  laetitiam,  voluptatem, 
wenn  man  die  Leidenschaf t  in  seiner  Gewalt  hat;  im  Gegentheil  cejjit 
me  desideriimi  rei,  taedimu,  oblivio,  metiis,  pavor,  luctus  etc.     Di  boni,  quid 
turbae  est?  aedes  uostrae  yhs.  capient,  scio.  Ter.  Heaut.  2,  3,  13.     Nee 
te  Troia  cajiit.  V.  Aeu.  9,  644.  es  ist  für  dich  zu  Mein,  cf.  Hejn.  L.  1. 
Nostri liberatores  eeun  gloriam  consecuti  simt,  quae  vix  coelo  capi  posse 
videatur.  C.  Pbil.  2,  44.  exlr.  cf.  C.  Blanil.  22.  extr.     Leutam  non  capit 
ira  moram.  OWd.  ]\uc.  4.  —  Sumere  (sus-emo  au f -nehmen;)  neh- 
men, d.  i.  Etwas  von  seinem  RuhepunJcte  auf-  ivegnehmen,  für  sich  hin- 
nehmen und  wozu  bestimmen  ,  vor  die  Hand  nehmen  :  Numida  epistolam,     ^ 
super  Caput  dormieutis  in  i>ulvino  temere  positam ,  sumit  ac  perlegit.  Sali. 
1.71.     Meminero,  me  nou  sumsisse,  quem  accusarem;  sed  recepisse, 
quos  defeuderem.  C.  Verr.  2,  73.    Caesar  leg-atis  respoudit,  diem  se  v.d  deli- 
berandiun  sumturum.    Caes.   1,7.     CoUoquuutur.    Dies  ex  utriusque 
coiamodo  sumitur.    C.  Caecin.  7.     Cousulentibus  Pythia  praecepit,  ut 
Äliltiadem  sibi  imperatorem  sumereut.  3\ep.  1,  1.     Sumite  materiam 
vestri's,  qui  scribitis,  aequam  viribus.  Hör.  A.  P.  38.     RliLi  non  sum  o  tau- 
tum,  «eque  an-ogo.   C.  Plane.  1.  sich  herausnehtnen,  aninasscn.     Sat  est 
intelligi,  id  sumere  istos  pro  certo,  quod  dubiam  controversumque  sit.  C.  :"^ 
Div.  2,  [>0.  für  gewiss  annehmen,  voraussetzen.     Arma  capere.  C.  C.    j/ 
Rab.  7,  20.  Caes.  4,  14.  6,  37.  heisst :  zu  den  Waffen  greifen,  sie  ergrei-   . 
fen,  sich  waffnen;  sumere  C.  Tusc.  1, 35,  86.  2,  24, 58.  sie  von  ihrem  Orte  }^. 
ivegnehmen,  um  sie  zu  gebratichen.     De  te  exemplum  capit.  Ter.  Andr.  -'/, 
4,  1,  27.  er  fasst  es  von  dir  auf,  lernt  es  dir  ab  :  Ex  aliis  sumere  . '^ 
exemplum  sibi.  Ter,  Ad.  3,  3,  62.  sich  Atulre  zum  Cluster  nehmen,  iväh-    - 
Jen.     IMagistratura  capere.  C.  Cluent.  43,  120.  Farn.  3,  7,  14.  ein  Ami 
übernehmen ;  sumere.  Liv.  7, 1,  6.  Tac.  1,  1.  pr.  annehmen,  hinnehmen. 
Poeuae  capiendae  ministerium  patri  de  liberis  cousulatus  imposuit.  Liv. 
2,5.  in  so  fern  der  Consul  als  Machthaber  den  Verbrecher  zur  Strafe 
x.ieht,  das  Straf  recht  ausübt  {selten);  sumere  ex  aliquo.    V.  Aen.  2, 
103.  576.  585.  11,  720.  an  einem  Rache  nehmen,  gewöhnlicher  »urpli- 
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dum  ßumere  de  aliqiio.  C.  luv.  2,  28,  84.  —  J^.v^\)  et  erraffen;)  hin- 
ivegraffen,  Jiastlg;,  reissend  schnell  wegnehmen  :  Distat,  sumasue  puden- 
ter,  au  rapias.  Hör.  Epist.  1,  17,  44.  Vive ,  Ulixes,  dum  licet:  oculis 
postremum  lumeu  radiatum  r  a  p  e.  Non  dixit  (Emiius)  c  a  p  e ;  nou ,  p  e  t  e : 
iiaberet  euim  moi'am  si>erautis  diutius  esse  victurum  :  sed  r  a  p  e.  C.  Orat. 
3,  40. 

b.  C  a  j)  e  r  e  und  S  u  m  e  r  e  lassen  die  Handlung  des  Nehmens  unmittel'- 
hü)' t'on  dem  Snbject  ausgehen;  Accipere  (ad-caplo)  an  sich  nehmen, 
annehmen,  in  Empfang  nehmen,  setzt  in  allen  seinen  Bedeutungen  einen 
Gebenden  oder  Darbietenden  voraus  :  A  c  c  i  ]>  i  o ,  quod  dalur.  C.  Orat,  2, 
44,  187,  Lig-arius  quum  'liu  recusaus  uiliil  profecisset,  proviuciam  acci- 
]>it  iuvilus.  C.  Lig-,  1.  Si  animal  voluptatis  seusum  capit,  doloris  ctiam 
capit :  quod  aulem  dolorem  accipit,id  accii)iat  etiam  iuterUmn  uecesse 
e.st.  C.N.D.  3y  iS.etnp/'änglich  se^n.  Au  Jioc  dubitabit  quisquam,  quiu 
Verres  ab  Siculis  ob  decreta  iuterpoueuda  pecuuiam  a  c  c  e  ])  e  r  i  t  ?  C  Verr. 
2,  48,  nliml.  dargebotenes;  capere  vU  dagegen,  Geld  nehmen,  der 
u4ndre  mag  es  geben  ivollen  oder  nicht,  Garat,  ad  C.  Verr.  1,  4,  10. 
Citieut.  43,  121.  Quod  rogas,  ut  iu  bonam  partem  ac  cip  i  am,  si  qua  siut 
ia  luis  literis,  quae  me  mordeaut :  ego  vero  iu  opiimam.  C.  Att,  11,  7.  G\.ir. 
deuten  ;  nicht  sumaui. 

c.  Sumere  sich  herausnehmen,  sich  Etwas  an?nassen,  indem  man  die 
Grenzen  der  Bescheidenheit  oder  des  Hechts  überschreitet ,  z.  B.  Sulla 
Leg'atus  proelio  decertare  uoluit,  ue  Imperaforias  sibi  partes  sumsisse 
A'iderclur.  Caes.  C,  3,  51.  ist  verschieden  von  A  s  s  u  ui  e  r  e  sich  Etwas  an- 
massen  oder  beilegen,  wozu  man  eher  ein  Recht  hat:  Quod  est  oratoris 
proprium,  apte,  distiacte,  oruafe  dicere,  quouiam  ia  eo  studio  aetatem  cou- 
sumsi,  si  id  mihi  assumo,  videor  id  meo  iure  quodam  modo  viudicare. 
C.  011",  1,  1.  und  Assumere  annehmen,  bloss  im  Sinne  des  Hinzu- 

f't'tgens  :  Sacra  Cereris  qmun  essent  assumta  de  Graecia,  per  Graecas 

semper  curata  suut  sacerdotes.  'C,  Balb.  24.     Livia  iu  faiuiliam  luliaui 

uomeuque  Augustae  assumebatur.  Tac.  i ,  8,  fo/t  Asciscere  (ad-scio, 

g,jiA,.     XVII,  2.)  annehmen,  aufnehmen,  durch  einen  Beschluss  odernach  vor- 

■/(:,      ausgegangener  Ueberlegung  :  Leges  de  civiü  iure  suut  latae;  quas  Latiui 

volueruut,  asciveruut.  C  Balb.  8.     Asciveruut  oppidum  (Phaselidis) 

])irataQ,  j)riuio  commercio ,  deiude  etiam  societate.  C  Verr,  4,  10.     Sacra 

ista  maiores  uostri  ascita  ex  Plnygia  Komae  collocaruut.  Harusp.  liesp, 

11/1,    (43.     Iu  coguomeutum  alicuius  ascisci.  Tac.  1,32.  2,60.  auch:  Kheto- 

V^WA;  rum  ])raecepta  sie  illudere  solebat  Meuedemus,    ut  ostenderet,  eos  illius 

expertes  esse  prudeutiae,  quam  sibi  asciscereut.  C.  Orat.  1, 19«  sich 

anmassen,  •..■ur    ■'//■'  ■;,//,--;,/•>.  •';'■^,.////■ 

d.  Capere  ergreifen,  fangen,  z.  B.  Magnus  Lostium  numerus  c  a  p  i - 
t  u  r  atque  iuterficitur.  Caes.  7,  88.  Tropisch  :  einnehmen,  zu  Etwas  ver- 
führen :  Horreo,  ue  illae  magis  res  nos  ceperiut,  quam  nos  illas,  Liv. 
34,4,3,  Amici  auimimi  advertaut,  ne  callida  assentatioue  capiantur. 
C.  Lael.  26.  cf.  Caes.  1,  40.  a  med.  7,  31.  iuit.  Pansa,  eodem  captus 
crrore,  quo  nos.  C.  Phil.  12,2.  extr,  —  Decipere  bclriegen,  die  Er- 
wartungen eines  andern  täuschen  und  von  seiner  Tliorheit  oder  Un- 
Vorsichtigkeit  F^ortheil ziehen  :  Decipimur  specie  recti.  Hör.  A.  P.  25. 
Exspectatiouem  aliorum  decipere,  C.  Orat.  2,71,289.  Pueris  absin- 
tliiatetramedeutes  itpnuttdare  couantur,  i>rius  oras,  pocula  circum,  coutiu- 
guut  mellis  didci  flavoqne  liquore,  ut  puerorum  aetas  improvida  ludificetur 
labrorum  tenus;  iuterea  perpotet  amarmn  absiutlii  laticem,  deceptaque 
no»  caiuatur,  sed  potius,  tali  facto  recreata,  valescat.  Lucret,  1,935. 
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233.  Captio,  Capttuncula,  Pracstigiae. 

Captro  der  ^ct  des  Nehmens ,  Fangens ;  Iropisch:  das  Fangen 
durch  TForte,  die  f^erfunglichkeitf  Sophisterei:  Cur  vos  iiuluitis  iu  eas 
captioues,  quos  nxinquaiii  explicetis ?  C.  Dir.  2,  17.  Dialecllcae  ca])- 
tIones.  C  Fiii.  2,  6.  pr.  .S'o/>/j/.s7//c/i.  Magna  est  in  verbis  captio,  cum 
in  ceteris  rebus,  tum  in  testamentis,  si  negiigantur  voluntates.  C.  Brut.  53. 
Si  plus  dederis ,  referam:  nihil  in  ea  re  captio  est.  Plaut.  Epid.  2,  2, 
112,  —  Captiuncula  (XII,  1,  B,  b.)  die  f^erfiinglic'ileitf  JSpi/zJin- 
digJceit  :  Servius  -sndetur  onmes  Captin  neu  las  pertimescere.  C."  Alt. 
15,  7,  - —  Praestigiae  (prae - stringo ,  seil,  oculorum  aciem;)  Ulcnd- 
iverJc  :  Nou  per  pra  es  tigias  ,  sed  palam  totum  oj)piduni  conij)ilavit.  C. 
Verr.  4,  24.  jMaiore  quadam  opus  est  vel  arte,  vel  diligentia,  ne  ab  iis,  quae 
clara  siut  ipsa  per  sese,  quasi  i)raestigiis  quibusdam  et  captiouibu» 
depellamur.  C.  Acad.  2,  14. 

234.  Capttosus,  Dolosus,   Suhdolus, 

Captiosus  (captio^  XV,  3.)  verfünglich ,  ivas  darauj ausgeht ,  den 
u4ndern  zu  berücAen  :  Fallacibus  et  captiosis  interrogationibus  circum- 
scri])ti  atque  decepti  quidam ,  quiun  eas  dissolvere  non  ])ossunt,  desciscuut  a 
veritate.  C.  Acad.  2,  15.  Captiosa  probabilitate  fallimur.  C.  Fin.  3,21. 
Societas  captiosa.  CO.  Rose.  10.  Captiosum  est  ])opulo ,  quod 
scriptum  sit,  uegügi,  et  oj)inione  quaeri  voluntates.  C.  Brut.  52.  —  Dolo- 
sus (dolus,  169.  XV,  3.)  iix/igy  voller  List  und  Rani: e  :  Pnlsus  regno 
dolosis  consilils.  C.  Rab.  Post.  2.  Blulier  dolos a.  Hör.  Serm.  2,5, 
70.  —  S  u  b  d  o  1  u  s  (sub  -  dolus,  IV,  2.)  der  seine  Kunst  griffe  und  Ilibilc 
verdeckt:  Occultns  ac  sub  dolus  fing-endis  virtutibus.  Tac.  6,  51. 
S  u  b  d  o  1  a  lingua.  Ovid.  Art.  1,  598.  Sed  tendit  avidis  rete  s  u  b  d  o  1  u  m 
tmdis.  Martial.  3,  58,  26. 

235.  Capulus,  Blanvhriwm,  uänsa, 

Capulus  (capere,  XII,  1,  A,  a.)  der  Griff,  derjenige  TJieil  eines 
Dings,  an  iveJchem  man  esjlissf  und  festhält,  z.  B.  um  Schwerte:  Lateii 
ca])ulo  tenus  abdidit  ensem.  V.  Aen.  2,  554.  In  capulo  sceplri  nitente 
siuistra.  Ovid.  Met.  7,  506.  Ii)se  manu  c  a  p u  1  u m  pressi  modesatus  aratri. 
OvicL  Pont.  1,  8,  57.  ■ —  Manubrium  (manus,  VII,  l,c.)  die  Handhabe, 
der  Stiel,  das  Heft ,  als  TorAchtung  an  Etivas,  um  es  in  die  Hand  zu 
nehmen  und  zu  gebrauchen  :  Vas  vinariimi  m  a  nub  ri  o  aureo.  C.  Verr.  4, 
27.  Ad  ferrameuta  facere  vel  facta  manubria  aptare.  Colum.  11,  2,  92. 
Apfans  mannbriuiu  coepit  securi  mag-na  excidere  robora.  (Pbaedr.)  Fab. 
Appeud.  5,  6.  Palpebras  maniibriolo  scalpelli  diducere.  Cels.  7,  7,  4. 
Tropisch:  Exemi  e  mann  manubrium.  Plaut.  Aul.  3,4,  12.  die  Gele- 
genheit» —  Ansa  (Asa  mit  eingeschobenem  Nasenlaut ,  das  Oehr, 
Nieders'dchs.  Oehse,  Hebr.  I'JA  das  Ohr ;)  der  Henlcel  an  einem  Ge- 
füss:  Attrita  peudebat  cantliariis  ansa.  V.  Ecl.  6,  17.  Geivöhnlich  für 
Gelegenheit  :  Saepissime  peccet  amicus  ,  quo  plures  det  tamquam  a  n  s  a  s 
ad  rex)reLendeudum.  C.  Lael.  16,  59. 

236.  Caput ,  Vertex, 

Caput  (capere.  Datum  capiti  boc  nomen  est,  nt  qiiidem  Varro  ad 
Ciceroncm  scribit,  quod  liinc  capiant  inilium  scnsus  ac  nervi.  Lactaut.  de 
Opilic.  Dei,  5,  6.  Kopf;  Haupt  ist  capiit  selbst,  ivelchcs  die  Römer  caupt 
aussprachen:    Caput   dei)omt :    cöiulormiscit.    eg;o    ei  subduco  üntilum. 
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Plaut.  Cure.  2,  3,  81.  EI  Caput  defringain.  Titmn.  ap.  Non.  4,  355.) 
Capitis  dolor.  Hör.  Sat.  2,  3,29.  Tropisch:  Prima  duo  capita  episto- 
lae  tuae.  C.  Farn.  3,  8.  init.  Haupfabschnit 'e.  In  caput  alta  siuim  laben- 
tur  ab  aecjuore  retio  flumina.  Ovid.  Trist.  1,  8, 1.  lllieni  c a p u  t.  Hör.  Sat. 
1,10,37.  QueUe.  Sed  cedo  caput  coenae.  C.Fin.  2,  S,  2^.  das  Haupt- 
o-er/'cht.  Caput  est  ad  beate  vivendum  securitas.  C.  Lael.  13,45.  cf. 
C.  Farn.  13,  19,  7.  Caput  patrimouii  pnblici.  C.  Agr.  1,7.  der  Haupt- 
iheil.  —  Vertex  (verto,  IX,  1.  nach  ältere^'  Aussprache  vorlex,  gc 
jviihnlich  für  Wirheiwind  und  Strudel,  wofür  Scipio  Africamis  zuerst 
Vertex  außn-achte.  Ouinctil.  1,7,25.  Drak.  ad  Sil.  3,  475.)  der  Wirbel 
auf  dem  Kopf e f  der  Scheitel  :  Ab  iniis  unj^uibus  uscpie  ad  verticem 
suinimim.  C.  Q.  Rose.  7,  20.  daher  der  höchste  PunJct  eines  Bergs, 
Baums  u.dgl.  i'on  ivo  an  es  nach  allen  Seifen  abwärts  geht ,  die  Spitze, 
der  Gipfel,  der  JFipfel :  Ignes  ex  Aetnae  v  e  r  t  i  c  e  erumpimt.  C.  Ven*. 
4,48.     Vertice  celso  aeriae  quercus.  V.  Acn.  3,  679. 

237.  Carere,  Egere,  Tndigere,  J^acare, 

Carere  {harren,  anhallend  und  ängstlich  auf  Etwas  ivaHen ;  daher 
carus;)  enthehren,  einer  Sache  ermangeln ,  die  man  vermisst ,  oder  den 
Mangel  einer  Sache  fühlen ;  daher  auch  carere  febri,  in  so  fern  man  der 
Rückkehr  des  Fiebers  ängstlich  entgegen  sieht :  Carere  significat  egere 
eo ,  quod  habere  velis.  inest  enim  velle  in  carendo  :  nisi  quiun  sie,  tamquam 
in  febri,  dicitur,  alia  quadain  nolione  verbi.  dicitur  enim  alio  modo  etiatn 
carere,  quum  aliquid  non  liabeas,  et  non  habere  te  sentias,  etiamsi  id  facile 
pc4tiare.  C.  Tusc.  1,  36.     Non  caret  is,  qui  non  desiderat.  C.  Sen.  14,  47. 
Carere  consuetudine  amiconun,  societaCe  victus,  sermone  omnino  familiär!. 
C.  Tusc.  5,  22.     Aegypta  mihi  nunliavit ,  te  plane  febri  carere,  et  belle 
habere.   C.  Farn.  16,  15.     Expefitur  valeludo,  ut  dolore  careas.  C.  Lael. 
6^22.  —   Eg-ere  {eigen,  Altdeutsch  cignn,  cikan,  Angelsächs.  agen, 
■Mieders.  Dan,  und  Schived.  cv;eu;  a/so  eigen  sej/n,  nur  auf  sich  be- 
schränkt sei/n,  XIX.  daher  die  Conslniction  mit  dem  Ablativo;)  3Iangel 
haben,  bedürfen,  im  Gegensatz,  von  genug ,  einen  Ueberfhtss  haben: 
Pecunia  superabat?   at  egebas.    C.  pro  Scauro  Frag-m.  45,  m.      Consilio 
non  eges,  vel  abundas  potius.  C.  Fam.  10,  16.     Maucipiis  locnples  eget 
aeris  Cappadocum  rex.  Hör.  Epist.  1,  6,  39.     Egens  aecpie  est  is,  qui  nou 
satis  habet,  et  is,  cui  nihil  satis  polest  esse.  Ad  Hcrenn.  4,  17.  init.  —  In- 
digeo  {vom  veralteten  indu  st.  in-egeo;  i«  verstärkend;)  bedürfen, 
nöthig  haben:  Indigeo  tui  consilii.    C.  Att.   12,  35.      Natura  alterum 
alteriiis  indig-ere  voliiit.    C.  Oecon.  ap.  Columell.  R.  R.  12.  Praef.  6. 
Bellum  indiget  celeritatis.    C.  Phil.  6,  3,  7.     Vocis  et  totius  corporis 
motus  et  exercilationes  non  tarn  artis  indigent,  quam  laboris.  C.  Orat.  1, 
34.     Themistocles,  Malo,  inquit,  virum  pecunia,  (piam  pecuniam  viro  i  n  d  i  - 
gentem.  Valer.  Max.  7,  2.  ext.  9.  —  Vacare  {weg,  XX.  also  weg 
machen  und  von  Etwas  w  eg ,  d.i.  leerseijn,  wie  durare;  Hebr.  p^2, 
woher  T^^'^.l^i  die  Leere ;)  leer  seyn,  frei  seijn  von  Etwas:  Tota  domus 
superior  vacat.    C.Alt.  12,10.      Suevi  maximam  putant  esse  laudem, 
quam  lalissime  a  suis  finibus  vacare  ag-ros.  Caes.  4,  3.  unbebauet  seyn. 
Omni  vaco  culpa.    C.  Fam.  6,3.  exlr.     Scribes  aliquid,  si  vacabis. 
C.  Att.  12,  38.  ivenn  du  Zeit  hast,  frei  bist;  als  Impersonale:  Non  vacat 
exiguis  rebus  adesse  lovi.    Ovid.  Trist.  2,  216.    Jupiter  hat  nicht  Zeit. 
cf.  V.  Aen.  1,  375.    31it  dem  Dativo:  für  Etwas  frei  sei/n,  d.  i.  einer 
Sache  obliegen,  sich  damit  heschäft igen  :  Eg:o  vero  philosophiae  semper 
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vaco.  C. Dir.  1,6.     In  mdliun  mea  mens  groiide  vacavit  opas.    Oyid. 
Pont.  3,  3,  36. 

238.  Caritas,  Penurta,  Inopia» 

Caritas  (careo,  I,  2.)  die  Etg'enschaJ't  eines  Dinges ,  wenn  es  ungern 
vermissi  wird  u/ul  daher  einen  hohen  ff''erth  hat;  daher  hei  Lehcnsmif- 
lein  die  Theurung  :  Repeute  vilitas  annonae  ex  sununa  inopia  et  c  a  r  i  t  a  t  e 
rei  frumeutariae  consecula  est.  C.  Manil.  15,44.  Si  vir  bouus  Alexandria 
Rliodum  magnum  fnimenti  numerum  ad  vexerit  in  RLodiorum  inopia  et  lanie 
suinmaqne  ainionae  caritate.  C.  Off.  3,  12.  —  Penuria  (i)enes,  36. 
ivoher  peuus  der  im  Innern  des  Haitses  (in  cellis)  mtfbewahrte  J'orraih 
an  Itebenstnitieln ,  VI,  1.  IV,  3,  b.  vgl.  Henne,  Bense,  Pfanne 
h.  Adelung  f  die  s'dmintlich  etwas  tiej  Hineingehendes  und  zum  ^lu f neh- 
men Geeignetes  hedeuten;  Hehr,  Ü'';e.  drinnen^  inivendig ;)  eigentlich 
der  Mangel  an  Itebensmitteln  ,  dann  auch  an  andern  Dingen  ,  die  v: an 
als  Dedürfniss  betrachtet ,  im  Gegensalz  von  co^m:  Vertere  anorsiis  exi- 
gnam  in  Cerereui  penuria  adeg'it  edendi.  V.  Aen.  7,  113.  Ager  arboii 
iufecimdus:  coelo,  terra  penuria  aquarum.  Sali.  I.  17,  5.  Amicorum 
est  magna  penuria.  ij.  Lael.  17,  62.  —  Inopia  (in-ops,  194.  IV,  3,  b.) 
der  Mangel  an  Hülfe y  Hülfsmitteln,  die  HülflosigJceit ,  J^^erlegenheit; 
Quumdicebas,  si  indigetis  pecimiae,  pecimiam  nonliabetis;  Loc  uiicilige- 
bam,  si  propter  inopiam  ia  egestate  estis ,  pecuniam  nou  habet is.  C  luv. 
1,47.  Magna  soUicitudine  afficior,  magna  inoijia  consilii.  C,  Atf.  6,  3. 
ab  init.  Ino])ia  ist  mehr  als  paupertas,  und  beides  ivieder  von 
eg'cstas  verschieden,  vgl,  luops. 

239.  Carmen,   Poema,   Versus. 

Carmen  (cauo,XVI,7'e>*a7/e/  casno  w«f/casmen:  Casmenae  elCannenne 
ab  eadem  origine  sunt  declinatae  ;  in  multis  verbis  quod  antiqui  dicobant  8, 
postea  dicimt  R.  —  Quare  est  Casmeua  Carmena ,  Carmiua,  o  armen. 
\'arr.  L.  L.  6,  3.  init.  Camenae  niusae  a  carminibus  sunt  dictae,  quod 
cauunt  auliquonun  laudes.  Festus  et  Dacier  li.  1.)  das  Gedickt,  ah  sin g- 
barcs  Liied :  Ibo,  et  Chalcidico  quae  sunt  milü  condita  versu  carmina, 
pastoris  SicuÜ  mcdiilabor  avena.  V.  Ecl.  10,  50.  daher  auch  von  einzelnen 
Ve^'sen  und  diesen  ähnlichen  Formeln,  JFeissagungen,  Zaubersprüchen, 
Gebeten,  Denlcsprüchen  :  Rem  carmine  signo  :  Aeuea«  baec  de  Danais 
victoribus  arma.  V.  Aen.  3,  287.  Ultima  Cumaei  venit  iam  carmiuis 
aelas.  V.  Ecl.  4,  4,  Dural  immenso  exemplo  Decionim,  palris  filiiqne, 
quo  se  devovere,  Carmen.  Plin.  28,  2.  —  Poema  (Ttoi'rjfia)  das  Ge- 
dicht als  Dichtung  :  Visimi  est  nonnullis,  Piatonis  locutionem ,  etsi  absit  a 
versu,  tarnen,  quod  incilatius  feratur,  et  clarissimis  verborum  luniinibus  uta- 
tur,  potius  poema  putandum,  cpiam  comicoriun  poetarum ,  apnd  quos,  nisi 
quod  versiculi  smit,uiLil  est  aliud  qnotidlani  dissimile  sermoiiis.  C.  Orot.  20, 
67.  Sibjllae  versus  observamus ,  quos  illa  furens  fudisse  diciüir.  —  i.ou 
esse  autem  illud  Carmen  furentis,  ipsum  poema  declarat;  est  eiiimmagis 
artis  et  dilig'entiae ,  quaiu  incitationis  et  moUis.  C.  Div.  2 ,  54.  Hoc, 
iucunde,  tibi  poema  feci,  ex  quo  perspiceres  meum  dolorem.  C'atuil.  50, 
16.  —  Versus,  Demin.  Versiculus  (vertere,)  eine  Zeile,  ein  ßo^rs  : 
JVonpaginas  (anlum  epistolae  ,  sed  eliaui  versus  sjllabasque  nunjerabo. 
Plin.  E])ist.  4,  11.  /in.  IVotam  appoiiis  ad  malum  versum.  C.  Pis.  30.  pr. 
t'om])Ojiere  versus.  Hör.  Sat.  1,  4,  8. 
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240,  Carnifex ,  Tortor, 

Carnife  X  (caro,  caruis-facio,  IX,  1.)  der  Heuler,  der  den  Verurtlieil- 
ien  lunrlchlel ;  Tortor  (torqiieo,  lortiim;)  der  ihn  auf  der  Foltn'  (in 
eqiiiileo)  marler/  :  Qiiales  liiinc  cariiifices  putamus  habere,  qui  etiani 
mecUcis  suis  iiou  ad  sahi<em,  sed  ad  nece/n  ulatur?  liarusp.  16.  fiii.  Aderat 
carnifex  praetoris,  mors  terrorque  sociorain  et  civiiim,  lictor  Sextins. 
C  Verr.  5,  45.  —  Tortor  atque  ipsa  tunucnta  eraiit  defessa.  C.  Cliient. 
G3,  177.  Poiiite  ante  ociilos  vincla,  verbera^  eculeum,  tortoreiii  carni- 
ficciri<jiie  Sainlarium.   C.  Plül.  11,  3.  /' 

241.    Carpeiiiu/n ,    Pllentum ,     Tensa,     Cistutn,    Rheda^ 

{Eplrhedium,)  Carruca,  Pelorrittivi,  Currus,  Essedum, 

CoviniiSj  PI anstmm,  ^rcera,   Carrus,  Surracuvi, 

Pehiculum  ;  Sella,  Leclica, 

Die  allgemcinr  Senennun^' jeder  f^orrtchlun^,  u?n  eine  Lasf  zu  TF^as- 
ser  oder  zu  Lande  fori  zubringen,  ist  V  e  li  i  c  u  1  u  m  (veliere,  IX,  1 .  XII, 
1,  A,c.)  für  Fahrzeug  vom  Schiffe:  Vehiculum  Argouautaniin. 
C.  iV.  D.  'i,  35,  80.  und  vom  Jf^agen  :  luurto  vehiculo  in  nrbe  veJii. 
Liv.  34,  1,  3.  cf.  L.  42,  65,  3.  auch  vom  Tragsessel :  Vehiculo  portari. 
]\ep.  19,  4,  1.  gehraucht. 

Zu  den  Fuhrwerken  gehören  a.  die  mehr  zum  festlichen  Gehrauch  be- 
stimmten; lauf  er  elruskische  Namen:  Carpentum  einer  der  idtesten 
Jf'agen,  ziveiräderig ,  für  Frauen  und  einige  Priesterorden ,  {die  Fla- 
viines  halten  ihn  mit  einer  gewölbten  Decle,  ciirrus  arcuatus,  Liv.  I,  21.) 
später  auch  als  Slaalswagen  gebraucht  :  Naiu  prius  Ausonias  inalres 
ca  rp  ent  a  vehcbaut.  Ov id.  Fast.  1,  619.  Tullia  carpento  iii  fonnn  in- 
vecta.  Liv.  1,  48.  S;inm  quoqiie  fastigluni  Agrippina  extollere  altius  ; 
car  peuto  Capitoliuui  iiigredi,  (|iil  mos  sacerdotibus  et  sacris  antiqiiitiis  cou- 
cessus ,  vcueratiouem  augebat  leiuinae.  Tac.  12,  42.  cf.  Lipsius  h.  J.  — 
PileutuDi  ein  v  ierr  äderig  er ,  hoher,  in  Federn  hängender ,  mit  einer 
platten  Decke,  die  die  Seiten  offen  Hess  ,  versehener  und  grün  angestri- 
chener Wagen,  auf  welchem  Matronen  zu  heiligen  Gebräuchen  fuhren  : 
Castae  ducebaut  Sacra  per  urbem  pilentis  inutres  in  mollibus.  V.  Aon.  8, 
665.  cf.  Serv.  h.  1.  Honorem  ob  inunificenliam  feriiut  mati'oiiis  habitum, 
iit  pileuto  ad  sacra  ludosque,  carpentis  festo  profestoque  iiterentm*. 
Lir.  5,  25.  —  Tensae  (o</e/' T h e n s  a e)  vierrüderige,  mit  vier  Pferden 
bespannte  und  r'iit  Elfenbein  und  Silber  geschmückte  Wagen,  auf  wel- 
chen die  Bildsäulen  der  Götter  bei  den  Circensischen  Spielen  aus  ihren 
Kapellen  (e  sacrarüs)  in  feierlichem  Zuge  in  den  Circus  gebracht  und 
dort  an  einem  besondern  Orte  (])ulvinar)  niedergelegt  wurden:  Te 
appello,  Leutule;  tui  sacerdotü  sunt  thensae.  Harusp.  Kesp.  10.  Da 
omues,  quivehicidis  tensarum  sollemnes  coetus  hidorum  iaitis.  C.  Vcrr. 
5,72,186.  Augustissima  vestis  est  teusas  ducentibus.  Liv.  5,  41.  Ten- 
s  a  m  ait  vocari  Sinnius  Capito  vehiculum ,  quo  exiiviae  deorum  ludicris  Cir- 
censibus  in  circiun  ad  pulviuar  feruntur.  fuit  et  ex  ebore  et  ex  argento. 
Festus.  Thensae  sunt  sacra  veliicula  pompa  ordinumet  hoslianuu. 
Thcnsas  dici  putaut,  quod  ante  ipsas  lora  tenduutur ,  quae  gaudent  manu 
teuere  et  tangere,  qui  eas  deducunt.  Ascon.  ad  C.  Verr.  1,59.  Garat.  ad 
Harusp.  Kesp.  11.  med. 

b.  Eviscwagen  :  Cisium  (He&r.  N&S  ein  erhabener  Sessel,  Thron;) 
ein  h'icfilcr  zwciräderiger  Wagen  mit  einem  Sitz  (cajisum)  von  Flechf- 
uerl  :  Dccoin  horis  nocluniis  sex  et  quinqiuiginta  mülia  passauin  cisiis 
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pervolavlt.  C.  S.  Rose.  7.  Cisiuin  veliiciili  biroÜ  g-emis.  Non.  3,  130. 
Festus  V.  Ploximuin.  —  Klieda,  'ein  gallisches  Wort,  Quinctil.  1,5, 
57.  hei  Noilcet'  Keita,  Gereite,  Schived.  Keitl  ein  1  fugen,  Adelung  v. 
Reiten;  die  Holländer  sjyrechen  noch  jetzt  reiten  statt:  auf  einem 
Tragen  Jahren;)  ein  grösserer  vierriideriger  (Isltl.  Oiig-.  20, 12.)  Jf  agen^ 
tvoruvf  mehrere  Personen  und  GepücJc  Platzhatlen  :  Ex  quo  Maecenas 
me  coepit  habere  suonim  in  miinero,  quem  tollere  rlieda  vellct,  iter  facieus» 
Hor.'Sat.  2,  6,  41.  Sed  dum  tota  domus  rheda  compoiütur  una.  luvenal. 
3,10.  cf.  Blarüal.  3j  47.  Haue  epistolam  diclavi  sedeus  in  rlieda,  quum 
iai  caslra  proficiscercr.  C.  Att.  5,  17.  init.  yhtchgah  es  Jclcinere,  Einspän-* 
ner,  wo  auf  den  beiden  Stangen  der  Gabel  nach  vorn  zu  ein  über  den 
MücAen  des  Pferdes  gehender  Bogen  von  Holz  Zum  Festhalten  der 
Gabel  aufgesetzt  war,  ivelcher  Epirhedium  hiess.  Cramer  ad  Schol, 
luvenal.  8,  66.  —  C  n  r  r  u  c  a  (carrus,  IX,  2,  b.)  eine  für  l'omchmere  und 
daher  reich  geschmücJilelt^liGAs^  tvahrscheinlich  bedeckt  :  Nero  muujiiam 
minus  mille  carrucis  fecisse  iler  traditur.  Suet.  Ner.  30.  Aurea  quod 
fundi  pretio  carruca  paratur.  Marllal.  3,62,5.  cf.  47,  5,  13.  —  Peto- 
rituni  oder  Petorritum  (Petorrituiu  et  Galücum  veliiculum  esse, 
et  nomcn  eins  dictum  exisliinant  a  numero  fjualuor  rotarum.  aliiOsce,  quod 
ii  quoque  pelora  quatuor  vocei)t.  alii  Graece,  sed  cdnXiKOjg  {TreTOQEg)  dictum. 
Festus.  cf.  «Quinctil.  1,  5,  57.  Gell.  15,  30.  Altdeutsch  ieüer^  indcnsuli^ 
scheu  Gesetzen  fitter,  vier,  vgl.  Adelung;)  ein  ofener  gallischer 
ff agen  mit  vier  Rädern  :  Esseda  fesliiiant,  pilenta  ,  petorrita,  naves. 
Hör.  Epist.  2,  1,  192.  Ess  edae,  Gallorum  veliicula,  quibus  lautuni  vidi 
reges  veliuntur ;  Pilenta,  quibus  cajjtae  retinae ;  Petorrita,  quibus  fa- 
milia  regum.  Scliol.  li.  1. 

c.  Zum  Wettrennen  und  im  Kriege:  Cur  ms  (currere,  zu  carrus 
gehörig ;)  jedes  mit  Rädern  versehene  und  zum  schnellen  hanf  cinge^ 
richtete FidirwerJc,  geivöhnlich zweiräderig  :  Curru  quadrigarum  vehi. 
C  Div.  2,  70.  pr.  Suis  manibus  in  curru  collocat  Automedonlem.  C.  S.  - 
Rose.  35.  beim  Wettrennen  :  Ruuntque  eifusi  carcere  currus.  V.Georg-. 
3,  104.  un  Kriege  :  Darius  ante  se  falcatos  currus  habebat,  quos  signo  , 
dato  universos  in  hostem  elfudit.  Curt.  4,  15,  3.  cf.  Liv.  37,  41.  vom 
Triufnphivagen  (currus  Iriumphalis)  :  Curru  aurato  per  urbem  vectus  iu 
Capitolium  ascendit.  Liv.  10,  7.  —  Ess e dum  der  Streitwagen  der  Gal^ 
Her,  Beigen  und Britten  :  Belgica  vel  molli  melius  feret  esseda  collo. 
V.  Georg.  3,  204.  cf.  J^'oss  \u  1.  War  dieser  Wagen  mit  Sicheln  bewaff- 
net und  bedeckt,  so  hiess  er  bei  denselben  Voll  er n  —  C  o  v  i  n  u  s  (Äo  b  e  n  , 
ein  hohler  Raum,  Adelung)  :  Ag^mina  falcifero  circunivenit  arcta  c  o  v  i  n  o, 
Sil.  17,  422. 

d.  Lastwagen:  Plaustrum,  auch  Plostrum  (plantus.  ;j7r///^  XIV, 
2.  von  dem  breiten  und  platten  Bau;  vgl.  Bläuen,  Platt,  Platz  b.  Ade^ 
lung;)  ein  zweiräderiger  Lastwagen,  Karren  :  Se  interfoctum  in  ])  1  a  n- 
strum  a  caupone  esse  coniectum,  et  supra  st ercus  inicctum.  C.  Div.  1,  27* 
Omnia  ex  fauis,  ex  locis  j)!ibUcis,  palam  ]>  1  o  s  t  r  i  s  evecta  asportataque  esse« 
C.  Verr.  1,20.  P 1  o  s  t  r  a  m  a  i  o  r  a  Iria.  Varr.  K.  R .  1 ,  2 2,  3,  f/.  i.  vierräde^ 
rige,  Plaustrum,  vehiculum  duarum  rotanun ,  quibus  onera  deferuntur. 
Isid.  Orig.  20, 12.  —  Arcera  (arca,  VI,  1.)  ein  mit  einem  Kasten  von  Ere* 
lern  versehenes,  ganz  bcdecltes  Plaustrum,  auf  ivelchem  Kraule  und 
Greise  liegend  fortgeschafft  wurden  :  Si  in  ius  vocat :  si  morbus  aevitasve 
viticun  escit  (erit),  qxii  in  ius  Tocabit,  iumentum  dato :  si  nolet,  arceram  ne 
sternito.  XII.  Tabb.  ap.  Gell.  20, 1.  cf.  Nonius  1,  270.  —  Carrus  {bei Spä- 
tem c  a  r  r  u  m ,  Nonius  3,  35.  Isidor.  1.  c.  Franzüs.  Clm;  Wallis,  und  ii«^:  A 

üamati.  Synoii.  "  13  ^ 
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Cart,  Schwcd.  Kaerra,  Karren  in  einem  Fragtnente  mifCarln  den  Grossen, 
von  der  Bewegung  der  Räder  hergenommen  ;)  der  gallische  vierrüderige  : 
Helvetii  ad iinpedimeiita  et  carros  suos  se  coutuleruut.  Caes.  1,  26.  Esse- 
dis  carrisque  superstaiis  aruiatas  hostis  (Galli)  ingeiUi  souitii  equoriim 
rotarumqne  advenit.  Liv.  10,  28.  —  ^i^rraciim  (G eschirr ,  Schar  4» 
bei  Adelung  ;)  ehenfalla  ein  gallischer  vicrräderiger  Las/wogen  :  Quam 
ti?)i  tota  cog-ualio  in  sarraco  advehalur.  Cic.  ap.  Ouinctil.  8,  3,  21.  Tem- 
pore, qno  se  frig!  !a  circv.mag-unt  pigri  sarraca  Bootae.  luvenal.  5,  23. 
i.  e.  plaustra  Septeiiitrionis.   Schol.  h.  1. 

^h  Maschinen  zum  Tragen  sind  von  Veliiculum  verschieden: 
Sella  {das  confra'iirle  sedela  von  sedeo,  XII,  3,  b.)  griechisch  Cathe- 
dra, der  Tragsessel,  worauf  man  sitzend  getragen  wurde  :  Nero  iiiler- 
diii  qiioque  clam  gestatoria  sella  dclatus  est  in  tlieatrum.  Suet.  IVer. 
26.  Quiiin  iam  sexta  cervice  feratur  Jiliic  atqtie  iade  patens  ac  iiuda  paeue 
cathedra  sig^uator.  lavenal.  1,  65.  —  Lectica  (lectas,  IX,  2,  b.  von 
leg-ere,)  eine  zum  Liege n  eingerichtet c  Trags'dnJ'fc,  bald  offen,  bald 
mit  Vorhängen  versehen  und  bedeckt,  die  an  beweglichen  Stangen  (asse- 
res)  auj"  den  Schultern  getragen  ivurde  :  Verres-  Ie:.tica  octophoro 
ferebatar,  in  qaa  palviaas  erat,  rosa  fHvtas.  C.  Verr.  5,  11.  pr.  Coactas 
sani  in  eadem  illa  lectica,  qaa  ipse  deiahis  eraai ,  meisqae  lecticariis  ia 
iirbem  eam  referre.  C.  Farn.  4,  12.  Meiniui  qaam  Mariain  i)ortareai  ad 
Baias  Neapoli ,  octo])horo  Aaiciano,  uiacluierojihoris  cenlaai  seqaentibas, 
iniros  risas  uos  edere,  qaam  ille  igaaras  sai  cumilatas,  repenle  a2)eriiit 
lecticam,  et  jiaene  ille  timore,  ego  risa  corrai,  C.  Q.  Fr.  2,  10. 

242.  Carpere,  Legere,  Met  er  e;  Rodere,  f^ellicare, 

a.  C  a  r  p  e  r  e  (die  Scherbe,  vgl.  Adelung  \.  Schar  i,i.)  pJViiclen, 
stücJcweise  ahreisscn,  abnehmen  :  Vere  rosam  atqae  aactamno  carpere 
poma.  V.  Georg-.  4,  134.  Videbat  car])ere  grauien  eqaos.  V.  Aea.  9, 
353.  duJier  auch:  Carpebat  somnos.  Ib.  4,  655.  Ja  mallas  parvasqae 
partes  carpere  exercitam.  Liv.  26,  38,  2.  Saepe  carpenda  meaibris 
iniaatioribas  oratio  est.  C  Orat.  3,  49.  zersti'/ ekeln.  —  Legere  (bei 
Ärro  leccea,  bei  Otfriedleggca^  legen,  daher  ieclnn  da^  Lager ;)  aus- 
wii/den,  mit  Auswahl  pjli'tcken  :  Qai  leg-itls  Jlores  et  hami  iiaiiceatia 
fraga.  V.  Ecl.  3,  92.  Älulieres  capillos  honiini  legere  coepere  iavicem. 
Phaedr.  2,2,7.  —  Meiere  (mühen,  diesser ,  ^Idelung ;)  abmähen, 
vom  Getreide  und  andern  Früchten;  ernten:  Ut  seaieatem  feceris,  ita 
metes.  C.  Orat.  2,  65.  Keddenda  terrae  est  terra:  tarn  vita  onmibus 
ineteuda,  ut  frag-es.  C.  Tasc.  3,  25,  59. 

b.  Carpere  theilweise  angi-eifen,  Abbruch  thun :  Quum  fessum 
aginen  carpere  ut  ab  omni  parle,  incarsareulqao.  Liv.  27,  48.  cf.  Drak. 
adL.  6,  32,  11.  daher  zwacken,  durchziehen:  Pompeiam  dei'eudi ;  nam 
is  carpebatur  a  Bibalo.  C.  O.  Fr.  2,  3.  ante  med.  lu  malloram  pcccalo 
carpi  paacos  ad  ig-uominiam  et  turpitudiaem  noa  ojiortet.  C.  Claeut.  46. 
fiu.  —  Rodere  (die  Räude ,  einpressender  Grind,  von  roden,  aus- 
rotten, und  zu  rädere,  kratzen,  gehörig;)  nagen:  Marcs  dieai 
nocte«'  aliqaid  rodeutes.  C.  Div.  2,  27.  Saepe  capat  scaberet,  vivos  et 
roder  et  aa»aes.  Hör.  Sat.  1,  10,71.  Tropisch:  Abseulem  qai  rodit 
amicam.  Ib.  1,4,81. —  Velli  care  (vellere,  XX,  6.  ro«  vellus,  JFolle, 
verwandt  mit  Filz^  Pelz,  Fell,  vgl.  Adelung  hh.  v^.)  rupfen,  zu- 
pfen: Coruix  voJturios  duo  vicissim  vellicat.  Plaut.  Most.  3,  2,  148. 
Tropisch  :  mit  JForten  kneipen,  sticheln  :  lu  Salhistio  mtilti  conati  sunt 
repreh«udere  pleraque  e!  oblrectarc  :  iu  quibus  plura  iascite  aut  maligne 
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vellicant.  Gell.  4,  15.  durchhecliehi,  More  Iiominnm  imident,  in  coii- 
viviis  rodunt,  in  circiilis  vellicaut:  non  illo  inimico ,  sed  Iioc  inaledico 
deute  carpiint.  C  Balb.  26.  pr. 

243.  Casa,  Tuguriuin ,  MapaJe,  Magale, 

Casa  (altdeutsch  Uns,  Haus,  Hebt:  lr;53  bedeclen;)  die  Hill ie,  in 
sofern  sie  den  Bewohner  viit  seiner  Habe  hirgl ;  ein  kleines  schlechtes 
Hävschen:  Dum  casa  IMartig-enam  capiebat  parva  Quiriiuim.  O.  Fast.  1, 
199.  Sab  love  pars  durat :  pauci  tenloria  poniuit :  sunt,  quibus  e  ramo,  frou- 
dea  facta  casa  est.  Ib.  3,  527.  —  Tug-iirium  (*/.  tegurium  i)on  tegere, 
XI,  2,  c.)  die  Hütte,  in  so  fern  sie  declt  und  gegen  Jf'ind  und  Regen 
schlitzt :  Pauperis  et  tng-uri  coiigestiiin  cespite  culmeii.  V.  Ecl.  1,  68.  i'on 
einer  Batierhülte,  vgl.  f~oss  Ii.  1.  Teini)as  illud,  quo  agri  coli  sunt  coepti, 
atqiie  in  c  a  s  i  s  et  t  u  g  u  r  i  i  s  liabitabaut.  Varr.  R.  II.  3,  1 ,  3.  —  M  a  p  a  1  i  a 
die  kleinen,  Backofen  ähnlichen  Hütten  der^frikanischen  Nomaden ,  die 
Ate  auf  Jf^agen  mit  sich  herumführten  ;  ein  punisches  JFort :  Aedificia 
INumidanim  ag-restiiun,  qnae  mapalia  illi  vocaut,  oblong-a,  incurvis  lateri- 
l)us  tecta,  quasi  navium  carinac  sunt.  Sali.  I.  18,8.  JXumidae  mapalia 
sua,  hoc  est,  domus,  plaustris  circurafereiites.  Plin.  5,  3.  cf.  Festus  h.  v.  et 
Cort.  ad  Sali.  1.  c.  Tecum  ego  vel  sicci  Gaclula  mapalia  Poeui,  et  pote- 
ram  Scytliicas  hospes  amare  casas,  Marti.il.  10,  20.  Mägalia  scL.nf 
nur  verschiedener  Dialect  zu  seyn ,  ivird  aber  von  der  Vorstadt  Carlha- 
go's  gehraucht:  Miratur  molem  Aencas  ,  luagalia  quoadam,  V.  Aen.  1, 
421.  cf.  4,259. 

244,  Cassis,    Galea,    Cudo» 

C  a  s  s  i  s  ,  auch  C  a  s  s  i  d  a  {bezeichnet  etwas  Hohles  und  Bedeckendes, 
wie  Hose,  y/delung  b.  v.)  der  Helm  von  Erz  oder  Eisen  :  Mnliones  cum 
cassidibus,  equitum  specie  ac  simulatione,  collibus  circumvelii  iubet. 
Caes.  7,  45.  Aurea  vati  cassida.  V.  Aen.  11,775.  —  Galea  (Helm, 
von  hehlen,  decken.  Adelung;)  ein  Helm  von  Leder  :  Etiam  ad  ga- 
le  as  iuduceudas  scutisque  tegimenta  detralicnda  tempus  defuit.  Caes.  2,  21. 
Germanorum  vix  nni  alterive  cassis,  atit  galea.  Tac.  G.  6.  Beide  wa- 
ren mit  einem  Eederbusch  (crista)  verziet't.  Cassis  de  lamiua  est ;  ga- 
lea de  corio.  Isid.  Orig.  18,  14.  Hiernach  würde  die  Stelle  :  In  Loc  fano 
loricas,  g  a  1  e  a s  que  a  e  n  e  a  s ,  caelatas  opere  Corinlliio,  P.  Scijuo  posueral. 
C.  Verr.  4,  44.  von  dem  Beschlag  mit  Erz  zu  verstehen  sej/n  ;  denn  aus 
der  f  erivechsvlung  beider  Helme  bei  einem  Dichter  :  Seu  caput  abdiderat 
cristata  c  a  s  s  i  d  e  ])en!iis,  iu  g  a  1  e  a  formosus  erat.  O.  Met.  8,  2b.folg1  noch 
nicht,  dass  beide  Benennungen  eine  und  dieselbe  Hache  bezeichneten.  — 
C  (I  d  o  (cudere,  2,1.)  ein  Helm  von  geschlagenem  Leder  :  Capiti  c  u  d  o  u  e  ' ' 
feriuo  sat  cautum.  Sil.  8,  495.  .VI/ 

245.  Casitgare,  Punire,  udnimadvertere ,   Pleciercy 
Mulcare,  ßlultare» 

Castig-are  (castus,  XX,  7.)  rein,  recht,  besser  zu  machen  suchen ; 
züchtigen  ,  mit  der  Absicht  zu  bessern:  Carmen  repreheudite ,  quod  non 
multa  dies  et  multa  litura  coercuit,  atque  praesectum  decies  non  castiga-j 
vit  ad  unguem.  Hör.  A.  P.  292.  Testamentarii ,  fures ,  peculatores  non 
verbi.«;  su.it  et  disputatioiie  pliilosoi>]iorum ,  sed  vinclis  et  carcere  casti- 
gaudi.  C.  Olf.  3,  18.  cf.  C.  Tusc.  3,  27.  pr.  Cas tigern us  ctiam  segni- 
tiem  Loniiuujn  atque  inortiniu.  C.  Orat.  1,  41.  —  Puuire  {veraltet  poe- 
«ire,  ^i//^,v/,v.  piiüaii,  Offried  piuon,  .althochdeutsch  peinen,  d.  h* 
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peinigen,  ^dehing;)  strajen,  um  den  Uchelth'dier  für  sein  Vergehen 
leiden  zu  lassen  :  P  u  n  i  r  i  soiites.  C.  Oif.  1,24.  pr.     .Sui)plicio  p  u  u  i  r  e. 
Pro  Domo  29,  76.     Plebes  scivit,  qiü  plebem  sine  tiibimo  reliquisset,  tergo 
ac  capile  puniretur.    Liv.  3,  55,  14.      Puniri  ah  Deponens,  durch^i 
Eines  Bestrafung  sich  rächen,  Genugthnung  verschaffen  :  Äliilti  iulmicos  Jl 
eliaiu  inortuos  poeniuntur.    C.  Tusc.   1,  44.  cf.  9"">ct»l.  9,  3,  6.  — 
Animadvertere  in  aliquem  {vgl.  116.)  jnit  u4nerlennung  des  ge- 
schehenen  Unrechts  und  mit  3Iissf allen  an  dem  Uehelthäler  über  ihn  eine 
dem  Kerhrechen  angemessene  Strafe  verhängen,  ahnden;  von  Richtern 
und  autorisirten  Personen  ;  I  n  a  1  i  o  s  animadvertere  indicta  causa.  C. 
Farn.  5,  2,  18.     Tu,  qiii  institueras  in  eos  animadvertere,  qui  per- 
perani  iiidicassent.    C.  Verr.  2,  23.  —  Plectere  {Alldeulsch  fle gen ,^' 
Oei  Off ried  üiiagan,  schlagen,  verwandt  mit  flechten  und  plagen; 
vgl.  Flegel,  Flechten,  Plage  h.  Adelung ;)  mit  Schlägen  oder  Plagen 
Einen  bestrafen;  gewöhnlich  im  Passivo  :  Siiaje  leiden,  hi'issen  :  Ciipi- 
diuein  criici  alfig'iiut  niulieres  et  plectunt  deiuu.  Aiison.  G])ist.  ante  Id^ll. 
6.     Tergo  plector.  Hör.  Sat.  2,  7,  105.     Quidtfuid  delirant  lleges,  ple- 
ctuntur  Adüvi.  Hör.  Ej)ist.  1,  2,44.     MiiUis  in  rebus  negligentia  ple- 
ctimur;  praeposteris  eniui  iitimur  consiliis  et  acta  agimus.  C.  Lael.  22. 
extr.     {In  der  Bedeutung  fle cht e n  nur  im  Participio  :  Tnm  caput 
at.jT.ie  Lumeros  plcxis  reJimire  coronis.  Lucret.  5,  1398.)   —  Älulcaro 
{verivandt  mulcere,  mulgere,  melJcen ,  von  moi'ere,  mahlen;  in  der 
oberdeutschen  Kolkssprache :  eine  Katze  in  alle  en,  abmallcen,  und: 
Einen  walTcen,  durchivalKe n,  d.i.  prügeln;)  mit  Fäusten,  Fuss- 
stössen,  Prügeln  u.  dgl.  misshandeln  ,  prügeln;  IN  am  qui  enare  conati 
fueraut,  icli  sae]»e  ferramentis  uavium,  aut  vulnerati  a  suis,  aut  alflicti  olveos, 
undarum  vi,  mulcatö  foede  corpore,  postremo  tarnen  periere.  Sali.  Hist. 
Fragm.  III,  19.  p.  967.  Cort.     Omnem  fauiiliam  mulcavit  usque  ad  mor- 
tem. Ter.  Ad.  1,  2,  10.   cf.  Garat.  ad  C.  Verr.  4,  43,  94.  —  Multare  {die 
gewöhnliche  Schreibweise  statt  Mulctare  von  dem  verloren  gegangenen 
mulco,  luulctum,  mulcere,  XX,  10.)  tnit  Etwas  bestrafen,  auch  zu  einer 
Strafe  verurtheilen  :  Vitia  hominum  atque  fraudes  damnis ,  ig-noiuiuiis, 
•vinculis,  verberibus,  exsiliis,  morte  multantur.  C.  Orat.  1,  43.     JMul- 
f  antur  bouis  exsules.  C.  Tusc.  5,  37,  106.     Aj)ud  Germanos  et  levioribus 
delictis  pro  modo  poena.  Equorum  pecorumque  numero  couvicti  multan- 
tur. Tac.  G.  12. 

246.  Castus,   Pudicus,   Verecundus* 

a.  Castus  {bei  Kero  chusk  nüchtern,  vüis.ug;  b.  Notl-er  cliiusch 
schamhaft ;  b.  Otfried  kusgo  sittsam ,  ehrbar ;  bei  den  Schwäbischen 
Dichtern  kuiscli  keusch.  Holland,  kujsclien  reinigen;  im  gemeinen 
Deutsch  kauscher  ,  rein,  unverfälscht.  Der  Grundbegriff  ist  Me  in- 
heit;)  rein,  unhejleckt ,  keusch:  Ebur  ex  inant  corpore  extractuni,  Jiaud 
satis  castum  donum  deo.  C.  Leg\  2,  18.  Res  faaiiliaris  cum  awipJa,  tum 
casta  a  cruore  civili.  C.  Phil.  13,  4.  Castus  a  culpa.  Plaut.  Poen.  5,  4, 
13.  Sacerdotes  castl.  V.  Aen.  6,  661.  Castus  aaimus  purusque.  C. 
Div.  1,  53.  extr.  Hoc  vestrae  mentes  tam  castae,  tarn  integrae  susci- 
pient.  C.  Font.  10.  Praemia  virtutis  sancta  et  casta  esse  oportet.  C.  luv. 
2,39.  Casta  pudicitiam  servat  domus.  V.  Georg-,  2,  524.  —  Pudicus 
(pudere,  IX,  2.  in  Baiern  und  O  est  erreich  Pfad,  Pfoad,  Go:!iisch, 
Paida,  Island,  Vniivi^  ein  Hemd;  Schwed.  F oder  ^  uängelsächs,  Fodder, 
das  Futter ,  d.  i.  die  Bekleidung  eines  Körpers  von  innen  {das  Unter- 
fuiter)  oder  aussen,  das  Futteral,     Das  Stammwort  ist  demnach 
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puAere  Etwas,  was  nicht  bloss  seyn  darf,  bedecTcen;  JaÄo*  pudeiida,  zu 
bedeckende  Theile  ;  im  Hebr.'äi)^  pudere  ist  Schamröthe  ausgedrückt ;) 
derjenige,  der  nat'iirJiches  Schamgefühl  hat,  und  dieses  gegen  f^erletzun- 
gen  von  seiner  Seite  und  von  aussen  her  schützt ;  schamhaft,  züchtig: 
Erubescuut  p u d i c i  etiain  loqtii  de  pu  dicitia.  C  Leg'.  1,  19.  Quuin  om- 
ues  impurltates  pudica  in  domo  susciperes.  C.  Phil.  2,  3,  6.  Esse  pudi- 
carum  le  Vestarn,  Livia,  inaüiiin.  O.  Pont.  4,  13,  29.  —  Verecun- 
dus  (vereor,  XV,  1^  c.)  der  aus  Zartgefühl  für  das  inständige  sich 
scheuet,  demselben  zmvider  zu  handeln  und  dadurch  inissfidlig  zu  wer' 
den;  der  Sittsame;  daher  auch  derjenige^  der  natürliches  Schamgefühl 
besitzt:  Decet  verecnnduin  esse  adolesceulem.  Plaut.  Asin.  5,  1,  6. 
Quid  de  verecuudia  dicenins?  Infauiiaeue  metu  nou  esse  petulantes  :  an 
legum  et  iudiciorum  ?  Innoceutes  ergo  et  v  e  r  e  c u  n  d i  sunt,  ut  bene  audiant, 
et  ut  rumorein  bonum  coUigant?  C.  Leg.  1,  19.  Tu  ea  in  te  admisisti,  quae 
a  rerecuudo  inianico  audire  nou  possrs.  C.  PLil.  2,  19.  Hanc  naturae 
tarn  dillgentem  fabricam  imitata  est  bomlnum  verecuudia.  Ouae  enim 
natura  occultavit,  eadem  omues,  qui  saua  mente  sunt,  removent  ab  oculis. 
C.  O Jr.  1,35.  Tropisch  :  V  e  r  e  c  u  n  d  a  t  r  a  1  a  t  i  o.  C.  Farn.  16,17.  na- 
iürlich,  nicht  übertrieben,  —  Bei  dem  Castus  ist  Bezähmung  und  Dätn- 
pfung  seiner  sinnlichen  Begierden  und  Sittenreinheit ;  beim  Pudicus 
die  Sicherung  gegen  Schande  ;  beim  V  e  r  e  c  u  n  d  u  s  die  Scheu  vor  ff  er' 
letzung  des  inständigen  der  vorherrschende  Begrijf.  —  Pudens, 
Pudibundus,XV,  1,  b,  Castitas,  Castimonia,  XVI,  2.  Pudor, 
Pudicitia,  IX,  3,  a. 

247.    Casus,   Fors,    Fortuna ,   Fors-fortttna,   Sors; 
Eventus ,  Exitus» 

a.  Casus  (cadere,  casum,  214.)  der  Fall,  im  eigentlichen  Sinn,  und 
als  unvorhergesehene  Begebenheit,  die  in  einen  geivissen  Zeitpunkt  fällt, 
in  so  fern  sie  dem  Einzelnen  begegnet  und  zji  seinem  Glück  oder  Un- 
glück sich  ereignen  kann;  der  Zufall,  Vorfall,  gewöhnlich  auch  der 
Unfall:  Quomodo  id,  quod  temere  fit  caeco  casu  et  volubilitate  fortunae, 
praeseuliri  et  praedici  potest  ?  C.  Div.  2,  6.  Nou  illum  miserum,  iguarum 
casus  sui,  redeuntem  a  coena  videtis?  non  positas  insidias?  non  inipetum 
rej)entinum  ?  C  S.  Kose.  35.  Casus  mirificus  quidam  intervenit.  C.  Fam. 
7,  5.  Spem  cogitationum  et  consiliorum  meorum  varii  nostri  casus  fefel- 
lerunt.  C.  Orat.  1, 1.  Casus  luimanarum  miseriarum.  Ibid.  2,  52,  211.  — 
Fors  (ferre.  Altdeutsch  beren,  baren,  tragen;  vgl.  Adelung  v. 
Bahre;  also  das,  was  Eiivas  bringt ;)  das  Ungefähr;  das  unbekannte 
Zufällige,  durch  ivelches  eine  Begebenheit  herbeigeführt  tvird,  im  Ge- 
gensatz von  ratio  :  Nemo,  quam  sibi  sorteni  seu  Ratio  dederit,  seu  Fors 
obiecerit,  illa  coutentus  vivit.  Hör.  Sat.  1,  1,  1.  Quod  fors  feret,  feremus 
aequo  animo.  Ter.  Phorm.  1,  2,  88.  Sed  haec  fors  yiderit,  ea,  quae  talibus 
in  rebus  plus,  quam  ratio  potest.  C.  Alt.  14,  13.  Telum,  quod  cuique  fors 
offerebat,  arripuit.  C.  Verr.  4,  43.  Felicem  dicere  non  lioc  me  possum, 
casu  quod  te  sortitus  amicum;  nuUa  eteuim  mihi  te  fors  obtulit.  Hör.  Sat. 
T;  1,  6,  53.  —  Fortuna  (fors,  V,  2,  b.;  dasjenige,  was  das  Ungejähr,  das 
Glück  herbeiführt ;  das  zufällige  Schicksal  im  guten  und  bösen  Sinn, 
■A1iii-  ^aher  auch  das  Glück;  cf.  Heusing,  ad  C.  Off.  2,  13,  3.  Fortunam 
jv','^ '  nemo  ab  inconstantia  et  temeritate  seiuuget.  C.  N.  D.  3,  24.  Qui  spectator 
tffjt.  erat  amovendus,  eum  ipsum  fortuna  exactorem  supplicii  edit.  Liv.  2,  5,  5. 
Magno  dolore  Aedui  feruut,  se  deiectos  principatu;  queruntur  fortunae 
cominutationem.   Caes.  7,  63.      Hos  testes  ab  illorum  inuoceutium  poeua 
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fortuua  aJ  Laue  causam  reservavit.  C.  Verr.  5,  46.  cf,  C.  Cat.  1,  6, 15. 
Infiina  est  couditio  et  fortuua  servornm.  C.  Off.  1,  13,  41.  der  Gliicks- 
r  ,ji)inr^ustandy  cf.  C.  Fam,  13,  5,  5.  —  F  o  r  s  -  f  o  r  t  u  n  a ,  ein  gJYickUches 
V,:-"  Ungefähr:  O  fortuua,  o  fors-fortuna,  quanlis  couimoditatibus  Iiunc 
onerastis  diem!  Ter.  Pliorm.  5,  6,  1.  Quid  est  taudem,  quod  casu  fieri,  auf 
forte  fortuua  putemus  ?  C.  Dlv.  2,  7.  Forte  fortuua  adfuit  Lic 
rneus  amicus.  Ter.  Eun.  1,  2,  54.  —  S  o  r  s  (serere,  scharen,  an  ein- 
ander reihen,  vgl,  Adelung  r.  Schar ;)  das  Laos,  und  der  durchs  Loos 
Jemand  ztigefallene  Titeil;  daher  das  Schicksal,  in  so  fern  es  von 
einer  höhern  Macht,  vom  Glück  zuge/heilt,  oder  vom  Menschen  sich 
selbst  bereitet  wird,  mit  dein  Nehenbegriff  einer  geheimen  Bestimtniing  : 
Ouaeslorem  Labes,  uou  luo  iudicio  delectum,  scd  cum,  quem  sors  dedit. 
C.  O.  Fr.  1,1,3.  Nescia  meus  Lomiuum  fati  sortis  que  futurae.  V.  Aeii. 
10,  501. 

b,  F'on  Casus,  die  BegebenJieit  als  J^orfall,  unterscheidet  sich  Even- 
tus  (e- venire,)  der  Ausgang,  in  so  fern  eine  Begebenheit  nach  Tf^unsch 
oder  zum  Gegentheil,  zum  Glück  oder  Unglück  ausschlägt ;  der  Ei  folg: 
Event  US  est  alicuius  exitus  negotii,  in  quo  quaeri  solet,  quid  ex  (juaque  re 
evenerit,  eveniat,  eveuturum  sit.  C.  luv.  1,  28.  In  rebus  inag-nis  memoria- 
que  dig-nis  cousilia  primum,  deinde  acta,  poslea  eventus  exspectantur. 
C  Orat.  2,  15.  Nonnuuquam  sumniis  oratoribus  uou  satis  ex  sententia 
eventus  diceudi  procedit.  Ibid.  1,  27.  Oiiid  est  aliud  casus,  quid 
eventus,  nisi  quum  sie  aliquid  cecidit,  sie  evenit,  ut  vel  nou  cadere  atque 
evenire,  vel  aliter  cadere  atque  evenire  poluerit?  C.  Div.  2,  6,  —  Even- 
tum,vgL  Evenit,  19.  die  Begebenheit  selbst,  in  sofern  sie  einen  Aus- 
gang zum  Guten  oder  zum  Bösen  geivinnt :  Causae  eventorum  inngis 
movent,  quam  ipsa  eventa.  C.  Att.  9,  5.  Even  tum  dici  poterit,  quod- 
cunque  erit  actum.  Lucret.  1,  471.  cf.  Nouius  3,  85.  —  Exitus  (ex -ire) 
der  Ausgang  einer  Begebenheit,  in  so  fern  sie  ihr  Ende  erreicht: 
Exitus  orationis.  Caes.  4,  8.  das  Ende,  der  Schluss.  Bestia  bonis  iuitiis 
orsus  tribunatus,  tristes  exitus  Labuit  consulatus.  C  Brut.  34.  Contimit 
consiliis  nostris  exitus,  quem  optamus.  C.  ad  Brut.  1,  11.  Haruspicum 
res]>ousa  aut  nullos  Labuerunt  exitus,  aut  contrarios.  C.  Dlv.  2,  24.  sind 
nicht  in  Erfüllung  gegangen. 

248.     Caiena,     Torqucs,    3Ioni7e,    Phalerae,    Armilla ; 

f^inculum,    Nervus,    Numella ,    Collare,    Manica, 

Compes ,    Pedica. 

Benennungen  von  Gegenständen,  die  zum  Umwinden,  Umlegen  oder 
Fesseln  gebraucht  werden,  und  zwar 

a.  zum  Schmuck:  Catena  {Irland.  Caddan,  TP^allis.  CLaden,  bei 
Otjried  Kettl^  Kette,  von  galten.  Adelung;)  die  Kette,  aus  Rin- 
gen zusammengesetzt ,  und  hier  von  Gold,  die  von  3Iännern  und 
Frauen  am  Halse  getragen  wurde :  Quinctius  praetor  suos  equites 
catellis  ac  fibulis  donavit.  Liv.  39,  31.  extr.  Meretricis  catella. 
Hör.  Epist.  1,  17,  55.  —  Torques  oder  Torquis  (torqueo,  I,  1.) 
eine  gedrehte  Halskette,  ebenfalls  von  Gold :  Manlius  Torqjiatus  Galli, 
quem  ab  eo  provocatus  occiderat,  torque  detracto  cog'nomen  inveuit. 
C.  Off.  3,  31.  Fit  tortile  coUo  aurum  iugeus  coluber.  V.  Aen.  7,  351.  — 
Monile  {Schwed.Manke^  der  Hals  des  Pferdes,  daher  Mähne,  vgU 
Adelung;)  ein  Halsschmuck,  der  aus  einzelnen  verbundenen  Gliedern 
bestand:  EripLyla  quum  vidisset  m  o  u  i  1  e  ex  auro  et  jjemmis,  pulcritudine 
eius  incensa,  salutem  vir!  prodidit.  C.  Verr.  4,  18.  extr.     Aurea  pectoribus 
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demissa  monilia  pendent.  V.  Aen.  7,  278.  cf.  O.  Met.  10,  264.  —  Plia- 
lerae  {cpalaqög  hell^  glänzend)  metallene  Buckeln  um  Slirnbande  und 
am  Zaume  längs  den  Wangen  hinauf  heim  PJerde  zum  Sclumiclc ,  vgl. 
(fälaQCty  Etymol.  M.  787,  10.  Tantum  Flavii  coiuitia  indignilatis  lialjue- 
rmit,  ut  plerique  nobiliuin  aimulos  aiireos  et  phaleras  cleponereat.  Liv.  9, 
46.  römische  Riffer ,  an  deren  Pferden  die  i)lialeiae  ang^coracht  varen ; 
nicht  sie  selbst  trugen  sie.  —  Ariailla  (arimis,  152.  XII,  l,ß,b.)  ein 
Armband y  welches  aus  zusammenhängenden  breiten  Stücken  bestand  : 
Pai>iriiis  quatuor  centurioiies  inanipulumque  Lastatoriim ,  a  r  jii  i  1 1 1  s  aureis- 
que  corouis  donaWt,  Eq«iites  oiuues  corulculis  arinillistpie  arg  enteis 
donat.  Liv.  10,  44. 

b.  Zum  Fesseln  ;  Catena  als  metallenes  Tf'^erl'zeug  :  Isfe  hominibus 
niiseris  iimocentibusqne  iniici  catenas  iniperat.  C.  Verr.  5,  41.  —  Vin- 
culuni  (vincire,  XII,  1,  A,  c.)  yllles,  was  zum  Binden  dient .  das  Band, 
die  Fessel ß  der  Strick ;  im  Phirali,  die  Bande  eines  Jlissefhäters  : 
Vincula  linea  rupit.  V.  Aen.  5,  510.  Teneras  arcebaut  vinciila  pal- 
inas.  Ibid.  2,  406.  In  vinculis  et  cateuis  esse.  Liv.  6,  16.  Trojnsch  : 
Torquatus  cum  Plancio  maximis  vinculis  et  pro])inquitatis  et  aliinitatis 
coniunctus.  C  Plane.  11.  Astricti  certis  leguni  vinculis.  QuincliL  5, 
10,  101.  —  Nervus  {vhTiQOv)  die  Sehne,  und  die  aus  Sehnen  verfertigte 
Schnur , Fessel :  Nervi  in  fidibus  ita  sonant,  ut  sunt  pulsae.  C.  Orat.  3,  ü7. 
Corpus  in  nervum  ac  su])plicia  dare.  Liv.  6 ,  30.  —  Numella,  eine 
Maschine  von  Holz,  in  welcher  Hals  und  Füsse  eines  Sklaven  oder  eines 
Rinds  festgehalten  wurden,  cf.  Fest.  li.  v.  Virtute  Lumeroruin  freli 
sumus  adversuin  stiniulos,  laminas,  crucesque,  conipedesque,  nervös,  cate- 
nas ,  carceres ,  n  u  m  e  1 1  a  s  ,  pedicas.  Plaut.  Asin.  3,  2,  4.  cf.  Non.  2,  586. 
Potest  numella  fabricari,  ut  inserto  capite  (iiuneuti)  descendeutibus  per 
foramina  regulis  cervix  catenelur.  C'olum.  6,  18,  2.  —  Collare  (coUnm, 
Hals,  XI.)  eine  Fessel,  die  um  den  Hals  gelegt  wurde  :  Cum  manicis, 
catulo,  collarique  ut  fugitivum  deportem.  Lucil.  a]).  Non.  1,162.  — 
Manica  (mauus ,  IX,  1,  b.)  ein  Handeisen,  Handfessel :  Ubi  iranus 
mauicae  complexae  sunt,  atque  adductae  ad  trabem.  Plaut.  Asin.  2,  2,  38. 
In  manicis  et  compedibus  saevo  te  sub  custode  tenebo.  Hör.  E])ist.  1,  16, 
76.  —  C  o  m  p  e  s  (con-pes)  das  Fusseiseti  ain  Unterschenkel :  Ducite,  ubi 
pouderosas,  crassas  capiat  comp  e  des.  Plaut.  Capt.  3,  5,  64.  Ibericis 
peruste  fuuibus  latus ,  et  crura  dura  comp  e de.  Hör.  Epod.  4,  4.  Tardae 
passurus  compedis  orles.  Claudian.  19,  3.  —  Pedica  (i)es,  IX,  1,  b.) 
die  Schlinge  oder  Fessel ,  tvorin  der  Fuss  festgehalten  wird  :  Tinic  g^rui- 
bus  p  e  d  i  c  a  s ,  et  retia  ponere  cervis.  V,  Georg-.  1,  307.  Pleraque  iumenta, 
velut  pedica  capta,  liaerebant  in  durata  et  alte  coucreta  g-lacie.  Liv.  21,  36. 
extr.  Nisi  cum  pedicis  coudidicistis  siclioc  grassari  gradu.  Plaut.  Poen. 
3,   1,  11. 

249.    Catulus   (Catellus) ,  Pullus,   Hinnus,   Hinnuleus , 

Fetus, 

C  a  n  i  s  (als  Deminutivum  von  canis,  aber  von  catus  gebildet,  XII,  1,  B, 
a.  Kater,  Katze,  Adelung;)  ein  junger  Hund,  aber  auch  von  Jun- 
gen der  Katzen,  Löwen,  Tiger,  JVölfe,  Füchse,  ^ffen^  Schweine,  Hir- 
sche und  and  ei'n  gebraucht  :  Sic  canibus  calulos  similes  ,  sie  matribus 
Laedos.  V.  Ecl.  1,  23.  Felisque  catulis  largam  praebuerunt  dapem. 
PLaedr.  2,  4,  24.  Leaena  catulorum  oblita.  V.  Georg.  3,  245.  — 
Catellus  hiergegen  ist  ein  kleiner  Hund,  ein  Hümlchen  :  Tantilluni  loci 
ubi  cateilu3   cubet,  id  mihi  sat  est  loci.  Plaut.  Stich.  4,  2,  40. —  Pullus 
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{hei  Oifrled  Fjiliii,  1}'dn.  Schiveä.  uängch'dclis,  Fole,  Gothisch  Fiila, 
Fohlen,  Füllen,  Adelung ;)  das  Fiillcn  eines  Pferdes ,  Fscls ,  der 
Ralz-en,  besonders  die  Jungen  des  Gejlugels:  Eyuae  pullus.  Liieret.  3, 
763.  Pullus  asiniiius.  Varr.  K.  R.  2,  8,  2.  Pulli  coliunbiai.  C.  Farn. 
9,  18.  Quam  cavea  liberati  pull i  nou  iiascereutur.  C.  N.  D.  2,  3.  —  11  iu- 
II  u  s  {von  Iiiuiiire,  Nieders.  Dan.  Schwed.  liing-st,  Ilengs  t ;)  das  Junge 
eines  Pferds  und  einer  Fselin  :  Ex  eyua  et  asino  üt  iiiulus  ;  contra  ex  equo 
et  asiua  liiuuus.  Varr.  11.  K.  2,  8,  2.  —  Hinuuleus  (hinuus,  XII,  1, 
B,  a.  Engels,  Hiucle,  Fngl.  Dan.  Schwed.  Hiud,  die  Hindinn,  Hirsch- 
Jcuh,  Adelung;)  der  junge  Rehboch  :  Hinuulei  coag'ulum,  uiatris 
utero  exsectl.  Plin.  28,  9,  42.  —  Fetus  t?'0?«  ungebräuchlichen  feo  er- 
iueugen,  KosszuY.  Ecl.  1,  49.  ivoher  iexnma,  Jf^eibj  weben  ,  für,  sich 
he  wegen,  seijn;)  eigentlich  das  Hervorbringen  einer  Frucht ;  dann  die 
hervorgebrachte  Frucht  selbst,  als  abstracter  Begriff  von  lebendigen  und 
leblosen  Dingen,  die  Brut :  Bestiae,  quae  multiplices  fetus  procreant, 
\it  sues,  ut  canes.  C.  N.  D,  2,  51.  Osciues  noa  teniere  fetus  faciuut  ante 
ae(iiiinoctium  vernum.  Plhi.  10,  31.  —  jET/wi'O«  «/«(i  Prolcs,  Suboles,  Pro- 
jjeules  im  Üiniic  des  Ilervorwachsens  und  Abstammens  unterschieden. 

250.   Cattdex ,   Caulis. 

C a »i  (1  e  X  (von  caedere,  schi'id ig en,  mit  anderer  Form  h  a  u en,  IX, 
1.  igl.  Adelung  V.  Schaden;)  der  mittlere  Theil  eines  Baumes  ohne 
Wurzeln  und  Aeste,  der  Stamm  :  Arbores,  quibus  a  radice  c  a  u  d  e  x  umis, 
et  raiiii  IVequeutes ,  ut  olivae  ,  llco  ,  viti.  Pliu.  16,  30.  init.  cf.  V.  Georg'.  2, 
30.  Tropisch:  ein  Klotz  von  einem  3Ienschen  :  Caudex,  stipes,  asi- 
nus,  pliiiubeus.  Ter.  Ileaut.  5,  1,  4.  —  Caulis  {hohl,  Kiel,  Kohl, 
Adelung ;)  der  hohle  Stengel  bei  PJlanzen ,  Staudengewächsen  und 
Sträuchern  :  Ferula ,  quae  ab  uao  caule  dividitur  in  cacumiue ,  femiua 
putatur.  Pliu.  20,  23,  98.  Auch  von  Zwiebeln  und  von  Bohnen,  die  Ran- 
icn  am  ff^einstock,  vorzüglich  der  Kohlst runl-  und  der  Kohl  selbst :  Qui 
leneros  caules  alieui  fregcrit  liorli.  Hör.  Sat.  1,  3,  116,  Viueas  uovellas 
aUigafo,  ne  caulis  praefringatur.  Pliii.  17,  22.  sub  fin.  Sunt  folia  bras-» 
sitae  latioi-a,  caulis  erectus.  Id.  25,  10,  73.  Caule  suburbano,  qui  siccis 
crevit  iu  agrls  duicior,  iniguo  nihil  est  elutius  Lorto.  Hör.  Sat.  2,  4,  15.  der 
JKiel:  Peuuarum  caules  ouinium  cavi.  Plin.  11,  39,  94. 

251,  Cavea,    Cunei,    Gradus,    Fori, 

Cavea  (cavus,  IV,  3,  b.  Kaue  h.  Adelung ;)  Messen  die  sämmtlichen, 
in  Treppenform  um  den  unten  befindlichen  Kampfplatz  her  timl  auf  enden 
Sitze  der  Zuschauer  in  einem  Römischen  Amphilhcaler  ;  ferner  die  eben, 
so  gebauten  Sitze  im  Theater,  die  vor  der  Sccne  einen  grossen  kesse/för-' 
migen  Halbkreis  bildeten;  die  untersten  (Cavea  inia)  ivarenfür  die  Sena- 
toren, die  in  der  3Iitte  (Cavea  media  s.  Oaatuordecim)  für  die  Ritter,  die 
obersten  (Cavea  summa)  für  das  Volk  bestimmt ;  Cunei  (cuneus,  in  der 
ullhriltischen  Gaelsprache  Ceima,  Keil;)  hingegen  Messen  die  Abthei-' 
hingen  dieser  Sitze,  die  von  oben  nach  unten  zu  mit  Treppen  durchschnit- 
ten waren  und  dadurch  ein  hilförmiges  Ansehn  erhielten;  die  untersten  > 
für  die  Senatoren,  Orcliestra;  die  mittlem  für  die  Ritter,  Cuaei  eque-r 
stres  s,  Ouatucrdecim ;  die  obersten  für  das  Volk,  Cunei  populäres; 
Gradus  nannte  man  diese  Sitze  nach  den  in  horizontaler  Richtung 
herumlaufenden  Reihen.  Fori  (forus,  Furche,  von  feire,  fa  h  r  e  n  , 
zugleich  im  Sinne  des  Em  p  o  r  holtens,  vgl.  bare  n  ,  emp  or  ^  bei  Ade- 
lung;) die  ebenfalh  in  Treppenform  auf  sie  igenden  Sitzreihen  im  Cir- 
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cuß,  ßcr  grossen  Rennbahn.  Qiiid  piilvis  caveae  semper  fuiiebris,  et 
illa  ainpliltlieatralis  speclacula  trislia  pompae  ?  Prudenl.  Sjminacli.  1^  384. 
Qiii  clamores  tota  cavea  luiper  in  31.  Pacuvii  uova  fabula  !  C.  Lael.  7,  24. 
Atiguslus  Roinae  legatos  liberanim  sociariimque  geiitiinn  Aeluit  in  or ehe- 
st ra  considere.  Praetexlalis  cuneum  suum  assignavit,  et  i)roxininm  ])ae- 
dagogis ;  saMxitque,  ue  quis  pullatoruin  media  cavea  sederef.  Suefon. 
Aug-.  44.  Tum  ])riniuni  Circo,  cjui  nunc  maximus  dicitur,  desigiialus  locus 
est.  Loca  divisa  Patribus  equitibusque,  ubi  S])ectacula  sibi  quisque  facerent ; 
fori  api)ellati.  Spectavere  furcis  duodeuos  ab  terra  speclacula  alta  sustincn- 
tibuspedes.  Liv.  1,  35. 

252.    Cavere,    Declinare. 

C a  V 6 r  e  (cavus,  X- a u chen,  Jcatiern ,  auf  den  Fersen  sitzen ;)  einer 
(  cfahr  durch  Aufmerlsamkeil,  Sorgfall  vnd  Sicheruitgsviassregeht  zu- 
VDrkomnien,  ihr  vorhauen;  sich  IiUfeUj  sich  in  Acht  nehmen  :  Alcibiades 
erat  ea  sag-acitate,  ut  decipi  non  posset,  praeserlim  quuiü  auimum  atteuclisset 
ad  caveiidum.  Nep.  7,  5.  Cetera,  quae  quidem  consilio  provideri  pote- 
ruut,  cavebiiutur.  C.  Alt.  10,  16.  Insitlias  imminentes  subire  semel 
satius  est,  quam  cavere  semper.  Suet.  Caes.  86.  Tu  quod  cavere  pos- 
sis  ,  slultum  admidere  est.  Ter.  Eun.  4,  6,  23.  Te  admonendumpulavi,  ut 
considerores ,  quibus  crederes ,  quos  caveres.  C.  Farn.  1,  7,  24.  Doleu- 
duni,  quod  abhomine  imi)uro  nefarioque  nou  caverit.  C.  Piiil.  12,  10. 
cf.  Plaut.  Baccli.  4,  4,  87.  sich  vor  Einem  in  Acht  nehmen  :  Excipit  in 
vendeudis  agris  eos  agros,  de  quibus  c  au  tum  sit  foedcre.  C.  Agr.  1,  4,  10. 
fi'tr  deren  Sicherheit  gegen  Angriffe  gesorgt  tvorden.  At  tibi  ego, 
Brüte,  non  solvam,  iiisi  i)rius  a  te  cavero,  amplius  eo  nomine  neminem, 
cuius  petitio  sit,  petiturum.  C.  Brut.  5.  pr.  sich  von  Jemand  Sicherheit 
gehen,  Caution  steilen  lassen.  — ^Declinare  (iveg-  lehne  n,  y.).iroi.)  eine 
Gefahr  abwenden  und  ihr  auszuweichen  suchen:  Ouum  ariele  qualeren- 
tur  muri,  non  laqueis  exceptos  declinabant  ictus.  Liv.  36,  23.  ])r.  cf. 
42,63,4.  Oratio  nee  plagam  gravem  facit ,  nisi  petitio  fuitapta:  nee  salig 
recte  decliuat  impetiim,  nisi  etiam  in  cedendo,  quid  deceat,  intelUgit. 
C.  Orat.  68. 

253.  Caverna ,  Aniruin ,   Specnsj   Spehtnca ,   Spelaeum. 

Caverna  (caveo,  V,  1.)  die  Höhle  ,  als  tief  hineingehende  Aushöh- 
Jung  :  ]\ OS  e  terrae  eavernis  ferrum  elicimus.   C.  ]\.  D.  2,  60.     Caver- 
na e  formicarum.  Pliu.  28, 7.  flu.     Peni(us([ue  c  a  v  e  r  u  a  s  ingentcs  uterum- 
que  armato  milite  complent.  V.  Aen.  2,  19.  vom  Trojanischen  Pferde.  — 
pu*fi:';;^Autrnm  {avionv)  die  Höhle,  Grotte,  ebenfalls  als  Aushöld uns: ,  aber 


^'Hi\       nur poenscn  :  remiusque  re])ertae  pi'.miciüusque  cavis,  exesaeque  arboris 
^  '  antro.  V.  Georg-.  4,  44.      Silvestribus  abdilus  antris.  O.  Met.  13,  47.  — 

Specus  (t^o«  spes,  specio,  spähen,  Adelung;)  eigentlich  ein  Ort,  wo 
man  spähen,  sich  gegen  Gefahren  Verstecken  lann;  die  Höhle  zum 
verbergen,  ein  tiefes  Loch:  Ex  iufuno  specu  vocem  rcdditam  fenmt. 
Liv,  1,  56.  vom  delphischen  Oralel.  Est  specus  in  mcdio ,  virgis  ac 
vimine  densus,  elficiens  humilem  lajiidum  coinpagibus  arcum ;  lioc  couditus 
antro  Martins  angiiis  erat.  Ovid.  3Iet.  3,29.  S])ecum  quandam  nactus 
remotam  latebrosamque,  in  eam  me  penetro  et  recondo.  Gell.  5, 14.  a  med.  — 
Sp  elun  ea  (specio,  speculum,  XII,  1,  A,  c.  speculunca  IX,  1,  b,  contrahirt 
si>eluncii ;)  eine  tiefe  Höhle  in  der  Erde  oder  in  einem  Felsen,  ebenfalls 
als  f^'crbcrgujigsort :  Est  S])clunca  quaedam,  infinila  altitudine ,  qua 
Ditcm  palreui  fcruut  rcpcute  cum  cnrni  exstitissc.  C.  Vcrr.  4,  48.  ci".  C 
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Fin,  2,  29,  94.  Fat.  3,  6.  Spelunca  alta  fuit ,  vastocxiie  immanis  hlatu, 
Bcnipea.  V,  Aeu.  6,  237.  —  Spelaeiim  {ani'jlaiov,)  eine  Höhle, 
Grnlfc;  nur  poetisch  :  Certum  est,  in  silris  iiiter  spclaea  feraruin  malle 
jjati.  V.  Ecl.  10,  52. 

254.   Caula,    Ovile, 

Caula  (caviis,  Engels.  Hole,  Haie,  D'thu  Hule,  ScJnved.  Hol,  Höhle  : 
Caulae  a  Cavo  dictae.  antiquittis  eaiin  ante  usiun  tectorum  oves  in  antris 
clandebantar.  Fest.)  der  Schaf  stall  ah  Hürde  oder  Umgehung ;  Ovile 
(ovis,  XII,  3,  a.)  ah  für  Schafe  bestimmter  Aufenthaltsort  :  Ac  veliiti 
pleno  lupus  iusidiatiis  ovili,  cjutiiu  freinit  ad  caulas.  V.  Aeu.  9,  59. 

255.  Causa,  Ratio;    Res,  Lis. 

a.  Causa  (i;^7.  Accusare,  28.  und  Adelung  h.  köhren,  Jciesen;) 
die  Ursache  zu  einer  Wirkung  :  Niuujiiam  belloruni  civiliuni  senieu  et 
causa  deerit.  C.  Off.  2,  8,  29.  Causa  ea  est,  quae  id  elficit,  cuius  est 
causa;  ut  vulnus ,  mortis;  cniditas,  morbi;  igjiis,  ardoris.  C.  Fat.  15. 
Esse  debet,  unde  aliquid  Hat,  deinde  a  qua  fiat :  hoc  causa  est,  illud  mate- 
ria.  .Slatua  et  materiain  Jiabuit,  quae  patei*etur  artificium:  et  artificem,  qui 
lUKteriae  daret  lacieni.  Ergo  in  slatua  niateria  aes  init,  causa  artifex.  Sen. 
Epiüt.  65.  Hocscito,  contumeliae  uou  me  fecisse  causil.  Ter.  Eun.  5,  2, 
38.  wegen,  in  der  Absicht,  MiiUi  ex  urbe  aiuicitiae  causa  Caesarem  eraut 
secuti,  quorum  alius  alia  caus  a  illala,  quam  sibi  ad  proficiscendum  uecessa- 
riani  esse  dicerent,  petebaut,  ut  eins  volunlate  discedere  liceret.  Caes.  1,  39. 
F^orivand.  —  Ratio  (reri,  137.  Ruth,  vgl,  Adelung  v.  Ruthen;) 
eigentlich  das  f^erfahren,  die  Art  und  Weise,  zu  einem  Zweck  zu  gelan- 
gen ;  daher  dasjenige,  was  die  Bedingung  enthält,  die  Thätigkeit  eines 
Subjects  zur  Hervorbringung  einer  Wirkung  zu  bestimmen  ;  der  Grund 
zu  einer  Folge  :  Si  ex  bis  laqueis  te  exueris,  ac  te  aliqua  via  ac  ratioue 
explicaris.  C.  Verr.  5,  58,  151.  Veutorum  et  iinbrium  signa  ratiouem 
quam  liabeant ,  nou  satis  perspicio  :  vim  et  eventum  agnosco  ,  scio.  C.  Div. 
1,  10.  In  eo  opere  illa  poteris  uti  civilium  commutatiomim  scientia,  vel  ia 
explicandis  causis  rerum  novaruni,  vel  in  remediis  incommodorum,  quum 
et  repreliendes  ea,  quae  vituperanda  dnces,  et,  quae  placebunt,  expoueudls 
ratiouibus  comprobabis.  C.  Fam.  5,  12,  12.  cf.  C.  Fiu.  1,  9.  extr. 

b.  Als  Ursache  besonderer  Zwecke  ist  Causa  das  Interesse :  O  mi 
Furui ,  quam  tu  causam  tuam  nou  nosti,  qui  alienas  tam  facile  discas !  C 
Fani.  10.2(3.  Cum  merita  Pompeii  summa  erga  salutem  meam,  tum  ipsa 
rei  pubUcae  causa  me  adducit ,  ut  mild  vel  consilium  meum  cum  illius  con- 
silio,  vel  forttina  coniungeuda  esse  videatxir.  C.  Att.  8,  3.  init.  Senator 
c  a  u  s  a  s  populi  teueto.  C.  Leg:.  3,  4, 1 1.  daher  auch  bei  Streitigkeiten  das 
Interesse f  das  ist,  dasjenige,  worauf  es  der  einen  oder  der  andern  Partei 
ankommt;  das ,  was  der  T^ ortheil  des  Klägers  oder  der  des  Beklagten 
verlangt  y  ivie  im  Deutschen  :  Eine  gerechte  Sache  haben;  {bei  Kero 
?■»/ kisaUian  \kusen,]  zanken,  streiten;)  Eines  Sache  vertheidigen;  da- 
her  causam  dicere  für  Jemands  Interesse  sprechen ,  es  vertheidigen; 
causa  cadere  seines  Interesses  verlustig  werden,  den  Process  verlieren.  — 
R  0  s  {das  Stammivort  von  reor,  verwandt  niii  Rede  ,  Recht ,  Adelung 
V.  Sache;)  ist  der  Gegenstand  des  Streites  oder  Processes ,  die  Ange- 
legenheit, wobei  die  Streitenden  ein  verschiedenes  Interesse  haben,  wie  in 
den  Formeln:  lus  iu  rem;  actio  iu  rem;  rei  vindicatio;  res  esse  coepit 

in  vadimoniuin ;  res  iudicata. Lis  (Gc«//.  lit-is  zwi  laedere,  letzen, 

sich  wehren,  vertheidigen,  woher  last  er  n^  La  st  er,  vgl,  Adelung  y» 
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Lieizc  f  Letzeny  f'e  rletzen  ;)  dei'  Sfycit  oder  Process  ,  der  über  die 
res  p;cfülu'l  ivird :  Causam  pro  publicauis  acciirate  eleg'antercjue  dixit 
Laelius.  C.  Bnit.  22.  lucUcta  causa  civein  Komauiuu  capitis  coudemiiari 
coegit.  C.  C.  Kabir.  4.'  Iii  causa  in  descendere.  Liv.  36,  7,  6.  sich  in  einen 
Process  einlassen.  Causam  iradere  adversariis.  Ter.  Pliorm.  2,  1,  7. 
I(a  c  a  u  s  a  ronstitiiitur.  C.  Verr.  5, 1.  das  Interesse  des  Beklagten  wird  ao 
gestellt.  Pompeliis  rog-alione  sua  et  de  r  e ,  et  de  c  a  u  s  a  iudicayit.  C.  iMU. 
6,15.  De  Alexandriiia  re,  causa  que  reg-ia  tautiun  liabeo  polliceri,  nie 
tibiabsenti,  tuisque  praesentibus  cumuiate  satisfacluriun.  C.  Farn.  1,5.  et'. 
IManut.  ad  C.  Farn.  1,  1,  2.  2,6,12.  —  Ouibus  res  erat  in  controversia, 
ea  vocabafur  Lis.  Varr.  L.  L.  6,  5.  med.  Lites  factae  sunt  iuter  eos 
inaximae.  Ter.  Eun.  4,  5,  8.  J\on  iioslrum,  iuter  vos  tantas  coinj)ouere 
lites.  V.  Ecl.  3,  108.  Grammatici  certaut,  et  adJiuc  sub  iudice  lis  est. 
Hör.  A.  P.  78. 

256.  Causari,   Praetendere ,  Praetcarere, 

Causari  (causa,  X.\.)  Etwas  als  Ursache  vortv enden  ;  Praeten- 
dere  (prae-tendo  dehnen,  vor  Etwas  spannen) j  vnd  Praetexere 
(prae-texo  einen  Schleier  vor  Etwas  ziehen  :  Praetcxeus  picea  ferrugine 
coelum.  Tibull.  1.4,  43.)  Etwas  vorwenden,  um  das  Jf  tihre  zu  ver- 
decken ,  bemänteln  :  Consensum  patrum  causabautur  tribuni  plebis, 
quo  per  coutumeliam  consuhim  iura  plebis  labefacta  esseut.  Liv.  4,  64,  2.  • — 
Tu  te  Pythagoricum  soles  dicere.  et  hominis  doclissimi  uomen  tuis  iuimanibus 
et  barbaris  moribus  ])raet ender e.  C.  Vatiu.  6.  —  J[31audo  fraudem 
praetexere  risu.    Claudiau.  3,  99. 

257,    CautuSf    Constderatus ,    C  irciimspecius ,    Providus, 

Cautus  (cavere,  252.)  der  Behutsame ,  der  gegen  mögliciie  Gefahr 
und  Fehler  auf  seiner  Hut  ist ;  C  o  n  s  i  d  e  r  a  t  u  s  (con  -  siderare)  der  Be- 
dachtsame, der,  ehe  er  handelt,  durch  sorgjlultige  Beachtung  und 
Ueberlegung  der  Umstände  möglichen  Schaden  zu  verhüten  sucht ;  C  i  r  - 
Oll  m  s  ])  e  c  t  u  s  (circum-spicere)  der  Umsichtige,  der  bei  seii:en  Handlun- 
gen jede  Gefahr,  auch  die  von  fern  hei'  mögliche,  in  Betrachtung  zivlit 
und  sich  von  allen  Seiten  gegen  Schaden  zu  decken  sucht;  Providus 
(pro-video,  X.)  derf^orsichtige,  der  in  die  ferne  Zukunft  sieht  und  sein 
Vei'halten  so  einzurichten  sucht ,  dass  er  gefährliche  Eolgen  desselben 
möglichst  vermeidet ;  Possumue  satis  videri  cautus,  satis  jirovidus,  si 
me  Luic  itineri  tam  infesto,  tamque  i)ericuloso  commisero  ?  C.  Phil.  12,  10. 
cf.  C.  S.  Rose.  40,  117.  Prudentis  et  cauti  patrisfamilias  est,  quod  emere 
velit,  emtunmi  sese  neg-are,  propter  competitores  emiionis.  Gell.  12,  12. 
Cautus  ego  ad  te  ne  haec  quidem  scribo ,  quae  palam  in  re  publica  turbau- 
fiir,  ne  cuiusquam  auimum  meae  literae  iuterceptae  oirendant.  C.  O.  Fr.  3, 
9.  —  Quiutius  sane  ceterarura  rerum  paterfamilias  et  j>rudens  et  attentus, 
«na  in  re  paulo  minus  cousideratus,  qui  societatem  cum  Sex.  Kaevio 
fecerit,  viro  bono,  rerumtamen  non  ita  iiistituto ,  ut  iura  societatis  et  oüicia 
certi  patrisfamilias  nosse  posset.  C.  Ouint.  3.  pr.  lUud  considerati  homi- 
nis esse  putavit ,  qua  de  re  iure  decertari  oporteret ,  armis  non  contendere. 
C.  Caeciu.  1.  auch:  Considerata  tarditas.  C.  Brut.  42,  154.  —  Est 
circumspecti  hominis,  et  novare  interdum ,  et  aug-ere  morbum.  Cels.  3, 
9.  fin.  Claudius  in  cognoscendo  ac  decernendo  mira  varietate  animi  fuit, 
modo  circumspectus  et  sagax,  modo  inconsultus  ac  praeceps.  Suet. 
Claud.  15.  —  Aleus  pro  vi  da  rerum  futurarum.  C,  Div,  2,  57,     Auditu- 
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nun  aures  moderantur  oratori  prudenti  et  provido,    et  cjiiod  resptiunt, 
iinmutaudiun  est.  C.  Part.  Or.  5.  •  t, 

258.  Cedere,  Concedere,  Connivere, 

Cedere  (bei  OfJ'ried skeiden ^  ^n^eh.  scadan ^  sfceaden,  scheiden, 
verwandt  mit  cado,  caedo,  schaden,  schäd ii^- en;)  weichen,  d.  i.  sich 
von  Ettvas  trennen  ;  nachgeben,  in  so  fern  Jf^iderstanä  und  Nöthigung 
vorausgesetzt  wird  :  Aer,  cjiiacunque  movein'ir.  Tideliir  quasi  locum  dare 
el  c  e  d  e  r  e.  C.  N.  D.  2,  33.     Cur  succumbis  c  c  d  i  s  que  fordinae  ?  C.  Tiisc. 
3,  17.  pr.     Cedebas,  Brüte,  cedebas;    qtiouiam  Stoici  A^estri  uegant, 
fu"'-ere  sapleutis.  C.  ad  ßrut.  1,  15.  ante  med.     Illc  teinpori,  fiirori,  consu- 
libus,  miiiis,  insldüs,  periciilis  cessit.   C.  Sext.  29.  extr.     Plcbeiifaina  et 
corpore,  iudicati  atqiie  addicti,  creditoribus  salis  faciebawt,  poeiiaqiie  in  viceni 
fldei  cesserat.  Liv.  6,  34.  sie  bezahlten  mit  fi.'lavendiensten ,  ivas  sie 
7nit  Geld  nicht  bezahlen  konnten.  —  Concedere  nachgeben  aus  Ge-         ^ 
fälligkeil,  Etwas  zugestehen,  einräuvien  :  Concedere  aniicis,  quidqaid  '  ,.J^ 
velint.   C.  Lael.  11.     Multi  sae])e  in  iudicando  peccata  liberum  parentuni  '^^r  ß 
misericordiae  concesserunt.  C.  CInent.  69.  init.  cf.  C.  Verr.  3,  96,  223.    /i*^" 
verschieden  von  ig-noscere:  (^uod  miiii  et  PJiilippo  vacationem  das  ,  bis  /-J^]^ 
gaudeo  :  nam  et  praeteritis  i  <;•  n  o  s  c  i  s ,  et  c  o  u  c  e  d  i  s  futnra.  Cic.  ap.  Neu.  '/^^jf^ 
5,56.     Tu  ut  legiim  poenas  pertimescas,  ut  tcmporibus  rei  publicae  con-   /- 
cedas,  non  est  postulandum.  C.  Cat.  1,  9.  cf.  Garat.  L.  I.     Servius  a  me 
sie  diligitur,  ut  tibi  uni  con  ce  dam,  practerea  nemuü.  C.  Farn.  4,  3,  15. 
nachstehen,  cf.  Cort.  ad  C.  Fani.  10,29,1.  —  Connivere  (con-niveo 
von  nuo,  nivo,  und  mit  verändertem  Digamma  nico,  woher  nuto  und  nicio, 
Dän.neyc^  Schwed.uiga^  b.  Olfried  neig^an,  neigen,  nicken;  vom 
Neigen  des  Kopfs  und  Niederschlagen  der  u4iigenlieder;)  die  klugen 
zudrücken  ;  thun,  als  ob  man  Etwas  nicht  sehe;  durch  die  Einger  sehen, 
Nachsicht  haben  :  Quamquani  me  vester  bonos  vigilare  dies  atqne  noctes, 
et  inteutis  oculis  omnes  rei  publicae  jjartes  iutueri  iubet ;  tarnen  paulisper ,  si 
ita  commodum  vestrum  feret ,  connivebo.  C.  Agr.  2,  28.     Sed  Iiaec  ipsa 
concedo;  quibusdam  etiam  in  rebus  couuiveo.  C.  Phil.  1,  7.  extr.  )>f 

259.  Celare,  Silcre,   Tacere,  Ob-,  Re- ,  Conticere, 
O  bmutescere» 

Celare  {Angeh.  Iiclau,  ScJnved.  haela,  b.  Kcro  lielan,  b.  Olfried 
Iiilan,  halaii,  hehlen  von  hüllen,  vgl.  Occiileve,  2.)  verhehlen,  Etwas 
verborgen  hallen ,  wovon  man  dem  Andern  ivegen  seines  Interesses 
Kunde  geben  sollte:  JNeque  enim  id  est  celare,  quidquid  reticeas;  sed 
quum ,  qiiod  tu  scias ,  id  iguorare  emolumenti  tui  causa  velis  eos ,  quorum 
intersit  id  scire.  C.  Off.  3,  13,  57.  Quae  sxmt  tandem  ista  mjsteria?  aut 
cur  c  e  latis ,  quasi  turpe  aliquid,  sententiam  vestram?  C.  Acad.  2,  18,  60. 
De  armis,  de  ferro,  de  insidiis  celare  te  noluit.  C.  Deiot.  6,  18.  Nee 
celate  cibis  inicos  fallacibus  liamos.  O.  Met.  15,  476.  cf.  Nonius  5,  55.  — 
Sriere  (Schwed.  stilla,  Engl.  b.  Kero  und  Olfried  st'iü^  stille,  vgl, 
Adelung  y.Sahl  2.  2,  d.)  still  seyn,  nicht  reden,  sich  ruhig  verhalten  : 
Muta  silet  virgo,  terramque  immota  tuetur.  O.  Met.  10,  389.  Lingua, 
sile:  non  est  ultra  narrabile  quidquam.  O.  Pont.  2,  2,  61.  Curio  sile- 
bat,  ut  erat  semcl  a  concioue  universa  reliclus.  C.  Brut.  89.  Silent 
leges  inter  anua.  C.  jMil.  4.  —  Tacere  {Schwed.  tiga,  b.  Hornegk  dagen, 
ylLiiochdeulschih^liau  (Grimtn  Grammat.  S.  QU.),  schweigen  ;  Ilcim- 
iückc,  Adelung;  v.  der  Tück ;)  schweigen,  nenn  matt  reden  könnte 
oder  sollte ;  sich  des  Redens  enthalten ;  daher  auch  verschweigen ;  SI, 
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qnnm  ceteri  de  nobis  silent,  uon  etiam  uosinet  ipsi  tacemus,  grave. 
C.  SuU.  29,  80.  Siletcque  et  tacete,  atque  aiiimnm  advorlile.  Plaut. 
Poen.  Prol.  3.  Quid  sentiam,  emuitiabo  apud  Iiomiues  famiiiariasinios, 
quod  adhuc  semper  tacui,  et  tacendum  pulavi.  C.  Orat.  1,  26.  An  me 
taciturum  taiitis  de  rebus  exlstima^nstis  ?  C.  Verr.  A.  1,  9,  27.  Com- 
missa  tacere  qui  nequit,  hie  uiger  est.  Hör.  Sat.  1,4.84.  —  Obticere 
sich  nicht  gefrauen  fori  zu  reden  ,  sich  den  Mund  stopfen  lassen  :  Virg-o 
couscissa  veste  lacrimans  obticet,  Ter.  Euii.  5,  1,  4.  Lex  est  acccpta, 
cliorusque  turpiter  obticivit,  sublato  iure  iiocendi.  Hör.  A.  P.  284.  — 
R e  t  i  c  er  e  Etwas  durch  sein  Schweigen  verheimlichen ,  geheim  hallen  : 
Yestros  didici  reticere  calores.  Propert.  1,  10  (11),  13.  Yülg.  dolores. 
Legatiouis  priuceps  est  Heius ;  ne  forte  ,  dum  publicis  uiandalis  servint ,  de 
privatis  iiiiuriis  r  e  t  i  c  e  a  t.  C.  Verr,  4,  7,  1 5.  —  C  o  u  t  i  c  e  r  e  zusammen j 
viit  einander  schiveigen  :  Oratores,  qui  iam  conticuere,  paene  ab  i])So, 
foro  irrisi.  C.  Tusc.  2,  1.  Conticuere  onuies.  V.  Aen.  2,  1.  Quuiu 
obmutuisset  senatus,  iudicia  conti  cui SS ent.  C.  Pis.  12.  iiiit.  —  O  b  in  u- 
tescere  (ob-mutesco  iwt  mutus,  XVH,  2.)  i^erstmnmen,  lor  pJö/zIichcm 
SchrecJcenj  Bestürzung,  f^erlegeidieit  nicht  weiter  reden  können,  oder  die 
Sprache  verlieren  :  At  vero  Aeneas  aspectu  obmutuit  ameuss  V.  Aen. 
4,  279.  Testimoniis  recitatis,  liomo  audacissimus  pertimuit,  loquacissiinus 
obmutuit.  C.  Flacc.  20.  Tropisch  :  Perterriduu  armis  hoc  Studium  uo- 
striun  conticuit  subito  et  obmutui^  C.  Brut.  94. 

260.   Celeher ,    JFrequens ,    Creher;    Freqtienter ,    Crchro, 

Saepe;    Celebrare ,   Fre quentare ,   ^gere,  yigiturc 

diem  festum, 

a>  Celeber  {von  celo,  VH,  1.  h.  Notier  hellen,  hallen,  schallen, 
gellen,  {die  Ohren  gellen  mir;)  yJ}Mdog,  verwandt  wi/VceUo,  vgl. 
celsus,  93.  und  mit  calare,  «t'o/jo*  Kaleudae,  cnlaber,Vn,  1.)  geräuschvoll, 
sowohl  von  Gegenständen ,  wo,  als  auch  solchen,  von  welchen  viel  Lärm 
gemacht  wird ;  daher  voll  reich,  zahlreich  besucht,  und  berühmt :  Locus 
quaeritur,  celebris,  an  deserlus.  Ad  Herenn.  2,  4.  In  foro  celeber- 
rimo,  tänla  frequentia,  hoc  tibi  obiectuiu  est.  C.  Verr.  3,58.  INunquani 
ilhid  oraculum  Delpiüs  tarn  celebreet  tarn  darum  fuisset.  C.  Div.  1,  19. 
Ibi  Sjracusaui  festos  dies  anniversarios  agunt ,  celeberrimo  yirorum 
mulier-umcjue  couventu.  C.  Verr.  4,  48.  fiu.  Vicmi  furis  celebres  vidit 
nuptias  Aesopus.  Phaedr.  1,  6,  1.  daher:  Me  haec  solittido  minus  stimulat, 
quam  ista  c  e  1  e  b  r  i  t  a  s.  C.  Att.  12,  13.  das  geräuschvolle  Leben  in  Rom, 
cf.  C.  Off.  3,  1,  3.  Celebritas  Yirorum  ac  mulierum.  C.  Leg-.  2,  26,  65. 
der  Zulauf,  cf.  Liv.  30,  38.  fiii.  —  Frequens  {setzt  ein  Verbnm  frc- 
queo,  pfropfen,  gepfropft  seijn  ,  dicht  zusammen  gedrängt  seijn, 
voraus,  ivelches  zu  premere,  alldeutsch  preuien,  bremen,  gehört  ,  woher 
auch  framea,  Pfriem,  mit  wechselndem  ersten  Slammlaut ,  wie  in  fre- 
niere,  premen,  bremen,  brummeii;  vgl.  ^Idelung  v.  Bremse, 
Pfropfen,  Pfriem;)  gepfropft  voll;  daher  vollreich,  zahlreich, 
hüußg,-und  Ktivas  oft  thuend  :  Senatus  cousultum  est  factum,  idcjuc  fre- 
queutissimo  theatro,  lucredibili  clamore  etplausu  comi)robalum.  C  Div. 
1,  28.  extr.  Ouum  ad  Aquinum  accederet,  obviam  ei  processit,  ut  est  fre- 
quens mimicipium  ,  magna  saue  muhitudo.  C  Plin.  2,  41.  Senatus  fre- 
quens couvenit.  C.  Fam.  10,  12.  med.  Kefert,  quiaudiant,  aenalus,  an 
populus,  an  iudices;  frequentes,  an  ])auci,  an  singuli.  C.  OraL  3,  55. 
Scipio  Africauus  otium  sibi  sumebat  aliquando  et  a  coetu  hominum  fre- 
quentia que  sc  iu  solitudinem  recipiebat.  C.  Off.  3,  1.  cf.  C.  Lael.  23,  87. 
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De  epistolarum  freqnentiale  nihil  accuso.  C.  Att.  4,  16.  pr.     Demosthe* 
lies  frequeus  fuit  Piatonis  auditor.  C.  Oiat.  4.     Omnibus  reliclis  rebus  ,/,^„, 
milii  fr equ entern  operam  detlistis.    Plaut.  Cist.  1,  1,  7.  —  Creber  V^V 
(cerno,cretum,Ä:erMe«,  von  Kern,  d.  i\  ahsohdern,  tdchteiiyWl,  1.  daher /<^'f'J. 
mit  dem  Umlaut  cribrnm  das  Sieb;)  von  Dingen,  die  in  3Ieiige  da  sindy   '"",'>'■■ 
sich  aber  einzeln  unterscheiden  lassen  ;  hüußg ,  vielfach  vorhanden ,  oft 
wiederholt:  Crebri  cecidere  coelo  liij)icles.  Liv.  1,  31.     Hostes  crebri 
cadunt.  Plaut.  Amph.  1,  1,  81.    Literae  lu:ie  essent  profecto  crebriores, 
si  quid  liaberes,  quo  putares  meain  molcstiain  niiuui  posse.   C.  Att.  11,  10. 
cf.  Caes.  5,4.5.     Hostes  c  rebras  ex  oj)j)ido  excursioues  faciebant,  postea 
c  r  e  b  r  i  s  c.istellis  circtmirnuniti,  oppido  sese  coiUiiiebant.  Caes.  2,  30.    C  r  e- 
bri  minores  alferebantiir.  Ib.  2,  1.      Crebrae  nunc  querelae,  nunc  minae 
percipiebantur.  Liv.  2,  35.      Scitis  per  hos  dies  cre  be  rriinun»  fuisse  ser- 
inonem.  C.  Phil.  14,  5.     Erratque  aures  et  tenipora  circum  er  ebra  manus,^  . 
V.  Aen.  5,  435.  oft  iviederhoU  schla^eiu  c'^^U^^ it^i*A/k^Uf/^t^t*^>\lff^^/^^t 

b,  Frequenter  ist  hiiiißg ,  dicht  an  einander  gedrängt :  Crebro 
h'diißg,  zahlreich,  in  Hinsicht  der  Menge  oder  3Ichrhcit ;  S a  e j) e  {Alt' 
deutsch  abur,  auur,  afm-,  Alemann.  %ind  Fränl\  after,  efter,  Island,  aptur, 
Dun.  e[ter  y  Schived.  eh'ir  y  jEngl.  aftev  ,  aber,  aßt  er,  d.  i.  wiederum, 
noch,  z.B.  ab  er  mahl,  Aßtersabbat;  und  bei  Kero,  Otßried  oho  y 
b.  Vlphilas  uha,  Angels.  Island,  und  Dan.  Schwed.  oft^  oüe,  ofta,  oßt , 
aip,  wieder;  Adelung  v.  Ab  er,  After ,  Oßt ;)  oßt,  in  so  ßern  Etwas 
zu  verschiedenen  Zeiten  vorl  omml  oder  geschieht  :  F  r  e  q  u  e  n  t  e  r  et  assi- 
due  consequi  artis  rcilioiieui  studio  et  exercilatione.  Ad  Herenn.  4,  56, 
Apelles  propter  comitaleni  gratior  Alexandro  erat,  frequenter  in  olfici- 
nain  venlitanti.  Plin.  35,  10,  §.  12.  —  Elrusci  sludiosius  et  crebrius 
Iiostias  imniolabant.  CDiv.  1.42.  Crebro  integri  defessis  snccedebant, 
nostrosque  assidiio  labore  defalignbant.  Caes.  7,  41.  —  Crebro  Cafulum, 
saepe  nie,  sa  ep  i  s  sime  rem  publicam  nominabat.  C.  Cael.24.  Equites 
pccuniam  seiuel  atque  ileruui,  ac  saepius  invltissimi ,  dare  coacti  sunt, 
C.  Font.  8. 

c.  Celebrare  Ütivas  geräuschvoll,  d.  i.  volkreicher,  ßeierlicher, 
berühmt  machen;  Frequentare  JElwas  gedrängt  voll  machen ,  zahl- 
reich besuchen  :  Quum  itiuere  toto  urbes  Italiae  festos  dies  agere  adveiitus 
Inei  videbantur,  viae  multitudine  leg-atoruin  undique  missoruni  celebra- 
bantur.  C.  Sext.  63.  lUerepotia,  nalales,  aliosve  dieruin  festos  albatus 
celebret.  Hör.  Sat.  2,  2,  60.  Quid  tandein  de  bis  existimas  sunimis  viris 
et  clarissiniis  civibus,  quorum  studio  et  digiiilate  celebrari  hoc  iudiciuin 
vides?  C.  SuU.  2.  liesoniniumsermone  celcbra  t  a.  C.  Clueiit.  13.  pr. — 
Publicum  est,  quod  civitas  universa  aliqua  de  causa  frequentat,  ut  hidi, 
dies  festus,  belhini.  C.  luv.  1,  27.  Munc  ad  Iriuniplmm  fr'iquentan- 
duni  deduclos  esse  niilites.  Liv.  36,  39.  Multi  fr  eq  neu  taut  domum 
ineam.  C.  Farn.  5,  21.  Merito  exigis,  ut  hoc  inter  nos  epistolarum  com- 
mercium fr  equentemus.  Sen.  Epist.  38.  pr.  ßrieße  ößt er  wechseln, 
Frequentatio  est,  quum  res  dispersae  coguntur  in  uiium.  Ad  Herenn. 
4,  40.  Frequentatio  argumentorum  et  coaeervatio.  C.  Part.  Or.  35. 
extr.  —    Agere  und  agitare  heisst  dagegen  einen  Festtag  ßeierny 

feierlich  begehen  durch  Ausübung  oder  Abwartung  der  herkömm- 
/liehen  Gebräuche  und  Ruhe  von  den  gewöhnlichen  Geschaßten  :  Hunc 
diem  suaveni  meum  nafalem  ag'itemus  ainocnuni.  Plaut.  Pers.  5,  1,16. 
Huius  nomine  apud  Siculos  dies  festi  agitantur.  C.  V^arr.  2,  46.  cf. 
ibid.  2,  21,  51.  52.  V.  Georg.  2,  527. 
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261.  Celer,  Rapidus,  Praeceps,  Velox,   Pernix,  Prac" 

peSf  Levis,  ^gilis,  u-llacer,  Protnlus,  Ciius,  Properusy 

Praepropertis,  Festintis ;   Celcrare,  Properare, 

Fesiinure ,  Maturare. 

a»  G eschwindig'Tceit ,  als  Jiigenscliajt  einer  ßeivegung  durch 
einen  längern  Mannt  in  vtögUchsi  kurzer  Zeil ,  bezeiclmet 

a.  dem  Grade  nach  ah  f Wirkung  gewisser  u4nlagen  :  C'eler  (cclIo 
t'^7.  Celsus,  93.  Hehr.  rVi:  leicht,  schnell  setjn;)  schnell,  von  einer 
heftigen,  sich  mehr  gewaltsam  J'orlstossenden  Beivegung  :  Piiilocloles 
coiifigebat  (arclus  celeres,  Staus  volaiites.  C  Fiu.  5,  11,  ü2.  llquilmu 
inillia  erant  sex ;  lotidem  iiuinero  pediles  velocissiini  ac  fortissiini.  Si 
quo  erat  c e  1  e r i  ii s  recijjiendum,  tanta  erat  lioruin  exercitatioiie  celeritas, 
Ht,  iubis  equorum  siiblevati ^  ciirsum  adaeqiiareiit.  Caes.  1,  48.  EAadltque 
c e  1  e r  ripam  irreineabilis  iindae.  V.  Aen.  6,  425.  Oderiint  sedatum  ce- 
leres. Hör.  Episr.  1,18.90.  Mente  nihil  est  celerius.  C.  Orat.  59, 
200.  cf.  C.  Seil.  21,  78.  V.  Aen.  ^,  285.  —  Rapidus  (rapere,  X.)  rm- 
send  Hc/inell ;  von  einer  sehr  schnellen  Bewegung ,  die  uälles  mit  sich 
J'orireisst :  Venti  maria  ac  terras  coelumque  profundum  qui])])e  ferant 
rapidi  secuui ,  verrantcpie  per  auras.  V.  Aen.  1,  59.  Summa  difficullas 
facinudi  pontis  proj)oiiebatur  proi)ter  latitudinem ,  rapiditatem,  altiludi- 
nemque  flumiuis  (Hheni).  Caes.  4,  17.  —  Praeceps  (i)rae-ca])ut,  IV,  1. 
mit  dem  Kopfe  voran;)  schnell  in  abwärts  gehender  Richtung,  über 
Hals  und  Kopf ,  schleunig:  Calones  praecipites  sese  l'iij^ae  mniida- 
baut.  Caes.  2,  24.  Equites  uostri  praecipites  liosles  egerunt.  Id.  5,  17. 
Cousul,  nocfe  profectus,  praeceps  in  proviuciain  abiit.  Liv.  41,  10.  Ego 
vero  siibilum  discessum  et  praecipitem  2>i*ofectionein  tibi  inutilem  et 
periculosam  i)u(o.  C.  Att.  9,  10.  a  med.  Tropisch:  Praeceps  celeritas 
dicendi.  C.  Fiacc.  20.  extr.  .  -       ^ 

ß.  Als  Fertigkeit  :  Velox  (feigen,  tropisch:  sich  verändern,  hei 
Otfried;  Angelsächs.walw'lau^  Engl.walloys,  Sc/uved.taeUa,  umdre- 
hen. In  der  Landwirthschaft  heisst :  den  Acker  feigen,  ihn  nach 
der  Sommersaat  umpjli'igen,  umwenden.  Dazu  gehört  faldan ,  faJtan, 
falten.  Der  Stamm  ist  demnach  fcian ,  IX,  2.  also  tvendsam,  ge- 
wandt; nicht  \aU\m,  Prise.  IV,  7,  40.  woher  velare,  welches  nur  hüllen, 
bedecken,  bedeutet ;)  behende ,  Jlüc.'itig ,  insofern  mit  Schnelligkeit  -zu- 
gleich Beweglichkeit  der  Glieder  und  Leichtigkeit  verbunden  ist :  Electi 
sunt  iuvenes,  maxime  vigore  ac  levitate  corporum  veloces.  Liv.  26,  4. 
Veloces  iaculo  cervos  cuisiique  faligat.  V.  Aen.  5,  253.  Hosfes  partim 
in  fug a  proteruntur,  partim  iuterci])iuutur;  quod  malum  dux  eqiii  veloci- 
tate  evitavit.  Hirt.  b.  Gall.  8,  48.  —  Pernix  (per-nifor  von  der  strc' 
benden  Kraft  des  /  ogels  beim  Fluge;)  das  Participium  nixus  führt 
darauf,  dass  man  auch  iiicor  sprach;  nico,  neigen,  IX.,  2.  durchstrC' 
bend;)  rasch,  Jlink,  in  Hinsicht  der  innern  Lebhaftigkeit  und  Ausflauer 
der  Schnellkraft  :  Papirius  Cursor  fuit  non  animi  solum  vigore  ,  sed  efiam 
corporis  viribus  excellens.  Praeci])ua  peduin  ])ernicitas  inerat  ,  quae 
cognomen  etiam  dedit.  Liv.  9,  16.  Militem  curare  debcrc,  corpus  ul  <jii;iju 
validissimum  et  p  ernicissimum  Labeat.  Liv.  44,  34.  init.  Eainiuu 
Terra  parens  progeuuit,  ])edibus  celerem  et  pernicibus  alis.  V.  Aen.  4, 
180.  Praestans  valitudine,  viribus,  forma,  acerrimis  integeirimisque  seusi- 
bus;  adde  etiam  i)ernicila  tem  et  vclocilatem.  C.  Tusc.  5,  15.  DiePer- 
n  i c  i  t  a  s  giebi  tlie  bestimmte  Idee  des  schnellen  Laufens;  die  V  e  I  o  c  i  - 
tas  den  Begriff  der  Leichtigkeit  der  Bewegung  durch  natürliche  Ge- 
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wandlhelt.  —  Praepes  (prae-peto,  IV,  l'.j  voraus,  schnell ß legend : 
Daedaliis  praep  etibii-;  peiiiüs  ausus  se  credere  coelo.  V.  Aeii.  6,  15. 
P  r a  e  p  e  t  e s  aliles  iiannlen  die  yiuguren  die  ditdcsvögcl  hei  den  Augu^ 
rien,  qnae  allius  subliiulusyue  volitareiil,  aut  quae  ingeutibiis  alis  patulae 
alque  porrectae  praevolarent.   Gell.  6,  6. 

/.  Als  Fiihigleil  :  Levis  {bei  0/Jricd  Ijlils  ;«/V  dem  Begriff  der  Ge- 
scluvindigJicil,  dcdter  levare;  Adelung:)  leicht,  im  Geg-ensatz-  des  Schwer- 
füUigen:  Haec  ubi  clicta  agrestem  pepiilore,  domo  levis  existit.  Hör.  Sat. 
2,6,98.  Corpiisctila  vohicri  levitate  feriiiiltu-.  Liieret.  4,  204. —  Agi- 
lis  (agerc,  XII,  1.)  bewegsam,  hurtig,  in  Hinsicht  der  Lebhaft  igle  i/  und 
Kürze  der  Zeit  der  ßcwegung :  Oclermit  lii larein  tristes  ,  —  agilem  gna- 
viiiiiqiie  remissi.  Hör.  Kpist.  1,  18,  90.  ölotis  circiimvolat  alis  agilis 
Cjlleuius.  O.  ]Met.  2,  720.  Lassabant  ag-iles  aspera  bella  viros.  O.Fasf. 
2,516.  ]Malo  uuiiis  agilem  iiuliistriam,  quam  decem  liouiiimm  negligen* 
tem  et  tardam  operaiu.  Coliim.  11,  1,  15.  —  Alacer  (Französ.  alier, 
^//^r/s.  vealiaii,  b.  OtJ'ried und Notlc er  xmaWon .,  iv allen,  gehen,  wan- 
dern, VII,  2.)  inunter,  lebhaft ,  als  Jf^irkung  des  GeJ'ühls  körperlicher 
Kräfte,  welches  sich  durch  leichte,  schnelle  und Iräftige  Beu>egungen 
ausspricht  :  Equiis  alacer.  C.  Div.  1,33.  extr.  Ille  eiiimvero  adsilit, 
doiiationis  alacer  certo  gaiidio.  Pliaedr.  2,  5,  22.  Galli  victores  alacri- 
täte  et  quasi  Inetitia  ad  canendum  excitautiir.  C  Div.  2,  26.  cf.  C.  Tiisc. 
4,  16,  36.  Alacer  dicitur  is,  ciii  omues  scusus  in  loco  qiiisque  suo  vegeti 
sunt  et  iuteuti.  Ascou.  ad  C.  Verr.  A.  1,  6,  17.  et  Hottom.  li.  1.  —  Pvom- 
tus  (pro-emo  herror  nehmen  :  Aliud  clausum  iiipectore,  aliud  in  iiugua 
promtum  habere.  Sii!l.  C.  10,  5.)  Tropisch:  bereit,  allezeit  fertig  : 
Ad  bella  suscipienda  Oalloruiu  alacer  et  j)romtus  est  animus.  Caes.  3, 
19.  Alacri  et  prom  t  o  ore  ac  A'uhii  liiic  atque  illuc  iutueri.  C.Orat.  1,  40. 
extr.     Kfü  facilis  est  et  promta  defeusio.  Ib.  1,  56.  iuit.    '" '* -"'   ""^'•=^>'^'' ' 

ö.  Nur  in  Beziehung  auf  Kürze  der  Zeit  als  Folge  geivisser  3Iotive:^/Jj'' 
Citus  (cieo,  77.  Xlil,  1.  erregt,  in  Bewegung  gesetzt,)  geschu'ind,  eilig,  i^  ^-a 


Sali. C.  15,  5.      Cito  transcurre  curriculo  ad  nos;  ita  negotium  est.  Plaut./^',--^;^ 


als  jrirlung  eigner  Anstrengung  :  Citus  modo^  modo  tardus  iuccssus.^^j,,  , 

curriculo  ad  nos ;  ita  negotium  est.  Plaut./^',--^., 


]Mil.  2,  6,  42.      Uteuduin  est  netate;   cito  pede  labiliir  aetas.    O.  Art.  3,  ^^/^^^ 
65.  —  Pro])erus  (|)roi)e,  VI,  1.)  eilig;  der  seinen  Zwech  verfolgend /e^iW 
eilt  f  vni  vorwärts  und  diesem  nühtrr  zu  kom?nen  :  Pro  per  am  auciüam.^^TDf 
V  les  venientem.  Plaut.     Rapidae  diicem  sequuntur  Gnllae  pede  p  r  o  p  e  r  o. 
Catull.  63,  34.  —  Praeproperiis  sehr  eilend,  zu  eilig  :  Ex  tuis  literis 
cog-novi  p  r  a  e  p  r  o  p  6  V  a  m  festinationem  tiiam.    C.  Fam.  7,  8.     Philippus 
fatigatos  equos  virosque  itineris  simul  longiludine,  simul  praepro]>era 
celeritate  habebat.  Liv.  31,  42.  init.   —  Festin  us  {JFallis.  ffest,  cilfer"  j  ^^^^ 
lig ,  geschwind;  V,  2.    Fngl.  to_hasle,  Schwed.  hast.  Franz.  häter,    r_\ß 
hasten,  eilen;  Adelungw.  Fast  und  Hast  ig;)  ängstlich  ei/ferfig;        ^ 
hastig  eilend,  von  demjenigen,  den  innere  Unruhe  und  Hitze  zu  Beschlev-' 
nigung  seiner  Handlungen  antreibt:    Cursu  festiuus  anhelo  advolat 
armenti  custos  Phoceus  Auetor.  O.  Met.  11,  347. 

b.  Celerare,  XX,  4.  Etwas  mit  GeschwindigJceit  machen,  und 
gesr/uvind  seyn ,  eilen:  Celerare  fiig'am  in  Silvas.  V.  Aen.  9,  378. 
Flacciis  lectos  e  legiouibus  Voculae  tradit ,  ut  quam  maximis  per  ripam  itine- 
ribus  celeraret.  Tac.  H.  4,  24.  cf.  Tac.  12,  64.  —  Propefare  eilen, 
um  in  möglichst  kurzer  Zeit  einen  ZwecJc  zu  erreichen:  Propere,  Me- 
naecl»ine,"fer  pedem,  coufcr  gradiim.  Plaut.  Men.  3,  3,  30.  Hoc  vero  mag-is 
propernre  Varro ,  ut  cum  legionibus  quam  primum  Gadcs  contenderet. 
Caes.  C.  2,  20.  Horteusius  p  r  o  p  e  r  a  v i  t  rem  deducere  in  iudicium.  C.  Att. 
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1,  16.  p.  533.  Eni.      Iii<Ie  veiitis  remis  iu  patriam  omni  feslinalioite  p  i*  o  p  e- 
ravi.  C  Farn.  12i,  25.  med.    Proimle  ad  praedam,  ad  g-loriam  prop  era  1  o, 
«t  iam  de  praemiis  vesti-is  cogiiare  incipiaiims.  Caes.  C  2,  39.  u^hicli ^  Et- 
tvas  geschwind  zu  Stande  zu  hnngen  sucItcnyElivos  heschleunigen^  ahvr 
mehr  poetisch  :  Abi  atque  opsoiiia  prop  era.   Plaut.  Cas.  2,  8,  55.     Ger- 
mainciis  inoffeiisiim  iter  jjroperaveral.  Tac.  H.  /,56.  cf.  Cilunlheri  Lat* 
restit.  II.  p.  1040.  sqq.   —  Festin  are  eilen  mit  innerer  Unruhcy  Unge~ 
duld,  Hasligiceit :   Cu])iebam  nunc  plurp  garrire:  sed  lucet;  iirg'et  turba ; 
festinat  Philogenes.    C.  Alt.  6,   2.  extr.      Plura  scripsissem  ,  nisi  tui 
festinarent.    C.  Fam.   12,  22.  fin.     Solent  nautae  festinare  quae- 
stus  sui  causa.  Ibid.  16,  9.  extr.     Mea  festinatio  non  vicforiae  solum 
avida  est,  sed  eliam  celeritatis.   C.  Phil.  3,  1.  extr.    Ex  summa  laetitia  atque 
lascivia  repente  omnes  Iristifia  invasit;  festinare,  trepidare;  neque  loco, 
nee  homiui  cuiqunm  satis  credere.  Sali.  C.  31.  mehr  poetisch,  beschleuni" 
gen  :  Adolescens,  quia  j)ericulum  pro  exitio  liabebatur,  mortem  in  se  f  e  s  t  i- 
iiavit.  Tac.  4,  28.  cf.  Tac.  H.  3,  55.  —  Maturare  (matunis,  fAge/z/Z/cÄ^ 
reif  wachen  :  üva  primo  est  peracerba  gustatu;  deinde  maturata  dulce-* 
seit.  C.  Sen.  15,  53.)  Etwas  zeitig-  thtin,  d.  i.  Etwas,  wozu  die  rechte  Zeit 
da  ist,  nicht  länger  verschieben  :  Caesari  quum  id  nuntiatum  esset ,  Helve* 
lios  per  provinciam  nostram  iter  facere  conari,  maturat  ab  urbe  proficisci. 
Caes.  1,7.      Quod  ut  faceres,  idque  matii  rares,  magno  opere  desidera- 
batres  publica.    C  ad  Brut.  1,  10.  pr.  cf.  Drak.  ad  Liv.  39,  45,  5.     Huic 
mortem  maturabat  inimicus,  quod  illi  uuum  in  malis  perfugiuin  erat  cala* 
mitatis.  C.  Clueut.  61.  cf.  Nep.  12,  4,  2.     Älulta,  forent  quae  mox  coelo 
pro p era n  da  sereno,  m a t u r a r e  datur.  V.  Georg'.  1 ,  260.     Er  Icann  in* 
dessen  mit  bedachtsamem  Fleisse   manche  arbeiten  verr\ch* 
ten,  womit  er  sich,  wenn  bald  heiteres  Wetter  eintritt,  über  eilen 
müsste.    lieber  diese  Stelle  und  den  Unterschied  dieser  Wörter ,  aber 
mangelhaft  angegeben,  Serr,  li.  1.  G^llius  10,  11.  16,  14.     IN'onius  5,  81. 
Celera t,  qui  morae  periculum  sentit ;  Festinat,  quem  urget  necessitas 
aut  cupiditas ;  Properat,  qui  citius ,  quam  diligentius  agit ,  ut  aliquid  coü- 
ficiatj  Maturat,  qui  rem  tempestire  perfectam  cupit. 

262»  Cehto,  Ceniuhculus ,  Lücthza ,  Panttils, 

Cento  (Kante,  Dän.nndSchwed.Kant^  die  EcJce,  vgl.  Acies,  32» 
daher  auch  ceiitrum  der  Stachel,  Gtnech,  xevT()ov  und  xivtQiov)  Etivas 
zusammen  geslicheltes  ;  ein  aus  verschiedenen  alten  StücJcen  oder  Lappen 
zusamjnengejlicktes  KleidungssiücJc ,  ivie  sie  die  Sklaven  trugen,  eine 
alte  zusammengestoppelte  Decke  :  Videto ,  (piae  opera  per  inibrem  fiefi 
potuerint  .*  c  e  n  t  o  n  e  s ,  cuculiones  familiam  oportuisse  sibi  sarcire.  Cato  R. 
K.  2,  3.  Quoties  cuique  (ex  familia)  tunicam  aut  sagum  dabis,  prius  vete- 
rem  accipito,  unde  c  e  n  t  o  n  e  s  fiant.  Ibid*  59.  Cento  ne«  insuper  iniece- 
runt,  ne  tela  tormeutis  missa  tabulationem  perfringerent.  Caes.  C.  2,  9.  cf. 
3,  44.  extr.  —  Centunculus  (cento,  XII,  1,B,  a.)  ein  alfer  Lappen, 
z,  B.  als  Pferdedecke  :  Dictator  mulis  strata  deti  alii  itibet ,  binisque  tan- 
lum  centunculis  relictis ,  ag-asones  imponit.  Liv.  7,  14.  —  Lacinia 
(b.  Kero  lalilian,  b,  Otfried  lahan,  Dün.  Lagen,  Schived.  Lakan ,  das 
Laken,  Tuch  und  ein  Tuch,  z»  B.  Bettlaken;)  ein  Tuch  zum  ab- 
trocknen, Einivickeln,  und  der  Zipfel :  Sume  laciniam  atque  abslerge 
sndorem  tibi.  Plaut.  Merc.  1,  2,  16.  Caligula  ita  se  proripuit  e  spectaculis, 
nt  calcata  lacinia  togae,  praeceps  per  gradus  iret.  Suet.  Calig.  35.  — 
Pannus  (Fahne,  Engl*  Fane,  Vane,  J)iin.  Fane;  vgl.  Adelung;) 
Tuch,  als  grosses  Stück  y  daher  auch  das  Kleid ,  und  ah  kleineres  ;  int 
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Plurali  Panni,  htimpen:  Quem  clnplici  panno  patientia  velat.  Hör. 
Epist.  1,  17,  25.  Puipureus,  late  qiii  spleudeat,  uims  et  alter  assuitiir  p  an- 
niis.  Hör.  A.  P.  15.  Proculiim  pannis  obsitiun  vicatim  circumduci  ac 
miilieribus  osteudi  iiissit.  Suet.  Calig-.  35. 7nit  Lumpen  bedeckt, 

263.  Cerebrosus ,  Cerritus ,  Li/mphatns ,   JLymphaticus , 

Larvaius, 

Cerebrosus  (cerebnini,  Hirn,  von  Kern,  VII,  1 ,  c.  XV,  3.  wovon 
auch  cerritus  slumint,  XIII,  1.  nicht  nach  IVonius  1,  213.  i/«rfPrisciau, 
VIII,  16,  92.  von  Ceres;)  derjenige,  dessen  Gehirn  sehr  reizbar  ist ,  der 
leichtinJf^uth geräih;  ein  Tollkopf ,  JVou.  1,  82.  Doiiec  cerebrosus 
prosilit  unus,  ac  mulae  uautaeque  Caput  lumbosque  saligno  faste  dolat.  Hör. 
Sat.  1,5,  21.  Senex  Iiic  cerebrosus  est  certe.  Plaut.  Most.  4,  3,  36. 
verrückt,  Cerritus  der  Rasende;  furiosus.  Fest.  Hellade  i)ercussa 
Marius  quum  praecipitat  se,  cerritus  fuit ;  au  conimotae  crimine  meutis 
absolves  lioininem?  Hör.  Sat.  2,  3,  277.  Gr.  Ouaeso,  sauus  es?  Tr.  Elle- 
borosus  suin.  Gr.  Ego  cerritus.  Plaut.  Kud.  4,  3,  67.  —  Lymphatus 
(Ijjuplia,  XIII,  1.  lymphaticus  ,  IX,  1.)  und  Larvatus  (larva  von 
Lar,  IV,  4.  und  dieses  von  leer ,  b.  A^o/kcr  lare ;j  wahnsinnig,  JVer  eine 
Nymphe  oder  ein  Gespenst  gesehen  hatte ,  verlor  nachdem  Glaubender 
uälten  den  f'erstand-.  Älemoriae  prodituni  est,  quicunque  speciem  quaa- 
dam  e  fönte  ,  id  est  effigieni  uymphae  videriut ,  ftireudi  nou  fecisse  finem, 
quos  Graeci  vp^t^oA/^Trroi'g  vocaut,  Laliui  lympliatos  appellaut.  Festus. 
Cf.  lutpp.  ad  Hör.  Carm.  1,  37,  14.  Ruit  ocius  amens  lymphato  cursu. 
Sil,  1,459.  Romani  velut  lympliati  et  attoniti  inuniineutis  suis  trepido 
agmiTie  iuciderunt.  Liv.  7,  17.  von  panischem  Schrecken  ergriffen,  Victo- 
rem  eqnitatum  velut  lympliaticus  pavor  dissipat.  Liv.  10,  28.  —  Quid 
esset  ilü  morbi  dixeras?  Num  larvatus,  aut  cerritus?  Plaut.  Men.  5,4,2. 
cf.  Id.  Auipli.  2,2,  144.  sq.  L  a  r  T-<a  ti ,  furiosl  et  lueute  luoti ,  quasi  larvis 
exterriti.  Festus. 

264.  Certus,  Ratus;  Certo,  Certe,  Profecio,  Sane» 

a,  Certus  (cerno,  XIII,  1,  eigentlich,  deutlich  gesehen;)  gewiss,  be^ 
zeichnet  die  JFahrheit  des  Erkenntnissgrundes ;  daher  res  certa  eine 
Sache,  an  deren  Jf^ahrheit  man  nicht  zweifeln  kann  ;  liomo  certus  Einer, 
den  ich  als  den  Thäter,  Urheber  bestimmt  angeben  kann,  ihn  aber  nicht 
gettauer  bezeichnen  will ;  oder  Einer,  den  ich  als  einen  zu  einem  gewis- 
sen Geschäft  tauglichen  Menschen  kennen  gelernt  und  ihn  deswegen 
dazu  ausersehen  habe,  zuverlässig  ;*  luilii  cerf  um  est  ich  habe  beschlos- 
sen ,  drückt  den  Entschluss ,  die  Bestimmung  des  Jf^ille/ts  zu  Etwas 
aus,  welches  ich  für  das  Beste  erkannt  habe  und  das  erst  noch  geschehen 
soll.  —  Ratus  (reor,  137.  her echnel,berathen,)  festgesetzt ,  bezeichnet 
das  Beschlossene ,  in  so  fern  es  gesetzliche  Kraft  hat  tind nicht  ab- 
geändert werden  kann  :  Heri  veui  iu  Cumamun  :  cras  ad  te  fortasse.  Sed 
qimm  certuiu  sciam,  laciam  te  paulo  ante  certiorem.  C.  Fain.  9,  23. 
lucerta  haec  si  tu  poslules  ratione  certa  facere,  uiliilo  plus  ag-as.  Ter.  Eun. 
1,  1,  17.  Sunt  certa  vitia  ,  quae  nemo  est,  quin  elfugere  cupiat.  C.  Orat, 
3,11.  Cupiditates  certorum  hominuui  (uam  ex  utraque  parte  sunt,  (jui 
pugnnre  cupiant,)  impedimento  mihi  fuerunt.  C.  Farn.  IG,  11.  Paucis  die- 
bus  Iiabebani  c  e  r  t  o  s  Iioniines,  quibus  darem  literas.  C.  Att.  5,  17.  ai/f  die 
ich  mich  verlassen  konnte,  cf.  C.  Verr.  4,  18,39.  46,103.  V.  Aen.  1, 
576.  Cort.  ad  C.  Fain.  1,  7,  2.  C  er  tum  est  äeliberatumque ,  quae  ad 
causaju  perliuere  arbitror,  omuia  dicere.  C.  S,  Rcsc.  11,  31.     Caesar  civita- 
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tibus  inilites  imperat,  certwmqxie  in  locuin  convenire  iiibet.  Caes.  5, 1. 
bestimmt.  Petieiuiit ,  uti  isibi  coucilium  totius  Galliae  in  diem  c e r t  a  in  iti- 
dicere  Jiceret.  Ibid.  1,30.  Quis  hunc  Lominein  dixerit,  qui,  qiimn  lam 
certos  coeli  motiis,  taiii  ratos  aslromm  ordines  videi'it,  lieget  in  las  iilla in 
iiiesse  rationem?  C.  IV.  D.  2,  38.  Cemerent  siderum  oinniuin  ortus  et  occa- 
sus  atque  in  omni  aeteruitate  ratos  immntabilesque  cursns.  Ib.  37.  extr. 
Si  nihil  evenire  potest ,  nisi  quod  ab  omni  aeternitate  c  e  r  t  u  in  fuerit  esse 
futnriim  r  a  t  o  tempore ;  quae  potest  esse  fortuna  ?  C.  Div.  2,  7.  Censorias 
subscriptiones  fixas  et  in  perpetuum  ratas  esse  oportet.  C.  Clueut.  47.  fin. 
g'iiltig.  Testamentum  ruptum  ant  ratum.  C.  Orat.  1,  38, 173.  Ista  ipsa, 
quae  te  emisse  scribis,  non  solum  rata  milii  ernut,  sed  etiam  grata.  C.  Farn. 
7,  23.  Antonium  narrabat  circiunire  veteranos ,  ut  acta  Caesar is  sancireiit, 
idque  se  facturos  iurarent ,  ut  rata  omnes  Laberent.  C.  Att.  14,  21. 

b.  Certo  gewiss,  bezeicT\net  die  Geivissheit  der  Ueberzengung  des 
Erkennenden;  Certe,  ohne Ziveifcl,  zuverlässig ,  die  Gewiss- 
heit  der  erlannten  Sache,  daher,  wenn  diese  für  einen  vorliegenden  Fall 
enger  beschränkt  wird,  wenigstens  :  De  quo,  etiam  nihil  scribente  me, 
te  non  dubitare,  certo  scio.  C.  Farn.  9,  10.  Sapientis  est,  nihil  ita  exspec- 
tare,  quasi  certo  futurum.  C,  Tusc.  5,  28.  —  Certe  et  boni  aliquid  attu- 
limus  iuventuti.  C.  Brut.  32.  Si  deus  seit,  certe  illud  cveniet :  sin  certe 
eveniet,  uuUa  fortuna  est.  C.  Div,  2,  7.  Quod  vos ,  si  nuUa  alia  ex  re,  ex 
literis  quidem  nostris  certe  scire  potuistis,  C.  Font.  4,  8.  Quae  quum  ita 
sint ,  mag'ua  tamen  eloquentia  est  utendum ,  ut  homines  mortem  vel  optare 
incipiant,  vel  certe  timere  desistant.  C.  Tusc.  1,49.  —  Profecto  (pro- 
factum)  zuverlässig,  in  der  That ;  versichernd,  um  Etwas  als  Thaisache 
zu  bezeichnen:  Nunc  quidem  profecto  Komae  es.  C.  Att.  6,  5.  A'on 
est  ita,  iudices,  non  est  profecto.  C.  Flacc.  22,53.  —  Sane  (Nieders. 
uängels.  Schwed,  sund,  O tjt'ied  gisunty  gesund,  ursprünglich  ivie  im 
Engl,  sound,  ganz;)  ganz  so,  wie  sich  Etwas  wirklich  befindet :  Contiir- 
batus  sane  discedit  Qiüntius.  C.  Quint,  9.  pr.  ^a/r;S,  vollkommen,  sehr, 
cf.  C.  Verr.  2, 17,  42.  2,  22,  53.  Sane  vellem  potuisset  obsequi  voluntati 
tuae.  C.  Fam.  3,  5.  fin.  wirklich,  walirhaftig  !  Sane  moleste  Pompeiura 
id  ferre  constabat.  Ib.  1,  9, 17.  Bei  Concessivsätzen,  immerhin  :  Haec 
si  Vobis  non  probamus,  siiit  falsa  sane;  iuvidiosa  certe  non  sunt.  C.  Acad. 
2,  32.  fin.  Quid  euiin  habet  commodi?  quid  uon  potius  laboris?  sed  ha« 
beat  sane.  Cic. 

265.  Cessare,    Intermtttete,   Desistere,  Desinere ;    Ces» 
satio,  Intermissio,  Intercapedo, 

p^^oy^V'a,  Cessare  (cedo,  XX,  10.)  bei  einer  Arbeit  zaudern,  sie  aus  Tragi 
heit,  oder  Scheu  vor  Mühe  und  Anstrengung  unterlassen,  unthätig  sej/n  : 
Si  tabellarii  non  cessarint.  C.  Prov.  7.  init.  Gor^ias  centum  et  sepfeui 
complevit  annos,  neque  unquam  in  suo  studio  atqne -apere  cessavit. 
C.  Seu.  5,  13.  Ipsi  pueri,  etiam  quum  cessant,  exercitotione  aliqua 
ludicra  delectantur.  C.  ]\.  D.  1,  37.  pn  —  Intermittere  ci.ie  Arbeit 
auf  eine  Zeitlang  aussetzen ,  damit  einhalten ,  sie  unterbrechen : 
Galba  milites  certiores  facit ,  paulisper  intermitterent  pi'oelium,  seque 
ex  labore  reficerent.  Caes.  3,  5.  auch ;  Nulla  pars  nocturui  temporis  ad 
laborem  iutermittitur.  Id.  5,  40.  —  Desistere  {von  Stare,  Alt^ 
deutsch  staau,  stehen,  sistere,  stellen;)  von  Etwas  abstehen,  ablassen, 
unbestimmt ,  ob  man  es  fortsetzen  wolle:  Vosne  destiteritis  iiu])io 
bello?  Liv.  7,  40,  12.  31ene  incepto  desistere  viclaui?  V.  Aeu.  1,37. 
Imperiti  quiun  srnit  dccli  a  peiilis,  desistuut  facile  seutentia.  C.  Olf,  3, 
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3.  fin.  —  Deslnere  {hei  Otfried IT,  7,  78.  sin,  sinan,  gehen;  vgl.  Ade» 
hing  V.  Senden;  mithin  sino  gehen  und  Hegen  lassen ;  daher  siUis  der 
Begrabene;)  von  Ei  was  ablassen,  um  damit  nicht  weiter  fortzufahren, 
aufhören  :  D  e  s  i  ii  e  ei  siiccensere.  Cic.  Desiuitede  compositioue  loqui : 
uam  uobis  pax  esse  iiulla  potest.  Caes.  C.  3,  19.  cf.  C.  Orat.  2,  14,  59. 
Libenler  aiiem  de  sin  er  em,  tecumque  viverem.  C.  Farn.  7,  1,  14, 
Aniinadverlendmn  est,  qiiatenus  sermo  delectalionem  Labeat,  et,  ut  inci- 
pieudi  ratio  fiierit,  ita  sit  desineudi  modus.  C.  Off.  1,  37.  fin. 

h.  C  e  s  s  a  t  i  o  das  Zögern,  die  Unthäfigkeit  :  Id  negotium  institutnm 
est,  non  datur  c e s s a t i o.  Plaut.  Poen.  4,  2,  103.  Feriatum  Cassation e 
torpere.  C.  3V.  D.  1,  37.  init.  —  1  n  t  e  r  ni  i  s  s  i  o  die  Unterlassung  auf  eine 
Zeitlang  :  Nullo  casu  lioc  constanti  homini  potest  conf ing-ere,  nt  nlla  i  n  t  e  r- 
missio  fiat  officii.  C.  Lael.  2,  8.  Ab  actione  fit  interinissio  saepe 
multique  dantur  ad  studia  reditus.  C.  Off.  1,  6,  19.  —  Intercapedo 
(inter-copio,  il,  4.)  der  Zeitraum  zwischen  dem  Aufhören  und  Jf^ieder- 
anfangen  einer  Sache,  die  Zwischenzeit,  während  welcher  Etwas  unter" 
lassen  wird^  die  Unterbrechung  :  Me  iam  non  poenitebat,  intercapedi- 
nem  scribendi  fecisse.  C.  Farn.  16,  21.  ab  init.  ^tultonuuin  vita  nuUa  est 
intercapedo  molestiae.  C.  Fiu.  1,  18,  61. 

266.  Chirographum  ~us,   Sijngrapha, 

C  li i r  0  g-  r  a  p  li  u  m  und  C  Ii  i  r  o  g  r  a  p  L  n  s  (yeiQnyQurpov)  Alles,  was  man 
mit  eigner  Hand  geschrieben  oder  unterschrieben  hat ,  die  Handschrift ; 
daher  auch  der  Schuldschein,  das  Document  für  ein  Darlehn  ;  S  j  n  g  r  a  - 
■pha  (ovyyQccfpfj)  die  über  einen  förmlichen  Contract  ausgefertigte  und 
vonbeidenTheilenunterzcichnete  Lrkunde  ;  dann  ein  auf  diese  Jf^  eise  auf 
eine  gewisse  Geldsumme  ausgestellter  Tf^'echsel,  aufweichen  diese  Summe 
gehoben  iverden  Jconnte ,  wenn  auch  das  Geld  von  dem  Ausstellenden 
nicht  gezahlt  worden  war.  Diese  Sjngraphae  ivaren  in  Griechenland 
üblich;  bei  den  Römern  wurden  solche  Contract e  in  das  Schuldbuch 
(tabulae  accepti  et  expeusi)  eingetragen.  Hotlomann.  ad  C.  Verr.  1,  36,  91, 
Saluiaslus  de  Usuris  c.  6.  Quo  me  teste  convincas ?  An  cliirograpLo? 
At  literae  sunt  librarii  maiui.  C.  Pliil.  2,  4.  Laterensis  sno  c  li  i  r  o  g"  r  a  p  h  o 
mittit  niilii  literas.  C.  Farn.  10,  21.  cf.  C.  Att.  2,  20.  ad  fin.  Caligula 
Raeviae  ]>ollicilus  est  matrimoniiun  suum,  si  potitus  ijnperio  fuisset,  deque 
ca  re  et  iureiurando  et  cliirograpLo  cavit.  Suet.  Calig.  12.  Clamabat 
probari  apud  me  debere  pecuniam  datam  consuetis  modis  ,  exj)ensi  lalione, 
meusae  ratiouibus  ,  cIiirograpLi  exhibitione  ,  tabnlarum  obsignatione, 
teslium  intercessioue.  Gell.  14,  2.  —  Ageduni,  istum  ostende,  quem  con- 
scripsisti ,  sy  ngrapLu  m  inter  me  et  auiicam  et  lenam:  Diabolus,  Glauci 
filius  Cleaeretae  lenae  dedit  doiio  argenti  viginti  minas ,  Pliileninm  nt  secum 
c.iset  noctes  et  dies  liunc  annum  totirm.  Plaut.  Asin.  4,  1,  1.  Tamqnam 
sjngrapliam  ad  imperalorem  ,  non  epistolam  attulisses  ;  sie,  pecunia 
ablata,  domum  redire  properabas.  C.  Farn.  7,  17.  Verres  Cibjram  cum 
inanibus  syngraphis  venerat.  C.  Verr.  4,  13,  30.  cf.  C.  Phil.  2,  37,  95. 
Scaptius  ex  syugrapha  postulabat  quaternas  (usuras).  C.Alt.  5,  21.  a 
Jited.  Inter  syngra])lias  et  cetera  cliir ogr aplia  lioc  interest :  quod 
in  celeris  tantum,  quae  g-esta  sunt,  scribi  solent ;  in  syngrapliis  etiam 
contra  fidem  verltalis  pactio  veuit ,  et  non  numcrata  quoque  pecunia  aut  non 
integre  luiuierata,  pro  teniporaria  voluntate  liominuMi  scribi  solent  more  in- 
»litntoqiie  Graecorum  :  et  ceterae  tabulae  ab  una  ]>ar(e  servari  solent,  syn- 
grapLae  signatae  utriusque  manu,  utrique  parti  servandae  traduutur. 
Aston,  ad  C.  Verr.  1 ,  36. 
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267.  Cthus,  Cibaria,  Cihatus,  Edulia ,  Alimenta,  Esca, 

Cibus  {hei  den  Schivüh.  Dichtern  Kib,  Z)««.  Kir,  AJtdcufscJi^yfe^ 
Kjve,  das  Gezänk,  von  keifen,  Nieders»  kiven,  Alldeulsch  tiiiii- 
veu,  ei  genilich  heissen  und  essen,  ivelche  Bedeutung  dieses  JFort 
noch  in  einigen  Gegenden  Oberdeutschlands haf ;  daher  auch  Kiefer ;) 
eigentlich  das,  jvas  gek auet ,  gegessen  wird,  die  Speise  :  Tanltiiu  c i b i 
et  potiouis  adliibeudiun,  ut  reficiantur  vires,  non  opprimandir.  C.  Seil.  11, 36. 
Tropisch:  Aniini  cullus  ille  erat  ei  (Demetrio  PLalereo)  quasi  qiiidam 
kuinanitatis  cibus.  C.  Fiu.  5,  19,  54.  —  Cibaria,  XI,  2.  Alles,  2VC(S 
zur  Speise  für  Menschen  und  Thiere  gebraucht  werden  kann  ,  Lebens- 
tnifiel ;  daher  auch  Getreide :  Uberiora  cibaria  facta  sunt  caritale.  C, 
Verr.  3,  93.  Civitas  ex  uiio  ag-ro  prope  meustrua  cibaria  donare  Aj)roiiio 
cogitur.  Ibid.  3,  30.  —  C  i b  a  t u  s ,  A.  das,  was  matt  zur  Speisung  braucht, 
oder  um  seinen  Hunger  zu  stillen,  die  Kost :  Cibatus  caiiis  propior 
Lomiuis,  quam  ovis.  pascitur  euim  e  culiua  et  ossibus ,  iiou  Lerbis.  Varr.  K. 
R.  2,  9,  8.  —  Edulia  Gen.  um  und  orum  (edere,  essen,  XU,  3.) 
Alles,  was  essbar  ist,  ausser  Brod ;  Jlsswaare/i  :  lucunditatis  i)lus  inest  iu 
te  müii,  quam  commercatis  conquisite  ediilibiis.  Afranius  ap.  Kon.  1.  117. 
Pro  eduliis,  quae  tota  urbe  venirent,  cerlum  statumque  exigebatur. 
Suet.  Calig-.  40.  —  Alimenta  (alere,  82.  XVI,  1.)  was  Nahrung  gibt, 
Nahrungsmittel :  Fruges  ceteraque  alimenta  leirestria  indigebant  (ecto. 
Cic.  ap.  Columell.  12.  Praef,  3.  Nou  desiderabat  alimenta  corporis. 
C.  Unir.  6.  Lactisque  alimenta  dedere  (puero).  O.  ölet.  3,  315.  T'ro- 
pisch:  Atque  ipsae  vitiis  sunt  alimenta  vices.  O.  Fast.  1,  214. —  Esca 
(edo,  esum,  IX,  1,  b.)  die  schon  zubereitete  Speise,  in  so  fern  sie  gegessen 
werden  kann,  das  Essen ;  auch  die  Lockspeise  :  Di  i  nou  escis  aut  poCio- 
uibus  vescuutur.  C.  N.  D.  2,  25.  Da,  quae  prima  iratiiiu  ventrem  placaverit 
esca.  Hör.  Sat.  2,8,5.  Nux  erat  esca  tibi.  O.  Amor.  2,  6,  31.  Sus 
vero  quid  habet  praeter  e  s  c  a  m  ?  C.  JV.  D.  2,  64.  Tropisch  :  Plato  e  s  c  a  m 
malorum  appellat  voluptatem.  C.  Senect.  13,  44.  Pars  ignis  escas,  stra- 
lueuta  arida  tectis  iuiicimit.  Liv.  25,  39.  f/a/jer  Es  culentum,  XV,  2. 

268.   Cingulumy    Cingulus,    Cinguloj,    Redimiculum, 
Cestus,   Zofia, 

Cingulum  (cingere,  98.  Altbrittisch  C'wgxil;  vom  Angels.  tjimn  ein-* 
schliessen,  umfangen.  Altoberdeutsch  Tune,  ein  Zaun,  Adelung  ;  XII, 
1,  A,  a.)  der  Gürtel,  Gurt :  Aurea  subnectens  exsertae  cingMila  mammae 
bellatrix.  V.  Aen.  1,  492.  Ciugulus  ein  grosser  Kreis,  der  Et  aas 
umgibt :  Cernis  terram  quasi  quibusdam  redimitam  et  circumdatam  ci  n  g-u- 
lis ,  e  quibus  duos  maxime  iuter  se  diversos,  et  coeli  verticibns  ipsis  ex  u(ra- 
qua  parte  subnixos,  obrig;uisse  pruina  vides.  C.  Somn.  6,  5.  de  Kep.  6,  20. 
Cing-ula  der  Sattelgurt  :  Adspicis  —  ut  nova  velocem  cingula  laedat 
equum.  O.  Remed.  236.  Cinguluiu  Lominum  g-eneris  neutri  est;  uam 
aiümalium,  feminino  g'enere  dicimus  has  ciug-ulas.  Serv.  ad  V.  Aen.  9, 
360.  —  Redimiculum  (re- diniere,  98.  von  säumen,  Angels.  und 
Engl.  Seam,  Schwed.  söm  der  Saum,  Island,  semja  verbinden,  IX,  1. 
XII,  1,A,  a.)  jvas  zum  Umbinden  dient ,  eine  Binde,  Band:  IIa  ec  civi- 
tas mulieri  redimiculum  praebeat ,  Iiaec  in  Collum,  haec  in  crines. 
C.  Verr.  3,  33.  Et  tuuicae  mauicas,  et  habent  redimicula  mitrae.  V. 
Aen.  9,  616.  Aure  leres  baccae,  redimic  ula  pectore  peudent.  O.  3Iet. 
10,265.  —  Cestus  {xeoiog,  gestickt)  der  mit  allen  Reizen  versehene 
Brustgürtel  der  F'enus  und  Juno  :   Vt  Martis  revocetur  amor ,  siunmique 
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Touautis,  atelunopetat  ceston,  et  ipsa  Venus.  Marlial.  6, 13.  Cythe- 
rea-blaado  spirantem  uumine  ceston  ciiig-itnr,  impulsos  pluriis  quo  inilig-at 
ainnes,  quo  mare,  quo  ventos,  irataque  fulmiaa  solvit.  Glaudiau.  10,  124.  — 
Zoua  {'Qiovt-j  von  Qiovvvio  g'urleitj)  ein  Gürtel  überhaupt:  Dat  teretem 
zouam,  qua  modo  cincta  fuit.  O.  Fast.  2,  320.  Brevis  expeditos  zoaa 
coushing-at  shius.  Senec.  Hippol.  390.  Ouod  zouam  soluit  diu  ligatam. 
C'aluU.  2,  13.  auch  für  eine  Geldkatze:  Quum  Romam  profectus  sum, 
zouas,  quas  pleuas  extuU,  ea  ex  provincia  iuanes  retuli.  Gell.  15,  12. 
für  Erdgürtel,  Erdstrich:  Quiuque  teneut  coelmn  zonae.  V.  George. 
1,  233. 

269.  Cints,  Favilla,  Scintilla, 

Ginis  (?;o7i  cendere,  zünden,  Zunder,  Zünder,  heiKeroZun- 
tru.  Engl.  Tinder,  Engels.  Teuder,  heisst  noch  in  manchen  Gegenden  der 
Hammerschlag  ,  wenn  er  vom  glühenden  Eisen  noch  glühend  abspringt, 
ursprünglich  eine  glühende  Kohle,  und  Sinter,  Dan.  Sinder,  auch 
wenn  er  erkaltet  ist,  die  Schlacken  ;)  die  ^sche  als  Ueberrest  verbrannter 
Körper,  sie  sei  noch  glühend  (daher  ciniflo,  ciuerarlus,)  oder  erkaltet: 
Fama  est ,  in  Laciniae  lunouis  ara  sab  divo  sita  c  i  n  e  r  e  m  immobilem  esse, 
j)erHantibus  undique  procellis.  Pliu.  2,  107.  cf.  Liv.  24,  3,  7.  Dilapsam  ia 
ein  er  es  facem.  Hör.  Carm.  4,  13,  28.  —  Favilla  (faveo,  XII,  1 ,  A,  b. 
woher  Favonius,  alldeutsch  fag-an  erfreuen,  verwandt  mit  foveo,  wie  an- 
fachen, fächeln,  hauchen,  ivehen,  bähen;)  die  dünnem 
leicht  verfliegende  ^sche ,  besonders  wenn  sie  noch  glimmt  :  Postquam 
collapsi  ein  eres,  et  flamina  quievit :  reliquias  viuo  et  bibulam  lavere 
favillam.  "V.  Aen.  6,  226.  cf.  Hör.  Carm.  2,  6,  23.  O.  Fast.  3,  561. 
Touat  Aetna  ruinis,  interdumque  atram  prorumpit  ad  aethera  nubem,  turbine 
fuaiantem  piceo  et  caudeute  favilla.  V.  Aen.  3,  572.  Et  neque  iam  cine- 
res,  eiectalamque  favillam  ferre  potest.  O.Met.  2,  231.  E  carbone  ex- 
stiacto  favilla  digito  sublata.  Piin.  26,  11,  72.  Tropisch:  Haec  est 
venturi  prima  favilla  mali.  Propert.  1,  9  (10),  18.  —  Scintilla  {bei 
Isidor ,  Kero ,  Otfried  skinan ,  scheiuan ,  scheinen,  glänzen.  Sein, 
Schein,  und  mit  dem  Begriff  eines  abgelösten  Blättchens  scindere,  vom 
veralteten schinen,  spalten,  vgl.  ^delungyr,  Scheinen,  Schiene, 
Schinden  ;  XII,  1,  Ä,  b.)  der  Funke  :  Quum  saxis  pastores  saxa  tere- 
bant,  sciutillam  subito  prosiluisse  ferunt.  O.  Fast.  4,  795.  Parva  sub 
iuducta  latuit  scintilla  favilla.  O.  Met.  7,  80.  Tropisch  :  In  illam  cu- 
ram  incumbe,  ut  ue  qua  sciutiHa  teterrimi  belli  relinquatur.  C.  Fam. 
10,  14. 

270.  Circinare,  Circulare,  Circulari, 

Circinare  {chcimiH  der  Zirkel,  XX,  4.  Flumen  Dubis,  ut  circino 
circumductum,  paene  totum  oppidum  cing^it.  Caes,  1,  38.  von  circus,  V,  1.) 
zirkelrund  machen,  einen  Körper  so  rund  machen  ,  wie  dieses  vermittelst 
eines  Zirkels  geschieht :  Populi  folia  in  iuventa  circinatae  rotunditatis 
sunt.  Plia.  16,23.  Arbores,  quae  in  orbem  ramos  circinant,  ut  mali, 
pirique.  Plia.  17,  12,  17.  —  Cir  culare(circulus,  XX.)  kreisförmig  ma- 
chen :  Ipse  annuli  orbiculum  circulaverat.  Appul.  Flor.  2,  N.  9.  p.  33. 
Circulari  sich  kreisförmig  machen,  d.i.  im  Kreischerum  gehen,  und 
sich  kreisförmig  herumstellen,  in  einen  Kreis  zusammentreten  :  lulelli- 
geas  diceudi  existimator  vidct  oäcitautem  iudicem  ,  loqueutem  cum  altero, 
uoanun(jiiu;u  eliam  circulanlem.  C.  Brut.  54.  Totis  castris  milites 
circulari,  et  dolere.  hostem  ex  mauibus  diaiilti.    Caes.  C.  1,64. 
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271.  Circus,  Circulus,  Orbts,  Gyrus ,  Orbita,  Spira, 
Circus  {verwandt  mit  cor ona  und  cur vus,  tvie Kreis,  Kr a  n r.  und 
Jcrumm;)  der  Kreis  von  grösserm  Umfang,  eine  um  eini-n  Mtiltl- 
punlt  in  gleicher  Entfernung  herumlaiff ende  Linie ;  geiiö/inhch  von 
einer  horizontalen  Fläche,  deren  Umgebung  eine  ähnliche  L'tnte  be- 
schreibt ;  ausschliesslich  von  öffentlichen  Plätzen  für  7F  eilkämpfe,  Vgl, 
251.  Stellae  g-Iobosae  et  rotuudae  circos  suos  orbesque  coiiiiciunt  cele- 
ritate  inirabili.  C.  Soiua.  3.  s.  de  Kep.  6,  15.  alii  c ir  cul o  s.  Mediaque  in 
valle  tlieafri  circus  erat,  quo  se  multis  cum  millibus  lieros  coiisessu  medium 
tulit  exstructoque  resedit.  V.  Aen.  5,  288.  —  Circulus,  X1I,1,B,  a. 
der  Kreis  überhaupt :  Duae  formae  praestautissimae  sunt ,  ex  solidis 
globus;  ex planis  autem  circulus  aut  orbis.  C.  N.  D.  2,  18.  Coelum  ab  'T"^ 
aequinoctiali  c  i  r  c  u  1  o  ad  solstitialem  et  Line  ad  septemtrionalem  divisum. 
Varr.  L.  L.  8,  18.  Circa  Alpes  vinum  ligneis  vasis  condunt ,  c i  r  c  u  l  i  s  que 
ciug-nnt.  Plin.  14,  21.  init.  mit  Reif en.  Auch  der  Cirkel  einer  Gcsell-<  ^^^  , 
schuft:  Sermo  in  circulis  et  conviviis  est  liberior.  C.  Att.  2,  18.  cf.  C.  /7  /J 
Fiu.  5,  20,  56.  Circus  ««rfCirculus  ist  derK^'eis,  der  einen  Raum 
umgibt.  —  Orhis  {zu  orsi  und xivhH gehörig.  Im  Altdeutschen  ist  Ort 
der  Anfang  und  das  Ende  eines  Dinges  in  Ansehung  der  Ausdehnung; 
Ort  Angelsächs.  der  Ursprung,  Anfang,  Schwcd.  das  Ende;  und  Ur 
der  Anfang,  Ursprung,  vgl.  Adelung  hh.  vv.)  der  Kreis  in  Hinsicht 
des  Umfangs  und  in  so  fern  er  sich  in  sich  selbst  endet  und  zusammen- 
geht, der  Umkreis,  die  Rundung  :  Pectitque  comas  et  volvit  in  o  r  b  e  m. 
luvenal.  6,  496.  Totus  orbis  muri.  Liv.  34,  9,  2.  Ut  idem  in  sing^ulos 
aunos  orbis  volveretur.  Liv.  3,  10.  daher  die  Scheibe:  Luna  quater 
iunctis  implerat  cornibus  orbem.  O.Met.  2,  344.  der  Erdkreis  :  Ceres 
dicitur  orbem  omuem  peragrasse  terrarum.  C.  Verr.  4,  48.  der  Gesichts- 
kreis :  Illiorbes,  qui  coelum  quasi  medium  dividunt  et  aspectum  nostrum 
defiuiuut,  qiii  a  Graecis  OQiCovTeg  nominantur,  alii  in  aliis  locis  sunt.  C.  Div, 
2,  44.  Tropisch:  In  Thucydide  orbem  orationis  desidero.  C.  Orat.  71.  — 
Gyrus  {yi'Qog)  die  Bewegung  im  Kreise  herum:  In  g-yros  ire  coactus 
equus.  O.  Art.  3,  384.  Equi  Germanorum  non  forma ,  non  velocitate  con- 
spicui;  sed  nee  variare  g'yros,  in  morem  nostrum,  docentur.  Tac.  G.  6. 
Tropisch  :  Homines  secuudis  rebus  efFrenatos  tamquam  in  g'yrum  rationis 
duci  oportet.  C.  Off.  1,  26.  —  Orbita  (orbis,  XIII,  1.)  das  Fahrgeleise, 
Wagengeleise ;  die  Bahn  :  Equidem  sperabam,  sie  orbem  rei  publicae  esse 
conversum,  ut  vix  impressam  orbitam  videre  possemus.  C.  Att.  2,  21. 
Solis  scire  modum  et  quanto  minor  orbita  Lmiae  est.  Lucilii  lun.  Aelna 
228.  in  Wernsd.  Poet.  Lat.  Min.  T.  IV.  p.  2.  —  Spira  {aTteiQa)  die  Win- 
dung, die  eine  Schnecken-  oder  Schraubenlinie  beschreibt  :  Taiilo  squa- 
meus  in  spir  am  tractu  se  collig'it  aug'uis.  V.  Georg;.  2,  154.  Serpens  ipse 
modo  immensum  spiris  facientibus  orbem  cing;itur:  interdum  longa  trabe 
rectior  exit.  O.  Met.  2, 77. 

I  2T2.  Cis,  Citra» 

Cis  (von  dein  auf  Etwas  hinzeigenden  ce,)  diesseits,  bezeichnet  den 
ganzen  Raum  von  mir  an  bis  zu  einer  gewissen  Grenze;  Citra,  VI,  1.. 
diesseits,  was  in  diesem  Räume  befindlich  ist  :  Germani,  qui  c  i  s  Khenum 
incoluut.  Caes.  2,  3.  Gallia  Cisalpina.  C.  Manil.  12,  35.  —  Decretum 
est,  ut  Antonius  exercitum  citra  flmnen  Kubiconem,  qui  finis  est  Galliae, 
educeret,  dum  ne  propius  urbem  liomam  CC  miiüa  admovercl.  C.  Pliil.  6,  3. 
Viimm  citra  mare  uatum.  Hör.  Sat.  2,  8,  47.    Tropisch  nur  bei  Spätem  : 
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wider,  ohne:  Rcg^ilnis  citra  seuatiis  popiilicjue  aiictorltatem  anxilia  sub- 
mittens.  Siiet,  Caes.  28.  Pliidias  iii  ebore  longe  c i  t  r  a  aemuliuu.  Quiuctil. 
12,  10,  9. 

273.    Civis,    Populai'is ,    Incola» 

Civis  (cio,  77, 1,  1.)  der  Bürger,  in  so  fern  er  zu  heralhenden  Ver- 
sammlungen (coüciones ,  eoncilia ,)  aufgeboten  wird,  als  Mitglied  eines 
Slantsvereins  :  Multa  sunt  c  i  y  i  b  u  s  inter  se  comiiiuiiia  :  forum,  faiia,  por- 
ticiis,  viae,  leg-es,  iura,  iudicia,  suffrag'ia,  coiisuetudiues  praeterea  et  faiiiilia- 
rltales  multisque  cum  multis  res  ratioiiesque  coiitractae.  C.  Oif.  1, 17.  init. 
Dabaut  JuiJii  veniam  mei  cives.  C.  Dir.  2,  2.  meine  Mitbürger  {nicht 
concives).  Eques  Romanus,  ex  liac  urbe,  Luhis,  inquam,  rei  publicae  civis, 
C.  Rab,  P.  8,  22.  — ^  Popularis  (populus,  XI,  1.)  einer  von  dem  näm- 
lichen Volke,  ein  Landsmann  :  Tbales  hoc  Auaximaudro,  populari  et 
sodali  suo,  non  persuasit.  C.  Acad.  2,  37.  pr.  litdibilis  Ilerg^es  iion  popu- 
läres modo,  sed  Ausetauos  quoque,  vicinam  g-eutem,  concitat.  Liv.  29,  1. 
ex'J".  —  lu  c  ol  a  (iurcolere,  IV,  2,  b.)  der  Einwohner,  nur  in  so  fern  er 
an  einem  gewissen  Orte  oder  in  einem  Lande  seinen  Aufenthalt  hat : 
Cqloneus  ille  locus,  cuius  incola  Sopbocles  iuit.  C.  Fin.  5,  1,  3.  Socrates 
totius  mundi  se  iucolam  et  civem  arbitrabatur.  C.  Tusc.  5,  37. 

274,  Civiias j    Urbsj    Oppidum ,    Municipium,    Colonia, 

Praefectura» 

C  i  V  i  t  a  s  (civis,  I,  2.)  ist  als  Eigenschaft  des  Einzelnen ,  das  Bürger- 
recht:  Serros,  bene  de  re  publica  meritos,  pcrsaepe  übertäte,  id  est,  civi- 
tatc,  publice  donari  videmus.  C.  Baib.  9.  fin.  als  gemeinschaftliche 
Eigenschaft  Mehrerer ,  die  Bürgerschaft ,  der  Staat ,  d.i.  die  sümmt- 
Itchen  Einwohner  einer  Stadt  oder  eines  Bezirks,  die  durch  gemein- 
schaftliche Bechte,  Gesetze,  Einrichtungen  und  Gewohnheiten  mit  ein- 
ander verbunden  sind :  Concilia  coetusque  hominum  iure  sociati ,  quae 
civitates  appellantur.  C.  Somn.  3.  s.  de  Rep.  4, 13.  cf.  C.  Sext.  42,  91, 
Helvetii  constitueruut ,  cum  proximis  civitatibus  pacem  et  amicitiam 
confirmare.  Caes.  1,3.  Civitas  dicitur  et  jiro  loco,  et  ])ro  oppido,  et  pro 
iure  quoque  omuium,  et  pro  liominum  multitudiue.  Gell.  18,7.  •—  Urbs 
(j'o/r  ur,  z,  B.  urbar,  I,  1.  vgl.  Adelung  li.  v.  "i-i<  als  Name  einer  chal- 
däischen  Stadt,Geuea.ii,  28.  vgl.  Gesenii  Lex.  undOrhis,  211.  Sehnliches 
dachten  die  Bömer  dabei  :  Oppida  condebaut  in  Latio  Etrusco  ritu  multi, 
id  est  iuuctis  bobus,  tauro  et  vacca  interiore  aratro  circumagebant  sulcum. 
Hoc  faciebant  relig-ioais  causa  die  auspicato ,  ut  fossa  et  muro  essent  muniti. 
Postea  qui  fiebat  orbis,  ürbis  principium;  qui  quod  erat  post  mumm 
Postmoerium  dictum ,  eiusque  ambitu  ausjiicia  urbana  fiaiunlur.  Ouare  et 
oppida,  quae  prius  eraut  circumducta  aratro,  ab  orbe  et  urvo  Urbes. 
Varr.  L».  L.  4,32.  cf.  Festus  v.  Uruat.  Urbs  ab  urbo  appellata  est; 
urbare  est  aratro  definire  :  et  Varus  ait  urbum  appellari  curvaturam  aratri, 
quod  in  urbe  condenda  adbiberi  solet.  Dig'g'.  L,  16,  239.  §.  6.)  die  Stadt  als 
ein  zum  gemeinschafilichen  Aufenihalt  einer  Civitas  förmlich  geiveihe- 
ier  und  mit  einer  Ringmauer  begrenzter  Sammelplatz  bewohnbarer  Ge- 
bäude, cf.  Aonius  5,  27.  immer  mit  Rüchsicht  auf  Grösse,  Umfang,  Be- 
fistigung ,  Reichthnm  und  Ansehn  der  Einwohner,  daher  auch  eine 
Hauptstadt ,  und  vorzugsweise  Rom,  cf.  Caes.  7,  23.  C.  1,  35.  36.  2,  7. 
3,  31.  32.  Domicilia  coniuacta,  quas  urb  es  dicimus,  invento  et  diviuo  et 
humauo  iure,  luoenibus  saepserunt.  C.  Sext.  42.  Hi  coctus  sedem  primum 
certo  loco  domicüioruiu  causa  coustituerimt :    quam  quiuu  locis  mauuque 
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Baepsissent,  ehismodi  couinnctionem  f ectorum  o  p  p  i  d  u  in  vel  n  r  b  e  m  appel- 
lavenmt,  delnbris  dislinctam  spatilsqiie  commuiiibiis,  C.  Kep.  1,  26.  Liio 
die  am])lins  XX  iirbes  Bitiirig-um  iuceudiiiitur ;  hoc  idem  fit  iu  relicjuis 
civitatibus.  —  Procumbtiiit  Gallis  ad  pedes  Bilurigcs,  iie  pulclierriinam 
l)rope  totins  Galliae  urbem,  quae  et  praesidio  et  oniamento  sit  civitati, 
suis  inanibus  succeiidere  cogerentiir.  Caes.  7^  15.  ]\on  dubitavisset,  «luiu 
et  Koma  urbs  esset,  et  eam  civitas  iucoleret.  C.  Acad.  2,  46.  —  Oppi- 
dum(i'o/tob,  121.  und  b'üen  bei  Not Aer,  Engels.  h\dan^  abidan,  ScJuved. 
bida,  veraltet  bcilen,  warten,  weilen,  sich  auf /.'alten,  bleiben  ;  Hebr» 
rc^a  doimis,  habitacidiim,  mansio  und  bei  Ei^-ennavicn  vieler  Städte,  z.  B. 
Betli-lecbeiu.  Gescuii  Lex.  h.  v.  vgl.  Adelung  w.  Beiten,  Bette, 
Bude,  Bauen,  Die  Ableitungen  der  Monier  von  Ops,  opus,  jutssen 
nur  theil weise  attf  die  Bedeutungen  die.se.s  f/'orfs,  oder  sind  blosse  Er- 
llürungen,  vgl.  Varro  L.  L.  4,  32.  pr.  Festus  v.  Oppidum;  Serv.  ad 
V.  Aea.  9,  608.)  eigentlich  jeder  zum  Bleiben,  f'erweilen  bestimmte 
Ort;  die  Stadt  als  Aufenthaltsort ,  als  Wohnplatz;  daher  gewöhnlich 
von  kleinen  oder  unberühmten  Städten  :  In  circo  primum  uude  niittuutur 
eqiii,  nunc  dicuutur  Carceres,  Naevius  Oppidum  appellat.  Varro  L.  L.  4, 
32.  med.  Oppidum  Britanni  vocant,  quum  silvas  impeditas vallo  atque 
fossa  munierunt.  Caes.  5,  21.  Aristoteles  scribit,  Eudemum  Cyprium 
Plieras  venisse,  quae  erat  urbs  in  Tbessalia  tum  admodum  nobiiis,  ab 
Alexandro  autem  tyranno  crudeli  dominatu  tenebatur :  in  eo  igitur  o  ])  p  i  d  o 
graviter  aegrum  Eudemum  fuisse.  C.  Div.  1,  25.  So  heisst  Gergovia  als 
jFestung  und  in  Hinsicht  ihres  Umfangs  iirbs,  als  bewohnter  Platz 
o p  p i  d  u m.  Caes.  7,  36.  47.  Alesia,  Ib.  7,  68.  69.  Per  idem  tem])us  legati 
ab  rege  Perseo  venerunt :  eos  iu  oppidum  intromitti  non  placuit.  Liv.  42, 
36.  pr.  von  Born  selbst,  cf.  Liv.  42,  20,  3.  Helvetii  oppida  sua  oinuia, 
iiumero  ad  duodecim,  vicos  ad  quadriugentos,  reliqua  jirivata  aedificia  incen- 
dunt.  Caes.  1,  5.  —  Muni  cipium,  Colonia,  Praefectura  sind 
Benennungen  römischer  Städte,  wodurch  ihre  P  erfassungen  und  T  er-' 
hälinisse  zur  Hauptstadt  bezeichnet  werden  :  M  u  n  i  c  i  p  i  u  m  (munice])S, 
IV,  3,  c.  ro«  munus-capio,  IV,  1.  ainisfähig ;)  eine  freie  Stadt  ausser 
Rom,  besonders  in  Italien,  mit  eigenen  Gesetzen  und  Obrigkeiten,  deren 
Einwohner  ^  wenn  sie  das  ins  civile  Komanura  angenommen  hatten  ,  wie 
römische  Bürger  betrachtet  wurden,  bei  den  römischen  f  olksversamm- 
lungen  Stimmrecht  hatten  und  zu  den  höchsten  Staatswürden  gelangen 
Jconnien,  nur  hatten  sie  nicht  die  römischen  Sacra;  im  Gegentheil  aber 
bloss  unter  den  römischen  Legionen  dienen  und  auf  militärische  Ehren- 
stellen Anspruch  machen  durften,  tgl.  Frid.  Both  de  re  municipali  Bonia- 
norum  libri  IL  Stuttg.  1801.  8.  M  u  n  i  c  i  p  e  s  sunt  cives  Komani  ex  m  u  n  i- 
cipiis,  legibus  suis  et  suo  iure  utentes  ,  muneris  tanfum  cum  populo 
Romano  lionorarii  ])articipes ,  a  quo  miniere  caj)essendo  appellali  videntur. 
Gell.  16.  13.  cf.  Liv.  8,  14.  Pompeius  dicebat,  rem  publlcam  nostram 
iustissimas  Luic  municipio  (Arpini)  gralias  agereposse,  quod  ex  eo  duo 
sni  conservatores  exstitissent.  C.  Leg.  2,  3.  pr.  —  Colonia  (coloiuis,  78. 
IV,  3,  b.)  eine  römische  Pßanzstudt ,  ivohin  das  römische  Volk  eine  An- 
zahl seiner  Bürger  oder  Bundsgenossen  zur  Beivohnung  und  Anbauung 
schickte  :  C  o  1  o  n  i  a  e  ex  ci^^tate  quasi  i)ropagatae  sunt :  et  iura  inslilulaque 
omnia  populi  Bomani,  non  sui  arbitrii  habent.  Gell.  16,  13.  In  colouias 
Latlnas  sae|)e  nosfri  cives  profecli  sunt,  aut  sua  voluntate,  aut  legis  miilta. 
C.  Caecin.  33.  extr.  —  Praefectura  eine  der  Lintreuc  wegen  verdäch- 
tige Stadt,  die  ohne  eigne  Gesetze  und  Magistrate  durch  einen  unmittel- 
bar von  Rom  aus  angestellten  Praefectus  regiert  wurde  j  wie  Capua 
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Lir.  26,  16,  Nulhiin  erat  Itallae  municipiiim ,  nuUa  coloiiia,  niilla  prae- 
fecfura,  niillum  commune  cousilium,  quod  nou  honorificeiitlssime  decre> 
visset  de  inea  saliite.  C.  Sext.  14.  iiiit. 

275.  Clam,  Clanculum ,    Occulfe,   Fiirtiniy   Furtive, 

Ohscure ,   Secreto ,    Taciie. 

Clam  (calim  autiqui  dicebant  pro  clam.  Feslus.  J^on  Laien,  heh- 
len,  celare  259.  weiter  Helm  und  lialigon  J'^ersiellnng ,  Hinter- 
list; Hebr.  ab'3  zurüclhal/cn;  cinschlicssen,  XXI,  3.)  in  geheim,  ohne 
Jemands  Jf^issen  :  Miilta  palam  domum  suam  auferebat ;  plura  clam  de 
luedio  removebat.  C.  S.  Rose.  8.  extr.  Musca  est  mens  pater:  nihil  polest 
clam  ilhimhaberi.  Plaut.  Merc.  2,  3,  26.  —  Clanculum  (clam,  XII,  1.) 
heimlich,  ohne  Etwas  merken  zu  lassen  :  Consecutus  est  c  1  a  n  c  u  1  u  m  me 
usf(ue  ad  fores.  Plaut.  Cist.  1,  1,  93.  Alii  clanculum  i>atres  quae  fa- 
ciunt,  ea  ne  me  celet,  consuefeci  filium.  Ter.  Ad.  1,  1.  27.  —  Occulte 
(^oc-cn\ere  2.  ver-hüllen;}  verhüllt ,  im  F'erboi-genen,  den  Blicken  ^nde~ 
rer  entzogen  :  Per  istos,  quae  volebat,  in  uavem  clam  imponenda,  occulte 
exportanda  curabat.  C.  Verr.  4,  10,  23.  —  Fiirtim  (für  t'OM  ferre,  füh- 
ren, alldeutsch  fnoran,  f na  reu,  wegführen,  XXI,  3.  diebsweise;) 
Vi'rsiohhtcr  JFeise,  wie  es  Diebe  zu  machen  pjlegen  :  Qnid  Aeg'jptus  ?  ut 
occulte  latet!  ut  recondita  est!  ut  f  urtim  tota  dccemviris  traditur!  C.  Agr. 
2,  16,  41.  Mater  noslra  lag'enas  etiam  inanes  obsi'gnabat ,  ne  dicei*entur  in- 
anes  aliquae  fuisse,  qnae  fürt  im  essent  exsiccatae.  C.  Farn.  16,  26.  — 
Furtive  (fnrtum,  IV,  4.)  nnt'ermerkt,  wie  es  bei  einem  Diebstahl  herzu- 
gehen  pjlegt :  Certiorem  te  esse  volui ,  ne  quid  clam  furtive  accepisse 
ccnseas.  Plaut.  Poen.  5,  2,  62.  Data  furtive  munera.  O.  Amor.  2,  5,  6. 
Quidam  furtive  agunt  gratias,  et  in  angulo,  et  ad  aurem.  Senec.  Benef.  2, 
23.  —  Obscure  (x;»-/.  Obscurare ,  226.  dunkel,  Jinst er  ;)  im  Dunkeln, 
im  Finstern  :  Malum,  obscure  serpens,  mulfas  iam  provincias  occupavit. 
C.  Cat.  4,  3.  Dico  te  priori  nocte  venisse  inter  falcarios  (uon  ag'am  ob- 
scure) in  M.  Laecae  domum.  Ib.  1,  4.  —  Secreto  (se-cerno,  cretnm;) 
besonders,  an  einem  abgesonderten  Orte  ;  in  geheim,  in  so  fern  Ft was 
von  andern  Menschen  abgesondert  geschieht  :  Ego  et  Pompeius  ima  For- 
mias  venimus,  et  ab  liora  octava  ad  vesperum  secreto  coilocuti  sumus. 
C.  Aft.  7,  8.  Grates  quum  vidisset  adolescentulum  secreto  ambulantem 
interrogavit.  Quid  illic  solus  faceret ?  Mecum,  inquit,  loquor.  Seu.  Epist. 
lU.  iuit.  —  Tacite  (tacere  259.)  schweigend,  ohne  Geräusch,  im  Stil- 
len :  Tacite  auscultemus.  Plaut.  Asin.  3,  2,42.  ^uch  :  Elissa  fug-am 
tacito  molitur.  lustin.  18,  4,  9.  —  Clam  aut  clanculum  agit,  qui 
palam  non  audet;  occulte  serpit,  molitur,  qui  detegi  non  vult ;  fürt  im 
adrepit,  aufert,  elabitur,  qui  depreliendi  non  vult ;  obscure  agit,  qui  lucem 
metuit ;  secreto  peragit,  parat  aut  colloquitur,  qui  testes  aut  conscios  fug^it ; 
tacite  quidpiam  agit  aut  meditatur ,  cid  strepitus  aut  verba  noceaut. 

276.  Clamare,  T^ociferari ;  Clamator,   Declamator, 

Rabula, 

a.  Clamare  (altdeutsch  leumen,  Island.  liumRu  schellen,  lönettf 
rufen,  Hliinnur,  ylngels,  Hlem  der  Schall,  Engl.  Clame  Anspruch,  ver- 
wandt mit  klagen.  6.  Äct-o  clagen,  b.  Off ried  k\a^on,  vgl.  Adelung  y. 
Leu m u nd ;)  schreien ;  von  der  stark  erhobenen  Stimme  beim  Sprechen, 
Hilfen:  Ej;o  quod  facio,  me  omnium  nostrum  causa  facere  clamo  atque 
testor.  C.  Älur.  37.  init.  —  Vociferari  (vox-fero ,  tvelches  hier,  wie 
facere  i'/t  mnguifico,  in  die  erste  Conjugation  übergeht;)  heftig  schreien. 
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leiäenschafllich  und  mit  Anslrengtingj  vor  Schmerz,  Unwillen,  im  Zorn 
u.dgl.  Ipse  jninharl  absenti  Diodoro  :  rocif  erari  palam  :  lacrimas  in- 
terdum  vix.  teuere.  C.  Verr.  4,  18,  39.  Vocif  erari  Deciiis,  Quo  fuge- 
rent?  Liv.  10,  28.  a  med.  Talia  vocif  er  aus  gemitu  tecliim  omue  rc])le- 
bat.  V.  Aeu.  2,  679. 

b.  Cl  a  m  a  t  o  r  der  Schreier,  der  mit  grossejn  Geschrei  gehaltlose  He- 
den hält :  Iiitellig'i  potest,  quem  existimeui  clamatorem,  quem  ora((  rem 
fuisse.  C.  Brut.  49.  —  Declamator  ein  Lehrer  der  Bcredtacimkeil,  der 
in  einer  Schule  Rede'übvngcn  hiill ;  —  R a  b  u  1  a  ( R  a  b  u  I  a  e ,  liligiosi ,  a 
rabie  dicti.  Nouius  1,  106.  cf.  1,  298.  et  Feslus  li.  v.  ^n  einer  andern 
Stelle  sagt  dagegen  Festus  :  Rava  vox  rauca  et  panim  litjuida,  ]»roxime 
latradim  camim  souans.  undc  etiam  causidicus  pugnaciter  locjuens  rabula. 
Hebr.  ist  a"»"!.  mit  Jemand  hadern,  zimJcen;  ISiedcrs.  rabbeln,  Ho/liind» 
rabbeleii  geschwind  und  nnversliiudlich  reden;  XX,  8.  IV,  2,  b.)  ein 
schlechter  yldvocat,  der  vor  Gerichte  nur  schreien  und  schimpfen  kann  : 
]\ou  de  clamatorem  alitjuem  de  ludo,  aut  rabulam  de  foro,  sed  doctis- 
simum  et  perfectissimum  (oratorem)  quaerimus.  C.  Brut.  15.  ])r.  (fn  ilcr 
Stelle:  Athunc  (Periclem)  non  clamator  aliquis  ad  clepsydram  latrare 
docuerat.  C.  Orat.  3,  34,  138.  steht  clamator  yü/'  declamator,  wie  auch 
einige  Mss,  haben.)  Omuium  rabularum  qui  aut  plane  iiidocti,  et  imir- 
baiii,  aut  rustici  etiam  fueruut.  C.  Brut.  48,  180. 

277.  Clangor,  Stridor,  Crepitus,  Strepiius. 

Clangor  (zti.  Carls  des  Grossen  Zeiten  dingen,  klingen.  Klang; 
in,  1.)  das  Getön  der  Trompete,  und  das  laute  Geschrei  des  Adlers,  der 
Gänse,  Kraniche,  Sperlinge :  Exoritur  clamorque  virum,  clang-orque 
tubarum.  V.  Aen.  2,  313.  Aquila  cum  mag-no  clang-ore  volitans.  l^iv. 
1,  34,  8.  Clang-ore  anserum,  alarumque  crepitu  excitus  31.  Alaulius. 
Liv.  5,  47,  4.  cf.  Drak.  h.  1.  —  .Stridor  (stridere,  III.  streiten,  von 
dem  damit  verbundenen  Ger  Husch;  Strauss  (Streit)  noch  im  Theuer-' 
dank  für  Getöse,  Geräusch;)  das  Zischen  und  Schnattern  der  Gänse, 
das  Geschrei  der  Etile ,  des  Elephanten,  ^ffen,  das  Grunzen  der 
Schiveine,  und  das  zischende,  schnarrende,  pfeifende  Getöse  vnbclebter 
Dinge:  Tres  anseres  foedo  ac  veluli  rabioso  Stridore  circiunsislunt  lre])i- 
dantem.  Patron.  136.  Elephanti  cum  horrendo  Stridore  pavorem  iug^en- 
tem,  equis  maxime ,  incutiebant.  Liv.  44,  5.  Stridor  ang-uis.  O.  JMet.  9, 
65.  Stridor  serrae  tum,  quum  acuitur.  C.  Tusc.  5,  40.  Teli  strido- 
rem  aurasque  sonautis  audiit  Amins.  V.  Aen.  11,  863.  Vortex  remeando 
distat  a  turbine ,  quomodo  Stridor  a  fragore.  Plin.  2,  49.  —  Cre])itus 
(crepo,  crepitum  knarren,  klirren,  knastern,  knuckern)  der  mehr  plötzlich 
und  mit  Heftigkeit  hervorbrechende  und  kurz  abgebrochene  Schall ; 
%»  B.  beim  lAneinanderstossen  fester  Körper ;  bei  Erplosionen  :  Soni- 
tnm  et  crepitum  claustrorum  audio.  Plaut.  Cure.  1,  3,  47.  Caedebatur 
rirgis  civis  Romanus,  quum  interea  nullus  gemitus  inter  dolorem  cre]»i- 
tumque  plagarum  audiebatur.  C.  Verr.  5,  72.  Poscor  crepitu  digi- 
torum.  Martial.  14,  119.  Nee  fulinine  tanli  dissultant  crepitus.  V. 
Aen.  12,  923.  —  Strepitus  (strepo,  strepitum ,  den  Laut  nachah- 
mend, der  durch  heftigeres  Streben,  Anstreifen  hervorgehracht 
wird;)  das  mehr  anhaltende  Geräusch,  Getöse,  Lärmen:  Canes ,  solli- 
citum  animal  ad  nocturnos  strepitus.  Liv.  5 ,  47.  Strepitus  rota- 
rum,  Caes.  4,  33.  ßelgae  mag'uo  cum  strepitu  ac  tumiiltu  castris 
egressi.    Id.  2 ,  11. 
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278.   ClaruSy   Manifestus, 

C I a  r  n s  (17 ar ;  ursprünglich  von  einer  verneInnlicJieny  oder  auch  fei- 
nen und  hellen  Stimme  ,  daher  deutlich;  dann  für  hell,  durchsichtig' ;) 
helle,  klar,  deutlich  und  laicht  verbreifend ;  im  Gegensatz  von  obscurus : 
Clara  voce,  nt  oiniiis  coucio  audire  posset ,  dixit.  C.  Clueiit.  48.  Clara 
res  est,  tota  Sicilia  celeberrima  alque  »otisslina.  C.  Verr.  3,  25.  pr.  Die 
claro.  Hör.  Carm.  Saec.  23.  Helices  clariss  imas  Stellas  tolis  noctibus 
cerniinus.  C.  IV.  D.  2,41.  Siib  clara  lucerna.  Hör.  Sat.  2,  7,  48.  — 
M  a  II  i  f  e  s  t  u  s  (mauiis  -Jest ;  daher  Festi,  Veste  bei  Otffried  und  TVille~ 
ram,  einSchloss;  Persisch  heHtenverschliessettf  befestigen,  vgl.  Ade- 
lung V.  Fest  und  Fast;)  handgreiJUch ,  offenbar,  im  Gegensatz  von 
latens,  occullus:  Caedes  manifest a.  Lir.  1,  26,  12.  Kes  m  ani  fes  tas 
qiiacris.  C.  Verr.  3,  62,  146.  Qiiiim  maiiifesto  Tenemim  depreheiidisset. 
C.  Cliient.  7,  20.  gebräuchlicher  als  mauifeste,  welches  bei  Cicero  Cat.  3, 

2,  4.  3,  7.  ad  liii.  Flacc.  28,  68.  nur  als  Variante  vorkommt, 

279.  Clarus f  Illustrts ,  Tnsignis ,   Nobilis ,    Celeber, 

In clit  u s,  --C''. !  ', '  "f^f  '1/  i  ,•  ;' ■  V  .. . ^' • '  / '  ■' . 

Clarus  hellglänzend,  hellstrahlend ;  tropisch:  glänzend,  heruhml, 
in  so  fern  Jemand  Glanz  von  sich  gibt  :  Clarus  »euere  faclisque.  Liy. 
9,  7.  Suuvini  viri  et  clarissimi  cives.  C.  Cat.  1,  12.  cf.  C.  Sext.  45,97. 
Coel.  30.  fin.  —  Illustris  (in -lux,  XIV,  2.  im  Lichte  befindlich,  er- 
leuchtet: Via  illustris  atque  lata.  C.  Verr.  3,  94,  219.)  berühmt,  d.i. 
in  Glanz  und  Ruhm  stehend  und  ihn  x>on  au^se n  her  erhaltend :  Factum 
illustre  iiolumque  omuibus.  C.  Verr.  5, 13.  Homines  illus tres  Iiouore 
ac  nomine.  C.  Petit.  Cons.  5.  —  Insignis  (in-sig'nuni,  IV,  1.  mit  einem 
Zeichen  versehen;  kenntlich:  Maculis  insignis  et  albo.    V.  Georg'. 

3,  56.)  sich  durch  Etwas  auszeichnend ,  ausgezeichnet  im  Guten  und 
ßösen  :  Virtus  Scipionis  etiam  posteris  erit  clara  et  insignis.  C.  Lael. 
27,  102.  Hominem  omnibus  insignem  notls  turpitudiuis.  C.  C.  liabir. 
9.  pr.  Insignis  unlus  calamitas.  Lir.  2,  23,  2, —  Nobilis  (nosco  227. 
notus,  XII.  2.  erkennbar;)  bekannt.  Einer  den  man  kennt;  die  JVir- 
kung  von  clarus:  His  nuuquam  nobilis  fui.  Plaut.  Pseud,  4,  7,  10.  Deme- 
trius  et  ex  re  publica  Atlienis ,  et  ex  doctrina  liabilis  et  clarus.  C.  Rab. 
Post.  9,  23.  Oj)pidum  est  in  Hellesponto  Lampsacum ,  in  primis  Asiae 
provinciae  darum  et  nobile.  C.  Verr.  1,24.  Auch  im  bösen  Sinne: 
Competitores ,  qui  nequaquam  sunt  tarn  genere  insignes ,  quam  vitiis  no  bl- 
ies. C.  Petit.  Cons.  3.  extr.  daher  IVobilitas  die  Berühmtheit  durch 
Geburt,  der  Adel,  Graev.  et  Garat.  ad  C.  Cluent.  56.  init.  —  Celeber 
vgl.  260.  Einer,  um  den  viel  Lärm  ist;  von  dem  man  viel  Lärm  macht, 
berühmt  (mehr  poetisch):  Maenii  celebre  nomen  laudibus  fuit.  Liv.  4, 
53,  12.  Geulis  Aquitanae  cel  eb  er  Messala  triumpliis.  Tibull.  2,  1,  33. — 
Inclitus  ah'erthümlich  iuclutus  Ciö-clueo,  XIII,  1.  im  Isidor  und 
Angels.  lilud,  b.  Otfried  lut^  laut,  veraltet  hlanty  berühmt.  Die  Präpo- 
sition in  beweiset,  dass  dieses  Wort  nicht  griechisch  incljtus,  von 
•aXiküj  geschrieben  werden  darf.  pio.  AT9UK.  inclito.  d.  n.  tkaiano. 
Grut.  273,  5.  Inclutus,  nobilis,  clarus.  Festus.)  ivovon  man  viel 
spricht,  berühmt:  ludicavit  iuclutum  iudicium  inter  deas  tris  aliquis. 
C.  Div.  1,  50.  Inclutus  annis  Parlbeuopaeus.  V.  Aen.  6,479.  Teni- 
plum  Feroniae  iuclitum  divitiis.  Liv.  26,  11,  8.  cf.  Drak.  ad  L.  6, 
42,  5.  /^,n,^(/ 
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280.    Classiarius ,    Classicus ,  Naulae,    Nautici,    Socil 
navalesf    Reinig  es. 

Diese  Tf^örleVf  Reiniges  ausgenommen,  hezeiclinen  die  sütninfliclien  zu 
einer  Flotte  oder  zu  einem  einzelnen  Schiffe  gehörigen  Soldaten  und 
Malrosen,  welche  letztere  auch  an  Gefechten  Theil  nahmen  ;  nur  ivo  es 
darauf  anJcomjnt ,  iverden  die  Soldaten  deutlicher  miierschieden.  Clas- 
siarii  (classis  die  Flotte,  XI,  2.  Classis  a  calaudo.  Quiiiclil.  1,6,33. 
Curiae,  ad  quam  vocabanlur  (cives),  Ralabrae  iioinen  datiiin  est,  et  c  1  a  s  s  i , 
quod  oinuis  in  eam  populus  vocaretur.  Älacrob.  1,  15.  ante  med.  nach 
altern  umgaben.  Diese  Ableitung  aber  ist  zu  neu  und  dem  Grund- 
begriff nicht  angemessen,  der  eine  geschlossene  Anzahl  oder  Gesell- 
schaft andeutet,  welches  auf  claudo  ^  clansum  ,  schlicssen,  281. 
führt;)  die  zu  einer  Flotte  Gehörigen  :  Classis  communis  Graeciae  cum 
classiariis  llegis  conflixit.  Kep.  2,  3.  —  Classic!,  IX,  1.  die  ge- 
wöhnlichere Benennung  ;  Nautae,  Nautici  (uavis ,  IV,  2,  b.  IX,  1.) 
Schiffsleute  :  Tandem  remis  pertinacius  eveiberatum  mare ,  veluti  erij)ien- 
tibus  navigia  classicis  cessit.  Curt.  4,  3,  18.  lussns  enauticis  unus 
escendere  in  malum ,  unde  specularetur,  quam  tenerent  reg-iouem.  Liv.  30, 
25.  extr.  —  Socii  navales  die  Matrosen  als  Corporation,  cf.  Liv.  26, 
48,  6.  Die  Seeleute  überhaupt  wurden  aus  der  niedrigsten  Bürgerklasse 
und  aus  Freigelassenen,  die  Matrosen  gern  aus  Seestädten  angetvorben. 
f'^on  diesen  werden  die  Remiges  (remus,  I,  1.  Re  mu  s  dicitur  lorum,  (piod. 
continet  tubam.  Serv.  ad  V.  Aen.  6,  233.  also  der  Riemen ,  b.  Otfried 
Riumo,  Schwed.Rem',  im  Niedersächsischen  ist  Ree7n  der  Riefuen  und 
das  Ruder;)  Ruderknechte ,  unterschieden,  ivozu  Sklaven  gebraucht 
zvurden :  M.  Iiinio  jn-aetori  negotium  datum  est ,  ut  in  eam  classem  s  o  c  i  o  s 
navales  libertinos  legeret.  Liv.  36,  2.  extr.  cf.  36,  3.  init. —  Rem  ig' um 
inagnus  numerus  et  classiario  rum  ex  longis  navibus  nostris.  Hirt.  b. 
Alex.  20.  Praetorum  consuetudo  üaec  fuit,  ut  naves  civitatibus  ,  certusque 
numerus  na  Utarum  militumque  imperaretur.  C.  Verr.  5,  17.  Caesar 
remig:es  ex  Provincia  institui,  nautas  g'ubernatoresque  comparari iubet. 
Caes.  3,  9.  Unam  quadriremem  cum  remig-ibus  defensorib  u  s  que 
suis  ceperunt.  Caes.  C.  3,  24.  cf.  Hirt.  b.  Afr.  1.  b.  Alex.  16.  extr.  Hand 
procul  Tarracone  Ilasdrubal  classicos  milites,  navales  que  s  o  c  i  o  s , 
vagos  palantesque  per  agros  .  cum  mag-na  caede  in  naves  compellit.  Liv.  21, 
61,  2.  cf.  Drak.  h.  1.  Ernesti  ad  Tac.  H.  1,  36.  extr. 

281.    Claudere ,    Obserare ,    Obturare ,    Ohsiruere , 
Oppilare  f    Ohsaepire, 

Claudere  (alterthümlich  cludere,  clavis-do,  2.  schliessen,  h.  Ot- 
fried  sliazen,  Nieder s.  sliten,  ScJiwed.  Las,  Island.  Las  ein  Schloss; 
Griech.  xAf/w,  Hebr.  nVd  einschliessen ;  auch  vgl.  ^Idelung  r. 
Schle u  der  ;)  verschliessen ,  versperi'en ,  und  einschliessen ,  umgeben, 
als  allgemeine  Bezeichnung  :  Forem  cubiculi  cl  aus  erat.  C.  Tusc.  5, 
20,  5r>.  Praetor  insidebat  ang-Hstos  saltus ,  ut  transitum  claudere t.  Liv. 
27,  46,  6.  INon  portu  op])idum  (Sjracusarum)  c  I  a  u  d  i  t  u  r ,  sed  urbe  portus 
ipse  cingitur  et  concluditur.  C.  Verr.  5,  37.  cf.  Graev.  h.  1.  Urbem  operi- 
bus  clausit,  omnique  commeatu  privavit.  IVep.  1,  7.  Duae  legiones 
totum  ag-mcn  claudebant,  praesidioque  impedimentis  erant.  Caes.  2,  19. 
beschlossen  den  Zug.  —  Obserare  (ob-sera,  283.  XX.)  eine  Thür  mit 
einem  Riegel  {Schlosse)  verivahren,  verschliessen:  Tuabi,  atque  ostium 
obsera  intus.    Ter.  Eun.  4,  6,  25.  —  Obturare  (ob-turare,  vom  ^Jlt- 
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deutschen  Diiri,  Tiir,  Dure,  Tura  bei  Isidor,  Kcro,  JFillet'am,  NoiJcer, 
Schwed.  Dör,  Dan.  Dor,  Island.  Djr,  Piwsisch  Der,  Chald.  rnn,  Griech. 
■OÜQay  die  Thi'ir)  eine  Oeßnung; ,  einLodi  uusf'nUen,  verstopfen  :  Ob- 
furare  forinicariim  foramiiia.  Pliii.  19,  10.  Cadi  aereo  obturati  oper- 
culo.  Pliu.  34,  11,  26.  Omnibus  os  obtureiit,  ue  qnis  merito  inaledicat 
sibi.  Plaut.  Slicli.  1,2,57.  Obturem  patulas  iuipune  legeutibus  aures. 
Hör.  Epist.  2,  2,  lOf).  —  Obstruere  (ob-slruo,  59.)  eine  Oeffniing  ver- 
hatten  durcli  schichtweise  Liagcn  y  verrammeln:  Duo  Scipioues  iler  Poe- 
iiis  vel  corporibus  suis  obstruere  voluerunt.  C  Sen.  20.  Obstruere 
portas  castroruiu.  Caes.  7,  41.  Catulus  a  O.  Seio  conteudit,  ut  sibi  domiun 
venderet :  quum  ille  id  iieg;aret,  primo  se  lumiuibus  eius  esse  obstructu- 
r  u  m  minabatur.  Pro  Domo  44.  einem  das  Licht,  die  Aussicht  verbauen.  — • 
Oppilare  (ob-pila,  XX.  einen  Pf  eiler  oder  Etwas  dem  ähnliches  vor- 
setzen;) verdammen ,  dicht  verstopfen:  Clodium  gladio  stricto  insecutus 
es,  negotiumque  trausegisses  ,  nisi  se  ille  in  scnlas  tabernae  librariae  conie- 
cisset,  iisque  oppilatis  impetum  tuum  comi>ressisset.  C.  Phil.  2,  9. — 
O  b  s  a  e  p  ir  e  (ob-saepes  der  Zaun,  XVIII.)  verzäunen  :  Antequam  maiora 
hostium  agmina  obsaepiuut  iter,  per  hos,  qui  obstrepunt  portis,  erumpa- 
jiius.  Liv.  22,  50.  cf.  Drak.  ad  L.  39,  1,  5.  Haec  oimiia  tibi  accusaudi  riam 
luuniebant,  adipiscendi  obsaepiebant.  C.  Mur.  23. 

282.    Claudere ,    Claudicare ,    Titubare ,    Kacillare , 
It abare,   Labascere,   Nutare» 

Claudere  (seht  andern,  d.i.  mit  einem  Schwünge  seitwärts  glei- 
ten, vgl.  yidelungy.  Schlaudern,  Schläudern;)  hinken;  kommt 
nur  tropisch  i'or  :  Scripsit  Antiochus,  beatam  vitam,  etiamsi  ex  aliqua  parte 
clauderet,  tarnen  ex  multo  maiore  parte  obtiuere  uomen  suum.  C  Tusc. 
5,8,22.  Quid  est,  cur  claudere  aut  insistere  orationem  malint,  quam 
cum  seuteatiapariter  excurrere?  C.  Orat.  51,  170.  —  Claudicare,  XX, 
6.  lahm  setjn,  hinken,  eigentlich  und  tropisch:  Sp.  Carvilius  graviter 
claudicabat  ex  vulnere.  C.  Orat.  2,  61.  Vulgus,  si  quid  in  nostra 
oralione  Claudicat,  sentit.  Ib.  3,  51.  —  Ti  tu  bare  [tappen,  Schwed, 
tappa  ,  Französ.  tapper.  Hehr.  23")  taumeln,  im  Gehen  hin  und  her  wan- 
ken, wie  der  Betrunkene,  Schivinddnde ,  Schlaftrunkne :  Ille,  mero 
somuoque  gravis,  titubare  >ädetur,  vixcjue  sequi.  O.  Met.  3,  608.  Tro- 
pisch :  Testes,  si  verbo  titu  barint,  quo  revertantur ,  non  habebunt. 
C.  Flacc.  10.  cf.  Quinctil.  5,7,  11.  —  Vacillare  {Engl,  towag:,  wa- 
ckeln;) wackeln;  von  der  leichten  Beweglichkeit  solcher  Gegenstände, 
die  nicht  fest  genug  stehen :  Curio  ,  in  ulramque  partem  toto  corpore 
vacillaus.  G.  Brut  60.  Accepi  tuam  epistolam,  vacillantibus  lite- 
rulis;  nee  miriim,  tarn  gravi  morbo.  C.  Farn.  16,  15.  Tropisch:  Totares 
vacillat  et  Claudicat.  C.  N.  D.  1,  38.  Partim  iuertia,  partim  male  gerendo 
uegotio,  partim  etiam  sumtibus,  in  vetere  aere  alieno  vacil  1  an  t.  C.  Cat.  2, 
10.  pr.  sie  stehen  auf  schwachen  Füssen.  —  La  bare  {schlaf J , 
Schwed.  sh])py  Engels.  s\a\r,  XX.  schlaff  machen  und  seijn;)  wanken, 
der  geringere  Grad  der  Beweglichkeit  solcher  Körper ,  die  fest  stehen 
sollen  ;  schwanken,  anfangen  zu  sinken,  7vie  ein  Gebäude,  das  den  Ein- 
sturz droht :  In  dejaoliendo  signo  permulti  homines  moliebantur :  illud  in- 
terea  nulla  lababat  ex  parte.  C.  Verr.  4,  43,  95.  Pressaeque  labant 
sub  gurgite  turres.  O.  Met.  1,  290.  Tremeuti  genua  lab  an  t.  V.  Aen.  5, 
432.  Tropisch  :  L abare  animi  coepere.  Liv.  36,  9,  11.  cf.  C.  Phil.  6, 
4,10.  Memoria  labat,vigor  animi  obtusus.  Liv- 5,  18.  Scito,  labare 
lacam  consiüiun  illud,  quod  iam  satis  fixum  videbatur.  C.  Att.  8,  14.  med.  — 


283.  Clavis  223 

Labascere,  XVII,  2.  waiik«nd  iverden :  Nain,  leviter  quamvis,  quod 
crebro  tiinditur  ictii,  vincitur  id  longo  spaf  io  tarnen,  atque  laboscit.  Lucret. 
4,  12,  80.  Tropisch  :  Labascit,  victus  est,  iino  verbo,  quam  cito !  Ter. 
Euu.  1,  2,  98.  —  Nut  ar  e  (nicken  mit  dem  Kopfe^  10.)  hin  und  her  uan- 
ken,  schwanken,  vom  obern  Theile  feststehender  Gegenstünde  :  Onius 
.  concusso  vertice  uutat.  V.  Aen.  2,  629.  Nutaut  circiun.s;)cclantibus 
g'aleae.  Liv.  4,  37,  10.  Tropisch:  IMilii  quidem  Democriliis  nutare 
videtur  iu  natura  deoruui.  C.  ]\.  D.  1,  43.  pr.  seiner  Meinung  nicht  gewiss 
seyn. 

283.  Clavis  f   Claustrnm,  Pessulus,  Repagulum ,    Obc.v, 

Sera. 

Cla.yis  {Schlüssel,  Griech.  xkr^tg,  Hehr.  SiVs  das  Gefilngniss;  vgl, 
Cl  and  er  6,  281.)  der  Schlüssel  :  Sex.  Clodio  oinnes  horreonuu  claves 
tradidisti.  Pro  Domo  10.  med.     Die  Römer  kannten  keine  Schlösser  ;  sie 
verwahrten  die  Thüren  nur  mit  Querriegeln,  in  der  Mitte  mit  eine/n  Loch 
versehen,  in  welches  der  udufschliessende  eine  Schraube  steckte  und  ver- 
mittelst derselben  mit  dein  Schlüssel  den  Riegel  aufschob,  vgl.  Salniasii 
Exercit.  Plin.  p.  649.  sq.    Schneiders  griech.  Lex,  v.  Bc(?Mvcr/oa.     Die 
hierher  gehörigen  Stellen  hat  gesammelt  Casp.  Sagittarius  de  lanuis  Vete- 
rum.  Altenb.  1672.8.  —  Claustrum  (claudo,  clausuni,  YU^'2.)jede 
f^onnchtung,  die  dazu  dient,  um  Etwas  verschlossen  zu  halten  und  unzu- 
gänglich zu  machen,  ein  Riegel,  Schlagbaum,  eineCircumvallationslinie, 
f^ormauer,  Grenzfestung,  in  so  fern  dadurch  Etivas  verschlossen ,  ver- 
wahrt wird:  Effring-i  fores,  revelU  c  laust ra.  C  Verr.  4,  23,  52.     Inclu- 
sos  utero  Danaos  et  pinea  furtim  laxat  claustra  Siiion.  V.  Aen.  2,268. 
Se  in  animo  habuisse ,  iiaves  in  faucibus  portus  siippnmere;  et  eo  niinoris 
molimeuti  ea  claustra  esse,  quod  et  angustum  et  vadosum  ostium  porins 
sit.  Liv.  37,  14.  extr.     Oj)pidum  Goniii  ante  ipsa  Tempe  iu  faucibus  situm, 
Macedoniae  claustra  tutissima  praebet.  Liv.  42,  67.  cf.  44,  7,  9.     Diu 
claustris  retentae  ferae.    Liv.  42,  59.  —  Pessulus  {im  Persischen 
besten,  befestigen ,  verschliessen ,  ig/.  Manifestus,  278.  Hebr.  ist '^■^  ein 
Hebebaum,  Riegel.    XII,  1,  A,  a.    Die  gewöhnliche  Ableitung  von 
ntjoocü,  Tirjyvvfii,  richtiger  von  lyago^  pang'o,  entspricht  de7n  Deutschen 
Fessel,  von  fa  s s  e  n ,  fa hen,  wozu  auch  packen  gehört ; )  der  klei- 
nere Riegel,  der  nach  unten  zu  geht  und  beim  Oeffnen  der  Thür  auf- 
wärts gezogen  wurde.    Rei  Thüren  von  zwei  über  einander  stehenden 
Flügeln  war  einer  unten  am  Roden  ,  und  ein  zweiter  in  der  Mitte  ange- 
bracht, vgl.  Salmas.  I.e.     Aiuis  foribus  obdit  pessulum.    Ter.  Ileaut. 
1,  2,  37.     Occlude  sis  fores  ambobus  pessulis.    Plaut.  Aul.  1,  2,  26.  — 
Repag-ulum  (re-pang-o,  XII,  2.    Repagula  sunt,  quae  palefaciundi 
gratia  ita  iiguntur ,  ut  ex  contrario  quae  op])auguntur.  Festus.)  der  in  die 
Mauer  eingesetzte  hölzerne  Riegel  oder  Querbalken,  in  so  fern  er  die 
Thür  fest  verwahrt:    cf.  Sagittar.  p.  76.     Dasselbe  ist  Obex  {statt 
obiex,  10«  obiicere,  I,  1.)  der  Riegel,  in  sofern  er  vor  die  Thür  ge- 
schoben ivird :  Portas  obiicc  /Irma  clauserat  IliaiJes.   —   Sola  Venus 
portae  cecidisse  repagula  sensit.    O.  Met.   14,  780.      Occliuüte  ncdcs 
pessulis,    repagulis.    Plaut.  Cist.  3,   18.      Convulsis    repagulis, 
effractisque  valvis.    C.  Verr.  4,  43.  —  Sera  (serere,  IV,  2,  b.  im  Sinne 
des  Aneiiianderreihens  {s^r'ie%) ,  Verbind ens  ;)  ein  Riegel ,  dcnviav  von 
der  Thür  ivcgnalun,  wenn  man  sie  öffnete  :  Serae,  quibus  remolis  fores 
panduntur.    Varr.  L.  L.  6,  6.  /in.  cf.  Festus  v.  Reserari.      CoiUigerat 
portam,  Saturula  cuius  demserat  adpositas  iusidiosa  s  e  r  a  s.  O,  Fast,  1    265. 
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Excute  poste  s  e  r  a  ir .  O.  Amor.  1,6,24.  Pone  s  e  r  a  m ,  coLiLe.  Iiivenal. 
6,347.  vgl,  Obserare,  281. 

284.  Clemens,  Misericors,  Inäulgens,  Placiäus, 

Clemens  (XV,  1 .  vom  .Alldeutschen  g  l  impfe  n  ,  hei  Kero  kelimfail, 
chalimfau,  h,  Talian  gilimfaii ;  ivoher  Angels,  Lempe,  /S'c-A/f;e(/.  Lempa, 
Island,  h'unpe  j  Glimpf,  ursprünglich  eine  zarte,  iveiche  Beschaffen- 
heit bezeichnend.  „  Glimpflich  zeigt  an,  dass  das  Uebel  gemildert 
sei/,  damit  es  keine  sehr  schmerzhafte  Empfindung  errege ,  und  zwar 
insonderheit,  dass  diese  3Iilderung  aus  Memchlichlieit  und  Güte  ent- 
stehe.'' Eberhard.)  gJimpßich,  gelind,  im  Gegensatz  des  Jähzornigen, 
Aufbrausenden,  Itaclisüchtigen  :  dementia  est,  per  quam  auimi, 
fernere  iii  odiiun  alicuius  coiicitati  iiivectio  coinilate  retinetur.  C.  luv.  2, 
54,  164.  Etsi  satis  c lernen  s  sum  in  dispu(ando,  tarnen  iuterchim  soleo 
siibirasci.  C  Fin.  2,  4,12.  C'lementi  castigatione  licet  uti,  gravitale 
tarnen  adinncta ,  ut  et  severltas  adliibeatiir ,  et  coiitumelia  repellatiir,  C.  0/f. 
1,38.  Pater  i])SO  nomine  patrio  valet  apud  dementes  iudices  et  miseri- 
cordes.  C.  Plane.  13.  Clemens,  placidus,  nulli  laedere  os,  adridere  Omni- 
bus. Ter.  Ad.  5,  4, 10.   —  Misericors  (i.  e.  cuius  cor  miseret.  Vossius. 

IV,  1.)  der  für  unverscJiuldete  Leiden  anderer  theilnehmendes  Gefühl 
hat  und  ihnen  abzuhelfen  sucht ,  fiiit leidig ,  barmherzig,  im  Gegensatz 
des  Hartherzigen  :  ölisericordia  est  aeg'rifudo  ex  miseria  alterius, 
iuiuria  laborantis.  C.  Tusc.  4,  8,  18.  Quam  multi  essent  de  victoribus,  qui, 
quuin  a  tc  nemini  ignosci  vellent,  impedirent  clemeutiam  tuam,  quuin 
etiamii,  qnibns  ipse  ignovisti ,  nolint  te  in  alios  esse  misericordem!  C« 
Li  gar.  5.  —  Indulgens  (indulgere,  i'/;7.  dulcis,  207.  XIX.  Nicht  von 
in  oder  indu  -  urg-eo ;  nie  hat  indu  in  Compositis  negativen  Sinn.)  nach-* 
sichtig,  gefällig,  der  hindern  gern  Etwas  zu  Gute  hält  und  gestaltet , 
wenn  er  es  auch  missbilligl ,  im  Gegensatz  des  Strengen  :  Molesta  veri- 
tas:  sed  obsequium  multo  molestiiis,  quod  peccatis  indulg^ens  praecipi- 
tem  amicum  ferri  sinit.  C.  Lael.  24.  Pater  nimis  iudnlg-ens,  quidquid 
eg;o  astriaxi,  rclaxat.  C.  Att.  10,6.  • —  Placidus  (placeo,  platt,  d.i» 
breit,  eben  seijn,  (wie  die  Fläche  des  ruhigen  Meeres,)  vgl.  Adelung 

V.  Platz,  X.)  7'uhig,  friedlich^  sanfim'üthig ,  im  Gegensatz  des  Stur-' 
mischen,  Aujfahr  enden ,  Feindseligen:  Canis  tarn  placida  est ,  quam 
est  aqua.  Plaut.  Most.  3,  2,  165.  Ouuin  mihi  videretiir  irasci,  eum  pla- 
cidu  m  mollemque  reddidi.  C.  Caecin.  10,  28.  In  participe  rationis  pommt 
tranquillitalem,  id  est  placidam  quictamtpie  constantiam.  C.  Tusc.  4,  5, 
10.  Est  etiam  fjuiete  et  pure  et  eleganter  actae  aetatis  placida  ac  lenis 
senectus.  C.  Seiw  5,  13.  —  Der  Clemens  /*•/  mild  gegen  den  Schul" 
digen  und  Strafwürdigen  aus  schonender  Güte  und  Menschlichkeit ; 
der  Misericors  gegen  den  Unschuldigen  ans  ii'ührung  und  herzlicher 
Theilnahme;  der  Indiilgens  gegen  den  Fehlenden  aus  f Fohlwollen 
oder  Schwäche ;  der  Placidus  gegen  den ,  der  ■-  'ch  vor  seinem  Zorn 
oder  Hache  fürchten  konnte,  durch  SelbstbehetTsütiung. 

285.    Clipeus ,    Senium,    Umbo ,    Parma,    Pelta,    Cetra, 

Ancile» 

Clipeus,  seltner  C 1  i  p  e  u  m  (  alterthümlich  C 1  u  p  e  u  s  von  clepefe  5 
iveniger  richtig  cljpeus,  um,  Pierius  ad  V.  Aen.  9,  709.  die  Stelle  :  Acre 
cavo  cljpeum.  V.  Aen.  3,  286.  führt  darauf ,  dass  Höhl  ung  hier  der 
Grundbegriff  ist ,  tvelchem  das  Deutsche  Ixluft  entspricht.  Diesem 
nähern  sich  die  Erklärungen  der  Grammatiker  :  C 1  i  p  e  i ,  scuta  maiora, 
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Jicta  ab  eo,  quod  celent  coii)«s.  Serr.  ad  V.  Aen.  7,  686.  CH  p  e  u  in ,  qiii 
magiiitiidiiie  corpus  furatur;  unde  et  clypeus  dictiis  est,  uno  rov  xlin- 
Tsn:  Id.  ad  8,  447.  et  Biirin.  h.  1.  Scutis  continebantiir  imagines,  unde  et 
nomen  habuere  cl^^peorum.  Plin.  35.  3.  init.  also  von  yXvcpeLV.  Nach 
Adelung  \.  Schild  vom  Schwed.  Hlif  ein  Schild,  t'o,';lifa,  decJcen,  be- 
decken ;)  der  kleinere,  länglichrunde  und  hohle  Schild  von  Erz,  die  ganze 
Brusf  bedeckend,  den  anfangs  die  römischen  Principes  hatten  :  Anna 
primae  classi  imperata ,  g-alea ,  clipeum,  ocreae,  lorica,  omuia  ex  aere  j 
haec  ut  teguntenta  corporis  essent.  Liv.  1 ,  43.  —  S c u  t u m  {der  S chiitz , 
von  dem  veralteten  sehnt en,  bedecken,  vgl.  Adelung  v.  Schild, 
Schuh^  Schützen;)  der  grössere,  4  Fuss  lange,  24-  Fuss  breite, 
rundgebogene  Thürschild  aus  Holz,  mit  Leinwand,  dann  mit  Flindshaiit 
überzogen  und  am  Rande  mit  Eisen  beschlagen,  den  die  römische  schwere 
Infanterie  trug.  Polyb.  6,  21.  Secuudac  classl  aruia  imperafa,  scutiiia 
pro  clipeo.  Lir.  1,  43.  Clipeis  antea  Romani  usi  sunt:  deinde  postquaiu 
stipendiarii  facti  sunt,  scuta  pro  clipeis  fecere.  Liv.  8.  8.  ^Inders gestal- 
tet war  er  bei  den  Samnilen,  cf.  Liv.  9,  40,  2.  —  U  jn  1j  o  (von  u  m,  alter- 
thümlich  u  m  h  ,  Griech.  äußcov)  der  eiserne  Buckel,  der  auf  der  ylussen- 
seite  des  Schildes  in  der  3Iiffe  hervorragte ,  Poljb.  1,  c. ;  daher  auch  der 
Schild  selbst  :  Assurgentem  reg-ein  u  m  b  o  n  e  resupinat.  Liv.  4, 19.  cf.  30, 
34,3.  Suet.  Caes.  68.  flu.  Telum  suinmo  cljpei  nequidquam  uinbone 
pepeudit.  V.  Aen.  2,  546.  Flectuntque  saligiias  u  mb  onxini  crates.  Ib. 
7,633.  —  Parma  {QQuxeg TiQtoiot  rt)v  y.aXovj-iivr^v  TtciQf^irjv  tvQOv. 
Clemens.  Alex.  Strom.  1.)  ein  runder  Schild,  3  Euss  im  Burchschnittf  von 
Holz  mit  Leder  überzogen,  den  die  Thracischen  Gladiatoren,  die  römi- 
sche leichte  Infanterie  und  die  Reiterei  trugen.  Poljb.  6,  22.  Veles 
tripedalem  p  arm  am  habet,  et  in  dextra  Laslas ,  qu?bus  eminus  utitur.  Liv. 
38,21,13.  Equus  excussit  equitem:  quem  cuspide  parmaque  innisum, 
attollentem  se  ab  gravi  casu  Manlius  terrae  affixit.  Liv.  8,  7.  ci.  V.  Aeu. 
9,548.  —  P  e  1 1  a  (TT&Zr?;!,)  ein  noch  kleinerer,  halbmondförmiger,  auch 
wohl  viereckiger  Schild  ohne  Umbo,  den  die  Amazonen,  Macedonier, 
Cretenser  brauchten  :  Ducit  Amazouidum  lunatis  aginina  p  e  1 1  i  s  Peutlie- 
sileafurens.  V.  Aen.  1,490.  Ij)liicrates  peltam  pro  parma  fecit,  a  quo 
postea  peltastae  pedites  appellantur,  ut  ad  motus  concursusque  esseut 
leviores.  3Vep.  11,  1.  —  Cetra  (auch  Caetra,  Drak.  ad  Sil.  3,  278, 
Hehr.  Ti.n,  Tra  Mauer,  Zaun,  Gatter;)  ein  kleiner,  der  Pelta  ähnlicher 
Schild  von  Rietnen  bei  den  Spaniern,  Afrikanern,  die  dazu  die  Haut 
von  Büffeln  (Orjx,  Scliol.  luvenal.  11,  140.)  und  Elephanten  nahmen, 
Serv.  ad  V.  Aen.  7,  732.  Pelta  cetrae  Land  dissimilis  est.  Liv.  28,  5, 
11.  Elephantorum  terg-ora  impenetrabiles  cetras  habent.  Plin.  11,  39. 
init.  ßritanni  ingentibus  gladiis  et  brevibus  cetris.  Tac.  Agr.  36.  Ce- 
tratae  ulterioris  Hispaniae  coliortes.  Caes.  C.  1,  39.  cf.  1,  48.  55.  70. 
75.  —  Ancile  (Ancilia  dicta  ab  ambecisu,  quod  ea  arnia  ab  ulraque 
parte  ,  ut  Thracum  ,  incisa.  Varr.  L.  L.  6,  3.  med.  cf.  O.  Fast.  3,  376.)  ein 
länglichrunder,  in  der  Mitte  zu  beiden  Seiten  ausgeschweifter  Schild  (in 
Form  einer  Violine)  ,  der  zu  Numa^s  Zeitefi  vom  Himmel  gefallen  seyn 
sollte  und  als  ein  Unterpjand  des  Schutzes  der  Götter  mit  eilf  andern 
ihm  ganz  ähnlich  gemachten  im  Tempel  des  Mars  aufbewahrt  wurde, 
damit  er  nicht  entwendet  ivürde  :  Festus  v.  SI  a  m  u  r  i  i  V  e  t  u  r  i  i.  Serv. 
ad  V.  Aen.  8,  664.  JVuma  Salios  duodecim  Älarti  (jiradivo  legit,  coelestia- 
que  arma,  qiiae  ancilia  aj)pellantur,  ferre  ac per  urbem  Ire  canentes  car- 
mina  cum  Iripudiis  sollemnique  sallalu  iussit.  Liv.  1,  20. 

Iiami>h.  Syiioii.  15 
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286.  Clitellae ,  Ephippium, 

Clitellae  (cliuere,  XIII,  1.  yli'va) ,  tvovon  clhiare,  lehnen;)  der 
Saumsaltel  lasttragender  Tkiere  :  Clitellae  diciiutur,  quibus  sarcinae 
collig-atae  mulis  portantnr.  Fest.  Hinc  inuli  Capuae  clitellas  tempore 
ponuut.  Hör.  Sat.  1,5,47.  Clitellae  bovi  sunt  impositae;  plane  non 
est  nostrum  onus  :  sed  fereinus.  C.  Att.  5,  15.  den  Ochsen  zum  Lasl/räger 
machen,  sprichivihllich.  —  Epliip])ium  {iffiTrntnV;)  die  Reitdecke 
des  Pferdes,  auf  welcher  der  Reiter  snss.  Sättel  kannten  die  Allen 
nicht:  Equi  nou  eotlem  modo  paraiitur  ad  e])lii  ppium,  aut  ad  rhedam. 
Varr.  R.  R.  2,  7,  15.  Cf.  Caes.  4,  2.  Opiat  epLippia  bos  piger,  optat 
«rare  caballus.  Hör.  Epist.  1,  14,  43. 

287.   Coagtnentare ,    Conglutinare ,   Compingere, 

Coag-mentare  (ag-ineu,  33.  XVI,  1.  XX.)  machen,  dass  zwei  Körper 
durch  eir^e  Fuge  (coagmeutum)  zu^amtnenhängen ;  verschiedene  Dinge 
zu  einem  Ganzem^erbinden  ,  zusammenj'ügtn  :  Opus  i|)sa  suum  eadeni, 
quae  coagmeutavit,  natura  dissolvit.  C.  Sen.  20.  Verba  verbis  quasi 
c  o  a  g  m  e  n  t  a  r  e.  C.  Orat.  L'3,  77.  cf.  C.  Urut.  1 7,  68.  Docebo,  ne  c  o  a  g- 
mentari  quidem  i)osse  pacem.  C.  Phil.  7,  7.  fni.  —  Conglutiuare 
(gluten  ,  XX.  alterlhihnlich  glus :  Tergora  die  clipeis  acconimoda  quae 
faciat?  Glus.  Auson.  IdjU.  12.  Tecbuopacguion,  ])er  intcrrog.  et  resp.  10, 
Nieders.  Dan.  Schwed.  Klister,  Kleister ;)  zusammenleimen:  Cortex 
Vitium  et  folia  arida  vulnerum  sanguineni  sistunt.  ipsumque  vuluus  c  o  n  g  1  u- 
tinaut.  Plin.  23.  Prooem.  Si  utilitas  amicitias  congluiinaret ,  eadem 
commutata  dissolveret.  C.  Lael.  9.  extr.  Homo  ex  libidiue ,  crudelitate, 
petulantia  c  o  u  g  1  u  t  i  u  a  t  u  s.  C.  Pliil.  3,  11.  —  C  o  m  j)  i  n  g  e  r  e  (cou-pango 
ro«  pago,  paco,  packen,  Engl,  to  pack,  Schived.  \><ic\-A^  verivandt  mit 
beugen ,  fü gen,  tgl.  Adelung  Iib.  va%  eigentlich :  einschlagen,  fest- 
machen;) dicht  an  einander  befestigen  :  Disparibus  Septem  comp  acta 
cicutis  ßstula.  V.  Ecl.  2,  36.  Quid  in  operibus  manu  factis  tarn  composi- 
tum, tamque  c  o  m  p  a  c  t  u  m  et  coagmentatum  inveniri  potest  ?  C.  Fiii.  3,  22, 
74.  Auch:  lu  Apuliam  se  comp  eg  erat.  C.  Att.  8,  8.  sich  hineindrän- 
gen, d.  i.  verstecken.  In  pistrinum  detrudi  et  compingi.  C.  Orat.  1,  11, 
46. —  Apta  conglutinamiis  ,  ut  in  unum  coalescaut;  varia  coagmen- 
tamus,  ut  in  formam  aliquam  conveuicmt;  laxiora  compiugiiuus,  ut 
artius  coliaereaiit. 

288.  Cochlea,  Concha,  Mitulus ,  3Iusculu$» 

Cochlea  {der  Kag, Kogge,  eine  Art  Schiffe,  umher  Kachel  und 
Köcher,  von  hohlen  Behältnissen,  vgl.  Adelung i^^i- yv.  G riech,  xn^- 
Xiag ,  xoyJJg.)  ein  gewundenes  einsclialiges  Schalthier,  die  Schnecke  : 
Iste,  qui  tamqtiam  Cochlea,  abscondens  retentat  sese  tacitus,  quo  sit  tutus, 
eimi  domo  sua,  ut  comedatur,  aufertur.  Ad  Herenn.  4,  49,  62.  —  Con  cha 
{xöyxri)  ein  Schalthier,  dessen  Schale  zwei  Hälften  hat,  wie  die  Auster, 
die  Perlenmuschel:  Ostreaque  in  conchis  tuta  fuere  sus.  O.  Fast.  6, 
174.  Pisciculi  parvi  in  concham  hiantem  innatant.  C  IV.  D.  2,48. — 
Mitulus  (3Iuschel,  Adelung;)  das  lateinische  7f  ort  für  ein  zivei- 
schaliges  Schalthier ,  vgl.  Schneider  in  Ind.  Scriptt.  R.  R.  h.  v.  welches 
mit  Musculus,  wie  es  scheint ,  dasselbe  ist,  die  Muschel:  Si  dura 
morabitjir  alnis,  mitulus  et  viles  pellent  obstantia  conchae.  Hör.  Sat. 
2,  4,  28.  Utile  est  uti  iure  conchanuu,  musculoruinve.  Cels.  3,  6. 
»üb  «xtr. 
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289.   Coäe.v,  Codicilli,  Itibcr,  Kolumcn,  LibeUus. 

Codex  {verseht fiiene  -ausspräche  von  C  a  u  d  e  x ,  250.)  ein  nvs  höher" 
nen  und  mit  Wachs  üherzogenen  Tafeln  bestehendes  Buch  :  In  c  o  d  i  c  i  a 
extreina  cera  iiomeii  infimum  in  flag-itiosa  litiira   fecit.  C.  Verr.  1,  36,  92.  — ■ 
Codicilli,  XII,  1,  B,  a.  eine  au^-  kleinern  mit  JVachs  überzogenen  Ta- 
feln bestehende  Schreibtafel  :  Hariun  literanim  exemi)luiu  ia  codicillis 
exara\ä.  C.  Fam.  9,  26.     Hie  hesterno  die  senteiitias  uostras  in  codicil- 
1  o  s  et  oninia  verba  referebat.  C.  Phil.  8,  10,  28.  —  L  ib  e r  {verwandt  mit 
Lippe,  Lappen  im  Sinne  des  Bedeckens  mit  dem  Nebenbegriff  der 
iveichen  Beschaffenheit ;  vgl.  auch  Leber,  geliefern  b,  ^ddelung ;) 
der  Bast ,  die  innere  zarte  Rinde  de"  Bäume,  auch  der  Papyrusstaude 
(Plin.  13,  11.  sqq,)  deren  man  sich  statt  des  Papiers  bediente  :   Obducun- 
tiir  libro  aut  cortice  trunci,  qno  sint  a  frig'oribus  et  a  caloribiis  tntiores. 
C.  3\.  D.  2,  47.  init.  cf.  V.  Ecl.  10,  67.  daher  ein  Buch,  in  so  fern  es  aus 
mehrern  solchen  Blättern  besteht  und  in  Hinsicht  des  Inhalts  ein  Ganzes 
ausmacht,  es  seij  von  grüsserm  oder  Jcleinerm  Umfang:  Librum  tibi 
mittam  de  gloria.   C.  Att.  15,  27.     Orationes  meas  tibi  mittam :  et  quoniam 
le  cnin  scripta,  tum  res  meae  delectant;  iisdem  ex  libris  perspicies,  et  quae 
gesseriin,  et  quae  dixerim.    C.  Att.  2,  1.  ante  med.     Dicaearchi  librnm 
accepi.  C.  Att.  13,  33.  dieses  enthielt  3.  libros  tceqI  rpvxtjg,  C.  Att.  13,  31« 
Tusc.  1, 10,  21.  —  Volumen  (volvo,  volutum,  XVI.  tion  rol,  wol  mit 
dem  Begriff  der  Rundung  und  der  ähnlichen  Bewegung ,  daher  auch 
wölben,   If^elle,  wälzen,  vgl.  Adelung  h.  v.)  die  Rundung,  die 
€lnrch  Krümmung  entsteht,  die  Rolle  :  Serpens  sinuosa  Volumina  ver- 
sat.  V.  Aen.  11,  753.  daher  die  Buchrolle ,  als  Körper,  der  ein  ganzes 
Buch  (über),  oder  auch  nur  einen  Abschnitt  desselben  enthalten  kann  : 
Nunc  quoniam  satis  Iniius  voluminis  mag-nitudo  crevit,  commodius  est  iu 
altero  libro  de  ceteris  rebus  deinceps  exponei-e.  Ad  Hereim.  1,  17.     Sunt 
quoque  mutatae  ter  quinque  Volumina  formae.  O.Trist.  1, 1, 117.  Libros 
tres  in  sex  Volumina  propter  amplitudinem  divisi.  Plin.  Epist.  3,  5,  5.  — - 
LibeUus  (über,  XII,  1,  B,  a.)  eine  kleine  Schrift,  ein  Aufsatz  :  Pliae- 
dri  Hb  eil  OS  leg-ere  si  desideras.    Pliaedr.  Fab.  3.  Prol.  1.     Ut  primum 
Butlu'otium  agrum  jiroscriptum  vidimus,    commotus  Atticus    libellum 
composult.  eum  mihi  dedit,  ut  darem Caesari.  Caesar  probavit  causam;  rescr*' 
psit  Attico,  aequa  eum  postulare.  Cicero  L.  Plauco  in  C.  Att.  16,  16.   — 
£in  Volumen  bestand  aus  mehrern  an  einander  geleimten  Blättern 
(paginae)^  die  über  einen  Stab  cylindetfönnig  aufgerollt  wurden;  ein 
Codex  hingegen  aus  einzelnen  Tafeln  oder  Blättern  von  Pergament, 
Papyrus  (chartae,  quateniiones,)  die  hinten  mit  einem  Riemen  zusammen- 
geheftet waren,  daher  nannte  man  so  auch  Jf^erke  von  grösserm  Um- 
fang, z.B.  Codex  lustinianeus,  Theodosianus ;  Liber  bezeichnet  ge- 
wöhnlich den  Inhalt  :  Librorum  appellatione  continentur  omnia  Volu- 
mina sive  in  charta ,  sive  in  membrana  sint ,  sive  in  aüa  materia ;  sed  et  si 
in  pliilyra,  aut  in  tilia,  aut  iu  quo  alio  corio ,  idem  erit  dicendum.  Quod  si  in 
codicibus  sint  membraneis,  vel  chartaceis,  vel  etiam  eboreis,  vel  alterius 
materiae,  vel  in  ceratis  codiciUis,  an  debeantur  (legatis),  videamua.    Ulpiau. 
m  Digg.  XXXII,  52. 

290.   Coelum,  Polus,  Olympus, 

Coelum  {das  Hohl,  xn7Xnv,  vgl.  caelare,  219.)  der  Himmel ,  die 
äusserst e  Hohlkugel  des  ff^el falls,  in  dessen  Mitte  sich  die  Erde  befindet ; 
nach  der  sinnlichen  f"'orstellung  des  Alicrihvms  aber  das  blaue  ,    mit 
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Sternen  hesäele  hoJile  Geivölbe,  welches  am  Rande  der  vmn  Occaiius  i/m- 
siröinlen  Erdscheibe  utifBergsUulen  ruhte;  dann  auch  für  die  gesammte 
luuflmasse ,  die  sonst  in  aer,  die  dicAere  von  der  Erde  bis  zur  ßlonds- 
region,  und  in  aether ,  die  uninühlig  sich  verfeinernde  von  da  bis  zu  den 
Sternen,  abgetheilt  tvurde,  vgl,  Q4.  J'oss  zu^.  EcL  4^  dl.  5,43.  6,62. 
83.  ///  diesem  Sinne  einer  Decke  wird  auch  H  i sn  in  e  l  (z-u  Karts  d.  Gr, 
Zeiten  Heofemum,  nachher  Himil,)  gebraucht :  Videmus  iiuiic  statum  esse 
huius  totiiis  uiuucli  atque  iiaüirae,  rotuuduüi  ut  coelum,  tcrracjiie  iit  media 
sit.  C.  Orat.  3,  45,  178.  Nocturna  coeli  forma  uiuiique  sideribus  ornata. 
C  Tusc.  1,  28,  68.  Coelum  hoc,  iu  quo  nuljes,  iiuJires,  veutique  coguu- 
tur.  Ibid.  1,19,43.  Coelum  teuue  puruuKjue.  C.  Div.  1,  57,  130.  — 
Pohls  {uülog  von  noluv^  yertere)  der  Po?,  eins  von  den  beiden  Enden 
der  ^.re,  um  welche  sich  die  flinwielskugel  mit  der  Welt  dreht ;  poetisch 
auch  der  Himmel,  allgemein  genommen  :  Terra  a  verticibus  duobus,  quos 
appellavenrnt  p  olo  s  ,  cenlrum  coeli  est,  »lec  uou  Sigiiiferi,  oblique  inter  eos 
siti.  Pliii.  2,  15.  extr.  lamque  dies  priuio  suri;ebat  Eoo  ,  liumeutemque 
Aurora  polo  dimoverat  umbram.  V.  x\c!).  3,  589.  —  Oljmpus  C'0/.v/ii- 
rrroc)  der  Olj/mpus,  ein  hoher  Berg  in  Thessalien,  auf  dessen  Gipfel  die 
Götter  wohnten,  lieber  diesem  ging  eine  Oeffming  in  das  metallene 
Himmelsgewölbe,  wo  späterhin  die  Götter  in  verschiedenen  Palästen  um 
Jupiters  Palast  wohnten  :  und  dieser  neuere  Göttersitz  ward  wieder 
O  li/mpus  genannt,  f^oss  zu  V.  Ecl.  5,  5(3.  Georg-,  1,  282.  3^  261. 
Caesar  per  populos  dat  iura,  viamque  aifectat  0 1  jm  p  o.  V.  Georg-,  4,  562, 
Vasti  rector  Olympi,   O.  Met.  2,  60. 

201.  Coena,   lentaculutn ,   Prandium ,  Merenda, 
Cojniss  alio. 

Coena  (auch  Cena  auf  Inschriften  ;  bei  Tatian  und Kero  Gouma, 
Cauma,  Grimm  Gramm.  S.  33,  bei  Otfried  und  Notler  ist  chonan  essen, 
verzehren,  und  beissen,  kosten;  bei  Notker  zauoa  verschlingen,  vgl. 
Kremsicr  h.Y.  und  Adelung  vv.  Kauen,  Zahn.  Im  Hebr.  ivird  ]^3 
vo;n  Zubereiten  der  Speisen  gebraucht ,  Gesenius  im  Eea:  \x.  y.  Die  ge- 
ivöhnUche  Ableitung  von  y.oivng.  gemein,  Piularcii.  Sympos.  VIK,  Quaest. 
6,  5.  Ed.  Hütten.  Vol.  XI.  j).  368.  ist  zu  neu;)  die  Hauptmahlzeit ,  die 
hei  den  ältesten  Römern  mit  Sonnenuntergang  oder  in  der  zwölften 
Tagsstunde,  nachher  in  der  zehnten,  später  in  der  nextnten  anfing.  Hein- 
dorf zu  Hör.  Sat.  2,8,3.  C  o  e n  a  t  o  mihi  et  iam  dormitanti  epistola  est  illa 
reddita.  C.  Atf.  2,  16.  pr.  ßlimdae  parvo  sub  lare  i)au])erum  coenae. 
Hör.  Carm.  3,  29,  15.  Coeua  magnifica  et  lauta.  C.  Fani.  9,  16,  20.  Eine 
Coena  dieser  Art  hiess  recta,  d.i.  eine  solche ,  ivohei  es  an  Nichts 
fehlte:  Grandia  pollicitus  quanto  maiora  dedisti!  Promissa  est nobis  spor- 
tula ;  recta  data  est.  Älartial.  8,  50.  extr.  —  leutaculum  (ientare 
[Haec  ieiuna  ientavit,  AlVan.  ap.  Non.  2,  440.]  XII,  2,  b,  ß.  von  iunis, 
iuuior,  woher  ieinuns.  Der  Römer  benannte  das,  was  wir  nüchtern 
von  Nacht  nennen,  vom  jungen  Tage;)  das  einfache  Frühst üclc, 
welches  beim  Frühaufstehen  von  Schwelgern,  schwächlichen  Personen 
und  Kindern  genommen  wurde  :  Surgite  ,  iam  veudit  pueris  ieutacula 
pistor,  Martial.  14,  223.  cf.  Festus  v.  Silatum.  —  Prandium  (ex 
Graeco  ...  est  dictum.  Festus;  von  nQioi,  Dor.  TtQccr.  Dacier  L.  1.  cf.  Plu- 
tarcii.  1.  cit.  Eher  von  Pruanta,  Nahrung,  Unterhalt,  ])ruenteu  unterhal- 
len, ernähren,  hei  Otfried;  Adelung  v.  Pfründe ;)  ein  Frühstück 
ede}' massiges  Mahl ,  welches  um  die  Mittagszeit ,  che  man  aufs  Forum 
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gin^y  odei'  van  Kriegern^  Arheilslenten  tiiid  andern,  die  es  bis  ztir  Coesm 
nicht  aushalten  lonnfenj  blfjs  aus  der  Hand  genassen  wurde  :  P  r  a  ii  s  u  s 
iion  aride,  quanttiiu  inler]>ellet  inani  venire  diem  durare ,  domesticus  olior. 
Hör.  Saf.  1,  6,  127.  Diicibiis  peditum  equitumque  praeceptiim,  ut  j) rän- 
dere omnes  iubereiit;  armatos  deiude,  iiislralisque  equis ,  sigimui  exspe- 
ctare.  Liv.  21,54.  Oiiid  ego  adveiilus  istiiis  prandia,  coeiias ,  comnie- 
morem?  C  Verr.  1,  19.  pr.  —  IMereuda  (l^Ier  endam  antiqui  diceLant 
j>ro  praiidio ;  qiiod  scilicet  medio  die  caperefur.  Festiis.  ^Iso  von  merus, 
meridies,  cf.  JVoiiiiis  1,  1J8.  Isid.  Origg-,  XX,  2.  p.  1313.  jtnd  3.  p.  1315. 
In  dem  al/en  Gedichte  auf  den  .'^panischen  Kriep:  bei  Seh  Hier  heissf  Mer- 
ihe  das  Abendbrot y  und  6e/ Äwo  Merod ,  ein  3li.vtum ,  die  31  ährte , 
von  mähr e n y  rühren y  dann  auch  zerstosseuy  zerreibeny  daher  31  ürs er. 
Der  Stamm  liegt  in  ausmerzen,  d.  i.  bis  au f  den  Meinst en  Theil 
{t.iiQog)  ausrotten.  IJebr.  ist  i^'Vo  gut  verdauen ;)  das  f^esperbrot ,  ivel- 
ches  Kinder  und  Arbeit  sie  jtte  gegen  ^hend  y  vor  f/crCoeua,  genossen: 
Verum  n])i  declivi  iam  Ilona  tepescere  sole  incipiet,  seraeque  videbidir  liora 
111  e r  e  n  d  a  e.  Calpnrn.  Ecl.  5,  60.  cf.  Bcirm.  h.  1.  —  C  o m i  s  s  a  t  i  o  (iveni- 
ger  richtig  Coinessatio,  Griech.  yco,iiaCeiv  von  Kcoiiog,  Plutarcli.  1.  eil. 
XX,  11.)  das  Zechennach  einem  Gastmahl;  ein  TrinJcgelag  nach  einer 
J'>irtnlicJten  Coeiia  y  mit  Spiel y  TanZy  Herumziehen  in  den  Strassen  und 
Besuchen  bei  andern  y  um  ivieder  zu  trinlen,  SiUndchenbringen  und 
anderm  3Iuthwillen  verbunden :  Vitellius  epidas  Irifariam  seuiper,  inler- 
dum  qiiadrifariam  dispertieba(,  in  ientacula,  et  j)randia,  et  coenas  c  o  m  i  s  s  a- 
tionesqiie.  Suet.  Vilell.  13.  Suspecta  in  Tito  etiam  Inxnria  erat;  qnod 
ad  mediani  noctem  coinissationes  cum  ])rofusIssimo  quoque  familiarinm 
extenderet.  Suet.  Tit.  7.  Accusatores  qnidem  libidines,  couvivia,  comis- 
satioues,  cantus,  sjmpLouias  iactaut.  C.  Coel.  15,35. 

292.  Coenaculum ji  Coenaiio ,  Triciinium, 

C  0  e  11  a  c  u  1  u  m  (coenare,  XII,  2,  b,  ß.)  das  Speisezimmer ,  tind  weil  die- 
ses vor  alters  im  obern  Stoclwerk  beßndlich  ivary  auch  der  ganze  obere 
Theil  des  Hausesy  vorzüglich  des  Hinterhauses  (Insnla)_,  wo  gewöhnlich 
arme  Leute  ivohnten  :  Ubi  coenabant,  C  o  e u a c  u  1  uin  vocitabant.  Postea- 
quam  in  superiore  parte  coenitare  coeperunt,  snperioris  domus  uiiiversa 
Coeuacula  dicta.  Varr.  L.  L.  4,  33.  extr.  Coenaculiiin  super  aedes 
datum  est,  scalis  ferentibus  in  publicum  obseratis,  aditu  in  aedes  verso.  Liv. 
39,14.  Roma  coenaculis  sublata  atque  suspensa.  C.  Agr.  2,  35,  96. 
Rarusvenitin  coenacnla  miles.  Invenal.  10,  18.  cf.  Eni.  ad  Suet.  Aug-, 
45.  pr.  —  Coenatio,  das  prächtigere  Speisezinuner  oder  der  Speise- 
saal der  Reicherny  die  für  den  JFinter  und  den  Sommer  besonders  ange- 
legt ivaren  :  Coenationes  laqueatae  tabulis  eburueis  versatilibus  ,  «t 
flores,  fistulatis ,  ut  unguenta  desuper  spargerentur.  Suet.  Ner.  31.  Pai-te 
alia  longis  ]Vumidarum  fulta  columnis  surgat  et  algentem  rapiat  coenatio 
solem.  Invenal.  7,  183.  —  Triciinium  (tria - cliiio,  IV,  3,  c.  j'^/.  286.) 
ein  Speisesopha  für  3  Personen,  auch  Lectus  genannt  y  und  das  Speise- 
zimmer selbst y  ivo  3  solche  Sopha  um  die  Tafel  herum  gesetzt  tvurden, 
Serv.  ad  V.  Aen.  1,  698.  Apronius  in  triclinio,  qnod  in  foro  Aetnae 
straverat,  decubuit.  C.  Verr.  3,  25,  62.  Rogatus  est  aMaximo,  ut  tricii- 
nium Sterneret.  Atque  ille  stravit  peiliculls  liaedluis  lectulos  Punicanos.  C. 
Mur.  36,  75.  Quinquaginfa  tri  clinior  um  lecti.  C.  Verr.  2,  74.  Qiiin- 
decim  coiivivarum  capax  triciinium.  Pliu.  12,  1. 
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293.  Coenum,  Lututn,  Litnns, 

Coenum  (Cunire  est  stercus  facere.  iinde  et  impiinare.  Festus.  von 
sühnen,  in  der  ältesten  Bericutung ,  sich  von  Unjlath  reinigen,  woher 
Santa,  Sünde ,  bei Kero  und  OtJ'ried,  wnrfsoiis,  sündig,  gewiss  auch 
ursprünglich  für  Kertinreinigung.  Int  ^ngehiichs.  ist  Feiiii  Kolh.  Der 
fehlende  Gaumenlaut  in  s  ü  h  n  e  n  ist  in  verwandten  Wörtern  ,  wie 
Hu  n  d  (mit  dem  Begriff  des  Garstigen),  Schwein,  Schande  ,  scho- 
nen noch  vorhanden;)  Koth,  Unjlalh,  in  so  fern  man  sich  damit  verun- 
reinigt, mit  dem  Begriffe  des  Ekelhaften  :  Male  ölet  oinne  coeuum. 
C  Tiisc.  4,  24,  54.  Netjmcqaain  coeuo  ciipieus  evellere  planlam.  Hör. 
Sat.  2,  7,27.  —  Lütum  {Letten,  mit  dem  Begriff  der  zähen  und 
weichen  Beschaffenheit ;  Jf^allis.  Llaid,  Island.  Ledia,  Koth,  Finländ» 
Letto,  ein  sumpfiger  Ort ;)  eingeweichte  Erde,  Koth,  in  sofern  er  nur  ati^ 
aufgelöster  Erde  und  Wasser  besteht  :  Verrein  iu  1  u  t  o  volutatuin  tolliis 
corporis  vestigiis  inrenimus.  C.  Verr.  4,  24.  In  oppug'natione  inllites  toto 
tempore  lato  et  assiduis  iinbribus  tardabautur.  Caes.  7,  24.  cf.  C.  Pis.  25. 
pr.  Coutabulationem  siiinaiain  lateribas  lutoqae  coastraverant.  Caes.  C 
2,9.  mit  Lehm.  —  Limas  (Leim  [Lehm],  Schleim;  bei  Notker 
Leim,  Schlamm;)  der  dünne  Schlamm ,  der  sich  unten  itn  Wasser  setzt  : 
Amnis  abaudans  exit,  et  obdacto  late  teaet  oinnia  limo.  V.  Georg^.  1, 116. 
Sive  gravis  veteri  craterae  limus  adhaesit.  Hör.  Sat.  2,4,80.      ./''.  ■>'"'■ 

294.  Cogere,  Conirahere,  Colligere ,  Conficere» 

C  0  g"  e  r  e  (con-  agere)  zusammentreiben,  versammeln,  im  Sinne  des  Zw 
sammendrängens ,  Dichtmachens :  Tityre,  coge  pecas.   V.  Ecl.  3,20. 
Cato  in  ipsa  curia  solebat  legere  saepe,  dam  senatas  cogeretur.  C  Fin.  3, 
2,7.     Mandaram,  ut  reliqaae  copiae  omnes  Braadisiam  cogereutar,  et 
iade  navibas  DjrrliacLiam  traasportarentar.    Cn.  Maguas  ia  C.  Att.  8,  12. 
p.  772.  cf.  p.  775.  Era.      Qaam  pecaniam  ab  omaibas  regibas ,  gentibas, 
imperatoribas  uostris  coegissetis.  C.  Agr.  2,  36.     Frigore  mella  c  o  g  i  t 
kiems,  eademqae  calor  liqaefacta  remittit.  V.  Georg.  4,  36.     Me  ex  cousti- 
tuto  spatio  defeasionis  ia  semihorae  carricalam  coegisti.  C.  C.  Kab.  2,  6. 
—  ContraUere  (i;^/.  Contractas,  114,  a.  Abstrahere,  4.)  zusammenzie- 
hen, auf  einen  engern  Raum,  oder  aus  der  Ferne  in  die  Nähe  eines  Ge- 
genstandes :  Vos  hortor,  ut,  qaodcanqae  militam  coutraLere  poteritis, 
contrahatis.    Cn.  Magnus  ia  C.  Att.  8,  12.  p.  772.  Ern.     Viballias  ex 
finitumis  regionibus ,  quas  potest ,  contraliit  cohortes  ex  dilectibas  Pom- 
ttH^    peiaais.  Caes.C.  1,  15.  —  Colligere  (legere,  242.)  zusammenlesen,  Ein- 
i/fi'l.   zelnes  zusammennehmen,  sammeln :  Fractas  colligere.  Hör.  Epist.  1,12, 
1.  cf.  Caes.  3,  18.  extr.     Sparsos  per  colla  capillos  colligit  iu  uodam.  O. 
Met.  3,  170.     Exercitus  collectus  ex  senibus  desperatis.    C.  Cat.  2,3. 
init.     Domitias  reliqaias  exercitas  dissipati  coUegit.  Hirt.  b.  Alex.  40. 
extr.     JXiliil  est,  quodmaltorum  uaafragia  fortanae  colli  gas.  C.  Verr.  5, 
50,  131.     Omaes  ramoram  et  conciouum  reutos  colligere.  C.  Cluent.  28, 
77.     Nescio  quid  secam  solas,  pato,  rationes  colligit.  Plaat.  Amph.  4,  2. 
Sappos.  Se»  Di  vostram  fidem.  25.  er  rechnet  zusammen,     Qaid  est  se 
ipsam  colligere,  nisi  dissipatas  animi  partes  rarsam  iu  saam  locam  co- 
gere? C.  Tasc.  4,  36,  78.  cf.  Mannt,  ad  C.  Farn.  1,  9,  19.     Animos  colli- 
gere. Liy.  3,  60.  extr.  Muth  fassen.  —  Conficere  zusamtnenmachen, 
zusammenbringen  durch  Mühe,  ^dnwenduug  gewisser  Mittel :  Bellova- 
008  posse  couficere  armata  millia  centum.  Caes.  2,  4.     Velim  cogites, 
idquodmiiu  pollicitus  es,  qaeraadiuodum  bibliothecam  nobis  couficere 
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possfs.  C.  Axt.  1,  7.     Permag^iiam  dicit  ex  illa  re  pecuiiiain  c  o  n  f  i  c  1  posso. 
C.  Verr.  1,  52.  fin. 

295.  Cogiiare ,    E.rcogiiarc ,    Earpendere,    Perpendere, 

Repufare ,    Deliberure. 

Cog-itare  (cog'o,  294.  XX,  10.)  Begriffe  und  UrtJietle  mit  einander 
verbinden,  denlcen  :  Cog-itare  a  cogendo  dicdim:  ineus  plura  in  iiiniiii 
cog-it,  unde  eligere  possit.  Varr.  L.  L.  5,  6.  Haec  ille  reputaiis  et  dies 
HocJesque  cog:itans  ,  omnem  trauquillitatem et  quielein  senectutis  acceptain 
refert  cleiiieutiae  tuae.  C  Deiot.  13.  extr.  Ouaiito  magis  magisqiie  co- 
g'ito,  nimiruui  dabit  Laec  Thais  mihi  mag'mim  inahim.  Ter.  Euu.  3,  3,  1. 
Coepi  mecuin  sie  cogitare:  Hern!  iios  hoiniinculi  indignamur ,  si  quis 
iiostrum  interiit.  C.  Fam.  4,  5.  Aiitium  proficiscemur :  inde  cogito  in 
Tnsculamim.  C.  Att.  2,  8.  Rarthag-ini  male  iam  diu  cog-itaiiti  belhiia 
multo  ante  deiniutio.  C.  Seu.  6,  18.  —  Excogifare  durch  Denken Jin- 
den,  ausdenken  :  Excogitare,  cpiae  tiia  ratio  sit,  Caleue,  uoii  possiim. 
C.  Phil.  8,  6.  extr.  Ad  haec  ig'itiir  cog-ita,  mi  Atlice,  vel  potius  e  x  c  o  g-  i  t  a. 
C.  Att.  9,  6.  fin.  —  Exj) endete  (pendcre  herabhängen  lassen,  wägen, 
woher  pondus,  Pfund;)  genau  ivägen,  abwägen:  Aurum  auro  ex- 
pendetur;  argentum  argento  exaequabitur.  Plaut.  Rnd.  4,  4,  43.  Tro- 
pisch: erwägen,  so  prüfen,  dass  man  aiif  den  Grund  der  Sache  ein- 
dringt :  Equidem  arg'umenta  causaruin  non  tarn  iiumerare  soleo  ,  quam 
expendere.  C.  Orat.  2,  76.  fin.  Vos  in  privatis  iudiciis  testem  diligenter 
exp  eu  di  tis.  C.  Flacc,  5,  12.  Philippum  oratorem  nosmet  ipsi ,  qui  haec 
arte  aliqua  volumus  expendere,  proximum  illis  fuisse  dixlmus.  C.Brut. 
50.  —  Perpendere  ganz,  wägen;  tropisch:  JEtwas  von  allen  Seiten 
und  mit  grössfer  ^ufmerJcsarnJceit  erivägen  und  prüfen  :  ludicato  et 
perpendito,  quantum  quisqiie  possit.  C.  Petit.  Cons.  6.  Cato  diligentis- 
gime  per  p  endet  momenta  oHicionun  omiiiura.  C.  Mur.  2.  pr.  —  Repu- 
tare  (putare,  137.)  Etwas  wiederholt  übei'legeji,  überdenJcen;  auch  von 
vergangenen  Dingen ,  die  man  wieder  ins  Gedächtniss  zurückruft : 
Alcibiades  inulta  secum  r  e  p  u  t  a  n  s  de  immoderata  civium  suorum  licentia 
crudelitateque  erg;a  uobiles,  utilissiuium  ratus  est,  impendentem  evitare  tem- 
pestatem.  l\ep.  7,  4.  Tum  lug-urtha,  patratis  consiliis,  in  otio  facmus  suum 
cum  auimo  r  e  p  u  t  a  n  s ,  timere  populum  Romanum.  Sali.  I.  13,5.  —  D  e  1  i- 
berar  e  (A/a// de-librare  2'0«  libra:  Deliberare  a  libella,  qua  quid  per- 
penditur,  dictum.  Festus.)  die  Gründe  für  und  wider  Etwas  abivägenf 
wobei  man  freie  Jfahl  hat ;  berathschlagen,  überlegen  :  D  e  1  i  b  e  r  a  hoc, 
dum  eg-o  redeo.  Ter.  Ad.  2,  1,  42.  Tibi,  Piso  ,  diu  deliberaudum  et 
concoquendum  est,  utrum  potius  Chaereae  iniurafo  in  sua  lite,  an  Manilio  et 
Luscio  iuratis  in  alieno  iudicio  credas.  C.  Q.  Rose.  15.  cf.  Ad  Quir.  p, 
Red.  5.  auch  :  nach  angestellter  Prüfung  beschliessen  ;  Iste  statuerat  et 
deliberaverat  non  adesse.    C,  Verr.  1,  1, 

296.  Cognoscere,  ^gnoscere,  Recognoscere,  Dignoscere, 

Cog^noscere  (noscere,  227.)  kennen  lernen,  erkennen;  von  einem 
Gegenstand  eine  deutliche,  vollständige  und  der  Tf^ahrheit  entsprechende 
f^orsiellung  bekommen,  indem  man  die  dazu  etf orderlichen  Merkmale 
und  Kennzeichen  an  ihm  tvahrnimmt :  Caesar  IlIjTicum  profectus  est, 
quod  eas  quoque  nationes  adire  et  regiones  cognoscere  volebat.  Caes. 
3,7.  Hoc  oratori  primum  praecipiemus ,  quoscunque  causas  erit  acturus, 
ut  eas  diligenter  penitusque  coguoscat.  C.  Orat.  2,  24.  init.  Potestas 
doiuiuls  suas  res  cognosceudi  facta.  Liv»  35, 1.  extr*    {Dafür  auch; 
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Buluum  atl  r  e  c  0  g-  n  o  s  c  e  u  d  a  s  res  datum  doinluis.  Liv.  5,16,7.  cf.  Drak, 
h.  1.)  Statiliiis  CO  g  novit  et  sig'iium  et  mainun  siiam.  C.  Cat.  3,5.  cf. 
Sali.  C.  47,  3.  61,  8.  Drak.  ad  Liv.  2,  40,  4.  Görenz  ad  C.  Acad.  2,  1,  1. 
2,  26.  fiii.  Fiii.  5,  26,  82.  Hominem  summa  probitate,  Immanitale,  obser- 
vanliaque  cogiiosces.  C.  Farn.  13,  23.  fiii.  De  mea  beuevoleiitia  erg'a  le 
pofes  ex  Pliania  cog;'noscere.  C.  Farn.  3,  1.  Cog-uoscere  bezeichnet 
eine  ersle,  oder  Erlenniniss  im  AU^^eineineny  ohne  den  Nel}enbep:nlf  von 
JFiedererlenmi nf>: ,  wodurch  sich  Aguoscere  davon  itnlerschcidet ,  vgl. 
Oclisaer  ad  Cic.  Eclog.  il.  S.  57./.  C.  Tusc.  1,  24,  58.  —  Aguoscere 
anerkennen,  wieder  erkennen,  was  man  früher  erkannt  hat,  oder  Etwas 
cds  etwas  Bekanntes  erkennen;  Veterem  AucLiseu  agnoscit  amicum. 
V.  Aen.  3,  82.  Ouod  mihi  de  filia  g-ratularis  ,  ag-uosco  Iiumauitatem 
tnam.  C.  Farn.  1,  7,  28.  Ut  deum  aguoscis  ex  operibus  eius,  sie  ex 
memoria  rerum,  et  iuventione  ,  et  celeritale  motus ,  omuique  pulcliriJudiue 
virtutis,  vim  divinam  mentis  a  g-u o  s  ci  t  o.  C.  Tusc.  1,  28.  fin.  lusiguem  ue- 
Cjuitiam  ipse  ag-noscet,  et  cum  alicjuo  dolore  flagitiorum  suorum  recorda- 
bitnr.  C.  Pis.  6,  12.  cf.  Rulinkeii.  ad  VeUei.  2,  95.  fiu.  Agis  rex  fiiium 
relicjuerat  LeotycLidem,  quem  ille  natum  iioii  aguorat.  JXep.  17,  1.  cf. 
O.  Met.  13,27.  —  Recognoscere  von  netievi  kennen  lernen  oder  sich 
bekannt  machen,  von  neuem  überdenken ,  sich  ivieder  ins  Gedächt niss 
%urückrxifen  :  Socrates  docet ,  quemvis  beue  iuterroganti  respondentem 
declarare ,  se  non  tum  illa  discere,  sed  reminisceudo  recognoscere. 
C.  Tusc.  1,24,57.  —  Dig-noscere  an  bereits  bekannten  3'Ierkmalen 
und  Kennzeichen  unterscheiden  :  Scilicet  ut  possem  curvo  dignoscere 
rectuui.  Hör.  Epist.  2,  2,  44. 

297.    Cohibere ,    Contincre ,    Coercere ,    Comprimcre , 
Frenare ,    Compescerc ,   Inhibere, 

C  o  fi  i  b  e  r  e  (con  -  liabeo)  Etwas  enge,  knapp  zusanunen  ,  innen  halten, 
so  dass  es  sich  dicht  an  einander  anschliesst  oder  nicht  heraus  kann ,  im 
Gegensatz  des  Trennens ,  Losreissens ,  f^ereinzelns  :  IXodo  cohibere 
Griuem.  Hör.  Carm.  3,  14,  22.     Terra  quuui  gremio  sparsum  semeu  exce- 
|)it,  primum  id  occaecalum  colli  b  et.    C.  Seil.  15,  51.  cf.  C.  Ftit.  9,  19. 
Hör.  Sat.  2,  4,  14.     Cohibere  bracLium  toga.  C.  Coel.  5,  11.     Uuiversa 
natura  oiunes  naturas  ipsa  coLibet  et  conlinet.  C  N.  D.  2,  13,  35.      Tro- 
pisch :  Visue  tu  te,  Servi,  cohibere,  et  meminisse,  homiuem  te  esse  na- 
tum? C  Fam.  4,  5,  10.  sich  zusammennehmen.     Prudeuter  Academici  a 
rebus  iücertis  assensionem  cohibuerunt.  C.N.D.  1,1,1.     Cohibere 
et  ab  omni  lapsu  contiuere  temeritatem.    C.  Acad.  1,  12,  45.  —  Conti- 
nere  (con-teneo)  zusammenhalten  durch  eine   Umgebung  oder  durch 
Kraftanwendung  von  aussen  her,  beisammen  oder  versammelt  erhalten, 
im  Gegensatz  des  Zerstreuens,  HerumsclnveiJ'ens  :  Ariovistus  exercitum. 
castris  c  o  u  t i  u  u  i  t.  Caes.  1, 48.     Quibus  seplis  tam  immaues  belluas  c  o  n  ti- 
nebimus?    C.  Phil.  13,  3.      Tropisch:  Non  potest  exercitum  is  conti- 
uere imperator,  qui  se  ipsum  nou  continet.  C.  Manil.  13. //«  ^Ta?//«  Äa?- 
im,  von  Ausschiveifungen  abhalten,  tgl.  Coutinens,   13.     Tacitum 
conti nere  gaudium  non  poterant.    Liv.  30,  17,  5.     An  temperautem 
dices,  qui  se  in  aliqua  libidine  c  o  u  t  i  u  u  e  r  i  t ,  in  aliqua  effuderit  ?  C.  Parad. 
3,  1.  —  Coercere  (con-arceo,  141.)  Etwas  einschliessen,  einschrlinken, 
in  Schranken  halfen,  so  dass  es  sich  innerhalb  eines  kleinen  Baums  halfen 
muss  :  Mundus  omnia  romplexu  suo  coercet  et  conlinet.  C.  IV.  D.  2,  22. 
Amueni  extra  r!j)as  diniuentem  coercere.   C,  Brut.  91.  extr.      0])eribus 
ingeutibus  septa  urbs  est,  quibiis  iutra  mtiros  coercet  ur  hosds.    Liv.  5, 
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5,  2.  Tropisch:  Ratio  coerceat  temerilafem.  C.  Tusc,  2,  21.  iuit. 
Doceimir,  auctoritate  imtuque  legum  doniitas  habere  libitlines  ,  coeroere 
omnes  ciipitlilates.  C.  Orat.  1,43.  extr.  Coercere  seditionem.  Liv.  4, 
60,  2.  —  Comprimere  (con-premo  alldeutsch  biemau  ,  bremsen, 
Vffl.  yiilchtii^s:^'  Bremse ;)  zusammendrüclen,  pressen:  Pina  morsu  coiu- 
primit  conclias.  C.N.  D.  2,  48.  —  Cur  veteraims  cbix ,  fortissimus  bello, 
compressis ,  qiiod  aiunt ,  manibus  sedes?  Liv.  7,  13.  Comprimere 
dentes  videor  ])0sse  aliqno  modo ;  sed  c  o  m  p  r  i  m  e  n  d  a  est  milii  vox  atque 
oratio.  Plaut.  Pseiid.  3,  1,  21.  Tropisch:  mit  Gewall.  hemmen ,  unter- 
driicl'cn,  Einhalt  thun  :  Comprimere  seditionem.  Liv.  2,  23,  10.  Le- 
gati, qui  in  Aetoliam  ad  similes  motus  coinprimeiidos  ierant,  renuntia- 
ruut,  coerceri  rabiem  gentis  nou  posse.  Liv.  41,  27.  Milo  omnes  P.  Clodii 
conatus  furoresque  c  o  m ])  r  e s  s  i  t.  C.  Oif.  2,  17.  —  F  r  e  n  a  r  e  (frenum, 
XX.  eigentlich^  was  das  PJ'erd  in  der  Fresse ,  im  Gefräss  hat,  V,  2.) 
den  Zaum  anlegen,  zäumen  :  Equus  instructus  frenatusque.  Liv.  21, 
27.  Tropisch:  zähmen,  bezähmen:  Clodii  furores  luillis  iam  legibus, 
luillis  iudiciis  freiiare  j)oteramus.  C.  Mil.  28,  77.  Exigua  quum  freua-^ 
ret  materia  impetum,  usus  poeta  moris  est  licentia.  Pliaedr.  4,  24,  7. — •'' 
Compescere  (con-])asco  ;  C o m p  e s c e r e  est  velut  in  eodem  pascuo  con- 
(inere.  Festus.)  Etwas  nicht  zu  gross,  nicht  zu  heutig  werden  lassen  ; 
Etwas  einschränken ,  unterdrücken,  ivelches  im  Begrijf  ist ,  Mass  und 
Ziel  zu  überschreiten  :  Ramos  compesce  fluenles.  V.Georg.  2,370. 
Compescere  lucum,  est  lucum  suis  finibus  coliibere.  Festus.  Equuin 
celerem  arctato  compescere  freno.  TibuU.  4,  1,  91.  Maledicta  liinc 
aufer:  linguam  compescas.  Plaut.  Poeu.  5,  2,  75.  Aufer  abliinc  lacri- 
luas  et  compesce  querelas.  Lucret.  3,967.  Adde  meruni ,  vinoque 
uovos  compesce  dolores.  Tibull.  1,  2,1.  Quae  mare  compescant 
causae.  Hör.  Epist.  1,  12,  16.  cf.  1,  2,  63.  Sat.  2,  8,  63.  Ranae  clamore 
magno  regeui  jjetiere  a  love  ,  qui  dissolutos  mores  vi  compesce  ret. 
PLaedr.  1,2,11.  —  luliibere  anhalten,  Etivas  in  seinem  Zuge,  LauJ'e, 
Fluge  auf-  zurückhalten;  daher  remos  inliibere  auf-  anhalten,  ver- 
schieden von  remis  inliibere  oder  navem  retro  inliibere,  rüclivarts 
rudern.  C  Att.  13,  21.  cf.  Gronov.  Obss.  4,  26.  Bentl.  ad  Hör.  Epod.  9. 
20.  Schütz  ad  C.  Orat.  1,33,153.  Valckenaer  ad  Herodot.  8,  84.  Nisi 
successor  adveutu  suo  inliibuisset  impetum  victoris ,  subacti  Celtiberi 
forent.  Liv.  39,  21.  extr.  Exs])atiautur  equi ,  uuUoque  inhibente  per 
auras  ignotae  regionis  euut.  O.  ölet.  2,  202.  —  Cupiditates  vel  mediocres 
coliibe;  erupturas  contine;  erumpentes,  obluctautes  coercej  liberio- 
res  c  0  m  1)  r  i  m  e ;  iudociles  f  r  e  u  a ;  excurrentes  c  o  m  i>  e  s  c  e. 

298.    Colaphus,  Alapa. 

Coläphus  (yoXacpng  von  y.nXcirzTW ,  tvie  aläpa,  dem  Deutschen 
Klapps,  von  klappen,  klopfen  ,  entsprechend;)  ein  Schlag  ins 
Gesicht  mit  geballter  Faust;  Alapa,  mit  jlacher  oder  tim gewandter 
Hand  :  Homiui  misero  plus  quingentos  c  o  I  a  p  h  o  s  iufregit  mihi.  Ter.  Ad. 
2, 1,45.  Colaphis  tuber  est  totum  caput.  Ib.  2,  2,37.  cf.  Grouov.  adPlaut. 
Fers.  2,  4,  22.  —  Ridere  potest  qiil  Maniercorum  alapas.  luvenal. 8,  192. 
Muscam  opprimere  captans,  alapam  sibiduxit  gravem,  Phaedr.  5,  3,  2. 

299.  Collis  ,   Clivus,  3Ions  ,    Promonlorinm ,  Iiigutn, 
Tumulus ,  yigger,  Moles. 

Collis  {Engels.  Hill,  Schwed.  HoW^  Hals,  Island.  Hialle,  Niedcrs, 
Hüll,  daher  Hügel;  wegen  der  runden  Gestalt  von  kollern,  daher 
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die  Koller,  SchneJlhaule ,  Hebr.bhjif  Gesenü  Lex.  h.  r.  oder  von 
Scholle  f  die  Erdscholle ,  von  aufschollen,  mifhdvfen  ;)  ein 
Hügel,  eine  hetr'dchtliche  Erhöhung  der  Erd/lürhe,  deren  schräge  Seiten 
oben  in  eine  frölbung  zmammenlaufen:  Collis  erat,  leuiter  ab  infimo 
acclivis;  hunc  ex  omuibus  fere  j)artibiis  palus  cin<;ebat.  Caes.  7,  19.  Col- 
li«, paiiluhiin  ex  plauitie  edifus,  ex  utra(/iie  parte  lateris  deiectus  habebat 
et  fronten!  leuiter  fastig-atus  paulatim  ad  planitieni  redibat.  Id.  2,  8.  cf.  7, 
69.  Exerceut  vomere  colles.  V.  Aen.  7,798.  —  Clivus  {von  clino, 
lehnen  ,  22.  IV,  4.)  die  Lehne  ,  der  Abhang  oder  die  abhängige  Seite 
eines  Hügels  oder  Berges  :  Clivi,  loca  ardua.  Festus  v.  Clivia.  Qua 
Be  subducere  coUes  incipiuut,  uiollique  iug-uin  demittere  c  1  i  v  o.  V.  Ecl.  9,  8. 
lüde,  velut  nunc  est,  per  quem  desceuditis,  iucfuit,  arduus  in  valles  et  Fora 
clivus  erat.  O.  Fast.  1,  263.  In  clivum  Capitolinum  erig-uut  acietn. 
Liv.  3,  18.  Oppidi  murus  ab  planitie  atque  initio  ascensus,  recta  regione, 
MCC  passus  aberat :  quidquid  Luic  circuitus  ad  mollienduin  clivum  acces- 
serat,  id  spatium  itineris  aug-ebat.  Caes.  7,  46.  —  ]\Ions  (Altbrittisch 
Monna,  JSVr^/.  Mountain,  Frantös.Mont^  und  monter  steigen;  verwandt 
mit  moenia,  munire,  i'^/.  Muni  tio,  160.  fnit  vorherrschendem  Begrißf 
der  Höhe  und  Grösse;)  ein  Berg ;  jede  beträchtliche  und  mehr  steile  Er- 
höhung der  Erdoherjläche ,  verschieden  von  dem  niedrigem  Hügel  und 
der  noch  niedrigem  und  ßachern  Anhöhe ;  daher  Monies  ein  Gebirge: 
Alpibus  Italiam  munierat  ante  natura;  nihil  est  enim  ul(ra  illaiu  altitudinem 
montium  usque  adOceanum,  quod  sit  Italiae  pertimescenduin.  C.  Pror. 
cons.  14.  CoUis  sub  ipsis  radicibus  moutis,  ex  omni  parte  circumcisus, 
Caes.  7,  36.  daher  ein  grosser  Haujen,  Masse:  Insequifur  cumulo  prae- 
rnpfus  aquae  inous.  V.  Aen.  1,  105.  Montes  auri  poUicens.  Ter. 
PJiorm.  1,  2,  18.  —  Promontorium  (pro-mons,  XI,  2.)  ein  f^orsprung 
an  einem  Gebirge ;  vorzüglich  ein  f^orgebirge  :  Praegressus  sig-na  Han- 
uibal  in  promontorio  quodam  ,  uude  longe  ac  late  prospectus  erat ,  con- 
sistere  iussis  militibus  Italiam  osteutat,  subiectosque  Alpinis  montibus  Cir- 
cumpadauos  campos.  Liv.  21,  35.  Promont  orium  est  adversus  Sicyo- 
nem,  lunonis  quam  vocant  Acraeam,  in  altum  excurreus.  Liv.  32,  23.  — 
lug'um  {Joch  in  allen  Bedeutungen,  von  iug-us,  IV,  2.  lungere,  einen, 
Adelung;)  das  krumme  Stück  Holz,  welches  einem  Paar  Rindern  zum 
Ziehen  quer  über  den  Nacken  gelegt  wird ,  wodurch  sie  zusammengehal- 
ten werden  :  Boum  cervices  ualae  ad  lug'um.  C.  IV.  D.  2,  63,  159.  daher 
der  zwischen  zwei  Bergspitzen  liegende  Gebirgstheil ,  durch  welchen  sie 
mit  einander  in  Verbindung  stehen,  oder  auch  eine  in  Einem  fortlaufende 
Reihe  so  verbundener  Berge,  ein  Gebirgszug  :  Summum  iug;um  montis 
ascendere,  Caes.  1,  21.  Omnibus  eins  iug-i  coUibus  occupatis.  Id.  7,  36. 
Constabat  iuter  omnes,  dorsum  esse  eius  iugi  prope  aequum.  Id.  7,  44. 
lug'O  circummissus  Veiens  in  verticem  collis  evasit.  Liv.  2,50.  cf.  22, 
14,1.  22,18,6.  31,39,15.  Mons  factus  Atlas,  iug^a  sunt  liumerique 
luauusque  :  quod  ca]>ut  ante  fuit,  summo  est  in  monte  caciunen.  O.  Met.  4, 
657.  Petillius  adversus  Balistae  et  Leti  iug-um,  quod  eos  montes  perpe- 
tuo  dorso  infer  se  iungit,  castra  liabuit.  Liv.  41,  18,  9.  Apenuinus  mons 
perpetuis  iug-is  ab  Alpibus  tendens  ad  Siculum  fretum.  Plin.  3,  5,  7. — 
Tumulus  {Ailbritt.  Tum,  XII,  1,  B,  a.  verwandt  mit  D amm  ,  Engl. 
Dam,  Französ.  Dame,  welches  auch  einen  kleinen  durch  Kunst  gemachten 
Hügel  bedeutet ,  daher  der  Daumen,  als  dickster  und  kürzester  Fin- 
ger; im  G aliischen  ist  JernrrDiinmn  ein  Berg,  //a/jer  Meloduuum,  Ao- 
vio«Uiuiiin,  VcHaunodunum,  Uxelloduuum  bei  Cäsar,  Angels.  Dtui,  Dune, 
datier  Dünen,  Holland*  Dünnen,  Sandliügel ,  vom  Niedersächs,  du- 
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nen,  aufschwellen,  woher  auch  dunsen,  atifd i/nsen.  Du n st ;)  ein 
kleine)'  Hügel mrf  einer  Ebene ,  nafiirlich  oder  durch  Kunst  gemacht: 
Tu  malus  est  cumiilus  areuae  editus  secuuduin.  mare  fluctibus  in  altuin. 
elevatae ,  uiide  similiter  et  manu  factus ,  et  natiu-alis  jn-oprie  dici  potest. 
Festus.  Planities  erat  magna  et  in  ea  tumulus  terreus  satis  grandis. 
Caes.  1,43.  cf.  V.  Aen.  2,  713.  —  Agg-er  (ad-gero,  rtfö/ier ;  Arger  quo- 
que  dicebaut  [veteres]  pro  agger.  Prise.  I,  8,  45.  eigentlich  ^lles  ,  ivati  ah 
Material  zu  einem  Damme,  Jf^all  oder  zur  ^usfvlltrng  einer  Vertiefung 
herzu  getragen  wird  :  Fossas  aggere  complent.  A^.  Aen.  9.  567.  Mae- 
renles  altum  cinerein  et  confiisa  ruebaut  ossa  focis ,  te])ido<]ue  onerabant 
a  g  g  e  r  e  terrae.  Ib,  11,  212.  Slruendum  yalium,  peteudus  agger :  amissa 
magna  ex  parte,  per  (juae  egeritur  liumus,  ant  exciditur  cespes.  Tac.  1,65. 
dcihr:)  jeder  aus  zusarnmengetragener  Erde ,  Steinen,  Reisholz  ge- 
nutchtc  Aufwurf,  der  auch  durch  eingerammte  Pfühle  Eesligiceit  er- 
hielt ^  Mauer,  Damm,  auch  ein  Strassendamm.  Servius  ad  V.  Aen.  5, 
273.  10,23.  12,  446.  Exstruitur  agger  in  altitudinem  pedum  Villi. 
Hirt.  b.  G.  8,  41.  cf.  Caes.  7.  85.  exfr.  —  M  o  1  e  s  (/to/zer  möJiri,  vgl.  106. 
1,1.  Mahl  mit  dem  Begriff  der  Grösse,  von  mahl  en;  daher  das  alt- 
deutsche niichel,  gross;  vgl.  Adelung  lüi.  w.)  jede  grosse  schwere 
Masse,  Last ;  daher  jeder  grosse  Bau,  Damm,  in  so  fern  seine  Errich- 
tung grosse  u^instrengung  kostete  und  er  durch  Grösse  und  Schwere  hef- 
tigem Andrang  widersteht  :  Qua  fauces  erant  angustissimae  porlus  ,  ni  fl- 
ies atque  aggerem  ab  utraque  parte  litoris  iaciebat ,  quod  lus  locis  erat  vado- 
Biim  mare.  Caes.  C.  1,  25.  Dämme  ,  die  auf  dem  3Ieeresgrund  errichtet 
wurden;  agger,  der  'über  die  Meeresßäche  emporragende  Theil  deiscl- 
ben,  vgl.  Caes.  3,  i"!.  C.  3,  112.  init.  Ante  iacieuda  moles  erat,  quam 
urbem  (Tyrum)  contiuenti  committeret,  Curt.  4,  2,  16. 

300.   Collutn,  Cervijc, 

Collum  (Hals,  in  allen  deutschen  Dialecten  ;)  der  Hals,  der  Theil 
tles  Körpers,  der  den  Kopf  mit  den  Schulfern  verbindet  :  Marius  stanti 
Collum  gladio  sua  dextera  secuit ,  quum  sinistra  capillum  eins  a  vertice 
teueret.  C.  Petit.  Cons.  3.  —  Cervix,  gejvöhnlicher  im  Plvr.  Cervi- 
ces  (verwandt  mit  curvus  ;  Kerbe  von  kehren,  bei  Otfried  und 
Willeram  clieren,  wenden,  vgl.  Adelung  iili.  vv.  Hebr.  ist  r*^S  sich  beu- 
gen, und  ^'■))?  das  Genick ;)  der  Nacken,  die  Höhlung  zwischen  dem 
Kopfe  und  Genick  :  Dionysius  gladium  e  lacunari  seta  equina  aptnm  de- 
mitti  iussit,  ut  impenderet  Damocli  beati  cervicibus.  C.  Tusc.  5,21. 
Boum  cervices  natae  ad  ingum.  C.  N.  D.  2,  63.  Cervices  frangere. 
C.  Verr.  5,  57.  Bellum  ingens  in  cervicibus  erat.  Liv.  22,  33.  Ava- 
ritiae  poenam  collo  et  cervicibus  suis  sustinere.  C.  Verr.  5,  42.  init. 
Kraut  tautis  cervicibus.  Ib.  3,  59,  135.  so  frech, 

301.    Color,    Pigmentum ,    Fucus;     Colorare ,    Tingere , 

Ta  nger  e. 

o.  C o  1  o r  (colo,  ere,  48.  III,  1 .  in  der  Bedeutung  schmücken,  von  hell, 
erh eilen;  vgl.  Adelung  h.  v.)  die  Farbe  als Eichtkörper  :  Iris  mille  tra- 
Lens  varios  adverso  sole  colores.  V.  Aen.  4,  701.  Suspensus  incertus- 
que  vultus,  crebra  col  oris  mutatio.  C.  Chient.  19.  extr.  Tropisch:  Ur- 
banitatis  color;  urbanitate  quadam  quasi  colo  rata  oratio.  C.  Brut.  46, 
170.  cf.  Hör.  A.  P.  86.  —  Pigmentum  (pingo,  pictuin,  XVI,  1.)  der 
I'arbekörper  :  Aspersa  lemere  pigmeata  in  tabula  oris  lineamei)la  clfi- 
cere  possuut.  C.  Div.  1,13.     Tropisch:  Orationis  pigmeuta  fucusque 
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puerilis.  C.  Orat.  2,45,188.  —  Fucus  {Hehr.  TJis  Aii^enschmnke, 
f^erzierungf  rpvitog,  vgl.  Schneiders griech.  Ijex.Xi.\.  ^idel im?:  bezieht 
es  aufF eucht ;)  Meerfatigy  Seegras ^  cds iHirheh'atit  und  z.tir  Sclwiinlce 
gehraucht :  Non  fuco  illitus,  sed  saiijiuine  difrusus  color.  C.  Orat.  3,  52, 
199.  Ve<ulae  vitia  corporis  fuco  occuluiit.  Plaut.  Most.  1,  3,  118.  Tro- 
pisch :   Sine  fuco  ac  fallaciis.   C.Alt.  1,  l.pr. 

b.  Eben  so  verhält  sich  Colorare,  eine  Farbe  geben  y  zu  Ting-ere 
(b.  NotJiCr  dunclieii ^tvnlcen ,  taue h  e n ,  ?vf)zu  auch  tünche n ,  Hehr. 
'Tx-'Cif  gehört;)  eintauchen;  durch  Eintauchen  filrben  :  Ut  quum  in  sole 
ambulo,  fit  natura,  ut  c  o  1  o  r  e  r :  sie,  quuni  islos  libros  sludiosius  legi,  sentio 
oratioueni  meam  illonim  tactu  quasi  CO  lorari.  G.  Orat.  2,  14.  —  Herculi 
Deiauira  tunicam  sanguijie  Centauri  tiuctam  dpdit.  C.  N.  D.  3,  28.  Tro- 
pisch: Tinctus  arte.  C.  Orat.  2,  27,  120.  lileris.  Ibid.  2,  20,  85.  ele- 
gantia.  C.  Brut.  58,  211.  —  Tangere  {t  a  cJc  cn  ,  in  einigen  deutschen 
Mundarten  für  tappen;  auch  altdeutsch  dicLen,  tig-g-a ,  antasten, 
nehmen,  vgl.  Adelung  w.  Tappen,  Finger;)  berühren;  daher  auch 
benetzen:  Ig-nibus  et  sparsa  taug' er  e  corims  aqua.  O.  Fast.  4,  790.  cf. 
Huschke  ad  Tibull.  1,  8,  52. 

302.  Columen ,  Fulcrum;    CoJumna,  Pila,  Antae, 

a.  Columen  {von  hollern,  wegen  dei' ctjlinderförmigen  Gestalt, 
vgl.  Collis,  299.  XVI.  verschieden  von  Columen,  Culmen,  127.)  eigentlich 
ein  rundes  gerade  stehendes  Stück  Holz,  auf  welchem  ein  Theii  eines 
Hauses  ruht :  Sub  tectis,  si  maiora  spatia  sunt,  columen  in  summo  fasti- 
gio  culminis  (ponitur) ,  uude  et  columnae  dicuntur.  Vitruv.  4,  2,  1.  cf. 
Schneider  li.  1.  gewöhnlich  tropisch  :  die  Säule,  Stütze,  in  sofern  auf  ihr 
Etwas  ruhet:  Columen  rei  publicae.  C.  Sext.  8,  19.  Mearum  g-rande 
decus  columenque  rerum.  Hör.  Carm.  2,  17,  4.  Istud  columen  actio- 
nis  tuae,  Mithridates.  C.  Flacc.  17,  41,  —  Fulcrum  (fulcire,  VII,  2,  a.) 
das,  was  eine  Sache  unterstützt ;  vorzugsweise  der  Bettstollen  :  Clau- 
dius adhibebat  omni  coenae  et  liberos  suos  ,  cum  pueris  puellisque  nobilibus, 
qui  more  veteri  ad  fulcra  lectormn  sedentes  vescerentur.  Suet.  Claud.  32. 
Lucent  genialibus  altis  aurea  fulcra  toris.  V.  Aen.  6,  604. 

b.  C  o  i  u  m  n  a  (columen,  V,  1,  b.)  C  o  1  u  m  n  a  e  dictae,  quod  culmina  sus- 
tineant.  Festus.)  die  Säule  als  runder  Pfeiler  zur  Unterstützung  oder 
Verzierxtng  eines  Gebäudes:  Columnae  et  templa  et  porticus  snsti- 
nent :  tamen  liabent  uon  plus  ulililatis ,  quam  dignitatis.  C.  Orat.  3,  46. 
Templa  vastis  innixa  columuis.  O.  Pont.  3,  2,  49.  Auch  kann  sie  frei 
stehen:  Scurra  ad  columnam  (Maeniam)  tum  sufFragiis  populi  pervene- 
rat.  C.  Cluent.  13,39.  —  Pila  {Altdeutsch  Plieil,  Pil;  z.  B.  Durpil 
Thürpf eiler,  Nieders.  Piel,  Celtisch  und  Schwed.  Pil,  Pfeiler;)  ein 
eckigter  Pfeiler ,  der  gewöhnlich  mit  der  3Iäuer  verbunden  ist  und  an 
einem  Gebäude  eine  atif  ihm  liegende  Last  trügt  :  Fulvius  locavif  portum 
et  pilas  ponlis  in  Tiberim  :  quibus  pili»  fornices  post  aliquot  annos  cen- 
sores  locaverunt  imponendos.  Liv.  40,  51.  Nulla  taberna  meos  liabeat,  ne- 
que  pila,  libellos.  Hör.  Sat.  1,  4,  71.  Columnae  uuo  scaplio  couslant, 
idest,  lapide  longo ,  perpetuo  ;  pilae  autem  sfructura  constant  autlapidea, 
aut  caementicia,  aut  latericia.  Budaeus.  —  Antae  (zu  mite  gehörig ;  von 
ant,  ent,  gegen,  ivider,  vgl.  Adelung  \.  Antlitz ,  Antwort  und 
Ent ;)  die  Pfeiler  zu  beiden  Seiten  der  Thür  :  Antae  sunt  lalera  ostio- 
ruiii.  Feslus.  In  autis  erit  aedes,  qimm  liabebit  in  fronte  antas  parie- 
lum,  qui  cellam  circumcludunt.  Vitruv.  3,  2,  2.  cf.  Sckueider  h.  1. 
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303.    Coma,    Capillus ,     Crinis,     Caesaries ,    Cincinnus , 
Cirrusy    Vill%iSy   Pilus,    Seta, 

Coma  {der  K  a  m  m  ,  vgl.  Cuinulns,  3 1 .  Griech,  xofi  i],  z,  B.  der  K  a  m  m 
hei  Hühnern;  Hebr.  D'p  auja/ehcn ;)  das  Haupthaar,  coUcctiv,  in  so 
fern  es,  ivie  ein  Kamm,  sich  auf  dem  obersten  Theil  des  Körpers  hin- 
zieht;  daher  auch  die  3Iähne ,  die  IVoUe  der  Schafe ,  das  Laub  der 
Bäume:  Omnibus  in  inorem  toiisa  coma  pressa  Corona.  V.  Aen.  5,  556. 
Tonsa,  coiuposila:  iiam  proprie  comae  suut  uoii  caesi  capilli.  Servias  1.  c. 
Consiil  uiignentis  alfluens,  calamistrata  coma.  C.  Sext.  8.  pr.  Leo  toris 
comisque  cervicum  iluctuautibus.  Gell.  5,  14.  Galeaeque  tremmit  lior- 
rore  comariiiu.  Stat.  Tlieb.  8,  389.  vom  HclmJcamm ,  Helmbusch,  — 
Capillus  {Zopf,  XII,  1,  B,  a.  ein  spitzig  auslaufender  Büschel 
Haare,  früher  wahrscheinlich  in  iveiterer  Bedeutung  gebraiicht ,  vgl, 
auch  Adelung  \>  Scho pf ;)  das  Haar  an  jedem  Theile  des  Körpers, 
in  so  fern  es  aus  mehrern  Lagen  {Zöpfen)  besteht;  daher  dieses  ff  ort 
im  Singularl  von  dem  ganzen  Haarwuchs  eines  Theils  am  Körper  ^  und 
im  Pluruli,  in  so  fern  ein  solcher  Haarwuchs  sich  in  einzelne  Lagen  ab- 
sondert, nicht  aber  vom  einzelnen  Haar,  gebraucht  iverden  kann  :  Bri- 
tauui  capillo  sunt  promisso.  Caes.  5,  14.  Promissa  barba  et  capilli 
efferaverant  speciem  oris.  Liv.  2,  23.  cf.  Drak.  li.  I.  Dionysius  cauJente 
carboue  sibi  adurebat  c  apillum.  C.  Off.  2,  7,  25.  vom  Barthaar.  —  Cri- 
nis  {altdeutsch  Gran  ein  Knebelbart,  JJ^allis.  Crann  die  ulugenbrau- 
nen;  Grannen  heissen  noch  die  langen  scharJen  Spitzen  an  Frucht- 
Uhren,  z.  B.  der  Gerste ,  vgl.  u4delung  li.  v.  daher  auch  :  Grana  in 
stipula  crinito  textu  spicautur.  Plin.  18,  7, 10.  §.  6.  Die  Ableitung  von 
Ceruo,  Festus  v.  Crinis  und  Seuis  passt  nicht  auf  alle  Stellen  der 
^llcn;)  die  Haare  als  Sammlung  einzelner  dünner,  in  einzelnen  Spitzen 
auslau/ender  und  ein  Ganzes  umgebender  Körper ;  gewöhnlicher  im 
Plurali  :  Haec  civitas  mnlieri  rediniiculum  praebeat ,  Iiaec  in  coUiun ,  Laec 
in  crines.  C.  Verr.  3,  33.  iuit.  Blinores  natu  capite  aperto  erant ,  capillo 
pexo,  vittisyue  iiniexis  c  r  i  n  i  b  u  s.  Varr.  ap.  ]\  on,  4,  5.  Mulieres  in  ijroelium 
proüciscentes  milites  passis  crinibus  flentes  implorabant.  Caes.  1,51. 
Öljrrbeum  uodo  coliiberc  crineni.  Hör.  Carm.  3,  14,  22.  Comere  cri- 
nem.  Drak.  ad  Sil.  7,  460.  Candidas  conietes  argenteo  crine.  Plin.  2, 
25.  Polypi  concliyliorum  conchas  complexu  crinium  frangunt.  Plin.  9, 
29,46.  —  Caesaries  (A  caedendo  dicta  caesaries.  Serv.  ed.  V. 
Aen.  1,  590.  Dieser  Begriff  liegt  aber  nicht  in  dem  JForte  und  die 
Form  vom  Supino  ist  ohne  Beispiel ;  eher  von  zausen,  Engels,  tae- 
sau,  Island,  iaesa,  Fngl.  teaze;  dann  würde  es  der  Form  luxuries  [von 
lu.7'us]  entsprechen ;)  das  dichte,  lange  und  lockige  Haar  Erwachsener  i 
Scipiouem  adornabat  promissa  caesaries.  Liv.  28,  35,  6,  cf.  Hör.  Carm. 
1,  15,  14.  Caesariemque  luuneros,  subiectaque  terg-a  tegentem.  O.Met. 
13,914.  cf.  961.  Caesariem  longae  dextra  deducere  barbae.  Ib.  15, 
656.  IN jniphae  caesariem  elfusae  nitidam  per  Candida  colla.  V. Georg-, 
4,  337.  Tragoedia  movit  jjictis  innixa  colliurnis,  densum  c  a  es  ari  e  terque 
qualerque  Caput.  O.Amor.  3,  1,  32.  Et  modo  qui  nivea  pendebant  fronte  ca- 
pilli, liorrida  caesaries  fieri.  O.Met.  10,  139.  vom  Cj/parissus,  der  in 
eine  Cj/presse  verwandelt  wird.  —  Cincinnus  {xixivvog)  durch  Kunst 
gekräuseltes  Haar,  eine  Haarlocke  :  Eränt  illi  comti  capilli  et  madentes 
ciucinnorum  fimbriae.  C.  Pis.  11.  Istos  fictos,  compositos,  crispos 
c  i  n  c  i  n  n  o  s  tuos  ung-uentatos  usque  ex  cerebro  expellam.  Plaut.  Truc.  1%  2, 
32.    Daher:  Cito  in  oratoris  aut  in  poetae  ciuciuuis  ac  fuco  olfeuditur. 
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C.  Orat.  3,  25.  extr.  zu  gesuchte,  erl'ünslelte  Verzla'ungen,  —  Cirrus 
{Haar,  woher  auch  hirsiitus)  das  natürlich  krause  oder geJocJcte  Haar 
hei  Knaben,  welches  im  mannbaren  Aller  Caesaries  wurde ;  die  naiür' 
liehe  Locke  :  Ainbraciae  primmn  capilium  paerllein  demtum ,  item  c  i  r  r  o  s 
ad  Apolliiiem  pouere  soleut.  Cato  apud  IVon.  2,  196.  Caerula  qiüs  stiipiiit 
Gerinaiii  liimina,  flavain  caesariem  et  madido  torquentein  corinia  cir»*o? 
Iiivenal.  13,  165.  —  Villus  (ro«  vello,  ere,  verwandt  mit  \e\\ns  ^  peius, 
lA\vifi,\n\en^^  wie  F  Hess  y  Fell,  Pelz,  Filz,  vgl,  Adelung;  hh.  vv.) 
die  Zote  ,  Zottel ,  ein  Büschel  herabhängender  und  zusammenklebender 
Haare;  collect! v,  das  lange  zottige  Haar  hei  Thieren  :  Aniinaiilimn  aliae 
coriis  tectae  sunt,  aliae  Tillis  vestitae,  aliae  spiiiis  hirsiitae.  C  N.  D.  2, 
47,  121.  Oviiim  vi  1 1 i s  confectls  atqiie  contextis  homines  vestiuntiir.  Ib.  2, 
63,  158.  Aiiretis  ille  aries ,  villo  spectabilis  aiireo.  O.Her.  12,201. — 
Pilus  (Filz)  ein  einzelnes  Haar  :  IMuuitae  sunt  palpebrae  tamcpiam  vallo 
pilorum.  C.  N.  D.  2,  57,  143.  Caudae  pilos  equinae  ])aulat;in  vello, 
et  denio  unum,  demo  ctiam  unum.  Hör.  Ep.  2,  1,  45.  Idcirco  cajjite  et 
superciliis  semper  est  rasis,  ne  ullum  p  i  1  u  m  viri  boni  habere  dicalur.  C.  Q. 
Rose.  7.  —  Seta  [äeid  bei  Kero  ein  Strick ,  in  der  Monseeischen  Glosse 
Zata  das  Haar  ;  S  a  i  t  e,  ursprünglich  jeder  Faden,  Seil,  bedeutend,  daher 
der  Ze ttel  hei  den  Jf^eberti ;)  Jedes  starke  Haar,  ein  PJerdehaar,  eine 
Borste:  Setaequina.  C.  Tusc.  5,  21,  62.  Tegniineu  leonis,  terribili  im- 
pexuiu  seta.   V.  Aen.  7,  667.     lo,  iam  setis  obsita,  iam  bos.  Ib.  7,  790. 

304.   Cominus,  Prope, 

C  ö  m i  11  u  s  oder  C  o  ni  minus  (cum-manus  mit  der  Hand  z,  B.  fechten, 
fechtend  :  Com  m  i  n  u  s  et  0  m  i  u  u  s  a  iaculis ;  quod  illud  a  mauibus  noii 
recedit;  lioc  e  mauibus  emittitur.  Fronlo  de  DiJfer.  Voc.  ap,  Putscli.  p.  2193. 
Quem  mea  cominus  machaera,  atque  hasta  hostivit  e  manu.  Enu.  ap.  Fest. 
V.  Kedliostire.)  mit  der  Hand,  mit  Jemand  handgemein,  ihm  in  der  Nähe: 
Cum  Loste  cominus  in  acie  ])ugnare.  C.  ßalb.  9,  23.  Quid  dicam,  iacto 
qui  semine  coinminus  arva  insequitur,  cumulosque  mit  male  pinguis  are- 
nae?  V.  Georg-.  1,  104.  wenn  der  Ackersmann  gleich  hinter  dem  Pßuge 
her  mit  dem  Karst  die  Erdschollen  zerschlägt  :  Videbis  iijsum ,  qualis 
adstet  comminus.  Auson.  Epist.  22,  7.  —  Prope  {von  dem  verloren 
gegangenen  ])ropis,  woher  propior ;  und  dieses  von  pro  J'ü  r ,  vor  und 
pis,  vielleicht  vom  Schwed.  fus  geschwinde.  Adelung  v.  Faseln;) 
nahe,  nahe  kommend,  nicht  fern;  nur  in  Hinsicht  örtlicher  lioge  :  Quum 
esset  in  Italia  bellum  tam  prope  a  Sicilia,  tamen  in  Sicilia  uon  fuit.  C. Verr. 
6,2,6.  Quaenam  vox  mihi  prope  hie  sonat?  Quis  hie  loquitur  prope? 
Plaut.  Rud.  1,  4,  10.  Tropisch  :  Prope  est  factum,  ut  iniussu  praetoris 
in  aciem  exireut.  Liv.  25,  21.  init.  heinahem 

305.    Comis  y    Ur  b  a  n  u  s  ,   Hii  m  a n  u  s, 

Cömis  (h.  Otfried,  Notker,  Tnileram  komou ,  chomen,  cuman,  que- 
man,  daher  bequemen;  yingels.  cyinan,  comau,  Engl,  to  come,  Schwed* 
Island,  komma,  kommen.  Hehr.  D'p  aufstehn;)  b  e  qu  em  für  Andre  ; 
der  durch  Freundlichkeit,  JFillfährigkeit  und  Dienstfertigkeit  den  Jf^ün- 
sehen  Anderer  entgegen  kommt  und  ihnen  dadurch  zu  gefallen  sucht; 
zuvorkommend,  gefällig,  freundlich  :  Accusator  dicebat,  comiter  esse 
communiter:  quasi  vero  priscum  aliqxiod  aut  insolitum  verbum  iuterpre- 
taretur.  Comes,  benigni ,  faciles ,  suaves  homiues  esse  dicuntur:  „qui 
errauti  comiter  monstrat  viam''  benig^ne,  iion  gravate  :  communiter 
quidein  certe  non  couveuit.  C.  Balb.  16,  36.  cf.  C.  Off.  1,  16,  51.     Bonus 
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sane  Ticimis,  amabilis  Lospes,  c  o  ]n  i  s  in  uxorem.  Hör.  Ep.  2,  2,  133.  Qui» 
Epicurnmnegat  et  bonumvirum,  et  com  ein,  et  humanum  fiiisse?  C.  Fin. 
2,25,80.  cf.  Görenz  h.  1.  —  Hnmaniis  (liomo ,  V,  2,  vgl.  inhumanus, 
192.)  menschlich,  hier  in  Beziehung  avf  gesellige  Kerhällnisse.^  bezewh' 
tief  die  Eigenschaften,  wodurch  der  Mensch  von  Bildung  und  Erziehung 
im  Umgange  mit  andern  ihnen  ohne  Unterschied  seine  Herzensgute  und 
JFoliheollen  zu  ernennen  gibt ;  freundlich,  liebreich,  leutselig  :  Cyriun 
minorem  ceteris  in  rebus  comem  erga  Ljsandrum  alque  humanum  fiiisse 
et  ei  cjnendam  consaeptum  agrum  diligenter  consitum  ostendisse.  C  Sen.  17^ 
59.  Hoc  primuin  ignoscere.  est  liumanitatis  tuae.  —  Scio,  cjuantum 
posse  soleas  apud  liominem  facillimum  atque  liumauissimum  Plancum. 
Cic.  Capitoni  in  C.  Att.  16,  16.  Diese  Bedeutung  wurde  spät ci'h in  die  vor- 
herrschende  :  Qni  verba  Latina  fecerunt,  quique  Lis  probe  iisi  Sunt,  h  um  a- 
n i  t  a  t  e  m  uon  id  esse  voluerunt ,  quod  vulgus  existiniat ,  quodque  a  Graecis 
fpiXavlioLüTiia  dicilur,  et  sig-uificat  dexteritatem  quandam  benivolentiamque 
erga  omnis  honiines  promiscam :  sed  humanitatem  appellaverunt  id 
propemodum,  qnod  Graeci  naideiav  vocant,  nos  ernditionem  institutionem- 
que  in  bonas  artis  dicimus  :  quas  qui  sinceriter  cupiunt  appeluntque  ,  In  simt 
vel  maxime  Lnmanissimi.  Gell.  13,  16.  pr.  —  Urbanus  (urbs,  V,  2. 
Rusticus  urbanum  murem  mus  paupere  fertur  accepisse  cavo.  Hör.  Sat. 
2,6,80.)  ein  3Iensch  von  Lebensart  und  feiner  Bildutig,  der  sich  im 
Umgänge  mit  der  feinen  Jf^elt  die  Fertigkeit  und  Gewandtheit  erworben 
hat,  in  seiner  Sprache  und  ^usdrucksweisCf  in  seiner  Haltung  und  Klei-» 
düng  und  in  seinem  ganzen  Benehmen  liebenswürdig  zu  sej/n,  und  alles 
Plumpe,  Missf  allige  und  uänstössige  zu  vermeiden  ;  manierlich  ,  artig, 
höflich:  Hie  tibi  comis,  et  urbanus,  liberque  videtur.  Hör.  Sat,  1,  4,  90. 
Urbanitate  significari  video  sermonem  praeferentem  in  verbis  et  sono  et 
usu  proprium  quendam  g-ustum  Urbis,  et  snmtam  ex  conrersatione  doctorum 
tacitam  ernditionem ;  denique,  cid  contraria  sit  rnsticitas.  Quiuctil.  6,  3, 17. 

306.   Comitari ,  Prosequi,  Slipare, 

Comitari  (comes,  165.  XX,  10.)  begleiten,  wobei  der  Begleitete 
Haupt persoji  ist;  mit  oder  nebenher  gehen:  Pastorem  comitantur 
oves.  V.  Aeu.  3,660.  Remmius  Palaemon  Lerilem  filium  dum  comita- 
tur  in  scliolas,  literas  didicit.  Suet.  lUustr.  Gramm.  23.  Tropisch:  Cetera, 
quae  comitantur  hxiic  vitae.  C.  Tusc.  5,  35,  100.  —  Prosequi  (pro- 
secpior  Einem  so  folgen,  dass  man  ihn  vor  sich  hergehend  hat ,  hinter 
Einem  hergehen;  Secuta  exercitum  plebs  :  prosequuntur  coniug-es 
liberique.  Liv.  3,  52.)  Jemand  Ehren  halber  begleiten  :  Valerium  dece- 
dentem  domum  homines  cum  favore  ac  laudibus  prosecuti  smit.  Liv.  2, 
31.  fin.  Leg-ationes  omnes  ex  Sicilia  ad  prosequeudum  Scipionem 
oificii  causa  convenerant.  Id.  29,  26.  Tropisch  :  Domus  tna  tola  me  sem- 
per  Omnibus  simimis  offitiis  prosecuta  est.  C.  Fam.  15,  10.  yluch  :  Iste, 
iratus,  homiaem  verbis  vehementioribus  prosequitur.  C.  Verr.  2.29. 
extr.  er  gibt  ihm  Scheltworte  mit  auf  den  Weg.  —  Stlpare  (ob  -  stTpus 
steif,  Angels.  stif,  Schwed.  styf,  Island,  stifur ,  XX.  eigentlich 
st eif  machen,  stopfen  :  Apes  liquentia  meUa  stipant,  et  dulci 
distenduut  nectare  cellas.  V.  Aeu.  1,  433.  Stipatque  carinis  ingeus 
argeutum ,  Dodouaeosque  lebetas.  Ib.  3,  465.)  Jemand  in  Menge  6e- 
gleiten,  umgeben:  Antonius  Senatum  stipavit  armatis.  C.  Phil.  3, 
12,31.  Non  usitata  fjrequentia  s tipati  sumus.  C.  Mil.  1,  1.  Mag'nus 
comitatus  fuit  regius,  cum  amiconun,  tiun  satellitiua  turba  stipante.  Liy« 
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307.    Comttia,   Concilium ,    Consilium,    Concio,  Coetus, 

C  onventus*  ,  =^ 

C  o  m  i  t  i  a  (comes,  itis,  FV,  3,  c.  C  o  m  i  t  i  u  m  war  in  Rom  auf  dem  Fo' 
rinn  ncheii  der  Curiu  Hostilla  ein  viil  einer  Mauer  umgebener  freier 
P/a/Z;derzu  ^Volksversammlungen  hestimtnl  war  ;  hier  befand  sich  auch, 
an  der  Curia,  die  Hednerbühney  Rostra genannt :  In  comitiuin  veiiianl, 
ad  sfanlcin  iudiceui  dicant.  C.  Brut.  84.  ioit.)  feierliche  f^ersavimlungen 
des  rö.iischen  f^olls,  in  welchen  es  auf  den  Vortrag  und  un/er  der  Auf- 
sicht einer  3Iagislralsperson  über  die  wichtigsten  Angelegenheiten  des 
öjfenllicfien  Goffesdien<iteSf  des  Staats  oder  über  f^erbrechen  Einzelner 
durch  Stimmenmehrheit  Beschlüsse  fassie^  Priester  und  Magistratswür- 
den erliieillef  Gesetze  gab  und  abschaffte  u.  dgl.  m.  Nunc,  quia  prima  illa 
coiaitia  teuelis,  centuriala  et  tribula,  curiala  taiitum  ausj)icioruin  causa  re- 
manserunt.  C.  Agr.  2,  11,  27.  cf.Gell.  15,  27.  —  Concilium  (^Concilium 
diciturapopuli  conseasu.  sive  concilium  dicitur  a  concalaudo,  id  est  vocaa- 
do.  Festus.  C a  1  a  r e ,  IV,  3,  c.  vom  alldeutschen  kalleu, g allen,  Hebr, 
b  ip  die  Stimme  ;  Nacht  ig  all,  und  (jallus  d.  i.  der  Schreier ,  vgl.  Adelung 
V.  Gull.  Es  liegt  aber  dem  IForte  mehr  der  Begriff  einer  zusammenge- 
zogenen 3Ienge  zum  Grunde:  A  cogitatione  Concilium,  inde  Consi- 
lium,  cpiod  ut  vestimenlum  apud  fullonem  quum  cogitur,  Consiliari 
dictum.  Varr.  L.  L.  5,  6.  ivo  Andre  conciliari  lesen.  Dieses  führt  auf 
zellan,  iveben,  in  der  ßlonseeischen  Glosse,  vgl.  Adelung  v.  Saht  2,  2)  a) 
und  das  Hebräische  ^^^  volvit,  cf.  Gesen.  b.  v.  G riech.  xtkXco.  xiXXco,  Val- 
cken.  ad  Herodot.  7,  155.  im  Deutschen  Kegel  noch  übrig;)  eine  in 
einen  Kreis  zusammengezogene  V^ersammlung ,  in  welcher  Etwas  ver- 
handelt wird,  in  so  fern  sie  ein  zu  Einein  Zweck  vereinigtes  Ganzes  bil- 
det:  Is,  qui  non  xiniversum  populum,  sed  i)artem  aliquam  adesse  iubet,  nou 
comitia,  sed  concilium  ediccre  debet.  Gell.  15,  27.  Concilium  konnte 
daher  auch  von  Comitiis  tributis  gebraucht  werden,  nur  ohne  Berücksich- 
tigung der  dabei  üblichen  Formalitaten,  nicht  aber  von  Comiliis  curiatis 
«Mf/ centuriatis.  cf.  Intpp.  L.  1.  Liv.  39,  15,  11.  Virg'inio  comitia  liabeute, 
collegae  appellati  dimisere  concilium.  Liv.  3,  13,9.  Concilio  ])op«li 
a  magistratibus  dato.  Ib.  3,  71,  3.  C.  Flamiuius ,  quum  tribuiuis  plebis 
esset,  per  seditionem  ad  populum  leg-em  agrariam  ferebat.  Hunc  pater  suus 
concilium  plebis  liabentem  de  templo  deduxit.  C.  luv.  1',  17.  Auch 
wechselt  coucio  damit,  nur  inverschiedeneui  Sinn  :  Tum  Pinarius  :  at 
Uli  sibi  saltem  darent  populi  concilium.  —  Cousensu  in  ])osferum  diem 
concio  edicitur.  Liv.  24,  37.  extr.  Perag-it  concilium  Caesar.  Caes. 
6,  4.  cf.  Garat.  ad  C.  Sext.  35.  pr.  Liv.  43,  17,  4.  Concilium  Deoriim. 
G.  Tusc.  1,  30,  72.  cf.  C.  N.  D.  1,  8,  18.  Div.  1,  24,  49.  Gjg;es  in  con- 
cilium pastorum  se  recepit.  C.  Off.  3,  9,  38.  —  Consilium  (con-sülere, 
IV,  3,  c.  C  onsilium  vel  a  consuleudo  dicitur,  vel  quod  in  nnam  seiiten- 
tiam  plurium  mentes  consiliant  et  conveniant.  sed  a  silentio  credibilius 
dictum  putatur,  quo  raaxime  invenitur.  Festus.  Die  Formeln  consulo  tibi, 
rebus  tuis  ,  consulo  te  —  der  Beraihende  und  um  Raih  Fragende  hat  nur 
das  Beste  vor  Augen  —  führen  «ia/ Salus,  selig,  bei  Otfried  salig-, 
Angels.  saeli ,  Schwed.  salig- ,  Island,  säl ,  urspmnglich  reich  und  begü- 
tert, daher  Zahl,  und  bei  Ulphilas  sei, gut,  Schwed.  sali,  glücklich, 
und  in  Compositis  glückselig,  mühselig,  Island,  araiill  reich  an  Ge- 
treide, S3gers'ä\l  siegreich  ;)  eine  Versammlung  Berathschlagender,  ivo 
sich  Alle  gemeinschaftlich  und  zum  gemeinsamen  Besten  berathen, 
lieber  den  Unterschied  zwischen  Concilium   und  Consilium  vgl. 
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Gronov.  etDrak.  adLir.  44,  3,  5.  Gort,  ad  Sali.  I.  29,  6,  62,  5.  Oudend. 
ad  Caes.  5,  28.  Garat.  ad  C.  A^r.  2,  32.  extr.  Bremi  ad  Nep.  15,  3,  5.  DU 
prohibenut,  ut  hoc,  quod  maiores  c  o  n  s  i  1  i  u  m  i>  u  b  1  i  c  u  m  vocari  voluerunt, 
praesidium  sectoriim  existimetur.  C.  S.  Rose.  52,  151.  i^om  Senat»  Rar- 
tliaginieiises  oratores  ad  pacem  peteiidam  mittunt  trigiuta  seniorum  priucipes« 
id  erat  saiictius  apüd  illos  consiliuin,  maxiinaque  ad  ipsiim  senatum 
regendiim  vis.  Liv.  30,  16.  Verres  M.  Petilium,  equitem  Romauiun,  quem 
liabebatiii  c  o  n  s  1 1  i  o,  iubet  operani  dare,  quod  rei  privatae  iudex  esset.  C.Verr, 
2,  29,  71.  t'o«  Richtern.  Galba,  consilio  celeriter  couvocato,  sententias 
exquirere  coepit.  Caes.  3,  3.  cf.  1,  40.  3,23.  extr.  5,28.31. —  Coücio 
(cou-cire,  77, 1,  2.)  eine  f^ersammhing,  in  soj'ern  sie  aufgeboten  worden^ 
timeinenJ^ortrag  anzuhören  :  Vevrius  Flaccus  scribit,  concionem  tria 
signiücare,  locum,  et  verba,  sugg-estuinque,  unde  verba  fiereilt.  item  sig-nifi- 
care  coetum  populi  assistentis,  item  orationem  ipsam,  quae  ad  populum  dice- 
retur.  Gell.  18,  7.  Con  cio  sig'uificat  conventnm,  uon  tarnen  aliuni,  quam 
eum,  qui  a  niagistratu ,  vel  a  sacerdote  publico  per  praecouem  couvocatur. 
Festus.  Advocat  concionem:  habet  orationem  talem  consul,  qualem 
uunquam  Catilina  yictor  habuisset.  C.  Sext.  12,  28.  Conciones  saepe 
exclauiare  vidi ,  quum  apte  verba  cecidissent.  C.  Orat.  50.  Dimissa  coü- 
cio n  e ,  c  o  n  s  i  1  i  u  m  habitum ,  omuibusne  copiis  Liuceriam  premerent ,  an 
altero  exercitu  Apuli  circa  tentarentur.  Liv.  9,  15.  —  Coetus  {statt  co- 
itus  von  coire,  das  Zunammengehen  als  Zustand;)  eine  T^ersammhmg,  die 
%vsainmeuge1commenist i  um  an  Etivas  gemeinschajilich  Theil  zu  neh- 
men :  Coetus  nefarii.  C.  Cat.  1,  3.  pr.  SoUemnes  coetus  ludorum« 
C  Verr.  5,  72,  186.  Ouid  necesse  est,  tamquam  meretricem  in  matrona- 
ruui  coetum,  sie  voluptatem  in  virtutum  concilium  adducere?  C.  Fin, 
2,  4,  12.  Coetu  vestro  dimisso.  C.  Cat.  1,  4.  10.  von  dem  versammelten 
Senat.  Dicendo  teuere  hominum  coetus.  C.  Orat.  1,8,30.  —  Cou- 
V  e  n  t  u  s  eine  f^ersammlung,  in  so  fern  sie  an  einem  bestimmten  oder  ver- 
abredeten Orte  zusammenkommt ;  daher  auch  eine  f^ersammlung  in 
einer  Kreisstadt  zu  einem  Gerichtstage ,  cf.  Garat.  ad  C.  Verr.  2,  13,  32. 
Oberlin  ad  Caes.  in  Indice  h.  v.  SjTacusani  festos  dies  anniversarios  aguut, 
celeberrimo  virorum  mulierumque  e  o  n  v  e  u  tu.  C.  Verr.  4,  48.  fin.  Caesar 
in  citeriorem  Galliam  ad  eonventus  agendos  profeclus  est.  Caes.  1,54. 
Conventus  quatuor  modis  dicitiu* :  uno,  quum  quemlibet  hominem  ab 
aliquo  conventum  esse  dicimus  ;  altero  (puun  signifieatur  multitudo  ex  com- 
pluribus  generibus  homiujun  eontracta  in  imum  locum;  tertio,  quum  a  ma- 
gistratibus  iudicii  causa  populus  congregatur  {in  römischen  Provinzen)  ; 
quarto,  quum  aliquem  in  locum  frequeutia  hominum  supplicationis  aut  gratu- 
lationis  causa  colligitur.   Festus. 

308.  Commemoratio f   Mentlo, 

Commemoratio  (con-memorare,  11,3.  machen,  dass  man  sich  an 
Etwas  erinnere^  in  Erinnerung  bringen,  von  memor,  XX,  und  dieses  von 
meuo,  memini,  vgi.  Älens,  117.)  die  Erwähnung  einer  Sache,  an  die  sich 
der  angeredete  erinnern  soll :  Istaec  commemoratio  quasi  exprobatio 
estiuimemori  beneficii,  T.  Andr.  1,  1,  16.  cf.  C.  Lael.  20,  71.  Comme- 
moratio aiitiquitatis  exemplorumque  prolatio  et  auctoritatem  orationi  alfert 
et  fidem.  C.  Orat.  34,  120.  Commemoratio  tua  palernae  necessiftidiins 
incredibilem  mihi  laetitiam  attulit.  C.  Farn.  10,  5.  Verres  absens  uon  in 
oblivione  iacuit,  sed  in  assidua  c  o  m  m  e m o  r  a  t  i  o n  e  omuibus  omiiium  hagi- 
tiorum  fuit.  C.  Verr.  1,  39,  101.  —  Mentio  (meuo,  memini,  meuluui, 
II,  3.  vgl.  öleus,  117.)  die  Erwähnung  einer  Suche,  an  die  der  liedende 
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sich  erinnet't  :  Respondeam  Lis  breviter ,  qiioiiiam  casu  in  eornm  m  e  n  t  i  o- 
nem  incidi.  C.  Caecil.  15.  fin.  Slatuisti  de  pecunia  mentiouem  facere. 
C.  (Quillt.  11.  extr.  Plialereus  ille  Demeti-ius,  de  quo  supra  feci  mentio- 
uem, doctriuam  ex  iimbraculis  eniditorum  produxit.  C.  Leg".  3,  6. 

309.    Commendare ,    Commtltere ,    Pennittere ,    Credere, 

Commendare  (con-mando,  i.  e.  in  maniim  do ;)  Einen  empfehlen  ;  Einetn 
auftragen,  dass  er  sich  des  Empfohlenen  weg-en  seiner  guten  Eigenschaf- 
ten annehme  und  hierbei  den  Willen  und  ff  unsch  des  Empfehlenden  he" 
achte  ;  C  o  m  m  i  1 1  e  r  e  den  Empfoh lenen  dem  Seh ulze  eines  yindo'n  mit 
dem  J^ertrauen  auf  dessen  Rechtlichfee  il  überlassen  ;  Permittere  /e- 
mand  Etwas  zu  freier  Disposition  überlassen  :  Ille  tibi  moriens  nos  c  o  m- 
meudavit  senex.  Ter.  Ad.  3,  4,  11.  («/e  commendare  quem  apud  ali- 
quem.)  Ego  me  tuae  commendo  et  committo  fidei.  Ter.  Eun.  5,  2, 
45.  Ser.  Sulpicii  vita  multis  erit  praeclarisque  jnoniunentis  ad  omnem  me- 
moriam  commendata.  C.  Pliil.  9,  5,  10.  Frugi  hominem  et  in  omnibus 
ritae  partibus  moderatum  ac  temperantem  A'idetis  positnm  in  yeslra  fide  ac 
potestate  :  atque  ita ,  ut  commissus  sit  fidei,  permissus  potestati. 
C.  Font.  14,30.  Tolum  Crasso  negotium  permisi,  meque  in  eins  pote- 
state dixi  fore,  C.  Q.  Fr.  2,  9.  —  Credere  vgl.  137.  Jemand  Etivas 
atwerirauen  f  es  ihm  mit  der  Ueberzeugung  übcrgeiien ,  dass  er  das  in 
seine  Rechtlichfceit  und  ZuverlässigAei!  gesetzte  f  ertrauen  nie  fit  miss- 
brauchen  werde  :  Huic  Alexandrino  Curius  graudem  pecuiiiam  credidit. 
C.  Kab.  post.  2.  Fidem  sauctissimam  in  \ita  qui  pulat,  potest  ei  nou  inimicus 
esse,  qui  quaestor  consulem  suum,  consiliis  commlssis,  pecunia  tradita.  rebus 
omnibus  creditis,  spoliare,  relinquare,  prodere  ausus  sit?  C.  Verr.  3,  3. 
Num  puero  siunmam  belli,  nimi  credere  muros?  V.  Aeu.  10,70. 

310.  Commentari,    {Connnentnm^    Commenialio,) 
Meditari. 

.  Commentari  (con-meno,  mentum,  igl.  308.  XX,  10.  ^«Äer  commen* 
Uun  das  Ersonnene^  die  Erdichtung  :  Opinionum  commenta  delet  dies, 
naturae  iudicia  confirmat.  C.  IV.  D.  2,  2,  5.  cf.  Liv.  1,  19,  5.)  für  sicfi  über 
Etwas  nachsinnen  f  Etwas  durchdenken  ^  überdenfeuy  z.  B.  einen  Plan, 
eine  Rede;  überhaupt  neue  Gedanfcen  sich  verdeutliclien,  sie  zerglie- 
dern und  ordnen;  auch  so  Gedachtes  sicfi  anmerken,  oder  mit  andern 
darüber  sprechen  :  Futuras  mecnm  c  o  m  m  e  n  t  a  b  a  r  miserias.  C.  Tusc. 
3,14,  29.  Hcrtensius  erat  memoria  tanta,  ut,  quae  secum  c  o  m  m  e  n  t  a  t  u  s 
esset,  ea  sine  scripto  verbis  eisdem  redderet,  quibus  cogitavisset.  C.  Brut. 
88,  301.  Haec  mihi  iste  visus  est  ex  alia  oratione  declamare,  quam  in  alium 
reimi  commentar  e  tur.  CS. Rose.  29,82.  — oy/öT£i5w, simul  ut  rus  de- 
curro,  atque  in  decursu  T9^6CT€/g  meas  commentari  non  desino.  sed  sunt 
quaedam  earum  perdiUiciles  ad  iudicandum.  C.  Att.  9,  9.  ab  iuit.  Galba, 
omnibus  exclusis,  commentatus  est  in  i^uadam  tesludine  cum  servis 
literatis,  quorum  alii  aliud  dicfare  eodem  tempore  solebat.  C.  Brut.  22,  87. 
daher:  Subitam  et  fortuitam  orationem  commentatio  et  cogitatio  facile 
Aff^y  ^'*^'**  ^'  ^^^^-  1  >  33.  die  studirte  Rede.  —  Meditari  (medius,  m itten, 
iif,lätd.^iiä,  wie  im  Deutschen,  medeor,  durch  Heilmittel  abhelfen,  Nieder- 
{/j^<ry/^ächs.  und ^ngelsüchs. 'MidAel,  Schwed.Medel ;  XX,  10.)  auf  Mittel 
sinnen  und  die  gefundenen  anwenden ,  um  einen  geivissen  Zweck  zu  er- 
reichen :  lam  meditare,  quibus  verbis  incensam  illius  cupiditatem  com- 
primas  atque  restinguas.  C.  Pis.  25,  59.  Meditabor,  quomodo  cum 
Trebatio  loquar.    C.  Att.  9, 17.  daher  aucfi:  auf  Etwas  studiren,  sicfi 
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au-f  Etwas  ühen  :  M  e  d  i  t  o  r  esse  affabilis,  et  beiie  pfocedit.  Ter.  Ad.  5,  6, 
8.  Quiim  ita  balbiis  esset  Demostlieiies ,  ut  eins  ipsius  artis ,  cui  studeret, 
primam  literam  uoii  posset  dicere,  perfecit  meditando,  ut  nemo  planins 
esse  locutus  putaretur.  C.  Orat.  1,  61,  260.  cf.  C.  Off.  2,  13.  fin.  Orato- 
res  ea,  quae  ag-enda  sunt  in  foro,  possiiut  etiam  nunc  exercitatione  quasi  ludi- 
cra  praediscere  ac  meditari.  C.  Oral.  1,  32,  147. 

311.  Commissura y    Covipages y    Compag04 

Commissura  (committo,  missum,  VI,  2.)  die  Art  und  Jf^eise f  ivie 
icwei  Theile  eines  Ganzen  an  der  Stelle ,  wo  sie  an  einander  stosseny  zu* 
sammengej'ügt  sind;  die  Fuge :  Dig-itorum  contractio  facilis ,  facilisque 
porrectio  propter  molles  commissuras  et  artns.  C.  N.  D.  2,60.  iuit« 
Ossa  subiecta  corpori  mirabiles  commissuras  Labent  et  ad  Stabilitäten! 
aptas  et  ad  artus  finieudos  accommodatas  et  ad  motum  et  ad  omnem  corporis 
actionem.  Ib.  2,  55.  extr.  Cousonantes  asperiores  in  commissura  ver- 
boruin  rixantur,  et  S  ultima  cum  X  proxima ,  guarum  fristior  etiam,  si  binae 
collidantur,  Stridor  est :  utArs  studiorum.  Quinctil.  9,  4,  37.  —  Com- 
pag-es,  gis  {coi\-\mn^o^  p  a  ck  en,\^l>)  das  dichte  Anschliessen  zweier 
zu  einejn  Ganzen  verbundener  Theile;  die  Zusamtnenfiigung  :  Glutine 
materies  taurino  iungitur  una,  ut  vitio  venae  tabularum  saepius  biscant,  quam 
laxare  queant  compages  taurea  vincla.  Lncret.  6,  1070.  Specus  efficiens 
humilem lapidum  compagibus  arcum.  O.  Met.  3,  30.  Dum  snmus  in  bis 
inclusi  compag:i  bus  corporis.  C.  Seu.  21,77.  — C'ompago  ,  g;inis,  II,  1« 
das,  was  zwei  dicht  an  einander  gefügte  Theile  zusammenhält y  das  Bin'- 
dungsmittel  :  Atque  ita  (Sjring-em)  disparibus  calamis  compag-iue  cerae 
inter  se  iunctis  nomen  tenuisse  puellae.  O.  Älet.  1,  711.  Karaque  laben! 
compag^ine  rimae.  fllanil.  1,  717.  Mit  Unrecht  wird  dieses  Wort  von 
Sery.  ad  V.  Aeu.  1,  293.  als  neu  erfundenes  getadelt, 

312.  Commodare ,  Mutuum  dare* 

Commodare  (commodus,  XX.)  Etwas  recht,  bequem  machen;  Je^ 
mand  Etwas  bequem  y  willkommen  machen,  ihm  mit  Etwas  aushelfen: 
GeuncUium  tibi  penitus  coimnendo  atque  trado ,  ut  omnibus  in  rebus  ei  te 
c  o m m  o d e  s.  C.  Farn.  13,  53.  dass  du  dich  ihm  bequem  machest,  d.  i.  ihm 
gefällig  sej/st ;  auch  :  Feto ,  ut  omnibus  rebus ,  quod  sine  molestia  tua 
facere  possis,  ei  commodes.  Ib.  13,  35.  Mulier  se  aurum  Coelio  com- 
modasse  dicit.  C.  C'oel.  13.  At  publice  (frumentum)  commodasti« 
C.  Verr.  4,  9,  20.  Ait  se  aedes  maximas  cuidam  amico  ad  nuptias  com- 
modasse.  Ad  Herenn.  4,51.  goldnes  Geschirr,  Getreidey  sein  Ilaits 
Jemand  zutn  Gebrauch  hergeben  ,  ihm  damit  aushelfen.  ■"-  Mutuum 
dare.  igl.  91.  E/was  auf  Tausch  geben y  d.  i.  unter  der  Bedingungy  dass 
man  zwar  nicht  dasselbe  y  aber  doch  Etwas  von  gleicher  Beschaffenheit, 
Quantität  und  W erthe  ivieder  erhalte  :  Eg-natio  mag-nam  dedimus  pe- 
cuniam  mutuam.  C.  Att.  11,3.  Siciliae  civitatibus  M.  Aquillius  etiam 
mutuum  frmnentum  dedit.  C.  Ag:r.  2,  30,  83.  (Mutuo  hingegen  ist 
wechselseitig :  Te,  ut  diligas  me,  si  m  u  t  u  o  te  facturuin  scis,  rog'o.  C.  Farn. 
10,  9.  Etwas  erwiedern,  wechselseitig  thun.)  M  u  t  u  i  d  a  t  i  o  in  iis  rebus 
couslslit,  quae  poudere,  uumero,  mensura  constant .  velutiviuo,  oleo,  fru- 
mento,  pecunia  numerata,  aere,  arg:ento,  auro.  —  Et  quoniam  nobis  nou  eae- 
dem  res,  sed  aliae  eiusdem  naturae  et  qualitatis  reddcuüur,  inde  etiam  mu- 
tuum appcllatum  est,  quia  ita  a  me  tibi  datur,  ut  ex  meo  tuum  liat.  — - 
Commodata  res  tunc  proprie  inteüig-itur,  si  nulla  mercede  accepta  vel  con- 
stituta ,  res  tibi  utenda  data  est :  alioqui  mercede  interveniente ,  locatus  tibi 

16* 


244  313.  CmnUioäm 

VISUS  rei  ridetnr.     Gratnitiim  enhn  tiebet  esse  commodatam.  lustinlaiu  Iiisti- 
tutt.  Iir,  15.  init.  et  §.  2.  cf.  Gaius  ia  Dig-g-.  XLIV,  7,  2.  3. 

313.  CommodiiSj  Opportunus,    Uiilis;    Facilis;    Commo» 

du  vif  B  01171  iiu 

a.  Comuiodiis  (con-inodus,  Mass,  IV,  2.  eigentlicJi,  zu  Masse;) 
ehenrechl,  passend:  Ad  cursum  commoda  vestis.  O.  Fast.  2,  288.  cf. 
V.  Greorg-,  4,  129.  Si  commodius  auni  tempus  esset,  vel  infero  mari 
liceret  uti.  C.  Att.  9,  3.  Ex  portu  Itio  commodissimus  iu  Brifaimiam 
transmissus  est.  Caes.  5,  1.  bequem^  nicht  viif  3Iiihe  und  Beschwerde  ver- 
hunden,  cf.  Caes.  1,  25.  C.  1,  46.  und  Accommodare,  25.  —  Oi>por- 
tunus  (ob-])ortus,  V,  2.  von  fahren,  Griech.  TTOQog,  ivie  fortiina  von 
fors,  eigentlich,  wie  ein  Hafen  vorliegend j  sich  darbietend;)  gelegen; 
durch  seine  zufällige  Lage,  durch  zujällige  Umstünde  so  beschajfen, 
dass  dadurch  die  ^iisfiihrung  eines  Vorhabens  erleichtert  tvird  :  Urbs 
opportunissima  porlu  egregio,  luide  terra  luarique,  qnae  belli  usus 
poscunt,  suppediteiitur.  Liv.  26,  43.  Locum  actiouis  opj)  ortuiii tat  eilt 
teraporis  esse  dicuut.  Tempus  autcra  opportuuum  Graece  ev'xaiQiCif 
Latlne  appellalur  occasio.  C  Olf.  1,  40,  142.  Ut  tuo  amori  sujjpeditare 
possiut  sine  sumtu  tuo  omuia  liaec,  magis  o  p  p  o  r  t  u  n  u  s ,  uec  magis  ex  usu 
tuo,  nemo  est.  Ter.  Eun.  5,  8,  47.  dazu  sdiickt  sich  keiner  besser.  Ne 
quis  unquam  Komanum  civem  militemve  in  ulla  fortuna  o  j>portunum  in- 
iuriae  duceret.  Liv.  28.  19,  8.  Preis  gegeben  ;  dem  man  leicht  beikom- 
men, ihn  mit  leichter  Mi/he  misshandeln  kann,  cf.  Liv.  1,  54,  8.  2,  13,  10. 
3,  15,  8.  6,  24,  3.  —  Utili  s  (utov,  Xll,  1.  was  leicht  genossen  (geges- 
sen), genützt  werden  kann  ;)  nütz  li  c  h  ;  ivas  als  Mittel  gebraucht  wer- 
dest kann,  um  sich  J^oriheile  zu  verschalen  :  Non  Lic  cibus  u  t  i  1  i s  aegro. 
O.  Trist.  3,  3,9.  Nuuquam  est  utile  peccare,  quia  semper  est  turpe.  C.^  > 
O/r.  3, 15.  extr.  -         J(^-h^/,:y:\^/-^^.^-^vJ/iif/<^i^' 

b.  Com  modus  gejällig,  der  sich  nuch  andern  bequemt ,  sich  nach.  >  i/p\ 
ihrtn  liavnen  fügt  und  richtet,  umgänglich  :  Videre  licet,  cos  qiii  antea    ^, 
commodis  fueruut  moribus,  prosperis  rebus  imjnntari.   C.  Lael.  15,  54. 

cf.  Hör.  Epist.  1,  9,  9.  Tantam  Labebat  morum  siniilitudo  couiunctionem 
alque  concordiam,  ut  Apronius,  qui  aliis  inbumanus  ac  barijarus ,  Verri  xuü 
commodus  ac  disertus  vidcretur.  C  Vcrr.  3,  9.  Multo  te  esse  iam  com- 
modiorem  mitioreiuque  nuntiant.  C.  Q.  Fr.  1,  1,  13.  —  Facilis  (facio, 
XII,  1.)  gefüllig,  willfährig  ;  der  sich  leicht  behandeln  lässt ,  sich  ohne 
Schwierigkeit  zu  Etwas  versteht  :  Ramuni  rite  repertum  carj)e  manu  : 
namque  ipse  volens  f  a  c  i  1  i  s  que  sequetur.  V.  Aen.  6, 146.  Etiam  si  f  a  c  i  1  e  s  • 
nos  ad  concedendum  Iiabuerit ,  id  tarnen  ,  quod  assumit ,  coucedi  nullo  modo 
potest.  C  Div.  2,  52.  Si  tarn  facilem  populum  babereni,  quam  Aesopus 
Labuit,  libenter  artem  desinerem.  C.  Farn.  7,  1,  14.  cf.  O.  Met.  5,  559. 
Faciles  aditus  ad  eum  (Pompeium)  privatorum  esse  dicuutur.  C.Maiiil. 
14,  41. 

c.  Commodum  eigentlich  das  Jemand  zum  Gebrauch  Gegebene, 
Graev.  ad  C.  Verr.  4,  3,  6.  vgl.  Commodare,  312.  gewöhnlich  dasje- 
nige, was  Jemand  vor  andern  zu  Statten  kommt  und  wodurch  er  in 
Stand  gesetzt  ivird,  sich  ein  Gut  zu  verschaffen ;  der  Fortheil :  Mnltis 
contra  valetudiuis  commodum  laboraudum  est.  C.  Mur.  23.  Qui  utilila- 
tem  defendit,  enumerabit  commoda  pacis,  opum,  potentiae.  C.  Orat.  2,  82. 
Ex  iucommodis  alterius  sua  ut  comparent  commoda.  Ter.  Audr.  4,  1,  4. 
►Sum  admiratus,  cur  tribimatus  commoda  contemseris.  C.  Farn.  7,  8.  die 
mit  dem  Tribunal  verbundenen  Voriheile,  Einkünfte,  —  Bouum  vgl. 
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208.  das  Gute  selbst ,  ein  Gut :  Alia  est  commodornm  conditio»  ali« 
bononiin.  Commodiim  est,  quod  plus  usus  habet,  quam  inolestiae  :  b  o  u  u  ui 
sliicerum  esse  debet,  et  ab  omni  parte  iuuoxiiuu.  J^ion  est  id  bouum  ,  quod 
plus  prodest ,  sed  quod  tautiun  i)rodest.  Senec.  Eiiist.  87.  sub  fiu. 

314.   Conununicare,  Pari icipare,  Partirij  Itnpertlru 

Commuuicare  (coimnmiis,  XX,  6.  Alldeutsch  mein,  meina,  Niedet'S, 
in een,  ine i n ,  Angels.  maeue  ,  Schived.  meu .  ^- e m ein,  hei  Olfried 
Meina,  Gemeine;  Mom^e^Meng-e ,  CLrou.  Rönig-sliov.  1,  106.)  Etwas 
mit  Jemand  gevteinschaftUch  machen,  mitiluilen  :  Ego  provinciam  Gal- 
liam  cum  Antonio  c  o  m  m  u n  i  c  a  v i.  C.  Pis.  2.  Senones  cum  linilimis  civi- 
tatibus  consilia  comniunic  a  re.  Caes.  6,2.  Curam  doloris  siii  ciun  aliquo 
c  o  m  m u  n  i  c  a  r  e.  C.  Farn.  5,16,7.  Quid  est,  quamobrem  putcs  te  tuam  cul- 
pam  non  modo  derivare  in  aliquem ,  sed  c  o  m  m  u  ni  c  a r  e  cum  altero  posse. 
C.  Yerr.  2,  20.  extr.  i.  e.  non  modo  totam  transferre,  sed  partem.  —  P  arti- 
ci  p  ar  e  (j)articeps,  XX.  ton  partem-cajno)  tlieilhajtig  machen,  Etwas  mit 
Jemand  theilen,  und  iheilhaft ig  ii  erden  ,  an  Etwas  Theil  nehmen.  Bei 
c  o  m  m  u  n  i  c  a  r  e  heJvOmmen  Zwei  ein  Ganzes  gemeinschaftlich  mit  einan" 
der;  bei  participare  erhalt  der  Andere  nur  einen  Theil  vom  Ganzen 
für  sich:  Patermim  servum  sui  particii)at  consilii.  Plaut.  Cist.  1,  3,  17. 
Lucretius,  recenti  gioria  nitens,  suas  laudes  participat  cum  Raesone. 
Liv.  3,  12.  cf.  2,  52.  extr.  Oui  alteri  exitium  parat,  eum  scire  oportet  sibi 
paratum,  pestem  ut  i>articipet  parem.  C.  Tusc.  2,  17.  iuit.  —  Partiri 
(l)ars,  XVIII.  eigentlich,  ein  Theilender  iverden ,  seyn ;  partire  ist  ver- 
altet;) theilen,  ein  grösseres  Ganzes  in  Meiner e  scheiden;  auch,  mit 
Einem  theilen,  so  dass  er  die  Hälfte  oder  doch  einen  Theil  des  Ganzen 
heJcommt  :  Umun  ipsmn  iu  ea,  quae  decult,  membra  partitiis  est.  C. 
Univ.  7.  Quibuscum  vivi  bona  nostra  partimur,  üs  praetor  adimere, 
nobis  mortuis,  bona  fortunasque  poterit?  C,  Verr.  1,44.  JYon  eg-o  toc 
partieudae  inA-idiae,  sed  commimicandae  laudis  causa  loqiior.  C.  Süll.  3, 
9.  Consule»  partiti  provincias  :  Etriuia  Decio ,  Samniiim  Fabio  evenit. 
Liv.  9,  41.  —  Impertio,  seltner  Impertior  zutheilen^  Jemand  seinen 
Theil  geben,  mittheilen  :  Terentia  i  m  ]>  e  r  t  i  t  tibi  multam  saiutem.  C.  Att. 
2,12.  fm.  Plurima  salute  Parmenouem  im p  er tit  Gnatlio.  Ter.  Eun.  2,2, 
39.  Quod  faciendum  est  omnibus,  ut,  si  quam  praestantiam  virtutis, ingenii, 
fortmiae  cousecuti  sunt,  i  m  p  e  r  t  i  a  n  t  ea  suis  communicentque  ciun  jjroxi- 
mis.  C.  Lael.  19,  70.  Sed  cesso  Leram  Loc  malo  imp  ertiri  ?  Ter.  Ad.  3, 
2,22.  Multis  gratuito  civitatem  in  Graecia  boniiues  impertiebautur. 
C.  Arcli.  5, 10.  Saepe  idoneis  Lombiibus  iudigentibus  de  re  familiari  im- 
pertiendum,  C,  Off.  2, 15,  54, 

315.  Comoedus,  Comicus,  Tragoedus,  Tragicus,  Actor, 
Histrio,  Miinus,  Pautomimus,  Ludius,  Ludio, 

Die  Dramen  der  Alten,  sowohl  Komödien,  Lustspiele,  in  welchen  See-- 
9ien  aus  dem  gemeinen  Leben  aufgeführt  wurden,  als  auch  Tragödien, 
die  den  ernsten  Gang  des  Schiclsals  in  Begebenheiten  des  heroischen 
Zeilalters  an  Göttern  und  Heroen  darstellten,  wurden  abgesungen,  {der 
Dialog  ivar  eine  Art  Recitativ,)  und  dieser  Gesang  mt  Gesticulation 


mis  personis  satlsfacicbant,  qujun  (amen  in  suis  versarentur,  sed  et  comoe- 
d  u  m  La  tragoediis,  et  t  r  a  g  o  e  d  u  m  in  comoedus  admodum  placere  vidiuius. 
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C.  Orat.  31,  109.     Vox  trajoedorum.  C,  Orat.  1,  28,  128.  —  Comi- 
cus,  Trag^icus,  IX,  1.  der  yirt nach  der  KornödiCy  der  Tragödie  an- 
gehörigf  Jcoviisch,  tragisch  :  Poetae  coinici.  C.  Orat.  20,  67.     Poema- 
<is  tragici,  coinici,  epici,  suum qiiodyis  est  diversum  a reliqnis.  Itaqiie 
et  in  trag'oedia  Comic  um  vitiosum  est,  et  in  comoedia  t»rpe  tragicum. 
C.  Opt.  Gen,  Or.  1,  1.   —  Actor  (ag-ere,  III,  2.)  der  Schauspieler ,  der 
den  Gesang  des  Comoedns  oder  Tragoediis  durch  Mienen  und  Geberden 
ausdrückt  und  begleitet  f  vgl.  Cauticnm  agere,  231,  c.     In  oratore 
gestus  paene  snmmornm  actorum  est  requirendus.  C,  Orat.  1,  28,  128. 
Actor  alienae  personae.  Ib.  2,  47.  init.  —  Histrio  {vom  eiruscischen 
h  i  s  t  e  r ,  SM  iustar,  eioöng:,  long,  gehörig ;)  ein  Schauspieler.     Die  Homer 
Hessen  anfangs  theatralische  Tänzer  (histros)  aus  Etrurien  kommen  und 
ihre  Tänze  tnit  einer  Flöte  begleiten.     Späta-hin  übten  römische  Jüng- 
linge diese  Kunst,  und  verrichteten  als  Histriones  in  regelmässigen  Dra- 
men bei  den  Canticis  das  Geschäft  des  Actor ;  im  Dialog  verbanden  sie 
mit  Gesticulation  zugleieh  mündlichen  J^ortrag  :  Sine  carmine  uUo ,  sine 
imitandorum  carmiimm  actii,  1  ndi  o  n  e  s  ex  Etruria  acctti,  ad  tibiciiiis  modos 
isaltantes,  Land  indecoros  motiis  more  Tusco  dabant.     Imitari  deiade  eos 
iuvenUis,  simul  iuconditis  inter  se  iocnlaria  fundentes  versibus,  coepere  ;  nee 
absoni  a  voce  motiis  erant,     Veruaculis  artificibus,  quia  li  i  s  t  e  r  Tusco  verbo 
ludio  vocabatur,  noraeu  histrio nibus  iuditnm,  qiiisatiiras,  descripto 
iam  ad  tibiciuem  cantii,  motuqiie  congruenti  peragebant,  —  Inde  ad  maiium 
cantari  histrio  nibus  coeptiim ,  diverbiaque  tanliim  ipsorum  voci  relicta. 
Liv.  7,  2.  cf.  Drakenb.  h.  1,     Histrioni  actio,  saltatori  motiis,  nou  qnivis, 
sed  certus  quidam  est  datus.  C.  Fin.  3,  7,  24,     His  trio  si  pauhim  se  movit 
extra  numeruin ,  aut  si  versus  pronuntialus  est  syllaba  uua  brevior  aut  lou- 
g-ior,  exsibilatur  et  exploditur.  C.  Parad.  3,  2.     Perbrevi  tempore,  qui  ne  iu 
iiovissimis  quidem  erat  histrionibus,  ad  primos  perveuit  comoedos. 
C.  Q.  Rose.  1 1 .  iuit.     Daher  stellt  Cicero :  in  g-estu  discendo  h  i  s  t  r  i  o  n  u  m 
iftore  elaboraro  und  tragoedorum  more  voci  servire.  Orat.  1,  59,  251. 
einander  entgegen,  und  Agrippus  histrio.  Capitoliuus  Vero  c.  8.  heisst  bei 
u4thenäus  1,  36.  p,  20.  C.  OQxqGTrjg.  —  Mimus  (al^ing  von  /iUjLisJoO^aij 
nachahmen;)  ein  Tänzer,  der  nicht  nur  durch  Geberden  und  Gfstictda- 
iionen,  sondern  auch  durch  Stimme  und  Jf^orte  ,  Handlungen  und  Cha- 
raktere aller  ^rt,  z,  B.  Geizhälse,  Betrunkene,  JFollüsIlinge ,  auf  eine 
muthwillige ,  oft  unzüchtige  Jf^cise  nachahmte ,  um  Lachen  zu  erregen, 
iheils  auf  der  Bühne ,  iheils  bei  Gastmählern.     Der  Histrio  dagegen 
blieb  nur  auf  der  Bühne,  spielte  nur  eine  bestimmte  Rolle  und  trug  eine 
dieser  angemessene  Kleidung  und  Maske.  Die  P  a  n  t  o  in  i  in  i  suchten  das, 
was  in  den  Chören  gesungen  wurde,  bloss  durch  Tanz  und  stumme  Geber" 
den  auszudrücken  und  darzustellen.     Seit  Augusts  Zeiten  zeigten  sie 
auch  vom  Schauspiel  abgesondert  ihre  Kunst  als  Ballettänzer,  wie  Pt/la^^ 
des  und  Bathyllus  :  Et  plaudas,  aliquam  mimo  saltante  puellam.  O.Art, 
Am.  1,  501,      Mimorwm  est  ethologorum ,  si  nimia  est  imitatio,  sicut 
obscoeuitas.    C.  Orat,  2,  59.  extr.      Caligula,  saltante  Mnestere  panto- 
mimo,  si  qui  vel  leviter  obstreperet ,  detrahi  inssum  manu  sua  flag-ellabat, 
Suet.  Calig.  55.  —  Ludio  oder  Ludius  (hidere,  II,  1.  IV,  3,  a.  nach 
Andern  von  Lydus,  d.  i.  ein  Etrusker,  weil  diese  aus  Lydien  stammten  ;) 
ein  Schauspieler,  der  zugleich  Tänzer  ist  :  Rudern  praebente  modum  tibi- 
cine  Tusco,  ludius  aequatam  ter  pede  pulsat  humum.  O.  Art.  1,  112.  cf. 
Burmann  h.  1.      Si  ludius  coustitit,  aut  tibicen  repente  conticuit,  ludi  sunt 
uoa  rite  facti,  Harusp.  Resp.  11,23.  cf.  Festus  v.  Salva  res.    Serv.  ad 
V.  Aen.  8, 1 10.   lieber  Histrio ,  Pantomimus ,  Ludi'.is  vgl.  Salmas,  ad  Vo- 


316.   Compilutn     —     319.  Complures  247 

pisci  Axirelian.  c.  7.  Cariauin  Iiup.  c.  19.  in  Scptt.  Hist.  Aug.  T.  II.  p.  433. 

828.  sqq. 

316.    Compitum,    Trivium» 

C  o  m  p  i  t  u  m ,  geivöhiiticher  im  Plur,  C  o  in  p  i  t  a  (con-petere ,  IV,  2,  c.) 
der  Orl,  wo  mehrere  JFege  zusammenstossen  ;  ein  Kreuzweg  :  Ubi  viae 
compelunt,  tum  in  compitis  sacrificatur.  Varr.  L.  L.  5,  3.  med.  Maiiat 
per  compita  rumor.  Hör.  Sat.  2,6,60.  —  Tririum  (trivius  von  Ires- 
viae,  IV,  2.)  der  Ort ,  7vo  drei  ff^ege  zusammenlreßen ,  ein  Drei  weg  : 
IVeqiiissimi  Iiomines  in  atriis  auctionariis  potius,  quam  in  triviis,  aut  in 
compitis  auctiouantur.  C.  Agr.  1,  3,7. 

317.  CompJemenInvi ,    Suppletnentum. 

Complementum  (con-pleo,  XVI,  1.  h.  Kero  füllen,  ^«^eZs.  fjllan. 
Engl,  to  tiW,  fillleny  von  voll,  unddiesesvon  vieL  Griech.  Ti^Uog, 
noXvg,)  das  ^iitsfülhingsmiltel,  wodurch  Uilckenhaftes  vollständig, 
Leeres  voll  wird  :  Inculcata  reperias  iuaula  qnaedam  verba,  quasi  com- 
plemeuta  numerorum.  C.  Orat.  69.  —  Sui)plem  entum  das  Ergän- 
zungsmittel, ivodurch  Fehlendes  ersetzt  tvird ;  Rekruten  :  Decem  millia 
uovorum  inilitum  scripta  in  siippleineutum.  Liv.  22,  36.  iuit. 

318.   Compleario,    Comprehensio» 

Complexio  (complecti,  108.)  die  Zusammenfassung,  wenn  Mehreres 
durch  ein  gemeinschaftliches  Band  zusammengehalten  und  zu  einem 
Ganzen  miteinander  innig  verflochten  und  verbunden  ist :  JVec  (ora- 
tor)  acervatim  multa  frequentans,  una  complexione  deviuciet.  C.  Orat. 
25,85.  Longissima  est  complexio  verborum,  quae  volvi  uuo  spiritxi 
potest.  C.  Oiat.  3,  47.  pr.  cf.  3,  44,  175.  Mira  verborum  complexio. 
C.  Pliil.  2,  37,  95.  —  Comprehensio  (con-prendere  ergreifen,  anfas- 
sen, f  er?««^er/ preLeudere,  2f;o/ter  prandium,  291.)  das  Begreif en,  wenn 
Mehreres  mir  von  aussen  her  zusauwiengenommen  und  eingeschlossen  ist; 
der  Begriff:  Constat  ille  ambitus  et  pleua  comprehensio  (verborum) 
e  quatuor  fere  partibus,  quae  membra  dicimiis,  ut  et  aures  impleat,  et  ne  bre- 
vior  sit,  quam  satis  sit,  neve  loiigior.  C.  Orat.  66,  221.  Collocabuntur  verba, 
wt  comprehensio  numerose  et  apte  cadat.  Ibid.  44.  pr.  die  Periode. 
Cognitiones  compreLeusioues  que  reriun ,  e  quibus  efficiuutur  artes. 
C.Fin.  3, 15,49. 

319.  Complures,  Pltires,  Complusculi,  Multi, 

Complnres,  Neutr.  Complura  und  Compluria  ,  Prise.  III,  2,  9.  VII, 
15,  74.  Garat.  ad  C.  Verr.  4,  46.  pr.  Mehrere,  itn  Gegensatz  von  pau- 
ciores  :  Absolvite  eum,  qui  se  fateatur  maximas  peciinias  cum  simima  socio- 
rum  iniuria  cepisse.  ]\on  est  satis.  Sunt  alii  quoque  comi>lures,  qui  idem 
fecerint.  C.  Verr.  3,  95.  Cum  Pompeio  complures  dies  nulUs  in  aliis, 
nisi  de  re  i)ublica ,  sermonibus  versatus  siun,  C.  Fam.  2,  8.  Scyphorum 
paria  complura.  C.  Verr.  2,  19.  Geta.  Quid  agitur?  Chremes.  Multa 
advenienti,  ut  fit,  nova  lue  c  o  m  p  1  ur  i  a.  Ter.  Phorm.  4,  3,  6.  (Die  Compa- 
rativbedeutung ,  noch  bei  Tcrentius  vorkommend:  Servos  complures. 
Heaut.  1,  1,  13.  {bei  Bentley  :  nonplures;)  war  zu  Cicero^ s  Zeit  veraltet , 
vgl.  Gell.  5,  21.  extr.  —  Plur  es  {voll,  viel,  vgl.  Complementum, 
317.)  mehr,  im  Gegensatz  von  lunis,  als  Comparativus  :  Quid?  sum- 
mus  dolor  p  1  u  r  e  s  dies  nianere  non  i)otest  ?  C.  Ein.  2,  28,  93.  Non  possunt 
una  in  civitate  multi  rem  atque  fortiuias  amittere,  ut  non  p  1  u  r  e  s  secum  in 
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eandem  calamitatem  trahant.  C.  Manil.  7,  19.  cf.  Cic.  ap.  Non.  5,  68.  in 
Fragmin.  Epist.  ap.  Orell.  XII.  T.  IV.  p.  467.  P  lur  es  disceut,  queinadino- 
dnm  haec  fiaiit,  tpiam  quemadmodum  liis  resislatur.  C.  Lael.  12,  41.  Siimil- 
tates  uimis  p  lur  es  et  exercuerimt  Catonem,  et  ipse  exercuit  eas.  Liv.  39, 
40,  -^  Comi>lusciili  ziemlich  viele,  im  Gegensatz  7'onmilli;  eine  ge- 
wisse ^nzalil :  Priino  Los  dies  coinplusculos  bene  couvembat  sane  inter 
eas.  Ter.  Hec.  1,  2,  102.  —  Multi  (Schived.  mala  messen;  vgl,  Ade- 
lung r,  Malter  und  31  ehr;  Griech.  iiäXa,  Hebr.  Nb7j  voll  setjn,  und 
erfüllen;)  viele;  im  Gegensatz  von  pauci :  Calidius  uon  fiiit  orator  imus 
e  luultis:  potius  iuter  luultos  i>rope  siugiilaris  fuit.  C.  Brut.  79. 

320.  Componere,  Conferre,  Contendere,  Coinparare, 

dergleichen f  die  ^ehnlichkeit  oder  Gleichheit  zweier ,  auch 
mehrerer  Dinge  zu  entdecken  suchen ,  heisst  Compouere,  zusammen. 
Eins  an  die  Seite  des  andern  stellen  ,  wenn  sie  einander  nahe  kommen, 
sich  mit  einander  messen,  und  die  Mängel  sich  ausgleichen  lassen  ;  C  o  n- 
f  e  r  r  e ,  zusammenbringen  ,  wenn  sie  sehr  verschieden  oder  einander  ent- 
gegengesetzt sind ;  Contendere,  zusammenhalten,  um  zu  versuchen, 
ob  sie  an  einander  passen,  wenn  dieses  letztere  noch  sti'eitig  ist ;  C  o  m- 
p  arare,  vergleichen,  wenn  sie  einander  ganz  ähnlich  sind,  sich  wie  ein 
Paar  (par)  zu  einander  verhalten  :  Aspiclant  testes  liuuc  florein  legatorum. 
laudatorumque  Flacci  ex  vera  atque  integra  Graecia.  Tum  se  ipsi  expeudaut, 
tum  cum  his  se  compareut,  tum,  si  audebuut,  dignitati  horum  compo- 
nant  suam.  C.  Flacc.  26.  mit.  cf.  V.  Ecl.  1,23.  —  Parva  magiiis  saepe 
reotissime  conferuntur.  C.  Orat.  4.  Co  uferte  Laue  pacem  cum  illo 
bello ;  Lujus  praetoris  adveutum  cum  illius  im])era(oris  victoria ;  Luius  coLor- 
lern  impuram  cum  illius  exercitu  iuvicto :  ab  illo,  qui  cepit^  couditas  :  ab  lioc, 
qui  constitutas  accepit,  captas  dicetis  Sjracusas.  C.  Verr.  4,  52.  —  Siguum 
recte  couiparebat ;  Luius  contendi  auuidum.  Plaut.  ViduL  16.  in  Fragm. 
ich  habe  den  Siegelring  mit  dem  Siegel  {dem  Abdruck)  verglichen» 
Quidquid  tu  contra  dixeris,  id  cum  dpfensioue  nostra  contendito;  ita 
f  acillime  causa  Sex.  Roscii  cum  tua  c  o  n  f  e  r  e  t  u  r.  C.  S.  Rose.  33,93.  Si  ipsas 
causas,  quae  iuter  se  conHiguut,  contendere  velimus  :  ex  eo  ipso,  quam 
valde  illi  iaceant,  inteUigere  possumus.  C.  Cat.  2,  11.  Cavesis  tuara  con- 
teudas  irara  contra  cum  ira  Liberi.  Accius  apud  Non.  4,  68.  —  Homo, 
quodrationis  est particeps,  similitudines  comparat,  rebuscpie  praesentibus 
adiungit  et  anjiectit  futuras.  C.  Oif.  1,  4,  11.  Utrum  exercitus  exereitui, 
au  duces  dueibus,  an  dignitas,  au  causa  comparari  poterat?  Liv.  28,  28, 
15.  Hominem  cum  Lomine,  et  tempus  cum  tempore ,  et  rem  ciun  re  co  m- 
parate.  Pro  Domo  5 1 .  pr. 

321.   Compos,   Pofens;    Compos  voti,   Reus  voti, 
Damnatus  voti» 

a.  Compos  (con-potis,  IV,1.  woher  Pfote,  Nieders.Pote,  Hol- 
land» Poote,  der  äusserste  Theil  des  Fusses  bei  Thieren,  in  so  fern  sie 
damit  Etwas  fa ssen  {Nieders.  faien,  Schwed.  fatta,  von  fa,  fa h  en ,) 
das  ist  fest  halten  können;)  der  Etwas  in  seiner  Gewalt  hat,  einer 
Sache  mächtig  ist:  Compos  sxii.  Liv.  8,  18.  extr,  auch  mentis  und 
meute,  auimo,  liugua.  Drak.  ad  Liv.  4,  40,3.  Scientiae  compotem; 
»isi  sapientem ,  esse  neminem.  C.  Aead.  2,  47, 145.  Patriae  compotem 
facere.  Plaut.  Capt.  3,  4,  89.  cf.  Liv.  1,  32,  7.  im  Besitz»  Praeda  ingenti 
compos  exercitus.  Liv.  3,  70, 13.     Quum,  quae  volumus  nos,  copia  est,  ea 
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faciliä  uos  comp  ot es.  Plaut.  Cajit.  2,  1.  22.  iheilhaß!^.  Herum  faciet 
Jibertatis  compotem.  Ib.  Prol.  41.  Compos  culpae.  Plaut.  Tiuc.  4,  3, 
61.  Aerumuosam  et  miseriarum  compotem  iiiulierem  retines.  Id.  Ejjid. 
4,1,32.  —  Polens  (possum  j'o«  potis-sum)  Jxönncmlf  vermögend, 'über 
Etwas  herrscliend,  Herr  :  Dum  liber,  dum  mei  p  o  teus  sum.  Liv.  26,  13, 
Tutores  submovet  Andranodorus  ,  iuveueni  iam  esse  dictilans  Hieronymum, 
ac  regui  potentem.  Liv.  24,  4.  cf.  Drak.  ad  Liv.  23,  16,  6.  lila  beatam 
pm'pura  me,  voticpie  mei  factura  potentem.  O.  ölet.  8,  80.  vom  Besitz} 
also  starker  ah  compos  ,  welches  mir  die  Besilznahine  anzeigt. 

6.  V  Comp  OS  voti,  der  seinen  JFvnsch  erlangt,  erreicht  hat :  Quod 
deos  immortaies  inter  nuucupanda  vota  ex|)oposci,  eins  me  compotem  voti 
vos  facere  potcslis.  Liv.  7,  40,  5.  —  Reus  voti,  der  an  ein  GeViihde 
gebunden  ist,  der  feierlich  angelobt  hat ,  der  Gottheit  Etwas  zu  leisten 3 
ivenn  sie  seine  Bitte  geivühren  werde :  Di ,  cjuibns  imperium  est  pelagi, 
quorum  aequora  curro,  S^obis  laetus  ego  hoc  candentem  in  litore  taurum  con- 
Stituam  ante  aras,  voti  reus,  extaque  salsos  iiorriciam  in  fluctus,  et  vina 
liqueatia  fundam.  V.  Aeu.  5,  237.  —  Damnatus  voti,  dem  seine  Bitte 
geivährt,  und  der  dadurch  zur  Lieistung  seines  T  ersprechens  verbindlich 
gemacht  worden  ist ;  der  Bezahlung  seines  Gelübdes  schuldig  :  Vt  aedem 
lovis  Statoris  fieri  senatus  iuberet,  bis  eiusdem  voti  d  a  m  n  a  t  a  res  publica  iu 
religionem  venit.  Liv.  10,  37.  extr.  Tibi  vota  quotaunis  agricolae  facient; 
damuabis  tu  quoque  votis.  V.  Ecl.  5,  80.  Daher  überhaupt,  seines 
JFunsches  gewährt  werden  :  Timoleon,  (pium  qtiidam  nonnulla  inveheretur 
iu  eum,  dixit,  nunc  demum  se  voti  esse  damnatum.  Namque  lioc  a  diis 
immortalibus  semper  ])recatHm  ,  ut  talem  libertatem  restitueret  Syracusauis, 
iu  qua  ciüvis  liceret,  de  quo  vellet,  impune  dicere.  Wep.  20,  5. 

322.  Compromissum ,    Repromissio» 

C  0  m  p  r  0  m  i  s  s  u  m ,  das  gegenseitige  f^^'ersprechen  ziveier  Personen, 
es  bei  ihrer  Streitigkeit  auf  die  Entscheidung  eines  oder  mehrerer  Bich- 
1er  ankommen  zu  lassen  und  sich  dabei  zu  beruhigen  :  Com p  r  om i  s  s  u m 
dicitur,  eo  quod  uterque  liligafor  siniul  promitfat,  se  arbitri  sententiae  paritu- 
rum.  Cf.  Hottom.  ad  C.  Verr.  2,  27,  66.  A  magistris  quum  contenderem 
de  proferendo  die ,  probaverunt  mihi ,  sese,  quo  minus  id  facereut ,  et  com- 
promisso  et  iureim-ando  impediri.  C.  Farn.  12,  30,  12.  —  Kej^romls- 
sio  die  Gegenversprechung  :  Sine  cantione  et  r  ep r Omission e  id  Fan- 
liius  societati,  hoc  est,  Roscio  debebat.  C.  O.  Rose.  18.  extr.  cf.  13,  39. 
Ouaero  abs  te,  quidita  de  hac  pecunia  compromissum  feceris,  arbitrum 
ßumseris ,  quantum  aequius  melius  sit ,  dari ,  repromittive,  si  i)areret  ? 
Ibid.  4,  12. 

323.  Conari,  Andere,  Moliri,  Niii, 

Cönari  (vom  verlornen  cönus,  b.  Notker  clion,  Engels,  con,  coone, 
cene,  kühn,b.  Otfried  chuan,  k  ü  h  n  und  tapfer^  von  k  Ö  n  n  e  n  ;  Hcbr, 
ist  'l'i^S  aufrecht  stehen ;)  sich  erkühnen,  anstreben;  dabei' die  Aus- 
führung einer  Handlung  beginne  n ,  die  ßlühe  und  Anstrengung 
kostet.  Etwas  unternehmen  :  Hoc  tibi  pro  servitio  debeo,  conari  manibns, 
pedibns,  noctesque  et  dies,  dum  prosim  tibi.  Ter.  Andr.  4,  1,  52.  ölagnum 
opus  omnino  et  arduum,  Brüte  conamur:  sed  nihil  difficile  amanti  puto. 
C.  Orat.  10.  pr.  Ouid  eg-o,  dum  sermouem  vereor  interrumpere,  solus  slo  ; 
nee,  quod  cona  tus  sum  agere,  ago?  Plaut.  Triu.  5,  2,  26.  Caesar  prae- 
sidia  dispouit,  castella  commmiit,  quo  faciüus  Helvetios,  si  se  invito  tronsire 
couareutur,  prolübere  possit.  Caes.  1,  8.     PerfacUe  facta  esse,  couata 
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perficere.  Ibid.  1,  3.  —  Andere  (yo/tod,  XIX.  a?/cÄ  ot,  otli,  CeUlsch, 
Angels.  Wallis,  m'dclillg,  reich,  glücJclich,  vorlrejßicli;  JFalJis.  Udd, 
ein  Herr;  Oii  ein  Gut  überhaupt ,  wozu  auch  Hoden  gehört,  ah  Sitz 
der  3Iannslraft ;  aho  gut ,  tapfer,  herzhaft  seijn;  vgl.  Adelung  vr. 
Kleinod, O  tt  o,  und  Kremsier  v.  Od  ;)  ivagen.  Etwas  auf  die  Gefahr  des 
Misslingens  und  eigenen  Schadens  unternehmen;  sich  unterstehen  :  Quod 
utolebain  ac  vedieram^  de  industria  fugiebatis,  iieqiie  conari  id  facere  n  ud  e- 
batis  priiis.  Plaut.  Asin.  1,  3,  61.  Oiiis  Lomo  est  tanta  coufidenlia,  qiii 
sacei-dotein  audeat  violare?  Id.  lliid.  3,2,32.  Ambiorix  in  fiiga  alias 
regioiies  partesfjue  petebat ,  iiou  maiore  ecputam  praesidio,  quam  quatuor, 
quibus  solis  vitain  suaui  committeie  au  debat.  Gacs.  6,  43.  cf.  4,  21.  extr. 
Aequos  coiiscieutia  contracti  culpa  periculi ,  et  desperalio  futurae  sibi  postea 
fidei,  ultima  audere  et  experiri  cogebat.  Liv.  3,  2,  11.  —  Moliri  (mo- 
les,  297.  XVI II.  Etwas  Grosses,  Schweres  mit  Kraft anstr engung  in  Be- 
wegung setzen,  wegzuschaffen  suchen:  Num  moates  moliri  sede  sua 
paramus?  Liv.  9,  3,  3,  cf.  Drak.  h.  1.  Hora  am])lius  iam  iu  demoliendo 
sigiio  permulti  liomiiies  moliebantur;  illud  iuterea  milla  lababat  ex 
parte.  C.  Verr.  4,  43,  95.  Aliquid  se  iuventurum,  in  quo  moliri  prae- 
darique  posset,  arbitrabalur.  C.  Verr.  1,  50.)  mit  etwas  JFichtigem  und 
Schwerem  umgehen  und  es  zu  hewerhst  elligen  oder  auszuführen  suchen: 
Insauum  magiuim  m  oli  or  uegotium,  metuoque  ut  liodie  possiem  emolirier. 
Plaut,  ßaccli.  4,  5,  1.  Muudum  efficere  inolieus  Deus,  terram  primum, 
igueimpie  iungebat.  C.  Uuiv.  4.  sub  extr.  Aloliri  iiefaria  mulier  coepit  iu- 
üidias  iilio.  C.  Cluent.  63.  pr.  Octaviauus  magna  molitur.  C.  Att.  16,  8. 
IVosti  mores  mulierum  :  dummoliuntur,  dum  conantiir,  annus  est.  Ter. 
Heaut.  2,  2,  11.  —  IViti  (uixus  ro«  nico,  neigen,  Adelung;  s-ich  auf 
Etwas  stützen,  anstemmen  :  Vitlorum  tanta  immauitas  quibusdam  facilita- 
tis  et  patientiae  radicibus  nitebatur.  C  Coel.  6.  Hie  primum  paribus 
uiteus  CjUeuius  alis  constitit.  V.  Aen.  4,  252.  Alicuius  consilio  aut 
praesidio  ui  ti.  C.  Pis.  9,  19.  Divinatio  iiititur  iu  coniectura.  C.  Div.  2, 
26.  pr.)  sich  anstrengen,  mit  Anstrengung  an  Etwas  arbeiten  und  es  da- 
durch  zu  bewirken  suchen,  nach  Etwas  streben  :  Tantum,  quantum  potest, 
quisque  ui  t  at  ur.  C.  Sen.  10,  33.  Pug-uabatur  loco  propter  augustias  iui- 
quo  :  nostri  tamen  virtute  et  patieutia  nitebantur,  atque  omnia  vubiera 
ßustinebant.  Caes.  C.  1,45.  Miltiades  maxime  ni  tebatur,  ut  primo  quo- 
que  tempore  castra  fierent.  Nep.  1,  4.  Optimi  cuiusque  auimus  maxime  ad 
iuimortaiitatem  gloriae  uititur.  C.  Seu.  23,  82.  —  Conari  bezeichnet 
das  lühne  Beginnen  eines  Unternehmens ;  Audere  die  UnerschrocJcen- 
Jieit  oder  auch  T^erwegenheit  des  Unternehmenden  bei  einem  Wagstüclc ; 
Moliri  sein  rastloses  Benülhen  bei  der  Grosse  und  Schwierigkeit ;  Niti 
geine  Kraftanstrengtmg  bei  der  Ausführung  einer  Untertiehmung» 

324,  Concavus,  Convexus, 

Concavus  (cavus,  vgl.  Cavea,  251.)  hohl,  von  einer  eingedrücJcten 
Rundung  oder  Fläche,  die  Etwas  aufnehmen  kann  :  C  o  n  c  a  v  a  que  aera 
sonant.  O.  Met.  4,  30.  Ventus  con  cava  vela  tenet.  O.  Her.  6,  66.  Spe- 
luncarum  coucavae  altitudines.  C.  N.  D.  2,  39.  iuit.  —  Convexus 
(vebere,  vom  Präsens  gebildet,  IV,  2.  eigentlich,  von  allen  Seiten  nach 
oben  zu  zusammenfcdirettd;)  gewölbt;  die  entgegengesetzte  Forfn  von 
concavus,  sowohl  von  der  äussern,  als  inner n  Seite  eines  Gewölbes: 
Aspice  c  o  n  v  e  X  o  nutantem  pondere  muudum.  V.  Ecl  4,  50.  Taedet  coeli 
coikvexa  tueri.  V.  Aeu.  4,  451. 
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325,  C oncenius y  Harmonia. 

C  o  n  c  e  u  t  u  s  (coii  r-  cano)  das  harvionische  Zttsawmcnf'dnen  melirerer 
Slimmen  oder  Instmmenlef  oder  beide)'  zugleich  :  Avium  c  o  n  c  e  n  t  u  s. 
Ouiactil.  5,  9,  16.  OiiIs  est,  qui  coinpiet  aures  meas ,  taiitus  et  tarn  dulcis 
souus?  Hie  est,  inquitille,  qui  iiitervallis  coiiiuiiclus  iinparibus,  setHomen 
pro  rata  parte  ratione  cHstiiictis,  impulsu  et  motu  ipsorum  orbium  conficitur, 
et  acuta  cum  gravibus  temperans,  varios  aequablliler  co  n  cen  tu  s  elficit. 
C.  Somu.  Scip,  5.  (de  llep.  6,  18.)  Tropisch:  die  Lebercinslimminig:  Kuuc 
age,  quid  uostrum  coucentum  dividat,  aiidi.  Kor.  Epist.  1,  14,  31.  — 
Harmonia  {aQUOvlayon  aQuölw)  das  accordinässige  Zvsamtnenpassen 
mehrerer  Töne  selbst,  der  EinJclung  :  Harinoiiiam  ex  intervallis  sono- 
rum  nosse  ))ossumus;  quorum  varia  compositio  etiam  liarmouias  elficit 
plures.  C  Tusc.  1,  18.   Tropisch  Aomml  dieses  JVorl  nicht  vor, 

326,  Concerfare,   Controversari, 

Concertare  (certare,)  zusamvien  streifen,  dispiitiren  :  Nunquam  acci- 
dit,  ut  cum  eo  verbo  uno  coucertarem.  C.  At(.  3,  J2.  —  Coutrover- 
sari  (coutroversia,  XX;)  streifig,  verschiedener  Mciming  über  Etwas 
seyn  :  Nunc  a  vobis  postnio,  ut  de  isto  concedatis  alter  alteri ,  et  inter  vos  de 
huiuscemodi  rebus  coutroversemiui,  iion  coucert  etis.  Cic.  ap.  Prise. 
Vm,  7,  35. 

327.  Concidere,  Occidere;    Corruere. 

Concidere  (con-cadere,)  zusajntnen,  zu  Boden  fallen  :  Omnes  adver- 
sis  vulneribus  conciderant.  Sali.  C.  61,  3.  Tua  interest,  non  inipoiii 
cer^dcibus  tuis  onus,  sab  quo  concidas.  Liv,  24,  8,  17.  Tropisch  :  liostes 
concidunt  animis.  Hirt.  B.  Gall.  8,  19.  Arles  meae  forenses  et  acliones 
publicae  conciderunft  C.  Orat.  43.  —  Occidere  untergehen ,  zu 
Grunde  gehen  :  Rem  publicam  concidere  uuius  discessu,  quam  oniniuia 
interitu  occidere  mahn.  Or.  pro  Donio  36.  Omnia  Laec  amissa  sunt: 
omuia  g-enerisjnomiuis,  honoris  insignia  atque  ornameuta  uuius  iudicii  calami- 
tate  occiderunt.  C.  Süll,  31.  al.  conciderunt.  cf.  Garat.  11.  cit.  Galli 
arbores  itainciderant,  ut  immotae  starent,  momento  levi  impulsae  conci- 
dere u  t.  Liv.  23,  24,  7.  wo  Dralenborch  mit  Unrecht  die  gemeine  Lesart 
occidereut  beibehalten  hat ;  occidere  ist  erst  die  Folge  von  concidere. 

b,  Concidere  zusammen  fallen,  sinlen  :  Huc  quum  se  Alces  reclina- 
verint,  infii-mas  arbores  pondere  affligunt,  atque  una  ipsae  concidunt. 
Caes.  6,  27.  Repentina  ruina  pars  eins  turris  c  o  n  c  i di  t ,  pars  reliqua  con- 
sequens  procumbebat.  Caes.  C.  2,11.  —  Corruere  zusammemti'irzen, 
einstürzen;  heftiger  fallend  und  mit  Geprassel :  Aedes  corrueruut. 
C  Top,  3,  15,  Taberuae  mihi  duae  corruerunt.  C.  Att.  14,  19.  Tro- 
pisch :  Paene  ille  timore,  eg'o  risu  corrui.  C.  Q.  Fr,  2,  10.  Uno  meo 
facto  et  tu  et  omues  luei  corruistis.  Ib.  1,  4. 

328.  Concinnus f  Elegans,  Suhtilis, 

Concinnus  (con-cmmis,  vom  veralteten  littnen,  Engels,  ceunan,  <:«?r^<H 
zeugen,  vgl.  Adelung  v.Kind;  bei  Not  ker  Chenouy  die  Gattin,  vgl,  ^^ 
Kremsier  h.  v.  Engl.  Queen ;  also ,  was  sich  zu  einander  gaffet,  gaffen 
Jässt ;)  durch  Ebenmass  und  Harmonie  gefallend;  von  jedem  Ganzen 
sowohl ,  welches  durch  die  rhythmische  Verbindung  seiner  Theile  einen 
angenehmen  Eindruck  macht ,  als  auch  von  den  so  zusammenpassenden 
Theilen  desselben:  Virg;o  sat  couciuua  est  facie.  Plaut.  Pers.  4,  3,  77. 
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In  deg^ressione  (oratioiiis)  ab  re  quum  fiierlt  delectatio ,  tiim  reditiis  ad  rem 
aptus  et  coucinnus  esse  debet.  C.  Orat.  3,  53.  Sententiae  conciniiae 
et  vemistae.  C.  Brut.  95.  iiüt.  Li  oratioue  forma  ijjsa  conciniiitasque 
verborum  conficiat  orbem  suuin.  C.  Orat.  44.  iuit.  Collocata  verba  habeiit 
ornalnm,  si  aliquid  coucinnitatis  efficiunt,  quod  verbis  ixiutatis  no,n  ma- 
ueat,  manente  senteulia.  Ibid.  24,  81.  —  Eleg-ans  (e-legare  ?>o«  leg'ere, 
legen :  Dicti  e  1  e  gau  t  e  s  ab  eligeiido.  C.  N.  D.  2,  28,  72.)  gefalJencl  durch 
gesclimuclvolle  Au^swahl,  gcwlimacicvoll :  Plane  intellig-o,  te,  lioininem 
in  omni  iudicio  eleg'antissinium,  quae  nie  digiia  pnlaris,  coeniisse.  C. 
Fam.  7,  23.  Orator,  sicut  in  epularum  apparatu,  a  niagniflcentia  recedeiis, 
non  se  parcuin  soluiu,  sed  eliaiii  elegantem  videri  volet ;  eliget,  quibus 
ntalur.  G.  Orat.  25,  83.  Terentii  fabellae  propter  eleg-autiam  sermonis 
putabantur  a  C.  Laelio  scribi.  C.  Att.  7,  3.  a  med.  Neltigkei/.  Agricultura 
abhorret  ab  omni  politiore  eleg'aiitia.  C.  Flu.  3,  2.  MulJer  annos  Celans 
e  1  e  g  a  n  t  i  a.  Pliaedr.  2,2,4.  —  Subtilis  vgl.  35.  vom  Ai'sdrnck  :  ge- 
-fallcnd  durch  genaue  ßcstimmiheit  und  schimicldotie  Simplicitüt :  Scae- 
vola,  liomo  et  ingenio  prudentiaque  acutissinius,  et  oratioue  maxime  limatus 
atque  subtilis.  C.  Orat.  1,  39.  Subtilis  definitio.  Ib.  1,  23.  extr.  Ut 
luulieres  esse  dicuntur  iioimuUae  inornatae,  quas  id  ij)sum  deceat :  sie  haec 
subtilis  oratio  etiam  incomta  delectat.  Fit  enim  quiddam  in  ntroque,  quo 
sit  venustius,  sed  non  ut  appareat.  C.  Orat.  23.  Facile  cedo  tuorum  scripto- 
rum  subtilitati  et  eleg^autiae.  C.  Fam.  4, 4.  iiiit.  cf.  Manut,  h.  1. 

329.   Concio,    Oratio, 

Concio  t^gl.  307.  eine  Rede,  die  an  eine  xusammengernfeneVer- 
samndung  des  T^olks  oder  der  Soldaten  gehalten  wird  :  Marcellus ,  ]>ost- 
quam  in  castra  reditum  est, coiicioiiem  apud  mllites  liabuit.  LIv.  27, 13.  — 
Oratio  (orare,)  eine  nach  den  F'orschriften  der  Redelunst  und  für 
einen  öffentlichen  T^ort rag  ausgearbeitete  Rede  :  Isocrates,  oratiouis 
faciendae  et  oruaudae  auctor  locupletissimus.  C.  Orat.  51,  172. 

330,  Concitare,   Incitare)  Instigare ,   Exstimulare, 

Concitare  (eiere,  77.  XX,  10.)  aufregen,  in  Bewegung  setzen: 
Multitudinein  ad  arma  concitaut.  Caes.  7,  42.  fin.  Aspice,  «t  eversas 
concitet  Eurus  aquas.  O.  Her.  7,  42.  Concitat  calcarlbus  equuin. 
Liv.  2,  6,  8.  Furor  appellatur,  qiium  a  corpore  aiilpius  abstractus  divino 
instinctu  concitat ur.  C.  Div.  1,  31.  —  Incitare  anregen,  antreiben. 
Einen,  der  schon  in  Bewegung  ist  :  FacIHus  est,  currentem  incitare, 
quam  commovere  lang'uentem.  C.  Orat.  2,  44.  Ad  Studium  et  ad  laborem 
iucitaudi  sunt  luvenes.  Ib.  1,  61.  sub  fin.  Exercitatio  eloquendl  celeri- 
tatem  ine  I tat.  Ib.  1,20,90.  mit  concitare  ojt  verwechselt,  Garat.  ad 
Or.  pro  Domo  32,  86.  —  Instlg:are  (lu-stlg^o,  s/ec/te«^  ?'^/. Stimulare 
34.)  anreizen,  anhetzen  :  Anus  canem  Iiigentls  magnltudiiils  cateiia  trahlt, 
instigatque  In  Euinolpum,  Petron.  95.  extr.  Magistratus  Carthaginis, 
quos  parerat  publicus  peculatus,  furto  eorum  manibus  extorto,  Iiifensi  et  Irati 
Komanos  In  Hanuibalem  Instigabaut.  LIr.  33,  47.  Inter  cedentla 
agmiua  Tarclio  equo  fertur,  varlisque  instlg-at  vocibus  alas.  V.  Aen.  11, 
730.  Conscientla  facinoris  Instigari.  Caes.  5,  56.  pr.  —  Exstlmu- 
I  a  r  e  durch  empßndlichere  Reizmittel  antreiben.  Einem  zusetzen :  Tul- 
lia  conlugio  ,  sceleris  mercede  ,  peracto  ,  lils  sollta  est  dictis  e  x  s  t  i- 
m  11 1  a  r  e  vlrnin.  O.  Fast.  6 ,  587.  Tig^ris  exstiuiulata  fame.  O, 
Met.  5,  165. 
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331.  ConcIavC)  Diaela,  Cuhicuhim,  Zotheca. 

Conclave  (con  -  clavis  vo?i  sc  Ji  Hesse  ji^  283.  IV,  1 .)  Jedes  Zimmer^ 
das  verschlossen  iverden  Aann  :  Coiisiiles  aedilibus  curuiibiis  im|)erariiiit, 
iit  sacerclotes  comprehensos  lilaero  con  da  vi  atl  tjuaesllonem  servareiit. 
Liv.  39,  14.  AiiguJos  oniiies  inearum  aecliinn  et  cöiicla  vium  milii  per- 
viam  facitis.  Plaut.  Aul.  3,  2,  24.  Est  milii  ultimis  conclave  in  aetlibns 
quoddam  retio.  Ter.  Heant.  5,  1,  29.  Oinuu  pater  coenatus  ciibitum  in 
idem  conclave  cum  diiobus  fiiiis  isset.  C.  S.  JRosc.  23.  —  Diaeta 
{öiaixa)  jedes  Zimvier  zum  ^iifenlhall  :  Ad  diaetani  tiiam  ipsi  me  ])e- 
des  ducuat.  Plin.  Ep.  17,  5.  Coeiia(io  cingitur  diaetis  diiabiis,  qiiarum 
fenestris  subiacet  vestibnlura  villae.  Ib.  2,  17,  15.  —  C  ubi  ciilnm  (cubare, 
XII,  2,  b, /?.)  ein  Zimmer^  worin  man  auj  einem  Sofa  (lectns)  liegen 
Tionn:  Vir,  qmimVerres  eliam  cubaret,  in  cubiculuni  inlrodiiclus  est. 
C.  Verr.  3,  23.  Cubiculum  donnitoriiun.  Plin.  30,6,17.  ein  Schlaf- 
zimmer. —  Zotlieca  ein  abgesondertes  kleines  Zimmer  an  dem  Havpt' 
zivwier  zutn  Studiren  oder  Schlaf en ,  ein  Cabinet,  ^llovcn:  Oiia  niare 
conti'a  parietem  medium,  z  o  t  li  e  c  a  perquam  eleganter  recedit :  quae  specula- 
ribus  et  velis  obductis  rednctisqiie  modo  adiicitur  cubiciilo ,  modo  aufertmr. 
Plin.Ep.  2,  17,21. 

332.  Conchisio,   Consequeniiaf  Conseculio, 

Conclnsio  (concludo,  conclusum,  11,3.  das Schliessen ,  Endigen:  In 
exti'ema  parte  et  conclusione  muneris  et  negotii  tui  diligentissimus  sis. 
C.  O.  Fr.  1,1,  16.)  die  Schlussfolge^  die  man  aus  einer  Reihe  von  Sülzen 
zieht  :  Conclnsio  rationis  ea  probanda  est ,  in  qua  ex  rebus  non  dubiis  id, 
qnod  dubitatur,  eificitur,  C.  Div.  2,  49.  fiji.  —  Consequentia  (conse- 
quor,  consequens,  XV,  1,  «.)  die  folge ,  als  Eigenschaft ;  die  ^rt  und 
JFeise  f  wie  Etwas  auf  das  andere  folgt;  daher  auch  das  Kerhältniss 
einer  Schlussfolge  zu  ihren  Prämissen  :  Qui  cnrsnm  rerum  eventorumque 
conseqiiehtiam  diutumitate  ]>ertractata  notaverimt,  nonnunquam  certe, 
quid  futurum  sit,  intelligimt.  C.  Div,  1,  66.  extr.  —  Consecutio,  II,  3. 
die  Folge f  als  Handlung ;  das  Folgen:  Detractio  molestiae  consecu- 
tionem  atfert  voluptatis.  C.  Fin.  1,  i  1,  37.  Mens  hominis  et  cansas  rerum 
etconsecutiones  videt.  Ib.  2,  14,  45.  der  Folgesatz  :  Simplex  conclu- 
sio  ex  uecessaria  consecutione  conficitur,  Loc  modo  :  Si  vos  me  istud  eo 
•  tempore  fecisse  dicitis,  eg;o  autem  eo  ipso  tempore  tians  mare  fui :  relinquitur, 
ut  id ,  quod  dicitis ,  non  modo  non  fecerim ,  sed  ne  iiotnerim  quidem  facere. 
C.  Inv.  1,  29,  45. 

333.    Concordare )    Concincre ,    Congruere ,    Convenire f 

Quadrare,  ^^;,,/,.:,v  /^AM'j-f^f^^'/uf^ 
Concordare  (concors,  XX.)  einstimmig serjn)  Jtarmoniren  :  Ut  corpo-  ."  ^rS^ 
ris  temperatio,  quum  ea  congTuunt  inter  se,  e  quibus  conslamus,  sanitas:  Hic.J^f^ 
animi  dicitur,  quum  eins  iudicia  opinionesque  c  o  n  c  o r  d  a n  t.  C.  Tusc.  4,  13,.-f;^^{;^ 
30.  poetisch:  Ut  satis  imjmlsas  tentavit  poUice  cbordas,  et  sensit  varios,  •  -  ,^ 
quamvis  diversa  sonarent,  concordare  modos;  lioc  vocem  carmine  rupit.  {. 

O.  Met.  10,  147.  dafür  :  —  C  o  n  c  i  n  e  r  e  (con-cano,  231.)  zusammen  .>///- 
geUf  zusammen  tönen;  übereinstimmen  :  Tristia  semper  amanti  oniina  non 
albae  concinuistis  aves.  O.  Am.  3,  12,  2.  L'bi  cliorus  canentium  cerlis 
nmneris  ac  pedibus  velut  facta  couspiratione  consensit  atque  concinuit, 
ex  eiusmodi  vocum  concordia  non  solum  ipsis  canentibus  amicum  quiddam  et 
duice  resonat,  verum  etiam  spectantes  audientesque  laetissima  voluptate  per- 
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inulcentHr.  Cic.  Oecoii.  1.  ap.  Columell.  12,  2,  4*  Stoici  cum  Peripateticis 
re  coijcinere  videiitiir,  verbis  discrepare.  C.  N.  D.  1,  7,16.  —  Con- 
gruei-e  (coii-gruo,  wie  es  scheint,  das  Stammwort  von  Grtiss ,  grüs- 
sen  ,  eig-e/i/Iich  zusammtiistosscn,  einander  beg'eg'nen^  Französ.  troiiyer ;) 
Zusaminenlrel[fen  ;  wechselseitig;  übereinsfimmenß  tvtrejfen,  passen  ;  als 
jFolge  von  Conyenire  :  Zenon  congruei'e  iiidicat  Stellas,  et  radios  iiifer  se 
commitlere.  Seiiec.  N.  Q.  7,  19.  pr.  Forte  con  {Jiruerat ,  tit  C'Iodü  Macri 
at  Fonteii  Capitonis  caedes  miiitiarentur.  Tac.  H.  1,  7.  pi*.  Mensiiram  po- 
nam  i>eneratiin,  (piainqnam  inter  se  iiiiltae  c o n g-  r ii ii n t.  Plin.  6,  20.  ab  init. 
Siciili  suos  dies  mensesque  cong'ruere  voluiit  cum  solis  hiuaeque  ratioue. 
C.  Verr.  2,  52,  129.  Mulier  mulieri  magis  coug-ruet.  Ter.  Pliorin.  4,  5, 
14.  Principiis  coiig-rnere  debent,  quae  sequuiitnr.  C.  Fiu.  3,  6.  pr. 
Mundus  oiniiibus  ])artibus  inter  se  coiigrueu  tib  us  cohaeret  ac  nititur. 
C.  Leg-.  1.  apud  Lactant.  5,  8.  —  Convenire,  vgl.  42.  z-usammen,  über-' 
einlommen  f  passen,  in  so  fern  sich  das  Eine  nach  dem  ylndern  fügt  : 
Muhae  causae  conveuisse  uiiuni  in  locum  atque  inter  se  Cong-ruere 
videntur.  C.  S.  Rose.  22,  62.  Cothurni  laus  est,  ad  pedem  apte  conve- 
nire. C.  Fin.  3,  14,46.  Poetae  etiam  vitiosis  personis  quid  conveniat, 
et  quid  deceat,  videbunt.  C.  Off.  1,  28,  98.  Cong-rueuter  naturae  conve- 
11  i  e  n  t  e  r  q  u  e  vivere.  C.  Fin.  3,  7,  26.  —  Q  u  a  d  r  a  r  e  (quatuor,  XX.  vier" 
eclig  machen,  und  viereckig  seyn  ;)  passend,  vollständig  seijn  :  Omnia  in 
istam  mulierein  quadrare  apte  videntur.  C.  Coel.  29,  69.  Visum  est  hoc 
mihi  ad  muUa  quadrare.  C.  Att.  4,  18.  extr.  Opus  est  scire,  quod  quo-^ 
que  loco  verbum  maxinie  qiiadret.  Quinctil.  9,  4,  60. 

334.  Concrescere,  C oalescere ,  Cogi,  CoaguJari^   Gelari, 
Glaciare,  Higere. 

Concrescere  (con-cresco,  1 86.  zusammenwachsen ;)  sich  verdicliten, 
gerinnen:  Quum  lac  concrevit.  Colum.  7,8,3.  Gelidus  concrevit 
frigore  sanguis.  V.  Aen.  12,  905.  —  Coalescere  (alere,  82.  XVII,  2.) 
braucht  in  dieser  Bedeutung  nur  Gellius  :  Viuum  idcirco  minus  cito  coa- 
le s c i  t ,  quod  semina  quaedam  caldoris  in  sese  habet,  estque  natura  ig-nitius. 
Gell.  17,  8.  —  Cogi  (cogere,  2^4.  zusammentreiben,  dicht  machen;)  und 
das  diese  Handlung  milder  bezeichnende  Coag-ulari  (co- agiere  statt 
cog-ere,  XX,  8.)  gerinnen,  in  so  fern  dieses  durch  einen  zusammenziehen^ 
den  Stoff  bewirkt  wird  :  Caseus  lacte  fieri  debet  sincero  et  quam  recentis- 
sinio,idqueplerumque  cogi  agni  aut  haedi  coagulo.  Colum.  7, 8,1.  Lactis 
massa  coacti.  O.  Met.  8,  666.  Käse.  Decem  g-rana  cerae  Iiausta  non 
patiuntur  coag-ulari  lac  in  stomacho.  Plin.  22,24,55.  Sudor  lapidis  in 
spumam  coagulatus.  Ibid.  35,  15,  5'.*.  —  Gelari,  Cong-elari, 
C o n  g- e  1  a  s c e  r e  (gelu.  Kälte ,  XX.  gelare gefrieren  machen ;)  gefrie- 
ren ;  vor  Kälte  gerinnen  :  In  Thracia  amnes  g-  e  I  a  t  o  s  trauseunt.  Plin.  8, 
28.  Si  frigoribus  oleum  cum  amurca  congelab  i  tur.  Colum.  12,  52 
(50),  12.  Solet  oleum  CO  ngelascere,  et  id  quidein  saepe  et  facile;  seJ 
Tina  rarenter  con  g-elasc  unt.  Gell.  17,  8.  —  Glaciare,  Cong-la- 
c  i  a  r  e  und  Gl  a  ci  nr  i  {g]ades,  Glas  ,  gl  ei  ssen,^\.)  zu  Eise  werden  : 
Commagenum  fit  hieme,  quoniam  aestate  non  g-laciat,  nisi  accepta  cera. 
Plin.  29,  3.  pr.  Aquifolia  arboris  flore  aquam  glaciari  Pjthag-oras  tra- 
dit.  Ibid.  24,  13,  72.  Aqua  neque  cong^laciaret  frigoribus,  neque  nive 
pruinaque  concresceret,  nisi  eadem  se  admixto  calore  liquefacta  et  dilapsa 
dilfunderet.  C.  N.  D.  2,  10.  init.  C  o  n  g- 1  a  c  i  a  n  t  u r  aquae.  Eleg-.  in  obi- 
tum  Maecenatis  101.  ap.  Wernsdorf.  Poet.  Lat.  min.  T.  III.  p.  170.  Tro- 
pisch: Curioiii  nostro  tribuuatus  cong-laciat«  C,  Farn.  8,  6.  a  med.  — 
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Rig'ere  {frier  ciiy  friscli  vud  r'dsch,  d.  i,  harsche  Adelung ;)  slar-* 
ren,  steife  harsch  setju  :  Partes  lerrae  iiicultae  aut  frigore  r  i  g  e  n  t ,  aut  unni-' 
liir  calore.  C.  Tiisc.  1,  28,  69.  Animalia  iuaniinaqne  omnia  rigentia  gelu* 
Liv.  21,  32.     Vestes  aiiro  ostrocpie  rigentes.  V.  Aeu.  11,  72. 

335.    Co ncurrcre ,    Conctirsare ^    Concursus ,    ConcursiOf 

Concursatio, 

a.  Concurrere  (?'^7.  Curnis,  Carnis,  241.)  zusammenlavfen :  Con- 
currit  atl  ine  maxJma  multitudo.  C.  Verr.  4,  65,  146.  Tot  concnrrnnt 
verjsiinilia.  Ter.  Ad.  4,  4,  19.  cf.  Heant.  2,  2,  3.  Garat.  et  Orell.  ad  C. 
Plane.  32.  sub  fin.  p.  184.  sq.  auch  ,  zu  Jemand  laitfen,  Jim  mit  ihm  zu 
sprechen:  Si  dupondius  tuus  ageretur,  nou  slalim  ad  C.  Aquilium,  aut  ad 
eorum  aliquem,  qui  consulunlur,  concurriss  e  s?  C.  Onint.  16.  cf.  Graev. 
h.  I.  —  C  o  n  c  u r  s  a  r  e ,  XX,  10.  eili^-  herum,  hin  und  her  taufen  :  Arniali 
dies  noctesqne  con  cur  saban  t.  C.  S.  Rose.  29,  81.  Quum  dies  venisset 
rogalioni  ex  senatus  consulto  ferendae,  concursabant  barbatuli  luvenes, 
totus  ille  grex  Catilinae,  et  populum,  ut  autiquaret,  rogabaut.  C.  Att.  1,  14. 
med.  cf.  C.  Verr.  5,  31,  80. 

b.  C  o  n  c  u  r  s  u  s  ,  der  Zn^ammenlavf,  Zidaiif  von  Menschen  :  Tantae 
imiltitudinis,  quantiim  capit  urbs  nostra,  concursus  est  ad  me  faclus.  C. 
ad  Brut.  1,  3.  Tropisch,  die  Zusammenlitinft  :  Suare  genus  erit  dicendi 
Aerboniin  souantium  et  leuium  coniunctione,  quae  neque  asperos  liabeat 
concursus,  neque  liiantes.  C.  Part.  Or.  6,  21.  Concursus  calamita- 
tum.  C.  Fam.  5,  13,  3.  —  Concursio,  das  Zusammenlaufen,  Znsam- 
mentreffen, als  Handlung  :  Quid  Luius  lacrimas  et  concursiones  pro- 
feram?  C.  Verr.  1,30.  pr.  cf.  Garat.  li.  1.  Concursio  atomorum  lor- 
luita.  C.  Acad.  1,2,6.  Conipositio  rerboruin  conservabitur,  si  fugienins 
crebras  vocalium  concursiones.  Ad  Herenn.  4,  12.  med.  cf.  C.  Orat.  44. 
fin.  —  Concursatio,  das  Hin-  und  Herlaufen,  das  eifrige  Zusam- 
menlavfen,  als  Handlung  z  Formicarum  concursatio.  Plin.  11,  30. 
Quid?  puerorum  illa  concursatio  nocturna,  uon  a  te  ipso  instituta?  Pro 
Domo  6.  init.  Cedo,  qui  sit  ordo,  aut  ^quae  concursatio  somniorum? 
C.  Div.  2,  71.  die  UehereinJiiinft, 

336.    Condime7itum f  ^roma» 

Condimentum  (condire,  XVI,  Hehr.  Drn  iv'ürzen,  vgl.  Adelung y* 
Candiren;)  die  ffürze,  in  so  fern  sie  Speisen  schmaclhaft  macht  : 
Cibi  condimentum  est  fames,  potionis  sitis.  C.  Fin.  2,28,90.  Cocos 
equidem  nimis  demiror,  qui  tot  utuntur  condimentis.  Plaut.  Cas.  2,  3,  3. 
Sapientiae  aetas  condimentum  est :  sapiens  aetati  cibus  est.  Plaut.  Trin, 
2,2,82.  Suavitas  sermonum  atque  morum  liaudquaquam  niediocre  con- 
dimentum amicitiae.  C.  Lael.  18.  extr.  Illius  severitas  acerba  viderelur, 
nisi  condimentis  Lumanitatis  mitig'aretur.  C.  Q.  Fr.  1,1,7. —  Aroma 
(aQcoua)  das  Gewürz,  als  Stoff ,  Specerei:  Quum  videbitiir  mediocriter 
calere  defrutum,  reliqna  aromata  coutusa  et  cribrata  paulatim  insi)erg'es. 
Cohun.  12,  20,  4. 

337.    Conditio^    Status, 

Conditio  (condo,  condttum,  2,  II,  3.  eigentlich  \>dtC\\o^  cerf am  legrem  In 
se  continens.  Kulmk.  ad  Ter.  Andr.  1,1,52.)  der  Stand,  die  Lage ,  in 
zvelchcr  sich  Jemand  als  Mitglied  eines  gesellschaftlichen  Vereins  befin- 
det;  der  Rang,  den  man  unter  den  verschiedenen  Ständen  einer  St  aut  s- 
verfasswig  behauptet;    KStatns  (stare^)  der  Zustand,  in  welchem  sich 
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Jemand  zu  einer  ^eivissen  Zeit  in  Beziehung  «ii/*  seine  Lehensvei'Tialt" 
nisse  heßndel ;  äii'  f'erfassting.  Die  Conditio  ist  dauernd;  der  Status 
vorübergehend :  Conditio  atque  fortiina  infimi  generis  liouiinum.  C.  Mil, 
34,  92.  Contra  j)ericulosi.ssimas  liominum  potentias  c  o  n  d  i  t  i  o  n  i  omnium 
civiiim  providere.  C.  Coel.  9,  22.  Est  liaec  conditio  liberornm  poi)ulo- 
nim,  posse  snffragiis  vel  dare,  vel  detraliere,  quod  velit,  cnicjne.  C.  Plane.  4, 
11.  —  Leg-atlones  me  prope  de  vitae  ineae  statu  dolore  ac  lacriinis  suis 
deduxenmt,  nt  ego  istuin  accusarera.  C.  Verr.  2,4,  10.  Conditio  om- 
nium nostrain.  —  8i,  quo  qnisque  loco  nostrum  est  natns,  aut,  si  in  qua  for- 
tana  est  nascendi  initio  constitiitus,  Luuc  vitae  statuni  usque  ad  senectutem 
obtiaere  debet :  non  gravior  L.  Coi-nelio  ,  quam  muhis  viris  bonis  atque  forti- 
bus,  constitui  lex  vitae  et  conditio  videtur.  C.  Balb.  7,  18.  De  statu 
nostrae  diguitatis  nobis  non  est  recedeudiun.   C.  Att.  1,  20. 

338.  Confertus ,    Couglobatus ;    Refertus,   Differius, 
PlenuSf  Oppletus f  Replctus. 

a.  Confertus  (con-farcio,  zusammen  pferchen;)  dicht  zvr.ammen 
gestop fl ,  gepfropft ,  enge  hei  einander  :  Turba  conferta  iter  clauserat. 
Liv.  39,  49.  Britanni  nunquam  conferti,  sed  rari  magnisque  iutervaUis 
proeliabantur.  Caes.  5,  16.  cf.  3,  23.  extr.  Ouinque  tautum  uaves  elfug^e- 
rnnt,  via  sibi  inter  confertas  naves  facta.  Liv.  37,  11,  13.  —  Couglo- 
batus (globus,  XIII,  2.  f/(?/' Ä/o^e«;)  in  einen  Haufen,  Trupp  verei- 
nigt, zusammengeschaart :  lugens  multitudo ,  in  unum  metu  conglo- 
bata, ac  semet  ipsam  turba  impediens,  in  medio  caesa.  Liv.  9,  23.  cf. 
Drak.  ad  Liv.  5,  41,  6. 

h.  Confertus,  voll  gestopft  :  Ingenti  turba,  non  virorum  modo,  sed 
etiam  feuiinarum,  conferta  tota  urbe  Deormn  immortaliuni  templa.  Liv. 
45,2.  Totus  liber  Epicnri  est  confertus  voluptatibus.  C.  Tusc.  3,  19. 
init.  Vita  conferta  voluplatum  ouinium  varietate.  C.  Fin.  2,  20,  64. 
cf.  C.  Sext.  10,  23.  —  Refertus,  sehr  voH gestopft,  ganz  voll:  Cuj)ae, 
taeda  ac  pice  refertae.  Caes.  C.  2,  11.  Tum  refertius  erit  aerarium 
populi  Romani,  quam  unquam  fiiit.  C.  Verr.  3,87,202.  Insula  Delos, 
r  e f e r t  a  flivitiis.  C.  ölanil.  18,  5j.  —  Differtus  (dis-fertus)  «crc/t  «//f« 
Seiten  hin  gestopft,  ausgestopft :  Forum  Appi,  differtum  nautis,  cau- 
ponibus  atque  malignis.  Hör.  Sat.  t,  '),  4.  Corj)us  Poppaeae,  reg'ura  exter- 
norum  consuetudine ,  differtum  odoribus  conditur,  tumuloque  luliorum 
infertur.  Tac.  16,  6.  —  Plenus  {voll,  füllen,  hei  Kero  füllen, 
Engels,  fjllan,  Island.  fjHa,  vgl.  Complementum,  317.)  voll:  Tu, 
qui  urnam  habes,  aquam  ingere ,  face  plenum  aenum  sit  cito.  Plaut. 
Pseud.  1,  2,  24.  Est  mihi  uonum  superantis  annum  plenus  Albani  cadus. 
Hör.  Carm.  4,  11,  1.  cf.  Plaut.  Pers.  5,  2,40.  Corpus  solidum  et  succi 
plenum.  Ter.  Eun.  2,  3,  26.  Numerus  plenus.  C.  Somn.  Scip.  2. 
Plenus  sum  exspeefafione.  C.  Att.  3,  14.  Adolescens  ingenii  plenus. 
C.  Flacc.  6,  15.  Subsellia  graudioren  et  pleniorem  vocem  desideraut. 
C.Brut.  84,289.  —  Oppletus,  überfülU ,  so  dass  die  Oherf lache 
bedeckt  ist  :  Navigium  mergi  vidimus,  opp  I  etu  m  uuda.  Plin.  9,  6.  extr. 
Aegypfum  Nilus  irrigat  et  tota  aestate  obrutam  oppletamque  lenet.  C. 
IS.  D.  2,  52.  —  Repletns,  ivieder  angefüllt,  bis  oben  angefüllt: 
Referto  foro,  repletisque  omnibus  templis.  C.  Manil.  15,  44.  Si  quis 
iuterdiuseimplevit,  pcst  cibum  ueque  frigori ,  nequeaestui,  neque  labori  se 
debet  committere  :  neque  euim  tarn  facile  haec  inaui  corpore,  quam  r  ep  l  e  t  o 
nocent.  Cels.  1,  2.  extr. 
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339.  Conf  teere,    Eff  leere,    Exsequi,    Peragere  , 
Patrare ,   Perpetrare, 

Conficere,  zusammen  machen  ;  eine  aus  meJireren  zusammengesetzte 
Handlung  zu  Ende  bringen,  vollbringen  :  IVos  decet ,  qui  sernudum  Deos 
violati  suinus,  bellum  cominissum  ac  ])rofligatuin  conficere.  Liv.  21,  40. 
exlr.  cf.  C.  Farn.  5,  10,  8.  Sol  cursus  aiimios  coiificit.  C.  W.  D.  1,  31, 
87.  C  o  n  f  e  c  t  u  in  est  neg'otium.  C.  Fat.  1 2 .  pr.  die  Sache  ist  aufs  Reine, 
ist  abgetnacht.  —  E  f  f  i  c  e  r  e ,  zuwege,  zur  JF irMichJceit  bringen,  beivir' 
Jcen  :  Clodius  mag-istratunm  privatorumque  caedes  e f  f  e  c  e  r  a  t.  C  Mil.  32. 
cf.  C.  PLil.  1,  2,  5.  2,  42,  109.  14,  3,  9.  Libii  ad  Varrouem  sunt  effe- 
cti.  C.  Att.  13,  23.  cf.  13,  26.  sub  fni.  Res  effectae  ab  efficien- 
tibus  causis.  C.  Top.  14.  extr.  His  rebus  effecit  Ag-esilaus,  ut  et  orna- 
tissimuin  et  exercitatissiraum  haberet  exercitum.  Nep.  17,  3.  —  E  x  s  e  q  u  i, 
eine  Handlung  bis  zu  ihre/n  Ende  verfolgen,  ausfuhren,  vollziehen: 
Dilficile  est,  quod  cum  spe  mag;ua  sis  ingressus,  id  non  ex  sequi  usque  ad 
extremum.  C.  Rab.  post.  2.  extr.  Exs  equi  [Uiandata  alicuius.  C.  Phil.  9, 
4.  extr.  Masiuissa  omnia  exsequitur  reg-is  ofPicia  et  munera.  C.  Seu.  10. 
extr.  —  Perag-ere,  durchtreiben ;  durchführen,  von  ununterbrochener 
Beschäftigung  tnit  einer  Sache  von  ihrem  anfange  bis  zum  Ende:  Mul- 
tum  eg'erunt,  qui  ante  nos  fuenmt,  sed  non  pereg'erunt.  Seu.  Epist.  64.  ad  fin. 
Keque  Listrioni ,  ut placeat ,  perag'enda  fabula  est ;  modo ,  in  quocunque 
fuerit  actu,  probetur ;  nee  sapienti  usque  ad  Plaudite  veniendum  est.  C.  Seu. 
19,70.  Peracto  Caesaris  consulatu.  Caes.  C.  1,  11.  Perag-it  couci- 
lium  Caesar,  equitesque  imperat  civitatibus.  Caes.  6,  4.  —  Patrare  (pater, 
XX.  den  T^ater,  d.  i.  Erzeuger  machen,  vgl.  Adelung  v.  f^a  ter;)  Etwas 
zu  Stande  bringen,  zu  dem  gehörigen  Grad  der  T'^ollJcommenlieit  bringen  : 
Catiliua  sperabat  propediem  maguas  copias  sese  Labiturum,  si  Romae  socii 
incepta  patravissent.  Sali.  C.  56.  Faciuus  patratur.  Liv.  23,  6.  fin. 
cf.  Cort.  ad  Sali.  C.  18.  extr.  Garat.  ad  C.  Caecil.  12,  38.  üuo  die  iuter  duos 
reg'es  coeptumatque  patratum  bellum  foret.  Sali.  I.  19.  Adrentus  nunc 
Sacra  tui  libet  edere  Musis,  g-rataque  patratis  exordia  sumere  bellis.  Clau- 
dian.  28,  126.  zu  Ende  bringen,  vollenden,  cf.  D»ak.  ad  Liv.  42,  30,  11. 
Burm.  ad  Quiuctil.  8,  3,  44.  Teucris  promissa  patravit.  C.  Att.  1,  14. 
ad  fin.  i.  e.  praestitit.  —  Perpetra  re,  ganz,  völlig  zu  Stande  bringen, 
vollführen :  Perpetratis,  quae  ad  pacem  Deüm  pertlnebant.  Liv.  ..'4, 
11.  pr.  Vixdum  terniinato  cum  Pbilippo  bello,  pace  certe  nondum  perpe- 
f  rata,  ingeus  in  Hispaiüa  iilteriore  coortum  est  belliun.  Liv,  33,  21. 

340.  Confirntare f  Corroborare, 

Confirmare  (finnus)  Etwas  befestigen,  fest,  dauerhaft,  haltbar 
machen,  so  dass  es  nicht  bewegt ,  erschüttert ,  sein  Zustand  flicht  verän- 
dert iverden  Icann ;  Corroborare  (robur)  Etwas  stark  machen,  stärlen, 
ihm  einen  höhern  Grad  der  Kraft  geben,  um  Wirkungen  henH)r  zu  brin- 
gen oder  Anfällen  zu  widerstehen :  Cura  igitur  te  et  c  o  n  f  i  r  m  a.  C.  Farn. 
16,  7.  von  einem  Genesenden,  cf.  Ib.  16,  5.  iuit.  Valetudinem  tuam  iam 
confirmatam  esse  et  a  vetere  morbo,  et  a  uovis  tentafiouibus,  gaudeo. 
C.  Att.  10,  17.  Tropisch:  IVmicerige  te  et  coufirma,  si  qua  subeunda 
dimicatio  erit.  C.  Q.  Fr.  1,  3.  med.  Caesar  suos  ad  dunicaudum  auimo  con- 
firmat.  Caes.  5,  49.  cf.  52,  7,  7.  C.  1,  3.  —  Galba  veteranum  ac  tironein 
militem  opere  assiduo  corroboravit.  Suet.  Galb.  6.  Recita,  P.  Sexti, 
quid  decreverint  Capuae  decuriones :  ut  iani  puerilis  Ina  vox  possit  sig-nificaro 
iuimicis  nostris,  quiduam,  quum  se  corroborarit,  elfectura  esse  videatur. 
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C.  Sext.  4,  10.  Absinthium  corroBora«  sfomacluim.  PHn.  27,  7,  28. 
Sed  qui  prima  il!a  initia  aetatis  integra  atque  iimolata  praestitisset ,  de  eins 
fama,  qunin  is  iam  se  corroboravisset  ac  vir  inter  viros  esset,  nemo 
loquebatiir.  C.  Coel.  5,  11.  Tropisch:  Spem  Catilinae  mollibus  senfentiis 
aluerimt ,  coninrationejuque uascentem  nou  credeiido  corroboraveruut. 
C.  Cat.  1,  12,  30. 

341.  Confugere,  Perfugere, 

Con filtere,  zu  etwas  ßiehen,  seine  Zuflucht  nehmen  :  Hostes,  loci 
praesidio  fi-eti,  iu  Silvas  paludesqtie  coiif  ug-iuiit.  Caes.  6,  5.  extr.  Pria- 
mum,  qmim  in  aram  confug-isset,  hostilis  manns  interemit.  C  Tusc.  1, 
35,85.  Adte  confngimus;  a  te  opem  petimus.  Ib.  5,  2,  5.  Tropisch: 
Defeusor  demonstrabit  vitam  integ-ram,  si  potent :  id  si  non  poterit ,  confu- 
g'iet  ad  impnideytiam ,  stultitiam,  adolescentiam ,  vim,  persiiasiouem.  Ad 
Hereuu.  2,  3.  —  Perfug-ere,  cf.  Perfug-ium,  170.  durch  die  Flucht 
entkommen  j  ivie  der  Deserteur  (perfug'a);  daher  durch  die  Flucht  an 
einen  sichern  Ort  gelangen,  wo  man  gegen  Jceifere  Verfolgung  ge- 
schützt iM  :  Ante  id  tempus  nemo  aut  miles  aiit  eques  a  Caesare  ad  Pom- 
peiiim  transierat ,  qiium  paeue  quotidie  a  Pom])eio  ad  Caesarein  perfng-e- 
rent.  Caes.  C.  3,  61.  cf.  1,  78.  Iam  Tarquiuii  ad  Lartem  Porsenain,  Clu- 
siimm  regem,  p  e  r f  ii g'  e  r  a  n  t.  Liv.  2,  9.  pr.  Hie  locus  est  uniis,  quo  p e r- 
fug'iaut:  liicportns,  liaecarx,  liaec  ara  sociorum  :  quo  quidem  nunc  iioii 
ifa  confug'iunt,  ut  antea  in  suis  repeteudis  rebus  solebant.  C.  Verr.  5, 
48 y  126. 

342.  Confundere,  Miscerc,   Turbure,   Perturhare» 

C  o  n  f  u  n  d  e  r  e,  zusammengiessen,  zusammenschütten  :  Cum  una  multa 
iura  confudit  cocus.  Plaut.  Most.  1,3,  120.  Alplieus  nimc  ore,  Are- 
thusa,  tuo  Siculis  coufunditur  tmdis.  V.  Aen.  3,  696.  Tropisch:  Iam 
iu  principiis  ac  praetorio  iu  unum  sermones  conf uudebantur.  Liv.  7, 
12.  extr.  Tune  eam  philosopLiam  sequere,  quae  confundit  yera  cum 
falsis?  C.  Acad.  2,  19,  61.  Vidi  ego  confusos  vultiis.  Ovid.  Trist.  3,  5, 
11.  ein  verstörtes f  Bestürzung  andeutendes  Gesicht.  —  Mise  er e  (6. 
Kero  misken,  b.  Notier  mischen,  Engl,  to  masL,  mix.  Hehr,  TJD^J,  Griech. 
(.ilayeiVy  vgl.  Admiscere  etc.  36.)  mischen,  vermischen  :  Alteri 
miscet  mulsum,  ipse  non  sitiens.  C.  Fiu.  2,  5.  fin.  seil.  aqua.  Aufidius 
forti  miscebat  mellaFaleruo.  Hör.  Sat.  2,  4,  24.  Tropisch:  Totam  qiiia 
vitam  miscet  dolor  et  gaudium.  PLaedr.  4,  16.  fin.  Homines  non  inerant 
iu  urbe,  qui  malis  conciouibus,  turbulentis  senatusconsultis ,  iniquis  imperiis 
rem  publicam  m i s  c e r e n  t.  C.  Agr.  2,  33,  91.  cf.  Phaedr.  1,  2,  2.  —  Tur- 
fa are  (6.  Kero  truabe»,  b.  Nofker  tmohen,  in  Unruhe,  Unordnung,  Ver- 
ivin'ung  bringen,  trüben,  Griech.  tvQßä'Cio  von  xvQßrj,  daher  Trubel, 
Tr  upp  und  D  o  rf,  von  treiben,  vgl.  Adelung  IJi.  vv.)  trübe  machen  : 
Limo  turbatam  Laurit  aquam.  Hör.  Sat.  1,  1,60.  daher  in  Unordnung, 
Verwirrung  bringen,  zerrütten,  stören  :  Hastali  elepLautos ,  iam  peditum 
aciem  t  u  r  b  a  n  t  e  s ,  invadimt.  Liv.  30,  18,  10.  cf.  3,  70,  9.  Verres  civium 
novorum  veterumque  delectum  ordinemque  turbavit.  C.  Verr.  2,  50,  123. 
ZepLyro  turbantur  arenae.  V.Georg".  2,106.  Protiuus  eversae  tur- 
bant  convivia  inensae.  Ovid.  Met.  12,222.  Tropisch:  Pacem  t  urbare. 
Liv.  35,  13,  3.  Tib.  Gracchus  omuia  infima  smnmis  paria  fecit,  turbavit, 
miscuit.  C.  Leg-.  3,  9.  iuit.  —  Verstärkt  drückt  dieses  aus  Pert  urbare, 
durchaus  in  Unordnung  bringen,  gänzlich  verwirren  :  Hostes,  nihil 
tüueatibus  nostris,  impetu facto,  celeriter nostros  perturbaverunt.  Cae». 
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4,  l?.  OiKisiJ  ciljo  ct\ino  (per  (puetem)  perturbata  et  coiifiisa  ceniiinus. 
C.  Div.  1,  29.  iiilt.  CivJt;ifem  p  e  rtii  rb  a  t  a  m  resfris  leg'ibiis ,  et  coucioiii- 
bus,  et  seditiouibus  Iradiclistis.  C.  Agr.  1,  8.  iiiit.  T.  Auuiiis  magis  de  i-ei 
p;ibllcae  Salute,  quam  de  sua  ])ertuibatm-.  C.  Mil.  1.  init.  —  Si  aqiiam  et 
oleum  confuderis,  vix  ea,  iiisi  t u r b a t a  et  agitata  m i s c e r i  possunt, 

343.    Co nfutare,    Refutai-e,    Re feilere ,    {Redarguere, 

vgl,  28.) 

Confiitare  (futare  i'o;z  fimdo,  fusum,  veraltet  fxünmy  XX,  10.  äolier: 
Vas  aquariuiu  vocant  Fat  im,  quod  in  trlcliuio  allatum  aqiiam  infundebant. 
Varr.  L.  L.  4,  25.  al.  Futuin.  Confutare,  dämpf en ,  zurücktreiben: 
Cocus  magnnm  ahenum ,  quando  fervit,  paiüa  confutat  tnia.  Titiun.  ap. 
Nou.  1,  68.  2,  142.  4,  47.  hält  durch  Umrühren  (confundendo)  das  Aitf- 
wallen  zurück ;)  daher  dämpfen ,  JE'inhalt  ihun y  ividerstehen  :  Confu- 
tavi  t  verbis  admodum  iratum  i)atrem.  Ter.  Phorm.  3,  1,  13.  i.  e.  reprimere, 
coercere,  castig-are ,  Westerliov.  h.  1.  Ruluiken.  ad  Ter.  Heaut.  5,1,76. 
Epicurus  uiaxiiuis  doloribus  alfectus ,  eos  ipsos  iuventorum  suorum  memoria 
et  recordatione  confutat.  C.  Tusc.  5,  31,  88.  i.  e.  reprimif,  sedat.  Davis. 
L.  1.  Orator  audaciam  coufute  t  adversarii.  C.  Part.  Or.  38,  134.  Cotta 
sie  disputat,  ut  Stoicorum magis  argumenta  confutet,  quam  Lominum  de- 
leat  religionem.  C.  Div.  1,  5.  niederschlägt ;  mir  in  diesem  Sinn 
kann  es  fi'ir  widerlegen  stehen,  —  llefutare,  zurück  drängen, 
zurück  treiben  :  Semper  illas  nationes  imperatores  nostri  r  e  f  u  t  a  u  d  a  s 
potius  bello,  quam  lacessendas  putaverunt.  C.  Prov.  Cous.  13.  Sine  suspi- 
cioue  tuae  cupiditatis  non  possis  illius  cuinditatem  refutare.  C.  Farn.  1,  9, 
76.  Plus  eg'o  in  hac  causa  laboris  et  operae  consumo  in  j^oscendis  testibus, 
quam  ceteri  defensores  in  refutandis.  C.Font.  1,  1.  nicht  zulassen  wol- 
Jen,  verwerfen ;  und  in  diesem  Sinnen  iv i der  legen  :  lubent  nostra  con- 
firmare  argumentis ,  ac  rationibus  :  deinde  contraria  refutare,  C  Orat.  2, 
19,80.  Refutatio  oratiouis  dicitur,  in  qua  est  depulsio  criminis :  con- 
futatio  est  locorum  contrariorum  dissolutio.  C.  Top.  25,  93.  Ad  Herenn. 
1,3,4.  —  Refellere  (re-fallere  cf.  Faliacia,  169.  Serv,  ad  V.  Aen.  4, 
380.  Refellere  est  arg'ueudo  falsimi  ostendere.  Donat.  ad  T.  PLorm.  2, 
3,  54.)  durch  Gründe  zeigen,  dass  das  Gesagte  falsch  seij,  Jcmands  Mei- 
nung bestreiten^  widersprechen,  widerlegeii :  Quum  tu  horum  nihil 
refelles,  vincam  scilicet.  Ter.  PLorm.  1,  2,  82.  i\os,  qui  sequimur  pro- 
babilia,  et  refellere  sine  pertinacia,  et  refelli  sine  iracundia  parati  su- 
inus.  C.  Tusc.  2,  2,  5.  Ita  vivuut  quidam,  ut  eorum  vila  r  e f  el  1  a  tu  r  ora- 
tio. C.  Fin.  2,  25.  extr.  —  Iratiun  confutare,  moderati  hominis  est; 
incurrentem  refutare  aut  irapug'nantem,  fords  et  aiümosi;  dolo  aut  errore 
vana  fing'eutem  refellere,  prudentis  et  acuti. 

344.  Congiarium ,  ßonattvum. 

Cou^iarium  (congius,  XI,  2.  ein  Mass  für  Flüssigkeiten,  den  ach- 
ten Theil  einer  Amphora  oder  10  römische  Pfunde  oder  einen  halben 
Cubikfuss  enthaltend,)  ein  Mass  (congius)  Oel,  Jf^ein,  Getreide,  Salz, 
in  Natura  oder  in  Gelde ,  welches  den  Aermern  ifn  Volke  Mann 
für  Mann  vom  Magistat  oder  einzelnen  Grossen,  später  von  den  Kai- 
sern als  Geschenk  gegeben  ivurde  ;  bisweilen  bekamen  auch  die  Soldaten 
oder  einzelne  Günstlinge  ein  ähnliches  Geschenk  :  Aucus  Marcius  rex 
salis  modios  sex  mille  in  congiario  dedit  i)0])ulo.  Plin.  31,  7,  41.  Ludi 
Romani  mag-nifice  facti  et  congii  ol(n  in  \icos  siugulos  dati.  Liv.  25,  2. 
Caesar muneribus,  mouumentis,  congiariis,  cpulis  muUitudiuem imperi- 
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tamlenierat.  C.  PIiU.  2,  45.  cf.  Abram.  L.  1.  Tiberiiis  a  Geimaiiia  in  tirbem 
post  biennium  regressiis,  triumpbmn  eg'it.  Prandium  deliitic  i)0]uilo  mille 
meusis,  et  cong-iarium  Ireceiios  mimmos  yiritun  dedit.  Siiet.  Tiber.  20. 
Leg-iones  Macedoiiiae  c  o  n  g-  i  a  r  i  u  m  ab  Antonio  accijjere  noliierunt.  C  Att. 
16,  8.  Plauens  mag-no  coug-iario  donatns  a  Caesare.  C.  Farn.  8,  1.  extr. 
—  Donativum  (donare,  IV,  4.)  ein  Geldgeschenk,  ivelches  hei  ausser- 
ordentlichen Veranlassungen,  bei  TriumplimiJ'zügen,  tintcr  den  Kaisern 
bei  Thronbesteigungen,  an  das  ganze  Heer  Mann  für  Mann  ver- 
theilt  ivurde  :  Virilis  tog'a  BJeroiii  maturata.  —  Additum  nomine  eins  d  o  n  a- 
tiy«m  militi,  cong-iarium  plebi.  Tac.  12,  41.  cf.  Suet.  Ner.  7.  Plin. 
Pan.  25.  Vitelllns  conscins,  sibi  instare  donativum  et  deesse  pccmiiam, 
omoia  aliamiliti  larg'iebatiir.  Tac.  2,  94.  cf.  1,  18.  extr.  1,  37.  extr. 

345.    Conglobare f    Conglo?nerare, 

Cong-lobare  (g'lobus,  XX.  eine Kvgel;  g-lobus  terrae.  C.  Tnsc.  1,  28, 
68.  zu  Kloben  gehörig,  d.  i.  eine  zusatn/nenhiingende ,  verbundene 
Masse  ;  von  kleben.  Adelung  h.  v.)  eine  Kugel  machen,  zusanimenrun- 
den  :  Terra  solida  et  globosa  et  undique  ipsa  in  se  mitibns  suis  cong-lo- 
bata.  C.  N.  D.  2,  39.  iuit.  Mare,  qnum  supra  terrara  sit ,  medium  tarnen 
terrae  locum  expeteus  cong'lobatur  nudiyue  aequabiliter.  Ib.  2,  45,  116. 
Ostorius  disiectos  bostes  cousectatus  est,  ue  rursus  cong-lobarentur. 
Tac.  12,  31.  cf.  Tac.  Ag-r.  38.  med.  sich  zusanunenschaaren.  Älaxuue  defi- 
nitiones  valent  couglobatae.  C.  Part.  Orat.  16.  iuit.  i.  e.  coacervatae.  — 
Conglomerare  (glomus,  XX.  ein  Knüttel,  auch  im  Oberdeutschen 
Kleiiel,  Nieders»  Klon  wen,  Engels.  Clowe  ^  Engl.  Clew,  ebenfalls 
zu  Aleben  gehörig,  vgl. Adelung ;  nur  dassbei  globns  eine zusaintnenhän-' 
gende  Masse,  wiebei  Kloss  ,  bei  glomus  eine  lockere  gedacht  ivird,)  einen 
Knäuel  machen ,  d.  i,  einen  runden  ,  lockerer  verbundenen  Körper  : 
Aracline  lanam  glomerubat  in  orbes.  Ovid.  Met.  6,  19.  Tropisch:  lam 
leg'ioues  in  testudinem  glomerabautur.  Tac.  H.  3,  31.  pr.  Olome- 
r  atqne  fereiis  incendia  ventus.  V.  Georg-.  2,  311.  Atque  baec  vetusta  sae- 
clis  g-loraerata  Lorridis,  Inctifica  clades  nostro  infixa  est  corpori.  C.Tusc, 
2,  10.  extr.  e  jjoeta  vetere. 

346.  Coniugare,   Copulare,    Coniungere,    CoUigare, 
Conne eiere,  Constr ing ere. 

Coniugare  (ing-um,  299.  XX.)  eigentlich  an  ein  Joch  zusammen^ 
spannen;  gewöhnlich  von  ehelicher  f^erhindung,  und  nur  bei  sehr  späten 
Schriftstellern  vorkommend  :  Ego  vero  sororem  tnam  iam  mibi  confarrea- 
tis  nuptiis  coniug-abo.  Appul.  Met.  5, 106.  p.  370.  Oudend.  die  Stelle  : 
Ea  est iucundissima  amicitia,  quam  similitudo  morum  couiug-avit.  C.  Olf. 
1,17.  fin.  scheint  verdächtig.  —  Copulare  (copula,  XX.  Däti. Kobbel, 
Schwed.  Koppel,  die  Koppel,  Kuppel,  Hebr.  b^S  das  Fusseisen  von 
b:23  Syr.  Chald.  ^rab.  fesseln,  Geseuius.)  fest,  tvie  vermittelst  eines 
Landes,  Stricks,  Riemens,  mit  einander  verbinden ,  zuMtmmenkoppeln, 
zusammen  an  einander  hängen :  Hannibal  i(a  quodam  uno  viiiculo  c  o  p  n  1  a- 
vit  milites  suos,  ut  nuUa  nee  inter  ipsos,  nee  adversus  ducem  seditio  exstite- 
rit.  Liv.  28, 12,  4.  Tu  honestatem  ciun  voluplate,  tamquam  bominem  cum 
belua,  copulabis?  C.  Acad.  2,  45.  fin.  Veteres  etiam  copulando 
verba  iung-ebant,  ut  so  des,  pro  si  audes.  C.  Orat.  45,154.  Copu- 
lare coucordiam.  Liv.  4,  43,  11.  die  Eintracht  befestigen.  —  Coniun- 
gere  (iung-ere,  einen  von  unus,  t'^7.  lugum,  '299.)  vereinigen  :  Pan  pri- 
mus  calajnos  ccra  couiuo^^cre  plures  instituit.  V.  George.  2,  32,     Alealo- 
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ribiis,  ebrlis  servire,  ea  summa  miseria  est  summo  dedecore  coniuncta. 
C.  PLU.  3,  14,  35.  —  Colli  gare,  zusaminenbindeit ,  durch  ein  das 
Ganze  von  missen  u7nschliessendes  Band  und  so,  dass  die  Körper  sich 
dicht  aneinander  anfügen:  I,  Lictor,  colli  g-a  manus.  C.  C.  Rabir.  4, 
13.  Atticus  aimoriim  septiugentormu  memoriam  uno  libro  coUig^avit. 
C.  Orat.  34,  120.  Id  exspectaut  aures,  ut  verbis  collig^entur  sententiae. 
Ibid.  50,  168.  —  Counectere  (necto  t;onneo,  bei  Tatian  nMien^  neieii, 
itn  Schwabenspiegel neig-en,  Nieders.  neijen,  nähen,  daher  Nagel,) 
znsammenJcn'üpfen  durch  einen  Knoten;  innerlich  mit  einander  verbind 
den,  a?i  einander  reihen  :  lug-ulum  cum  lato  osse  scapularimi  nervis  et  car- 
tilagine  counectitur.  Cels.  8,  1.  a  med.  Sena  leomun  viuxerat  iuter  se 
conuexis  veliera  nodis  Pliaeocomes.  O.Met.  12,430.  Hie  (Traiamis) 
alteruis  commeatibus  orieulem  occidentemque  connectit.  Pliu.  Fan.  3?-» 
Tanta  series  artis  est ,  et  sie  inter  se  sunt  pleraque  conuexa  et  apta.  C 
Part.  Orat.  39,138.  Amicitia  cum  voluptate  counectitur.  Nam  et  lae- 
tamur  amicorum  laetitia  aeque  atque  nostra ,  et  pariter  dolemus  aug'oribus. 
C.Fin.  1,  20,  67.  —  Con  string'ere  {Nieders»  Engels.  Schived.  Island, 
Sträng",  Engl.  String-,  S trang ,von  anstre n gen,  und  dieses  vom  Nie- 
ders. striche n,  Engl,  to  strike,  Schived.  &\ryk.di ,  sireichen,  stre^ 
cicen.  Adelung.)  mit  Anstrengung  zusammenziehen,  ztisamtnenschnü'- 
ren,  fesseln:  Constring-e  tu  ilU  actutum  manus.  Plaut.  Baccb.  4,  7, 1. 
cf.  Älil.  3,  1,  11.  Bellua  constricta  catenis.  C.  Sext.  7, 16,  Sarcinam 
constringam  et  clipeum  ad  dorsum  accommodem.  Id.  Trin.  3,  2,93. 
Rem  dissolutam  dirulsamque  conglutinare ,  et  ratione  quadam  constrin- 
g-ere.  C.  Orat.  1,  42,  188.  Tropisch:  Perficiam  illud,  ut  se  virtuti  tradat 
constriug-endam  volui)tas.  C.  Fin.  2,  19,  62.  cf.  1,  14,  47,  Necessitate 
constrictus.  C.  Tusc.  2,  2,  5.  —  Coniug-are  verbindet  ein  Paar 
zum  gemeinschaftlichen  Tragen  einer  Last ;  copulare  zwei  und  mehr 
Dinge  als  gleichartige;  coniungere  zu  Einem  ZwecJc;  collig-are 
durch  ein  äusseres  sie  umschliessendes  Band:  connectere  durch  ein 
inneres;  constring-ere  durch  gewaltsames  Zusajnmenschnürcn  oder 
durch  äussern  Zwang.  {Anders  Dumesnil :  Paria  coniug-amus,  ut 
similiter  moveantur,  agant  et  sentiant;  convenientia  eopulamus,  ut  se 
mutuoiuvent;  coniung-imus  separata,  ut  luia  consistant ;  propiora  con- 
nectimus,  ne  soluta  divag-eutur ;  sbmil  posita  colli g" am us,  ut  firmiter 
coDsteut;  coniuucta  constriug^imus,  iie  divellautur.) 

347.  Coniurare,    {Convovere ,  Conspondere,  Compromtt' 
iere,)  Conspirare,  Coire;    Couiuratio,  Conspiratio, 

Coitio, 

a.  Coniurare  zusammenschwören,  sich  unier  einander  durch,  einen 
Schivur  verbinden,  in  guter  Absicht ,  und  sich  zusammen  verschwören 
gegen  Jemand,  z.  B.  wider  das  Vaterland :  Sua  voluntate  ipsi  iuter  se 
equiles  decuriati,  centuriati  pedites  coniurabant,  sese  fug^ae  atque  formi- 
dijüs  erg-o  nou  abihu*os ;  neque  ex  ordine  recessuros.  Liv.  22,  38.  Graecia 
caniurata  tuas  rumpere  nuptias.  Hör.  Carm.  1,15,7.  Catilina  contra 
rem  publicam  coniur  avi  t.  C.  Sali.  25,  70.  cf.  18,  1.  SerW  confessi  sunt 
de  interficiendo  Cn.  Pompeio  c  o  n  i  u  r  a  s  s  e.  C.  Mil.  24,  65.  jVeve  posthac 
inter  se  coniurasse,  neve  convovisse,  neve  conspondisse,  neve 
c  o m  p  r  o  mi s i  s  s  e  vellet,  neve  quisquam  fidem  inter  se  dedisse  vellet,  sacra 
in  occuUo  ne  quisquam  fecisse  vellet.  Senatus  Consultum  de  Bacchanal,  lin. 
13.  sqq.  cf.  Liv.  ex  edit.  Drakenb.  Tom.  VII.  p.  197.  von  geheimen  Ver- 
bindungen, zu  welchen  matt  sich  weder  coniurare  durch  gegenseiiigen 
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Eid,  noch  convovere  durch  ein  gemelnschaflUches  Geli'ihde,  con- 
8  ])  0  u  d  e  r  e  durch  ivecJiseheiti^es  uängelöhnissy  c  o  in  p  r  o  m  i  1 1  e  r  e  durch 
gegenseitiges  l^ersprechen,  vgl.  322.  verbindlich  machen  soll.  Diese  letz- 
tem Kerha  kommen  ausser  dieser  Stelle  selten  vor.)  —  Conspirare 
(vgl.  Spiritus,  117.)  eigentlich  zusammen  ivelien,  zugleich  blasen,  Serv.  ad 
V.  Aen.  7,  615.  sich  vereinigen,  un  guten  und  bösen  Sinne  :  C  o  u  s  p  i  r  a  t  e 
nobiscuin ;  conseiitite  cum  bonis.  C,  AgT.  1,  9.  init.  Caesar,  priusquam 
plures  civitates  conspir  ar  ent,  partiendum  sibi  ac  latius  distribueudum 
exercitum  putavit.  Caes.  3,  10.  Sulpicius  percuuctauti  A^eroui,  curia  cae- 
dem  suaui  coiispiravisset?  respondit ,  iion  aliter  tot  llag^itüs  eius  subve- 
liiri  pottiisse.  Tac.  15,  68.  —  Coire  ^  zusammen  gehen;  daher  sich  ver- 
binden und  sich  zusammenrotten  :  Heri  aliquot  adolesceatuli  coiimus  in 
Firaeo ,  ia  Luac  diein  ut  de  symbolis  esseuius ;  dati  aauuli :  locus,  tempus 
coi>atitutuni  est.  Ter.  Euu.  3, 4, 1 .  NuUam  societatem,  neque  sceleris,  neque 
praemii,  cuai  lioaiiae  ullo  coieras.  CS.  Rose.  34,  96. 

b.  C  0  u  i  XI  r  a  t  i  0  die  f^er schwörung  :  Org-etorix  c  o  a  i  u  r  a  t  i  o  n  e  ai  no- 
bilitatis  fecit.  Caes.  1,  2.  gewöhnlich  im  bösen  Sinn :  Si  quis  iadicavisset  de 
couiu  ratio  ae,  quae  coutra  reui  publicam  facta  erat.  Sali.  C.  30,  6.  Preca- 
tioaes,  ja  quibus  uefauda  c o ni ur  ati o  in  oiniie  facinus  ac  libidiueai coatine- 
batitr.  Liv.  39,  18.  —  Conspiratio  die  Tuerei nignng  ,  J^erbindung, 
gewöhnlicher  zum  Guten  :  Coucordia  et  conspiratio  oauüuai  ordiaum 
ad  defeudeadaai  libertatem.  C.  Faai.  12,  15,  8.  cf.  C.  Cat.  4,  10,!;22.  Pro 
veslra  salute  coutra  sceleratissiaiain  cons])ira  tioneui  hostiura  coafliga- 
luus.  C.  Faai.  11,  13.  extr.  Tropisch:  Co  nspiratio  coaseasusque  virtu- 
tuin.  C.  Fia.  5,  23,  66.  —  Coii'io  die  Zusammenkunft :  Vide  qui  J  agas : 
priaia  coilio  est  acerriina,  Ter.  l^honn.  "i,  2,  32.  gewöhnlich  eine  Zi/sam- 
tnenrottirung,  ein  Complot  :  Dubitatis,  quin  coitio  facta  sit,  ([uuai  tribus 
plerasque  cum  Plolio  tulerit  Plaacius  ?  C.  Plane.  22,  53.  Quod  scribis  ,  te 
audisse,  in  caudidatorum  coasularium  coitione  me  iuterfuisse,  id  falsum 
est.  C.  Q.  Fr.  3,1,5.  Quiuu  i)er  coitiones  poteutionun  iniuria  fieret. 
Lir.  3,  65,  8.  cf.  2,  35,  4. 

348.    Coniux,    Sponsus,    Martins j   Patcrfamilias,    3Ias; 

Coniiix,  Sponsa,   3Iarita,   TJ jcor,   Mafrona,   3Iaier- 

familtasj   Mulier,   Femina. 

ö.  Coaiux  {alter thündich  coalunx,  von  coaiuagere,  346.  IV,  1 .)  eigent- 
lich ehelich  verbunden,  verheirathet ;  der  Gatte,  als  Ehegenosse  :  Quis 
te  casus  deiectam  coniuge  tanto  excipit?  V.  Aen.  3,  317.  bei  Dichtern 
und  in  Inschriften,  tg7.  Manutii  Ortliog'r.  v.  Couiux,  Coiux;  in  Prosa  nur 
als  Eemininum.  —  S  ]>  o  n  s  u  s  (spoudere)  verlobt ;  so  hiess  der  Bräuti- 
gam ,  wenn  ihn  der  Brautvater  zur  J^erehelichung  seine  Einwilligung 
durch  einen  Jörmlichen  f^er gleich  gegeben  hatte.  J^or  dem  jibschluss 
dieses  J^ergleichs  hiess  der  Bräutigam  Sponsus  s])eratus,  die  Braut  Sponsa 
sperata,  Sperata,  Dicta,  Nou.  5,  69.  Virg'o,  quae  desponsa  nni  ex  Curiatiis 
fuerat,  cogaito  super  Immeros  fratris  paludameato  s  p  o  n  s  i ,  quod  ipsa  confe- 
cerat,  solvit  criaes,  et  llebiliter  aoaiine  s  p  o  n  s  u  m  mortuum  appellat.  Liv.  1, 
26,  2.  —  M  a  ri  tu  s  (mas,  XIII,  1.  Prise.  IV,  7,  38.)  verehelicht,  der  Ehe- 
mann :  Et  tu  maritus  sis  qtinai  opliaiae,  et  Iiaec  quaai  optimo  viro  aupta 
sit.  C.  luv.  1,  31,  52.  Corruptos  saepe  pravitatibus  uxorum  maritos. 
Tac.  3,  34.  med.  —  Patcrfamilias  der  Herr  vom  Hause,  als  Fatnilien- 
vaf er  in  Hinsicht  seiner  Kinder  ,  und  als  Hausvater  in  Hinsicht  seiner 
Sklaven  und Hauswirthschaft :  Patres familias,  qui  iiberos  habeat, 
optatissimmu  sibi  putautesse,  filios  suos  rei  familiär:  ?ii;y '"^e  servire.  CS. 
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Rose.  15,  43.  Matores  nostri  dominum  patremfamillae  appellaverunf, 
servos  familiäres.  Sen.  Epist.  47,  a  med.  Atticus  rei  famillari  tautuiu  ope- 
rae  dabat,  quantmn  neu  iudiligeus  deberet  p  a  terf  amilias.  Nep.  25,  4. 
cf.  25,  13.  pr.  —  Mas  {von Mann,  JFallis.  An^eh.  Engl.  Mau,  nur  in, 
der  yihlciiungssylbe  verschieden  ,  wie  im  Finnlünd.  Mies  ,  Russisch. 
Musth.  Adelung:.)  männlich  in  Hinsicht  des  Geschlechts ;  ein  Mann  als 
Mannsperson:  A^on  hercle  Iiisce  Iiomines  me  marem,  sed  femiuam  viciai 
rentur  esse.  Plaut.  Mil.  2,  6,  6.  cf.  Most.  5,  1>  6.  Auch  von  Thieren  : 
Bestiae  aliae  mares  ,  aliae  feminae  sunt.  C.  N.  D.  2,  51,  128. 

Ä.  C  o  n  i  u  X ,  die  Gattin  :  Älulierem  miserrimam,  f  i  d  e  1  i  s  s  i  m  a  m  c  o  n- 
iug'em  me  prosequi  non  sum  passus,  ut  esset,  quae  communes  liberos  tuere- 
tur.  C.  Q.  Fr.  1,  3.  ante  med.  cf.  V.  Aen.  6,  523.  —  Sponsa,  die  Vev 
lobte,  Braut  :  tluc  venisti  s  p  o  n  s  a  m  praereptum  meeun.  Plaut.  Cas.  1, 14. 
Etiam  nunc  spousae  muueri  ferreus  anmilus  mittitur,  isque  sine  gemma. 
Plin.  33,  1,  4.  —  Marita,  die  Verehelichte:  Hie  (Caesar)  caslas  duce  se 
iubet  esse  maritas.    Ovid.  Fast.  2,  139.  —  Uxor  {die  Ableitungen 
von  ung'o,  Donat.  ad  Ter.  Hec.  1,  2,  60.  Serv.  ad  V.  Aeu.  4,  458.  Plin.  28, 
9,  37.  Sj^lv.  ad  C.  Clueut.  6, 15.  besser  von  iung-o,  wozu  auch  das  Schwed. 
Ok,  Joch,  Island.  \Jxe,  jedes  Last-  und  Zugthier,  passt,  würden  unstatt- 
haft die  Endsylbe  als  fnännliche  Endung  voraussetzen.     Das  IFoi't  ist 
offenbar  sehr  all  und  scheint  seiner  Bedeutung  nach  zu  dem  llebr.  ^dp 
binden,  'C'^'^d^,  der  Gürtel  als  Brautschtnuclc  bei  Geseuius,  zu  gehören  ;) 
die  Ehefrau,  Gemahlin:  Uxor  sine  dote  veuiet.  Ter.  Ad.  A^l^Al,  Egua- 
tius  a  ducenda  u  x  o  r  e  abhorret.  C.  Att.  14,  1 3^  a  med.  —  M  a  tr  o  n  a  (mater, 
V,  2,  b.)  ein  verheirathetes,  freigebornes  Frauenzimmer  von  vornehmem 
Stande ,  mit  dem  Begriff  von  Tflirde  und  unbescholtenem  jRufe  (Äla- 
trona  est  spectatae  auctoritatis  et  pudicitiae  femiiia.  Popma.)  besonders 
eine  solche  Dame,  die,  utn  nicht  in  die  Geivalt  ihres  Mannes  zu  Jcommen, 
jährlich  drei  Nächte  lang  ausser  dem  Hause  ihres  Mannes  unter  der  Ge- 
walt ihrer  f^^erwandten  blieb.    Kam  sie  in  die  Gewalt  des  Mannes ,  so 
hiess  sie  Ma  terf  amilias,  war  gesetzmässigc  Erbin  des  3Iannes  und 
angesehener  im  Hause  und  im  Staate.   Diese  Conveutio  iu  manum  s.  in 
potestatem  maritalem  war  mit  den  durch  die  Confarreatio  und  Coemtio  ge- 
schlossenen Ehen  nothwendig  verbunden;  bei  der  durch  die  üsucaj)io 
vollzogenen  aber  dem  Willen  der  Frau  überlassen  :  Eodem  ferme  ritu  et 
Laec  ara  (Pudicitiae  plebeiae),  quo  illa  antiquior,  culta  est ;  ut  uuUa,  nisi  spe- 
ctatae pudicitiae  matrona,  et  quae  uni  viro  nupta fuisset ,  ius  sacrificandi 
haberet.  Liv.  10,  23.     Si  torus  in  pretio  est;  dicor  matrona  Tonantis. 
Ovid.  Fast.  6,  33.     Quid  uecesse  est ,  tamquam  meretrice-n  in  matrona- 
rum  g-regem,  sie  voluptatem  iu  vir'iitum  coucilium  adducere  ?  C.  Fin.  2,  4, 
12,     Petulanter  facimus,  si  matremfam  ilias,  secus  quam  matroua- 
rum  sauctitas  postulat,  uomiuamus.  C.  Coel.  13,  32.     Idonei  vocum  anti- 
quariun  enarratores  tradiderunt ,  matrouam  dictam  esse  proprie  ,  qiiao  in 
matrimonium  cum  viro  conveuiss*et,  quoad  in  eo  matiimonio  maueret,  etiam  si 
liberi  noudum  uati  forent :  dictamque  esse  ita  a  matris  nomine  non  adepto  iam, 
sed  cum  spe  et  omiue  mox  adipiscendi,  unde  ipsum  quoque  matrimonium 
dicitur :  matrem  autem  familias  appellatam  esse  eam  solam,  quae  in 
mariti  manu  mancipioque ,  aut  in  eins ,  in  ciiius  maritus ,  manu  maucipioque 
esset ;  quoniam  non  iu  matrimonium  tantum,  sed  iu  fauiiliam  quoqiie  lüariri, 
et  in  sui  Leredis  locum  venisset.  Gell.  18,  6.  cf.  C.  Top.  3,  14.  Won.  5.  82. 
Serv.  ad  V.  Aen.  11,  476.  und  Ulpian.  in  DJgg.  L,  16,  46.  —  Muli  er 
(molo,  ere,  VJI,  1,  a.  fiv/J.eir.  cf.  Burm.  ad  Petron.  23.  extr.  Digg-.  XXI,  t, 
14,  §.7.  ctGoÜiofr.  h.l.  XVIIf,  1,11.  Üerv.  ad  V.  Aen.  11,687.  liiiue- 
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inanii.  adLactaiit.  1, 17,  8,)  ein  Weih,  Frauenzimmer,  in  so  fern  sie  ehe- 
fähig  int;  daher  sowohl  ein  unvei'heirathetcs ,  als  ein  verheiralhetes  : 
Video,  omues  bonos  abesse  Roma  ,  et  eos  mulieres  suas  secmn  habere. 
C.  Farn.  14,  18.  Pliilodami  esse  filiam,  quae  cum  patre  habitaret,  propterea 
qnodvinimnon  Laberet,  mulierem  exiinia  pulchritudine.  C.  Verr.  1,25, 
64.  Cicero  obiurg-andbus,  quod  sexag-enariiis  Publiliam  virginem  duxisset, 
CVas  mulier  erit,  iiKjnit.  Quiuclil.  6,  3,  75.  —  Femiua  (feo,  XVI.  V, 
1,  h.ipvoj,  Altdeutsch  Wip,  Wib,  Schwed.  Vif,  Angels.yVik.Weih ;)  ein 
Weihj  eine  Weihsperson  mir  in  Hinsicht  des  Geschlechts  und  im  Gegen" 
satz  von  mas  :  Elej)has  mas  quiuqueimis,  f  e  m  i  n  a  deceuuis.  Plin.  8, 5.  Mors 
in  claris  viris  et  f  emiuis  dux  iu  coelum  solet  esse.  C.  Tusc.  1,  12,  27. 
\  estae  coleudae  virg-iues  praesiut ,  ut  sentiant  mulieres  iiaturam  f  e  m  i  u  a- 
rum  omnem  castitatem  pati.  C.  Leg-.  2,  12,  29.  Praestantissima  omiüum 
femiuarum,  uxor  tua.  C.  Farn.  5,  8,  5. 

'549.  Connubtumj^  Mairirnonium,  Coniuhernium,    Contu- 
giumy   Nupiiae, 

Counubiuia  (aubere,  IV,  3,  c.)  von  dem  Verhüllen  des  Gesichts  der 
Braut  mit  dem  Brautschleier  (llammeum)  bei  dem  feierlichen  Act  ihrer 
Vermählung ;)  die  gesetzmässige  Ehe  und  das  Recht  dazu  in  Hinsicht 
bürgerlicher  VerhäUnisse  f  ivonach  ein  römischer  Bürger  eine  römische 
Bürgerin  heiratheie ;  eine  Ausländerin  nur  dann,  wenn  es  das  römische 
Volk  gestattete  :  Counubiuin  est  uxoris  iure  duceudae  facultas.     Cou- 
n  ubium  Labeut  cives  Komaui  cum  civibus  ßomaiiis  :  cum  Latiuis  autem  et 
peregriuis  i(a  ,  si  coucessum  sit :    cum  servis  millum  est  couu ubium. 
ülpiaa.  Reg-ular.  Tit.  6.  cf.  Serv,  ad  V.  Aeu.  1,73.     De  counubio  Pa- 
trum  et  plebis  CCauuleius  tribunus  plebis  rog'atioiiem  promulg-avit.  Liv.  4, 1. 
Sequimtur  conuubia  et  affinitates.  C.  Olf.  1,  17,  54.     Ouum  ipsos  Cam- 
panos  foedere  primum,  deiiide  counubio,  atque  iude  cog-natiouibus,  postre- 
mo  civitate  nobis  couiunxissemus.  Liv.  31,  31.  cf.  38,  36,  5.  von  ehelicher 
Verbindung  überhaupt :  Medi,  Persae  et  Armani  paulatim  per  conuubia 
Gaetulos  miscuere.    Sali.  I.  18,  7.   —  Ma  trimonium  (mater,  XVI,  2.) 
die  gesetzmässige  Ehe  und  das  Becht  dazu,  in  sofern  sie  nach  dem  Völ- 
Jicrrechl  gestattet  ist ,  das  ist ,  einträchtiges  Beisujnmensetjn  undFort- 
pjianzung  beabsichtigt  :  Matrimonium  est  iusta  vii-i  et  mulieris  couven- 
tio  de  iudividua  vitae  societate  liberorum  quaerendorum  causa.  Hotomann.  de 
ritu  nupt.  et  jnatrim.  c,  1.  Dieses  Becht  hatte  mithin  auch  ein  Ausländer, 
der  eine  römische  Bürgerin  heirathete,  ohne  jedoch  hierdurch  auf  die  mit 
dein   Comiubium  i>erbundenen  Vortheile  Anspruch  machen  zu  können. 
Heinecc.  Ant.  Rom.  S jnt,  Append.  L.  1,  c.  6,  137.     Promisi  tibi  filiam  in 
matrimonium:  postea  pereg-rinus  apparuisti :   non  est  mibi  cum  externe 
conmibium.  Seuec.  Benef.  4,35.     lus  matrimonii  castum  atque  legiti- 
mum  damnatione  viri  sublatum  arbitrabatur.  C.  Clueut.  62,  175.    Tibi  Glau- 
cona,  medicum Pansae, qxii  sororem  AcliiUeos  nosti-i  in  matrimonio  habet, 
dilig'eutissime  commeudo.   C  adßvnt.  1,6.  von  Freigelassenen.  —  Con- 
tuberuium  (taberna,  128.  IV,  3,  c.)  eigentlich  ein  Zelt  oder  Breterhütte, 
worin  mehrere ,  gewöhnlich  eil f ,  Soldaten  beisatntnen  lagen,  Caes.  C.  3, 
76.  daher  die  eheliche  Verbindung  zivischen  Sklaven,  die  als  solche  C  on- 
tubernales  Messen;  auch  die  wilde  Ehe:  Eutjchia  pedisequa  actori 
.    (sc.  servo)  iu  contubernio  tradita.  Dig'g-.  XL,  4,  59.     Vespasiauus  post 
uxoris  excessum  Caenidem,  Antoniae  libertam  et  a  manu,  dilectam  quondam 
Bibi,  revocavit  iu  c  o  n  t  u b  e  r  n  i  u  m ,  habuitque  eliam  Imperator  paene  iustao 
iixoris  loco.  Suet.  Vesp.  3.  - —  Coniugium  (coniux,  348,  IV,  3,  c.)  die 
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ferMndunß;  zwischen  Galten  oder  "SwiscJien  Mann  vnd  TT^eih  üherJiaupf ; 
auch  von  Tiiicren  gehravcht  :  (^luiin  sit  lioc  natura  commune  animaatium, 
iit  Iiabeant  libicliuem  procreaiuli,  prima  societas  in  ipso  conixigio  est;  pro- 
xima  in  liberis.  C.  Off.  1,  17,  54.  Coniug'ia  virorum  et  nxorum  natura 
couiuncta  sunt.  C.  Fin.  4,  7,  17.  Golumbae  coniugii  fidem  non  violant. 
Plin.  10,  34.  cf.  V.  Georg-,  3,  275.  —  Nuptiae  (nubo,  nnptum,  nuptus, 
nuptius,  IV,  3,  b.  seil,  feriae.)  die  Hochzeit feier ,  die  Vermahhmg  :  Apud 
Pompoiiium  in  eius  nnptiis  eram  coenaturus.  C.  O.  Fr.  2,  3.  extr.  RIu- 
lier  quiuto  mense  post  viri  mortem  0])])ianico  nupsit.  Ouae  nuptiae  non 
diuturnae  fuerunt :  eraut  enim  non  matrimonii  dignitate,  sed  sceleris  societate 
coniunctae.  C.  Cluent.  12.  fin.  J\  u  p  t  i  a  e  konnten  nur  bei  dem  Counubiuin 
•Statt  Jinden,  Heinecc.  Ant.  Rom.  Sjnt.  L.  I.  Tit.  X. 

350.  Conscrihere ,   Coinponere ,  Scrihere ,  Perscribere. 

Conscribere,  ziisajnmenschreiben  in  Hinsicht  des  rlinmlichen  T^ev 
hältfiisses ;  Componere  zu  sannnenst  eilen  ?nit  Rüclsicht  axif  Ordnung 
vnd  Kunst ;  Scribere  (6.  Äero  scribau ,  i.  Oz/ivW  .screiban ,  Schived. 
skrifva,  Bretagn»  skriva  von  graben,  oder  Schwed,  rifva,  schneiden. 
Adelung.  f^gL  f^oss  Z7iY.  Kcl.  b^  14.)  schreiben  ,  schriftlich  abfas- 
sen oder  verfertigen  ;  verstärkend  Perscribere  pünktlich  ,ausfiihrlich 
niedei'schreiben,  auch  schriftlich  melden  :  Milites  Dolabella  ex  Asia  con- 
s  c  r  i  p  s  e  r  a  t.  C.  Fam.  12,  15,  17.  anwerben ,  iveil  dabei  ihre  Namen  auf 
eine  Liste  kamen*  Explicet  sunm  volumen  illud ,  qmod  ei  planum  facere 
possum ,  Eruciiun  couscrip  sisse.  CS.  Rose.  35,101.  —  Si  ab  isto 
libro ,  qiiem  tibi  magister  ludi ,  nescio  qni ,  ex  alienis  orationibus  composi- 
tum dedit,  verbo  uno  discesseris.  C  Caecil.  14,  47,  K^ec  sermones  ego 
juallem  repentes  per  humum,  quam  res  componere  gestas.  Hör.  Epist.  2, 
1,251.  —  Tabellas  legimus.  Erat  scriptum  ipsius  (Celhegi)  manu  Allo- 
brogum  senatui  ac  populo,  sese,  quae  eorum  legatis  confirmasset,  esse  factu- 
rum.  C.  Cat.  3,  5.  init.  Haec,  et  si  quid  aliud,  ad  rne  scribas  velim,  vel 
potius  scriptites.  C.  Att.  7,  12.  fin.  Aristoteles  ait,  Isoeratem  scri- 
bere aliis  solitum  orationes ,  quibus  in  iudiciis  uterentur  :  sed  quum  ex  eo 
saepe  ipse  in  iudicium  vocaretur,  orationes  aliis  destitisse  scribere,  totumque 
se  ad  artes  componendas  transtulisse.  C.  Brut.  12.  fin.  —  Institui  sena- 
tores  ,  qni  omnia  indicum  dicta,  iuterrogata,  responsa  perscri  bereut.  C 
Sull.  14,41.  Senatns  consultmn  j)er  scriptum  atque  in  tabulas  relatmn. 
C.  Verr.  4,  65.  cf.  Garat.  ad  4,  66,  148.  auch  schriftlich  anweisen  :  Pecu- 
niam  in  aedem  saeram reficieudam  se  perscrij) sisse  dieimt.  C. Flacc.l9, 
44,  cf.  Graev.  ad  C.  Verr.  5, 19,  48. 

351.  ConsecrarCf  Dedicare,  Inangurare, 

Consecrare  (sacrare  von  sacer,  XX.)  Etwas  Profanes  heilig  machen, 
d.i.  es  dem  gemeinen  Gebrauch  entziehen  und  den  Göttern  weihen: 
Pomoerium  est  circa  murum  locus ,  quem  in  condendis  urbibus  quoudam 
■_  Etrusci ,  qua  murum  dueturi  eraut ,  eertis  circa  termiiüs  inangurato  c  o  u  s  e- 
c  r  a  b  a  n  t :  ut  neque  interiore  parte  aedificia  moenibus  contiuuareutur,  et  ex- 
trbiseeus  i)uri  aliquid  ab  Lumano  cultu  pateret  soli.  Liv.  1,  44.  cf.  C.  Agr. 
1,2,5.  Aio  Loquenti  aram  in  nova  via  consecratam.  C.  Div.  2,32. 
Ille  ,  qui  cum  Aetolis  Eunio  coniite  bel.lavit ,  Fulvius ,  non  dubitavit  Martis 
manubias  jMusis  consecrare.  C.  Aj'cL.  11,27.  Geschah  dieses  unter 
öffentlicher  ^vctorität,  so  hiess  ein  solcher  yiltar,  Tempel,  Jf^eihgeschenk, 
Res  Sacra.  Festus  v.  Saccr  mous.  —  Dedicare,  Jemand  Etwas  aus- 
drücklich zueignen,  ividmen  :  Hos  tibi  (Vespasiaue)  dedicavi  libellos. 
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Pliii.  Praef.  ante  med.  cf.  Phaedr.  3.  prol.  30.  daher  :  Etwas  als  ein  Heili^- 
ihum  einer  Goltheit  namentlich  tvidmen,  Garat.  ad  C.  Flacc.  32,  79.  hei 
Tempeln  unirde  die  D edi  cati  o  nach  vorhergegangenem Senatsheschhiss 
von  einer  flohen  Magistratsperson,  atich  von  zweien  (Duumviri  dedicamlis 
teinj)lis)  im  Beisein  des  Pofttijeo"  maximus  verrichtet,  der,  ivührend  Jene 
die  Pfosten  des  Tempels  anfassten,  ihnen  die  Dedicationsformel  vor' 
sagte  (verba  ])raeibat) ,  wodurch  der  Tempel  zugleich  geiveihet  wurde 
(consecrabatiir) :  Virginia  iu  vicoLoiig:o,  uW  liabitabat,  ex  parte  aedium, 
qiiod  satis  esset  loci  modico  sacello,  exclusit:  aramque  ibi  posiiit,  et,  couvo- 
catis  plebeiis  niatroiiis :  Haue  eg'O  arani,  incjiiit,  Pudicitiae  plebeiac  d  e  di  c  o : 
vosque  hortor,  ul  Iiaec  ara,  quaiu  illa,  si  quid  potest,  sanclius  et  a  castioribiis 
coli  dicatiir.  Liv.  10,  23.  cf.  1;  10,  6.  C.  Arch.  8.  extr.  Kondum  dedicata 
erat  in  CapitoL'o  Jovis  aedes.  Valerius  Horatiusqiie  constiles  soiiiti,  uter 
dedicarel.  Horatio  sorte  evenit.  —  Is  tenens  poslein, praecationem  ])eragit, 
et  dedicat  templum.  Liv.2,8.  cf.  2,21.  init.  2,  27,5.  10, 1. flu.  Heiuecc. 
Aut.  Kom.  Sjnt.  L.  II.  Tit.  I,  2.  —  Inangurare  (ang-urare,  augur,  184. 
185.)  den  Flug  derff^eissagcvögel  beobachten  :  Vi  dii  augiiriis  legerent,  qiii 
nomen  novae  urbi  daret,  qiii  conditam  imperio  reg-eret,  Palatimn  Komnlus, 
Kenias  Aventinum.  ad  inaug-iirandum  templa  capiunt.  Lir.  1,  6.  extr. 
daher  nach  Befragung  der  Auspicien  einweihen,  heiligen  :  Augures  ins- 
sos  adesse,  faina  exierat,  locumque  iuaug-urari,  iibi  auspicato  cum  populo 
agi  jjosset.  Liv.  3,  20,  6.  einen  zum  Priester  einweihen  :  Est  ergo  Hamen 
divo  lulio  IM.  Antouiits.  Quid ig-itur  cessas ?  cur  non  inaugurare?  siuae 
dicm;  vide,  qui  te  inaug-uret.  C.  Pliil.  2,  43.  init. 

352.  Consignare ,   Obsignare, 

Obsig'nare  ist,  oben  zusiegeln^  mit  einem  Siegel  verschliessen,  oder 

auch  ein  Siegel  auf  Etwas  drücken,  untersiegeln  :   JMater  nostra  lag-enas 

etiam  inanes  obsig:uabat,ne  dicerentur  inanes  aliquae  fuisse ,  quae  furtim 

essent  exsiccatae.  C.Fam.  16,  26.    Ex  occluso  atque  obsignato  armario. 

Plaut.  Epid.  2,  3,  3.  cf.  Cas.  2,  1,  1.  etLips.  h.  1.     Cedo  tu  ceram  ac  limua 

actutum.  ao-e  obliga,  ob  s  ig  na  cito.    Plaut.  BaccL.  4,  4,  96.  sc.  literas. 

Decretum  Caesaris,  quod  est  obsig-natuni  ab  aniplissiniis  viris.  C.  Planco 

1.  in  C.  Att.  16,16.     Eius  rei  couditionisque  tabellas  ob  signaverunt 

'        viri  boni  complures.  Res  in  dubium  venire  non  potest.  C.  Quint.  21,  67.  cf. 

/  /f  Cluent.  14,41.  Urhnnden,Contracte,Teslamente u .  dgl.  ivurden  vonmeh- 

^  *'  ''rem  Zeugen  unterschrieben  und  besiegelt ;  daher  O  b  s  i  g-  n  a  t  o  r  e  s  testa- 

menti.  C.  Att.  12,  18.  a  med.  Cliient.  13,  37.  Graev.  ad  C.  Flacc.  36.  pr.  — 

In  so  fern  nun  diese  Siegel  neben  einander  stehen,  oder  mehrere 

Schriften  zusammengepackt  ein  gemeinschaftliches  Siegel  erhalten,  wird 

Consi""nar6    »-ebraucht  :    Tabulae  maximae   siguis  liominnm  nobilium 

c  0  u  s  i  °-  n  a  n  t  u  r.  C.  Quint.  6,  2 5.     Placuit  scribi  id  decretum  et  c  o  n  s  i  g- 

nari  a^Lacedaemoiuis.  Liv.  39,  48.  cf.  29,12,14.     Cousul,  literis  Pbi- 

li])pi  atque  Hannibalis  perlectis,  consig-nata  omnia  ad  senatum  misit.  Liv. 

23   ^S.  daher  :  Nam  ego  Las  tabellas  obsignatas,  consignatas  quas 

fer'o.  Plaut.  Baccli.  4,  9, 11.  untersiegelt  von  Mehreren,  undin  einem   ^,^^\. 

Volumen  zicsammengepacU. per  sie  geltf^^,-  '■','  "p'^'^l^'it^ 

'  ■  ■;■:  -  ;.•'/.      -;•  ■'  ■-,.->■  ■-•  '•  '''  "■'    /  .  ''^fi  ffi'ynn.^i^  • 

353,  ConsiliuM,  Praepeptum,  Sententta.-^  f      /^  - 

Consilium,  vgl.  307.  der  gute  Rath,  den  man  Einem  gibt;  eine 
Massregel  oder  auf  Gründe  gestützte  Begel  zu  einer  Vernunft  igen  Iland- 
lungsweise  :  Huius  est  in  daudo  c  o u s  i  H o  de  maxiinis  rebus  cmn  dignitate 
explicata  seatenüa,  C.  Orat.  2,  9.  pr.  cf.  Ter.  Audr.  2,  1,  9.     Semper  iudi- 
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ca'V'i,  inte  et  lu  capiendo  consilio  priidentiam  stimmam  esse,  etindaiulo 
fidem.  C,  Farn.  11,29.  Consiliuin  est  aliquid  faciendi  non  faciendive 
excogilata  ratio.  C.Inv.  2,  9,  31.  cf.  1,  25.  extr.  —  Praecep  t  nm  (prae- 
capio,  ])iaecipio,)  die  Vorschrift ,  in  so  fern  dadurch  Handhrn^cn  be- 
sliminl  iverden  ,  ivomit  man  einen  sxeivissen  Zxveclc  erreich:  n  .soll;  im  cdl- 
^cmeinen  Sinn  auch  eine  Regele  Lehre  :  Ut  sinnis  ii ,  qni  liaberi  velinnis, 
cjuaedam  ])raecepta  danda  snnl.  C  OJF.  2,  13.  ])r.  Hoc  ])raeceptnm 
oificii  diligenter  tenendnm  est,  ne  qneni  unqnam  innocentem  iiidicio  capitis 
arcessas.  Ib.  2,  14,  51.  cf.  1,1.  pi*.  der  Befehl:  Hand  mora :  continuo 
matris  ])raeccpta  facessit.  V.Georg-.  4,548.  DIox  Ijclla  civilia ,  et  in 
rem  pnblicam  versa  principnm  arma,  ac  longa  obliviaBritunnlae  etiani  in  ])acc. 
Consiliuin  id  Divus  Auguslus  vocabat,  Tiberins  praecep  tum.  Tac. 
Agr.  13.  SUuäslhtjz'heity  Sfuafs/na.vime  —  Meg-cl.  —  Sententia  (sen- 
tio,  XV,  1, «.)  die  ßleinunp:,  die  man  hei  Eliva-i  hat,  das  LrtheU,  weiches 
man  über  Etwas  füllt :  Sententia  est  oratio  snmta  de  vita,  qnae  aut 
quid  sit ,  aut  quid  esse  oporleat  in  vita  ,  breviter  ostendit.  Ad  llerenn.  4.  17. 
pr.  Facere  non  potui,  quin  et  sententiam  tibi  et  voinntatem  declararem 
ineain.  C  Farn.  6,  13,  2.  Ouoniam  sententiae  atque  o])inionis  meae 
voluistis  esse  participes,  vobis  exponam,  quid  de  quaqne  re  sentiam.  C.  Orat. 
1,  37.  fin.  Constituendi  sunt,  qui  sint  in  amicitia  fiues  et  quasi  terinini  dili- 
gendi;  de  quibus  ü*es  yideo  senteutias  ferri,  quaruin  uidJam  probo.  C. 
i^-ael.  16.  pr. 

354.  ConsehrimiSs  Sohrinus» 

C  o  n  s  0  b  r  i  n  u  s  {st.  con-sororiuus  von  soror,  V,  2.)  leiblich  Geschwi- 
ster Kind ;  C o  n  s  o  b  r  i  u i ,  Kinder  i'on  Brüdern  und  Schircstern,  JN oni;is 
19,  9.  Garat.  ad  C.  Cluent.  5,  11.  Ne  Q.  Ligarius  cum  T.  BroccLo,  avun- 
culosuo,  ne  cum  eins  filio ,  consobrino  suo,  vivat.  C.  Ligar.  4,  11.  — 
S  ob  r  in  US,  zweites  Geschwister  Kind,  fetter  :  Sequuntur  fratrum  con- 
iunctioues,  post  cousobrinorum  so  briuorumque.  C  Olf.  1,17,54.  cf. 
Heusiug;.  li.  1.  Rjckius  ad  Tac,  12,  64,  4. 

355.  C onsorSf  Particeps,   Socius;   Exsorsf   Expers, 

Immtmis. 

ff.  Consors  (con-sors,  IV,  1.  Consortes  sind  eigentlich  leibliche  Ge- 
schwister (C.  Verr.  3,  23,  57.),  die  an  der  viiterliche7i  Erbschaft  gleichen 
uäntheil  haben  ,  noch  ehe  sie  getheilt  ist  :  S  o  r  s  et  Patrimonium  sig nificat ; 
linde  consortes  dicimns.  —  Disertiones,  divisiones  patrinioniorum 
inter  consortes.  Festus ;  cf.  Idem  v .  Erctum.)  der  an  Etwas  ^nlheil hat, 
noch  ehe  es  g  et  heilt  ist ;  daher  der  dasselbe  Los,  Schiel  sal  hat  :  Si  me 
iam  summa  Sapientia  pang-eret  arce,  quatuor  antiquis  quae  Leredibus  est  data 
consors.  Virg.  Ciri  15.  Fratres  consortes  sunt  mendicilatis.  C.  Flacc. 
15,35.  Quid  respondebo  tibi,  Ouinte  frater,  consorti  mecum  tem])orum 
illorum?  C.  Mil.  57,  102.  —  Particeps  (partem- capio,  iV,  t.)  der  an 
Etwas  Theil  nimynt ,  der  The il nehmer  :  Kon  licet  de  o])sonio  saltem  me 
participem  fieri.  Plaut.  Truc.  4,  2,  34.  Pompeius  Scipionis  milites  co- 
Lortatur,  ut,  parta  iam  victoria,  praedae  ac  praemiorum  velint  esse  partici- 
pes. Caes.  C.  3,82.  Feci  continuo  omnes  participes  meae  voluptatis. 
C.  Farn.  10,  12,  4.  Coniurationis  particeps.  C.  Cat.  3,  6,  14.  —  Socius  , 
vgl.  165.  der  Genosse:  Socium  et  consortem  gloriosi  laboris  amiseram, 
C.Brut.  1,  2.  Huius  belli  ego  i)articeps ,  et  socius  et  adiutor  esse  cogor, 
C.  Att.  9,  10. 

Z>.  E  X  s  o  rs ,  das,  um  welches  nicht  geloset  wird,  und  der  nicht  mitgehe 


268  356.  Constam 

set  hat :  V.  Aen.  8,  552.  5,  534.  daher,  der  an  Etwas  Jceinen  Aniheil  hat : 
Exsors  amicitiae  foederistjiie  facti.  Liv.  23, 10,  3.  Se  omnis  ciilpae  ex-- 
sortem,  omnis  eventiis  participem  fore.  Liv.  22,  44,  7.  —  Expers,^/«' 
an  Etwas  keinen  Theil  nivvnt ,  es  nicht  hat :  Hanc  jioenam  foecleribiis  ad-- 
scribit,  ut  omiiiiim  praeinioriun  beneflciorumque  nostrorum  expertes  faciat 
foedei-atos.  C.  Balb.  8,  20.  Placet  igilur,  huinanitalis  expertes  Labere 
diviuitatis  auctores?  C.  Div.  2,  38.  fin.  —  Immunis  (in-munis,  t^gl, 
Communicare,  314.)  der  Etwas  mit  Andern  nicht  gemein  hat,  daher 
dienstfrei:  Immunes  operiim  famiiiae.  Ovid.  Met.  4,5.  Centuria  im-^ 
munis  iiiilitiä.  Liv.  1,  43,  8.  Siculi  agros  immunes  liberosque  arant. 
C.  Verr.  2,69, 166.  Abgabenfreie  Ldndereicn.  Immuuis  arain  si  tetig-it 
inanus.  Hör.  Carm.  3,  23,  17.  schuldlos. 

356.   Consians,    Firinus,    Stabilis ,    Solidus ,   Durabtlis; 
Constantia,  Firmitas ,  Firviituäo ,  Perseverantia, 

«.  C  0  n  s  t  a n  s ,  beständig,  sich  gleich  bleibend,  sich  nicht  verändernd: 
Stellae  cursiis  certos  et  constantes  Iiabent.  C.  N.  D.  3,  9.  fin.  cf.  C.  Div. 
2,6,17.  Ouem  liomiuem ?  levem?  immo  gravissimum  :  mobilem?  immo 
constant  i  ssimum.  C.  Q.  Rose.  16,  49.  Co n Staus  et  moderata  ratio 
>'itae.  C  Cluent.  16.  iuit.  Horum  virorum  babetis  cognitam  voluntatem  in 
rem  ])ublicam,  eamque  perpetuam  atque  c  o n  s  t  a  n  t  e  m.  C.  PLil.  13,  6.  iuit, 
Kumores  constantes.  C.  Farn.  12,  9.  Paetus,  civis  recti  pervicax,  Con- 
sta n  s  adversus  metus.  Tac.  H.  4,  5.  extr.  standJiaft,  C  o  n  s  t  a  n  s  bezeich- 
net die  JFirkung  von  —  F i r mu  s  (ferre,  V,  3.  eigentlich ,  ivas  eine  Last 
tragen,  einen  Druck  aushalten  kann;  ivie  im  altern  Deutsch  hebig , 
He  b  ig  k  e  it  für  fest,  Festigkeit.  Adelung  v.  Fest.)  fest,  was  äussern 
Eindrücken,  der  AuJVösung,  Zerstörung  widerstehen  kann  :  Paulatimque 
tremens,  et  nondum  poplite  firmo  constitit.  Ovid.  Met.  15,  223.  Nosfra- 
g-ili  vastum  ligno  sulcavimus  aequor:  quae  tulit  Aesoniden  ,  firma  carina 
fuit.  Ovid.  Pont.  1,  4,  36.  Tropisch  :  Trebatius  ad  me,  nondum  salis  firmo 
corpore  quum  esset,  mane  venit.  C,  Fam.  11,  27.  iuit.  Ut  cuique  Lomini 
res  parta  est,  f  irmi  amici  sunt :  si  res  lassa  labat,  itidem  amici  collabascunt. 
Plaut.  Stich.  4,  1,  16.  Non  brevis,  sed  f  ir  ma  et  perpetua  amicitia.  C.  Petit. 
Cons.  7.  med.  Accusatorem  firm  um  rerumque  esse  oportet.  C.  Caecil.' 
9,29.  —  Stabilis  (stare,  XII,  2.)  eines  festen  Standes  fähig ;  active,  1 
der  feststehen  kann,  und  passive,  worauf  7nan  feststehen  kann:  IHa 
(navis)  velut  medio  st  abilis  sedet  insula  ponto.  Ovid.  Fast.  4,  303.  Rara 
quidem  virtus ,  (juam  non  Fortuna  gubernet;  quae  maneat  stabili,  quum 
fugit  illa,  pede.  Ovid.  Trist.  5,  14,  30.  Quis  non  illam  viam,  quam  ante 
praecipitem  et  lubricam  esse  ducebat,  huic  i)lanae  et  stabili  praeponendam 
esse  arbitretur?  C  Flacc.  42,  105.  daher  unveränderlich,  standhaft : 
Quae  patria  aut  domus  tibi  stabilis  esse  poterit?  Plaut.  Merc.  4,  1,  68. 
Amici  sunt  firmi  et  stabiles  et  constantes  eligendi.  C.  Lael.  17,  62.  cf.  7, 
23.  C.  Fin.  3,  8,  29.  Non  tarn  stabilis  opimo  permaneret,  nee  confirma- 
retur  diuturnitate  temporis.  C.  N.  D.  2,  2,  5.  —  Solidus  (solus,  X.  Sol- 
lum  Osce  totum,  et  solidum  signüicat,  imde  tela  quaedam  solliferrea  vo- 
cantur  tota  ferrea,  et  quae  nulla  parta  laxata,  cavaque  smit,  s  o  1  i  d  a  nominan- 
tur.  Fesliis  V.  Solitaurilia,  Griech.  oXog,)  dicht,  gediegen,  von  Einer  fest 
zusajnjuenhüngenden  Masse :  Quum  Hannibal  columnam  auferre  vellet, 
dubitaretque,  utrum  ea  s  o  1  i  d  a  esset,  an  extrinsecus  inaurata,  perterebravit. 
C.  Div.  1,  24.  pr.  Tropisch:  Solidum  g^audium.  Tei.  Andr.  4,  1,  23. 
vollständig.  Quotusquisque  inveiiietur,  qui  solidam  laudem  veramque 
quaerat?  C.  Scxt,  43,  93.  —  Dur  abilis  (durare,  XU,  2.  towdurus,  in 
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der  Gaehprache  ^nr,  192.)  äaverliaft,  einer  langen  Dauer  fähig;  nur 
poetisch:  QuoJ  caret  alterna  requie,  durab  i  le  non  est.  Ovid.  JJer.  4,  89. 
h,  Coustaufia,  XV,  1,  a.  das  sich  iileicJibleiben,  das  con^iequenle 
Benehmen^  die  Besldndlgleif  :  JXihilest,  quod  tarn  deceat ,  (juam  ia  omni 
re  g'crenda  consilioqiie  capiendo  servare  cons  tanliam.  C.  Olf.  1,  34.  fm. 
Coelestium  ordiiiem  imhari  vi<ae  modo  alque  c  o n  s  t  a  n  ti  a.  C.  .Seil.  21,  77. 
BegelmcissigJceif.  —  F  i  r  m  i  t  a  s ,  I,  2.  die  Fesiiglteil,  als  wahrnclanhare 
Eigenschaf I ;  Firmitudo,  II,  5.  als  angehorne  vnd  hieihenäe  Be- 
schajfenheil  :  Oj)])idaiu  saxa  pi-aecipitala  niuro  in  musciiliim  devolvunt. 
Ictiiui  firmitas  luateriae  sustinet.  Caes.  C.  2,  11.  Gladiatoria  (otiiis  cor- 
poris firraitas.  C.  Phil.  2,  25,  63.  Tropisch:  Festig/, ei/  des  C/iarak- 
iers,  die  ihn  füfiig  macht,  F^ersuchungen  ui  widvrslehei) :  (^tiid  ioqnar  de 
firmitate  sapientis?  C.  Acad.  2,  20,  66.  Milo  nulla  nnquam  iiiiiiria  ad- 
dncetur ,  ut  enm  tali  virtiite ,  tantaque  firmitate  animi  se  in  rem  publicam 
fuisse  poeniteat.  C.  Sext.  44,  95.  cf.  C.  i\.tt.  12,38.  Fir  mit  iidin  e  m 
g-ravitatemque  animi  tui  perspexi.  C.  Farn.  5,13,4.  Firmitudinem 
vocis  maxime  natnra  comparat ;  nonniliil  adauget,  sed  maxime  conservat  ex- 
ercilatio  declamationis.  AdHerenn.  3,  11,  20.  —  Per  sever antia  (seve- 
rus,  191.  XV,  1 ,  ci.)  die  Beharrlichkeit ,  wenn  man  sich  durch  keine  noch  so 
grosse  und  noch  so  anhaltende  Anstrengung  gegen  Hindernisse  oder 
W idcrstand  von  seinen  Gesinnungen  und  Bnl Schlüssen  abbringen  lässt  : 
Perseverantia  est  in  ratioue  beue  cousiderata  stabüis  et  perpetua  per- 
mausio.  C.  luv.  2,  54,  164. 

357.   Consueiudo,  Mos,  3Iores,   Usus,  Conversatio, 

Consuetudo  (con-suesco,  suetum,  II,  5.  von  sueo,  Schived.  sviga,  ivei- 
chen;  daher  schweigen,  vgl.  Adelung h.  v.)  die  Gewohnheit,  d.  i.  die 
zur  Fertigkeit  gewordene  JFiederholung  freier  Handlungen  lon 
einerlei  Art  ohne  Bewusstsej/n  der  Bestimmungsgründe  :  Huc  Alces 
qumu  se  consuetndine  reclinarint,  infirmas  arbores  pondere  alfligunt, 
atque  nna  ipsae  concidant.  Caes.  6,  27.  Constietu  dine  quasi  altera 
quaedam  natura  elficitur.  C.  Fin.  5,25,74.  cf.  C.  Ln.  1,  2,  3.  luitinm 
iuris  ab  natura  ductum  videtiu* :  quaedam  autem  ex  utilitatis  ratione  in  c  o  n- 
suetiidiuem  veuisse.  C.  Inv.  2,  22,  65.  Sueviineamse  consuetudi- 
nem  adduxerimt,  iit  locis  frigidissimis ,  neque  restibus  ,  praeter  pelles  Iia- 
beant  qnidquam,  qnariun  propter  exiguitatem  magna  est  corporis  pars  aperta, 
etlaventurin  fluminibus.  Caes.  4,  1.  Pojnili  Romani  hanc  esse  consue- 
t  u d  i u  e  m ,  ut  socios  atque  amicos  non  modo  sui  nihil  deperdere ,  sed  gratis, 
diguitate,  honore  auctiores  yeüt  esse.  Id.  1,  43.  Est  consuetudo  Siculo- 
rum,  ut  nonnunquam  eximant  umuu  aliquem  diem ,  aut  summum ,  biduum  ex 
meuse.  C.  Verr.  2,  52,  129.  —  Mos  {GeniUmör-is,  von  mÖiHy  der  l^er- 
zug,  Aufenthalt,  tvoher  mori,  verwandt  mit  morbus,  60.  niüriis,  Ma  u  e  r, 
und  Moor,  31  o  rast,  Marsch,  vgl.  Adelung  hh.  vv.  in  welchen  JFör" 
lern  sihnmtlich  dei'  Begriff  des  Aufenthalts,  Hinderns  an  ini'iterm  Fort' 
kommen  liegt ^  so  wie  Sitte,  b.  Notkdr  S'iio ,  b.  Horneck  Ski y  Angels. 
Sida,  Sitha,  Schwed.Sed^  von  sitzen,  siton,  ein  längeres  Bleiben  an 
einem  Orte  bedeutet;)  die  Sitte,  d.  i.  die  Z7ir  Begel  gewordene 
Gleichförmigkeit  des  T^erhaltens  in  Ansehung  freier  Handlungen,  in  so 
fern  man  dazu  durch  das  Herkommen,  durch  Gewohnheil  oder  durch  ein 
Gesetz  bestimmt  ivii'd :  Philodanms  ueg-a\T(,  moris  esse  Graecoruin,  ut  in 
couvivio  virorum  accumberent  mulieres.  C.  Verr.  1,  26,  66.  IVon  gravabor, 
brevitermeo  more,  quid  quaque  de  re  sentiam,  dicere.  C.  Orat.  1,  23,  107. 
cf.  Hör.  Sat.  1,  9, 1.     Mos  erat,  comitioruin  die  primo  velut  omiais  causa 
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praetores  pronmitiare  lorem,  Apolliiiemque  et  Herculem;  additum  leg-i 
erat,  ut  lis  Pliiiippus  rcx  adiiceretur.  Liv,  32,  25.  pr.  Pierumquc  ]>arentiu)n 
praeceptis  imbuti  ad  eonnn  consue  t  udiuem  moremqjie  dediiciunir.  C. 
Olf.  1,  32,  118.  daher  poelisch  :  Coeli  praediscere  niorem.  V.  Georg-.  1, 
51.  la  morem  iiiiiniuis.  Ibid.  245.  —  Consuetudo  est  ins  cinoddaiii 
noii  scriptum,  tacito  coasensu  populi  et  voliiutate  uteatitnu  iaf rodj'.cluai.  AI  o  s 
aateni  ipse  actus  et  usus  iaveteratus,  ex  quo  Consuetudo  iaduci  solet. 
Popjaa  p.  173.  cf.  P.Jacrob.  3,  8.  Isidor.  Origg-.  II,  10.  Mos  aiaiorum, 
ildii  Merl\'omvien  :  Haec  aova,  quae  praeter  c  o  u  s  «i  e  t  u  d  i  a  e  m  ac  la  o  r  e  in 
lu.iiornin  fiuat.  Suet.  de  claris  KJietor.  1.  aale  med.  cf.  C  Leg'.  2,  16,40. 
Si  qiiid  Socrates  aut  Avislippus  contra  aioreai  consuetudinemque  civi- 
lein  feoeriat.  C.  Oli".  1,  41,  148.  cf.  C.  Clueat.  35,  96.  Coasuetudo  ist, 
was  die  grössere  Menge  thnl ;  Mos,  was  seit  langer  Zeil  gethantvird» 
RI  o  r  e  s ,  Sillen,  oder  die  Formen  freier  Jlandhmgen,  in  so  fern  sie  mit 
ihren  Gesetzen ,  d.  /.  inil  den  Gesetzen  der  Religion ,  der  bürgerlichen 
f  erfussung  und  des  Jf^ohlanslandes  im  geselhchaflticlien  Umgange, 
i'/hrreiiisliininen  :  Totaai  vitam ,  naturain,  moresque  Iioiaiais  cog'uoscite. 
C.  S.  Kose.  38.  pr.  Aufidius  est  ita  teniperatis  inoderalisque  moribus,  ut 
Suiniaa  severitas  suiaaia  cum  liumaaitate  iuagatur.  C  Faai.  12,  27.  Civi- 
talum  ftraecoruni  mores  lapsi  ad  mollitiem.  C.  Leg-,  2,  15,  38.  Respicere 
exeiaplar  vitae  moruaique  iubebo  doctum  imitatorem.  Hör.  A.  P.  317. 
auch  von  eingeführten  Gewohnheiten,  Observanzen  :  In  patriis  est  mori- 
bus ,  lauhoruai  caiisas  et  aon  gravate  et  gratuito  defendere.  C.  Olf.  2, 19, 66. 
cf.  C  Caecin.  7,  20.  Leg-.  1,  6,  20.  —  Usus  (utor,  usus  stim,  nutzen;) 
daher  auch  usus,  die  Benutzung :  Aedium  anauus  usus.  C.  Top.  4,  23. 
und  der  Nutzen^  /^  ort  heil,  ivie  im  Deutschen  :  Si  esset  aostro  ex  usu 
lioc  matriaioaimn.  Ter.  Ilec.  4,1,33.  cf.  Ein».  5,9,47.  Heaul.  1,2,36. 
De  ceteris  studiis  alio  loco  diceaius ,  si  usus  fuerit.  C.  Tusc.  4,  3.  pr.)  der 
öftere  Gebrauch,  die  Uebung  :  Usus  frequeas  oaaiium  aiag-istrorum  prae- 
cepta  superat.  C.  Orat.  1,  4,  15.  Diceiidi  omais  ratio  in  medio  posita ,  com- 
miini  qaodam  in  usu,  atquc  ia  homiauni  inore  et  seraioae  versatur.  C.  Orat. 
1,  3,  12.  die  Ausübung:  daher  auch  Usus,  der  öftere  Umgang  mit 
Jemand,  in  so  fern  man  ihn  bemilzt ;  Coasuetudo,  wenn  man  sich  an 
ihn  gewöhnt  hu  t,  ihn  gewohnt  umrden  ist  ;  C  o  a  v  e  r  s  a  t  i  o ,  der  Umgang 
mit  Jemand  ohne  Jene  Nebenbestimmungen  ,  nur  in  so  fern  man  mit  ihm 
gesetlschaf [liehen  f^erlcehr  hat:  Longo  cognitus  usu.  Ovid.  Trist.  3,5, 
9.  iVmicifia  aostra  lojigis  intervaliis  lemporum  iaterruptam  consuetudi- 
n  e  m  Iiabuit.  C.  Fam.  15,  14,  3.  Sexto  Koscio  cum  Scipionibus  erat  aon  modo 
Lospitium,  verum  e(iam  domesticus  usus  et  consuetudo.  C.  S.  Kose.  6, 
15.  Poetis ,  si  modo  dignum  aliquid  elaborare  et  e/ficere  veliut ,  relinqueada 
conversatio  amlcoruiu  et  iucuuditas  m-bis.  De  oratoribus  Dial.  9.  cf. 
Kuliakea.  ad  Vellei.  2,  102. 

358.    Consulere,  {Consultus,  Consultor,)  Consiliari, 
Consullare ,   Deliberare, 

Consulere  [vgl,  Consiliimi,  307.)  eigentlich,  das  Wohl  beraihen; 
sXiQxnfür  Jemand,  d.  i.  sorgen,  Rücksicht  nehmen  :  Obliyiscere,  Atticum 
aliquaado  suo  faaiiliari ,  adversario  tue ,  voluisse  cousultum,  cpumi  illius 
existiniatio  ag-eretur.  C.  Capitoai  1.  in  C.  Att.  16,  16.  Deligaat,  quem  po- 
pulo  Komaao  maxjaie  cousulturum  puteat.  C.  Ag-r.  2,7,17.  cl.  Caes. 
5,  3,  27.  extr.  Coa.siilere  sibi, 'suae  saluti.  Caes.  6,  31.  7,66.  Paci.  C. 
Off.  1,  11,35.  Coasulere  ia  aliquem  ,  gegen  Jemand  rat hen,  verfah- 
ren: Pessime  in  te  atque  in  illum  consulis.    Ter.  Heaut.  3,  1,  28.     In 
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humiliores  Hbi(Iinose  cmdeliterqiie  coiisnlebaf  nr.  Llv.  3,  36,  7.  auch: 
Adeo  esse  perterrilos  iioimiillos ,  ut  suae  vitac  duvius  consulere  cogaulur. 
Caes.  C.  1,  22.  exfr.  Ailiil  salutare  in  mediiun  cousulebatur.  Liv.  26, 
12,  7.  In  commune  consulere.  Liv.  32,  21,  1.  Ter.  Andr.  3,3,16. 
sich  für  das  allgemeine  fFohl^  für  das  p^cmcinschaflliche  Beste  ler- 
wenden,  es  hcr'ückfiichtigeii.  Boni  consulere^  Etwas  gut  heissen  ,  sich 
gefalien  lassen  :  Eaue  fieri  bonis  bono  j^enere  gualis  boni  consulitis? 
Cato  ap.  Gell.  10,  3.  Adliuc  rcmanet  ilhid:  Rogat,  boni  consulas,  id 
esf,  bonum  iudices.  Ouinclil.  1,  6,  32.  Consulere  aliquem,  Jentand 
des  Besten  ivegen  zu  jRalhe  ziehen.  Jemand  um  Math  fragen  :  luilio  civi- 
lis belli  per  lileras  te  consului,  quid  mihi  faciendum  censeres.  C.  Farn. 
11,29.  lam  vos  consulo,  quid  mihi  faciendum  putetls.  C.  Verr.  A.  1, 
1 1 .  pr.  daher  :  C  o  n  s  u  1 1  u  s ,  der  iini  liaf/i  Gefragte  :  mithin  der  Unter- 
richtete, Sachhindige,  Gelehrte:  Coasulti  medici  res])onderunt,  nilül 
esse  periculi.  Cic.  Natura,  non  disciplina  consultus.  C.  Caecin.  27,  78. 
Kuma  Pompilius,  consultissimus  vir  omnis  divini  atque  humani  iuris. 
Liv.  1,  18.  pr.  C  o  n  s  u  1 1  o  r ,  der  um  Rath  fragt :  Vigilas  tu  de  nocte,  ut 
tuis  consultoribus  respondeas.  C.  Mur.  9,22.  und  der  Ilathgcbcr  : 
A  quaestove  petunt,  ut  faulor  c  on  sultorque  sibi  adsit.  Sali.  I.  103,  7.  cf. 
64,5.  —  Consiliari  (consilium,  XX.)  Math  geben :  Ille  bonis  faveatque,  et 
consilietur  amicis.  Hör.  A.  P.  196.  und  Rath  halten,  mit  Andern  über- 
legen: Gralum  elocuta  consiliautibus  luuoue  Divis.  Hör.  Carm.  3,  3, 
17.  i.  c.  consilium  liabentibus  düs  de  recipiendo  Romulo  in  uumerum  deo- 
rum.  Vet.  Schol.  —  Consultare  {das  verstürkte  consulere,  XX,  10. 
Plaut.  Asin.  3,  1,  35.  Rlil.  4,  3,  4.)  sich  bedenken,  mit  sich  oder  ulndern 
XU  Rathe  gehen,  sich  berathschlagen  :  IVimium  consultas  diu.  Plaut. 
Cure.  1,  3,  51.  cf,  C.  Off.  1,  3,  9.  Omues  fere  Galliae  civitates  de  bello 
cousultabant.  Caes.  5,  53.  cf.  7,  77.  iuit.  C.1,73.  —  Deliberare 
(ro«  über,  XX.  vgl.  Lie  fern  ,  Erl  auben  b.  Adelung  ;)  Ehvas  von 
Bedenklichkeiten  frei  viachen,  daher  Etwas  bei  sich  überlegen  und  hier- 
nach einen  Entschluss  fassen  :  Fit,  ut  distrabatur  in  deliberand»  aut- 
mus,  alferatque  ancipitem  curam  cog-itandi.  C.  Off.  1,  3,9.  cf.  3,  8,  37. 
]\ep.  9,  3,  3.  Iste  cerle  staluerat  ac  delibera  vera  t  non  adesse.  Ven*. 
1,  1,  1.  auch:  sein  Anliegen  mit  Andern  berathen  :  Sic  dicet  orator,  ut 
sae[ie  cum  iis,  qui  andiimt,  nonnunquam  eliam  cum  adversario  quasi  d  eli  b  e- 
ret.  C.  Orat.  40,  138.  Delecti  Deliihos  deli  berat  um  missi  sunt,  qui 
consulerent  Apolliiiem,  quo  potissimum  duce  uterentur.  Nep.  1,  1.  cf.  2,  2, 
6.  sie  sollten  sich  erst  mit  den  Priestern  des  Gottes  berathen,  und 
dann  den  Gott  selbst  befragen  (consulere). 

359.  Contaminare,  Inquinare ,  Polluere ,  Spurcare, 
Conspurcare» 

Contaminare  (von  tangere,  301.  wie  dXidimmobetveiset ;  dal  er  tägi- 
mino,  contrahirt  tämino,  XX,  1.)  durch  Betasten  beschmutzen,  besudeln: 
Donat.  et  Kubiik.  ad  T.  Andr.  Prol.  16.  Cives  Graccliorum  sanguine  se  c  ou- 
taminarunt.  C.  Cat.  1,  12,  29.  Anteponuntur  integra  contaminatis. 
C.  Top.  18,  69.  Tropisch:  Veritatem  patefactam  contaminare  menda-_ 
cio.  C.  SuU.  16.  init.  '  Qui  se  liumauis  vitiis  contaminavis  sent,  et  se 
tofos  libidinibus  dedidissent.  C.  Tusc.  1,30.  iuit.  Se  scelere  contami- 
nare. C.  Off.  3,  8,  37.  —  Inquinare  (die  Kürze  deutet  auf  ein  älteres^ 
Stammwort  y  als  coemim,  293.  welches  in  dem  uralten  coinquere  ^  XX,  1. 
noch  vorhanden  ist ,)  beßecken,  vom  Schmutz,  der  sich  von  aussen  an 
Et  was  hängt:  Miliisuut  mauus  iuquiuatae,  quia  ludoluto.  Plaut.  Mii. 

I  .      '  1^^ — 
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2,4,54.  XJhl  circumvertor,  cado;  idfuit  neuialudo.  Itaqne  dnm  eiutor, 
PaxI  iam  paene  inquinavi  pallium.  I«l.  Pseud,  5,  1,  33.  cf.  Hör.  Epod. 
16,  64.  Sat.  J,  8,  37.  Inquinari  iiolo  inguavo  saug^uiue.  Pliaedr.  1,  29, 
11.  Tropisch:  Ibi  foediun  certamen  inquluaudi  fainam  alterius,  cum 
siiae  famae  damno,  factum  est.  Liv.  29,  37,  11.  —  Polluere  (porro  für 
pio-Iiio,  jwpluo,  Wxio  gehörig,  und  noch  in  li  axi  g  e  y  fj  axi  e  n  ,  f  Iahen, 
Schwcd.  löjja,  waschen,  Löga,  ein  Bad,  Lag:,  Island.  Laugr,  ein  flüssiger 
Körper,  vorhanden.  Adelung  w.  Lauge,  Flauen,  Unflalh;) 
verunreinigen ;  von  schündenden,  entehrenden ,  entweihenden  Dingen, 
vgl.  Proluvium,  90.  Pollui  cuncta  sanie,  odore,  conlaclu.  Tac.  4,  49. 
Ludos  Megaleuses,  castos,  sollemnes,  rellgiosos,  lues  imjjura  polluit.  De 
llai-u.sp.  Res]).  12,  24.  Omnia  divina  alque  Iiumana  iura  scelere  iiefario 
polluere.  C.  S.  Rose.  23,  65.  Quasi  pollui  cousulatum  credebant,  si 
eum,  quamvis  egregius,  Lomo  novus  adeptus  foret.  Sali.  C.  23,  6.  —  Spur- 
care  (spurcus,  XX,  zu  purgare  gehörig,  IX,  1.  von  purus,  pur;)  voll 
Un/lafh  machen,  verunreinigen  mit  dem  Begriff  des  Ekelhaften  :  Ex 
isloc  loco  spurcatur  iiasum  odore  illutibili.  Plaut.  Men.  1,2,57.  Seue- 
ctus  spurcata  impuris  moribus.  Catuli.  108,2.  Supersiliens  avis  prolu- 
vie  veutris  cibos  et  aquam  couspurcat.  Columell.  8,  3.  flu.  Tetro  quasi 
conspurcare  sapore  omuia  cernebat.  Lucret.  6,  22. 

360.    Contendere ,    Certare,    Decernere,    Deccriare, 
Depngnare. 

Contendere  (tendo  von  leno ,  h.  Kero  denan ,  h.  Otfried thenan ,  5, 
Notker  dennen,  Engels,  athenau,  Schwed.  taenja,  Island,  thcnia,  Nieder- 
süchs.  dunan;  dehnen,  it-oj'on  tenuis,  dünn,  Adelung ;)  zusatninen 
ausdehnen,  spannen:  Qui  iam  contento,  iam  laxo  fune  laborat.  Ilor. 
Sat.  2,7,20.  Tormeuta  telorum  eo  graviores  emissiones  Labent,  quo  sunt 
contenta  atque  adducta  veliemeutius.  ('.  Tusc.  2,24,57.  Omnes  tuoa 
nervös  in  'eo  c  o  n  t  e  n  d  a  s ,  ne  quid  mihi  ad  lianc  provinciam  temijoris  proro- 
getur.  C.  Farn.  15,  14.  cf.  C.  Verr.  A.  1,  12,35.  Contenta  voce  atro- 
ciler  dicere.  C.  Orat.  17,  56.  anstrengen.  Adlierbal  profugit  in  provin- 
ciam, ac  deinde  Romam  conteudit.  Sali.  L  13,  4.  eilen.  Ueberhaupt  mit 
vereinten  Kräften  sich  anstrengen,  um  Etwas  zu  erreichen,  besonders  um 
eimm  ylndern  den  Korzug  abzti gewinnen,  dcdier  heftig  streiten,  fechten, 
sich  um  Etwas  zanJcen  :  Adlierbal  fretus  multitudine  militum,  parabat  armis 
contendere.  Sal.  L  13,3.  Verbis  inter  nos  contendimus,  nou  pug-- 
nis.  C.  Parad.  3,  2.  Pontidius  cum  iudice  ipso,  cuius  delenitor  esse  debel 
orator,  iurgio  saepe  coutendebat.  C.  Brut.  70,  246.  —  Certare  (cer- 
nere,  kernen,  sichten;  Schwed.  grena,  Island,  greina,  absondern, 
{heilen;  Adelung  y.  Grunze,  Grand,  XX,  10.)  sich  bestreben,  über 
die  Grenze  hinaus  zu  kommen,  es  einem  Andern  zuvor  zu  thun,  mit  ihm 
wetteifern  mit  Jf  äffen ,  JForten,  in  einer  Kunst  u.  dgl.  streiten,  käm- 
pfen :  Civile  bellum  a  Vitellio  coepit,  et,  ut  de  principatu  certaremus 
armis,  initium  illic  fuit.  Tac.  H.  2,  47.  cf.  ^\\.  I.  48,  1.  Consul  parsimonia, 
et  vi^iliis,  et  labore  cum  ullimis  militum  certabat.  Liv. 34^  18,4.  cf. Drak. 
adL.  10,  19,5.  26,32,  1.  Benedictis  si  cer  ta  s  se  t,  audisset  bene.  Ter. 
Phorm.  Prol.  20.  Multam  certare.  Liv.  25,  3,  13.  i.  e.  de  multa,  die 
Bestätigung  oder  Verminderung  der  vom  Magistrat  bestimmten  Process- 
koslen  vom  Atisspruche  des  Volks  envuricn.  —  D  e  c  e  r  n  e  r  e ,  eigentlich 
die  Grenze  bestimmen,  über  eine  streitige  Sache  entscheiden,  eine  Sache 
durch  ein  gewisses ,  durch  Bestimmungsgründe  geleitetes  Verfahren, 
gewöhnlich  durch  Jraffenkampfj  zur  Entscheidung  kommen  lassen ,  sie 
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ausmachen:  Qiii  neqxieas ,  nostrorum  uter  sit  AnipLIlnio ,  decernere. 
Plaut.  Ampli.  in  Frag-m.  9.  cf.  Ter.  Ad.  4,  2,  5.  Caes.  C  1,  35.  Gronor. 
Obs.  III,  13.  Video,  liic  omuia  facere  omiies,  Jie  armis  deceriiatnr.  C. 
Att.  7,  3.  med.  In  g-ladiatorio  vitae  cerfainine,  quod  ferro  deceriiitur, 
lameu  ante  congressum  multa  fuint ,  quae  non  ad  viilnus ,  sed  ad  spcciem 
valere  videantur.  C  Orat.  2,  78,  317.  In  uno  proelio  omuis  fortuna  rei 
publicae  disceptat,  quod  quidem,  qmuu  haec  legeres ,  iam  decretuni  arl)i- 
trabar  fore.  C.  Farn.  10,  10.  Ineamus  aliquain  viam,  qua  utri  utris  impe- 
rent,  sine  mag-ua  clade,  sine  multo  sanguine  ulriusque  populi,  decer  ni  j)os- 
sit.  Liv.  1,  23,  9.  cf.  Drak.  ad  L.  7,  9,  7.  40,8,19.  Oiiiutius  uno  iudlcio 
de  fortunis  omnibus  deceruit.  C.  Ouint.  2,  6.  erlässt  durch  eincit  Pro~ 
cess  es  zur  Entscheidung  über  sein  ganzes  J  er  mögen  kommen  ,  nh  er  es 
behalten  solle,  oder  nicht.  —  Decer tare,  seihst  den  IFetlkumpf  beste" 
hen  und  ihn  durch Körperstärlce,  dtirch  W ajfengewalt  oder  durch  Wortejy^'^'^ 
zur  Entscheidung  bringen:  Expetenda  magis  est  decernendi  ratio,  quam^^^; 
decertandi  fortiludo.  G.  Off.  1 ,  23,  80.  Besser  ist  die  Klugheit ,  die  /'•fi//f» 
den  Streit  durch  Unterhandlungen  f  als  die  Tapfei-Jceit ,  die  ihn  mit  den 
IV äffen  entscheidet.  Omuu  tempxis  necessitasque  postulat,  decertau- 
d u ni  manu  est.  Ibid.  extr.  Ut  concedani  incertos  exitus  esse  belli ,  Mar- 
temque  communem,  tarnen  pro  libertate  vitae  periculo  d  e  c e r t  a n d u  m  est. 
C.  Pliil.  10,  10.  init.  cf.  Graev,  L.  1.  Locus,  ubi  Bemosllieues  et  Aesciiines 
inter  se  decer  tare  soliti  sunt.  C.  Fin.  5,  2,  5.  Erat  non  iure,  non  legi- 
bus, non  disceptando  de  certandum.  C.  Plane.  36.  init.  —  Depug'uare, 
einen  Kampf  durch  die  Faust  zur  Entscheidung  bringen,  fechten,  käm- 
pfen  :  Ita  magnae  utrincpie  copiae ,  ita  paratae  ad  d  e  p  u  g- n  a  n  d u m  esse 
dicuntur,  ut,  utercunque  vicerit ,  non  sit  inirum  futurum.  C.  Farn.  6,  4.  cf. 
Victor,  h.  I.  Graev.  ad  C.  Caecin.  16.  extr.  Miles,  depressus  in  ludum  bis 
gratis  depug-navit.  C.  Farn.  10,  32.  Tropisch:  Unum  par,  quod  de- ^"v*-// 
pug-net ,  reliquum  est,  voluptas  cum lionestate.  C.  Acad.  2,  46.  pr.  /eitfi6i 

361.   Contentio ,  Contestatio,    Concertatio,    Disceptatio, 

D isputaiio  f     Dissertatio  ,      Certamen,      Controversia  , 

(^Coniroversiatn    facere,-    int endere,)     Altercatio , 

Rijca,    lurgiuni ,    Litigium ,    Lis. 

Contentio  (conteudere,  360.)  die  Anstrengung ;  daher  die  Heftig- 
Iceit,  und  der  mit  Anstrengung  und  Heftigkeif  geführte  Streit  :  C  o  n- 
teutio  vocis  et  submissio.  C.  Off.  1,41,  146.  Permulta  tum  veliemenlis- 
sima  contentione  animi,  ingenii,  viriuni  a  Crasso  dicla  esse  constabat. 
C.  Orat.  3,  2.  pr.  An  decertare  mecum  voluit  contentione  dicendi?  C. 
Pliil.  2, 1,  2.  die  Heftigkeit,  mit  ivelcher  man  Eiivas  verßcht.  Est  inter  eos 
non  de  terminis,sed  de tota possessione  contentio.  C.  Acad.  2,  43, 132.  — 
Contestatio  (testari)  das  Anruf en  zum  Zeugen;  das  inständige,  hef- 
tige Bitten  :  Pe(ivit  a  me  i>raetore  maxima  co  ntest  a  tione,  ut  causam 
Manila  defenderem.  C.  Cornel.  1,  5.  in  Fragiu.  op.  Orell.  p.  488.  —  Con- 
certatio (certare,  360.)  der  tvechseheitige  Kampf  Zweier  oder  Mehre- 
rer, die  einander  mit  JForten  überbieten,  der  Jf  ortkampf,  als  Hand- 
lung :  i\  untpiam  vidi  iniquius  c  o  n  c  e  r  t  a  t  i  o  n  e  m  cümj)aratani,  quam  Iiaec 
Lodie  inter  nos  fuit.  Ter.  Ad.  2,2,4.  ich  habe  nie  einen  ungleichem  Kampf 
gesehen.  li,  qui  iura,  qui  Icges,  qui  civitates  coustiluerunl,  locuti  sunt  siin- 
j)liciter  et  splendide,  sine  ieiuna  conc  er  ta  ti  one  vcrbonun.  C  Orat.  2,  16, 
tiS.  Jf  ortschwall,  wenn  JVörter  gehüuft  werden,  non  welchen  immer  eins 
besser,  ah  das  andere  seijn  soll,  die  also  gleichsam  unter  einander  selbst 
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welteifern.  lufinitae,  coitcertatlonum que  plenae disputatioiies.  C. Orat. 
1,  43.  exlr.     Dispiitandi  jjnidenliam  iinitatur  coucertatio    coptatioque 
verborum.  C.  Part.  Orat.  23,  81.     Iracuiidiae,  contentiones  concertatio- 
nesque  in  disputando  pertüiaces,  iiidignae  philosoplua  mihi  videri  solent. 
C.  Fiii.  1,  8,  27.  — •  Disceptatio  (twi  capio,  232,  a.  XX,  10.  dis-capto. 
D i  s  c  e  p  t  o  ,  ut  diaXaiißäroj.  ]\am  seorsim  i)ar.s  quaeque  aliqiiid  capit  ad  siii 
defeiisioiiem.  Vossius  Etjmol.  eigentlich,  die  Beweisgründe  einer  Streit' 
sache  erörtern  und  priijen,  um  darüber  entscheiden  zu  Joannen  :  Iitdices, 
acciisante  ti-ibuiio  plebis  ,  conditioue  aequa  disceptari  posse  iioii  putave- 
ruat.  C.  Clueiit.  34.     Acadeinici  Stoicorum  coutroversias  disc  ep  tar  uiit. 
C  Tusc.  4,  3,  6.     De  foederum  iure  verbis  disceptare.  Liv.  21,  19.  iiiit. 
In  uno  proelio  oinnis  fortuna  rei  piiblicae  d  i  s  c  e  p  t  a  t.  C.  Farn.  10,  10.  init. 
berit/it  die  Entscheidung.)  ein  Streit  oder  Disput ,  der  angestellt  wird, 
,  ^^^    um  die  Jf^ahrheit  zu  erforschen,  zu  prüfen,  oder  genauer  zu  bestimmen, 
„^    tvie  der  zwischen  dem  Ankläger  und ^ ertheidiger ,  oder  zwischen  den 
V       Richtern:  Contentio  disceptatiouibus  tribuatur  iiidicioniin ,  concio- 
num,  seuatiis.  C.  Off.  1,  37.  iuit.     Duo  sunt  g-enera  decertandi,  unuin  per 
disceptationem,  alterumper  viiu.  Ibid.  1,  11,34.    Testes  liabitant  cum 
accusatoribus.  Utrum  Lic  tandem  d  i  s  c  e  ])  t  a  t  i  o  u  e  m  et  coguitioueui  verita- 
tis  ,  an  iunocentiae  ruiuam  fore  pulatis  ?  C.  Flacc.  10,  24.     Lator  ipse  legis, 
quam  esset  controversia  uuUa  facti,  i»u-is  tarnen  disceptationem  esse  vo- 
liiit;  et  electi  iudices  ,  isquc  pracpositus  quaestioni,  qui  Jiaec  iuste  sapienter- 
que  disceptet.   C.  Mil.  9,  23.  cf.  Scliütz  ad  Clav.  1,5.   —  Disputa- 
ti o  (putare,  137.  dispu  tare  ,  über  einen  streitigen  Gegenstand  pro  und 
contra  sprechen.  Gründe  und  Gegengründe  anführen,  z,  B.  bei  philoso- 
phischen Gegenständen  :  D  i  s  p  u  t  a  n  d  u  m  de  omni  re  in  contrarias  i)artes. 
C  Orat.  1,  34,  158.)  die  Unterredung  mit  Gründen  über  eine  streitige 
Materie,  gewöhnlich  zwischen  zwei  Personen,  die  über  einen  Gegenstand 
verschieden  denJiCti :  Disputatio  milii  nuper  liabita  est  in  Tusculano. 
C  Tusc.  1,  1.     In  omni  disput  atione,  quid  esset  simillimum  veri,  quae- 
rebamus.  Ib.  5, 4,11.   —  Dissertatio  (dis-serere,  XX,  10.  schoren, 
scheren,  im  Niedersächs. ,  sonst  veraltet,  d.  i.  scheiden,  theilen,  ab- 
sondern, Adelung  y.  Scheren,  5.  disserere,  eine  Materie  mit  einer 
gewissen  Ausführlichkeit  abhandeln,  darüber  sprechen  :  De  toto  Mithri- 
datico  criraine  disseruit  et  subtiliter  et  co2>iose  Q.  Hortensius.  C.  Flacc. 
17.  extr.     Demonsti-abantur  mihi,  quae  Socrates  de  immortalitate  animonim 
disseruisset.  C.Sen.  21,78.     Ea,  quae  disputavi,  disserere  mahii, 
quam  iudicare.  C.  IV.  D.  3,  40,  95.  meine  Meinung  darüber  sagen,  cf.  C. 
Tusc.  1,  4,  8.  2,  3,  9.  Orat.  1, 13,  57.)  die  ruhigere,  geordnete  und  aus- 
führlichere  Unterredung  oder  Abhandlung ;  mir  im  spätem  hatein  ge- 
bräuchlich :  Res  in  philosophiae  dissertatio nibus  celebris.  Gell.  10,  4. 
—  Certamen  (certare,  360.  XVI.)  der  JFettstreit ,  Kampf  vm  Etwas, 
mit  und  ohne  Jf^affen,  in  so  fern  in  ihm  das  Bestreben  Mehrerer  sichtbar 
ist,  einander  zu  überwinden  oder  es  einander  zuvor  zu  thun  :  Sic  fortuna 
in  contentione  et  certamine  utrumque  versavit,  ut  non  diiudicari  posset, 
uter  utri  virtute  anteferendus  videretur.  Caes.  5,  44.     Siinul  est  concm-sum, 
ingens  fuit  cum  hoste  certamen;  non  segnius  inter  d'ctatorem  et  magi- 
strum  equitmu.  Lir.  9,  40,  8.     Cum  Zeuone  Arcesilas  sibi  omne  certa- 
men instituit,  non  ])ertinacia,  aut  studio  vincendi,  sed  earum  rerum  obscuri- 
tate,  quae  ad  confessionen  ignorationis  adduxerant  Socratem.  C  .Acad.  1,12, 
44.  —  Controversia  (contra- verto,  versum,  XIII,  1,  a.  daher ;  Si  c  o  n  t  r  o- 
yersia  aquae  iusulam  subverterit.  ülpian.  in  Dig:g:.  XXXIX,  2,  24.  \>.  5. 


361.  Contenlio  275 

i.  e.  impetus,  vis  flumiiiis  contra  iusulam  yersi.)  die  Streitigkeit ,  in  sofern 
zwei  Parteien  gegen  einander  gerichtet  sind,  deren  Jede  Recht  zu  haben 
glaubt  und  dieses  vertheidigt  :  Omnia  iudicia  aiit  distrahendarum  co  n  t  r  o- 
rersiariim,  aut  piiuiendoriim  maleficiorum  causa  iuyeuta  sunt.  C.  Caecin. 
2,  6.     Inimicitias  tibi  fiiisse  cum  Sex.  Roscio  ,  et  mag-nas  rei  familiaris  c  o  n- 
troversias,  coucedas  necesse  est.  C.  S.  Rose.  31,  87.     Est  inter  scripto- 
res  de  uumero  aunorum  controversia.  C.  Brut.  18,  72.     Masiuissa  tum 
praesidio  armato  ag'rum,  qui  in  controversia  erat,  obtinebat.  Liv.  40,  34. 
fin.     Hunc  unum  haius  belli  domestici  ducem  sine  controversia  vicimus. 
C.Cat.  2,  1,  1.  cf.  C.  Brut.  86,  296.  i.e.  sine  dubio.     Controversiam 
f  a  c  e  r  e ,  Streifigkeit  veranlassen,  sowohl  von  einer  Sache,  die  Stoff  zum 
Streite  hergibt  ,  streitigen  Inhalts  ist ,  als  auch  vom  Urheber  :  NUiil  am- 
big-ipotest,  in  quo  non  aut  res  controversiam  faciat,  aut  verba.  C. 
Orat.  34,  121.     Per  tot  menses  nemo,  iustlne  magistratns  summae  reriun 
praeessent,  controversiam  fecit.    Liv.  3,  40, 10.      Controversiam 
intendere,  struere,  einen  Streit  anzufangen  suchen  ,  i  n  f  e  r  r  e ,  ihn 
wirklich  anfangen  :  Vitiosum  est  intendere  controversiam  propter 
nomiuum  commutationem.    Ad  Herenn.  2,  28.  fin.    wofür  gleich  vorher 
controversiam  struere  steht»     Quum  de  loco  et  tempore  eins  rei  contro- 
versia inferretur.  Caes.  C.  1,86.  —  AI t er ca ti o  (altercari i^o«  alter, 
XX, 6.  JForte  wechseln :  Dum  hunc  et  huiusmodi  sermonem  altercamur. 
Appul.  Met.  2,  22.  pag.  90.  cf.  Oudend.  L.  1.)  dei'  Tf^ortwechsel ,  sowohl 
der  ruhigere,  als  der  mit  Heftigkeit  und  Hitze  geführte,  mit  welcher  die 
Streitenden  sich  entgegen  reden :  Oritur  milii  magna  de  re  altercatio 
cum  Velleio.  C.  N.  D.  1,  6.  extr.     Admissi  plures  (legati) ,  diun  suas  quis- 
que  nunc  querelas  ,  nunc  expostulationes  iuserit ,  et  aequa  iniquis  miscent,  e 
disceptatione  altercatiouem   fecerunt.    Liv.  35,  17,  2.    cf.  38,  32,  4. 
Sedemus  desides  domi,  mulierum  ritu  altercantes.  Liv.  3,  68,  8.   — ■ 
Rixa  (vonridihau^rechan,  reden,  sprechen,  woher  rihtaiij  Schwed,  rykia^ 
richten;  und  rechten ,  mit  JForten  streiten^  hadern;)  der  Zank, 
Hader,  wenn  Sireitende  erbittert  sind  und  sich  mit  f^orwihfen  wehe  zu 
thun  suchen,  oder  auch  es  zwischen  ihnen  zu  Thällichkeiten  kommt :  Aca- 
demiae  nostrae  cum  Zenone  magna  rixa  est.  C.  Fam.  9,  22.  init.     Quum 
couversus  in  Patres  impeius  esset,  cousulum  intercursn  rixa  sedata  est; 
in  qua  tarnen  plus  clamoris  atque  irarum,  quam  iuiuriae  fuerat.  Liv.  2, 29,  4. 
cf.  2, 19.  init.     Crebrae,  ut  inter  vinolentos  ,  rixae,  raro  conviciis,  saepius 
caede  et  vulneribus  transiguntur.  Tac.  G.  22.   —  lurg-ium  (iurg'are,  IV, 
3,  c.  von  ins,  iur-is,  XX,  7.    lurg-are  est  ab  iure  dictum,  qinim  quis  iure 
litigaret.  Varro  L.  L.  6,  5.)  der  Zank  aus  Rechthaberei :  Benevolonun 
concertatio,  non  lis  bümicorum,  i  u  r  g-  i  u  m  dicitur.   —  lurg-are  igitur  lex 
putat  inter  se  vicinos ,  non  litig-are.  C.  Rep.  4,  8,  24.  Orell.  cf.  Non.  5,  34. 
besonders  ein  Zank,  wobei  die  Streitenden  heftig  werden  und  einander 
mit  Vorivürfen  und  Schmähungen  überhäufen  :  Cavendum ,  ne  etiam  in 
graves  inimicitias  convertant  se  amicitiae ;  ex  quibus  i  u  r  g  i  a ,  maledicta, 
contumeliae  gignuntur.  C.  Lael.  21,  78.     Sunt  non  crimina,  sed  maledicta 
iurg-ii  j)etulantis  magis,  quam  publicae  quaestionis.  C.  Coel.  13, 30.     Uxor 
me  iurg  i  o  euicabit,  si  inlro  rediero.  Plaut.  Merc.  3,  2,  14.     lurg'i  a  pri- 
mum:  mox  rixa  inter  ßatavos  et  legionarios  prope  in  proelium  exarsere, 
Tac.  H.  1,  64.  —  Litigium  (lis,  lit-is,  XX,  7.  IV,  3,  c.)  der  Zank,  der 
aus  wirklichem  Zwist  entsieht  :  Ego  aliquid  coutrahere  cupio  litigii  inter 
eos  duos.  Plaut.  Cas.  3,  2,  31.     Li  tigium  est  tibi  cum  uxore.  Id. Meu.  1, 
2,42.  —  Lis  vgl'iyj. 
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362.   Cont  ig  uns  ,  Coni  i  n  e/is,  l'i  c  in  u  s .,   F  i  n  i  i  i  m  v  s ,  Co  nfi- 
nisy  Co  Hier  minus;   f^icinia,  ficinilasy  Confinium. 

«.  Conti g- «HS  (cou-fan^'-ere,  301,  b.  IV,  4.)  was  einander  herührl ,  anfii^^f 
einander  anaiösst :  Pjramtis  et  Tliisbe  —  contijjaas  teimere  domos.  Ovid.  '     ' 
Met.  4,  57.    Terms  Syii  Armeiiiique  et  coutigni  Cappadoces  colimt.  Tac. 
2 ,  GO.  —    C  o  11 1  i  n  e  11  s  (con-tenere)  ?nil  Etwas  zusammen  hangend,  damit  '^'' ' 
verbunden:  Cappadociae  pars  ea,  qiiae  cum  Cilicia  contineiis  est.   C '"''V" 
Farn.  15,  2,  4.     Mari  cont  in  ens  aer  fertur  leviiate  sublimis.  G.  3V.  D.  2, 
45,  117.     C o  II  t  i  u  e  n e  e  s  provincias  acciperc  debeiiius,  quae  Italiae  imictae         •' 
sunt,  ut  puta  (TiaJIiain.    Di^j;-.  L,  16,  99.  —   Vicinus  (viciis,  V,  2.  eitie 
Menge  neben  einander  stehender  Häuser;)  benachbart ,  in  der  Nähe 
lOohnendf  befindlich  :  Altera  templa  peto,  viciuo  iimcta  tLeatro.  Ovid. 
trist.  3,  1,  (59.      Basilicamliabco,  no»  viilani,  frecjueüfia  Formianorum.   C. 
Arrius  proxiimis  est  viciiius.   C.  Att.  2,  14.  cf.  C.  S.  liosc.  16,47.  der 
Nachbar.     Ego  Imc  Iranseo  in  proximum  ad  meaiii  ricinam.   PJoiit.  Cas; 
2,  1,2.     Forte  viae  vicina  domus  fiilt.   Ovid.  J\Ief.  14,748.      Colnmiiaüi 
restiliiere,  <piae  öiuis  vicinarum  aediiiin  fcrebat.  Digg.  VIII,  2,  33.     Si 
iu  vicino  tiio  agro  ciiniculo  vel  fossa  aqiiaiu  meaiu  avoces.  Ibid.  XXXIX, 
2,26.    Tropisch:  Mala  sunt  vicina  bonis.  Oa  id.  lleni.  323.  —  Finiti- 
111 II H  (^fmis,  V,  3.)  an  der  Grenze  liegend,  bejindiith,  angrenzend,  Grenz- 
nachbar :  Finitimae  civitates.  Liv.  1,  32,  2.  cf.  Drak.  ad  L.  4,  3,4. 
Tropisch:  Pertlnacia  perseverantiae  finitima  est.  C.  Inv.  2,  54.  sub  fin. 
—  Confinis  {coix-^uii^^  das  Ende,  l\  ^  i.)  zusammen  grenzend,  eine  ge- 
meinschaftliche Grenze  habend  ;   t'ataonia  iacet  siii)ra  Ciiiciain,  c  o  n  l'i  n  i  s 
CappadQciae,  Nej),  14,4,  1.     Exciirsiones  inde  (a  Bolano  agro)  in  coiifi- 
nem  agrinn  Lavicanum  facfae  erant.  Liv,  4,  49,  4.     Si  qnid  ita  est  in  con- 
finibus  fuudis,  ut  nostris  agrls  prosit  aat  noceat.  Varr.  11.  R.  1^  16,  1.  — 
Contermin  US  (con- teriaiuus,  das  Grenzzeichen,  wie  weit  sich  Etwas 
erstrecnen  soll;  IV,  2.)  durch  ein  gemeinschaftliches  Ziel  oder  Ende  zu- 
sammenstossend,  zusammengrenzend ;  nur  bei  Dichtern  und  spätem  Pro- 
saikern, ßartirü  Adv ers.  j).  2 1 84.     Ardua  luoriis  erat,  gelido  c  o  n t  e r  in i n  a 
fouti.  Ovid.  Met.  4,  90,      A(!lIiiopia  Aegypto  conterinina.  Plin.  13,  14, 
jir.  Die  V  i  c  i  n  o  s  bestimmt  die  NäJie  de^s  Standorts,  ^hifcnlhalts,  flohn- 
orts  oder  Besitzthums ,  überhaupt  die  Nähe  in  Hinsicht  räumlicher  Be- 
ziehungen ;  die  F  i  n  i  t  i  in  o  s ,  C  o  n  f  i  n  e  s  und  Center  in  i  n  o  s  dw-  Zu- 
sammenstossen  der  Grenze  als  mafhematiscJie  Scheidelinie  oder  der  End- 
punkte bei  Elächen  ;  f  i  n  i  t  i  m  u  s  heis^f  die  Eläche  (cainpus,  ag-er,  fundus), 
wenn  ihre  Grenze  die  einer  andern  an  einem  oder  mehrern  Pun/cten  be- 
rührt ;  c  o  n  f  i  11  i  s  ,  roenn  ihre  Grenzlinie  zugleich  die  einer  andern  Elä- 
che ist ,  also  zwei  einander  gegenüber  liegende  Flächen  durch  dieselbe 
Grenzlinie  geschieden  werden ;  c  o  n  t  c  r  m  i  n  u  s ,  wenn  sie  sich  genau  bis 
TU  den  Punkten  erstreckt  und  da  ihr  Ziel  hat,  wo  die  andere  begrenzt  ist, 
b.  Hiernach  ifit  Vi  ciniii^  IV,  3,  b.  die  Nachbarschaft  als  natürliche 
Hcschaff^enheit,  das  ist ,  die  nahe  um  uns  liegenden  Gegenden,  Oerter, 
ff  ohnungen  mit  den  daselbst  heßndUchen  Personen  und  Sachen  :  Mulier 
qiiaedam  coininigravit  huc  viciniae.    Ter.  Andr.  1,  1,  43.     In  viciuia 
Mosstra  Averni  lacus.  C.  Tusc.  1,  16,  37.     Notitiam  primosque  gradus  (amo- 
ris)  vicinia  fecit.  Ovid.  Met.  4,  59,    Videtliunc  omnis  domus  et  viciuia 
<o(a.  Ilor.  Epist.  i,  16,44.   Tropisch:    Est  quanquam  diversarum  rerum 
qii.MHlain  viciaia,  Quiuctil.  8,  4,  12.  —  Vicinitas,  I,  2.  die  Nachbar- 
schaft «/,v  Eigenxchaß  ,  in  so  fern  sie  ein  Stibject  charakterisirt :  Mihi 
rum  Aletrinafibus  vicinitatem,  et  cum  plerisque  eoruin  luagmuu  iisiuii 
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esse  soiebat.  C.  Cliient.  17,  49.  Propier  viciailateni  iotos  dies  siiiml 
eramiis  inviceni.  C.  Att,  5,10.  exlr.  daher  collective  :  C'antu  vocum  et  uer- 
vorum  et  libianim  Iota  vicinitas  persoiiat.  V.  S.  Rose.  46,  134.  J^.  loca 
vicina,  ivienohilitaH  für  iiobilps,  Ib.  6,  16.  Tropisch  :  Pares  hononiin 
gradus  et  artitim  stndioruiiKjue  sjuasi  firMtiina  vicinitas.  C.  Brut.  42, 
156.  —  Confininni,  die  Grcji%sc/ici<fr  :  Refert  ad  fructus,  queiiiadmo- 
dum  vicinus  iaconfiuio  consilcjm  ag-rum  liabeat.  Varr.  R.R.  1,16,  6. 
Arbores  in  confinio  natae  in  v«(roipie  aivro  serpunt.  Varr.  L. L.  4, 10.  extr. 
Leg-ionem  quartam  in  Remis  cum  T.  Labieno  In  coufi  nio  Treverorum  liie- 
mareiussit.  Caes.  5,  24.  C'onveniet  in  omni  re  contrahenda,  vicinitatibus 
et  c o n f i li ii s  aecpuim et  facilein  esse.  ('.  Olf.  2,18, 64.  d. i.  hei  Verhand^ 
hingen  zwischen  Eigenlhinnern  von  Grundstücken,  die  nahe  an  einander 
liegen  y  wo  \icimtaies  arf  GeOüude ,  <eonfm'm  au  f  Lünde/'eien  gehf.  TrO' 
piseh  :  Patuitbreve  eonfinlum  artis  et  falsi.  Tac.  4,  58, 

363.  Continuo  i  Statirn,  Coitfes  fitn  ,  ^ctutum  ,    (I/icet,) 

JllicOf     Protinus  y     Repcntc,     {Hepens,    Repentinus/) 

Dcrepeute,  Subito ^  i&uhilns,)  Ejctemplo. 

Continuo,  167,  b.  gleich  oder  nwnittelbar  darauf:  Haud  mora  : 
continuo  perfectis  ordinevotis,  Graiug-enumque  domos,  suspectaque  liu- 
quimus  arva.  V.  Aen.  3,  548.  cf.  G.  Orat.  2,  48, 199.  —  Statim  (stare, 
XXI,  3.)  eigentlich  y  ohne  von  der  Stelle  zu  gehen ,  feststehend :  IVemo 
recedit  loco,  quin  statim  rem  gerat.   Plaut.  Ampk.  1,1,  84.  daher,  stehen- 
des Fasses ,  ohne  erst  etwas  anderes  vorzunehmen  ,  sogleich:  Pliilippus 
ut  me  salwtavit,  statim  Komam  profectus  est.  C.  Ait.  12,  IS.  ante  rae<I. 
De  ProciHo  sortibus  consultum,  utrum  ig'ni  statim  necaretur,  an  in  aliud 
tempus  rescrvaretur.  Caes.  1,53.   —  Confestim  (XXI,  3.  vgl.  Festi- 
I)  u  s ,  26 £ ,  a,  ö.)ßugSy  schleunig,  von  Eilfertigkeit  :  Älulier  c  o n f e s  li  m 
huc  advolavit.  C.  Ciuenf.  67.  extr.      Confestim  pro  continuo  et  siiie  iuter- 
Tallo,  sed  iugi  feslinaliojus  studio  pergeutis.    Sisenna  öiilesiarum,  XIII. 
Confestim  secuta  est.    Charis.  II.  p.  176.  Putsch,  cf.  Caes.  4,  32.  med. 
5,  18.  39.  pr.  40.  pr.  —  Act« tum  (ago,  actum,  XIII,  1.  XXI,  5.)  eben- 
falls von  geschwinder  ßc}vegu7ig,  so  gu^,  als  ob  es  schon  geschehen  wäre; 
schnell,  unverzüglich  :  Ac  tu  tum  huc  redi.  Plaut.  Ami)L.  3,  3,  14.  und 
öfter,     Aperite  allquis  a c  t  u tum  ostium.  Ter.  Ad.  4,  4,  26.     Eg^  mortem 
actutum  ftituram  pulo.  C.  Pliil.  12,11.      Actutum  derivatmn  est  ab 
actu,  id  est,  celeritate.  Virgilins  in  IX  (,  255.)     ,,Tum  cetera  reddet  actu- 
tum pius  Aeneas."  Prise.  XV,  4,  20.  cf.  Chnris.  II.  p.  175.   Putsch.   — 
(Ilicct  (Ilicet  Ultimum  actum  vel  gradmn  n«\;;otii  allcuius  signilicat, 
post  quen;i  ire  licet.  Sic:  liicet  vadimouiuui  uUro  miiii  hie  facit.  Plaut. 
Epid.  5,  2,  19.     Idem  fere  significat,  ac  si  diccres  :   <^asd  pliiribus  opus  est? 
quid  quaeris  ?   Gallus  diceref ,  Enfin.  Gesn.  ad  Claiidian.  40,  29.   cf.  Serv. 
ad  V.  Aen.  2,  424.)  es  ist  umsonst,  ist  i'orbei!  irir  kön?tcn  gehen.   Hoc 
nihil  est,  Phaedria:    ilicet.  quid  hie  conterimus  operam  friistra?     Ter. 
Phorm.  1,  4,  31.  In  der  Stelle :  liicet  obruimur  »«mero.  V.Aen. 2,424. 
erklärt  es  Servius  durch  confestim ,  iiiox ;  richtiger  aber  ist  es  hier  und  in 
ähnlichen  Stellen  ,  c.  Z>.  Sil.  6,  253.  durch  leider!  zu  übersetzen  ,  vgl. 
(•haris.  II.  p.  181.)   —   111  ico  (zusajujnengczogen  von  in  loco)  auf  der 
Stelle^  sogleich  :■  Otiose,  muic  i;jn  illico  hie  cojjsiste.   Ter.  Ad.  2,  1,  2. 
Hoc  ubi  Amphitmo  herus  conspicatiis  est,  illico  equites  iubet  dextera  indu- 
rere.    Equites  parent  cili.    Plaut.  Amph.  1,  1,  88.      Siunil  at<pie  increpuil 
SHSpicio  tuinultus,,   artes  illico  nostrae  co!itiee«GH«t.   C.  Mur.   10.22.   — 
Proliniis  (proy«r  porro-tcnus,  vorwärts,  fürbass.  ^  om -?/ V.  Ecl.  1, 13.) 
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slrachsf  gleich ,  ohne  Aufenthalt :  Te  hortor  et  rogo,  «t  Romain  p  r  o  t  i  n  u  s 
peryas  et  properes.  C.  Q.  Fr.  1,3.  ante  med.  Fit  protinns,  Lac  re  audita, 
ex  castris  Gallorum  fug-a.  Caes.  7,  88.  cf.  5,  17.  extr.  7,  68.  iiiit.  —  Re- 
p  e n t e  (repens, XXI,  1 .  Nieders,  reppen,  mehrmalige  kleine  Bewegun- 
gen machen,  sich  schnell  Jbrtbewegen,  sich  reppen,  sich  eilfertig 
/ortmachen,  von  raffen,  woher  Repphuhn,  vom  schnellen  Lauf , 
und rippeln,  Adelung  hh.  vr.  [nicht  von  repere,  kriechen;]  also,  was 
durch  seine  Schnelligkeit  überrascht  :  Hostiiim  repens  adreutus  magis 
aliqiiando  coutiirbat,  quam  exspectatus.  C  Tusc.  3,  22,  52.  Si  quod  re- 
pens bellum  oriatur.  Liv.  10,  7,  8.  cf.  Drak.  adL.  8,  29,  1.  und  repen- 
tinus, V,  2.  was  schnell  und  unvermuihet  geschieht:  Sentit,  omnia 
rep  entina  et  nee  opiiiata  esse  graviora.  C.  Tusc.  3,  19,  45.  cf.  C.  Orat.  2, 
55,  225.  Off.  1,  8.  extr.)  schnell,  sodass  man  dadurch  überrascht  wird, 
plötzlich  :  Amicitias,  quae  minus  delectent  et  minus  probentur,  magis  decet 
seusim  dissuere,  quam  r e p e n t  e  praecidere.  C.  Off.  1,  33, 120.  —  Dere- 
p  e  n  t  e  (wie  de  nocte)  das  verstärkte  repente ,  wenn  unmittelbar  auf  eine 
vorhergehende  Handlung  unverzüglich  und  überraschend  eine  andere 
folgt;  urplötzlich  :  Si,  quum  hoc  domi  faceremus ,  tu  derepente  irru- 
pisses  et  clamare  coepisses.  C.  Ligar.  5,14.  —  Subito  (subeo,  subire, 
unvermerkt  herankommen,  daher  subitus,  was  sich  schnell  erhebt,  plötz- 
lich herbeikommt  :  Maris  subita  tempestas  quam  ante  provisa  terret  navi- 
gautes  vehementius.  C.  Tusc.  3,  22,  52.  cf.  Drak.  ad  Liv.  4,  27,  1.  6,  32,  5, 
Ut  sunt  Gallorum  subita  et  repentina  consilia.  Caes.  3,8.  schnell  in  ihrem 
Entstehen  und  rasch  in  der  Ausführung  ;)  jähling  ,  plötzlich  in  seinem 
Entstehen,  ohne  das  Ueberraschende  oder  auch  Bestürzung  f^erursa- 
chende  zu  bezeichnen^  wie  repente  :  Mihi  et  scriptum  et  nuntiatum  est,  te  in 
febrim  subito  incidisse.  C. Fam,  14,  8.  —  Pleuis  repente  portis  effusi 
hostes,  impulsa  Romaua  acie,  studio  instandi  sequendique  trahuntur  ad  locura 
insidiarum.  Inde  subito  exorti  Romani  transversam  invadunt  hostiimi 
aciem.  Liv.  1,14.  —  Extern plo  (ex-templum,  58.  iveil  die  Auguren, 
wenn  sie  glückliche  Artspicien  erhalten  hatten,  sogleich  von  dem  dazu 
geweihten  Platz  hinwcgeilten ,  um  sie  zu  melden ,  daher  ex.  tein\>\o, 
wie  e  vestigio.  Richtiger  aber  ist  templum  als  Deminutivum  von  tempus 
/"///•  tempulum ,  ein  Zeit  theilchen,  zunehmen,  u;*V  ex  tempore,  dazumal 
Phiutus  noch  extempulo  hat,)  gleich,  augenblicklich  :  Nam  si  ignis  vivet, 
tu  exstiiiguöre  extempulo.  Plaut.  Aul.  1,  2,  15.  Erubescit :  quidrespon- 
deat,  nescit :  quid  fingat  ext em plo,  non  habet.  C.  Q.  Rose.  3,  8.  Numi- 
tor  postquam  iuveues  pergere  ad  se  gratulantes  vidit,  extemplo  advocato 
consilio,  scelera  in  se  fratris  ostendit.  Liv.  1,  6, 1. 

364.   Contumacia,   Pertinacia,   Pervicacia ,    Obsiinatio, 

Contumacia  (con-timieo,  1»^/.  Tumulus,  299.  IX,  2.  IV,  3.  b.  An- 
dere leiten  es  mit  Unrecht  von  contemuere  ab  :  In  c  o  n  t  u  m  a  c  i  melius 
jiuto  i  servari  {das  u  wurde  wie  ü  ausgesprochen) ,  venit  enim  a  contem- 
ueudo  ;  tametsi  IViäus  et  contumaci  per  u  putat  posse  dici  a  tumore.  Ve- 
lins Long.  p.  2235.  Putsch.)  eigentlich  das  Aufgeschivollensetjn,  Strotzen, 
welches  äussern  Eindrücken  7Fidcrstand  leistet ;  daher  die  Beharrlich- 
keit im  Zur'uckstossen,  die  beleidigende  oder  mit  f^erachtung  verbundene 
W  idersetzJichkeit ;  gewöhnlich  Trotz,  Jf^iderspenst igkeit ,  auch  Hoch- 
muth  :  Socrates  nee  patronum  quaesivit  ad  iudicium  capitis ,  uec  iudieibus 
supplex  fuit,  adhibuitque  liberam  contumaciam,  a  magmtudine  animi 
ductam,  non  a  superbia.  C.  Tusc.  1,  29,  71.  Contumacia  (Cu.  Fiavii 
scribac)  adversus  coutemnentes  huinilitatem  suam  nobile»  certavit.  Liv.  9, 
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46,4.  Potentlssimormu  honiiimm  contumaciam  uuuquam  (iili.  C.  Att. 
6,  3.  a  med.  Fortiuiati  effermitur  fere  fastidio  et  contumacia.  C.  Lael. 
15, 54.  —  Pertinacia  (])er-teneo,  IX,  2,  IV,  3,  b.)  die  BeharrlichJceil  im 
Festhalten;  die  HartnückigTicil ,  wenn  man,  bis  zum  IJ ebertreiben,  seine 
Behauptungen  nicht  widerrti Jen  uill ,  von  seiner  Meinung ,  van  seinem 
Beginnen  oder  seiner  Handlungsweise  nicht  abgeht,  sich  nicht  abbringen 
lässt  :  Alldacia,  quae  fidentiae ;  pc  r  t  i  n  a  c  i  a  ,  quac  perseverautiae  fiuitima 
est.  C.  Inv.  2,  54,  165.  Demonslratur,  in  tfiio  non  debet  pertendi  et  perten- 
dit,  p  e  r  t  i  n  a  c  i  a  m  esse :  quod  in  quo  oi)ortcal  mauere,  si  in  eo  jjerstet,  per- 
severanlia  sif.  Varr.  L.  L.  4,  1.  ab  init.  Ouae  pertinacia  quibusdam, 
eadem  aliis  constantia  videri  polest.  Pr o  IMarcell.  10,  31.  ^uch  in  gutem  ^ 
Sinne  :  Vicit  tamen  oimiia  p  e  r  t  i  n  a  x  virlus.  Liv.  25,  14.  ])r.  Opiim  con-  4*^-' 
temtor,  recü  pervicax,  constans  adversus  metiis.  Tac.  H.  4,  5.  extr.  — - 
Pervicacia  (per  -  viiico,  IX,  2.  IV,  3,  b.)  die  Beharrlichkeit  in  dem  Be- 
streben ,  Etwas  durchzusetzen  und  den  Sieg  zu  gewinnen:  Haec,  quae 
adliuc  egi ,  pervicacia  Ina  et  superbia  coegit  nie  lo<|ui ;  et,  nisi  Aemiliae 
leg'i  panieris,  in  vincula  diici  iiibebo.  Liv .  9,  34.  siib  flu.  vom  ytppitis  Clau- 
dius, der  darauf  bestand ,  über  die  gcsetzmässige  Zeit,  und  allein,  Censor 
zu  bleiben.  Castanea  pedanientis  omnibus  praefertur  perdurandi  pervica- 
cia. Plin.  17,  20,  34.  Tu  i)ertinaciam  esse,  Arcluloche,  haue  prae- 
dicas ;  ego  pervicacia  in  aio,  et  liac  me  iiti  volo.  Nain  pervicacem  dici 
me  esse,  et  vincere,  perfacile  patior :  pertinacem  nil  inoror.  Haec  fortis  dici- 
tur:  illam  indocti  possident.  Accius  ap.  Non.  5,40.  Opum  contemtor,recti 
pervicax,  constans  adversus  metiis.  Tac.  IL  4,  5.  extr.  Pertinax  fir- 
mitertenet,  tuelurque  quod  habet:  pervicax  obstinate  perstat,  ut,  quod 
»ou  habet,  acquirat.  Forcelüni.  —  Obstin  atio  (oh-stare,  XX,  1.  II,  3.) 
das  J\s,'f  oder  hartnäckige  Beharren  hei  einer  Jf^illensbestivunnng ,  hei 
einem  Entschlüsse,  so  dass  man  sich  nicht  ivankend  machen  lässt  :  Quae 
ego  omnia  obstin  atio  ne  qiiadam  sententiae  repudiavi :  quam  sapienter, 
nou  disputo :  constanter  quidem  et  fortiter  certe.  C.  Prov.  Cons.  17,41. 
Blaeso  fidei  obstin  atio  fuit.  Tac.  H.  3,  39.  Ouum  Agripjja  Atticum  ora- 
ret  atque  obsecraret ,  neadid,  quod  natura  cogcrel,  i|)se  quoqiie  acceleraret, 
preces  eins  taciturna  sua  o  b  s  i  1  n  a  t  i  o  n  e  üepressit.  JVep.  25,  22. 

365.   Convalescere,    Consanescere. 

Convalescere  (valere,  XVII,  2.)  ivicder  geivaltig  werden,  wie- 
der Kräfte  gewinnen,  genesen  von  einer  Krankheit  :  His  ille  (Caesar)  ita 
convaluit,  ut  nunc  in  uno  civi  spes  ad  resislenchim  sit :  qui  mallem,  tau- 
tas  ei  vires  non  dedisset,  quam  nunc  tam  valenli  resisteret.  C.  Att.  7,  3.  ante 
med.  Si  faltiiu  tibi  est,  ex  hoc  morbo  convalescere;  sive  tu  medicum 
adhibueris,  sive  non  adhibueris,  convalesces.  C.  Fat.  12.  extr.  IVe  aeg^ri 
quidem  ouincs  c  onvales  cuut.  C.  J\.  D.  2,  4.  12.  —  Consanescere 
(sanus,  XVil,  2.  vgl.  saue,  264,  b.)  wieder  gesund ,  geheilt  werden,  von 
einer  JFunde  :  Nuncautem,  hoc  tam  gravi  vulnere ,  etiamilla,  quae  con- 
sauuisse  videbantur,  recrudescunt.  C.  Farn.  4,  6,  10. 

366.  Conveniens,  Consentiens,  Consentaneus. 

C  0  n  v  e  n  i  e  11  s  (convenire,  331.)  übereinkomjnend,  zusammen  passend  : 
Nüiil  est  tam  natura  aptum,  tam  conveniens  ad  res  vel  secundas,  vel  ad- 
versas,  quam  amicitia.  C.  Lael.  5,  17.  Sibi  convenientia  finge.  Hör. 
A.  l*.  119.  Bene  convenientes  propiuqui,  quibuscuin  communis  etiam 
fortuna  plerumque  est.  C.  Off.  1,  17,  58.  —  Consentiens  (sentire,  137.) 
übereinstimmend  in  Hinsicht  der  Gedaidcen,  Gesinnungen,  das  Nämliche 
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wollend  {welches  sich  zu  Coiiveniens  wie  die  Ursache  zur  Tf^irhin^; 
verhält):  Erexerat  se  civifas,  in  vetinenda  libertate  conse  n  tieiis.  C.  ad 
Brut.  1,  15.  ante  med.  cf.  Liv.  34,  49,  9.  So  consentire,  Caes.  2,  3.  G. 
AgT.  1,  5,  15.  Epicuri  djsciplina  cum  Cjrenaicis  de  ipsa  voluptate  iion  est 
consentieus.  C.  Acad.  2,  4J,  131.  Status  oratoris,  iacessns,  omnisque 
iiiotus  cum  verbis  senleii'.iisque  c o u s e n t i e n s.  C  Brut.  38.  iuit.  —  Co ii- 
sentaueus  (coiiseutire,  V,  2.)  ühcreinslimmend  in  Hinsicht  äusserer  Be- 
st iminungeii,  und  als  Fols:e  in  Hinsicht  von  etwas  ^Vorhergehendem,  con- 
form,  gemäss:  ölors  cousentanea  vitae  saiictissime  honestissimeqiie 
actae.  C.  Piiil.  9,  7,  15.  Quod  quidem  erat  cousentaneum  cum  iis  llte- 
ris,  quas  ego  Romae  acceperam.  C.  Fam.  3,  6,  5.  Stoicis,  qui  omiiia  fato 
fieri  diciujt,  cousentaneum  est,  liiiiusmodi  oracula  com])robare.  C.  Fat. 
15.  pr, 

367.  Convincere ,  Revinccre;  Persuadere. 

a.  C  0  n  V  i n  c  e  r  e ,  7nit  siegenden  Beweisen  ILlivus  darthun  ;  einen  ^In- 
gi'schuld igten  von  einer  Thuisache  überführen  ,  die  er  hishei'  geleugnet 
hat:  Aspice  linc  tu,  qui,  quae  facta,  infitiare  :  (piem  eg'o  iam  liic  convin- 
cam  paJam.  Plaut.  Ampli.  2,  2,  147.  Si  negem,  me  uuquam  istas  literas 
ad  te  misisse ;  quo  me  teste  c o n  v i  n  c  a  s  ?  An  cliirog-rapho  ?  —  At  ego  non 
neg'o;  tcque  in  isto  ipso  convinco  non  inliuniauitatis  solum,  sed  etiam 
amentiae.  C.  Pliil.  2,  14.  Et  is  tot  criminibus  lestimoniisque  couvictus, 
in  eornm  tabellis  spem  sibi  aliquam  ponit,  quorum  omuium  palam  voce  dam- 
natusest?  C.  Verr.  5,  16.  fin.  —  Kevin cere,  durch  siegende  Gegen- 
beweise  das  Gegentheil  von  einer  Behauptung  darthun ,  widerlegen  : 
Crimina,  revi  cta  rebus,  verbis  confutare  nÜüI  altinet,  Liv.  6,  26,  7.  cf.  40, 
16,3.  Onoere  nrg-umenta,  si  qua  potes.  IVunquam  enim  liic  neque  suo, 
neque  amiconun  iudicio  revi)icetur.   C.  Arch.  6.  pr. 

6.  Conviuccre,  die  Jf  ahrhcit  einer  Sache  darthun,  (siehe  oben) : 
C  0  n  V i  n  c  e  r  c  Epicuri  errores.  C.  N.  D.  2,  1 ,  3.  darthun,  dass  es  wirllich 
Irrthümcr  sind.  —  Persuadere,  überreden ;  machen,  dass  ein  Ande- 
rer einen  Rath,  einen  1  orschlug  befolgt :  An  C.  Trcbonio  ego  p  e  r  s  u  a  s  i  ? 
cuine  suadere  quidoai  ausus  esseni.  C.  Phil.  2,  II,  27.  Hoc  mihi  non  modo 
confirmavit^  sed  etiam  p  e  r  s  u  a  s  i  t.  C.  Att.  16,  5.  ante  med. 

368.   Convivere,  Convivari ;    Convictor ,  Conviva, 
Convivator. 

a.  Convivere,  zusammen  leben  ;  daher,  mit  einander  essen  und  trin- 
ken :  luvenes,  qui  convivere  solebant,  constituenmt,  ut  in  litore  coeua- 
rent.  Quinclil.  7,  3,  31.  cf.  5,  9,  24.  Misisti  ad  navim  Sosiam ,  nt  hodie 
teonm  conviverem.  Phint.  Amph.  4,  2.  Suppos.  2,  45.  —  Convivari, 
W.  eine  Gasterei  veranstalten,  halten:  Apronium  quotidie  solitum  esse 
non  modo  in  pnblico,  sed  etiam  de  piiWico  convivari.  C.  Verr.  3,  44,  105. 
Z».  Convictor,  der  immer  mit  einem  Andern  lebt  und  Umgang  hat, 
mit  ihm  isst  und  trinkt :  Me  Cajiitolijuis  convictore  usus  amicoque  a 
puero  est.  Ilor.  Sat.  1,4,96.  Utor  fani'iiaribus  et  quotidianis  convicto^ 
ribus  hominibusdoctis.   C.  Fam.  16,  21,  10.   —   Co  uvi  va  ,  IV,  2,  b.  rifr>- 

Gast  bei  Tische,  der  bei  dem  Andern  .speist  oder  zu  einem  Gastmal  ein- 
geladen ist :   Convivae  hilari  et  benc  acoepti.   C.  Aft.  J6,  3.  ab  iiiit. — 

Convivator,  der  ein  Gastmnl  anstellt  und  gibt :  Est  res  siniillima  coeuae 

Chaicidensis  hospitis  mei ,  hominis  et  boni,  et  sciti  con  viv  a  toris.  Liv. 

35,  49,  6. 
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369.  Convivinni  {lempcslivunif  intempestivum),  Epulum, 

Epithle, 

Convivium  (convivere,  FV',  3,  c.)  ein ^cseUschaftlichcsMalil,  ivobei 
es  aufgemeinscJiafllichcn  (ienuss,  vertrauliches  ßeisammenseyn  und  ge- 
sellige Unlerhallung  anlconiml :  Bene  jtiaiores  nostri  accubilioiiem  cpula- 
rem  amicoriun,  (jtiia  vitae  coniunctionpiu  liaberet,  convivium  nomiiiansnt; 
melius,  quam  Graeci,  qui  lioc  iJem  tum  compotationem,  tum  concoenationem 
vocaut ;  ut ,  quod  in  eo  geuere  minimum  est ,  id  maxime  probare  videantur. 
C.  Sea.  13.  fin.  cf.  Gell.  13,  11.     Kolissimum  est  dictum  de  uumero  couvi- 
Aarum  :    Septem,    convivium;  noveui  vero ,  convicium.    lul.  Capitolin. 
Vero,  5.  iiiit.     Ouinque  (amicos)  advocavi.  sex  enim  c o n  v i  vium  cum  rege 
iustum  :   si  super,  convicium  est.  Auson.  Eplieiner.     Locus  iuvitationis,  5. 
Ego  vero  propter  sermonis  deleclationem  temi)estivis  quoque  convi- 
viis  delector,  nee  cum  aequallbus  solum,  sed  cum  vestra  eliam  aetate  atque 
vobiscum.  C.  Sen.  14.  pr.     Tempestivum  convivium  ist  eigentlich 
ein  Gastmahl y  welches  genau  mit  der  beslimmten  Zeit ,  das  ist,  im1  der 
neunten  oder  zehnten  Tagsstunde,  früher  auch  mit  Sonnenuni  er  gang 
anfing;  gewöhnlich  aber  ein  solches,  welches  zu  zeitig,  (de  die)  d.  u 
früher,  als  gewöhnlich,  seinen  Anfang  nahm,  und  wohl  auch  länger,  als 
gewöhnlich  dauerte,  wie  heiFamilienfeierlichkeiten,  t'»-7.LipsiusExcurs. 
ad  Tac.  14,  '1.  und  mit  genaueren  Bestimmungen  Salmas.  ad  Vopisci  Flo- 
rian. 6.  in  Scptt.  Hist.  iiug-.  T.  II.  p.  631.  sqq.  Graev.  ad  C.  Verr.  3,  25,62. 
lutempestiva  convivia  gründen  sich  bloss  auf  falsche  Lesarten, 
Graev.  ad  C.  Mur.  6,  13.  Arcli.  6,  13.   —  Epulum  (ep,  XX,  8.  IV,  2,  c 
von  n pp  ig ,  in  u  p p  e ,  m  Eiteln.  Notier  Psalm  2, 4. 2'gl.  Adehing ;)  der 
Schmaus,  die  Schmauserei,  wobei  es  auf  ausgesuchte,  kostbare  und  reich- 
liche Speisen  und  avf  Pracht  anlommt;  ein  feierliches  und  ößentliches 
Gastmahl,  welches  entweder  deniFolke  zur  Ergötzlichleit,  oder  bei  einn- 
religiösen  Feierlichkeit  gegeben  ivurde ,  z.  B.  bei  Triumphaufzügen, 
öffentlichen  Spielen,  bei  Einweihung  eines  Tempels  u.  dgl.  Quum  e  p  u- 
1  u  m  O.  aiaximus  populo  Romano  daret.   C.  Mur.  36,  75.     P.  Licinii,  ponti- 
ficismaximi,  funeris  causa  ludi  funebres  per  triduum  facti,  post  ludos  epu- 
1  u  m.  Liv.  39,  46,2.—  E  p  u  1  a  e  ,  ausgesuchte  und  kosfbare  Speisen  oder 
Gerichte  :  Mensae  conquisitissinii.s  epulis  exslruebantur.  C.  Tusc.  5,  21, 
62.  daher,  ein  grosses,  prachtvoll  verunstaltetes  Gastgebot  :  E])ulae 
regum.  Hör.  Sat.  2,  2,  45.     Ita  illud  epulum  est  funebre,  ut  munus  sit  fune- 
ris, ep  ulae  qiiidem  i])sae,  digiiitalis.  C.  Vatin.  12.  flu.   Tropisch:  Aninuis 
erectus  saturatusque  bouarum  cogitationum  epulis.    C.  Div.   1,  29,  61. 
Avidum  Lomiuem  ad  Las  disccndi  epulas  recepi.  C.  Top.  5.  pr. 

370,  Copia,  Abundantia ,  Überlas, 
Coiiia  {Dein.  Hob,  Schwed.  lloiy,  Angels.  Heai^e,  Hype,  b.  Otfried 
Houfe,  der  Ha  nfe,  Adelung ;)  der  lorrath  von  Etwas,  in  so  fern  das- 
selbe zu  einem  gewissen  Gebrauche  in  reichlicher 3jenge  vorhanden  ist; 
im  Gegensatz  von  inopia,  w<enn  es  an  den  nöthigen  Mitteln  fehlt  :  Rerum 
c  o  p i  a"  verbornm  c o p  i a m  g^iguit.  C.  Orat.  3,  3 i ,  125.  Nee  in  summa  in- 
opia levis  esse  scnectus  potest,  ne  sapieuti  quidera  :  nee  insipienti  etiam  in 
summa  copia  nong^ravis.  C.  Sen.  3,  8.  —  Abundantia  (abundans,  15, 
b.  XV,  1,/y.)  der  Ueberßuss,  wenn  man  von  Etwas  mehr  hat,  als  man 
braucht  :  C'ircnmfluore  omnibus  ropils  atqiic  in  omnium  rerum  abundan- 
tia viveie.  C.  l^ael.  15,  52.  —  Üb  erta  s  (über,  l,  2.)  die  Fülle,  das  reich- 
liche l^orhandcnseyn  ohne  Rücksicht  auf  Gebrauch  :   Komi  baccarum 
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ubertate  inciirviscunt.  C.  Tusc.  1,  28,  69.     Omnis  abertas  et  quasi 
Silva  dicendi  ducta  ab  Academicis  est.    C.  Orat.  3, 12. 

371.  Coquere,  Torrere,  Frigere;  Elijcus,  Assus,  Assare. 

a.  C  0  q  u  e  r  e ,  kocfien;  einen  dem  Feuer  durchdringharen  Stoff  hier- 
durch  zum  Gehrauch  zubereiten:  Coenam  coque.  Plaut.  Pseud.  3,2, 
100.  Coqui  tum  i)anem  lautioribus  coquere  soliti.  Plin.  18,  11,  28. 
hacken,  Latere  cocto  Semirainis  longam  Babylona  cinxit.  Martial.  9,77. 
hrennen.  Rastra  et  sarcula  tantum  assueti  coquere.  luvenal,  15,166. 
schmieden.  CleantLes  negat ,  ulluin  esse  cibum  taiu  g-ravem ,  quin  is  die  et 
iiocte  concoquatur.  C.  N.  D.  2,9,24.  verdauen,  Glebasque  iacentes 
pulverulenta  coquat  maturis  solibus  aeslas.  V.  Georg-.  1,  66.  Ponia  ina- 
tura  et  cocta  ex  arboribus  deciduut.  C.  Seu.  19,  71,  Tropisch:  Omuibus 
consultationibns  inter  se  Latinorum  principes  occulteRomanuni  coquebant 
bellum.  Liv.  8,  3,  2.  Consilia  secreto  ab  aliis  coquebant.  Liv.  .H,  36,  2. 
Curammcte  coquit.  C.  Sen.  1, 1.  ängstigen,  ^ene  coctus  et  coudi- 
tus  sermo.  C.  Att.  13,  52.  —  Torr  er  e  (torrere  a  torro  (torrus,  </i//v) 
deductum  ,  proprie  siguificat  siccare  atque  arefacere  ,  sed  usurpatum  est  iam 
pro  eo ,  quod  sit  igue  urere.  Festus.  Bei  Oifried  tburr ,  h.  Notkcr  durri, 
Angeh.  dyrrCy  Schwed.  toir,  Island,  ihorr,  dürr,  yldclung;  dörren 
ist  weniger  als  torrere;)  rüsten,  braten,  durch  die  Jf^irkungen  eines 
massigen  Feuers  Etwas  bis  zu  dem  Grade  erhitzen  oder  vn'sengen,  dass 
es  braun  wird,  ohne  es  ganz  zu  verbrennen;  mehr  von  saftigen  als  trock- 
nen Körpern  gebraucht ,  und  mit  vorherrschender  Idee  des  schnellen 
Austrocknens  und  Dörrens  :  Nunc  t  o  r  r  e  ( e  ig-ui  frxig-es  ,  nunc  IVangite 
saxo.  V.  Georg-,  1,267.  Cernis  medium  terrae  cingiilum  solis  ardore  tor- 
reri.  C.  Sonin.  Scip.  6.  in  C.  Rep.  6,  20.  pr.  Dieunt,  sapientciu,  cjiam  si 
inPhalaridis  tauro  inclusus,  snccensisig-nibus  torreatur,  dictui-iuii  (amen, 
se  ne  tantulum  quidem  commoveri.  C.  Pis.  18,  42.  Corpora  tosta  carne 
repleut.  Ovid.  ölet.  12,  155.  Tropisch:  Me  torret  face  mutua  Calais. 
Hör.  Carm,  3,  9,  13.  Torrentur  febribus  artus.  Ovid.  Her.  21,  169.  — 
Frig-ere  (wie  cf()i'y('j,  und  brägeln,  braten,  eine  Nachalimung  des 
Schalles;)  rösten;  von  mehr  trocknen  Körpern,  und  im  Sinne  des Mürbc- 
oder  Gar  mache  ns  :  Frictae  nuces.  Plaut.  Pocn.  1,  2,  113.  cf.  Hor.A.  P. 
249.  geröstete  KaHfanien.  Polenta  pluribus  fit  modis.  Graeci  j)erfusuni 
aqua  iiordeum  siccant  nocte  una,  ac  postero  die  fr  i  g"  u  n  t ,  deiiule  molls  fran- 
g-unt.  Sunt  qiii  vebenieutius  tos  tum  rursus  exigua  aqua  aspergant,  et  sic- 
cent  prius,  quam  molant.  Plin.  18,7,14.  cf.  Ovid.  Medic.  Fac.  69.  70. 
"Versabo  ego  illum  (senem)  hotiie ,  si  vivo,  probe.  Tam  frictum  ego  illum 
reddam,  quam  frictum  est  cicer,  Plaut.  Baccli.  4,  5,  7. 

6.  Elixus  (t;o«  lix, /i;o/ie/' lixivium,  sw  liquor,  lacus,  \a\o  gehörig ,  wie 
Lake,  Lauge,  Lache,  Schtved.  löga,  waschen.  Lag,  ein ß'üssiger 
Körper;  Adelung hk.\\.  und  Lixa,  228.)  in  JFasser  genotten  :  Eli- 
xum  e  liquore  aquae  dictum.  Varr.  L.  L.  4,  22.  Elixum,  quidquid  ex 
aqua  mollitur  vel  decoquitur ;  nam  lixam  aquam  veteres  esse  dixeruut.  JVo- 
lüus  1,  238.  Allium  coctum  utilius  est  crudo,  elixum  que  tosto.  Plin.  20, 6, 
23.  —  Assus  (iwtas,  <7as^.s*,  die  Eins,  vgl.  Adelung  ;  Gesneri  Tlie- 
saur.  h.  V.)  ein  technischer  Küchenausdruck  vom  Fleische ,  welches  ohne 
alle  fremde  Brühe,  nur  in  seinem  eignen  Safte  zubereitet  norden,  also, 
bloss  gebraten:  Assum  existimandum  est,  ut  in  opsoniis  sine  pig- 
mento  saporis  alieui ,  quemadmodum  merum  dicitnr  solum,  Nonius  2,  70. 
ein  trockncr  Braten.  Carnem  primo  assaui,  secnndo  elixum,  ttndo  e 
iure  (bomincs)  uti  coepis^e  uatura  docet.    Varr.  L.  L.  4,  22.     Res  eadem 
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magis  alit  lurulenta ,  qiiain  assa;  magis  assa,  qiiam  elixa.  Cels.  2, 18. 
a  med.  At  simul  a  s  s  i  s  miscueris  elixa,  simul  coiich jlia  trirdis ;  diilcia 
se  in  bilem  verteilt.  Hör.  Sat.  2,2,  74.  Tropisch  :  bloss ,  ohne  ßegleitting 
einer  andern  Sache  :  Pro  isto  a  s  s  o  sole,  quo  tu  abusus  es  in  iiostro  pratulo, 
ate  uitidum  solem  unctiiimjne  repeteimis.  C.  Att.  12,  6.  Gemiss  der  Son- 
nenwärnie  atif  ungesalhter  Haut.  Assa  vox,  f^ocalmusik  ohne  Instru- 
mente :  Cani  reiiiigibus  celeusiua  per  sjmi)hoiiiacos  solebat,  et  per  a  s  s  a  m 
vocem,  id  est  ore  prolatain,  et  per  cifLarani.  Ascon.  ad  C.  Caecil.  17,  55. 
cf.  Non.  2,70.  Assae  tibiae.  Serv,  ad  V.  Georg-.  2,  417.  ßöten  ohne 
Stimmcnhegleitung,  —  Seltner  ist  Ans are,  XX.  gebraten  machen,  zu 
einem  trochnen  Braten  machen :  Sum  paratns,  super  istuiu  igneiu  pon-ectus 
assari.  Appulei.  Met.  2,  27.  p.  114.  Oudeud.  Omentata  ita  fuuit.  Assas 
iecur  porciiiiun,  et  tum  enervas.  Apicius  Coel.  de  Arte  coqiün.  2,  1. 

372.    Corona,    SertuTn;     Corona   classica ,    rosiraia^ 

navalis. 

Corona  {JFallis.  crwnn,  cren,  IrJünd.  cruln,  rund ^   woher  auch 
Kranz;  in  so  fern  dieser  Zierde  des  Hauptes  ist  ^  gehört  hierher  das 
Hebr.  '{"{^Horn,  cornu,  zugleich  SymboJ  der  Stärke  und  Macht ;)  der 
Kranz  von  Blumen,  Zweigen,  als  runder  und  Etwas  in  der  Mündung 
umgebender  Körper ;  die  Krone  :  Rure  ])uer  veriio  ])rimum  de  flore  c  o  r  o- 
nam  fecit,  et  antiquis  imposuit  Laribus.  Tibull.  2,  1,  59.     Confecto  bello 
Corona  111  illam  lauream  tibi  decenii  voluisti  a  senatu.  C  Pis.  24,  58.    Milii 
videtur  Brutus  noster  iaiu  vel  coronam  auream  jier  forum  ferre  posse.  C. 
Att.  14,  16.     Praecones  ludorum  gymnicorum  Coronas  imposueruiit  victo- 
ribus.  C.  Farn.  5,  12,  28.     Sub  Corona  vendere.    Caes.  3,  16.  fin.  in  die 
Sklaverei  verkaufen.  Man  setzte  den  zu  verkaufenden  Sklaven  Kränze 
auf.   jiucli  ein  Kreis  von  versammelten  Menschen  :  Tibi  i])si  ])ro  te  erit 
maxima  Corona  causa  diceiida.  C.  Tusc.  1,5, 10.  —  Sertum  (sero,  serui, 
serere,  »t'Oi'on  series,  schar  en  ,  die  Schar  ,  ^delungh.x.  S.  Hebr.  "^"b 
Kette,  von  'nri)  aneinander  reihen ;)  der  Blumenkranz,  ein  Blumenband, 
Guirlande,  I'esfon,  in  so  fern  hier  Blumen  und  Blätter  an  einander  ge- 
reihet,  geordnet  und  verbunden  sind  :  Sertis  redliuiri  iubebis  et  rosa. 
C.  Tusc.  3,  18.  extr.  cf.  C.  Cat.  2,  5,  10.     Si  coronar.,  serta ,  unguenta  ius- 
serit  ancillam  ferre  Veueri  aut  C'upidini.  Plaut.  Asiii.  4,  1,  58.     Velenlur 
Palatia  sertis.  Ovid.  Trist.  4,  2,  3.     Texlilibus  sertis  onuie  rubebat  iter. 
Martial.  6,  80,  8.   —   Corona  classica  orfer  rostr  ata,  eine  goldene, 
mit  Schiffsschnäbeln  gezierte  Krone,  die  der  Anf'ührer  einer  Flotte  zur 
Belohnung  für  einen  grossen  Sieg  zur  See  erhielt ;  Corona  navalis, 
auch  von  Gold,  aber,  wie  es  scheint,  von  geringenn  JVerth  und  vielleicht 
auch  anders,  als  die  classica  gestaltet,  war  die  Belohnung  desjenigen,  der 
mit  den  IVaffen  in  der  Hand  zuerst  ein  feindliches  Schiff  bestiegen 
hatte.    Biese  gemeinere  wird  hier  und  du  mit  der  classica  venvechselt, 
vgl.  Oudend.  ad  Suet.  Au;;-.  25.  Lipsius  de  milit.  Rom.  5,  17.     Insigne  co- 
ronae  classicae,  quo  nemo  unquain  Romanorum  donatus  erat ,  hoc  bello 
(Siculo)  Agrippa  singulari  virtute  meruit.    Vellei.  2,  81.     Civicis  coronis 
ceduiit  rostratae,  qiiamvis  in  duobns  maxime  ad  hoc  aevi  celebres  :  M. 
Varroue  e  ])iraticis  beUis ,  dante  Pompeio  ,  iteimpie  M.  Agrippa ,  tribuente 
Caesare  e  Siciilis.  Plin.  16,  4.  init.     Agrippa,  cui  tempora  navali  fulgent 
rostrata  corona.  V.  Aen.  8,  684.  cf.  Serv.  et  Cerda  h.  1.     M.  Agrippa  na- 
vali Corona  a  Caesare  donatus  est :  qui  Lonos  nulli  ante  cum  habittis  erat. 
Liv.  Epit.  129.  cf.  Duk.  h.  l.      Corona  navalis  est,  qua  donari  solet 
maritimo  proelio  qiü  primiis  iu  hostiura  navem  armatus  vi  trausUuit.  Ea  qnasi 


284  373.  Corrigcre     —     374.  Co)Tutnpere 

navium  rostris  insigiüta  est.  Gell.  5,  6.  cf.  Gronov.  h.  I.  Festns  t.  N  a  v  a  1  i. 
andere  Arten  von  Kronen  ah  Ehrenzeichen  beschreibt  Geliius  I.  c. 

373.   CorrigerCj  Einendare, 

Corrigere  (con-regere,  /•  ichten ,  Adelung ;  eigentlich  :  Krummes 
recht,  gerade  machen:  Miloni  athletae  iiialiun  (enenti  nemo  (ligituin 
corrig-ebat.  Plin.  7,  20.  irenn  er  einen  Apfel  in  der  Hand  hielt,  konnte 
ihm  Niemand  einen  Finger  gerade  bringen  :  Faber  fecit  plüolain  vhream, 
quae  non  fi-angebadir,  et  illaiu  in  pavimenhiin  proiecit.  CoUisa  erat,  (anqnam 
Tasum  aenemn.  Deinde  niarlioiiun  de  sinn  protulit  et  phialain  olio  belle  cor- 
rexit.  Petron.  61.)  Tropisch:  Etwas  ,  das  nicht  recht  ist ,  nicht  die  gC' 
hörige  JoUkomnienheit  hat ,  rech  t  niadien  ,  ^langrlhaffes  verbessern ; 
daher  die  scherzhafte  Antivort  Augusts:  Angnstns  Galbae,  cnins  infornie 
g-ibbo  erat  corpus,  agenli  apnd  se  causam  et  fiequenler  dice.'iti,  Corrig'e  in 
me,  si  (piid  reprehendis;  respondil :  Eg'o  te  monere  |)OSsu!U,  corrigere 
Mon  possinn.  Macrob.  2  ,  4.  und  spr'üchwörlJich  :  Inveninnis ,  qtii  curva 
corrigeret.  Pliu.  Ep.  5,21,6.  Domocritns  adiicit  perpauca,  mutans; 
sedita,  utea,  quae  corrig-er»j  mi1(,  r.iiJu  quidem  depravare  videatur.  C. Fin. 
1,6,  17.  lu  eodem  exclpiendo  sentenliani  meain  cor  ri  gebaut.  C.  Pliil. 
8,11,32.  cf.  Cort.  ad  Sali.  J.  3,  2.  —  Emendare  (e -  meadum,  XX.  <//i 
Altdeutschen  mein,  befleckt,  mangelhaft ;  falsch,  untreu, böse;  Nieders. 
meen,Angels.  mau,  maene,  iösv,  lasterhaft , und  Meiiij  Nieders.  Mecn, 
Schwed.  Meiiy  Mangel,  Gebrechen;  Untreue,  Falschheit ,  Bosheit ;  wo- 
her Meindate,  Uehelthaten,  Nofker  Ps.  43,  22.  b.  Tatian  Moineida, 
Meineid ;  Adelungli.\.)  Etwas,  das  Fehler,  ihwollkommenhciten  an 
sich  hat,  davon  befreien,  fehlerfrei  machen.  Fehlerhaftes  verbessern  : 
Quintus  frater  me  rogal ,  nt  annalos  suos  emendem  et  cdain.  C.  \n.  2,  16. 
2^,.  fimed.  Multnm  in  tua  fide  ac  diligentia  posituui  est,  nt  (librl  mci;  in  mann« 
'  '^  uominum  quam  e  m  e  n  d  a  1  i  s  s  i  m  i  veniant.  Qninctil.  Trjphoni ,  in  Prooem. 
Orat.  Instit.  Vox  emendata  erit,  idest,  vitio  carebit,  si  fnerit  os  urba- 
num,in  quo  nulla  neque  nisticitas  nequc  peregrinitas  resonet.  Quinctil.  11,  3, 
30.  cf.  1,  5,  1.  Tropisch :  Conscius  mihi  su/n  ,  nihil  me  scientem  deliquissc : 
et,  si  quid  fecerim  imprudcntia  lapsus,  corrigi  me  et  e  m  e  n  d  a  r  i  casligatione 
hac  posse,  Liv.  42,42,8.  \Jt  cupiditatibus  principuin  et  vitiis  infici  solet 
totacivitas:  sie  emendari  et  corrigi  continentia.  C  Leg.  3,  13,  30.  Quis 
Lic  est,  qui  emendet  publicos  moresV  Plin.  Ep.  5,31,6.  Tu  cpioque  in 
more  coramuni  (i.  e.  in  viliis  civitatis)  soles  emen  dari  cupere,  <(nac  iam  cor- 
ri"ere  dilficilc  est.  Ibid.  6,  2,  9.  Facillime  corrignnlur  in  discendo,  cpionnn 
vitia  imitantur,  cme ud an di  causa,  magistri.  €.  OlF.  1,  41,  146,  Corri- 
g-  u  n  t  u  r ,  quae  prava  sunt ;  vitiosa  e  m  e  n  d  a  u  t  u  r. 

374.   Corrumpere,  Depravare,  Fitiare. 

Corrumpere,  eigentlich  ,  zci-reissen  :  Blihi  huu c  hndie  c o r r u p i  t 
diem.  Plant.  Men.  4,  2,  31.  wofür  steht :  Quin  ego  haue  iubeo  tacere,  quae 
loquens  lacerat  diem.  Id.  Asin.  2,2,25.  daher  verderben,  die  natürliche 
gute  Beschaffenheit  einer  Sache  zerstören  :  Hostes  fnnnenlnm  Ibnnine 
attpie  incendio  corruperunt.  Caes.  7,55.64.  cf.  Sali.  I.  55,  8.76,6. 
Conclusa  aqua  facile  corrumpitur.  C.  N.  D.  2,  7,  20.  Vitiosi  prinripes 
non  solum  vitia  concipiunt  ipsi ,  sed  ea  infnndunt  in  civiJatem :  neque  soluin 
obsnnt,  ipsi  quod  corrumpuntnr ,  sedeiiam,  qnod  corrumpnnt.  C. 
Leg.  3,  14,  32.  Dubitando  et  dies  prolatando  magnas  oi)poi'tniiita<es  ror- 
rum])ere.  Sali.  C  43.  Diuturmtate  belli  rv^  iainiliares  corruperanl. 
Sali.  i.  64.  exir.  sie  hatten  es  at{f gezehrt.  —  Depravare  (pravus,  X\.) 
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kn/mtn  machen ,  eine  von  der  rechten  abweichende y  schiefe,  verkehrte 
nicht ung geben  und  dadurch  verunsl alten:  Me  depraves  licet,  dum 
luonslruoso  et  distorto  lemporis  aliquid  accedat.  Senec.  Ep.  101.  a  med. 
Actio  corporis  luotus  et  slatiis  uatiu-ae  couj^rueutes  tenet:  in  quibus  si  pecce- 
tiu-  distortioue  et  dep  r av  a  tione  quadam,  ac  motu  statiive  deformi,  ut  si  aut 
inanibus  ing-rediatur  quis ,  aut  uon  ante ,  sed  retro  ;  iiaturam  odisse  videatiu'. 
C  Fin.  5.  12,  35.  Tropisch  :  IViliilest,  quin  male  narrando  possit  depra- 
varier.  Ter.  Pliorm.  4,  4,  17.  Est  ridiculum,  quum  habeas  amplissimi  viri 
relig'ionem ,  integerrimi  nuuiicipii  iusiurandum  ßdemque ,  ea ,  quae  d  e  p  r  a- 

V  a  r  i  nullo  modo  possunt ,  repudiare ,  tabulas ,  quas  idem  dicis  solere  cor- 
rumpi,  desiderare.  C.  Arcli.  4,8.  Cornq)(i  mores  simt  dcpravatique 
admiratione  divitiarum.  C.  Off.  2,  20,  71.  cf.  C.  Leg-.  2,  15,  38.  vgl.  Depra- 
vatus.  —  Vitiare  (vitium,  XX.)  machen,  dass  Etivas  fehlerhaft, 
schlecht,  verdorben  iat  :  Dira  Ines  quondam  Latias  vitiaverat  auras. 
Ovid.  Met.  iö,  (i26.  anstecken.  Corpora  foeda  iacent :  vitiantur  odoribus 
aurae.    Ibid.   7,  548.       Senalusconsulta  arbilrio  consulum  suppriniebanlur 

V  i  ti  a  (j  a  n  t  u  r  que.  Liv.  3,  55,  13.  cf.  8,  40,  4.  ivurden  verfälscht,  Gomi- 
tiorum  siguificationes  inter Juni  verae  smit,  nonnunquam  vitiatae  atque  cor- 
ruptae.  C.  Sext.  54.  iuit.  Corrumpere  bezeichnet  ein  I 'erderben  des 
inner n  ff  esens,  Depravare  und  Vitiare  die  äussere  Beschaffenheit 
einer  Sache» 

375.  Co.ra,  Coxendix ,  Femur. 

C o X e n d i X  (Kugel,  vom  altdeutschen  Kog,  Kagel,  ivelchcs  etwas 
iLrhubenes,  ßaher  auch  etwas  Hohles,  7^'ertieftes  bezeichnete,  yidehing 
r.  Kogel.)  die  ITufte  ,  der  äussere  erhabene  Theil  an  3lcnschcn  und 
Thieren  unter  den  ff' eichen,  welcher  von  dem  Hüftbeine  an  beiden  Sei' 
ten  des  heiligen  Beines  gebildet  wird;  Coxa,  das  Hüf  bei n  seihst ,  in 
dessen  Höhlung  (acetabulum.  Ossa  ex  acetabulis  pernarum ,  circa  quae 
coxeudices  vertuntur.  PJin.  28,  lt,49.)  der  Kugclkopf  am  obern  Theilc 
des  Schenkelknochens  sich  dreht ;  Femur,  veraltet  Femen,  Genit.  Fe- 
miuis,  öfter  vorkommend,  als  Femoris  {von  feo,  XVI.  igl.  Femina.)  dei^ 
obere  Theil  des  Oberschenkels,  und  der  Oberschenkel  selbst :  Ima  si)ina  in 
f  o  X  a  r  u  m  osse  desidit ;  quod  transversimi  longeque  valentissimum  vesicam 
et  rectum  intestinum  tuetur.  Idque  a  lateribus,  id  e!*t,  in  ipsis  coxis,  siuns 
rotimdos  habet.  —  Inde  femina  oriuntur;  quorum  capita  rotxmdiora  etiam, 
quam  huiuerorum  sunt ;  superiora  in  sinus  coxae,  sicut  lunneri  in  ea  ossa, 
quae  scapularum  {ScJiaufeln)  sunt,  coniiciunfur:  tum  infra  introrsus 
leniter  intendunt ,  quo  aequalius  superiora  membra  sustineant.  Atque  in  eo 
inferiora  quoque  ca])ita  media  sinuantur,  quo  facilius  excipi  a  cruribus  {den 
Unterschenkeln;  crus,  Kreuz;)  possint.  Cels.  8,  1.  sub  extr.  Aug-u- 
stus  coxendice  et  femore  et  crure  sinistro  non  ])erinde  valebat,  ut  saepe 
etiam  inde  claudicaret.  Suet.  Aug.  80.  Lato  pectore,  crassis  coxendici- 
bus.  Varr.  ap.  A'on.  2,  193.     Stipites,  femi  ais  crassitudiue.  Caes.  7,  73. 

376.   Cras,  Postridie,  Per endie. 

C r a s  (j'O«  crescere,  iSö.  wie  31  or gen  von  mehren,  b.  Otfriedmer- 
ran;  Adelung.)  morgen,  spriciu  der  Bcdende  in  Bezug  auf  heute; 
Postridie  (posleri  die ,  als  alterfftümlicher  C'CuUiyusTtmitorh,)  7^ags 
darauf,  am  folgenden  Tage,  in  Brzug  aif  einen  vergangenen  oder  be- 
vorstehenden Tag  ;  Pereadie  (perenni  ([ie)  übermorgen,  in  Bezug  auf 
heute:  Faberium  q«ii/'<'m  soluturum  negat  Eros  Iiodi*^  :  cras  niane  putat. 
C.  Att.  13,  30.  H\  iiar.  xSat.   1,6,  119.  ftlartlal.  5,  59.  —  Epistolom  milii 
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Philotiinus  postridie,  quam  a  te  acceperat,  reddidit.  C.  Att.  9,  5.  iiiit. 
Eg^o ,  nt  constitiii ,  adero ;  atqiie  utiiiam  tii  qiioqiie  eodem  die :  siii  quid ,  uti- 
que  postridie.  Ibid.  13,  22.  —  Scies  fortasse  cras,  summum  p  e r e n  d i e. 
Ibid.  12,  44.  cf.  C.  Farn.  16,  17.  lam  illud  mUii  qiiidem  mirum  videri  solet, 
tot  Lomiues ,  taiii  ingeuiosos ,  per  tot  annos  etiam  nunc  statuere  non  potiiisse, 
utrum  diem  tertium ,  an  perendiuum  dici  oporteret.  C.  Mur.  12.  fin. 

377.  Crassus,  Densus,  Spissus, 

Crassns  (6.  Offned  grazzo,  sehr;  noch  in  niedrigen  Sprechweisen 
grass,  woher  gräss lieh  ;  von  gross.  Engl,  gross,  dick,  hei Kero 
und  in  der  Mon^seeischen  Glosse  Grozzii,  Grozi,  die  Dicke,  tvozu  auch 
grob  gehör/.  Adelung.)  dick,  von  einer  zu  g)'Ossen  Anhäufung  der 
Bestandtheile  eines  Körpers ,  in  so  fern  sie  ihm  einen  zu  seiner  hänge 
unverhül/niswtässigen  Umfang  gibt  und  ihn  dudurch  schiverf  ällig 
m.acht :  Restim  tu  tibi  cape  c  r  a  s  s  a  ni ,  ac  suspende  te.  Plaut.  Fers.  5,  2,  34, 
Kufus  quidain ,  ventriosus,  crassis  suris,  magno  capile.  Id.  Pseud.  4,  7, 
120.  Homo  magnus,  rubicmidus,  crispus,  crassus.  Ter.  Hec.  3,  4,  26. 
Parietum  crassitudo  pediun  qxiinque.  Caes.  C.  2,  8.  Toga,  qiiae  defen- 
dere  frig-us,  quamvis  crassa,  queat.  Hör.  Sat.  1,  3,  15.  Crassus  hie  et 
concretus  aer,  qtii  est  terrae  proximus.  C  Tusc.  1,  18.  extr.  cf.  C.  Acad.  2, 
25,81.  N.  D.  2,  6,  17.  Tropisch:  Munusculum  levidense ,  crasso  filo. 
C.  Farn.  9,  12.  von  grobem  Faden,  d.  i.  schlecht,  werthlos,  cf.  Hör.  A.  P. 
375.  Ofellus  rusticus,  abnormis  sapiens,  crassa  que  Älinerva.  Hör.  Sat.  2, 
2,3.  plump,  nicht  fein.  —  Densus  (^«^c/a.  tliean,  Nieders.  dij'en, 
aufschiveUen,  woher  b.  Otfried  i\n\xaii ,  ivuchsen,  zttnehmen,  kedihen, 
h.  Notker  gediehen,  gedeihen  ;  Adelung  v.  Dicht,  Gedeihen.) 
dicht ,  von  einer  Anhäufung  einzelner  Theile  eines  Ganzen,  die  sehr 
nahe  an  einander  sich  befinden  :  übi  Juppiter  uvidus  austris  denset ,  erant 
quae  raramodo,  et,  quae  densa,  relaxat.  V.Georg.  1,419.  Idem  apud 
alios  d  e  n  s  i  u  s ,  apud  alios  fortasse  rarius.  C.  Orat.  2,  7.  Menapii  se  onmes 
in  densissimas  silvas  abdiderant.  Caes.  4,  38.  cf.  C.  N.  D.  1,  42.  extr. 
Densiim  caesarie  caput.  Ovid.  Amor.  3,  1,  32.  im  Gegensatz  von  rarus. 
Medius  de  US  OS  prorumpit  in  hosles.  V.  Aen.  10,379.  in  dichte  Häuf en 
von  Feinden.  In  Asia  Äljsiaqne  densa  et  ghitinosa  terra  maxime  exube- 
rat.  Cohim.  1,  Praef.  25.  Densus  aer.  Hör.  Carm.  2,7,14.  i^on  Nebeh 
Densus  que  revulsis  rupibus  audiri  montis  labor.  Val.  Flacc.  5,  169.  fo/t 
dicht  avf  einander  folgenden  A.rlhieben.  —  Spissus  {b.  Otjried  und 
Notker  Splhir,  .Spicliar,  eine  Scheuer,  ein  Speicher,  worin  man  in 
Menge  Ko7'n  aufschüttet,  Jf^aaren  aufhäuft;  daher  aufspeichern, 
und  spissare,XX,  10.  wonach  das  h  oder  ch  in  x  =  ss  übergegangen 
wäre;)  dicht  zusammen  und  über  einander  geschichtet,  so  dass  man 
schwer  durchdringen  kann ,  dicht  an  und  übereinander  gedrängt : 
Spissa  nitidus  coma.  Hör.  Carm.  3,  19,  25.  von  dichtem  Haar,  das 
schichtweise  übereinander  liegt.  Tunica  spissa.  Plaut.  Epid.  2,  2,46. 
im  Gegensatz  der  ralla,  der  dünne  gewebten,  cf.  ]\  onius  14,14.  S  p  i  s  s  i  s 
indigna  theatris  scripta  pudet  reciCare.  Hör.  Epist.  1,  19,41.  dicht  vollge- 
drängt. Coelum  spissa  caligine  terras  pressit.  Ovid.  Met.  7,  428.  cf. 
Drakenb.  ad  Sil.  5,  37.  undurchdringlich,  S  j)  i  s  s  i  s  s  i  m  a ,  ex  omni  ma- 
terie,  ideo  et  gra\-issima  iudicatiu*  ebemis  et  buxus.  Plin.  36,  40,  76.  das 
derbste  Holz.  TFas  schwer  zu  durchdringen  ist,  verursacht  Aufenthalt ; 
daher  tropisch,  langweilig,  langsam  :  S  p  i  s  s  u  m  istud  amanti  est  verbimi, 
Veniet,  nisi  venit.  Plaut.  Epid.  1,  1,  77.  Scribebam  nolilina :  s  p  i  s  s  u  m 
sane  opus  et  operosum.  C.  Q.  Fr.  2,  14.  ab  init.  cf.  IVonius  4,  422.  Mannt. 
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ad  C.  Farn.  2, 10.  extr.  Bei  D  e  n  s  u  s  gibt  die  gehäufte  Menge,  &ei  S  p  i  s- 
sus  das  ScIiwerdurchdringUche f  Compacte  des  Gehmtfien  den  Untev 
schied.  C r  a  s  s  u  s  ager.  C.  Flacc.  29,71.  ist  ein  fetter,  fruchtbarer  Bo- 
den; clensus  ag'er,  ein  derbes,  compactes  Erdreich;  spissus  as^er, 
V.  Georg.  2,  236.  ein  zäher  Boden,  in  tvelchen  der  P/lug  schwer  eingeht» 

378.  Craier,  Cyathus,  Poculnm,  Calixy   Scyphus,   Can- 

tharus,  Capis,  Phiala,  Patera,  Ciborinm,  Carchesium, 

Scaphiiim,  Cymbium,   Obba,    Batiola,  Culullus, 

Cupa,    Trulla, 

Crater  (nQat^Q  von  xsQavvvfu,  mischen,)  Lateinisch  Crätera,  C. 
Verr.  4,  59.  iuit.  ein  Mischgefäss,  ivorin  der  aUzuheisse  Jf^ein  mit  if^asser 
vermischt  (miscebatiir,  temperabatur , )  und  woraus  mit  dem  Cyätlius 
(xvaOog,  ein  Schöpf  krüglein) ,  einem  kleinen  Becher,  der  als  Mass  (xh  ^^  / 
eines  Sextarius  von  20  Unzen,  oder  2 \-  Pariser  Kubikzollc)  gebraticlit~ ''"^Y 
wurde,  die  Pokale  gefüllt  wurden:  C  rateras  mag-uos  slatiiunt  et  vina 
coronaut.  —  Hie  regiua  gravem  g'eminis  aiirotpie  poposcit,  implevitcpie  mero 
pateram.  V.  Aen.  1,  724.  728.  cf.  3,  525.  Kec  parce  Tina  recepta  Lauriet 
ecratere.  Manil.  5,  245.  Tribns  aiit  novem  iniscentitr  cyatLis  pocula 
coiumodis.  Hör.  Cariii.  3, 19,  12.  cf.  Gesa,  ad  3,  8,  13.  Varr.  L.  L.  4,  26. 
Festus  V.  Si  in  pul  um.  —  Die  folgenden  JVörter  sind  Benennungen 
eigentlicher  Trinkgefässe  :  Poculum  (potare,  206,  a.  XH,  1,  A,  c.) 
überhaupt  ein  Trinkgeschirr  ,  Pokal :  Fit  invitatio,  iit  Graeco  more  bibere- 
tur.  Hortatur  hospes  :  poscunt  maioribus  poculis.  C.  Verr.  1,  26,  66. 
Maius  iufundam  tibi  fastidieuti  poculum.  Hör.  Epod.  5,  78.  —  Cälix 
b,  Notker  Cheli,  ein  Oefäss,  b.  Otfried  Kelih,  Kelch,  zu  Gelte, 
Kehle,  Kelle  gehörig;  Griech.  xdlv^.  ^Idelung.)  ein  Becher,  Kelch, 
von  Thon,  Glas  oder  ßletall :  Anlas  c  a  1  i  c  e  s  que  oinnes  coufreg'it.  Plaut. 
Capt.  4,  4,  8.  C  a  1  i  c  e  s  vitrei.  Martiai.  14,  115.  Falermun  spumet  et  au- 
rato  mollius  in  c a li  c e.  Propert.  2, 24  (3,  29),  40.  auch  ein  Kiichengeschirr 
von  Thon  :  Staut  calices.  minor  inde  fabas,  alter  olus  Labebant.  Ovid. 
Fast.  5,  509.  —  Scyplius  {oxvcpog,  Hebr,  'z^ä  schöpf ett;)  ein  grösse- 
res Trinkgeschirr  ohne  Fiisse  und  Henkel,  Pokal;  auch  bei  Opferhand- 
iungen  gebräuchlich,  bald  von  Holz-,  bald  von  Metall :  Capaciores  alfer 
Luc,  puer,  s  c y  p  li  o  s.  Hör.  Epod.  9,  33.  S  c  y  j) li  u  s  Herculis  poculum  est, 
ita  nt  Liberi  patris  cautLarus.  Macrob.  Sat.  5,  2i .  snb  extr.  Faginus  adsta- 
bat  quuni  scypLus  ante  dapes.  Tibull.  1,  10,8.  cf.  BroiikLus.  L.  1.  f^'oss 
zu  V.  Ecl.  3,  35.  ScypLus  argenteiis.  Varro  ap.  Gell.  3,  14.  ab  init. 
Emblemata  apte  in  scypLis  aureis  includebat.  C.  Verr.  4,  24.  Et  sacer 
implevit  dextram  scypLus.  V.  Aen.  8,  278.  Nach  Servius  zu  dieser 
Stelle  war  der  S  cy  p  L  u  s  dem  Hercules  heilig;  nach  andern  aber  auch 
dem  Bacchus;  beides  deutet  auf  seine  Grösse:  Et  sacer  ut  BaccLuin 
referat  scypLus.  Val.  Flacc.  2,  272.  cf.  Burmann.  L.  1.  undlior.  Carm.  1, 
27,1.  Habeo  scypLos  (ex  argento)urnale,s  plus  minus.  Petron. 52. pr.cf. 
Varr.  L.  L.  4,  27.  pr.  —  CautLarus  {xavd^a()og,  Engels,  camie,  Engl, 
C'dmi,  Kanne  ;)  eine  Kanne,  ein  grosses,  weit  bauchiges  und  gehenkeltes 
Trinkgefäss  aus  Thon,  Stein  oder  Metall,  das  vorzüglich  dem  Bacchus 
und  seinem  Gefolge  geheiligt  war ,  aber  auch  zum  gemeinen  Gebrauche 
diente,  f^oss  zu  V.  Ecl.  6,  17.  Marius  post  vicloriam  Cimbricaiu  cautLa-  ;^.  v^ 
ris  potasse  Liberi  patris  exemplo  tradilur.  Pün.  33,  11,  53.  Et  gravis 
attrita  pendebat  cautLarus  ansa.  V.  Ecl.  6,17.  —  Capis,  auch  Ca- 
pedo,  Capula,  (capere,  X,  1 .)  ein  gehenkeltes  Becherchen  von  Thon, 
Holz  oder  Metall,  zum  goitesdienstlichen  und  gemeinen  Gebrauch^  wie- 
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wohl  hier  mehr  als  Seltenheit  vnd  Kostbarleit :  Minores  capulae  a 
capientlo ,  cjiiod  ausatae ,  ut  preUeiidi  possent .,  id  est  capi.  Hanim  figuras  in 
vasis  sacris  lig^neas  ac  fictiles  antiquas  etiam  nunc  videimis.  Varr.  L.  L.  4, 
26.  init.  cf.  Prisciau.  VI,  12,67.  Nonius  15,  33.  Capis,  poculi  geuus 
dictum  a  capiendo.  Festus.  Nero  vicit  omnes  trecentis  talentis  inurrliinam 
capi  dem  unam  parando.  Plin.  37,  2,  7.  Hie  vilrum  fabre  sigillatiim ,  ibi 
crystallum  impunctiuu :  argcntum  alibi  darum ,  et  aurum  f  ulgurans,  et  succi- 
mun  mire  cavatum  iu  capides,  ut  bibas.  Appul.  Met.  2,  33.  p.  136.  cf. 
Oudend.  li.  1.  et  ßarmaun.  ad  Petron.  52.  init.  —  Pliiala  ((fidlt])  eine 
Trinkschale,  mit  breitem  Boden,  aus  kostbarem  3Ietal{  oder  Stein  kunst" 
reich  gearbeitet :  Ipse  capacesHeliadum  crustas,  et  inaequalesberyllosVirro 
teuet  pliialas:  tibi  non  committitur  aurum.  luvenal.  5,  39.  Inserta  phia- 
lae  Mentoris  mauu  ducta  lacerta  vivit ,  et  timetur  arg^entum.  Martial.  3,  41. 
cf.  8,  33.  51.  —  Patera  (patere,  VI,  1.)  eine  mehr  Jlache  Trinkschalc, 
ebenfalls  kostbar  :  Patera  ut  et  ipsum  uomeu  iudicio  est,  poculum  ])Ianum 
ac  patens  est.  Macrob.  5,  21.  Pateris  etiam  nunc  in  publico  con\-ivio 
antiquitatis  retinendae  causa,  quum  magistri  fiuut ,  potio  circumfertur ,  et  in 
sacrificando  Deis  hoc  poculo  magistratus  dat  Deo  viumn.  Varr.  L.  L.  4,  26. 
Hie  regiua  gravem  gemmis  auroque  poposcit  implevitque  mero  paterani. 
V.Aen.  1,729.  —  Ciborium  {xißojQinv,  eigentlich  ein  Aegyptisches 
TForty  das  kelcliförmige  Fruchtgehäuse  der  yiegxjptischen  Bohnenpßanze 
xoXoxaoia,  welches  auch  als  Trinkgeschirr  gebraucht  werden  konnte  ; 
daher)  ein  nach  dem  Fruchtgehäuse  der  uäegyptischen  Bohnenpßanze 
geformter  Becher  :  Levia  Massico  ciboria  exple.  Horat.  Carm.  2,  7,  22. 
cf.  Gesner.  et  Mitsclierücü.  h.  1.  —  Carchesium  {xaQ'/jjGiOV^  Athenaeus 
11,  7.  init.)  ein  langgestreckter,  um  die  Mitte  etwas  geengter  Pokal,  mit 
Henkeln,  die  vom  Bande  bis  zum  Boden  reichten,  f^oss  zu  V.  Georg*.  4, 
380.  Cape  Maeonii  carchesia  Bacchi;  Oceano  libemus,  ait.  Virg.  1.  c. 
Carchesium  est  procerum  et  circa  mediam  partem  cornjiressum  medio- 
criter,  ansatum,  ansis  a  summo  ad  infimum  pertiuentibus.  —  Est  autem  Car- 
chesium poculum  Graecis  tantummodo  notum.  Macrob.  5,  21.  cf.  Nouius 
15,28.  —  Scaphium  (scapha  mit  Griech.  Deminutivfortn,  wie  axccff)], 
Gnacpiov ,  Schwed.  Schepken ,  eine  Art  Trinkgeschirr ;  Adelung  v. 
Sthoppen,  2.)  ein  nachenförmiges  Trinkgeschirr:  Scaphia  cum 
emblematis  Lilybaci  erepta.  C.  Verr.  4,  17,  37.  Ouibus  divitiae  domi  sunt, 
scaphio  et  cantharis,  batiolis  bibunt.  Plaut. Stich.  5,4,11.  —  C y  m b i u m 
(cymba,  Griechisch,  wie  y.vußt],  xvnßiov,  zuKurnpf,  Humpe  gehörig. 
Adelung.)  ein  kahnförmiges  Trinkgeschirr,  kleiner  als  Scaphiiim: 
Cymbia  deminutive  a  cymba  dicta:  quod  et  apud  Graecos  et  apud  nos,  ab 
Ulis  trahenles,  navigii  genus  est.  Apud  Graecos  multa  poculorum  g-enera  a  re 
navali  cognomiuata ;  ut  carchesia,  ut  haec  cymbia,  pocula  procera  ac  navi- 
bus  similia.  Macrob.  5,  21.  Cymbiaque  argento  perfecta  atcpie  aspera 
signis.  V.  Aen.  5,  267.  cf.  3,66.  Nonius  15,  21.  Ficta  Saguntino  cymbia 
malo  luto.  Martial.  8,  6,2.  —  Obba,  späterhin  Ubba,  Non.  2,  597. 
(Hebr,  ist  niN  ein  Schlauch;  Hube  heisst  noch  im  Hessischen  ein  Fass, 
vgl.  Adelung  v.  Hü  b  eltrog  ;)  ein  grösseres  Gefüss  von  Thon  mit  brei- 
tem Boden,  welches  bei  Gelagen  statt  des  Crater  als  Mischgcfdss  ge- 
braucht ivurde,  cf.  Burmanu.  ad  Anthol.  Lat.  III,  293.  T.  1.  p.  711.  und 
T.  II.  p.  751.  dann  auch  ein  kleineres  mit  breitem  Boden,  weitem  Bauche 
und  engerm  Halse,  etwa  ein  Karabiner  :  Veientanumque  rubellum  exha- 
let,  vapida  laesiun  pice, sessilis  obba?  Pers.  5,  148.  cf.  Casaub.  h.  1.  p.  445. 
wW  Nonius  1.  c.  Obba,  poculi  genus  vel  ligneum,  vel  ex  spart«.  Varro  : 
Utrum  meridie  au  vesperi  libentins  ad  obbam  accedas,  locus,  actus,  adveutus 
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(äeclarabit.  Nonius  15,  14.  Quid  differt  ab  epulo  Iotis  siUcemiiuu?  a  sun- 
|)uIo  obba?  Tertiill.  Apolog-.  13.  —  Biitiola  (ßariayrj  utid ßariaxiov  bei 
Alheiiaeiis  XI,  10.  p.  486.  E.  F.  Casaub.)  ein  grösseres  Trinl'gefäss  von 
Gold:  Batiolam  auream  oclo  pondo  Labebat.  Plaut,  ap.  ]\on.  15,19. 
s»  oben  bei  S  c a p h i u m.  —  C u I u  1 1  ii  s  {x,u  hohl  gehörig,  vgl.  Adelung 
V.  Gölle  2.  Kelle;)  eigentlich  ein  ihönerner  Becher,  den  die Pontijices 
und  T^eslalinnen  beim  Gottesdienste  brauchten;  dann  überhaupt  ein  Krü- 
gelchen von  Gold;  daher  nur  bei  Reichen:  Dives  et  aureis  mercator  ex- 
siccet  culullis  viiia  Syra  reparata  merce.  Hör.  Carm.  1,31,  11.  cf.  ScLol. 
h.  1.  et  Hör.  A.  P.  434.  —  Cupa  {Kufe,  vgl.  Adelung;)  eine  Wein" 
Icufe  ;  ein  hölzernes,  aus  Dauben  zu^a?nmengesefztes  GeJ'äss,  oben  offen 
und  weiter  als  unten,  im  JFeinJceller ,  cf.  Schneider  ad  Pallad.  1,  18,  2.  et 
in  ludice  L.  v.  C  u p  a  s  vinarias  sirjiare  noli.  Varr.  ap.  Non.  2, 113.  Panis 
et  vimun  a  propola,  atque  de  cupa.  C.  Pis.  27.  cxtr.  IV ein  von  der  Kufe 
weg,  d.  i.  schlechter,  cf.  Garaton.  li.  1.  In  Handschriften  ist  dieses  JVort 
auch  cuppa  geschrieben,  welches  Salmasius  ohne  hinlänglichen  Grund 
nur  von  einem  kleinem  JV  eingefäss  für  scypLus  oder  patera  nehmen  will, 
ad  Capitoliui  Maximin.  duos,  22.  in  Sptt.  HUst.  Aug'.  T.  H.  p.  54.  —  Trulla 
(tnia,  XH,  1,  jB,  b.  statt  truella,  Varr.  L.  L.  4,  25.  ab  init.  ivoher  tnidere, 
treiben,  treten,  Adelung.')  ein  kleineres  Gefäss  von  Holz,  Thon 
oder  31etall,  mit  einem  Stiel;  eine  Kelle,  Schöpfkelle,  die  in  Bädern,  in 
der  Küche  tmd  bei  Tische  gebraucht  wurde,  ivie  aQmaivct,  Casaub.  ad 
Theophrast.  Cliaract.  9.  p,  121.  sq.  Trulla  a  similitudine  truae,  (piae  quod 
inag^ua  et  haec  jmsilla  ut  troula.  —  Ab  eodeni  est  appellatuni  Trulemn ;  slmile 
enim  figura  iiisi  cjuod  latius  est,  tpiod  concipiat  acjuam ,  et  quod  inanubrium 
non  est,  nisi in yinaria  trulla.  Varr.  L.  L.  4,25.  AmpLoras  olearias  W» 
«rnam  quimpiagenariam  unam  ,  trullas  HI.  Cato  R.  R.  10,  2.  Trullas 
alieneas  tres.  —  Trullas  lig-neas  duas.  Ib.  13,  2,  3.  als  GerätJie  in  Oel- 
und  7V  einpressen,  ivomit  man  aus  Eimern,  Kesseln  oder  Jf^annen  schöpfte* 
Dann  ein  Trinkgeschirr  mit  einem  Henkel :  Erat  vas  vinariuni  ex  una 
genima  pergrandi  trulla  excavata,  cum  mauubrio  aureo.  C.  Verr.  4,  27, 
62.  Pauper  Opimius ,  qui  Veientanum  festis  j)otare  diebus  Campana  solitug 
trulla,  vappaimpie  profestis.  Hör.  Sat.  2,  3,  144. 

379.  Creare,  Gignere,  Generare,  Parere» 

Creare  {vgl.  Crescere,  186.)  schaffen,  erschaffen;  Etwas  ausser  sich, 
was  vorher  nicht  da  war,  hervorbringen  :  Onmes  res,  quas  et  c  r  e  a  t  na- 
tura, et  tuelur.  C.  Fin.  5,  13.  extr.  Tropisch:  machen,  verursachen: 
Praetori  tuo  pericullun  creas.  C.  Caecil.  19,  62.  Nonnunquam  eliam  erro- 
rem  creat  similitudo.  C.  Div.  2,  26,  55.  Veuter  creat  omnes  lias  aerum- 
nas.  Plaut.  Mil.  1,  1,  33.  —  Gig-nere  (von  g"eno,  woher  genns  ««f/g"enae, 
212;  Engels,  cennan,  bei  Ulphilas  laeumn ,  ^llldeutsch  ch'men ,  kinnen, 
zeugen,  b.  iVo/Ä er  cliindon,  Früchte  sammeln,  Ps.  106,  37.  ivohcr  Chiud, 
Kint,  b,  Otfried  Rind,  für  kinned,  gezeuget;  da.s  Kinn  (gcua)  ,  und 
Knie,  g-enu,  ursprünglich  das  Glied ;  Adelung  lih.  \\.)  Etwas  aus  sich 
selbst  hervorbringen,  zeugen  :  Pisces,  ova  quuiu  g-  e  n  u  e  r  u  n  t ,  relintpumt. 
C.  N.  D.  2,  51.  extr.  Videmus  ea,  quae  terra  gig-nit,  corticibus  et  radici- 
bus  valida  servari.  C.  Fin.  5, 11,  33.  cf.  C.  N.  D.  2,  14,  37.  62,  151.  Artis 
niaxime  proprium  est  creare  et  gig-nere.  C.  W.  D.  2,  22.  init.  Illc  ,  qui 
g-enuit  in  Lac  urbe  dicendi  copiam.  C.Brut.  73,  255.  —  Generare  (g^eno, 
XX,  4.)  Etwas  gezeugt  machen,  als  gezeugt  darstellen ,  erzeugen  ;  als 
Folge  oder  JFirkung  von  gignere  :  Placet  Stoicis,  quae  in  terris  giguautur, 
ad    usum  Louiinum   oiauia    creari ,    Lomines  aulem  LomJnum  causa  esse 

Ramsh.  Syuon.  19 
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gener a tos,  iit  ipsi  inter  se  aliis  alii  prodesse  possent.  C.  Off.  1,7,22. 
A Marie  deo  popiihun  Komauuni  g-eneratum  accepimus.  C.  PLil.  4,  2,  5. 
Vobis  Merairius  paterest:  at  Maiam  Atlas  geuerat.  V.  Aeii.  8,  141.  cf. 
7,  734.  Tropisch  :  Qiuim  puer  ad  stilmn  sedet,  cjuum  g'enerabit  ipse  ali- 
qiiid  atque  coinponet.  Quluctil.  1,  12,  12. 

380.  Crearc,  Facere,   Suff  teere  y    Capere,   Ledere,  Eli- 

gcre,  ßcligere.  Seligere,  Dicerc,  Prodcre,  Cooplare, 

Designare f  Declarare,  Nuncnpare, 

Mit  dem  Aiisdruch  y,ivä1ilen*'  pJJegten  die  Römer  zugleich  die  ver- 
schiedenen Gebräuche  bei  den  meisten  Wahlen  anzudeuten:  Creare 
bezeichnet  die  gesetzliche  JFahl  jeder  bürgerlichen  Magisfraisperson- 
von  einem  JreienVolke  durch  Stimmenmehrheit  und  die  dadurch  bewirkte 
u4utorisir:mg  zu  ihrem  u4mte  :  Leg-es  dno  ex  uua  fninilia  inag-istratiis 
creari  vetabaut.  Caes.  7,  33.  Nos  in  libris  liabemus  ,  iion  modo  coiisules 
a  praetore,  sedue  praetores  quideiu  creari  ins  esse,  idqne  factum  esse  imu- 
quaiu :  consules,  eo  nou  esse  ins ,  quod  malus  imperium  a  minore  rogari  iion 
ßit  ius.  C  Atti  9,  9.  a  med.  Vt  Komae  consules  ,  sie  CartLagine  quolannis 
annui  bini  reges  creabantur.  ISop.  23,  7.  cf.  Liv.  1,  35.  init.  üictato- 
rem  Albaui  Mettum  Fiiffetiimi  creant.  Liv.  t,  23,  4.  und  dafür  ducem 
gereudo  bello.  Ibid.  8.  Palricii  coiere  et  interregem  creavere.  Conteu- 
<io,  consulesue  au  tribimi  militum  c  r  e  a  r  e  u  t  u  r ,  in  iiiterren:no  rem  dies  oom- 
plures  temüt.  Liv.  4,  7,  7.  Decemviros  legibus  scribendis  creavimus. 
Liv.  4,  4,  3.  Tribmii  plebei  c  r  e  a  t  i  duo  :  Jü  tres  coUegas  sibi  c  r  e  a  v  e- 
riint.  Liv.  2,  23,  2.  Romulus  centiim  crcat  senatores.  Liv.  1,  8,  7. 
aber  auch  :  Pontifices,  augures  ab  ]\unia  Pompilio  creati  suut.  Liv.  4, 
4,  2.  —  Facere,  machen,  Pass.  F  i  e  r  i ,  gemacht  werden,  in  so  fern  die 
Einstellung  einer  Person  bei  einem  jlmtc  dttrch  eine  andere  beuJirkt  wird, 
mit  Ausschluss  der  Idee  von  Jf^ahl:  Te,  Ser.  Corueli ,  praesidem  liiüus 
public!  cousilü,  custodem  rellgionum,  comitiorum,  leguin,  rerum  omnium 
urbauanim,  collegae  facimus.  Liv.  6,  6,  15.  A.  Posüunius  et  T.  Virg'i- 
uius  consules  facti.  Apud  quosdam  inveuio,  A.  Postumium  consulalu  so 
abdicasse;  dictatorem  inde  factum.  Liv.  2,21.  Tribuni  plebis,  aedües, 
quaestores,  uulU  erant :  insfitutum-est,  ut  fierent.  Liv.  4,  4.  —  Sufficere 
(sub-facere)  an  eines  Andern ,  vor  Abtat  f  seiner  ylmtszeit  verstorbenen, 
oder  nicht  genau  nach  der  f^orschrift  gewählten,  Stille  setzen  :  C.  lulius 
censor  decessit:  iu  eins  locum  M.  Cornelius  suff  ectus.  Liv.  5,  31,  6.  cf. 
9,  44.  extr.  Sacerdotes  Romani  eo  anno  mortui  aliquot  s  u  f  f  e  c  t  i  que.  Liv. 
27,  6,  15.  cf.  25,  2.  iiiit.  Consules  dictatorem  comitiorum  causa  Fabium 
Ambustum  dixerunt  et  P.  Aelium  Pactum  mag-istrum  equitum.  quibiis  vilio 
creatis  suffecti  M.  Aemilius  Papns  dictator,  L.  Valerius  Flaccus  magister 
equitum.  Liv.  9,  7.  In  Appii  locum  suffectus  snm.  C.  Fam.  5,  10. — 
Capere,  vgl.  232.  nehmen,  wenn  die  zu  einem  Amte  ersehene  Person 
selbst  wider  ihren  Jf'illen  dazu  aus  ihrem  Familie?tkreise  weggenommen 
wurde;  welches  bei  den  f^estalinnen  und  dem  Flamen  Dialis  geschalt  t 
Capi  virgo  (Vestalis)  propterea  dici  videtur,  quia  pontificis  maximi  manu 
preliensa  ab  eo  parente,  in  cuius  ])otestate  est,  veluti  bello  capta  abducitur.  — 
Flamines  qnoque  Diales,  item  Pontifices  et  Augures  capi  dicebantur.  Gell. 
1,  12.  Flaminem  Dialem  iuvitum  inaugurari  coegit  P.  Liciuius  ])ontifex 
maximus  C.  Valerium  Flaccum.  Ob  adolescentiam  negiigentem  luxuriosam- 
que  C.  Flaccus  flamen  c  ap  t  u  s  a  P.  Licinio  poutifice  maximo  erat.  Liv.  27, 7. 
cf.  Garat.  ad  C.  Verr.  2,51,  126.  —  Legere  vgl.  242.  a.  sich  erlesen, 
mit  Mücksicht  auf  die  zu  dem  Amte  erforderlichen  Eigenschaften  wäh' 
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len  :  Liege  Papia  cavetiir,  ut  pontificis  maxiuü  arbitratii  virgines  e  populo 
tigiiiti  leg-antur,  sortitioque  in  coiicioue  ex  eo  niunero  fiat ;  et,  ciiius  vir- 
ginis  ducta  erit ,  ut  eam  poutifex  maximus  capiat ,  eaque  Vestae  fiat.  Gell» 

1,  12.  cf.  Liv.  1,  3.  extr.  Numa  Salios  duodecim  Marti  Gratlivo  leg^it. 
Liv.  1,  20.  In  Ftilvii  mortui  locuin  siiffectus  pontifex  Cn.  Doinitius  ALeno- 
barbus ,  op])iclo  adolosceiis  sacerdos  Icchis.  Liv.  42,  28.  iin.  T.  Lartium 
dictatorem  piiminn,  Sj).  Cassiiim  magislrum  equitiun  cousulares  leg-ere  :  ita 
lex  iubebat  de  dictatove  creando  lata.  Liv.  2,  18,  5.  cf.  6,  6,  IG.  Censores 
senatiini  perlegeruut :  princeps  in  seuatii  tertium  lectxis  est  P.  Sciino 
Africaims.  Liv.  38,  28.  —  Eligeve  iin/cr  mchrei/i  Dingeiiybeiiveichen 
man  die  Wahl  hat y  hcratiswühlen  :  Qiioties  ille  tibi  poteslatcm  optionem- 
que  facturus  est,  ut  elig-as  utrum  velis.  C  Caecil.  14,  45.  Ex  malis  eli» 
g'ere  miuima  oportet.  C.  Off.  3,  1,  3.  —  Deligerc,  zu  einem  gewissen 
ZwecJc  aimtäh/en,  unter  mehrern  Dingen  das  hcraiisnehnen,  ivas  zu  der 
vorliegenden  Besiimmvng;  am  tauglichslen  ist  :  Licitum  est  tibi  ex  hac 
iuveutute  gencrum  deligere,  cuius  fidei  liberos  tuos  te  tuto  committere 
putares.  C.  Farn.  4,  5,  5.  Quem  imum  ex  cunctis  delegissetis,  ut  eimi 
Omnibus  omnium  geutium  bellis  terra  et  mari  praejioneretis ,  rem  committi 
Iniic  optime  posse  iutellig-ebant.  C.  Agr.  2,  9,  23.  Utriusque,  et  natiu-ae  et 
fortunae  omnino  ratio  Labeuda  est  in  deligendo  genere  vitae,  sednaturae 
magis.  C.  Olf.  1,  33,  120.  Catilina  ad  certas  res  conficiendas  cerlos  Lomi- 
nes  delectosac  descriptos  habebat.  C.  Cat.  3,  7,  16.  —  Seligere(se, 
beiseits,  ahg-esondert  —  legere)  auslesen  und  absondern^  besonders,  bei- 
seite legen:  Selecti  iudices  ex  conveulii  civium  Romanorum.  C.  Verr. 

2,  13,  32.  cf.  C.  Cluent.  43,  121.  Quae  exempla  selegissem,  nisi  vel 
nota  esse  arbiträrer,  vel  per  se  possent  eligere,  qui  quaerereut.  C.  Orat.  29, 
103.  —  Dicere  [b,  Ulphilas  te'ilxaii,  gateibau,  Holland,  zeggen^  zeu- 
gen, sagen,  aussag  en.^  auch  für  zeigen,  if^/e  ostendere,  Caes.  1, 
20.  21.)  einen  ernennen,  besonders  zum  Dictator,  der  jedesmal  ivieder  sei- 
nen Magister  equitum  ernannte.  Dieses  geschah  nach  vorhergegangenem 
Senatsbeschluss  gewöhnlich  durch  die  dazu  beauftragte  höchste  Magi- 
stratsperson, Sonst  wird  dicere  auch  von  den  durch  ihre  JFahlstimmen 
ernennenden  f^ollscenturien  gebraucht :  Seuatus  ,  ut  in  tre])idis  rebus, 
dictatorem  d  i  c  i  Mamercum  Aemilium  iussit.  Is  magistmm  equitum  L, 
Quinctium  Cincinnatum  dixit.  Liv.  4,  17,9.  Sors,  ut  dictatorem  dice» 
r  e  t  (nam  ne  id  quidem  iuter  collegas  convenerat,)  T.  Quiuctio  consuli  evenit. 
Is  A.  Postumiiim  Tubertum  dictatorem  dixit;  ab  eo  L.  luüus  magister 
equitum  est  dictus.  Liv.  4,  26,  11.  Acce])to  senatus  decreto ,  ut  et, 
comitiis  curiatis  revocatus  de  exsilio,  iussu  populi  Camillus  dictator  extemplo 
diceretur,  militesque  Laberent  imperatorem,  quem  vellent,  niintius  Veios 
coutendit.  Liv.  5,  46,  10.  cf.  Drak.  L.  1.  Camillus  ingenti  Patrum  studio 
creatus  consul,  collegam  App.  Claudimn  Crassum  dixit.  Liv.  7,  24.  fin. 
er  ernannte  ihn,  d,  i.  stimmte  für  ihn  zuerst,  in  der  Erwartung,  dass  die 
Wahlversammlung  seinem  Beispiel  folgen  werde,  r«  7.  Düker,  ad  Liv.  37, 
47,  7.  Quum  primo  vocatae  Q.  Fabium  consulem  dicere nt  omnes  centu- 
riae,  App.  Claudius  consularis  candidatus  incubuit,  ut  se  cum  O.  Fabio  con- 
sulem dicerent.  Liv.  10,  15.  cf.  5,  13,  3.  24,9,3.  27,6,3.28,38,6.— 
Fr  ödere  (pro-dare,  j'^7.  Abdere  2.)  angeben,  ernennen,  cw/h  Interrex 
oder  Flamen  {mit  Ausnahme  des  Flamen  Dialis)^  ivelches  nach  gehaltenen 
u4uspicien  von  Senatoren  ohne  Mitwirkung  des  versammelten  l  ol As  ge- 
schah :  Nobis  (Patribus)  adeo  propria  sunt  auspicia  ,  ut  non  solum ,  quos 
populus  creat  pati-icios  magistratus  ,  non  aliter  quam  auspicalo  creet ;  sed  nos 
quoque  ipsi  sine  sulfragio  populi  auspicalo  iulerrcgem  p  r  o  d  a  m  u s.  Liv.  6, 
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41,6.  cf.  Drak.  h.  !.     Iler  soleinne  leg-iliinnm ,  necessarium  Miloni  erat 
Laniiviniu  ad  flaminein  prodendiim ,  quod  erat  dictator  Lanuvii  Milo» 
C.  MM.  10.  init.  et  17,  46.  —  Cooi)tare  (con-oi)lare)  zuin  Colfegen  wäh^ 
Ich  oder  in  eine  A.mtsgeselhchafl  aufnehmen,  ivelches  bei  solchen  JFür- 
ilen  geschah,  die  von  einem  Colleg-io ,  das  ist,  von  Zweien  oder  Mehrern 
zugleich  bekleidet  ivurden,  s.  B.  beim  Senat,  dem  Consulat,  Censoramt, 
Tribunat  (Liv,  Oy  iL,  4.),  Pontißcat,  ylngurat  u.dgl.,  von  deren  3Iit- 
gliedern  die  neuen  geivählt  und  aufgenommen  ivurden,  vgl.  C  Agr.  2,  7, 
18.  Diiker.  adLiv.  2,  33,  2.     Caesar  in  eo  senatu,  quem  maiore  ex  parte 
ipse  cooptasset,  in  cm-ia  Pompeiana  trucidatiis  est.  C.  Div.  2,  9,  23.  cf. 
C  Ceel.  2,  5.     Dictator  dicitur  Camillus,  qui  mag-islrum  equitiim  L.  Aemi- 
lium  cooptat.  Liv.  6,  38.  zttm  Collcgen  ivahlen.     Ciceronem  nostrmn  iu 
Testrum  collegiura  cooptari  volo.    C.  ad  Brut.  1,  5.  med.  sc.  Pontiiicum. 
Q.  Hortensii  iateritu,  talis  auguris,  dignitateui  uostri  collegii  deminutam  dole- 
bam :  qua  in  cogitatione,  et  c  o  o  ]>  t  a  t  u  m  me  ab  eo  in  collegium  recordabar, 
et  inaug'uratum  ab  eodem.    C.Brut.  1,1.  —  Desig-uarc,  einen  durch 
bereits  geschehene  Jf^ahlzu  einem  u4tnte  bestimmen  ;  so  hiess  der  Consul 
d  e  s  i  g  n  a  t  u  s ,  sobald  er  gewählt  und  ausgerufen  (reuuutiatus)  war,  bis 
zum  antritt  seines  uämts  :  Legem  ferri  iubet ,  ut  ii  decemviratum  liabeant, 
quos  plebs  desig^naverit.    Oblitus  est,  nullos  ab  plebe  designari.  C. 
Agi".  2, 10,  26.     Iiuiius  Silanus  primus  scnteutiam  rogatus  est,  quod  eo  tem- 
pore consul  desig'uatus  erat,  de  bis,  qui  in  custodiis  tenebantur.  Sali.  C. 
50,  4.  cf,  26,  1.  C.  Agr.  2,  5,  11.  —  Declarare  (eigentlich.  Etwas 
deutlich  machen,  deutlich  zu  erkennen  geben,)  einen  als  Gewählten 
öffentlich  erklären.   Dieses  that  die  bei  der  JF ahlversaminlung  den  Vor- 
sitz, habende  ßlagistratsperson,  die  nach  geschehener  Stitnmcnsammlung 
den  Namen  des  Gewühlten  als  solchen  bekannt  machte  und  dann  durch 
den  Praeco  ausrufen  Hess  (reuunliare  ausrufen,  Varr.  R.  R.  3,  17,  1.  und 
ausrufen  lassen,  C.  Blauil.  1,2.  Mur.  1,  1.);  aber  auch  die  Wählenden 
selbst  :  Rectius  in  iudicio  consulis  designali  is  potissinium  consiü,  qui  consu- 
lem  declaravit,  auctor  beueficii  po])uli  Romani  defensorque  periculi  esse 
debebit.  C.  Mur.  2,  3.     Me  uon  extrema  tribus  sulfrag-iorum ,  sed  primi  ilü 
vestri  concursus ,  neque  siug-ulae  voces  praeconum ,  sed  una  voce  uuiversus 
po2)ulus  Romanus  considem  declaravit.  C.  Agr.  2,  2,  4.      P.  Scipiouem 
consulem  declaratum  videmiis,  ac  vidisse  nos  civibus  noslris  renuntiaturi 
sumus.  Liv.  28,  39,  9.  als  öffentlich  erklärten.  —  ]Vuncupare  (nomen- 
capio,  beim  Namen  nehmen,  wie  nucupo;)  den  Gewählten  mit  Namen 
nennen:  Te  consulem  designavi,  et  declaravi,  et  imorem  uuncupavi. 
Auson.  Grat,  actio  ad  Gratianum  Imp.  circa  med.  pag'.  722.  Toll. 

381.   Crepuscnlum,  f^esper,   Concubium,    Concubia  no.t-, 
Conticinium,  Intempesta  nox,  Diluculutn,  Mane, 

Crepuscnlum  (crepare,  XII,  2 .  ivoher  repere,  ulngels.  creopaii,  Engl. 
to  creep.  Franz.  croupir,  Schwed.  krj])a,  Island,  kriupa ;  in  einem  alten 
Psalter  aus  Ludwigs  des  Frommen  Zeilen  krepinda,  Reptilia,  quasi 
Cruypendae.  Lipsii  Opp.  T.  II.  pag.  990.  b.  Notker  chriechen,  krie- 
chen, eigentlich  eine  Nachahmung  des  Geräusches,  welches  ein  Thier 
beim  Kriechen  macht,  welche  Bedeutung  in  crepare,  crepundia  blieb, 
ivuhrend  die  der  schleichenden  Bewegung  auf  rei)ere  überging,  vgh 
Adelung  vv.  Kriechen,  Krabbe ,  Kröte.  Hiervon  ist  creperus, 
VI,  1.  ivomit  man  das  unbestimmte,  oft  kaum  merkliche  Geräusch  und  so 
ilas  albnählige,  unbhnerkbare  Fort-  oder  Herbeischleichen,  cf,  V.  Aen. 
2,  269.  bezeichnete)  die  udbetiddämmcrung,  wenn  es  halb  hell,  halb  dun" 
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kellst:  Crepn  Senium  dicihxr  a  crepero.   Id  vocabnium  suinseruiit  a 
Sabinis ,  iiiifle  veniunt  Crepusci  uominati  Amiterno ,  qiii  eo  teinj)ore  erant 
nati,  iitLucii  prima  luce  in  creatione,    Crepusculum  sig'uificat  dnbium; 
ab  eo  res  dictae  dubiae  C  r  e  p  e  r  a  p  ,  quod  C  r  e ])  u  s  c  u  1  u  m  dies  eliain  uiuic 
sitauiamnox,  muUis  dubium.  Yano  L.  L.  5,  2.  a  med.  cf.  7,  4.  Festiis  v. 
Creperum.  iVonius  1,  45.     Oiiibns  modo  campus,  in  quo  vag-entur,  ster- 
nendus  est,  modo  creperi  aliquid  et  coiifragosi  obiiciendum,  per  quod  ere- 
pant  et  sollicite  vestig-ium  faciant.  Sen.  Beiief.  5,  12.     At  simul  inducunt 
obscura  crepuscula  noctem.  Ovid.  Fast.  5,  163.      Dumque  iter  Iiorren- 
dum  per  opaca  crepiiscula  carpit.  Ovid.  Älet.  14,,  112,  von  dem  Halb- 
dunkel  heim  Eingang  in  die  Unicrwell,  —  Ves])er,  Acc.  Vesperum, 
Abi.  Vesj)ere  und  -  i ,  tiellner,  wenigstens  nicht  hei  Cicero  V  e  s  j)  e  r  a , 
Görenz  ad  C.  Fin.  2,  28,  92.  (l'orreQog,  lüTrtQa)  der  Ahendslern ,  wofür 
auch  He  s  p  e r  u  s  steht,  Varr.  R.  K.  3,  5,  17.  C.  IV.  D.  2,  20.  extr.  daher 
die  Ahendgcgend 3  und  der  yibend ,  die  uäbendzcit  :  lam  diei  vesper 
erat.  Sali.  I.  52,  3.     Acriter  utrimque  usque  ad  vespern  m  ])ugnatum  est. 
Caes.  1,  50.     Sub  vesperum  Caesar  portas  claudi,  miiitesque  ex  oppido 
exire  iussit.    Ib.  2,  33.  pr.      Kufus  magistris  imperat  navium,  ut  primo 
T  espere  omnes  scapLas  ad  litns  appiüsas  habeant.  Caes,  C.  2,  43.     Eiü- 
stolam  de  nocte  dedi ,  «am  eam  vesperi  scripseram.    C.  Att.  8,  6.  pr. 
abends,  als  yidverbium.  —  Concubium  (con-cumbere,  cubare;)  seil, 
tempus,  die  Zeil  der  Nacht f  ivo  man  sich  tiiedergelegt  hat ,  wo^llesini 
Schlafe  liegt,  andere  nannten  diese  Zeit  Cont'ic'mnim  (eon-tacere)  :  Con- 
cubium a  eoncubitu  dormiendi  causa  dictiun.    Varr.  L.  L.  6,  4.     Si  ante 
lueem  ire  oceipias  a  meo  primo  nomine,  concubium  sit  noctis  prius,  quam 
ad  ])0stremum  veneris.  Plaut.  Trin.  4,  2,  44.     C  o  n  t  i  c  i  n  i  u  m  putem  a  cou- 
ticiscendo,  sive  ut  Opilins  seribit,  ab  eo,  quum  contienerunt  liomines.  Varr. 
L.  L.  II.  eilt.  Videbitiir,  factum  volo,  redito  huc  conticinio.  Plaut.  Asin. 
3,3,95.   Gewöhnlicher  ist  dafür  Co ncnhia  nox:  Coucubia  nocte 
Visum  est  in  somnis.  C.  Dir.  1,  27.     llannibal  coucubia  nocte  movit. 
Liv.  25,  9,  8.  ftier:  die  Zeit,  wo  man  im  ersten  Schlafe  liegt,  vgl.  Konius 
2,175.  —  IVox  intempesta,  die  späte  Nachtzeit,  sinkende  Nacht, 
wo  es  Unzeit  zu  Geschäften  ist :  Inter  vesperngiuem  et  iubar  dicta  nox 
intempesta,  utin  BrnloCassii,  quod  dicebat Lucrclia :  ]\octe  intem- 
pesta nostram  devenit  domum.    Intemj)estam  Aelius  dicebat,  quum 
tempus  agendi  est  nuUnm,  quod  alii  Concubium  appellaruut,  quod  omnes  fere 
lunc  cubarent ;  alii  ab  eo  quod  silerelur,  Silentium  noctis,  quod  idem  Plautus 
tempus  Conlicinium.    Varr.  L.  L.  5,  2.      Kepente ,  nocte  intempesta, 
servorum  armatorum  fit  concursus  alque  impetus.   C.  Verr.  4,  43,  94.  ef. 
Drak.  ad  Liv.  37,  14,  3.   —  Diluculum  (dis-fticeo,  XII,  2.)  sc.  tempus, 
die  Zeit,  wo  es  licht,  hell  tvird,  des  Tages  Anbruch,  die  Morgendämme- 
rung :  ^uum  Koscins  post  Loram  primani  noctis  occisus  est,  primo  dilu- 
culo  nuntins  hie  Ameriam  venit.  C.  S.  Kose.  7,  19.   cf.  Plaut.  Amph.  2,  2, 
105.111.     Quum  ante  lueem  de  Sinuessano  surrexissem,  veui  diluculo 
ad  poutem  Tirenum,  qui  est  Minfurnis.  C.Alt.  16,  13.  pr.  —  Mane  {von 
dem  veralteten  manis^  e,  r^7.  Immanis,  192.  altdeutsch  mane,  Miene, 
anmin,  anmuthig,  eigentlich  ^chiht,  hell,  Island,  men,  schön;  gemah- 
n  e  n  ,  scheinen  /  vgL  Adelung  v v.  Mo  rg  e  n  ,  Mo  n  d :  ]>!  a  n  u  m  dicitiir 
darum;  unde  etiam  mane,  post  tcnebras  noctis  diei  pars  prima :  inde  Ma- 
tula,  quae  Graece  Leueothea.     Kam  inde  volunt  etiam  deos  Manes  manes 
a]>peUari,  id  est  bonos  ac  prosperos,  quod  mellor  mors  sapientioribus,  quam 
vita,  probetur.    lüde  immanes,  non  boui.    Konius  1,  337.  cf.  Serv.  ad 
VrAen.  1,  139.)  der  3Iorgen,  als  Indeclin.  von  der  ganzen  Morgenzeit ; 
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und  als  Adverh.  J'nJi  :  lam  clarnra  mane  feiiestras  iiitrat.  Pers,  3, 1. 
Plurimum  refert  colonos  a  primo  iriane  opus  ag'gredi.  Coliim.  11,  1,  14» 
Mane  pig-er  stedis.  Pers.  5,  132.  Beiie  mane  liaec  scripsi.  C.  Att.  4, 
9.  fin.  Coinniodum  discesseras  lieri,  tpium  Trebatius  venit;  hodie  mane 
Dolabella.  Ibid.  13,  9.  pr. —  Sunt  solidae  noctis  partes  secundum  Varrouom 
Iiae  :  V  e  s  p  e  r  a  ,  c  o  n  c  u  b  i  u  ni .  i  n  t  e  m  j)  e  s  t  a  n  o  x  ,  g-  a  1 1  i  c  i  u  i  u  m , 
conticininm,  lucifcr.  Dici :  mane,  ortus,  meridies,  oc casus. 
De  crepusculo  vero,  (juo<l  est  dubia  lux,  (n.im  creperum,  dubium  est,)  quae- 
ritur.  .Serv.  ad  V.  Aen.  1,  268.  cf.  Funccii  Leges  XII.  Tabb.  Tab.  II.  L.  4. 
pag".  114.  sq.  Tempus,  quod  nocti  mediae  proximumest,  yocatur  de  me- 
dia nocte:  sequitur  g'allicinium,  quum  galli  canere  incipiunt.  dein 
conticininm,  quum  conticuermit.  tnnc  ante  Incem,  et  sie  dilucu- 
lum,  quam,  sole  nondumorto,  iam  lucet,  secundum  diluculnm  vocatiir 
mane,  qiunu  lux  videtur  Solis;  post  hoc  ad  meridiem;  tunc  meri- 
dies, quod  est  medii  diei  nonien;  iiide  de  meridie:  hinc  suprema: 
quamvis  plurimi  supremam  post  occasum  Solis  esse  existiniant.  Post 
isupremam  sequitur  v  esp  era,  ante  ortum  srilicet  eius  stellae,  quaui  Plautus 
vesp  erug-i  nem,  Ennius  vesperum,  Virgilius  liesperon  a])pellant. 
Inde  porro  crepusculum,  sie  fortasse  ajjpellatimi ,  quod  res  incertaö 
creperae  dicuntur;  idque  temptis  noctis  sit,  an  diei,  iuccrtumcst;  post  id 
sequitur  tempus,  quod  dicimus  luminibus  accensis,  antiqui  prima" 
face  dicebant.  deiude  concubinm,  qmim  itum  est  cubitum.  exinde  in- 
tempesta,  id  est  muha  nox,  qua  nihil  agi  tempestivum  est:  tunc  ad 
mediam  noctem,  dicitur;  et  sie,  media  nox.  Censorin.  de  Die  natali 
24.  Diese  genauem  Unterschiede  aber  beobachten  die  keltern  nicht, 

S82.  Crimen,  Culpa,  Delictufn,  Peccatum,  Maleficium, 
Facinus,  Flagiiium,  Scelus,  Nefas. 

Crimen  (cerno,  crevi,  cretum,  XVI.  Jcernen  [von  Kern},  das  ist 
sichten, vgl,  Cerebrostis,  Certus,  263.264.  7/;,'f/ D  ecer  nere,  360.. 
Schwed.  g'rena,  Island,  greina,  absondern,  iheilen.  Grein,  ein  Theil,  daher 
Grenze,  Adelung  h.r.)  dasjenige,  was  einen  Gegenstand  als  ladelns- 
iverih  oder  verwerjlich  darstellt  und  wodurch  man  ihn  als  solchen  stehlen, 
das  ist,  ausscheiden,  absondern  lann  ;  das  Verbrechen,  in  so  fem  man  es 
Jemand  zur  Last  legt ,  die  Beschuldigung,  der  f^onvurj' :  Res])ondebo 
criminibus,  quibus  tu  pro  me  saepe  restitisti.  C.  Farn.  11,  28,  3.  Hae 
literae  fidem  Persei  criminibus  fecerunt.  Liv.  40,  23.  extr.  Beschuldi- 
gungen, Anschuldigungen,  die  Persevs  gegen  seinen  Bruder  Demetrius 
vorbrachte,  cf.  Nep.  15,  7,  3.  Brak,  ad  Liv.  6,  14,  11.  6,  15,  7.  Burm.  ad 
Ovid.  Met.  1,  766.  Garat.  ad  C.  Flacc.  15.  pr.  Diluere  crimen.  C.  Mil. 
27.  init.  Tantorum,  tarn  atrooiiim  facinorum  crimen  Sullae  persona  nou 
suscipit.  C  Sull.  24,  68.  Daret  operam,  ut  is  eo  crimine  danmareiur,  ne 
ipse  esset  in  er  im  ine.  C.  Verr.  4,  45,  100.  —  Culpa  (calvere,  IV,  2,  b. 
vgl.  Calumnia,  229.  eigentlich,  der  Betrug,  dessen  sich  Einer  schuldig 
macht;)  die  aus  einem  zurechnungsfähigen  l'^ergehen  heri'orgehende 
Verbindlichkeit,  dafür  Schadenersatz  zu  leisten  oder  Strafe  zu  leiden, 
die  Schidd  :  Rabirium  non  culpa  delicti  in  discrimen  capitis  Tocavit.  C.  C 
Rab.  1,  2.  Ouae  quum  ita  desig'uasset,  seseque,  si  quid  postea  fraudis  aut 
vitii  evenisset ,  extra  oranem  culpam,  causamque  posuisset.  C.  Uuiv.  13. 
pr.  Cavendum  est,  ne  maior  poena,  quam  culpa  sit.  C.  OfF.  1,25,89, 
Die  Juristen  vniey'sclieldcn  Culpa,  ein  unvorsetzliches  T^ergchen,  ein 
r  ersehen,  z/7.'f/ Dolus,  169.  ein  vorsetzliches  und  aus  böslicher  Absicht 
oegangenes  :  Si,  quum  fimdum  venderes,  in  lege  dixisses,  „quodmercedis 
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nomine  a  co»Jucfore  exegisses,  id  emtori  accessuruin  esse" :  existiino  le  iii 
exig-eudo  non  soliim  bonam  fidcm ,  sed  etiam  diligenfiam  praeslare  debere ,  id 
est  11011  solniii ,  ut  a  te  dolus  malus  absit,  sed  etiam  ut  culpa.  Procuhis  in 
Digg-.  XVIII,  1,  68.  i.  e.  negligentia,  cf.  Ibid.  IV,  3.  De  dolo  malo.  —  De- 
lictiim  (de-liiK]uere,  XIII,  1.  eigenilich,  das  recht  sivhirig  Uni  erlassene;) 
das  J^erbrcchcn,  in  so  fern  man  dadurch  von  dein  erklärten  Willen  eines 
uändcrn,  oder  von  bestehendem  Recht  und  Gesetz  abgeht,  und  straffällig 
wird:  das  zurechnungsfähige  f^crgehcn  im  Gegensatz  des  Rechtthuns  : 
IVeque  quae  recte  faciuiit,  culpo;  neque  quae  delinquuut,  amo.  Plant. 
x\-sin.  3,  1,  7.  cf.  Bacch.  3,  3,  i4.  Homines  sapienles  tiiipitudine,  non  casu, 
et  delicto  suo,  non  alioriim  iniuria  commoventur.  C.  Farn.  5,  17,9.  Te 
obsecro,  stultitiae  adolescenliaeque  eius  (filü)  iguoscas ;  tuns  est.  Quicquid 
fecit,  nobiscum  11  ua  fecit ;  nos  deliqiiimus.  Id.  Most.  5,  2,  37.  cf.  Merc. 
5,4,33.  Men.  5,  2,  48.  Liv.  1,33,  13.  Delicta  maiorum  immeritus 
lues,  Romane,  donec  templa  refeceiis.  Hör.  Carm.  3,  6,  1.  cf.  Sat.  1,  3,  79. 
Sed  quid  fortnnae  de  li  et  um  arguis?  Id  demum  est  Lomini  turpe,  quod 
meruit  pati.  Pliaedr.  3,  11,  6.  Quoties  de  delicto  quaeritur,  placet  non 
eam  poenam  subire  quem  debere,  quam  conditio  eius  admittit  eo  tempore,  quo 
seuteutia  de  eo  fertur :  sed  eam,  quam  sustiueret,  si  eo  tempore  esset  senten- 
tiam  passus,  quuni  deliquisset.  Ulpian.  in  Dig-g-.  XLVIII,  19,1.  — 
P  e  c  c  a  t  u  m  (peccare,  XIII,  1.  von  pecus,  XX.  altdeutsch  Fihu ,  Engels. 
Feou,¥e&,  Engl.  Fee,  Nieders.  Quick,  Fi  eh;  Adelung  hh.w.  sonst 
ist  noch  Engels.  i)aecan,  bctriegen  ;  eigentlich,  Vieli  darstellen,  d.  i.  un- 
vernünftig ,  unverständig ,  thüricht  sejjn  oder  handeln;)  einf^ergehen 
aus  Unverstand,  Thorheit,  Uebereihing  ;  ein  Fehler,  der  aber  auch  in 
moralischer  Hinsicht  zur  Sünde,  d.  i.  strafiiürdig  werden  kann  ;  im  Ge- 
gensatz von  Rectum  und  Virtus :  In  vita  tu,  ut  in  sjllaba  peccare  te  dices, 
quum,  quidquid  p  e  c  c  a  t  u  r ,  perturbatione  ]>  e  c  c  e  t  u  r  rationis  atque  ordinis  ? 
C.  Parad.  3,  2.  (Qnum  librum  legeres,  si  unam  p  e  c  c  a  v is  s  e  s  syllabam. 
Plaut.  Bacch.  3,  3,  39.  verfehlen.)  Inierdum  vulg:us  rectum  videt:  est,  ubi 
peccat.  Hör.  Epist.  2,  1,  63.  cf.  1.  2,  16.  Oratoris  peccatum,  si  quod 
est  aiiiiuadversum,  stultitiae  ^jecca tu  Jii  videtur.  Stultilia  autem  excusalio- 
nem  non  habet.  C.  Orat.  1,  27,  124.  cf.  Hör.  Sat.  1,  3,  140.  ölihi  iguoscas, 
si  quid  imprudens  culpa  peccavi  mea.  Plaut.  Epid.  5,  3,  64.  cf.  Aul.  4, 
10,  62.  Pseud.  3,  2,  54.  Ter.  Eun.  Prol.  27.  Ileant.  4,  1,  18.  Vir  sapien- 
tissimis  peccatum  suum,  quod  celari  posset,  conlileri  inaluit.  C.  N.  D.  2, 
4,11.  Zeno  recte  facta  sola  in  bonis  actloiiibus  ponebat;  prave ,  id  est, 
peccata,  in  malis.  C.  Acad.  1,  10,  37.  Oderuut  peccare  boni  virtutis 
amore.  Hör.  Epist.  1,  16,  52.  cf.  Carm.  3,  24,  24.  Aequum  est,  pecca- 
tis  veniam  j)oscentem  redderc  rursus.  Id.  Sat.  1,  3,  75.  cf.  2,  4,  4.  Fatetur 
aliquis  se  peccasse,  et  eius  delicti  veniam  petit.  C.  Mur.  30,  62.  Di- 
cendum  erit  illud,  non  esse  mirum,  si  nunc  ])rimum  deliquerit  (adversa- 
rius) :  nam  nccesse  esse,  eum,  qui  vclit  peccare,  aliquando  primum  de- 
lin quere.  C.  luv.  2,  10.  extr.  Nos  potius  uostro  delicto  plecteinur, 
quam  res  publica  tanto  suo  dainno  uostra  peccata  luat.  Liv.  8,  7,  17.  cf. 
V.  Aen.  10,  32.  Praeteritisque  male  aclmissis  peccata  remordent.  Liieret. 
3,  839.  —  Maleficium  (maleficus,  IV,  3,  c.  von  malefacio,  IV,  2.  ver- 
schieden von  Älalefactum  ,  etwas  böslich  Gethanes ,  z.  B.  Adversarius 
inaiefacta  augebit:  nihil  imprudenter,  sed  omnia  ex  crudelitate  et  malitia 
facta  dicet.  C.  Inv.  2,  36.  pr.  wie  artificium  Vitn  artefiicfum;)  die  Ucbel- 
that,  als  wahrnehmbare  JFirhtng  böslicher  Absicht :  Antonio  nocuit  opi- 
nio  maleficii  cogitati.  C.  Coel.  31.  init.  Kon  perficieudi,  non  occulfaudi 
maleficii  spes  reperietur.    Ibid.  22,  53.       Fingi  maleficium  nullum 
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potest,  quo  iste  sese  non  contamhiarit.  C.  S.  Rose.  40.  pr.     Caesar  Iioinines 
iminico  auimo  uou  temperatiiros  ab  iuiuria  et  maleficio  existimabat.  Cacs. 
1,7.  cf.  2,  28.  extr.  vou  Schade nstifttingetu  —  Facinus  (^facio,  I,  3. 
verschieden  von  Factum,  das  wirklich  Geschehene  oder  Gefhane;)  die 
Thal,  aJs  in  die  Sinne  fallende  TFirJcungy  die  ein  freihandelndes  Wesen 
ausser  sich  hcrvorhringt ,  und  wodurch  es  Grösse  des  Cltaralters  ,  es  sei/ 
im  Guten  oder  (gewöhnlicher)  im  Bösen,  offenhart ;  eine  Grosslhat,  Un- 
ihat :    Noa  fit  sine  periculo  faciuns  mag-mim  et  commemorabile.    Ter. 
Heaut.  2,3,  73.     Is  deinum  mihi  vivere  videtur,  qui  aliquo  iieg-otio  iutentus 
praeclari  f  a  c  i  ii  o  r  i  s  aut  artis  bouae  famain  quaerit.  Sali.  C.  2.  extr.    Saepe 
liomiues  teiaerarios  atque  imperitos  falsis  rumoribus  terreri  et  atl  facinus 
impelli  et  de  sumniis  rebus  consilium  capere  cogiiitum  est.  Caes.  6,  20. 
Homines  ad  viin,  facinus,  caedemque  delecli.  C.  Agr.  2,  28,  77.     Acci- 
pite  nunc  aliud  eins  (Verris)  facinus  nobile,  eteiusmodi,  ut  in  uno  oninia 
maleficia  inesse  \ideantur.  C.  Verr.  2,  34.  pr.  —  Flagitiuni  (üägitare, 
IV,  3,  c,  von  flehen  ,  XX,  10.  hei  Kero  und  in  der  Monseeischen  Glosse 
flebau,  schmeicheln,  sich  schmiegen  und  biegen;  daher  auch  b.  Notier 
flehen,  Ä,  .S7/v/Xer  vlegen,  schmiegen,  biegen,  sich  bittend  vor  Jemand 
schmiegen  und  gleichsam  im  Staube  winden.    Beides  hielt  der  freie  Bö' 
Vier  für  unwürdig  und  sklavisch ;)  eine  mit  grosser  Schande  verbundene 
Handlung,  die  man  nicht  begehen  kann,  ohne  sich  selbst  zu  entehren ; 
eine  Schandthaf,  Niederträchtigkeit  :  Erg'o  id  erat  meum  factum,  fla- 
gitii  scilicet  plenum  et  dedecoris.  C.  Aü.  16,7.  med.  voller  Schande,  cf. 
C.  Farn.  3,  10,  7.      Con«ul  nioveri  flagitio  timoris  fatendi.  Liv.  42,  60,  4. 
cf.  3,  42,  5.  Hör.  Carm.  3,  5,  26.  Schande  wegen  Feigheit.     Si  illud  est 
flag-itiosum,  quod  mihi  omnium  rerum  turpissimum,  inaximeque  nefa- 
rium  videtur,  ob  rem  iudicandam  pecuniam  accipere;  quanto  illud  fl  ag-itio- 
sius,  improbius,  iudiguius,  cum,  a  quo  x)ecuniam  ob  absolvendum  acceperis, 
condemnare?  C.  Verr,  2,  32.  pr.     Quae  nota  domesticae  tur]>itudinis  non 
iuusta  vitae  tuae  est?  quod  ])riva(arum  rerum  dedecus  uou  haeret  iufamiae  ? 
quod  facinus  a  mauibus  unquam  tuis,  quod  flagitium  a  toto  corpore  ab- 
fuit?   C  C'at.  1,  6.  init.  cf.  1,7,  18.     Curius,  flag'itiis  atque  facinori- 
bus  coopertus.    Sali.  C.  23,  1.  cf.  14,  1.  I.  32^  2.     Ista  flagitia  Demo* 
criti.  C,  JV.  D.  1,  24.  iuit.  entehrende  frrthümer.  —  Scelus  (ccllere,  vgl, 
Celsus,  93.  von  schellen,  zerschellen,  I,   1.    ivoher  Schelm,  ein 
ivcgen  Betrug,  Diebstahl  und  anderer  Verbrechen  für  ehrlos  Erklärter  ; 
.Adelung.)  eine  gottlose,  ruchlose,  vetTUchte  Thal;  ein  mit  f  erachtung 
der  Gesetze  ,  der  Beligion  und  eignen  Schande  unternommenes  Verbre- 
chen, auch  die  demselben  zum  Grunde  liegende  Bosheit  und  der  Ver- 
ivorfene  selbst:  Mihi  scelus  videtur,  nie  parenti  proloqui  inendacium. 
Plaut.  Merc.  2,  1,  96.     Perfidia  et  Peculatus  ex  urbe,  et  Avaritia  si  exsulant, 
quarta  Invidia  ,  quinta  Ambilio,  sexta  Obtrectatio,  septimum  Periurium, 
oclava  Indilig-entia,  nona  Iniuria,  decimum,  quod  pessunum  aggressu,  Sce- 
lus. Plaut.  Pers.  4,  4, 10.     Exemplum  pessimum  vindicate  ,  ue  impiorum 
potior  sit poUentia,  quam  inuocenlium,  qui  se  scelere  fieri  nolunt  nobiies. 
Id.  Rud.  3,  2,5.     Foedum  iiiliumanumque  traditur  scelus,    Tullia  per 
patris  corpus  carpentum  egisse  fertur.  Liv.  1,48,  7,     Scelus  leg;atorum 
contra  ius  g'eiUium  iuterfectonim.  Liv.  4,  32,  5.  das  an  Gesandten  verübte 
Verbrechen.     Piso  sceleris  coudemnat  generum  suum.  C.  Fam.  14,  14. 
wegen  Hochverrath,  als  Empörer  gegen  den  Staat,     (^uid  mali  aut  sce- 
leris fingi  aut  exrog'itaii  potest,  quod  non  ille  conceperit?  C.  C'at.  2,4,7. 
Quod  scelus,   quod  facinus   parricida  non   edidit?    C.  Phil.  13,9,21. 
Omncs  in  omni  g euere  et  acclerura  et  flagitiorum  volutanlur.  C.Fam. 
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9,  3.  Germani  prodifores  et  trausfüg-as  arboribns  suspemhmt  t  ig'iiavos  et 
iihbelles  coeno  ac  palude  inerg-iint.  Diversitas  supplicii  illuc  respicit,  taiiquam 
scelera  osleiuli  oporleat,  diiui  puniuiitiu* ;  flag-itia  abscoiidi.  Tac.  G.  13t. 
Omiüa  Verris  sunt  inaudita  et  siii^-ula  facinora  sceleris,  audaciae,  perfi- 
diae.  C.  Verr.  5,  72.  extr.  Bosheit,  S  c  elus  viri  Palaestrio,  is  me  in  lianc 
illexit  fraudem.  Plaut.  IMil.  5,  41.  —  Nefas  (ne-fas)  durch  das  imver- 
änderUchcj  in  der  Jfeltordnun^'  bestehende  Gesetz  der  höchsten  Gottheit 
nicht  gestattet,  daher  eine  unnatürliche^  gottlose,  verahscheuungswerthe 
That ,  ein  Frevel,  besonders  gegen  Heiliges:  Epaminondas  se  patriae 
irasci  nefas  esse  ducebat.  Wep.  15,7.  IMercurium  Aegyptii  iiefas  La- 
tent nominare.  C  N.  D.  3,  22,  56.  Occidi  Clodium,  eum,  cui  niliil  unquam 
1»  e  f  a  s  fuit  nee  in  facinore,  nee  in  libidine.  C.  31il.  27,  73.  lila  dolos,  dirum- 
que  nefas  in  pectore  Yersat,  certa  mori.  V.  Aen.  4,  563.  Credebant  Loc 
grande  nefas  et  mortc  pianduni ,  si  iuvenis  Aetulo  non  assurrexerat,  luve- 
ual.  13,  54. 

383.  Criininariy    CulparCj    Ttnprobaref  F'ituperare ,  Re- 

prehendere ,    Increpare ,    Obiurgare ,    Opprobrare , 

Exprobrare ;   Crimini  dare^  T^itio  dare. 

Criminari  (crimen,  382.  XX.)  als  BescJuddigung  avfbitrden,  zur 
Last  legen  :  Ilanc  metui,  ue  nie  criminaretur  tibi.  Ter.  Eun.  5,  2,  16. 
sie  möchte  mir  ßeschuldigitngen  atif  bürden.  Tribunus  plebis  illis  con- 
cionibus  quotidic  meam  potenliam  in^ädiose  c  r  i  m  i  n  a  b  a  t  u  r ,  quum  diceret, 
senatum,  non  quod  sentiret,  sed  quod  ego  velleni,  decernere.  C.  Mil.  5, 12. — 
Culpare  (culpa,  382.  XX.)  zur  Schuld  machen,  d.  i.  in  einer  Sache  die 
Schuld  ztim  Tadel  Jinden,  mit  ihr  nicht  zufrieden  seijn,  und,  die  Schuld 
auj^  iLt was  schieben  :  Est  etiam,  quae  nie  vatem,  et  niea  carmina  culpet. 
Ovid.  Amor.  2,  4,  21.  Ai'bor  nunc  aquas  culpat,  nunc  torrentia  agros 
sidera,  nunc  Iiiemes  iniquas.  Hör.  Carm.  3,  1,  31.  —  Improbare  (in-pro- 
bus,  208.  XX.)  nicht  für  probehall  ig  anerlenncn,  missbilligen:  Hoc 
uegas  te  ])osse  nee  ai)probare  ,  nee  improbare.  C.  Acad.  2,  30,  96.  lui- 
probantur  ii  quaestus  ,  qui  in  odIaLominum  incurrunt,  ut  portitorum ,  ut 
feneratorum.  C.  Off.  1,  42.  init.  —  Vitüp  erare  (vitium-parare)  /sYm-'W« 
als  fehlerhaft  tadeln  :  Quod  vituperabile  est  ])er  se  ipsum,  id  eo  ipso 
Vitium  nominalnm  puto  ,  vel  etiam  a  vitio  dictum  vituperari.  C.  Fin.  3, 
12,  40.  Cervus  ramosa  mirans  laudat  cornua,  crurumquc  nimiam  tenuitatem 
vitnperat.  Phaedr.  1,  12,  6.  cf.  4,  6,  26.  Ego  tuum  consilium  vitupe- 
rare  non  audeo.  C.  Mur.  29.  pr.  —  Repreiiendere  (re-prehendo,  «>•- 
sprünglich  prendo,  jF/'firM;:;.  prendre ,  2'^7.  Prandium,  291.)  eigentlich, 
hinterwärts  anfassen :  Celeri  gradu  eunt  ulerque ;  ille  r  e  p  r  e  h  e  n  di  t  Iiunc 
priorem  pallio.  Plaut.  Trin.  3,  1,  23.  cf.  Mil.  1,  60.  Turbatos  quosdam 
consul  manu  i])se  r  e  p  r  e  li  e  n  d  i  t ,  et  adversos  in  liostem  vertit.  Liv.  34,  14, 
8.  Revocat  virtus,  vel  potius  rcpreliendit  manu.  C.  Acad.  2,45,  139. 
daher:  Etwas  an  Jemand  aussetzen ;  durchTadel  ihn  von  ähnlichen  Fehl- 
tritten und  ^Vergeltungen  zurückzuhalten  oder  zu  bessern  suchen  :  Caesar 
Dumnorigem  ad  se  vocat  :  quae  in  eo  repr  eliendat,  ostendit.  Caes.  1,  20. 
Meum  discessum,  quem  saepe  delleras,  ninic  quasi  r  e  p  r  e  h  e  n  d  e  r  e  et  sub- 
accusare  voliiisli.  C.  Plane.  35.  init.  cf.  Garat.  ad  C.  Flacc.  28,  68.  Quis 
illum  iure  reprebende  rit,  qui  dolorem  eum  fugiat,  (|uo  voluptas  iiuUa 
l)aria(ur?  C.  Fin.  1,  10,  32.  Nee  tua  laudabls  studio,  aut  aliena  repr  en- 
de». Hör.  Epist.  1,18,39.  Caesar  temcritatem  cupiditatemque  militum 
reprebendit.  Caes.  7,52.  Si  vultis  haec  r  ep  rehender  e  et  corrigere 
quem,  obsecundare  in  loco  :  ecce  me,  qui  id  faciam  vobis.  Ter.  Ad,  5,  9,  37. 
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Glorlam  iu  morte  debent  ii ,  qui  in  republica  versantur,  non  culpae  repre- 
hensionem,  et  stultitiae  vitup  eratioiiem  relinquere.  C.  Plill.  12, 
10.  —  lucrepare  (iu-crepare,  Nachahmung  des  natürlichen  liunts,  wie 
««repere,  und  All  den  I  seh  kriboii,  inkribon  ,  rauschen;  grapjyen  in 
der  Schweiz  vom  Geschrei  des  Haben;  Jcrähen,  Jcreischen,  h  r  a- 
chen  u,  dgJ.  daher:  Increpuere  arma.  Liv.  1,  24,  4.  klirrten;) 
auf  Jemand  losschreien,  losziehen.  Jemand  öffentlich  tadeln,  schelten  : 
Eo  die  Cato  est  vehementer  in  Pompeiuni  invectus.  Oiiuni  Illins  in  me  perfi- 
diam  increparet,  auditus  est  mag-no  siieutio  inalevolormn.  C.  O.  Fr.  2,  3. 
med.  cf.  C.  Vatin.  3,  7.  Hannibal  inulto  gravioribns  probris  i  n  c  r  e  p  a  b  a  t. 
Liv.  23,  45,  5.  I  n  c  r  e p  i  t  a  r  e,  XX,  10.  ist  dasselbe  mit  mehr  Heftigkeit : 
Hostis  ainare,  quid  i n c  r e  p i  t  a  s ,  mortemque  minaris.  V.  Aen.  10,  900.  — : 
Obiurg'are  (iurg-iuni,  361,  XX.)  Jernand einen  J^erweis geben ^  einen 
Fehler  vertveisen  ,  ihm  wegen  eines  Fehlers  Vorwürfe  machen,  über  ihn 
Klage  führen  :  lurgare  est  ab  iure  dictum,  quum  quis  iure  litigaret ;  a  quo 
obinrg-atis,  qui  id  facit  iuste.  Varr.  L.  L.  6,  5.  Hcrennius  obiurg-a- 
vit  M.  Coelium,  sicut  nemiuem  nnquam  parens;  multa  de  inconlinentia  in- 
temperantiaque  disseniit.  C.  Coel.  11,  25.  Me  quodam  modo,  molli  bra- 
chio,  dePompeii  familiaritate  obiurg-as.  C.  Att.  2,  1.  a  med.  Et  monendi 
saepe  amici  sunt ,  et  obiurg-andi,  et  Laec  accipienda  amice,  quum  bene- 
volefiunt.  C.  Lael.  24,  88.  Mihi  iUe  detur  puer,  quem  laus  exci<et;  hie  erit 
alendus  ambitu,  hunc  mordebit  obiurg-atio.  Quinctil.  1,3,7.  cf.  Westerh. 
adT.  Andr.  1,  1,111.  —  Opprobrare  (opprobrium,  XX.  ro// i)robrum  ;) 
Jemand  Etwas  voinverfen,  um  ihn  zu  beschimpfen  :  Scio  fidei  herili  ut 
ßoleat  impudicUia  opprobrari.  Plaut.  Pers.  2,  2,  11,  cf.  Gell.  17,  1. 
extr.  —  Ex  probrare,  vorwerfen,  vorrücken:  Istaec  commemoratio 
quasi  exprobratio  est  immemori  benefici.  Ter.  Andr.  1,  1,  17.  Odio- 
sum  sane  genus  hominum  oflicia  e  x  p  r  o  b  r  a  n  t  i  u  m  :  qnae  meminisse  debet 
is,  in  quem  collata  sunt,  non  commemorare,  qui  coutulit.  C.  Lael.  20,  71. 
cf.  C.  S.  Rose.  16.  init.  Eg'one  id  expr obrem,  qui  mihimet  cupio  id 
opprobrarier?  Plaut.  Most.  1,  3,  143.  —  Crimini  dare  aliquid, 
alicui,  Jemand  Ftwa^  zum  forwurf  machen,  als  Beschiddigung  auf- 
bürden' vom  Ankläger:  Sciebat,  sibi  crimini  datum  iri,  pecuniam 
accepisse.  C.  Verr.  5,29.  init.  cf.  C.  Brut,  80,  277.—  Vitio  dare,  vet- 
tere, Jemand  Etwas  übel  oder  als  Fehler  auslegen:  lam  te  intelliges, 
inopia  criminum ,  summam  laudem  Sex.  Roscio  vitio  et  culpae  dedisse. 
C  S.  Rose.  16.  fin.  Vitio  mihi  dant,  quod  mortem  hominis  necessarii 
g-raviter  fero.  C.  Farn.  11,28,4.  Medea  malronis  persuasit,  «e  sibi  vitio 
illae  verterent,  quod  abesset  a  patria.  Ibid.  7,  6. 

384.  Cruciaius,  Cruciatnenium,  Tormenium,  Supplicium, 

Carnificina, 

Cruciatus  (cnix,  XX.  XIII,  1,  c.)  eigentlich,  der  Zustand  eines  an$ 
Kreuz  Gehefteten  ;  daher  die  Marier,  Qual,  in  so  fern  man  sie  leidet, 
aussteht  :  Quum  (Verres)  cives  Romanos  morte,  c  r  u  c  i  a  t  u ,  cruce  afFecerit. 
C  Verr.  1,4,9.  Adiung-it  etiam  publicationem  bonorum,  iit  omnes  animi 
cruciatus  et  corporis,  etiam  eg-estas  ac  mendicitas  consequatur.  C.  Cat.  4, 
5.  fin.  Confectus  iam  cruciatu  maximorum  dolorum.  C.  Att.  11,  11. 
pr,  —  Cruci  amen  tum  (cruciare,  XVI,  1.)  die  ßlailer,  in  so  fern  sie 
auf  Jemand  einwirkt  :  Siquidem  omnes  coniurati  cruciamenta  confe- 
rant,  habeo,  opinor,  familiärem  tergum.  Plaut.  Asin.  2,  2,  52.  cf.  Capt.  5, 
4,  2.  Non  graviora  sunt  carnificum  tormenta,  quam  interdum  crucia  m  en  ta 
inorbomm.  Ci  Phil.  11,  4,  8.  — •    Tormeulum  (torqiieo,  torsi ,  tortiun. 
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XVI,  1.)  ein  Werkzeug  zum  Drehen ^  GJieda'veiTenken;  ein  7FcrJ:zevg 
zum  Mcn'lern,  um  dadurch  die  Jf  ahrheil  oder  ein  Ge.sfändnitis  heraus- 
zubringen: Quocl  tonnen tis  invenire  vis,  id  fatemur.  C.  Mil.  22.  pr, 
Animi  servorum  et  spe  et  me(u  et  vi  torinentoriim  tenfati  sunt,  xit  ali- 
quid  in  qiiaeslione  dicerent.  G.  Cinent.  63,  176.  cf.  C  Phil.  11,  1.  extr.  — 
Supplicium  (suppiex,  ß,  IV,  3,  c.  zu  plica,  Nieders.  Ploje^  die 
Falle f  ««(/ plicare,  plectere  ,  Jrdflin.  ]>\e»;a,  J'Iec hl en^  gehörig;  auch 
hie.ss  flehen,  b.  Kero  und  in  den  Mons.  Gioss.  ilelian ,  schmeicheln  j 
sich  schmiegen  und  biegen;)  das  Krünnnen  und  Jfinden  des  Körpers 
ll'cih  bei  Einen;  daher  die  demülhige,  mil  Kniebeugen  verbundene  Bitte 
oder  Dem'ülhigung  ah  Ehrerbietung ;  iheils  bei  harten  körperlichen 
Züchtigungen  ;  (!>e  harte  Lieibesstrafe ,  viart ervolle  oder  gewaltsame 
Todesatrafe  :  Nihil  lovi  acceplum  est  a  periuris  supplicii.  Plaut.  Rnd. 
25.  Senatus  ob  ea  feliciter  acta  Dis  inunortalibus  su])plicia  decernere. 
Sali.  I.  55,  2.  cf.  C.  9,  2.  Dabi(ur  mihi  supplicium  de  tergo  vestro. 
Plaut.  Asiu.  2,4,75.  Sup])licium  est  poena  peccali.  C.  Pis.  19,  43. 
Homines  ob  faciuus  ad  supplicium  rapiendi.  C.  Orat.  2,  59.  init.  Gra- 
vissimum  ei  rel  supplicium  cum  cniciatu  consliliifum  est.  Caes.  6,  17. 
lin.  Phocion  traditus  est  undecim  viris ,  cjuibus  ad  supjilicium  publice 
damuali  h-adi  solent.  Nep,  19,  4.  —  Carnificina  (carnifex,  240.  V,  2,  b.) 
das  Geschäft  eines  Henkers  :  Vel  c  a  r  u  i  f  i  c  i  u  a  m  hunc  facere  possum  per- 
jjeti.  Plaut.  Capt.  1,  2,  29.  die  Marterkammer,  der  Ort  ^  wo  Missethüter 
gemartert  ivurden:  Ductum  se  ab  creditore  non  in  servitium,  sed  in  erg'aslu- 
him  et  c  a  r  n  i  f  i  c  i  n  a  m  esse.  Liv.  2,  23,  6.  und  die  Marter,  die  der  Hen- 
ker an  Missethätern  ausübt ,  die  Schinderei :  Non  est  ea  medicina,  qmim 
sanae  parti  corporis  scalpellum  adhibetur  atque  integrae;  carnificina  est 
ista  et  crudelitas.  C.  8ext.  65.  init.  Aegyptii  qutnmvis  carnificinam 
prius  STibierint ,  quam  ibim  ,  aut  felem ,  aut  tauem ,  aut  crocodilum  violeiit. 
C.  Tusc.  5,  27,  78. 

385,  Cruor,    Sanguis;    Crnenius ,   Sangiiineus ,    Sangui- 
n a r ins,    S a  ngu  inole n i u s. 

er.  Cruor  (//;  der  G a elspracJie  Cru,  III,  1.  vgl.  Crudus,  30,  c.  Cru- 
delis,  192.)  das  Blut,  in  so  fern  es  durch  seine  hochrothe  Farbe  ein 
Grauen,  Grausen  erregt,  also  von  einer  ferivundung  herrührt  oder 
aus  einer  TfundeJUesst  :  Arinis,  cadaveribus  ,  cruore  ntque  luctu  omnia 
compleri.  Sali.  C.  51,  9.  Armanondum  expiatis  nncla  cruoribus.  Hör, 
Carm.  2,  1,  5.  Üt  crxiorem  ininiici  quam  receutissimum,  telumqne  paulo 
ante  e  corpore  extracfum  oslenderet.  C.  S.  Kose.  7,  19.  Laceratus  quidam 
morsu  vehementis  canis  tinclum  cruore  panem  misit  maiefico.  Phaedr.  2, 
3,  2.  —  Sa n g- u i s  (veraltet  s a n g-u e n ,  von  sauus,  vgl.  S a n e ,  264.)  das 
Blut  als  Lebensprincip,  in  so  fern  es  dein  Körper  Gesundheil,  Lebhaf- 
tigkeit,  Kräfte  gibt,  milhin  in  so  fern  es  in  den  Adern  ßiesst  und  ein 
Bestand! heil  des  Körpers  ist :  S  a  n  g-u  i  s  ])er  venas  in  omne  corpus  diifun- 
ditur.  C.  N.  D.  2,  55,  138.  IMembra  quaedam  amijutantur  ,  si  et  ipsa  san- 
g'uine  et  tamquam  sj)irifu  carere  coeperunt.  C.  Olf.  3,  6,  32,  Fortunas 
locuplefium  dinj^ere  ,  sangiiincm  priuclptim  civitatis  exsorbere.  C. 
Vatin.  3,  6.  cf  C.  Phil.  2,  29,  71.   Sext.  36,  78. 

6.  C  r  u  e  n  t  u  s ,  XV,  1.  blutig,  mit  Blut  bejieckt,  mit  der  Nebenidee  von 
Grausamkeit :  Antonius  cruentus  sanguine  civium  Bomanorum,  quos 
Brundisii  occideral.  C.  Phil.  4,  2,  4.  Clodii  crnenlum  cadaver.  C.  Mil. 
13.  init.  Cruentam  atque  lucluosam  victoriam  liostibus  reliuquere.  Sali. 
C.  58.  fiu.  —  Sanguineus,  IV,  3.  aus  Blut  bestehend,  blutfarbig: 
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Lapideiis  auf  sanguineus  imber.  C.  Div.  2,  28,  60.  Sang-uinels 
froiitein  moris  et  teinpora  piug^it.  V.  Ecl.  6,  22.  mit  hlutrothen  Maulbeeren. 
Fieri  solitum ,  ut  fetialis  kastam  ferrataui  aiit  saiiguiueam  praeiistam  ad 
fiues  hostium  ferret,  Liv.  1,  32,  12.  Tropisch:  tvas  Bhitverß^iessen  zur 
Folg;e  oder  zur  Absicht  hat:  Sang-uinea  caedes.  Ovid.  Met.  13,  85. 
Bacclium  sau^uiueis  proLibete  rixis.  Hör.  Cann.  1,  27,  4.  cf.  Barth,  ad 
Stat.  Tlieb.  3,  173.  7,  73.  —  Sauguiuarius,  XI,  2.  hUilgierig ,  der 
gern  Bhit Jliessen  sieht  oder  vergiessty  grausam:  Megabocchus  et  haec 
sang-uiiiaria  iuventus  iiiimicissima  est.  C.  Att.  2,  7.  med.  Gravem  illaiu 
etsaag'uiuariam  vocera  audiviiniis.  Cic.  —  S a  n g- u i  u o  1  e u't u s ,  XV, 2. 
voll  Blut,  von  Blut  triefend,  in  so  fern  das  Blut  hios  als  rothe  Masse 
betrachtet  wird,  ohne  die  Idee  des  Grauscnvollen  :  JManliiis  itbi  Galhim 
evertit,  caput  praecaedit :  torqiiem  detraxit,  eamcjiie  sanguinolentain 
ßibi  in  Collum  impouit.  Quadrigar.  ap.  Gell.  9,  13.  Vidi  eg-o,  quantus  erat, 
fusum  tellure  cruenta,  pectora  iactantem  saiiguinolenta,  virum.  Ovid. 
Her.  3,  50.  lUe  color  vere  saug^uiiioleut  us  erat.  Ovid.  Amor.  1,  12, 
12.  blutroth;  stärker  als  sangiiiueus. 

386.    Crustum,   Crusta,  Emblemum 

Crustum  (]).  OtfricdKriisiay  Gikruste,  Niedei's.  Kor  sie,  Koste, 
Engl.  Crust,  die  Kruste,  die  harte,  trockne  Rinde  eines  iveichen  Kör- 
pers; Adelung \uy.  und  Rost;)  ein  Stück  Gebackenes,  Backwerk: 
Violare  manu  malisque  audacibus  orbem  fatalis  crusti.  V.  Aen.  7,  114. 
cf.  Serv.  h.  1.  et  Scbol.  ad  Hör.  Sat.  1,1,  25.  JVos  colaphum  iucutimus  laiu- 
beiiti  crustula  servo.  luveual.  9,  5.  —  Crusta,  die  Rinde,  harte 
Schale,  die  etwas  Weicheres  bedeckt  :  Caiulidum  papaver  pauis  rustici 
crustae  inspergitur.  Pliii.  19,  8,  53.  Coucrescunt  subilae  currenti  in 
fluiniue  crustae.  V.  Georg-.  3,  360.  Tropisch  :  Aou  est  isla  solida  et  siu- 
cera  felicitas  :  crusta  est,  et  quidem  teuuis.  Seaec.  Provid.  6.  ante  med. 
und  von  den  erhabenen  Zierralhen  und  Bildwerken,  die  auf  Silber" 
gescJiirren  befestigt  sind:  Cjmbia  argentea  c  ru  stis  aureisilligata.  Paulus 
inDig-g-.  XXXIV,  2,  32,  i'.  1.  —  Emblema  {eiißä?.lcü ,  iiiifiit]iia)  die 
griechische  Benennung  solcher  auswendig  an  Geschirren  angesetzten 
Zierrathen,  die  man  auch  abnehmen  konnte  :  Turibulum,  quam  inspi- 
ciendum  poposcisses ,  vulso  euiblemate  reraisisli.  C.  Verr.  4,  21,  46. 
Quae  Cibyratae  fratres  probaraat  vasa,  iis  c  r  us  t  a  e  aut  e  m b  1  e  ai  a  t  a  detra- 
huntur.  Sic  Haluutini ,  excussis  deliciis ,  cum  argento  puro  domum  reverte- 
runt.  Ibid.  4,  23.  fin. 

387.   Crtix ,  Furca,   Gabalus ^  Patibulum. 

Cr  u  X  {mit  c r  u s ,  375.  dasselbe  IFort,  aber  in  der  Bedeutung  verschie- 
den, beilsidor,  Otfried,  JnUer am  und  ylngels.  Cnice,  Engl.  CiosSy 
Schwed.iiryss,  Persisch  CrnsCf  Kreuz,  von  Krücke;  Adelung.)  ein 
Kreuz,  ivelches  die  Gestalt  eines  T  oder  einer  Krücke  hatte,  tgl.  Lipsius 
de  Cruce  :  Ego  Loc  miserius  esse  duco,  quaui  ia  crncem  toUi.  C.  Att.  7, 
11.  Quam  damaatis  servis  crucem  fixeras,  hanc  iademuatis  civibas  Ro- 
maais reservares?  C.  Verr.  5,  6,  12.  In  campo  Martio  crucem  ad  civium 
supplicium  defigi  et  constitui  iubes.  C.  C.  Kabir.  4,  11.  Tropisch:  An  id 
flag'itium  est,  si  ia  doaium  meretriciam  deducar,  et  illis  c  r  u  c  i  b  u  s ,  quae  nos 
semper  omaibus  cruciaat  modis,  auac  referam  gratiam?  Ter.  Ena.  2,  3,  92. 
—  Fnrca  (Nieders.  Forke,  Schwed.  Engl.  Fork ,  Wallis.  Ffwrcb, 
Forch,  bei  den  Jägern  F  orkcl,  Fv  rkcl  und  das  Zeitwort  fit  rkeln  , 
förcheln ,  auf  die  Gabel  sjriesscn ;  vgl.  Fori,  251.)  die  Gabel;  bei 
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den  Römern  ein  Holz  von  der  Form  eines  V  oder  \f  tvelcJies  den  Sclaven 
zur  Strafe  um  den  Hals  gelegt  tvtirde,  so  dass  an  dessen  heiden  Schenkeln 
die  Arme  angebunden  waren.  An  einem  solchen  Holze  wurden  sie  auch 
mit  ausgespreizten  Armen  geheuzigt  :  Exacuunt  alii  vallos  ,  furcasqiie 
bicornes.  V,  Georg-.  1,  264.  Servus  per  Circiim  ,  quuiu  Airgis  caederetiir, 
für c am  fereiis  diictus  est.  C.  Div.  1,  26.  cf.  Liv.  1,  26,  10.  2,36,1. 
Quuin  coinperisset ,  nudi  hominis  cervicem  iiiseri  f  ii  r  c  a  e ,  cor])us  virg'is  ad 
necem  caedi.  Siiet.  IVer.  49.  Fiircilles  sive  Furcillae,  cjuibus  liomi- 
nes  suspeudebant.  Feslus.  — ■  Gabalus  (Angels.  GaÜa  ^  Dein.  Schwede 
Nieders.  Gaffel ;)  die  Gabel,  ebenfalls  als  Marterholz,  seifen  :  G a b  a- 
lum  crucem  dici  veteres  voluut.  Varro:  IVos  barbari,  qiiod  iiniocentes  in 
gab  all! m  suffigimus  Lomiiies,  vos  iioii  barbari  uoxios  absolvilis.  Nonius  2, 
373.  —  Patibulum  (patere,  XII,  2,  b,  ß.)  ein  gabelförmiges  Stück 
Holz,  mit  Criix,  Furca  ttnd  Gabalus  von  gleicher  Bedeutung,  nur  dass  hier 
die  Gestalt  desselben  genauer  bezeichnet  ist  :  Deligat  ad  patibulos;  de- 
lig-antur,  et  circmnferiiiUur,  cruci  defiguntnr.  Licinius  ap.  iSoii.  3,  184.  Pa- 
tibulum ferat  per  urbem ,  deinde  aflig-at  cruci.  Plaut,  ibid.  Patibulo 
emiuens  affigebatur.  Salhist.  ap.  Non.  4,  355.  Crux  üla  iiostra  est,  uos 
patibulum  ascendimus.  Prudeut.  Perist.  10,  641. 

388.  Cubarc,  laccre,   Situm  esse» 

C H b  a r e  {Französ.  coucher,  von  heben,  bei Kero,  Otfried heffan,  tef- 
tcn^  im  Tmpeiif.hnoh  ^  Angels.  liemiau^  Fngh  io  lieave  ^  daher  hüpfen, 
Hübel,  Hügel;  Adelung,  XX.  eigentlich  gehoben,  erhoben 
machen;)  unterstützt  liegen,  auf  Etwas  liegen;  liegend  ruhen,  im 
Gegensatz  des  Beivegens  :  CoUo  nixa  cubat,  capifque  somnos.  Marlial. 
1,  110,  8.  von  einem  Hündchen,  welches  auf  dem  Halse  seines  Herrn 
liegt.  Polemarchus,  quum  iste  etiam  c  u  b  a  r  e  t ,  iu  cubiculum  introductus 
est.  C.  Verr.  3,  23.  iiiit.  Servus  iu  morbo  cubat,  imo  vero  in  lecto.  Plaut. 
Cas.  Prol.  37.  Tantillnm  loci  ubi  catellus  cubet,  id  mihi  sat  est  loci.  Ib» 
Stich.  4,  2,  40.  Cubare  in  carcere.  Ib.  Rud.  2,  6,  14.  Abeam  potius 
hiuc  ad  forum,  quam  domi  cubem.  Ib.  JMost.  3,2,18.  Traus  Tiberim 
longe  cubat  is,  prope  Caesaris  hoi'tos.  Hör.  Sat.  1,9,18.  • —  lacere 
{von  iacere,  jagen,  b.  Otjried  und  Notier  als  Activum  iagon,  XIX.  ge- 
jagt, 7iiedetgej'agt  seyn;  7<;/esidere,  sedere;)  liege?i,  mit  dem  Nebenbegrijf^ 
der  Niedrigkeit,  Ermattung ,  Schwäche,  im  Gegensatz  des  Stehens: 
Illorum  saepe  et  diu  ad  pedes  iacuit  slratus,  obsecrans,  ut  secum  iure  cou- 
teudereut.  C.  Quiiit.  31,  96.  cf.  Verr.  5,  49,  129.  5,  45,  118.  Libet 
iacere  modo  sub  autiqua  ilice,  modo  in  tenaci  g'ramine.  Hör.  Epod.  2,  23. 
Pater  Curio  moereus  iacebatin  lecto.  C.  Phil.  2, 18,  45.  auch  von  der 
niedrigen  Lage  eines  Ortes  :  Locus  (Vada  Sabatia^  Jetzt  Savona,)  iacet 
inter  Apenniuum  et  Alpes.  C.  Farn.  11,  13.  Tropisch:  Ab  hoc  viro  quis- 
quam  belUim  timet ,  qui  in  ])ace  iacere,  quam  in  hello  >'igere  maluit  ?  C. 
Phil.  10,  7.  pr.  JMaximas  virtutes  iacere  onmes  necesse  est,  voluptate 
dominante.  C.  Fiu.  2,  35,  117.  —  Situm  esse  (von  sinere,  b.  Otfried 
sman,  reisen,  sich  entfernen,  vgl.  Adelung  \^\  Senden,  Sint;  daher 
liegenlassen,  an  einem  Orte  setjn,  bleiben  lassen:  Me  in  taberna  usque 
pdhucsineret  Sjrus.  Plaut.Pseud. 4,  7,  14.  Aeueas  situs  est  super 
Numicium  flumeu.  Liv.  1,  2,  6.  ist  liegen  gelassen,  d.  i.  begraben,  cf.  Drak. 
h.  1.  Siti  dicuulur  hi,  qiii  conditi  sunt.  C.  Leg-.  2,  22,  57.)  liegen,  befind- 
lich seijn,  von  Ortschafien  :  Locus,  quod  iu  media  est  insula  situs,  umbi- 
licus  Siciliae  nomiuatur.  C.  Verr.  4,  48,  106.  Lrbes  Graecae,  quae  iu  ora 
sitae  sunt  Asiae.  Nep.  7,  5. 
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389.    Cuhitns,   Ulna. 

C üb  i  1 11  s  (cubare,  XIII,  1,  b.)  der  Ellbogen,  der  Bug  oder  die  Gelenk' 
Krümmung  in  der  Mitte  des  firmes  und  der  Unterarm  selbst  bis  zur 
Handwurzel  (bracLium,  15?.)^  in  so  fern  er  zum  Heben,  Unterstützen 
oder  auch  als  Längenmass  dient  ^  dann  die  grössei'e,  stärkere  Ellbogen^ 
röhre,  (die  Heinere  hiess  Radius).  ^Is  Kr'ümmung  und  als  Mass  liommt 
bei  Spätem  auch  C  u b  i t ii m  vor :  C u  b  i  t i  s  depiilsaie  de  via.  Plaut.  Stich. 
2,  1,  13.  Zoiliis  cubitis  trudit  liiiic  et  lade  couvivas,  effultus  ostro  sericis- 
que  pulviuis.  Marlial.  3,  82,  6.  Ter  sese  attolleiis  c  u  b  i  t  o  que  adaixa  leva- 
vit.  V.  Aeu.  4,  690.  Arabes  gladios  Labebant  loiigos  quaterna  ciibita. 
Lir.  37,  40,  12.  Bracbium  coiistat  ex  ossibiis  duobus.  Kadius  superior 
breviorque  et  tenuior;  cubitus  inferior  lonj^iorque  et  pleuior.  Cels.  8,  1. 
a  med.  —  Ulna  {bei  Habanus  3IaurusHe\umy  Schwed.  Aln,  der  Ell- 
bogen und  als  Mass  b.  Tatian  Elina,  Jf^allis.  Eli«,  Engels.  Ein,  Schwed, 
Island.  Ahif  Griech.  lüllvi],  Elle;)  eigentlich  der  Ellbogen;  gewöhn- 
lich der  Unterarm  mit  der  Hand  vom  Ellbogen  an  bis  zur  äussersten 
Fingerspitze,  und  in  dieser  Bedeutung  mit  ylusnulime  einer  einzigen 
Stelle  nur  im  Plurali  und  bei  Dichtern ;  die  Elle  als  Längenmass  :  Pueri 
instar  bimuli,  treinula  patris  dormientis  in  ulna.  CatuH.  17,  13.  OrpLeus 
inyenit  Eurjdicen,  cupidisque  aniplectitur  uluis.  Ovid.  Met.  1 1,  63.  Illum 
saepe  suis  decedens  fovit  in  ulni  s.  Propert.  2.  14,  11.  (3,  9,  9.)  seil.  Titho- 
num  Aurora.  Sed  iacet  a»-geribus  niveis  informis  et  alto  terra  gelu  late,  sep- 
temque  assurgit  in  uluas.  V.  Georg-.  3,  355. 

390.    Cudere,  Eabricari. 

Cüdere  (t.7/:  cädere  214.  und  caedere  217.  gehörig  und  durch  den  dum- 
pfern, gedehntem  Laut  die  Bedeutung  bezeichnend  ,  wie  quatere,  per- 
cutere,  und  im  Niedersächs.  kadden,  katten,  b.  Otfried  kuatteu, 
quatten.  Engl,  to  cut,  zerschneiden;  Adelung  v.  Köder.)  schlagen, 
breit  schlagen ,  in  so  fern  dadurch  einem  Dinge  eine  rohere  Zubereitung 
gegeben  wird:  Cudere  fabas.  Coluniell.  2,10,14.  dreschen.  Aurum 
pilis  cudunt.  Plin.  33,  4.  ab  init.  im  Mörsev siossen.  Tace  sis  faber,  qui 
cudere  soles  pluiubeos  nummos.  Plaut.  Most.  4,  2,  11.  Argentum  c u d o , 
quod  tibi  dein.  Ter.  Heaut.  4,  4, 18.  Münzen  schlagen.  Tropisch:  Qnas 
tu  mihi  tenebras  ciidis?  Plaut.  E])id.  3,4,40.  i.e.  fraudes  aut  insidias 
paras.  Istaec  in  me  cudetur  faba.  Ter.  Eun.  2,  3,  90.  das  werde  ich  aus- 
haden  müssen,  vgL  Westerhov.  h.  1.  —  Fabricare  und  fabricari 
(faber,  156.  XX,  6.)  schmieden  ,  zimmern  ,  7nit  mehr  oder  weniger  Kunst 
verfertigen:  Cratera  fabricaverat  Alcon.  Ovid.  Met.  13,683.  Fa- 
bricavit  deceres  Liburnicas.  Sueton.  Calig.  37.  Damnetur  is,  (|ui  fabri- 
calus  gladium  est.  C.  Kab.  post.  3,  7.  Coeli  mutationes  et  omuia,  quae 
terra  gignit ,  taliasunt,  ut  ea  ipsa  dii  iminortales  ad  usum  honiiuum  fabri- 
cati  paene  videantur.  C.N.D.  1,2,  4.  Fabricemur,  si  opus  erit,  verba. 
C.  Acad.  2,  6,  17. 

391.  Culciia,  Pulvinus ,  Pulvinar. 
Culci  ta  (nicht  culcitra.  Mannt.  Orlhogr.  p.  273.  von  in-culcare,  woher 
culcito,  XX,  10.  IV,  2,  b.  beides  von  calcare,  223.  Transierunt  ad  culci- 
tas,  quod  in  eas  acus  aut  tomentum ,  aliudve  quid  calcabant ,  ab  inculcando 
Culci  ta  dicta.  Varr.  L.  L.  4,  35.  cf.  Festus  h.  v.)  eine  Matratze^  wor- 
auf man  lag,  (nicht  zum  Zudecken,) , mit  If  olle,  Federn  oder  andern 
lockern  Stoßen  ausgestopft :  Culcita  lauea.    Plaut.  Mil.  4,  4,  42. 


391.  Cuhita  "  303 

Colloceinus  in  cnlcita  pliimea.   C.  Tiisc.  3,  19,  46.     Culcita  in  terra 
iacet;  ego  in  culcita.  Senec.  Epist.  87.  iuit.      Laiidare  solebat  AttaliiS 
culcitam,  quae  resisteret  corpori ,  tali  etiain  utor  senex,  in  cjua  vesligiiim 
apparere  non  possit.  Ibid.  108.  a  med.     Dniso  adeo  alimeuta  subducta,  \\t 
tomeutum  e  culcita  teutaverit  maiidere.    Sueton.  Tiber.  54.  cf.  Tac.  6, 
23.  —  Pulvinus  {vom  veraheten  holl,  rund,  mifiichlasen,  [pol/mV 
dem  Digamma]  V,  2.  woher  nucJt  foWis;  in  T«//a«  Pbuluini ,  Nieders, 
Pohl,  Engels.  P yle^  Holland.  Venhim^  der  Pfühl,  vgl.  Pfühlnnd 
Polster  h.  Adelung;)  ein  Kissen,  Pfühl,  Polster:  Fasciis  opus  est, 
pulvinis,  ciiuis,  incuuabalis.  Plaut.    Truc.  5,  13.      JVumida  dormiente 
Nabdalsa,  epistolam,  super  caput  in  p  u  1  v  i  u  o  temere  positaui,  sumit  ac  per- 
legit.  Sali.  1.71.  cf,  Nep.  16,  3,  2.     Tum  Crassum  pulvinos  poposcisse 
et  omnes  cousedisse.  C.  Orat.  1,  7.  fin.  —  Pulvinar,  XI,  1,  b.  eine  mit 
Polstern  versehene,  gewöhnlich  mit  lost  baren  Decken  belegte  Lager- 
Stätte,  dergleichen  bei  grossen  Biti-  und  Dankfesten  (Supplicatioues)  in 
den  Tempeln  den  Göttern  an  reich  besetzten  Tafeln  bereitet  ivurden, 
welches  Lectisternium  hiess;  die  Speisen  verzehrten  dann  in  später  Nacht 
die  Epidonen,  die  diese  Mahlzeiten  veranstalteten,  mit  ihren  Gästen* 
Auch  hiess  die  Stelle  im  Circus  auf  der  Spina ,  wo  bei  feierlichen  Auf- 
zügen die  Götterbilder  niedergelegt  ivurden,  und  der  Polstersitz  daselbst, 
wo  der  Kaiser  sass,  Pulvinar:  Corvum  in  aedem  luuonis  devolasse  atque 
in  ipso  pulvinario  cousedisse.  Liv.  21,  62,  4.  die  Stelle,  ivo  das  Pulfi- 
uar  stand.     Quoniam  ad  omnia  pulvinaria  supplicatio  decreta  est,  cele- 
bratote  illos  dies  cum  coniug'ibus  ac  libcris  vestris.  C.  Cat.  3,  10.  pr.     De- 
cemviris  adire  libros  iussis,  ex  response  eorum  supplicatio  per  triduum  fuit. 
corouati  ad  omnia  pulvinaria  supplicaverunt.  Liv.  34,  56.  cf.  30,  31,  10. 
31,  9,  5.  32,  1.  extr.  d.  i.  in  allen  Tempeln,  und  hier  scheint  man  die 
Götterbilder  nicht  herabgenommen  und  auf  die  Speisesopha  gelegt  zu 
haben;  wenigstens  folgt  dieses  nicht  aus  folgenden  Stellen  :  Duumriri 
sacris  faciuudis,  lectisteruio  tunc  i)rimum  in  urbe  Romaiia  facto,  per  dies 
octo  Apollinem,  Latouarnque  et  Dianam,  Herculem,  Merciirium  atque  Nep- 
tunum  tribus,  quam  amplissime  tum  ajjparari  ])oterat,  stniiis  lectis  i>lacavere. 
Liv.  7, 13,  6.     Tum  lectisternium  per  triduum  liabitura.    Sex  p ulvi n ari a 
in  couspectu  fuere:  lovi  ac  lunoni  uuum ;  alterum  Nepluno  ac  Minervae; 
tertium  Älarti  ac  Veneri ;    quartum  Apolliui  ac  Dianae ;  qiiintiim  Vulcano  ac 
Vestae;  sextum  Mercurio  ac  Cereri.    Liv.  22,   10.  extr.  denn  Hercules 
pjlegte  nicht  der  Ruhe,  vgl.  Scliol.  ad  Hör.  Carm.  1,  37,  3.  und  die  Göt- 
iinnen  süssen,     Feminae  cum  viris  cubautibus  sedentes  coenitabaut :  quae 
cousuetudo  ex  hominum  couvictu  ad  diviua  penetravit.  iiam  lovis  epulo  ipse 
inlectulum,  luno  et  Minerva  in  seilas,  ad  coenam  invitantur.  Val.  Max, 
2,  1,  2.  vgl.  hierzu  die  Abbildungen  röm.  Denkmäler  in  Gruteri  Corp. 
luscriptt.  T.  II.  2«  843,  3.  954,  13.  also  nur  eingeladen  ivurden  sie: 
Pulvinaria  pro  templis  ponimus;  quum  sint  proprie  lectuli ,  qiii  stemi  in 
templis  supervenieutibus  plerisque  consueruut.  Serv.  ad  V.  Georg-.  3,  533, 
Pulvinaria  dicebantur  aut  lecti  deorum,  aut  tabtilala,  in  quibus  stabant 
namiua ,  ut  eminentiora  viderentur.  Acron  ad  Horat.  1.  c.  ivo  unter  tabulata 
eine  kissenförmige  Unterlage  zu  verstehen  ist,  auf  welcher  die  Bild- 
säule einer  Gottheit  stand.  Dagegen  ivurden  ausserhalb  der  Tempel  die 
Götterbilder  an  der  Stelle,  wo  für  sie  ein  Lectisternium  bereitet  war,  von 
dem  Wagen,  der  sie  bis  dahin  gebracht  hatte  ,  herabgenommen  und  auf 
einV  vXyuiar  gelegt  :   Terra  movit:  in  foris  publicis,  ubi  lectisternium  erat, 
Deorum  capita,  quae  in  lectis  eranf,  averteruut  se,lanaque  cum  iutegumentis, 
quae  lovi  opposita  fuit,  decidit.  Liv.  40,  59,  7.    Ein  solches  Pulvinar, 
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ah  Ehrenzeichen  der  Götter,  niasste  sich  Cäsar  an,  C.  Phil.  2,  43.  pr, 
Siiet.  Caes.  76.  —  Augustus  C'ircenses  spectabat  iuterdmn  e  pulviiiari, 
et  quidem  cum  conitige  ac  liberis  sedens.  Siiet.  Aug.  45.  cf.  Claud.  4.  med. 
^tich  von  yiugusts  Gemahlin  :  Iiicolumis  couiux  sua  pulviuaria  ser- 
vat.  Ovid.  Pout.  2,  2,  71. 

392.  Culeus,  Xlter,  Saccus, 

Culeus,  seltner  C  u  1  e  u  m  (richtiger  ah  Culleu^,  um ;  GriecJi.  xoXeog, 
Jon.  yovleog,  die  Scheide,  von  hohl,  h.  Otfriedund  Angels.\io\  Wie- 
ders.Jiolb,  Engl.  hoUo^y,  Dan.  html,  lY,  A,  a.)  ein  grösserer  Sach  von 
Leder;  in  solche  ivurden  Elterninörder ,  spätahin  mit  einem  Hunde, 
u4ßen,  Hahn  und  Schlange,  eingenäht  und  in  einen  Fluss  oder  ins  Meet* 
geworfen:  Hucculleis  oleum  deportatur.  Plaut.  Pseud.  1,  2,  78.  Cu- 
liola  Codices  iiucum  viridium,  dicla  a  similitudiue  culeorum,  quibus 
vinum  sive  oleum  continetur.  Festus.  Parricidas  maiores  noslri  iusui  volue- 
ruut  iu  culeum  vivos,  atque  ita  in  Humen  deiici.  C.  S.Kosc. 25.fin.  Poeua 
parricidii  more  maiorum  Laec  iusti(u(a  est,  ut  i)arricida  virgis  sang'uiueis  ver- 
beratus ,  deinde  c  u  1  e  o  insuatur  cum  caue ,  gallo  gallinaceo ,  et  \ipera ,  et 
simia,  deinde  in  mare  profandum  culeus  iactetur.  JModestin.  in  Dig-g-. 
XLVIII,  9,  9.  —  Vter  (Nieders.  Jidder,  Ü d er ,  Engl  Vdder^  ^w 
geh.  Holland.  Uder,  das  Euter ;)  ein  lederner  Schlauch  zur  Aufnahme 
flüssiger  Dinge ;  l'leiner  als  Cn\eus  :  Aquam  utribus  cameli  devexerant. 
Curt.  4,  7,  12.  Caput  Cyri  amputatum  in  utrem  humano  sanguiue  reple- 
lum  couiici  regina  (Älassagetarum  Tomyris)  iubet.  Justin.  1,  8,  13.  Eume- 
iies  imperavit  quam  plurimos  utr  e  s  atque  etiam  culieos  comparari.  IVep.  18, 
8,7.  cf.  Bremi  li.  1.  —  Saccus  (Heör.  p::  grobes  härnes  Zeug  oder 
Leinivand,  und  ein  Sack,  Griech.  auy.y.ng,  Engl.  Sack  ^  und  so  fast  in 
allen  europäischen  und  asiatischen  Sprachen;)  ein  Sack  für  Getreide, 
Geld,  aus  grober  Leinwand  oder  auch  gejlochten  :  Mensam  ])oni  iubet 
atque  effundi  saccos  nummorum.  Hör.  Sat.  2,  3, 149.  Verres  ciyitatibus 
frumentum,  coria,  cilicia,  saccos  imperabat.  C.  Verr.  1,  38,  95.  Tenui 
vimine  rarius  contextus  Saccus,  inyersae  luetae  similis,  qualis  est,  quo 
Tiiuim  liquatur.  Columeli.  9,  15,  12. 

393.  Culmus,  Calatnus,  {Arundo,  Canna,)  Stipula, 

Culmus  {b.  Kcro  und  Noiker ,  im  Nieders.  Dan.  Engl.  Schwedt 
Halm,  Angels.  Healm,  Haulm,  Hielm,  Pers.  Calem,  Griech.  xalaftT] ,  der 
Halm,  woher  auch  Calamus,  Griech.  xccXaiiog.)  der  noch  frische 
Stängel  fruchttragender  Grasarten,  der  Halm  des  Getreides  von  der 
Jf^urzelbis  z-tir  Aehre  und  mit  derselben  :  Herbescens  ex  semine  yiriditas 
nixa  fibris  stirpium  sensim  adolescit  culmoque  erecta  geuiculato  vagiuis 
iam  quasi  pubescens  includitur.  C.  Sen.  15, 51.  Si  falcibus  seges  cum  parte 
culmi  demessa  sit.  Columeli.  2,  21,  3.  JVe  gravidis  procumbat  culmus 
aristis.  V.  Georg.  1,  111.  —  Calamus  (eigentlich  der  dünnere,  schlanke 
Halm  des  Rohrs:  Et  Zephyri^  cava  per  calamorum,  sibila  prijuum 
agrestes  docuere  cayas  inilare  cicutas.  Lucret.  5,  1381.  verschieden  von 
Arundo,  von  rund,  Adelung;)  der  Rohrstrauch  und  dickere  Rohr- 
stängel  :  Arundiuis  Italiae  usus  ad  yineas  maxime.  Cato  seri  eam  iubet 
iu  Iiumidis  agris,  oculis  dispositis  interyallo  ternorum  peduui.  Plin.  16,  36. 
extr.  Spes  captat  arundine  pisces.  TibuU.  2,6,23.  mit  der  Angel" 
ruthc  ;  und  Canna  {eigentlich  eine  Röhre,  vgl.  Adelung  vv.  Kanne 
und  Kanone;)  das  kleine  Rohr  oder  Schilf :  Radiculae  degeneris  arun- 
diuis, quam  vulgus  c  a  n  u  a  m  vocat.  Columeli.  7,  9,  7.     Tenet  ima  lacimae 
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lenta  sallx,  —  et  long-a  parvae  snb  ariindlne  c  a  n  n  a  e.  Ovid.  Met.  8,337.)  der 
Hahn  am  Getreide  von  der  Jf^urzel  bis  zur  ^ehrc  :  Liij)iiii  siistiileris  fra- 
g-iles  c  a  l  a  in  o  s.  V.  Georg-.  1,  76.  Nascitiir  in  Aegypto  faba  spinoso  caule. 
Loug-itudo  scapo  quatnor  cubitonim  est,  ainplissiina  crassiludo  :  nee  genicula 
habetj  molli  calanio.  Plin.  18,  12,30.  Calamus  altior  fnnnenlo  quam 
liordeo.  —  In  Iritico  «Jl/rcrenlia  est  calami  :  crassior  quipj)e  inclloris  est 
g-eneris.  Ibid.  18,7,10,  §.7.12,  §.3.  —  Stipula  (ob-s(Ipns,  sleif, 
slTjies,  der  Stamniy  XII.  1,  ß,  b.  tvozu  auch  ödpai'e ,  stopfen  gehört, 
woher  Stöpsel  und  Stoppel;)  die  Stoppel,  derührige  Theil  des 
Hahns  ,  wenn  die  ^ehrc  ahgemähef  ist :  Ficliciiim  vinuni  fit  e  milii 
semine  inalnro,  cum  ij)sa  stipula.  Plin.  14,  16,  19.  §.  2.  Messi  facta 
spicilegiuni  venire  oportet,  aiit  donii  legere  stipulam.  Varr.  1\,  R.  4, 
53.  Poetisch:  Frnmenta  in  viridi  stipula  lacteutia  turg-ueut*  V.  George. 
1,  315. 1«  dem  grünen  Schaft,  T'oss» 

394.  CultuSf  l~ictu$;  Ornatus,  Mundltia, 

a.  Cultus  (colere,  hellen,  rrAeZZc«,  7'^7.  Color,  301,  a.  XIII,  l,c. 
vgl.  Yl,  2,  *  )  die  Haltung  und  Pflege  des  Lebens,  begreift  Alles,  wo- 
durch dasselbe  sowohl  verschönert  und  angenehm  gemacht  ivird,  als  auch 
Mitleiden  oder  Abscheti  erregt,  also  Pracht,  gcschntaclcvolle  Einrich- 
tungen ,  Bequemlichleiten  und  Vergnügungen ,  aber  auch  das  Gegen- 
theil ;  Victus  (vivere,  XIII,  1,  c.)  der  Zustand  des  Lebens,  die  Ltcbens- 
art  in  phijsisclier  Rücksicht ,  bezeichnet  nicht  nur  deiiLebeitsunt  erhall  und 
die  Einrichtung ,  die  zur  Erhaltung  der  physischen  E.vistenz  gehört, 
sondern  auch  den  Genuss  des  Lebens  im  geselligen  Umgange  :  Delectant 
etiam  magniüci  np])aralus  vitaeque  cultus  cum  elegantia  et  copia.  C.Off, 
1,  8,  25.  Pausanias  non  mores  i)atrIos  solum,  sed  etiam  cultum  vestitum- 
que  mutavit.  iVep.  4,  3.  cf.  25,  13,  4.  25,  14,  2.  Eadem  mediocritas  ad 
omnem  usum  cultum  que  vi(ac  referenda  est.  C.  Olf.  1,  39, 140.  Quae  vis 
poluit  liomines  a  fcra  agrestique  vita  ad  Imnc  Iinmaniim  cultum  civilemque 
deducere?  C.  Orat.  1,  8,  33.  Viden'  tu  puerum  liunc,  quem  tam  humili 
cu  Itu  educamus?  Liv.  1,  39.  Arlibns  excnlta  liominuui  vita  multum  distat 
a  victu  et  cultu  bestiarum.  C.Off.  2,  4,  15.  Gens  dura  atque  aspera  ' 
cultu.  V.  Aen.  5,  730.  Fuit  quoddam  tempus  ,  quum  in  agris  Lomineä 
passim  bestiarum  more  vag-abantur,  et  sibi  victu  l'ero  vitam  propagabant» 
C.  Inv.  1,  2.  i)r.  Parvo  contentos  tenuis  victus  culfusqnc  deleclat.  C. Lael. 
23,  86.  Äoä/.  Nunc  plane  nee  eg:o  rictum,  nee  vitam  illam  colere  pos- 
sum.  C.  Atf.  12,  28.  die  prächtige  Lebensweise  und  das  geschäflvolle 
Lehen  in  Rom.  Vita  victus  que  communis,  consilia,  sermones  in  amicitii« 
vigeut  maxime.  C.  Off.  1,  17.  extr. 

h.  Cultu  s  ist  überhaupt  Alles,  wodurch  das  ganze  Aeussere  des  Kör- 
pers ein  schöneres  Anschn  erhält ,  welches  von  der  schlechtesten  Tracht 
bis  zur  prächtigsten  und  bis  zum  Putz  steigen  kann;  besonders  Kleidung  : 
Codrus,  deposita  veste  regia,  pasloralem  cultum  induit.  Vcllei.  1,  2,  2. 
HirtenMeidung.  Homo  corpore  excellens ,  dignitate ,  quantum  oslendebat 
cultus,  eminens.  Vellei.  2,  107.  liilium  Caesarem  etiam  cultu  notabi- 
lem  feruut.  Usum  enim  lato  clavo  ad  manus  finibrJalo,  nee  ut  unquam  aliter, 
quam  super  eum  cingerelur,  et  quidem  fluxiore  cinctura.  Suet.  Caes.  45.  , 
Kleidung,  Putz,  Staat.  Datames  Iiominem  optima  veste  texit,  quam  Salra- 
pae  regii  gerere  consueverant;  ornavitque  etiam  torque ,  et  armillis  aureis, 
ceteroqne  regio  c  u  1 1  u.  ]\ep.  14, 3.  Schmuck.  —  O  r  n  a  t  u  s  (ornare,  levch- 
lend,  straJdend  machen,  XIII,  1,  c.)  der  Schmuck,  der  durch  seinen  Glanz 
und  Kostbarkeif  verschönert :  Admirabiüs  coeli  o  r  »  a  t  u  s.  C.  N.  D.  2,  37, 

Ramsh.  Synon.  ^'■' 
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94.  Purpura  Cjri ,  ornatiisqae  Persicus  mnllo  anro,  uinltjsfjne  g-emmU. 
C.  Seil.  17,  59.  liiljcbal  Cleaallies  eos ,  qui  audiebant,  secum  ipsos  cog'itaro 
j)iclam  iu  tabula  Voliip(alein  ,  pulcherrimo  vestitu  et  ornaiu  legali  in  solio 
setleutein.  C.  Fiii.  2,  21,  69.  Tropisch,  vom  rednerischen  Schmuck  :  Ut 
oratio  conspersa  sit  quasi  verborum  seuteiitiaruinqne  üoribus ,  icl  neu  debet 
esse  fusuni  aequabilitcr  j)er  omuem  orationem ,  sed  i(a  distinctum ,  ut  sint, 
quasi  in  ornatu,  disposila  quaedam  insig'uia  et  luiuina.  C  Orat.  3,  25, 
96.  —  JMuuditia,  Muii-Mties  (mundus,  XIII,  1,  a.  hell;  rein,  schön. 
Quem  xnaunv  Graeci,  nomine  ornaaienti  aj)j)ellavere,  eum  nos  a  perfecta 
absolutaque  elegantia,  muiidum.  Pliu.  2,  4.)  die  Heinlichkeil,  Sauber- 
keif,  die  durch  sorg]füItig-e  Entfernung;  tmd  f" crmeidnn^  aller  FlecJcen 
und  alles  Schmulzes  entsieht  ;  besonders  im  Plurali,  der  reinliche,  sau- 
bere, nette  ylnzug-  :  Munditia  illecebra  animo  est  amantum.  Plaut.  Men. 
2,  3,  4.  cf.  Stich.  2,  2,  23.  5,  3,  5.  Mundiüae,  et  ornalus,  et  cuitua,  liueo 
feminarum  insig-uia  sunt :  liis  gaudent  et  glorianlur ;  liunc  luuudum  mulie- 
brem  ap|)ellaruiit  maiores  nosfri.  Liv.  34,  7,  9.  Vestalis  suspecia  propter 
muiidiorein  iusto  cuitum.  Liv.  8,  15,7.  Munditiae  placeanf:  —  sit  .  ' 
beue  conveniens,  et  sine  labe  tog-a.  Ovid.  Art.  1,  514.  Tropisch:  3Iuudi- 
tia  oratiouis.  C.  Orat.  23.  extr.  der  reine,  nette,  schmuclxlose ^lusdruck»),  f,]i, 

395.   Cunac,  Cwnahula,  Tncunahnla* 

Cünae  (cübare,  388, -V,  1,  b.  die  Lcing:e  der  Slainvistjlhe  deutet  auf 
Contraction  aus  cühimis,  wobei dash  als  Dig'amma  ausjiel;  also  eigent- 
lich, eine  nur  zum  TLieg;en  bestimmte  /  orrichtung-.  Mit  Mücksichl  auf 
die  Form  {ay.äcpi],  Athenaeus  XIII,  8.  sub  (in.  j).  607,  A.)  würde  das  Wort 
auf  Kahn  oder  Kufe  führen,  die  aber  zu  caima  und  cavus  g-ehören; 
i'g-l.  Adelung'  vv.  Kahn  ,  Kaue,  Koben ,  K oje.)  die  Kinderwiege  : 
Si  quis  deus  mihi  larg-iatur,  ut  ex  hac  aetate  rej)uerascani  et  in  cuni» 
vagiani,  valde  recuseni.  C  Sen.  23,  83.  Cuuarum  fueras  molor,  Chari- 
deine,  niearuin ,  et  pucri  custos,  assiduusque  comes.  Älarlial.  11,  40.  init. 
cf.  Plaut.  Amph.  5,  1,  60.  —  Cuna  b  ula  (cunae,  XII,  2,b,ß,  Cuna  bula, 
lectuli,  in  quibus  infantes  iacere  cousueverunt ;  vel  loca,  in  quibus  nascuntur. 
Serv.  ad  V.  Ecl.  4,  23.)  die  Kinderbetten  in  der  ff'icge  :  Koscius  quuin 
esset  in  c  u  n  a b  ii  1  i  s  ,  iioctu  luniine  ap])osito,  experrecta  nulrlx  auiinadver- 
tit  pueruin  dormienlem  circuiuplicatum  serpentis  amplexu.  C.  Div.  1,  36,  79. 
Aves,  quae  cuna  bula  in  terra  facinnt.  Plin.  10,33,51.  iVou  iu  cuiia- 
bulis,  sed  in  canipo  sunt  consules  facti.  C.  Agr.  2,  36,  100.  A  priinis 
c  u  11  a  b  u  1  i  s.  Columell.  1,3,  5.  von  erster  Kindheit  an.  Mons  Idaeus  ubi, 
etgentis  cunabula  nostrae.  V.  Aen.  3,  105.  der  Geburfsorl.  —  In  cu- 
na bula,  die  ff  indcln  und  ff^icfcelbänder  oder  Streifen  von  fFollen- 
zeuch  und  Leinwand,  in  ivelche  fFieg'enJcinder  eingewickelt  werden: 
Fasciis  opus  est,  pulvinis,  ciinis,  incuuabulis.  Plaut.  Truc.  5,  13.  Sed 
puer  ille ,  quem  ego  lavi ,  ut  inaguus  est ,  et  multum  yalet !  neque  eum  quis- 
quani  colligare  quivit  incunabulis.  Id.  Amph.  5,  1,  52.  Tropisch:  der 
Geburtsorf  und  der  erste  Anfang  einer  Sache  :  lovis  i  n  c  u  n  a  b  u  1  a  Crete. 
Ovid.  Met.  8,  99.  Nou  aliemun  fuit  de  oratoris  quasi  iucuuabulis  dicere. 
C.  Orat.  13.  extr. 

396.  Cunctari,  Haesiiafe,  Morari,  Tardarc. 

C  u  n  c  t  a  r  i ,  alterfhlhnlich  C  u  n  c  t  a  r  e  {so  schreibt  Manutius  nach  den 
ältesten Handschriflen  und  nach  Festus  v.  Percunctatio,  der  dieses 
fF'ort  tnit  Unrecht  auf  ciinctas  bezieht,  andere unter$ffheiden  nacJi guten 
Auetoritüten  cunctari  zaudern,  und  c  o  n  t  a  r  i  sich  e^kundigetu  Das  c 
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ahn'  i^t eltt^escJiohen  vnd  conto  oder  ciinto  (wie  in  adolescens,  adu- 
lesreiis,  (juuiii,  quom)  Jas  Frecji/eufalivw/i  von  dem  tef/oie/i  gelange- 
wf«  coiio,  XX,  10.  ivox'on  auch  cönaii  .sV«/«;/.'«'^  323.  Ii'6 nnc n^  d.  i.  zu- 
reichende Krafs  zu  einer  ff' irJxuiig  haben ^  vnd  Ivennen,  von  dieser 
Krafl  eine  deiiiliche  T'orsfcl hin !K }  vherlunipl ,  von  Etwas  eine  so  klare 
f^orsleUunsi;  liahcn,  dass  man  es  von  andern  Dins;en  nnfersclieideti  fcanji ; 
Vennoc/t/e  die  älfesfe  Spi'ache  so  wenig-  zu  sondern,  dass  chiiiineii,  qmiu«- 
iien,  kinmon  bei  NolJcer  und  fVilJerar,},  vnd  noch  im  Schwed.  kuiiiia,  Däiu 
Icunne y  ylng'els.  connr.n,  Eng:L  to  ci»,  w isscn  bedcuferiy  vndselbsl  der 
Deutsche  spricJit  :  Er  1:  cnn  Französisch  ;  er  Kann  Nichts;  kennen 
dageg:en,  bei Isidor  cheiwiwi,  />.  0///vVf/ kciman,  yjngeh.koimsu,  Engl. 
lo  keil,  Schwed.  kacnno,  nicht  nur  für  ivahrnehmen,  erJcennen,  lernen^ 
untersuchen,  sondern  auch  ebenfalls  für  wissen  galt.  Hierzu  gehört 
das  Griechische  y.orvi'ii',  avvUrai.  tniaicca(yca'  y.orvoT^Gi,  yivvjny.nvGiV: 
Ilesycli.  Davon  stannnt  Ivnd,  begannt,  bei  Kero  und  Otfricd;  das 
veraltete  künden ,  kennen,  wissen,  und  bekannt  wachen ;  vnd  erkun- 
den, ^. /.s///or  arkinnien ,  zu  erfdircft  suchen^  welches  mit  coniarl,  cun- 
clari übereinkommt,  f^gl.  Adelung  w.  Ken  neu  .,  Können ,  Kund.) 
Etwas  zu  Je  ö  n  n  e  n  ,  d.  i.  zu  k  e  n  n  e  n  ,  davon  sich  eine  deutliche  Vorstel- 
lung zm'ersciiaffen  suchen  ;  entweder  bei^^lndern,  diso  sich  erkundi- 
gen, sich  in  Kennt niss  zu  setzen  suchen  ;  oder  bei  sich  selbst,  indem  jnan 
über  eine  Sache  nachdenkt,  um  das  Rechte  zu  finden ;  besonders  wenn  es 
auf  einen  Entschluss  ankommt,  sich  dabei  Zweifel  und  Hedenken  ma- 
chen,  sich  dabei  auf  halten,  zaudern:  Vor,  cnnc  (amini  etiam  nunc, 
quid  inJra  moeuia  ({e])r(?Jiensi.s  Iiofjtiljus  faciatis?  Sali.  C.  52,  25.  cf.  i'jort. 
h.  1.  Liv.  ß,  4,  1 1.  21,  34,  S.  Drak.  ad  L.  10,  29,  8.  lis,  qui  liabent  a  na- 
tura adiuineiita  rcruni  gcreiulaniin,  ablccla  omni  cunctatione  ji-erenda  res 
publica  est.  C.Off.  1,  2J,  72.  Ernest.  ad  Tac.  4,  42.  init.  Ouibus  rebus 
cg-o  cog'uitis,  ciinctatus  non  sum;  in  cursu  bonorum  consillorum  Lepi- 
dum  adiuvandum  ])utavi.  C.  Farn.  10,  15,2.  Assequor  omnia  si  propero; 
sicunctor,  amitto.  C.  Alt.  10,  8.  med.  Cunclari  diulius  ift  vila.  C« 
Tusc.  1,46,  111.  verweilen,  d.  i.  sich  noch  lange  bnlenkeu,  ob  man  ster- 
ben wolle.  Tu  liic  cunctas?  inlus  alii  ieslinanl.  Plaut.  Cas.  4,  2,  13.  — 
Ilaesitare  (haereo,  XX,  10.  eigentlich  hoch  scrjn;  hangen,  dessen 
veraltetes  Act iv um  hahen  von  dem  Oberdeutschen,  Island.  Schwed.  Iia, 
hoch,  eben  so  gebildet  ist,  w'ie  Iiaereo  von  dem  veralteten  ar,  hoch,  tvelches 
noch  in  ara  .  arare,  Altdeutsch  ären,  und  in  dem  Schwed.  und  Island. 
liar,  hehr,  vorhanden  ist ;  vgl.  Adelung  vv.  Ha n gen ,  hoch;)  hangen, 
stecken  bleiben :  Ila  in  vadis  li  a  e  s  i  t  a  n  t  i  s  frumenli  acervos  sedisse  illilos 
liino.  Liv.  2,  5,  3.  In  eodem  ha  csit  as  lulo.  Ter.  Phorm.  5,2, 15.  Trop.i 
Ling^ua  liaesitare.  C.  Oral.  1,  25,  1  15.  Ä/of/lt'//.  Kon  Laesitans  re- 
spondcbo.  C.  Acad,  1,  2.  pr.  ohne  verlegen  zu  seyn.  Quum  ha  es  itarot 
Calilina,  (|uum  tenerelur ;  quaeslvi,  quid,  dubitaret  proJicisci  eo,  quo  iain- 
])ridein  pararet.  C.  Cat.  2,  6,  13.  da  er  stockte,  nicht  mit  der  Sprache 
Jteraus  wollte.  —  Morari  {veraltet  morare  ?'0«  mora ,  XX.  vgl* 
Bios,  357.  zu  Moor,  Morast,  mürbe,  morsch  gehörig.  Bei  dem 
Hornegk  bedeutet  vi  u  r  c  Ji  vnd  vi  u  r  k  h  ,  sowohl  morastig,  als  auch  faul ; 
vgl.  Adelung  Iih.  vv.  Omniuo,  Pansa  vivo,  ceioriora  omnia  |)nlabamns: 
nunc  per  ausj)icia  lonjjam  moram  video.  C.  ad  Bnil.  1,  5.  exlr.  f^erzöge- 
rung.)  Verzug,  Aufenthalt  machen  ;  verweilen  :  Quid  moror  in  terris  ? 
quin  huc  ad  vos  venire  propero  ?  C.  Soinn.  3.  Dum  in  Ins  locis  Caesar  na- 
viiim  parandarum  causa  moralur,  Morinorum  ad  eum  let^ali  venernnt. 
Caes.  4,  22.  cf.  1, 39.  pr.    Nee  circa  vilem  patulumquo  moraberis  orbein. 

20* 
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'^%Ji'IloT.  A.  P.  132.  und  activCf  verzögern  .*  Le^atio  belli  celerhatem  m  o  r  a  b  i- 
''  tur.  C.Phil.  5,  9.  fiii.  —  Tardaie  (lardus,  XX,  non  dem  veralteten 
tarenyZtehen,\.  wovon  zerren ^  Nieders.  terren,  Französ.  tirer;  yldc- 
lung  V.  Träge.)  mifiialleny  hetnmen  :  lies  saepe  teutata  impetiis  eins 
(Caesaris)  consiliaque  tarda  hat.  Caes.  C.  1,  26.  Mea  duhitatio  aut  iin- 
pedire  profecliouem  meam  videhatiir,  aut  certe  tarda re.  C.  Fain.  7,  5,  1. 
Eae  res,  quae  ceteros  remorari  solent,  noii  retardariiut.  C.  Mauil.  14, 
40.  intransitiv ,  säumen:  Mater  tua  tjuaesivit,  quidiiam  mihi  videretiir: 
arcesser«musne  te,  an  tardare  et  coinmorari  te  melius  esset.  C.  ad  Brut. 
1,  18.  ab  iiiit.  cf.  C.  Att.  6,  7.  extr.  Celeritati  tarditas  contraria  est,  noii 
debilitas.  C.  To]).  11,  47.  ßei  Cnnctari  gibt  Unentschlossenheit ;  bei 
Haesitare  gelähmte  KraJ't ;  6«  Morari  ditrck  Umstände  verursach- 
ter Zeitverlust ;  bei  Tardare  Langsamkeit  und  Unlust  den  Unterschied, 

597.  Cupere^  Concvpiscerc ,  ^vere,  D esiderare,  Optare, 
f^elle;   Cupido,  Cupiditas ,  Desidcrium,  Libido, 

a,  Cup  er  e  (ylngels.  hopiauj  Lngl.to  hope^  Nieders,hapen,  Hol- 
land, lioopen,  Schwed.  happas  y  hoffen  ,  xvelches  noch  in  der  Jäger- 
sprache warten,  mitten  im  Gehen  stille  stehen,  um  sich  nach  Etwas  umzu- 
sehen, bedeutet,  /erwandt  ist  damit  capcre,  232.  vgl,  uddelung  vv. 
Hoffen  ,  Kaufen;)  wi'msclien,  begehren,  Lezeichnet  die  blosse  Nei- 
gung des  Gemitlhs,  ein  Gut  rcalisirt  zu  sehen  :  De  his,  cnpio  scire,  quid 
sentias.  C.  Fi».  3,  3,  11.  Au  ratio  paruni  praecipit,  noa  bonuui  illud  esse, 
qaod  cupia.s  ardenter?  C.  Tusc.  4,  17,39.  Tibi  favemus,  te  tna  fiui  vir- 
tute  cupimus.  C.  Brut.  97.  init.  JXitiinur  in  vetituni  semper,  cupimus- 
que  neg-ata.  Ovid.  Am.  3,  4,  17.  Aniuio  cup  ieuti  nihil  satis  festiuatur. 
Sali.  I.  64.  fin.  —  C  o n  c  u  p  i  s  c  e  r  e  (cou-cupio,  XVII,  2.)  Begierde  nach 
Etwas  haben;  nach  Etwas  trachten;  von  einem  stärlern  Begehren: 
Quid  concnpiscas,  videi-is  :  {jiiod  concupiveris,  cerJe  habebis.  C.  PJiil.  5, 
12,  33.  Suintuosus  sigua,  tabulas,  sui)eilectilem  et  vestem  infinite  con  civ 
piscens.  C.  Parad.  6,  3.  init.  —  Avar  e  {seltner  \ia.Y er e^  hau chcn, 
Nachahmung  des  Lautes,  vgl,  Aura,  189.  auch  im  Hebr,  n^N  und  n^J^ 
cupivit ,  desideravit ;)  begierig  sej/n,  f^erlangen  tragen,  in  sofern  Etwas 
gefällt,  f^ergnügen  macht ,  interessirt :  Valde  haveo  scire,  quid  agas. 
C.  Att.  1,  15.  fin.  Hoc  tempore,  quum  sit  nihil  aliud,  (piod libenter  agera 
possimus,  multo  magis  aveo  audire,  de  divinatione  quid  sentias.  C.  Div.  1, 
6,11.  Etiam  (piid  in  coelo  fiat,  scire  avemus.  C.  Fin.  2,  14,  46.  —  D esi- 
derare (de-sidus,  168.  XX.  eigentlich,  nach  etwas  abwesendem ,  Feh- 
lendem sehen,  wovon  auch  sehnen  abstammt;)  sich  nach  Etwas 
sehnen;  Etwas,  das  man  gehabt  hat  und  nicht  mehr  hat,  vermissen; 
nach  Etwas  verlangen  ,  ivozu  tnan  keine  oder  wenig  Hoffnung  hat ,  mit 
der  unangenehmen  Empfindung  der  Entbehrung  und  des  Verzugs  der 
Befriedigung  seines  ff^unscJies  :  Desiderarunt  te  oculi  mei,  quum  tu 
esses  Cjreuis.  C.  Plane.  5,  13.  Ne  nunc  quidem  vires  desidero  ado- 
lescentis;  uon  plus,  quam  adolescens  tauri  aut  elephanti  desiderabam. 
C.  Sen.  9.  pr.  In  eo  proelio  (Caesar)  nou  amplius  ducentos  milites  desi- 
deravit; sed  centuriones  ,  fortes  viros,  circiter  triginta  amisit.  Caes.  C.  3, 
99.  pr.  cf.  Cats.  7,  51.  fin.  Nullam  virtus  aliam  mercedem  laborum  peri- 
culorumque  desiderat,  praeter  hanc  laudis  et  gloriae.  C.  Arch.  11,  28.  — 
Optare  (opo,  XX,  10.  ivovon  das  Participium  in  optimus  übrig  geblieben 
ist;  eine  andere  Form  von  hoffen,  in  der  Bedeutung  des  Umsehens, 
Umschauens,  Gnecht  OTievio,  vgl,  Adelung  y.  Hoffen;)  tvählen; 
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El  was  für  sich  oder  ^ndcie  als  gut  und  rafhsam  wühlen ,  tmnschcn: 
Tiieseo  qmim  Ires  opfationes  Keptiinus  dcdisset,  o p t a v i t  iiiterifnm Hi|)- 
polylifilii.  C.  Oif.  3,  25,  94.  cf.  Graev.  ad  C.  8.  Rose.  11,  30.  Serv.  ailV. 
Aeii.  1,76.  425.  Externos  optalc  diiccs.  V.x\en.  8,  506.  Qiiodris  do- 
luun  praemjuiu  a  me  optato,  id  optatiim  feres.  Ter.  Ena.  5,  8,  (9,)  27. 
Qiiiim  semel  ad  eum,  quem  cupiinus  o  p  t  a  in  n  s  que,  vestitiim  redierimus,  id 
ag:ainus,  iit  eum  in  perpetunm  reliucamus.  C.  Pliil.  14,  1,  2.  (^uam  saepe 
forte  fernere  eveniunt ,  quae  non  audeos  optare.  Ter.  Pliorm.  5,  1,  31.  — 
V eile  (i.  Kero  an ellan,  h.  Otfried  wolan,  ^liigels,  willau,  Niedcrs.  ivil- 
Icity  Schwed.  viija,  wollen ,  welches yldclvng  von  be- fehlen,  d.i. 
seinen  JVillen  durch  rufen,  schreien  ausdrücken ,  ableitet;)  wollen, 
von  der  blossen  yletisserung  desJFillens:  Cupio  omnia,  quae  vis.  Hör. 
Sat.  1,9,  5.  cf.  Plaut.  Pers.  5,  1,  14.  Non  gravarer,  Laeli,  nisi  et  hos 
velle  putarem,  et  ipse  cupercm  te  quoque  aliquam  partem  Imius  nostri 
sermouis  attingere.  C.  Rep.  3,  21.  ap.  Gell.  1,  22.  —  Quae  honesta  sunt, 
Tolumus;  quae  videntur  bona,  cupimus;  divitias,  concupiscit  ava- 
rus;  meliora  op  ta  mus;  absenlia  d  esi  deramus. 

h.  C  u  i>  i  d  0 ,  II,  4.  die  IJegierde,  als  heftigere  Leidenschaft ;  ein  mehr 
poetisches  JFort,  welches  Cicero  vermeidet :  3Iaiius  lianispicis  dicta  eodem 
intendere  videt,  quo  cupido  animi  hortabatur.  Sali.  1.64.  pr.  Cu pi- 
dine afque  ira,  pessimis  consnltoribns ,  grassari.  Ibid.  Leg;ati  Roniaui 
mullos  ti*ans  Iberum  populos  ad  cupidinem  noYae  for/unae  erexerunt. 
Liv.  21,  19,  7.  Creveruut  et  opes,  et  opnmfuriosa  cupido.  Ovid.  Fast.  1, 
211.  —  Cnpiditas  (cupidus,  I,  2.)  die  Begierde  als  Eigenschaft : 
Inest  in  inentibus  nostris  insatiabilis  quaedam  cnpiditas  veri  Tidendi. 
C  Tusc.  1,19,  44.  Testes  ant  sine  nllo  studio  dicebant,  otit  cum  dissimnla- 
tione  aliqua  cnpiditatis.  C.  Flacc.  10.  iuit.  Parfeilic/deit ,  cf.  Garat.  ad 
C.  Verr.  4,  21,  56.  Font.  6.  Caecin.  3.  Cluent.  24.  Flacc.  5.  Kisl  facile  cu- 
piditatcs  nostras  teneremus,  nunqnam  ipsimet  nobis  praecideremus  isJain 
Licentiam  libertatemque  vivendi.  C.  Verr.  3,  1.  fin,  Cnpiditas  ex  ho- 
mine;  Cupido  ex  stulto  nnnquam  tolHlur i  qnod  cnpiditas  pars  quae- 
dam sit  temperatior  defluens  ex  cn  pidine.  Lncil.  ap.  Aon.  5,  58.  —  De- 
fiidcriam,  die  Sehnsucht.  Desiderium  est  libido  eins,  qui  uondum 
adsit,  videndi.  C.  Tnsc.  4,  8,  2 1.  iVunc  desiderium  (Pompeii)  ferre  non 
possnm.  C.  Att.  9,  10.  abinit.  Hortensius,  alicnissimo  rei  publicae  tempore 
exstinctus,  et  auctoritatis  et  prudentiae  snae  triste  nobis  desiderium  reli- 
quit.  C.Brut.  1,2.  Brutus  noster  erat  in  desiderio  civitatis,  in  ore  ,  in 
ßermone  onininm.  C.  Pliil.  10,  7,  14.  —  Libido,  altcrthümlich,  L n b  i  d  o 
(libere,  II,  4.  be-liehcn,  vgl.  Adelung  Y.Eieb;)  das  Belieben;  die 
mit  JFolhtsl  verbundene  Begierde,  die  Lust,  licusing-.  ad  C.  Oif.  1,  17,  4. 
Cort.  ad  Sali.  C.  7,  4.  gewöhnlich  im  Pluruli,  die  regellose,  heftige,  sinn- 
liche Lust,  die  Lüste:  Declinatio  atomornm  ad  libidinem  lingitur.  C. 
Fin.  1,  6,  19.  Naevins  non  ita  coinmodc  poterat  rationem  reddere  earum 
rerum,  quas  libidine,  non  ratione  gesscrat.  C.  Quint.  4,  14.  nach  Belie- 
hen, luventus  in  decoris  armis  et  nvililaribns  equis  libidinem  habebaf. 
Sali.  C.  7,  4.  hatte  ihre  Lust.  Voluntas  est,  quae  quid  cum  ratione 
desiderat.  Quae  autem ,  ratione  adversa ,  incitata  est  vehementius,  ea 
libido  est,  vel  cnpiditas  clfrenala.  C.  Tusc.  4,  6,  12.  Tarqiiinium  mala 
libido  Lurreliae  per  vim  stuprandae  capit.  Liv.  1,57,10.  Lateant  libi- 
dine s  eius  illae  tenebricosae,  quas  freute  et  supercilio,  non  pudore  et  tem- 
perantia  contegebat.  C.  Prov.  Cons.  4,  8.  Docemur  aucforitate,  nutuque 
legum  domitas  habere  1  i  b  i  d i  o  e  s ,  coercerc  onuies  c  u  p  i  d  i  t  a  t  e  s.  C.  Orat. 
1,  43.  extr. 
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398.   Cur?  Quare?  —   Cur  non?  Quid  nl? 

fl.  Cur,  alt  erlhü  milch  Qiior  {zusammengezogen  atiscwlvfii,)  war  um  7 
frugl  nach  dem  Zweck  einer  Ilund/uftfi-^  und  bleibt  dann  ohne  Anlwort, 
wenn  der  Fraß:ende  sie  sich  se/b.'^l  geben  kann  ,  oder  der  Gefragte  ent- 
weder keinen  Zweck  angeben  will y  oder  dadurch  sich  als  Tuoren  ,  oder 
auch  ah  Ueberwiesencn  darsl eilen  würde;  Quare  (qua  re,)  weswe- 
gen?  ivodurch?  hingegen  verlangt  ausdrückliche  Erklärung  über 
etwas  f^orhandenes,  ivodurch  oder  auf  dessen  Veranlassung  Etivas  bc" 
wirkt  ivorden  :  lube  vasa  tibi  pura  ap])arari  ad  rem  divinam  cilo,  a(jiie 
eguHin  afferri  proprium  pinguem.  —  Cur?  —  üt  sacrifices.  Plaut.  Capt.  4,  "J, 
82,  cf.  Aul.  1,  1,  3.  2,  2,47.  Seuex  (pumi  it  dormitum,  follem  sibi  ob» 
ßtringit  ob  gulam.  —  Cur?  — •  Ne  quid  auiinae  forte  amittat  doriniens.  Ib. 
Aid.  2,  4,  24.  Cur  negas?  —  Quia  vera  didici  dicere.  Ib.  Ampii,  2,  2,  55. 
cf.  Asin.  3,  3,  1.  Capt.  3,  5,  46.  5,  3,  8.  Ter.  liec.  3,  1,  42.  Quum  Simo- 
uides  saepius  duplicaret  uumerum  dierum,  adinirausque  liiero  requircret, 
cur  itafaceret;  Oina,  quanto,  iuqiiit,  diutius  coiisidero,  tauto  mihi  res  vide- 
tur  obscurior.  C.  IV.  D.  1,  22.  iuit.  Cur  gladium  liabet?  —  lusectatur 
oinues  domi  per  aedes,  nee  quemquam  i)rope  ad  se  siuit  adire.  Plaut.  Cas.  3, 
5,  31.  cf.  Ter.  Andr.  1,  5,  64.  3,  2,  38.  Eun.  5,  8,  32.  As.  5,  7,  5.  Scd 
quid  ego  me  auf  :n  excrucio?  cur  lu'j  macero?  cur  ineam  seuectutem 
Iniius  soliicito  ameutia?  Ter.  Andr.  5,  3,  15.  Cu  r  ego  id  eurem?  namtjue 
istaec  magis  tua  est  curatio.  Plaut.  Poen.  1,  2,  141.  —  Ae.scliiiuis  alienus 
est  ab  nostra  familia.  —  Quare?  —  Amare  occepit  aliam,  Ter.  Ad.  3,  2, 
29.  De  Fuiidianis  quare  ullwl  potuit  coufici?  genus  eniin  condilionis  eins-» 
luodi  fuit,  in  quo  uou  solet  esse  coiitroversia.  iiaec  ego  non  sine  causa  quaero. 
suspicor  eiiim,  colieredes  dabiam  nostram  causam  pulare,  et  eo  rem  in  iulegro 
esse.  C,  Alt.  11,  15.  fia.  Quaeritis,  Ae^istlius  quare  sit  facdis  adidter? 
lu  promtu  causa  est:  desidiosus  erat.  Ovid.  Jlem.  161.  cf.  Senec.  Vit.  b.  17. 

6.  C  u  r  non,  tv  a r  u  tu  n  ich  I  ?  mit  dem  Indicaiivus,  fragt  nach  dem 
Zweck,  iveswegcn  Etwas  nicht  geschvi.en  seij ,  unter  denselben  Bedin" 
gungen,  wie  ijnv  ohne  Negation,  bald  y/n'ujort,  bald  keine  verlangend ; 
Quidni  (quid  ni?)  warum  nicht?  mit  dem  Conjunctivus,  fragt  ver- 
wundernd, warum  der  hindere  den  Grand  e'nor  Handlung  nicht  einsehe, 
und  kann  daher  keine  uänticort  erwarten  :  Sed  cur  non  doitiüiu  uxoreni 
arcessis  ?  —  Cu])io :  verum  lioc  mild  inorae  e:it  tibiciua ,  et  li ymenaeum  qui 
canteat.  Ter.  Ad.  5,7,  5.  C  u  r  lUarrellinn  fiiuuiibal  iutereniit?  Cur  PauU 
lum  Camiae  sustulerunt?  Cur  Africaiium  domeslici  ])arietes  non  texe- 
ruut?  C.  JN.  D.  3,  32,  80.  Pro  urbis  vero  saiule  cur  non  omnibus  facul- 
tatibus,  quas  liabemus  ,  utamur?  C.  F;mi.  10,  23,  6.  —  Nostin'  porliciini 
apud  maceüum  liac  deorsum?  —  Quidni  noverim?  Ter.  Ad.  4,  2,  34. 
Potes  igilur  aut  qiii  malevivat,  non  eum  miserum  dicere,  aut  quem  bena 
fateare,  eum  uegare  beate  vivere?  —  Quidni  possim?  C.  Tusc.  5,  5,  12. 

399.  Curator,  Procurator ;   Tutor* 

a.  Cnrator  (curare,  III,  2.  r;?-/.  Cura,  61.)  derjenige,  dem  die  Besor- 
gung einer  öffentlichen  oder  Privatsache,  oder  die  Aufsicht  über  die 
Verwaltung  derselben  übertragen  ist ;  der  Oberaufseher  :  De  re  publica 
veslra,  cuius  curator  liuc  missus  es,  paucis  accipe.  .Sali.  I.  90,  6.  Sulla 
sollte  den  Frieden  in  A/ricu  herstellen.  Sunto  aedües  c  u r  a  t  o  r  e s  uibis, 
annonae,  ludorumqiie  solemniiim.   C.  Leg.  3,  3,  7.    C.  Vibius.  C.  F.  Rufus 

II   Sex.  SoTioius.  Sex.  F.  St.iabo.    j!    Libusci.  D   |j    C.  Calpetanus. 

Ce6ta  li  cms.  Kup-us  j|  M.  Clauciüs.  M.  F.  3Iahcem,üs  jj  L.  Visellius. 
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C  F.  Viano  [|  CuRATon.  Ripahum.  et.  Altei.  Ti  ([  beris.  ex.  S.  C. 
Terjiin.  Inscpr.  Roinae.  So  gab  es  ijnrator  es  Ae<linm  sacraniin,  oqua- 
niin,  ßsci,  operiim  publiconiiu  etc.  Orellii  Insciiplf.  in  Indice  V.  Erat  IVab- 
dalsae  Niiinitla  quidaiit  nej^otioriim  ciirator,  ficliis  acceptusquc  et  omniuiu 
cousiliorum  particeps.  Sali.  I.  71.  —  Proctirator,  der  die  Stelle  eines 
Ciirator  i'ertrili  (wie  propraelor,  proquaestor) ,  der  etwas  ^iifgeiragencs 
unmittelbar  besorgt ;  der  Stellvertreter,  J^  erwalter,  yigenl,  JMandata- 
'riits  :  Legitime  procura  tor  dicitiir  omniuin  rerinn  eins,  qtii  in  Italia  non 
sit,  absitve  rei  piiblicae  causa  ,  quasi  quidam  paeue  dominus,  hoc  est,  alieni 
iuris  vicarius.  C.  Caecin.  'iO,  57.  JN  iLil  interest,  utrum  per  p  r  o  c  u  r  a  t  o  r  e  s 
Si^as,  an  per  te  ipsnm.  C  Att.  4,  16.  Potliinus,  niitricius  pueri  (regis)  et 
procura  tor  llegiii.  Caes.  C.  3,  112.  extr.  cf.  3,  104.  init.  Meichsverwe- 
ser.  Ueber  die  P  r  o  c  u  r  a  t  o  r  e  s  unter  den  Kaisern  vgl.  Orellii  Inscptt.  1.  c. 
b.  C  u  r  a  t  o  r  oder  C  ii  r  a  t  o  r  b  o  n  o  r  u  m ,  der  vom  Prätor  gesetzte 
aufsehe}'  über  das  f^ermögrn  eines  mündigen  Jf^aisen  (puberis)  bis  zu 
dessen  25  Jaltre  :  Si  tufor  pupillum  suuin  ])uberem  factum  iion  admonuerit, 
ut  ibi  curatores  peteret ,  (sacris  enim  conslitutiouibns  hoc  facere  iubetur, 
qui  tutehim  administravit,)  an  tutelae  iiidicio  teneatur?  —  Post  completum 
vicesimuin  quintum  aunuui  aetalis  si  uondum  rafiones  redditae  sunt,  nee  ad 
causam  instriunenta  pertincnlia,  fidei  ac  verecundiae  curatorum  convenit, 
ut  consilio  suo  coeptam  litem  per/iclant.  Ul])ianus  in  Dig-g^.  XXVI,  7,  5. 
§.5.6.  Sotc/ie  Curatores  bekamen  auch  Wahnsinnige  und  f^erschwen- 
der  :  IN ec  medici  credis,  nee  curatoris  eg-^re  a  Praelore  dali.  Hör.  Epist. 
i,  1,  102.  cf.  tieiueccii  Antiq.  ]\om.  Sjnlagma  f,  23,  6.  pag-.  226.  sq.  — 
Tutor  (tneri)  der  l  orniund  J'ür  einen  Unmündigen  (impubes)  bis  zum 
vollendeten  14  Jahre:  Tutores  personis,  Curatores  rebus  dabantur. 
Heineccius  1.  c.  und  1,22,4.  p.  221.  Arno  iUum  mortinim  (Triarium) ; 
t  u  t  o  r  sum  liberis ;  tolom  domum  diiigo.  C.  Att.  12,  28.  a  med.  Galba  popu- 
lum  Roniaunm  tutorem  instituit  filiorum  siiorum  parvoruni  orbitati.  C. 
Orot.  1,  53,  228.  Tropisch:  Orbae  eloqiieutiae  quasi  tutores  relicti. 
C.  Brut.  96,  330. 

400.  Curiosusj  Diligensy  ^ttentusy  Sedulus f  Studiosus, 

OJ\ficiosi!s, 

Curiosus  (cura,  XV,  3.)  sorgfältig,  der  viel  Sorgfalt  amvendet ,  he- 
gonders  bei  Forschungen  •*  Si  ij)sa  res  pubh'ca  tibi  uarrare  posset,  quomodo 
sese  haberet,  non  facih'us  ex  ea  cognoscere  posses,  quam  ex  liberto  tuo  Pha- 
iila  :  ita  est  homo  non  modo  prudens,  verum  etiam,  qiiod  iuvet,  curiosus. 
C.  Farn.  3,  1.  pr.  Videor  mihi  perspicere  ipsius  aiiimum,  qui  phirimum 
polest,  ])ropensum  ad  salutem  tiiam.  A^ou  scribo  lioc  tejncre.  Quo  minus 
famiiiaris  s(un,  lioc  sum  ad investigandum  curiosior.  Ibid.  4.  13,  5.  Per- 
mulfa  alia  colügit  Chrysippus,  ut  est  in  omni  liisloria  curiosu  s.  C.  Ttisc.  1, 
45,108.  Curiosos  oculos  spcrtacnü  prospectu  gralissimo  reficiens.  Ap- 
pul.  Met.  10,  232.  p.  734.  cf.  Oudend.  ad  1,  2.  pag'.  IG.  Percgrini  officium 
est,  nihil  praeter  suum  negotium  ag-ere  ,  minimeque  esse  in  aliena  re  publica 
curiosum.  (;'.  Olf.  1,  34,  125.  neugierig.  Ouis  non  timeat  omnia  providen- 
tem  et  cogitantem  et  animadverteiilem  et  cmiia  ad  se  pertinere  putantem 
curiosum  et  plenum  negoüi  dr-um  ?  C.  W.  D.  1,  20,  54.  A  diligenti  cu- 
riosus, et  a  religionc  s'.iperstiiio  distal.  Quinclil.  8,  3,55.  —  Diiig'ens 
(diiigere,  XV,  1.  aus  einander  legen  und  auslesen;)  der  malles  genau 
nihivtt ,  sowohl  in  seinem  Hauswesen,  als  auch  in  andern  Dingen;  ivirih- 
schafllich,  genau,  im  Gegensatz  von  negligens  :  Dfodorus,  homo  frugi  ae 
diligfcns,  qui  sua  scrvore  vellet.    C  Verr.  4,18,39.  cf.  Tuvneb.  ad  C. 
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Agv.  2,  19,  51.  Homo  iu  re  liereditaria  tain  dilig'eiis,  tarn  attcntiis.  C. 
Verr.  1,  48,  126,  Assidua  ac  cliligcns  sciipUira.  C.  Orat.  1,33,150. 
Qiiaedam  eliam  iien;ligen(ia  est  tliligens.  C.  Orat.  23,  78.  —  Atteutus 
(atteiulere,  liß. )  aitj'merksam:  Kimimn  ad  rem  in  senecta  atteuti  suimis. 
Ter.  Ad.  5,  8,  31.  Durus  uimis ,  attentusque  videris  esse  milii.  Hör. 
Ej)ist.  1,  7,  91.  mifmerksam  auf  die  Kevmchrxing  seines  T^ermögciis,  d.  i. 
geizi/i;,  Atteu ta  Aita  et  rusticaiia.  C.  S.  ilosc.  15,  44.  wirf h.scha/'f lieh, 
kärglich.  Ceterarum  reniui  paterfainiljas  et  jiriidons  et  atteutus,  una  iu 
re  paulo  minus  consideratus.  C,  Quint.  3.pr,  Altentos  animos  ad  decoris 
couservationem  lenebimus.  C.  Oif.  1,  36,  131.  —  Scdiilns  (sldere,  XII, 
1.  woher  Südes  ;)  der  sit  zeit ,  d.  i.  der  siaJi  viel  GeschUfte  macht  und  hei 
grösster  EilJ'ertig;leil  jedes ,  auch  kleinliche  ,  mit  tnög-lichsler  Sorgfalt 
verrichtet ;  ffeschäflig^  emsig; :  j\on  apis  inde  taut  collectos  sedula  üo- 
res.  Cvid.  Älet.  13,  928.  Mater  sedula  iuris  perifos  consulit,  Pbaedr.  4, 
4,13,  At  tu  casta,  precor ,  maueas,  sanctique  pudoris  asoideat  custos  se- 
dula semper  auus.  Tibull.  1,3,84.  hesonders,  um  Andern  gefiillig  zu 
seijn  :  Sedulus  liospes  paeue,  macros,  arsit,  turdcs  dum  versat  in  igue. 
Hör.  Sat.  1,  5,  71.  cf.  Epist.  2,  1,  178.  Eloquentes  videbare,  nou  sedu- 
los  (oratores)  vcl'e  conquirere.  C.  Brut.  47.  fin,  Sulla,  quum  j)oe(a  de 
populo  epigranima  in  eum  fecisset,  sedulitatem  uiali  poelae  diixit  aliquo 
tarnen  praemio  dig-nam.  C,  ArcL.  10,  25.  unzeilige  GefüUigkeit ;  cf.  Meu- 
ckenü  Obss.  Lat.  Liug-,  ii.  v.  —  .8 1  n  d  i  o  s  u  s  (  stnderc,  XV,  3.)  der  Jemand 
eifrig  unters  t  ii  tzt ,  ihm  förderlich  ist,  ihn  begünstigt  :  Seun)er  Studio- 
sus iiobilitatis  fui.  C.  Acad.  2,  40.  init.  Ponipeius  res(ituendi  mei ,  quam 
retinendi ,  studiosior.  C.  At'.  8,  3.  ante  med.  und,  einer  Sache,  heson» 
ders  den  fVissenschaften  (sttidiis)  eifrig  ergehen,  ein  Studircnder  :  Ve- 
uandi  aut  pilae  studiosi,  C.  Lael.  20,74,  Atticus  pa(re  usus  est  dili- 
g-eute,  iu  primisque  studioso  literarum.  Aep.  25,  1.  Quum  in  eo  magnus 
esset  error,  qnale  esset  id  diceudi  genus:  j)iilavi  milii  susci])ieudnm  laborem, 
etilem  studiosis.  C.  Opt.  Gen.  Orat.  5.  ])r.  seil,  dicendi,  cf.  C  Orat.  1, 
69.  —  Officiosus  (olficium,  XV,  3.)  dienstjertig,  gefiUlig,  verbind- 
lich: Hominem  pndontem  et  offiriosum  cognosces,  et  dignnm,  qui  a  te 
dilig-atur.  C.  Kam.  13,21.  fin.  cf.  C.  Q.  Rose.  6,18.  O  ff  iciosissima 
natio  candidatorum.  C  Pis.  23,  55.  Tropisch:  Propter  lios  officio»  oh 
labores  meos  est  uonnulla  aj)ud  bonos  g-ratia.  C.  Mil.  5,12.  O  f  f  i  c  i  o  s  a  que 
scdulllas  et  opella  forensis  adducit  febres  et  testamenta  resiguat,  Ilor.  Epist. 
1,7,8.     Opinio  officiosi  doloris.  C.  Tusc.  3,  28,  70. 

401,    Currercy  Hvcre,  Volare» 

Currere  fi'o-Z.  Currns,  241.  Schwed.  hurr?,  mit  Ungestüm  herumtrei- 
ben. Engl,  io  huny  übereilen,  woher  b.  Notier  horaco ,  b.  Otfried  liors- 
glicL,  hurtig;  alles  Nachalimungen  des  Schalles  eines  rollenden  Kör- 
per» ,  z.B.  des  Spinnrades,  wie  hurrc,  hurre.'  Jlebr.  Tir.  verrere 
und  Yolvere,  und  ^"3  saltare,  vgl.  Adelung  v.  Scheren  1.)  laufen; 
überhaupt  von  einer  beschleunigten  Bewegung  des  Bades,  des  Seh  iß  es, 
des  Flusses,  gewöhnlich  der  Füsse :  Currente  rola  cur  urceus  exit? 
Hör.  A.  P.  22,  Currit  iter  ti^tum  non  secius  aequore  classis.  V.  Aen.  5, 
862.  Impig'er  extremos  curris  mercator  ad  Indos,  per  mare  pauperiem 
fug-iens ,  per  saxa  ,  per  ignes.  Hör.  Ej)ist.  1,  1,  45.  Qui  Stadium  currit, 
eniti  et  cöntendere  debet ,  ([uam  maxinie  possit ,  ut  vincat.  C.  Olf.  3,  10,  42. 
Tropisch:  Currit  aetas.  Hör.  Carm.  2,  5,  12.  Est  brevifale  opus,  ut 
cnrrat  sententia,  neu  scimpcdint  vcrbis  lassas  onerantibus  aures.  Hör.  Sat. 
1,10,9.     Procliri  currit  oratio:  venit  ad  extremum.  C.  Fin.  5,  28.  84.  — 
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Ruere  {ruhen ,  vrspr'iutglicli,  slcli  htnvc2;en;  wolicr hei Isidor chUirnO' 
ran,  hi-irau,  b.  Offrled  und  Noiker  riioren,  SchirctL  röra,  ^n.reh.  Lreoran, 
»•  ü  h  r  e  n.  f^gh  yläching  lili.  \y^  sich  stürzen,  in  ahivürts  gehender  Rich- 
liing  und  in  der  Ebene,  hervorsiürzenf  rennen:  At  Komae  in  servitium 
ruere  Cousulcs,  Patres,  Eques.  Tac.  1 , 7.  pr.  At  ilhim  (Caesarem)  ruere 
liuutiaiit,  et  iam  iainque  aclesse,  ut  fn<>ain  (Poui])eii)  inlerduclat.  C.  Att.  7, 
20.  At  iNisus  ruit  iii  medios.  V.  Aen.  9,  438.  Tropisch:  Uli,  tamquam 
si  offusa  rei  publicae  seu)j)iterna  iiox  esset,  ita  r  u  e  b  a  n  t  in  tenebris,  oninia- 
que  niiscebant.  C.  S.  Kose.  32,  91.  In  quem  nianca  semper  ruit  fortuna. 
Hör.  Sat.  2,  7,  88.  —  Yölare  (yola,  XX.  eigentlich  eine  JF ülbung 
machen;)  jiiegen;  eigenliich  von  befli'i gellen  Geschöpfen  :  Sine  nennis 
volare  liaud  facile  est.  Plaut.  Poen.  4,  2,  49.^  Tropisch,  mit  grosser  Ge- 
schivindigJceit  sich  fortbewegen  :  Antonii  celeritas  non  contemnenda  est; 
quem  ulsi  in  via  caducae  lieicditatcs  retardassent,  vo  lasse  eiun,  non  iter 
fecisse  diceres.  C.  Phil.  10,  5,  11.  Si  me  anias  tantum,  quantum  profecto 
amas :  si  dormis,  expergiscere ;  si  stas,  iugredere ;  si  ingrcderis,  curre  ;  si 
curris,  advola.  C  Af(.  2,  23.  Volat  vi  fervidus  axis.  V.  Georg.  3, 107. 
Veuiet  teinpus,  et  quideni  celeriter;  volat  enim  aetas.  C.  Tusc.  1,  31,  76. 

402.  Curriculum ,  Stadium, 

Curri  culum  (currere,  XII,  1,  A,  c.)  die  häuf  bahn  :  Atliletae  se  exer- 
cent  in  curriculo.  C.  Sen.  9,  27.  Katione  et  nientc  divina  ad  originem 
lemporis  curriculum  invenlum  est  solis  et  liinae.  C.  Univ.  9.  ap.  Non.  3, 
55.  Postumius  mihi  videtur  praetorins  candidatus  in  cojjsularcm,  quasi  de- 
sultorius  in  quadrigaruni  curriculum,  incurrcre.  C.  Blur.  37,  57.  Omne 
cui"rriculum  induslriae  nostrac  in  i'oro  elaboralum  est.  C.  Phil.  7,  3. 
init.  —  Stadium  (oiadior,)  das  Sladiinn,  eine  Sfrecle  von  123  Schrit- 
ten, 49  rheinUindischc  Riilhen ,  oder  600  Griechische,  ^13  Römische 
/'"uss  ;  S  Stadien  gehen  auf  eine  Römische  3Iei]e ,  40  avf  eine  geogra- 
phische Meile  :  Q.ium  a  Leucopetra  st  a  di  a  circiter  CCC  processissem,  re- 
iectus  sum  austro  vehemenli  ad  candem  Leucopelrani.  C  Att.  16,7.  dann 
die  Juaufbahn  zum  Wettrennen  bei  den  Griechischen  Spielen  :  In  s  t  a- 
dio  cursores  exciamant,  quam  maxime  possunt,  C.  Tusc.  2,  23,  56.  Al- 
pheos,  stadio  uotus  Olympico.  Senec.  Thjest.  131. 

403.  Cursim,    Obiter, 

Cursim  (curro,  cursum,  XXI,  3.)  laufend,  schnell :  In  Gracchum  cnr- 
81  m  isti  impetutn  faciunt:  ex  aliis  alii  partibus  convolant.  AdHeronn.  4,  55. 
Tropisch  :  Ad  virtutes  cursim  pergere.  C.  Tusc.  5,  5,  13.  Ille  sensim 
dicebat,  cpiod  causae  prodcsset;  tu  cursim  dicis  aliena,  C  Phil.  2,  17, 
42.  —  Obiter  (obeo,  obitinn,-XXI,  1.)  im  Korbeigehen,  nebenbei,  oben- 
hin; nur  tropisch  und  bei  Spätem  geLrliuchlich :  Afque  obiter  leget, 
aut  scribet,  vel  donniet  intus.  luvenal.  3,  241.  Licet  obiter  vanitateiu 
inag-icani  liic  quoque  coarguere.  Plin.  37,  9.  init. 

404.   Curius,  Mvlihis ,   Trvncus,  3Iancus,   Claudus, 

Curtus  {b.  Kero  Hcwrc,  b.  Otfried  churc,  kmt,  b.  IVotl er  clmrz,  Nie- 
ders,  Dii/t.  Scha:ed.koriy  kurz,  Pers.  chorA,  chtn-d  ,  von  dem  veralteten 
A- a ren,  schneiden,  also  eigentlich  verschnitten,  vn-li'irzt.  7'^gl.  Adelung 
v"v.  Kerben,  Scheren;)  kurz,  zu  kurz,  zu  klein,  ist  ein  Ganzes,  wenn 
ihm  die  hinlängliche  Grösse  oder  r ollkomnienheit  fehlt  :  Ouolics  riniosa 
et  curt  a  fenestris  vasa  cadunt.  Iu%enal.  3,  270.  Laosi(  et  o!;ior(uin  (ci^'ula 
curia  capuf.  Propert.  4,  (5),  7,  22.     Nunc  milji  curt  o  iro  licet  mulo  tl>1. 
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si  I-bel,  usque  Tarentiim.  Hör.  Saf.^t,  G,  104.  ärmlich,  dürr.     Tccnra 
Labita:  uoris,  quam  sit  tibi  cnrta  supellex.  Pers.  4,  5*2.     JMeae  aures  et 
peifecto  completoqiie  yerborum  ainbitii  gandent,  et  curta  scntiiiiit,  nee 
amaiit  redunclaiitia.  C.  Orat.  60,  168.  cf.  51,  17^^.     Eoniin  omniiiin,  iiiulta 
praetermittentiam,  quasi  curta  senteiUia.  At  vero  illa  perfecta  atquejjleua 
eorum,  qui  quum  de  hominis  suiiimo  bouo  quaererent,  nullain  in  eo  neque 
aniuii,  ueque  corporis  partem  vacnam  tutela  reliquerunt.   C.  Fin.  4,  14,  36.  — 
Mutilus  ({'^7.  Mntilare,  iW.)  fifiifziii-;  ivcnn  einem  Theih  eines  Ganzen 
die ß;elwrige  f^ ollst ändigheil fohlt  :  xVlces  mutila  e  sunt  cornibus.  Caes, 
6,  27.     So  ivar  derjenige  m  u t II u s ,  der  sich  die  Daumen  abgeschnitten 
hatte,  vm  sich  zum  Kriegsdienste  untauglich  zu  vtachen,  vgl.  Gofhofr.  ad 
Digg-.  XLIX,  16,  4,  §.  12.   Torrent.  ad  Sueton.  Aug-.  24.     Animus  auriiiiu 
mintio  naturalem  quaudam  in  se  continet  vocum  omnium  mensionem.  Itaque 
perfecta  ac  moderata  semj)er  exspectat;  mutila  sentit  quaedam,  et  quasi 
decurtata,  quibns,  tamquuin  debito  fraudettir,  olTendilur.  C.  Orat.  53,  178. 
cf.  9,  32.  —  Trnucus  [vgl.  Truncare,  110.)  verstümmelt;  ivenn  ein  an 
einem  Körper  bedeutend  hervorragender  Theil  ganz  fehlt ,  gewöhnlich 
durch  abhauen  oder  sonst  au  /  gewaltsame  Weise  :  Cjnaegirus  Atlicnieusis 
Mon  dualws  maiiibus  aniissis  victus,  truncus  ad  postremum,  dcnfibus  dimi- 
cavit.  lustin.  2,  9.  ad  fin.     Niintiatum  est,  pnerum  trunci  corporis  in  agro 
Romano  natnm.  Liv.  41,9,  5.     Trunci  naribus,  anribns(pie  vuhns.  Mai*- 
tial.  2,  83.      Kesohuio  lori  (scjtalae)  lileras  truncas  atque  mntilas  red- 
debat.  Gell.  17,  9.  med.     l^ropiscli  :   ürbs  (Copua)  trnnca,   sine  senatu, 
sine  plebe,  sine  magisü-atibus.  Liv.  3J,  29,  11.  —  I^Iancus  {Nieders. 
m  a  u  Xv,  verstümmelt,  m  a  ng  clhaft,  Ilollr.nd.  niank,  lahm,  hinkend,  Ade- 
lungy.  Mangel  und  Mötich  2.)  mangelhaft  inu4nsehung  der  Brauch- 
barkeit; i^orzugsweise  von  der  lahmen  rechten  Hand:    Sciendiim  est, 
gcaevam  non  esse  morbosuin  ,  vel  viliosiun,  praeterquam  si  imbecillitate  dex- 
Irae  validius  siin'stra  utifur  :  sed  Lunc  non  sraevam  ,  sed  man  cum  esse. 
IJlpian.  in  Digg'.  XXI,  1,  12,  §.  3.     NuUi  comes  exeo  tnmquam  mancus 
et  exstinctae  corpus  non  utile  dextrac.  luv  -iial.  3,  48.     i).  Scnevola,  i)raepe- 
ditus  morbo,  mancus  et  membris  omuibus  captus  ac  debilis.  C.  C.  IJabir. 
7,  21.     '^Tropisch:  Occurrebat  C'lodio,  mancam  ac  debilem  praeturam 
suam  futuram,  consule  Milone.  C.  Mil.  9,  25.      Dixi  jue  pigrum  ])roficis- 
ceuti  tibi;  dixi  talibus  olficiis  projje  man  cum  ;  ne  mea  saevus  iurgares  ad  te 
quod  epistola  nnlla  veniret.    Hör.  Epist.  2,  2,  21.  —  Claudus  (claudere, 
282.)  bezeichnet  denselben  Fehler  an  dem  einen  von  beiden  Füssen,  lahm  : 
De  istac  re  argutus  es,  ut  par  pari  respondeas :  ad  maudata  claudus,  caecus, 
uiutus,  mancus,  debilis.   Plaut.  JMerc.  3,  4,  45. 

405.  Custodia ,  Carcer,  Carceres,  Ergastulum, 

Custodia  (custos,  ödis,  IV,  3,  b.)  die  Hut,  Bewachung:  Canum  fida 
custodia.  C.  ]\.  D.  2,  63, 158.  cf.  V.  Aen.  9, 166.  auch  in  Beziehung  auf 
den  Ort ,  wo  man  uuter  Bewachung  und  in  Verwahrung  ist :  Emitti  a 
custodia  et  levari  vinclis".  C.  Tusc.  1,  49,  118.  In  maleficoriim  liominum 
sceleratorumque,  in  praedoi.um  liostimnque  custodia»  tu  tantum  numeruni 
civium  Komanorum  includere  ausus  es?  C.  Verr.  5,  55,  144.  i.  e.  in  Laulu- 
mias,  in  carcerem.  Vinculorum  appellatione,  vei  privata,  vel  ])nblica 
vincula  sig-nifitant :  c  u  s  t  odiac  vero,  tontum  ])ublicam  custodiam.  \  e- 
nulei.  iuDigg-.  L,  16,224.  —  Carcer  {b.  O ff r ied  Karkare,  b.  Notler 
Clutrcliar,  JMeders.  ehedem  Kerkcncr ,  der  Ker  ker ,  ein  echtdeulsches 
Wort,  zu  Kirche  ,  Nieders.  Kurke ,  Engl.  Kerk,  Cburcli,  gehörig;) 
eigentlich ,  jeder  Ort ,  worin  vtan  ei/igeschlos^en ,  eingesperrt  ist;  ein 
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öffentliches  Cefcing-nisSf  wo  3Iissethiiter  eingesperrt  irerden  :  Ab  Anco 

'«  \e  carcer  ad  terro  rem  iucresceutis  amlaciae  media  nrbe,  iuimiiieus  foro, 
uetlificalnr.  Liv.  1,  33.  8.  Carcerem  viiidiceiu  iieiariorum  ac  maiiifesto- 
riiin  scelerum  inalores  »oslri  esse  voiiieniiiL  C.  t'at.  2,  12.  fiu.  verschieden 
ro!!^  incula,248.  hemmest,  eiim ,  qui  iu  carcere  cliisusest,  iiou 
videri  iiecftie  viiictnm,  neciuc  in  vinculis  ess*",  nisi  corpori  eins  viucula 
siiit  adliibita.  Uljiiau.  iu  Dijig-.  L,  16.  2IG.  Carceres,  die  mit  Sckran- 
Iccn  veruahrten  Schwihboger  beim  l£;iiganse  des  CircuSy  in  welchen  die 
wettrennenden  Pferde  und  Jf  a^en  sich  aufhielten^  bi^  sie  auf  ein  gesre^ 
henes  Zeichen  au  f  die  Rennhahn  herausgelassen  wurden :  Iu  circo  primum 
linde  minuntnr  eqiii ,  nunc  dicnulnr  Carceres.  Carceres  dicli,  quod 
coercunlnr  eqni ,  ue  inde  exeant  anteqnaiu  mag-istratiis  si^num  misit.  Varr. 
L.  L.  4,  32.  a  med.  Lt,  qnr.m  carceribus  sese  effndere  quadrisae.  V. 
Georg-.  1,  512.  l^unntqiie  effusi  carcere  currns.  V.  Aeji.  j,  14j.  car- 
cere collect iv ,  cf.  Serv.  ad  V.  Aen.  I.  54.  Tropisch  :  i\ec  vero  velim, 
quasi  decurso  spalio,  ad  carceres  a  calce  revocari.  C.  Seu.  23,  83.  vom 
JEndc  zum  Anfange  der  J^iuif  bahn  desLebens.  —  Erg-astulnm  (f  nvoTo- 
fiai  von  foyor.)  das  At  bri/shaus ;  das  i^/ändliche^  Gefängniss,  worin 
Sklaven  eingesperrt  und  in  Ketten  zu  harfer  Arbeit  angehcdten  wurden  : 
Quacunqüe  iit  Antonius,  er^astula  solrit,  lioniines  arripuit.  C.  Fani.  II, 
13,2.  lile  ex  compedibus  atqne  erg-astulo  GraccLus.  C.  C.  Iiabir.  7, 
20.  Quid  facias  taleui  soriitiis  ,  Ponlice  ,  serviuu?  iVemj)e  iu  Lucauos  aut 
Tusca  ergastula  uültas.  luveual.  8,  180. 

406.   Cutis,  ^lembrana,  Pellis,   Corium,  {Tcrgus, 
Aluta);   Corte.v,  Liber. 

a.  Culis  (b.  Otfried  Hnt^  JS'ieders.  Huud ,  Angelt.  Hxd,  Schued. 
Hud.  Ha  ut ,  mit  dem  Begriff  des  Bedeckens,  wie  der  Hu  t ;  vgl.  Ade- 
lung lili.  YY.)  die  dünnere,  weichere,  ausgedehntere  Haut,  als  itir<sers/e 
Bedeckung  des  1  leischcs  bei  Jlenschen  tind  Tliicren  :  iVon  possuni  non  ex- 
liorrescere,  si  ([iiid  intra  cuteni  subest  vnlneris  ,  qu.d  prius  noccre  [>of  est, 
quam  sciri  cnraricuie  possit.  C.  Faui.  10,  18,3.  Rana  rursus  intendit  c  u- 
t  eni  uiaiore  nisti.  Pliaedr.  1,  24,  6.  —  Meinbran  a  (menibnun,  V,  2,  b.) 
die  dünne,  zarte  Haut,  die  innere  Theile  des  Körpers  bedeckt  :  31  em- 
brana  ,  quae  coutinet  cerebrnm.  Cels.  5,  26,  3.  Natura  oculos  membra- 
nis  fenuissimis  vestivit.  C.  X.  D.  2,57,142.  3Iembrauis  et  ticadae 
Yolnnt.  Plin.  11,28.  pr.  —  Pellis  {b.  Offried,  JXieders.  Schwed.  Fell, 
Angels.  Fe\le,  Engl.  Fell  und  Peh ,  das  Fell,  und  Mons.  Gloss.  Pelliz, 
Angcls.  Trlece,  PYlce.  Xieders.  Pelz-,  Schwed.  Peh,  der  Pelz  :^  die 
wewhe,  faltigere  Haut,  wie  sie  erscheint,  wenn  sie  abgezogen  it-t :  das 
Fell :  Deiormem  et  teirum  ante  onuiia  A^iltum  dissimilenicjue  sui,  defor- 
mem pro  cute  pellem  pem!eu{esc|ne  genas,  et  tales  adspice  rug-as.  luve- 
ual. 10,  192.  Rana  ruijosam  inflaYit  pellem.  Pbaedr.  1,24,4.  Asinus 
quuui  labore  et  plagis  esset  mortuus,  detracta  pelle,  sibi  leceruut  trmpana. 
Id.  3,20,6.  Britanni  interiores  plerique  pellibus  sunt  vestiti.  Caes.  5, 
14.  cf.  4,  1.  exfr.  6,  21.  extr.  V.  Aen.  t  1,  679.  Germani  g-ernui  ferarum 
pelle  s  ,  proxinii  ripne  uegligenfer,  tdteriores  e\<nn'siiius.  Klii^nut  fenis,  et 
detracta  Yelamina  sparguut  uiacnlis  pellibus  tjue  beliiarum,  qnns  exterior 
Oceauus  atque  iguotuni  ninre  gignit.  T;!C.  (».  IT.  mit  ge/irc,{tem  P e  1 1- 
iverk.  Caesar  castra  ad  lltinieu  Apsum  pouit,  ibiipie  sub  pellibus  Liem.Tro 
Cüuslituit.  Caes.  C.  3,  13.  cf.  Caes.  3.  29.  ad  flu.  unter  iien  Zelten  ;  die  von 
Fellen  bereitet  tvurdcn.  Daher  auch:  JScorlari  est  sac])ius  nie.*.Mriculnm 
ducere,  quae  dicla  a  pelle.  In  Alellauis  licet  animadvertoj-e  nisticos  dicere 
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86  adduxisse  pro  scorto  Pelliculain,  Varr.  L.L.  6,  5.  tvtc  noch  (Jer Deut- 
sche im  gemeinen  Ausdruck  y,ein  alles  Fell'^  für  ^^ein  altes  Weih^^ 
sagt,  und  eine  iiedcrJic/ie  Dirne  ,,  ein  Sau  Jeder*'  nennt.  —  C  o  r  i  ii  m 
{Schwed.  und  Island.  Honiud ,  die  Haut,  Hehr.  "^-wX  Haut,  Fell  und 
Leder ^  im  Böhmischen  Rura,  die  Brotrinde ;  und  int  gemeinen  uänsdntck 
horanzcn,  Schived.  kiirranfsa,  peitschen,  prügeln.  Engl.  \o  currr,  ^«>*- 
bcn,  striegeln ;  k a r n iffe In,  Nieders.  k a r n  ü  ffe In,  mit  der  Faust 
durchprügeln ;  Harbatsche,  Dun.  Krabask,  Schwed.  Karbas,  eine 
von  ledernen  Riemen  gejhchtene  Peitsche,  sä?nmtlich  von  dem  alten 
Kar, Kor  ,  Leder  ;  vgl.  yidehmg  lili.  vv.  und  Kürass;)  die  dicke  festere 
Haut,  an  Thieren,  z.  B.  Rindshaut ,  und  als  zubereitetes  Leder  :  Ani- 
mantlum  aliae  coriis  teclae  sunt,  aliae  villis  vesfifae,  C.  ]\.  D.  2,  47,  12t. 
TributuinFrisiisDrnsus  iusscrat  inodiciiin,  ut  in  usus  militares  coria  bouin 
peuderent.  Tac.  4,  72.  Si  tfuidem  counisus  esscs,  per  corium  elepliand 
bracliium  Iransmifteres.  Plaut.  i\Iil.  1,  29,  Sunt  alii  (j)i.sces)  puniceo  corio, 
jnag-ni  item  atque  atri.  Id.  l^ud.  4,  3,  59.  Tubero  scriptum  reliquit,  Atti- 
llumKeg-uIum  in  Africa  proeiium  acrc  lecisse  adversusunumserpenteni,  eius- 
qne  interfecti  corium  long^um  pedes  centum  et  viginti  Romam  misisse. 
Gell.  6,  3.  cf.  Val.  Max.  1,  8,  ext.  19.  Ut  canis  a  corio  mmqiiam  abster- 
rebitur  uncto.  Hör.  Sat.  2,  6,  83.  cf.  PJiaedr.  1,  20.  Conquisilores  ei« 
corium  uli  conciderent.  Plaut.  Ampli.  Pr.  85.  komisch:  sie  sollten  ihnen 
das  Lcder  ausglirben.  —  Terg:us5.  bei  Dorsum.  —  Aluta  (wie 
alumen,  u41aun,  von  sal,  Salz,  Criech.  aJ.g ,  xiud  a).i(7^,  salsug^o  terrae) 
.AI  au  nieder  ,  oder  silmisches,  d.  i,  weiches  und  geschmeidiges  Leder, 
welches  mit  Alaun  und  GalUipfelu  bereitet  ivurde  :  Venetonim  (in  Gallia) 
naves  totae  erant  factae  ex  robore:  i)elles  pro  velis,  alutaeque  tenuiler 
confectac,  quod  fantas  tenipcslates  sustineri,  ac  tantn  onera  navluni  regi  velis 
iiou  satis  commode,  arbitrabantur.  Caes.  3,  13.  Coccina  neu  laesum  cing'it 
aluta  pedem.   Martial.  2,  29,  8. 

b.  Bei  f^egetabilien  ist  ebenfalls  C,u  t  i  s  die  äussere  dünnere  Be- 
deckung iveichei' KOrper  :  Baccas  lauri  in  qualo  pedibus  deculcant,  donec 
auferalur  cutis.  PJin.  17,  10,11.  j\uces  sa|)piniae,  c  picea  sativa,  nucleo- 
rum  cute  verlus,  quam  putaniinc,  adeo  inoili,  ut  siniul  mandalur.  Id.  15, 
10.  —  Membrana,  das  innere  Häufchen  :  Casfaneis  quibusdam  Iriui 
partus  ex  xuio  calice,  cortexque  Icntus.  Proximarero  corpori  membrana, 
et  in  bis,  et  in  nucibus  saporem,  ni  detraliatur,  infestat.  Pliu.  15,  23.  Milium 
et  panicum  ])arvis  civibus  expositum  est;  iiidefeusa  quippe  membranis 
continentur.  Id.  18,  7,  §.  3.  —  Corium,  die  dickere  und  Jesfere  äussere 
Bedeckung,  die  Schale  :  Putamiue  clauduntm*  nnces ,  corio  castaneae. 
Crusta  teguntur  glandcs,  cute  uvae,  corio  et.  membrana  Punica.  Pliu. 
15,  28,  34,  —  Cor  t  ex  (von  Gurt,  I,  1.  ivomit  ein  Körper  umgeben  und 
zugleich  geschützt  tvird.  /"'erwandt  ist  Schurz,  wovon  Holland, 
Schors,  die  Rinde,  f^gl.  Adelung  hli.  vv.)  die  äussere  härtere  und  un- 
biegsamere Schale  oder  Rinde:  Sirius  denudat  foliis  ramos  et  cortice 
Iruncos.  C.  Araf.  361  (1 19).  Immo  haec,  in  viridi  nuper  quae  cortice  fag'i 
carmina  descripsi.  V.  Ecl.  5,  13.  Cortex  membranaceus,  ut  viti,  aruu- 
dini;  libris  similis,  ceraso ;  multiplex  tunicis ,  ut  vitibus ,  tiliae,  abieti. 
Plin.  16,  31,  56.  Cortex  viridi  Cucurbitae  teuer.  Id.  19,  5,24.  Auch: 
Ovum  in  nceto  si  dinfius  posilum  fuerit,  cortex  eins  niollescet  et  dissol- 
vetnr.  Vilruv.  8,  3,  18.  Aquatiiium  alia  corio  teg:untur,  ut  delpliini :  c  o  r- 
tice,ut  tesfudines  :  siiicum  duritiu^  ut  ostreae  et  couchae  :  cniStis,  ut  loco- 
stae.  Pli-^.  9,  12, 
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407.  Damnum f  Deirimentvm ,   Intcrtrimenium ,  Dtspen^ 
dium,  laciura f  Incommodum. 

Damnnm  (dam,  V,  1,  c.  ^itdeulscli  Dom,  Dura,  Doam,  Duom,  Tnom, 
Mieders.  Dom,  Schwcd.  Dom,  u^/tgeh\  Dame,  das  Gericht ;  daher  Kai- 
ser ih  um,  Herz.ogthum ,  Burggraf l h vvi ,  Bisihum ,  und  hiervon 
hei  TafianUiomon^  richten,  b.JSofkerferdmnon,  b,  Ofjried  iirdamneUy 
HoUänd.  yerdoemen,  Scmved.  fövdöma^  Etigl.  io  dnum,  ver- dämme n, 
u4delung' ;)  eigentlich  die  Strafe,  die  man  vor  Gericht  erlegt;  daher  die 
Einbtisse,  der  ferhist,  den  man  an  Etwas  erleidet :  Populi  slreimi  d  a  m  u  o 
mihi,  improbi  nsui  simt.  Plaiif.  Pseud.  4,  7,  29.  Exercitum  Caesar,  dunriim 
coliortium  damuo,  reducit.  Caes,  6,  44.  ^iild  facias  illi,  dederit  qui 
damnum?  Ter.  Andr.  1,  1,  116.  Schaden  anrichten»  Damnum  C. 
Gracclii  immaturo  iuteritxi  res  Romauae  Lalluaecjue  fecerunt.  C.  Brut.  33, 
125.  Quod  declamaliouibus  noslris  cares,  damni  aiihil  facis.  C.  Farn.  7, 
33.  pr.  ist  für  dick  kein  J  er lust.  Mullaque  peccato  damua  tulere  suo. 
Ovid.  Fast.  2,  522.  cf.  Buiiii.  ad  1,  60.  Schaden  davon  tragen.  lianuibal 
id  damuum  Laud  aegerrime  pati.  Liv.  22,  41,4.  den  f' erlast  nicht  ungern 
sehen,  erdidden.  ■ —  Detrimeutum  (lero,  trivi,  Iritum,  223.  XVI,  1.) 
eigentlich,  ivas  abgerieben  ivird;  der  durch  den  Gebrauch  veranlasste 
T^crlusst,  Schaden  :  Providebalur,  iit  ])otius  in  nocendo  aliquid  omitleretur, 
quam  cum  aliquo  inilitum  detriniento  uoceretur.  Caes.  6,  34,  cf.  7,  19. 
ad  fiu.  Mililes ,  dum  sarcire  acceptum  delrimentum  volunt,  in  lociun 
iniqiuim  progrediuutur.  Caes.  C.  1,  45.  —  T n  t  e  r  t  r  i m  e  n  t  u m  (iuter-tero,) 
eigentlich  der  Abgang  (vom  3Ietall)  durchs  abreiben,  Varr.  L.  L.  5,  36. 
ante  med.  KartLaginienses  argentum  in  Stipendium  imj)ositum  Komam  ad- 
vexerunt.  id  quia  probum  nou  esse  quaestores  renuntiaverant,  experientibus- 
que  pars  quarla  decocfa  erat ,  pecuniaRomae  mutuasumta,  intertrimen- 
tum  arg-enti  suppleverunt.  Liv.  22,  2.  pr.  daher,  der  Eerhist  von  beiden 
Seiten:  Rabonio  aedem  Castoris  tri;dioporle?3af.  Is  casu  pupilli  lunii  tutor 
erat  testameuto  palris.  Cum  eo  sine  ullo  int  er  trimeu  to  convenerat  iam, 
quemadmodum  traderetur.  C.  Verr.  1,  50,  132.  —  Dispeudium  (dis- 
pendere,  IV,  3,  c.  eigentlich,  das  Geld  zu  vielerlei  Dingen  auf  eine 
schlechte  Weise  verwägen,  versplittern  ;  cf.  Varr.  L.  L.  4,  16.  ad  fin.)  der 
umaoH-st  gemachte  oder  überjiüssige  yliifiuand  auf  Etwas  ,  verlorne 
Kosten:  Eum  (amorem)  coufeci  sine  molestia,  sine  sumtu,  sine  dispendio. 
Ter.  Eun.  5,  4,  7.  ohne  Geldversplitt erung*  —  lactura  (iacere,  iactum, 
VI,  2,  *)  )  eigentlich,  das  Werfen  über  Bord:  Quaerit,  si  in  mari  i  a  c  t  u r  a 
facienda  sit,  equine  pretlosi  potius  i  a  c  t  u  r  a  m  faciat,  an  servuli  vilis  ?  C.  Off. 
3,  23,  89.  cf.  Sali,  ad  C.  Caesarem  de  rej).  ordin.  Epist.  2,  9.  fin.  daher  der 
f^erlusf,  den  man  um  eines  grössern  f^ortheils  oder  Gewinnstes  willen 
erleidet  :  Oppianicus  ])riuium  illum  indicem  pecunia  cornipit,  deinde  ipsum 
Aurium,  uon  magua  iactura  facta,  tollendiim  iuterficiendumque  curayit. 
C.  Cluent.  8,  23.  cf.  Graev.  ad  C.  Manil.  23,  67.  Flacc.  5,  13.  von  Beste- 
chungen. Quid?  si  aniicilia  nou  modo  utilitatem  tibi  nullam  aiferet,  sed 
iacturae  rei  fauiiliaris  erunt  faciundae,  labores  suscipiendi?  C.  Fiu.  2,  24, 
79.  Nou  querer  deminulionem  vectigaliujn,  non  flagitium  iiuius  iacturae 
atquedamni.  C.  Agr.  1,  7,  21.  —  Ine  o  mmodum  (in- commodum,  313.) 
was  Einem  ungelegen ,  unangenehm  ist ,  die  Unannehmlichkeit^  Wider" 
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w'di'tigJcelt :  Incommoda  in  vIta  sapleiiles  commodonim  compensatlone 
ieuiiiut.  C.  ]\.  D.  1,  9.  exli'.  Nou  ob  ea  soluin  incoininocla,  qua« 
eveniiml  im];robis ,  fiigieiidaiu  iuiprobitatem  pufamus.  C.  Fin.  1,  16,  53. 
Nisi  forte  Italic!  belli  fagilivoi-iiin  reliquias,  atyue  lUad  Tenisnmiin  in- 
co  mm  od  um  profeies.  C.  Verr.  5/  lö.  exti-,  die  Stadt  Temesa  hat/v» 
nach  der  Niederlage  des  Sparluciis  die  noch  übrigen  Sklaven  überful- 
lentind geplündert :  Verciuj»etorix,  tot  conlimiis  iucommodis  acceplis^ 
isuos  ad  concilium  convocat.  Caes.  7,  14.  UnJüUe, 

408.  Daps ,  Fcrculum,  Opsonium ,   BeUariay  Cupediae, 

liaganuin. 

Daps,  im  Plur.  Dapes  {von  ^:izXl  fett  set/n,  Irop.  unempfindlicU, 
dtimvi  seijtt  j  i^^jV  piuguis ;  davon  ist  adeps ,  G.  adTpis,  i'o»  ad- daps,  a«- 
liegendesf  augeivuchsenes  Fell,  und  das  Deuisclie  Je  ist ,  i.n  Oöerd. 
feiss,  b.  OtJ'ried  feizzit,  b.  Noiker  feizt  ;  //;  der  Jiigerspraclie  das 
Feist  oder  das  IP  eiss  ,  d.  i.  das  Fett  des  lioi/iwildes,  welches  auf  dem 
Zimmer  Hegt;  sämmtlich  mit  Jf'eglassuag  der  ersten,  schivack  betonten 
Stammsylbe;)  die  fette,  das  ist,  ausgesuchte,  leckere, und  zttgleich  reich- 
liche Speise;  ein  festliches  Mahl :  Dapes  re»um  sunt;  epulae  ])nva- 
forum.  Serv.  ad  V.  Aen.  1,  70(3.  Dapes  deoru?u  sunt,  epulae  lioini- 
num.  Ib.  3,  224.  Daps  apud  nutiipios  diccbatur,  resdiviua,  quae  fiebat 
aut  iiibenia  semente,  aut  venia.  Itaque  et  d  aj)  t  i  c  c  sc  acceptos  autiqui  dice- 
baut,  siguilicantes  maguifice  ;  et  dapticuni  negotium,  amphim  ac  magni- 
ficum.  Feslus.  (^uae  luiec  daps  est,  <jai  fosltis  dies?  Liv.  Aiidion.  ap. 
Prise.  VII.  8,  4! .  Ibi  tum  ])riinum  bove  eximia  capla  de  s:reg-e  sacriim 
Herculi,  adJiibitis  ad  miiiistcriuni  da]>em(](ie  Potitiis  ac  Pinarüs,  factum. 
Forte  ita  eveiilt,  ut  Piuarii,  exlis  adesis,  ad  cctcram  venirent  dapem.  Liv. 
1,  7,  13.  Non  Siculae  dapes  lulcem  elaborabuut  saporem.  lior.  Carm.  3, 
1,  18.  —  F'erculum  (fero  Xil,  2,  b,  ß.)  die  Trage  oder  das  Traggestell 
und  das,  was  aujgetragemvird ;  ein  Gericht  Speisen:  Romuliis,  spolia 
ducis  Iiostium  caesi  sus])ensa  fabricalo  ad  id  aj)te  fercu  lo  g-erens,  in  Capito- 
lium  ascendit.  Liv.  1,  10,5.  Cavendum  est,  nc  tarditatibus  utamur  in  iu- 
gressu  mollioribus,  ut  pomj)arum  ferculis  similes  esse  videamur.  C  Olf. 
1,  36,  131.  Angustus  coeunm  ternis  ferculi  s  ,  aut,  qiuun  abundautissime, 
senis  praebebat.  Suet.  Aug-,  74.  Äliiltaqtie  de  magna  superessent  feroula 
coena,  quae  procul  exstructis  iuerant  beslerna  cauistris.  Hör.  Sat.  2,  6,  104.  — 
O  p  s  0  n  i  u  m  (o  tjjoji'ior,  nicht  o  b  soniiim ;)  yilles,  was  man  zum  Brote  isst. 
Fleisch,  Gemüse,  besonders  Fische;  die  Küchcuspeise ^  Zukost:  Abi 
atque  opsonia  projjera  :  sed  lepide  volo  molliculas  escas.  Plaut.  Cas.  2,  8, 
55.  Omnia  conducf is  coemeus  o  p  s  o  n  i  a  nummis. '  Hör.  Sat.  1,2,9.  Scin- 
dendi  opsonii  magistcr.  S'^m-c.  Vit.  b.  17.  meu.  ein  Vorschneider  bei 
der  Tafel,  sonst  Carptor  genannt ,  cf.  Gronov,  li.  1.  —  B  e  1 1  a  r  i  a  (bellus, 
XI,  2,  c.)  Alles,  was  dem  bereits  Gesättigten  als  leichte  angenehme  Speise 
noch  gut  (belle)  schmeckt,  als  Nüsse,  Obst,  Confect ;  der  Nachtisch  : 
Unum  quidquid,  quod  quidcm  erit  b  e  1 1  i  s  s  i  m  u  m ,  carpam.  Ter.  Ad.  4,  2, 
Öl.  Proprie  bellissimum  dixit.  Unde  et  Luiusmodi  ad  irritaudam  g-ulam 
cibi  Bellaria  dicuntur.  Donat.  li.  1.  Bellaria  ea  maxime  suntmellita, 
quae  mellita  non  sunt.  —  Quod  Varro  hoc  in  loco  dixit  B  e  1 1  a  r  i  a ;  signißcat 
id  vocabulum  omne  mensae  secundae  g'enus.  Gell.  13,  12.  ^-  Cuptldia, 
onim,  bei  Spätem  Cnpediae,  ainim  (t;o/t  cupere,  397.  utc  cupedo  *Y.  cu- 
pido,  Salmas.adLami>rid.Heliogab.  30.  leckerhafte  Speisen,  Delicat essen  : 
C  u  p  e  s  et  C  u  p  e  d  i  a  antiqui  lautiores  cibos  nominabaut.  Festtis.  Sagar.  Nimi» 
veUeni  aliquid  pulpameuti.  Stieb.  Si  Lorura,  quae  assunt,  poenitet,  niliil  est ; 
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tene  nquam.  Sa°nr.  Meliu'^  dicis:  nihil  moror  cupedia.  Plaut.  Stlcli.  5, 
4,32.  Coniectabamns  ad  cociiulain  noii  cnj)edias  ciborum,  sed  argutias 
qiiacslionuin.  Gell.  6,  1 3.  inif .  —  L  a  Ji'  a  ii  u  m  {?Myavov)  eine  ^4rt  Blättcr- 
ß-ebaekenes  :  Domum  me  ad  jiorri  et  ciceris  refero  laganique  catiimin. 
Hör.  .Sat.  1,6,115.  Lag  ana  sunt  jdacentuiae  quaedani  vuig'ares  quasi 
niembranulae  coniposiiae,  quae  cum  ])ipore  et  liquaniiue  condilae  depromi 
soiebaiit  ad  coeuaiu  nioderatam  et  parabilem.  Scliol.  L.  1.  JB<'/ Apicius  Coe- 
liiis  4,  2.  in  t/er  Patina  Apiciana  et  quotidiana  ist  lag- an  um  Pastelenteig: 

409.    Dave,    Dedere ,    Tradere ;     Praebere,     Tribuere; 

Dicare,    Voverc ,    Devovere;     Donare,    Largiri , 

Condonurc ,     GratiJ'icari, 

Dare  (Jbeilsidor,  Kero^  O/fried ihwn,  tnon,  duan,  .Ang:eh.  don,  Engl, 
to  do,  lliun,  mit  detn  L/a1einiaclicn  in  addo,  condo  Yibereinstimmend,  so 
wie  itii  Nieders.  d oon ,  geben,  reichen  /wJs.si ;)  geben  im  ylUgeineinen, 
das  ist,  sein  ElgeniJimn  einem  hindern  zur  Annahme  und  zum  Besitz 
über/ ragen;  bezeichnet  bei  dieser  Handlung  insbesondere 

a-  ihren  Ursprung,  oder  den  Gebenden ;  Dedere  (de-do)  hingeben, 
ergeben,  ausliefern,  ihre  Bestimmung  -»der  den  Empfänger  ;  Tradero 
(trans-do)  übergeben,  überreichen,  überlUfern ,  den  Ü ebergang  des 
eigenthilmlichen  Besitzes  von  dem  Gebenden  auf  den  Uebernchmer  : 
Quid  vis  dari  tibi  in  inauum,  herus  ut  liis  desistat  litibus?  Ter.  Pliorm.  4, 3, 
28.  Accipio,  quod  dant.  ]\lihi  eiiim  safis  est,  ij>sis  non  satis.  C.  Fin.  2, 
26,82.  cf.  Caes.  1,  14.  extr.  Tandem  dat  Cotta  permotns  manus ;  supe- 
rat  sentenlia  Sabini.  Caes.  5,  31.  er  ergibt  sich,  erklärt  sich  für  überwun-' 
den.  Mulieri  crudelissimae  servnnifidelissinunn,  non  in  quaestionem  tulit, 
sed  plane  ad  supplicium  dedit.  C.  Cluent.  64.  lin.  Quum  ver  esse  coe])e- 
rat.  Praetor  dabat  se  labori  atque  itineribus.  C  Verr.  5,  10,  27.  Multos 
vidi,  qui  totam  aAolescenliam  volupfalibns  dedissent.  C.  (Joel.  12.  pr. 
hingegeben,  mit  Resignation  überlassen  halten;  verschieden  von  dedidis- 
scnt,  cf.  Garat.  li.  1.  JNunqnam  mihi  Visus  es  ita  te  ad  dicendum  d  e  di  s  s  e  , 
ut  ins  civile  contemneres.  C.  Leg".  1,  4,  13.  Scaevola  se  nemiui  ad  docen- 
Jfim.  dabat.  C.  Brut.  89,  360.  aclive,  zum  Lehrer.  Praetor,  qui  visus 
muhis  diebus  non  esset,  tum  se  tarnen  in  conspectum  nautis  paulisper  dedit. 
C  VeiT.  6j  33,  86.  D  a  te  homini;  couii)Iecletur,  mihi  crede.  C  Farn.  2,  8. 
Volturcius  ubi  a  legatis  desertus  est,  tiniidus  ac  vitae  dilfidens,  Telut  hosti- 
bus  sese  Praetoribus  dedit.  Sali.  C.  44.  fin.  Oculos  natura  nobis,  ut  equo 
et  lecni  setas,  caudam,  aures,  ad  motus  auimorum  decJarandos  dedit.  C. 
Orat.  3,  59,  222.  —  Te  in  pistrinum  de  dam  usque  ad  necem.  Ter.  Andr. 
1,  2,  28.  Quum  avaritiam  stiam  viderent  expleri  non  posse,  nisi  me  con- 
strictum  domesticis  hostibus  dedidissent.  Ad  Ouir.  post  Red.  5,  13. 
Tibi,  pater,  me  dedo.  quidvis  oneris  imponc :  im])era :  ut  ])Otero,  feram. 
Ter.  Andr.  5,  3, 26.  Veneti,  uavibus  amissis,  neque  quo  se  reciperent,  neque 
quemadmodum  oppida  defenderent,  habebant.  Itaque  se  suaque  omnia  Cae- 
snri  dediderunt.  In  quos  eo  g-ravius  Caesar  vindicandum  statuit,  quo 
diligentius  a  barbaris  ins  leg-atorum  conser^aretur.  Itaque  omni  senatu 
iiecato,  reliquos  sub  corona  vendidit.  Caes.  3,  16.  cf.  C.  3,  28.  Liv.  26,  33, 
12,  Bremizu^ep.  6,  1,  2.  sich  auf  Gnade  und  Ungnade  ergeben.  Eg'o 
non  despero,  fore  aliquem  aliquando,  qui  et  studio  acriore,  quam  nos  sumus 
atque  fuimus,  et  labore  atque  iudustria  snperiorc,  quiim  se  ad  oudiendum, 
leg-eudum  scribendumque  d  e  d  i  d  e  r  i  t ,  exsistat  talis  orator ,  qualem  quaeri- 
mus.  C.  Orat.  1,  21,  95.  lis  fursitan  concedendum  sit  rem  ])ubiicam  non 
eapessentibus,  qui  excelleuti  in^enio  doctrinao  se  dediderunt.  C.  Ulf.  1, 
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21,  71.  Qui  se  corporis  roluplalibus  deJiderunt,  earnmqnc  se  qnasi 
iniuistros  praebueruut.  C.  Soiun.  9.  s.  Kep.  6,  26.  extr.  d,  i.  sich  iliiien  mit 
gänzlicher  F erzichlleislung  auf  seine  {moralische)  Freiheit  ergeben,  um 
sich  von  ihnen  beherrschen  zu  lassen,  ihr  Sklav  ziiseijn;  oft  mit  claro 
verwecliselt ,  cf.  Garat.  ad  C.  Coel.  VI.  \n\  Drak.  adLiv.  39,  50,  9.  Oiidend. 
ad  Caes.  2,  15.  Bünem.  ad  Lactaut.  1,  1,  1.  —  Totiiin  lioiniuein  tibi  trado 
de  manu,  ut  aiunt,  iii  manuiii  tuaiu.  C.  Fani.  7,  5.  ex(r.  cf.  Ter.  Aiulr. 
1,5,62.  Consulaluiu  iiobiiilas  inter  se  per  maniis  tr  adebat.  Sali.  I.  63, 
6.  cf.  Caes.  C.  1,  68.  Caesar,  primis  civitatis  akjiie  Galbae  reg'is  diiobiis 
filüs  ormiscjue  oiiiuibiis  ex  oppicio  tr  a  d i  t  i s ,  in  deditionem  Siiessiones  acce- 
pit.  Caes.  2,  13.  Si  mihi  in  aliqua  nave  cum  meis  amicis  naviganti  Jioc 
ftccidisset,  ut  multi  ex  niultis  locis  praedones  classibns  eam  navem  se  oj)j)res- 
suros  ininitarentur,  nisi  me  uniim  sibi  dedidissent:  si  id  vectores  nega- 
rent,  ac  mecniu  siiuul  interire,  quam  me  tr  ädere  liostibus  mallent :  iecis- 
sem  ipse  me  potius  in  profiindum.  C.  Sext.  20,  45.  ded  er  e  ausliefern,  so 
dass  man,  auf  alle  Bedingungen  Kcrzicht  leistend,  den  Gegenstand  der 
völligen  Gewall  und  Jf^illAür  des  andern  üüerliisst ;  t r a d e r e ,  'übe}'" 
geben,  den  Hunden  des  andern  überliefern,  ivclches  mit  und  ohne  Be- 
dingungen geschehen  lann ;  igl.  die  Stellen  bei  Jientl.  ad  Hör.  Carm.  3,  5, 
33.  Hominem  comprebendit  et  in  castodiam  Kpbesi  tradidit.  C.  O.  Fr. 
1,2,4.  Me  sine  tenero  aninio  j)ueri  persuadere,  nou  esse  tradcndas 
posteris  Inimicitias.  Antonius  Ciceroni  in  C.  All.  14,13.  Virginuni  nomina 
multi  poetae  memoriae  Iradiderunt.  C.  luv.  2,  2,  3.  cf.  C.  Parad.  3,  2.  init. 
Orat.  3,  1 6,  60.  Liv.  3,  67,  1.  „T  r  a  d  u  n  t  scriptis,  d  o  c  c  n  t  ore  in  stbo- 
lis."  ScLülz  ad  C.  Orat.  2,  38.  fin.  Lacriniis  ac  tristitiae  le  tradidisti. 
C.  Fam.  5,  14,  2.  Ideni  senliuni  ii,((ni  se  totos  tradiderunt  vohi|>fatibus. 
C.  Lael.  28,86.  tr  ädere  bezeichnet  hier  den  Lebergang  i'on  der  Tu- 
gend zu  den  iroliüsten,  oder  setzt  einen  früher  dagewesenen  entgegen- 
gesetzten Zustand  voraus. 

Ä.  Dare  setzt  den  Geber  und  Empfänger  voraus ;  Praebere  (prae- 
Labeo,  vor  sich  halten ,)  hinhalten,  darreichen,  ist  die  unvollendete  Hand' 
hing  des  Gebens ;  Tribuere  {Altoberdeutsch  drophan ,  ti-efl'an,  tref- 
fen, von  einem  Stosse,  Schlage,  Wurfe,  ivenn  er  sein  Ziel  erreicht  und 
seine  IFirkung  thut ;)  miltlicilcn,  erzeigen,  nur  das  Ende  dieser  Hand- 
lung :  Kes  dis])ufalione  ad  mediam  noctem  perducitur.  Tandem  d  a  t  Cotta 
pennolus  manus  :  superat  senlenlia  Sabini.  Caes.  5,  31.  cf.  Hör.  Ejjod.  17,1. 
Accepisse  ab  eo  beneficium  videbar,  non  dedisse.  C.  Fam.  13,  12.  Labie- 
nus  noctu,  quo  facilius  liostibus  timorls  det  suspicionem,  maiore  slrepltii 
et  luinultu  castra  moveri  iubet.  Caes.  6,  7.  lle  ipsa  spem  vitae  dare.  Ter. 
Heaut.  4,  1,23.  Onuni  muUos  dies  aures  meas  Acutilio  dedissem,  non 
mihi  grave  duxi  scribere  ad  te  de  illiiis  querimoniis.  C.  Alt.  1,  5.  ante  med. 
geduldig  anhören.  Älea  causa  causam  accipite  et  dale  silenlium.  Ter. Hec. 
Prol.  47.  Popuius  stultus  bonores  saepe  dat  indignis.  Hör.  Sat.  1,  6,  16. 
Erat  mihi  in  auimo,  aestivos  menses  rei  militari  da  re,  Libernos  iurisdictioni. 
C.  Att.  5,  14.  Da  hoc  illi  mortuae  (fillae) ;  da  ceteris  amicis  ac  familiari- 
bus,  qui  tuo  dolore  maerent:  da  patriae.  C.  Fam.  4,5,6.  zu  Gefallen 
ihun.  —  Poscente  mag'istro,  verberibus  iussas  praebuit  ille  manus.  Ovid. 
Art.  Am.  1,  16.  {Verschieden  manus  tendere.  Caes.  2,  13.  7,  40.  Liv.  7, 
31,  5.  ausstrecken,  von  Bittenden.)  Aer  vitalem  et  salutarem  spiritum 
praebet  animantibus.  C.  N.  D.  2,45,117.  hergeben,  gewähren;  die 
Lufttnasse  als  Quelle  gedacht,  von  ivelcher  die  JLebensluft  herkommt,  cf. 
Drak.  adLiv.  28,  10,  16.  Äloleste  autea  ferebat  miles,  se  suo  sumtu  ope- 
ram  rei  publicae  praebere.  Liv.  5,  4,  5.     Hamm  rerum  omnium  facultate» 


409.  Bare  321 

sine  nllo  periculo  pons  Ilerclae  praebebat.  Caes.  C.  1,  49.  Ne  quam 
siispicionem  Datami  praeberet  insidiariuu,  neque  colloqiiium  eins  pelivit, 
neqiie  in  couspectum  venire  sdidtiit.  Nep.  14,  10.  cf.  17,  8,  2.  Vcrdaclit 
veranlassen  ;  Gelegenheit  gehen,  dass  er  liiille  auf  den  T^'erdaclit  kommen 
Ji'unnen,  x4.iixiHares  laj)iclibii,s  (elis  subministrandis  speciem  afc|ue  opinionem 
pug-nautiuni  praebebant.  Caes.  3,  25.  cf.  3,  17.  ad  fiu.  IVeque  se  fore 
postliac  tarn  facilem  dicat  (JuppiJer),  vo(is  ut  p  r  a eb  e  a  t  aurem.  Hör.  Sat.  1, 

1,  22.  P.  Scipionein  sub  Kosiris  reiim  slare  et  praeb  ere  aures  adolescen- 
liuni  convicüs,  populo  Romano  magis  deforme,  quam  ipsi  est.  Liv.  38,  52. 
extr.  cf.  Ovid.  Älet.  6,  1.  die  Ohren  hergehen  ;  t'on  einem  länger  dauern- 
den anhören  gehrauchU  —  Tribuere.  suum  cuique.  C.  Olf.  1,  5,  14. 
Allicus  immortali  memoria  percepta  retinebat  beneficia:  q.iae  aulem  ipse 
tribuerat,  <amdiu  meminerat,  quoad  ille  gratiis  erat,  qui  acceperat.  IN'ep. 
25,11,5.  Nunc  quoniam  de  re  publica  consuli  coepli  sumus,  tribuenda 
est  opera  rei  publicae,  vel  omnis  poliiis  in  ea  cogitatio  et  cura  j)onenda.  C.  Dir. 

2,  2,  7.  Illud  siienlinm,  quod  est  orationi  tributum  tuae.  C.  Coel.  12,  29. 
wirklich  erlheiJt,  zu  Theil  geivorden  ist.  Abs  te  est  Popilia  laudala  :  cui 
primiun  mulieri  Iiunc  honorem  in  nostra  civitate  tr ib  u  t  um  puto.  C  Orat.  2, 
11,  44.  Hie  tantus  vir  tantisque  bellis  dislrictiis  nonnibil  temi)oris  tribuit 
literis.  Nej).  23,  13,  2,  cf.  Caes.  C.  3,  2.  pr.  Nunc  qnidem  valetudini  tri- 
b  u  a  m  u  s  aliquid.  C.  Tusc.  1,  49.  extr.  AristonI  et  Dioni  ille  secundiim  fra- 
trem  plurimum  tribuebat.  C.  Acad.  2,  4,  12.  aiif  mich  hielt  er  das  Mei' 
stCf  mir  traute  er  das  Meiste  zu» 

c.  D  a  r  e  geben.  Jemand  in  den  Besitz,  eine»'  Sache,  ivenn  auch  nur  auf 
"kurze  Zeit,  setzen  ;  D  i  c  a  r  e  (Nieders.  tu  gen,  Schived.  tyg'a,  zeuge  n, 
d.  i.  feierlich,  7nit  Ernst  vnd  Nachdruck  sagen,  noch  bei  huther ;  daher 
auch  ehemals  Zieht,  Nieders,  Ticht,  die  Anklage ;  b  e  zieht  eh  y 
beschuldigen  ;  Adelung  vv.  Zeugen,  Zeihen.  Cf.  Nonius  4,  539.  und 
die  ere,  380.)  ividmcn,  auj  eine  feierliche  JF  eise  erklären,  dass  eine 
Sache  Jemand  angehören  solle;  überhaupt  Etwas  zum  ausschliesslichen 
Eigenthuvi  für  Jemand  bestimmen,  t'^7.  Dcdicare,  351.;  Vovere(aMÄ 
den  Lauten  o  und  au,  wodurch  sich  die  Stimme  am  vollsten  kund  thut,  mit 
demTiigammaV  ^  wurden  vox  wz/^/faux  (vocs,  faucs,  IX.)  zur  Bezeichnung 
ilcr  Stimme  selbst  und  ihres  Organs  gebildet ;  daher  vocare,  den  O  -  Laut 
machen,  rufen,  und  v  o  v  e  o  mit  einem  zweiten  eingeschobenen  Digamma, 
ein  O  Rufender  sej/n  (ivie  in  fociis  und  foveo),  ivovon  Wop,  Genit,  WopLis 
(Fletus),  Wopindi  (Lugens)  in  Lipsii  Gloss.  Ed.  Vesal.  T.  II.  i)ag:.  1001. 
wopan,  -Nvafau  b.  Olfried,  weopau,  weapan,  ivipen,  tvupen  im  Angels. 
und  noch  im  Niederdeutschen,  d.  i.  heulen,  ivehklagen,  vorhanden  sind, 
vgl,  Adelung  w.  Waffe  und  W einen  ;  ähnlich  ist  das  Griech.  ß actio. 
So  wie  nun  O  bei  Anruf  ungen  der  Götter,  beim  Ausdruck  der  Sehnsucht 
und  bei  Wünschen  gebraucht  wurde  :  (O  ira,  Plioebe,  velis !  Ovid.  Art.  3, 
347.  Nostro,  Venus  o,  succurre  dolori !  Propert.  2,  13  (3,  7),  13.  O  rns 
tpiaudo  eg'o  te  adspiciam.  Hör.  Sat.  2,  6, 60.  cf.  8.  10.  63.  65.  O  tautum  li- 
beat  mecum  tibi,  sordida  rura  alque  humlles  liabitare  casas!  V.  Ecl.  2,28. 
O  mihi  praetcritos  referat  si  Juppiter  annos!  V,  Aen.  8,  560.  O  i)ereat, 
quicmu]ue  legit  viridesque  smaragdos.  Tibull.  2,  4,  27.  cf.  4,  3,  6.)  so  ist 
auch  in  voveo,  Sehnsucht,  den  geheimen,  aber  desto  heftigem  JFunsch 
nach  Etwas  haben,  die  Grundbedeutung,  an  welche  sich  die  des  Ange- 
lobens  anschliesst ;)  ein  Gelübde  thun ,  geloben.  Etwas  feierlich  ver^ 
sprechen  unter  der  Bedingung,  dass  man  seinen  Wunsch  erfüllt  sehe; 
D  e  V  o  V  e  r  e ,  Etwas  als  ein  Opfer  geloben,  zum  Opfer,  zum  Tode  be- 
stimmen:  Lanuviuis  civitas  data  sacraque  sua  reddita.    Liv.  8,  14.  iuit. 
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"f.  1,28,  7.  Dies  uefastl  vocantiir,  per  quos  dies  nefas  fari  Praetorem :  D  o  , 
tlico,  addico.  Verr.  li.  L.  5,  4.  ante  med.  die  Formel  des  Prütovsy  ivomit  er 
hei  Processen  dem  Sieger  das  zusprach,  was  ihm  gehörte,  C  Kabirius 
d  e  d  i  t  sc  etiam  regibus.  C.  Kab.  Posf.  2,  4.  er  gab  sich  ihnen  hin,  war  ih- 
nen (mit  Geld)  gej'lillig.  Qui  elotjuentiae  verae  dat  operam,  dat  prudeii- 
tiae.  C  Brut.  6^  23.  Qui  stiidiiiin  ai^iricolatioiii  de  der  it.  Columeli.  1, 
1.  pr.  Dederit  aliqiiid  temporis  ad  liidiiiu  aetatis.  C.  Coel.  18,  42.  cf.  12, 
28.  einräumen,  Atticus  Ilbellmn  coinposuit,  eiiiii  mihi  dedit,  iit  darein 
Caesari.  Cicero  Plaiico  1.  iit  C.  Alt.  16,  IG.  init.  —  (Keginam  tibi)  conuubio 
iiiugam  slabili,  projn-iaimjue  dicabo.  V.  Aen.  4,  126.  Nemo  uiuiuam,  qui 
Laue  civilatein  retiiiere  vellet,  ii»  aliam  civitalem  sc  d i c a  vi  t.  C.  Balb.  12.  fiii. 
Afoii  esse  liuius  civitatis  civis,  qui  se  alii  civitad  dicarit,  polest.  Ib.  11,  28. 
Tum  adolescentes  Crasso  se  dicarent.  C.  Orat.  3,  3,  11.  ^ie  hatten  sich 
als  Schüler  an  ihn  allein  angeschlossen,  Gela.  Ergo  ausrulla.  Davus. 
Ilanc  operam  tibi  dico.  Ter. PJiorm.  1,2, 11.  Operam,  aiisrultandi  scilicet 
etaudieiidi.  Plus  est  dico,  quaai  do.  Di  ca  tur  i)erj)eliio  :  Daturadtem- 
pus.  Donat.  h.  1.  Ii,  qui  uullo  modo  cum  Aeduis  coniungi  polcrant,  se  Re- 
mis ia  clientclam  dicabant.  Caes.  6,  12.  Iluic  meae  laudi  vel,  ut  verius 
dicam,  prope  saluti  luum  Studium  dices.  C.  Faiu.  2,  6,  4.  Ordire  igilur: 
iiam  liuuc  tibi  toliim  dicamus  dieni.  C.  Leg-.  2,  3,7.  nämlich  um  deinen 
f^orirag  anzuhören.  Pjthagorae  et  iVlcibladi  A|)olIo  Pjtbius  iussit  simula- 
cra  celebri  loco  dicari.  Pliii.  34,  6,  12.  Donum  lovi  dicatum  alque  pro- 
missuni.  C.  Verr.  5,  72.  init.  Haec  me  Sacra  qiiot.tnuis  urbe  velit  posila 
templis  sibi  fcrre  dica  tis.  V.  Aen.  5,  60.  Cygni  non  sine  causa  Apollini 
d  i  c  a  t  i  sunt.  C.  Tusc.  1 ,  30, 73.  Sabinus  Tiro  libruin  JMaecenali  d  1  c a  v  1 1. 
PKn.  19,  10,  57.  —  Auius  Navius  quum  propler  paiiperlatem  sues  pasceret, 
una  ex  iis  amissa,  v  o  v  i  s  s  e  dirilnr,  si  rec(q)cravisset,  uvam  se  deo  daturuni, 
quae  maxima  esset  in  viiiea.  C  Div.  I,  17,  31.  JNeqne  Herculi  quisquani 
decuinam  vo  vit  iinquam,  si  sai)Iens  fadus  esset.  C.  J\.  D.  3,  36,  88.  IN'ym- 
pbaruin  tempia  sunt  publice  vo  ta  et  dcdicala.  Ib.  3,  17,43.  Aedcni  pietatis 
dedicavit  M'.  Acilius  Glabrio  duumvir  ,  (|tii  ipsc  eam  aedeni  vo  verat,  quo 
die  cum  reg'c  Auliocho  ad  Tiiennoj»vIas  depugiiasset,  locaveratque  idem  ex 
Senaluv  consullo.  Liv.  40,  34,  5.  iVoslri  imperalores  pro  salule  palriae  sua 
capita  vo  verunt.  C.  Fin.  5,  22,  64.  sie  haben  ihr  Leben  der  Rettung  des 
faterlundes  geweihet ,  geopfert.  —  Agamemnon  qunm  devovisset 
Dianae,  quod  in  suo  regno  ])ulcberrimum  ualum  esset  illo  anno,  immolavit 
Ipliig-eniam.  C.  Olf.  3,25,95.  Equidcn»  mortem  j)ro  palria  praeclaram  esse 
fateor:  et  me  vel  devovere  pro  popnio  Romano  legionibnsque,  vel  in  me- 
dios  me  immittere  liosles  paratus  snm.  Liv.  9,  4,  10.  stärker  als  vovere. 
Tropisch  :  Soldurioram  haec  est  conditio,  uti  omnibns  in  vila  commodisuna 
cum  his  fruautur,  quorum  se  amicitiae  dediderinf ;  netpie  adhiic  hominum 
memoria  repertus  est  quisquani,  qui  eo  interfeclo,  cuius  se  amicitiae  devo- 
V  i s  s  e  n  t ,  mortem  recusaret.   Caes.  3,  22. 

d.  Dare,  geben,  wird  Donare,  XX,  1.  schenken,  ein  Geschenh 
machen,  ivenn  der  Gebende  ein  Gut,  d.  i.  Etwas  von  Tf  erth,  erlheilt  mit 
T^erzichtleislung  auf  IF  iedererstattung  oder  Vergeltung  ;  L  a  r  g-  i  r  i  (lar- 
g-us,  205.  XVIIL  \argii-e  leer  zu  machen  suchen;  lav^'ni  leer  werden,  sich 
leer  machen,  sich  erschöpfen;)  reicllich  spenden,  reichliche  Geschenke 
austheilen  ;  C  o  n  d  o  n  a  r  e^  schenken,  erlassen,  verzeihen,  wenn  man  durch 
f^erzichtleistung  auf  das,  ivas  man  mit  Hecht  fordern  konnte.  Jemand 
einen  Gefallen  thut  ;  G r  a t i  f i  c a r i  (gralus,  207  —  fucio,  i)gl.  G r a  t i  a m 
facere,75,  c.)  willfahren,  einen  Gefallen  erweisen,  atis  Gefälligkeit 
überlassen,  ivenn  man  Jemand  Etwas  schenkt,  um  s^ich  bei  ihm  einzu- 
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sclimelcheln  :  Niim  solus  ille  Jona  clat?  Ter.  Eini.  1,  2,  83.  cf.  Grouov, 
Obss.  4,  14.  Extreinnm  lioc  miserae  tl  et  inuniis  ninnuti.  V.  Aeii.  4,  429. 
€las  letzte  Geschenk,  Milo  miiiuis  magiiißciim  de  de  rat.  C.  Q.  Fr.  3,  8. 
extr.  er  hatte  ein  öffentliches  Fechterspiel  dem  folke  zur  Schau  gegeben, 
cf.  Liv.  31,  60,  4.  41,  28,  10.  —  Muiiera  ista,  qtilbiis  es  delectatiis,  vel  ci- 
vibus  tiiis,  vel  düs  immorlalibus  doiia.  C.  Tiisc.  5,  32,  90.  Non  pauca  suis 
adiutoribus  large  effiiseque  d  o  n  a  b  a  t.  C.  S.  llosc.  8.  extr.  Tiios  aniicos  in 
coiicione  aniuilis  aureis  donabas.  C.  Verr.  2,  11,  29.  Älilii  populus  Ro- 
inanns  in  concione  non  unius  diei  gTaliilationem,  sed  aeternitatem  inunorlali- 
tatemque  donavit.  C.  Pis.  3,7.  Vir  nemo  bonus  ab  improbo  se  donari 
viiit.  C.  Leg-.  2,  16,  41.  Pindanis  lanrea  den  an  das  ApoIIinari.  Hör, 
Carm.  4,  2,  9.  Q.  Fabiiis,  noxae  daninalus,  donatur  poi)iilo  Romano; 
d  o  n  a  t  II  r  tribnniciae  potestali.  Liv.  8,  35,  5.  er  ivird  dem  Volke  zu  Gefal- 
len losgesprochen,  cf.  Gronov.  Obss.  3,  23.  —  Nunc  amico  liomini  mea  ex 
crumena  largiar.  Plaut.  Pers.  2,  3,  13.  Largitio,  quae  fit  ex  re  fami- 
liari,  fontem  ipsum  benignilatis  exliaurit.  C.  Oif.  2,  15,  52.  Sunt  multi,  et 
quidem  ctipidi  splendoris  et  gloriae,  qui  eripiunt  aliis,  quod  aliis  larg^ian- 
tur.  C.  Oif.  1,  14,  43.  lugurtha  cum  auro  et  argento  multo  Romam  niittit, 
quis  ])raece])it,  uti  primmn  veteres  aniicos  muneribus  exjileant :  deinde  novos 
acquirant:  postremo  quaecunque  possint  largiundo  jjarare,  ne  cuuctentur. 
Sali.  I.  13,  6.  durch  Bestechung.  O.  Hortensio  sunnnam  copiam  faculta- 
tem([ue  dicendi  natura  larg-ita  est.  C.  Ouint.  2,  8.  Amori  nostro  ])luscu- 
lum  etiam,  quam  concedet  veritas,  I arg- ire.  C.  Farn.  5,  12,  3.  —  Piiilaeni 
seque  vitamque  rei  i)ublicae  condonavere.  ita  vivi  obruli.  Sali.  L  79,  9. 
weihen,  aufopfern.  Qui  se  ])opulares  volunt,  ob  eamque  causam  pecu- 
nias  creditas  debitoribus  condonandas  putanf,  ii  labefactant  concordiam, 
quae  esse  non  pofest,  quum  aliis  adimuntur,  aliis  condonautur  pecuuiae. 
C.  Off.  2,  22,  78.  Meam  animadversionem  et  supplicium,  quo  usurus  eram 
in  eum,  quem  ceplssem^  remitlo  tili  et  condono,  C.  Fam.  5,  10,  2.  De- 
precamur,  ut  crijuen  lioc  (Milpnis)  nobis  multa  propter  praeclara  in  rem 
publicam  merita  c  ondouetis.  C  Älil.  2,  6.  Caesar  Dumnorig-em  monet, 
iit  in  reliquum  tempus  omnes  suspiciones  vilet;  praeterita  se  Divitiaco  fratri 
condonare  dicil.  Caes.  1,20.  extr.  Cäsar  konnte  den  Dumnorix seiner 
frühem  Vergehungen  ivegen  mit  Recht  hestrafen;  mit  der  Verzichtlei- 
stung auf  diese  Bestrafung  aber  ivollte  er  dem  Bruder  desselben  ein  Ge- 
schenk machen.  —  Parvi  de  eo,  quod  ipsis  superat,  aliis  g-ratificari 
volunt.  C.  Fin.  5,  15,  42.  die  kleinen  Kinder  schenken  das,  was  sie  übrig 
haben,  andern,  um  dadurch  dieseji  ihre  Zuneigung  zu  bezeigen.  Inho- 
iiesta  et  perniciosa  lubido  est,  ])otentiae  ])aucorum  decus  atque  libertateni 
suam  gratificari.  Sali.  I.  3.  fin.  Qui  grat ificantur  cuipiani,  quod 
obsit  illi.  cui  prodesse  velle  videantur,  non  benefici  neque  liberales,  sed  perni- 
ciosi  assentatores  iudicandi  sunt.  C.  Oif.  1,  14,  42.  Completi  sunt  animi 
auresque  vestrae,  Quirites,  me  g-  r  a  t  i  f  i  c  a  n  t  e  m  Septem  tyrannis  ceterisque 
Siillanarum  assignationum  possessoribus,  agrariae  legi  et  commodis  vestris 
obsistere.  C.  Agr.  3,  1,  3.  gefällig  sei/n  gegen  Jemand  zum  Nachtheil 
eines  andern  ;  dagegen  ist  Condonare,  gefiUlig  setjn  gegen  Jemand  zum 
Vo  rtheil  eines  andern, 

410.   De,  Dis,  Se, 

De  (von  e,  aus,  und  dem  demonstrativen  d  (tf;/c  m  dum,  donec,  tum, 
tam,  tot,  talis)  ^eÄA'/f/e/^)  ver,  weg,  herab,  von,  ?'^-/.  De,  1.;  Dis  {das- 
selbe demonstrative  d  mit  dem  Pronominalbegriff  is,)  zer  ,  auseinander ; 
S  e  {von  e^auSf  und  dem  beschränkenden  s  {wie  in  sui,  se  und  dem  Deiit- 
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schensie,  setner,  seih,  selbst ,)  ahseifs,  heiseit ;  s'dmmllkh als  Be^ 
slandtheile zusammenleset zierW'örl er :  Decedere,  abgehen, von  einem 
Orte,  in  sofern  man  daselbst  Geschäfte  gehabt  hat ;  von  einer  Sache,  in 
sofern  Etwas  dazu  gehört  hat ;  Discedere,  weggehen,  in  sofern  man 
sich  von  einem  Orte  trennt;  von  einem  Gegenstande  des  Gesirrächs,  wenn 
man  ihn  verlüsst  und  sich  zu  einem  andern  wendet ;  S  e  c  e  d  o ,  heiseit  ge~ 
hen  :  Invaletudo  tiia  ine  valde  coiiliirbat ;  eist  aUerain  quartanain  Painpliilus 
tiius  inilü  dixit  decessisse,  et  alteram leviorcin  accedere.  C  Alt.  7,2.  iuit. 
cf.  Drak.  ad  Liv.  4,  52,  8.  De  summa  nil  decedet.  Ter.  Ad.  6,  3,  30. 
Ego  uou  soliim  ex  oralione  Caesaris,  sed  etlam  ex  ociilis  et  viiltii  Laue  in  opi- 
uioneni  discessi,  ut  mihi  tiia  saliis  dubia  nou  esset.  C.  Fam.  G,  14,  2.  cf. 
Discedere,  Decedere,  8.  Catilina  iu  abdilam  parteni  aedium  se ce- 
dit,  atque  ibi,  omuibus  arbitris  procul  amotis,  oralionem  Labuit.  Sali.  C  20. 
pr.  Tribuni  qiuim  ad  deliberandum  secessissent,  de  iutegro  agere  coe- 
perunt.  Liv.  45,  36.  extr.  Plebs  Sicinio  quodam  auctore,  iniiissu  consulum 
in  Sacrmn  montem  secessit.  Liv.  2,  32,  2.  —  Deducere,  weg- und 
an  einen  Punkt  hinführen,  vgl.  1,  a.  b.  liulmk.  ad  Ter.  Ilec.  i,  2,  60. 
Diducere,  aus  einande)'  ziehen,  von  einander  wegführen  :  Zeuo  (luuui 
compresserat  digitas  pugnumque  fecerat,  dialeclicam  aiebnt  eiusmodi  esse : 
quiim  aufem  diduxerat  et  mauum  dilatarat,  palmae  illius  similem  elo- 
queutiam  esse  dicebat.  C.  Orat.  32,  1  (3.  CVassus  auimadvertit.  suas  copias 
propter  exig'uitatem  non  facile  diduci.  Caes.  3_,  23.  Ili  quideni,  et  si  qui 
eiusmodi  ex  proprio  argumenlo  comunuies  loci  nasceutur,  in  contrarias  partes 
d  e  d  u  c  e  n  t  u  r.  C.  In  v.  2 ,  1 6,  50.  S  c  d  u  c  e  r  e ,  Jemand  beiseif  führen  ; 
besonders  um  mit  ihm  allein  sprechen  zu  können  :  öle  Itodie  s  e  d  u  x  i  t 
senex  solum,  seorsum  ab  aedibus:  mihi  tibique  iiiterminalus  est.  Plaut.  Asiu. 
2,  2,  95.  cf.  Ovid.  Met.  2,  691.  JluJiukeu.  ad  Ter.  Hec.  1,  2,  69.  (jiraev.  ad 
C.  Mui*.  24,  49.  Et  quuui  fng;ida  mors  auima  seduxerit  artus.  V.  Aeu. 
4,  385. 

a.  Decolor,  der  seine  Farbe  verloren  hat ;  unscheinbar,  entstellt  : 
Et  quascmupie  bibit  decolor  ludus  aqucis.  Ovid,  Trist.  5,  3,  24.  i.  e.  niger, 
cf.  Broukh.  ad  Properl.  4,  3,  10.  Decolor  sauguis.  C.  Tusc.  2,  8.  Fama 
Pelasg^iadas  subito  i)ervenit  in  urbes  decolor.  Ovid.  Her.  9,  4.  cf.  Heins,  et 
Burm.  h.  1.  Deterior  donec  paulatini  ac  decolor  aetas  et  belli  rabies  et 
amor  successit  habendi.  V.  Aen.  8,  326.  —  Discolor,  von  verschiedner 
Farbe :  Hoc  factum  esse,  quum  senalorius  ordo  iudicaret,  ut  d  i  s  c  o  1  o  r  i  b  u  s 
signis  iuratorum  hominum  sententiae  nolarenlur!  C  Verr.  A.  1,  13.  extr, 
Discolor  unde  auri  per  ramos  aura  refulsit.  V.  Aen.  6,  204.  Variis  floret 
via  discolor  armis.  Val.  Flacc.  5,565.  Ut  matroua  meretrici  dispar  erit 
atqttc  discolor,  infido  scurrae  distabit amicus.  Hör.  Epist.  1,  18,4. 

b.  Decurrere,  herab,  von  einer  u4nhöhe  herunter  laufen:  Mettus 
Cui-tius  ab  arce  decucurrerat.  Liv.  1,  12,  8.  A  te  decurrit  ad  meos 
hausttis  licpior.  Phaedr.  1,  1,  8.  Tropisch:  Tuque  ades,  iuceptumque  una 
decurre  laborem.  V.  Georg'.  2,  39.  vollende.  Sed  i)rius  emenso  Titan 
versetur  Olympo,  quam  mea  tot  laudes  decurrere  carmina  possint.  Lucan. 
ad  Calpurn,  Pisoneia,  199.  Edit.  Amstel.  1714.  12.  p.  294.  Ad  miseras 
preces  decurrere.  Hör.  Carm.  3,  29,  59.  —  Discurrere,  herum, 
hin  und  her  lauf en  :  Et  vaga  nunc  certa  discurrunt  undique  ponipa  per- 
que  vias  urbis  munera  perque  domos.  Tibull.  3,  1,  3,  Ilicet  in  niuros  tota 
discurritur  urbe.  V.  Aen.  11,468.  Fama,  ut  solet,  streune  tota  urbe 
discurrit.  Curt.  4,  1,  24, 

c.  Degredi  her  abgehen,  herabsteigen  :  Hanuibal  ubi  degressos 
tumulis  moulauos,  laxatasque  seßsit  custodias,  ipse  ctua  expeditis  raptim 
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anguslias  evadit.  Liv.  21,  31.  extr.  Barbaris  rej^iiliis  j])se  Iiidüjilis  cum 
equitibus  ad  pcdes  degressis  ante  prima  signa  ]>e«litiiin  se  obiecit.  Liv.  29, 
2,14.  cf.  3,  62.  Hu.  IVopisch :  Delectandi  gralia  degredi  paruuiper  a 
causa.  C  Brut.  93.  extr.  abgehen,  absi^hivcij'cn.  Verum  lioc  longius, 
quam  Toluutas  fuit,  ab  epistola  Timarcliidis  degressa  est  oratio  mea.  C. 
Verr.  3,  69.  extr.  —  J) i^r  eA'i  ^we^-gchcii,  uitdersivohai gehen  :  Postero 
die  quum  ab  eo  (Marcello)  d  i  g-  r  e  s  s  u  s  e  s  s  e  m  eo  consilio,  ut  ab  Atlienis  in 
Boeotiam  irem.  C.  Fam.  4,  12^  1.  Torquatus  omuibus  rebus  illis  interfuit : 
nuuquani  est  a  me  dig-ressus.  C  8hII.  12,34.  ]\ «uiidae,  propter  inulti- 
tudinem  a  pareutibus  digressi.  Sali.  I.  18,  11.  Tropisch:  Sed  eo  jam, 
linde  huc  digressi  sumus,  revertamur.  C.  N.  D.  3,  23.  fin. 

d.  D e I  a b i  herabglci/en^  here/bfa/Icn ;  D 1 1  a b  i ,  tierJ'aUeny  zerßiessen  : 
Homo  de  coelo  delapsus.  C  Manil.  14,  41.  Caeciua  sulfosso  equo  de- 
lapsus.  Tac.  1,  65.  Tropisch  :  Pilia  iu  idf^m  genus  morbi  delapsa. 
C.  Au.  7,  5.  iiiit.  In  Loc  vitium  d  e  1  a  b  i  t  »i  r.  C.  Orat.  2,  60,  246.  —  Fi- 
breuus,  divisus  aequaliter  in  duas  partes  latera  liuius  iusulae  alluit,  rapide- 
quedilapsus  cito  iu  unum  conlliiif.  C  Leg-.  2,  3,  6.  Glacies  calore  lique- 
facta  et  d i  1  a  ])  s  a  diffunditur.  €.  IV.  D.  2, 10,  26.  Kavis  putris  iam  admoduni 
et  vetustate  dilabens.  Liv.  35,  26,  6.  Tropisch  :  Concordia  parvae  res 
crescunt,  discordia  maximae  dilabuntur.   Sali.  I.  10,  6. 

e,  Demovere,  wegschafften^  cn/fernen  :  luvit  oblivionem  Messalluae 
Senatus,  censeudo,  nomen  et  efligies  privatis  ac  jjublicis  locis  demoven- 
das.  Tac.  11,  38.  Tropisch:  Si  ceperis  soceri  Scauri  constantiani,  ut  ne 
quis  te  de  Vera  et  certa  possit  sententia  demovere.  C  Verr.  A.  1,  17,  52. 
o//  mit  dimovere  i'erwechselt ,  tgl.  Ciarat.  li.  1.  et  ad  C.  Caecin.  15,  42. 
C'Iuent.  15,  44.  Agr.  2,  29.  extr.  3,  4,  15.  SuJl.  2/ .  fin.  Sext.  47.  ßn.  — 
Dimovere,  an  verschiedene  Orle  enifernen,  aus  einander  /rennen  und 
ivegschaff^en  ;  D  i  m  o  v i  t  (Atilius  Kegulus)  obstantes  pro])iuquos  et  populum 
reditus  niorautem.  Hör.  CWm.  3,  5,  51.  Tropisch:  De  pace  firramida  pri- 
mum  id,  quaeso,  considera,  quale  id  sit,  de  quo  consultas  :  ita,  bonis  malisque 
dimotis,  patenti  via  ad  verum  perges.  (Sallust.  in  Frag-m.)  Ad  C  Cae- 
sarem  de  Kep.  ordiu.  Epist.  1,  5,  1.  i)ag'.  1023.  Cort.  Tom.  H.  p.  167. 
ed.  Haverc. 

411.  ßcbilis f  Imhecillu s  (is),  Imbellis, 

D  eb  i  1  i  s  (de-Iiabilis  confrohirt)  derjenige,  der  durch  yiller,  Krankheit , 
oder  einen  Unfall  den  (iebrauch  seiner  Glieder,  oder  eines  derselben  ver- 
loren hat,  cf.  Graev.  ad  C.  Agr.  ?,  33.  fin.  IMiistcla  quum  anuis  et  senecta 
debilis  mures  veloces  non  valeret  ..ssequi.  PJiacdr.  4,  1,  1.  Q.  Scaevola, 
confeclus  seuectute,  praepeditus  morbo,  maaciis  et  n)em])ris  omnibus  c.iptus 
ac  debilis.  C  C.  llabir.  7,  21.  Ita  est,  ut,  si  gladium  parvo  puero,  aut  si 
imbecillo  seui  aut  debili  dederis,  ipse  impetu  siio  nemini  noceat.  C.  Sext. 
10,24.  Membrametu  debili  a  sunt.  Ter.  Ad.  4,  4,  4,  Illud  Maecenatis 
tnrpissimum  votum :  Debilem  facito  manu,  debilem  jiede,  coxa :  vita 
dum  superest,  bene  est.  Senec.  Epist.  101.  a  med.  Hac  parte  animi,  quae 
custos  est  ceterarum  animi  partium,  tam  debilis  erat  Octavius,  ut  ne  in 
scripto  quidem  meminisset,  quid  panio  ante  posuisset.  C.  Brut.  61,  219.  — 
I  m  b  c  c  i  1 1  u  s  und  als  spätere  Form  I  m  b  e  r  i  1 1  i  s  (in-bacillum,  195.  IV,  2.) 
ohne  Stab  ;  des  Stabs  bed'i'trfligj  der  an  einen  Stab  sich  stemmen  muss  ;) 
schwach,  dem  es  an  Kräften  fehlt :  Marir.s  et  valeludiiic  est  et  natura  i  m  - 
beciUi  or.  CQ.  Fr.  2, 10.  ad  fin.  Au  timebant,  uc  tot  unum,  valentes  i  m  - 
beeil!  um,  alacres  perterritum  superare  nou  ])ossent  ?  C  Coel.  28.  iiiit. 
Quam  multi  sunt,  qui  somnia  contemnant,  eamque  supcrstilionem  i  ;n  b  e  c  i  1 1  i 
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animi  atqiie  anilis  iMitent?  C.  Div.  2,  60, 125.  cf.  2,  39,  81.  MuHer  im- 
b  e  c  i  1 1 1  consilii.  C.  Flacc.  30.  init.  Wescio  (juomotlo  i  m  b  e  c  i  1 1  i  o  r  est  me- 
diciaa,  quam  morbus.  C  Att.  10,  14.  med.  —  Imbellis  (in-belhim,  204.) 
unkriegerisch,  zum  Kriege  uii:':iig-Uch,  wehrlos,  schwach;  auch  fried- 
lich :  Cralli  elfusa  fiiga  casira  repetiuit,  pavoris  et  tiimultiis  iam  plena,  ut  ubi 
feininae  puerique,  et  alia  imbellis  turba  permixta  esset.  Liv.  38,  21.  exfr. 
Vicimus  i  m  b  e  1 1  e  s  hostes.  Liv.  1,  12,8.  Nunquam  periciili  fiiga  commit- 
tendum  est,  ut  imbelles  timidique  videamur.  C.  Off.  1,  24,  83.  Nee  im- 
bellem  feroces  progeueraut  aquilae  coluinbam.  Hör.  Carm.  4,  4,  31,  Ne 
prorsus  imbellem  ag-erent  anuum,  parva  expeditio  iu  Umbria  facta  est. 
Liv.  10,  1,4.  Tropisch:  Telumqiie  imbelle  sine  ictu  couiecit.  V.  Aen. 
2,  544. 

412.  Dehilitarc j  Deluinbare,  Enervare,  Infirmare, 

Debilita  re  (debilis,  XX.)  einen  unfähig  machen,  seine  Glieder  oder 
mich  eins  derselben  zu  gebrauchen;  lähmen:  Pliilipinun  debilitatuin 
vuliiere  iacuisse.  Curt.  8,  1,  24.  Nervis  urbis  omnibus  exsectis,  urbem  ip- 
sam  solutam  ac  debilitatam  reliquenmt.  C.  Agr.  2,33.  fiii.  Me  dolor 
d  e  b  i  1  i  t  a  t ,  iucludifque  vocem.  C.  Kab.  Post.  17.  ad  flu.  Tropisch  :  Mul- 
tis  iucouimodis  veri(as  debilitata.  C.  Ouint.  1,  4.  —  Delumb  are  (lum- 
busXX.)  lendenlahm  machen:  Hoc  saepe  delumbata  quadrupede  ap- 
probalur,  statiiu  a  tali  remedio  correcto  auimalis  ingressu.  Pliu.  28,  4,  7. 
Tropisch  :  Orator  neque  iuferciens  vcrba  quasi  rimas  expleat,  iiec  miuutos 
nnmeros  sequens  concidat  delumbetqiie  sententias.  C.  Orat.  69.  ad  fiii. 
schwächen.  —  Enervare  (uervus,  248.  XX.)  eigentlich,  die  Nerven 
herausnehmen;  entnerven,  kraftlos  machen:  A^on  plane  me  enervavit 
»CO  afflixit  seuectus.  C.  Scu.  10,  32.  Tropisch:  Blollis  et  eii  erva  t  a  pu- 
tanda  est  Peripatelicorum  ratio  et  oratio.  C.  Tusc.  4,  17,  38.  —  Infirmare 
(in-firmus,  356.  XX.)  eig^'ntlich,  etwas  Festes  locker  machen  ;  tropisch, 
einer  Sache  ihre  Festigkeit,  Gültigkeit^  Zuverlässigkeit  benehmen,  sie 
entkräften  :  Infirmare  fidem  teslis  ad  iudicem.  C.  Q.  Kose.  15,  45. 
Acceperam,  extrcina  oratione,  ea,  quae  i)ro  nobis  essent,  amplilicaiida  esse  et 
aiigenda;  quaeque  essent  pro  adversariis,  iufirmanda  atqiie  frangeiida. 
C.  Orat.  1,31.  flu. 

413.  Decantare,  E.vcantare, 

Decantare,231.  absingen,  herbeten.  Etwas  beständig  wiederholen  : 
IVec  mihi  opns  est  Graeco  aliquo  doctore,  qui  mihi  pervulgafa  ])raecepta  de- 
can  t  e  t.  C.  Orat.  2,  18,  75.  j\e  nco»\sse  sit,  iisdeni  de  rebus  semper  quasi 
dictata  decantare.  C.  Fin.  4, 4,  10.  bei  Spätem  und  selten,  bezaubern  : 
Tunc  decantatis  spirantibus  libris,  litat  vario  latice.  Appul.  Met.  3,  55. 
pag.  206.  Oud.  At  ego  nuUo  de  cantatus  carmiue.  Ib.  57.  pag.  213.  — 
Excantare,  herauszaubern:  Quae  sidera  excautata  voce  Thessala, 
lunamque  coelo  deripit.  Hör.  Epod.  5,  45.  Ubi  vident  se  cantando  ex  ara 
excantare  uon  posse,  deripere  incipiunt.  Varr.  ap.  JNon.  2,  260.  bezau- 
bern, durch  viagische  Künste  fesseln  :  Praestigiator  forte,  aut  veneficus 
Laue  excantat  tibi  familiam.  Plaut.  Amph.  4,  Suppos.  Sc.  Di  vostrain 
fidem,  71. 

414.  Decemviri ,  Dccemprimi. 

D  e  c  e  m  V  i  r  i  ist  ein  Collegium  von  zehn  Herren  zur  gemeinschaft- 
lichen T^erwaltung  einer  holten  3Iagistrats-  oder  Priesterwürde  :  Auno 
treceutesimo  altero,  quam  coudita  Roma  erat,  iterum  mutatur  forma  civitatis, 
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ab  consuHbiis  ad  decemviros,  qiiemadnioddin  ab  rejjibiis  aiile  ad  coiisules 
veiierat,  Irauslato  imperio.  Liv.  3,  33.  pr.  IVoslri  decem  viri  XII  tabiilas 
perscripserunt.  C.  Orat.  1,  .3,  68.  Toties  legibus  agrariis  curatores  con- 
stituli  sunt,  triuniviri,  quiiKjueviri,  dcceuiviri:  qiiaero,  ecquando,  nisi 
per  XXXV  Iribus,  creati  sint  ?  C.  Agr.  2,  7,  17.  Decreverunt  Patres,  ui 
M.  lunius,  praetor  urbis,  decemviros  agro  Samniti  Appuloque,  quoad  eius 
publicum  j)opuIi  Jiomani  esset,  metiendo  divideiidoque  crearet.  Liv.  31,4,  2. 
Decem  viri  litibus  iudicandis.  C  Orat.  46,  156.  Decemviros  sacris 
faciundis,  carminum  Sibjliae  ac  fatorum  populi  hiiius  interpretes,  autislites 
eosdem  Apollinaris  sacri  ceremoniarumque  aliarum^  plebeios  videmus.  Nee 
tum  patriciis  ulla  iniuria  facta  est,  quum  duumviris  sacris  faciundis  adiectus 
est  propter  plebeios  numerus.  Liv.  10,  8.  init.  —  Decemprimi  oder 
D  e  c  u  r  i  o  u  u  m  decem  ji  r  i  m  i  ivarcn  die  zehn  ersten  Senatoren  in  Pro- 
vinciaJstädten,  die  mit  den  Duumviris  {so  /dessen  die  beiden  obersten  Ma- 
gistrate, die  das  hier  waren,  was  die  römischen  Consuln  in  liovi,)  die 
oberste  Gewalt  in  der  Staatsverwaltung  hatten,  cf.  Norisii  Cenota])b.  Pis. 
Diss.  I.  pag'.  40.  sqq.  Graev.  ad  C.  8.  Rose.  9.  I(aque  decurionum  decretum 
statim  fit,  ut  d  c  c  e  m  -  j)  r i  m  i  pro/iciscantur  ad  L.  Sullani.  C.  S.  Rose.  9,  25. 
cf.  C.  Verr.  2,  67, 162.  ILine  ähnliche  Deputation  t'on  ^gijrium  nach 
SijraJcus  besieht  aus  den  5  ersten  :  Statim  Agyrio  magistratus  et  q u i n  q u  e - 
primi,  accitu  Verris,  evocantur.  Veniuut  Syracusas.  C.  Verr.  3,  28.  pr. 

415.  Decet,  Convenit ;  Decenlia,  Decus,  Decor,  Decorum, 
Honest  um,  Henestas. 

a.  Decet  (decere,  z  ü  cht  ig  s  ey  n  ,  dücere,  ziehen  ,  dlcere  zeigen  , 
dfrare  zeugen,  döcere  {öoneli)  ein  Zeug  ender  seiyn,  gehören  zu 
Jiinem  und  demselben  Ifortstanim  ;)  es  geziemt  sich,  es  steht  schön  :  von 
freien  Handlungen,  die  in  der  Natur  des  Handelnden  und  in  den  Um- 
stünden ihren  Grund  haben,  warum  sie  so  und  nicht  anders  sej/n  d'iirfen  ; 
C  o  u  v  e  u  i  t ,  333.  es  schielt  sich  ;  in  soj'ern  Etwas  jede  nöthige  Beschaf- 
fenheit im  /Verhältnisse  zu  etwas  Inderm  hat :  Decere  est,  quasi  aptuni 
esse,  consentaueumque  tempori  et  personae;  quod  cum  in  factis  saepissime, 
tum  in  dictis  valet,  in  vultu  denique,  et  gestu,  et  incessu;  contraque  item  de- 
deccre.  C.  Orat.  22,  74.  Nihil  decet  invita  Minerva,  id  est,  adversanle  et 
re])ugnante  natura.  Omnino,  si  quidquam  est  d  e  c  o  r  u  m  ,  nihil  est  profecto 
magis,  quam  aequabilitas  uuiversae  vitae,  tum  singularum  actionum :  quam 
couservare  non  ])ossis,  si  aliorum  naturam  ijnitans  omittas  tuam.  C.  Oif.  1, 
31,11t.  Is(a  decen  t  humeros  g;estamiua  uostros.  Ovid.  ]Met.  1,457.  Hoc 
ipsum  decuit:  lacrimae  cecidere  pudicae.  Ovid.  Fast.  2,  757.  Decet 
cariorem  esse  patriam  nobis,  quam  iiosmet  ijisos.  ('.  Fin.  3,  19,  64.  —  Ilaud 
convenit  una  ire  cum  aniica  imperaJorem  in  via.  Ter.  Eun.  3,  2,  4t.  Ho- 
inines  sapientes,  et  isla  auc(ori(ale  et  pofeslate  praeditos,  qua  vos  estis,  ex 
qnibiis  rebus  maxiine  res  ])ublica  laborat,  iis  maxime  njederi  convenit. 
f'.  S.  Rose.  53,  J  54.  Hoc  ex  sennlusconsulfo  confestim  interfectum  te  esse, 
C'atilina,  convenit.  C.  Cat.  1,2,4.  du  hättest  sogleich  sollen  hingerichtet 
werden. 

b,  D  e  c  e  n  t  i  a ,  XV,  1 ,  «.  die  SchicJiUchJceit :  In  i)ictis,  flctis  caelatisque 
formis  colortnn  etiam  et  figuranun  veuustalem  alqjie  ordinem  e»,  ut  ita  dicani, 
d  e  c  e  n  t  i  a  m  oculi  iudicant.  C  N.  D.  2,  58.  ])r.  einzige  Stelle.  —  D  e  c  u  s , 
das,  ivus  ziert,  die  Zierde,  der  Schmuck :  Monumcnta  imperaloruin,  de- 
cora  attjue  oriiamenta  fanorum.  C  Verr.  4,  44,  97.  Philosoj)hiam  no.viris 
hominibus  explicandam  pufavi,  magiii  existimans  iuteresse  ad  decus  et  ad 
laudem  civitatis,  res  tarn  jjraves  tamqiie  praeclaras  Latinis  etiam  litcris  conti- 
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iieri.  C.  N.  D.  1,4,  7.  Per  Loc  inane  purpurae  decus.  Hör.  Epod.  5,  7. 
die  Ehre  y  die  eine  räJimliche  Tliat  begleitet  j  und  die  rüIimJiche  Tliat 
selbst:  Verum  decus  iu  virtule  iiosituin  est,  cjuae  maxinie  illiistratiir 
mag-nis  in  rem  publicam  meritis.  C.  Farn.  10,  12,  5.  Ademida  sunt  quaevis 
pericula  decoris  Lonestatisque  causa.  C.  Fin.  2,  17,  56.  T.  Quinctius 
Capitolinus  multa  referebat  sua  familiaeque  decora.  Liv.  3,  12,  2.  — 
Decor,  III,  1.  die  Schönheit ,  der  AmUand,  in  so  fern  er  empfunden 
wird:  Inest  proprius  quibusdam  decor  in  liabitu  ac  vultu.  Ouinctil.  6, 
3,  12.  Tlieophrastus  spoliavit  virtutem  sno  de  cor  e,  imbeciJIamque  red- 
didit,  quod  negavit  in  ea  sola  positum  esse  beate  yivere.  C.  Acad.  1,9,33. 
Scias,  nee  gratius  quidquam  d  e  c  o  r  e ,  nee  brcvius.  Suet.  Domit.  18.  fin.  — 
Decorum,  VI,  2.  das  Schickliche,  JFohlanst'dndigey  welches  in  einer 
geregellen  j  mit  edehn  und  gefälligen  Anstand  verbundenen  Handlungs^ 
weise  und  deren  Uebereinstimmung  mit  dem  Charakter  des  Handelnden 
sichtbar  wird:  Id  decorum  volunt  esse,  quod  ita  naturae  consentaneum 
sit,  ut  in  eo  moderatio  et  temperanfia  appareat  cum  specie  quadam  liberali. 
C.Off.  1,  27.  exlr.  Tum  servare  illud  poetas,  quod  deceat,  dicimus, 
quiun  id,  quod  quaque  ])ersona  dignum  est,  et  fit,  et  dicitur.  Ib.  28.  pr.  dann, 
die  äussere,  durch  Handlungen  fichlbar  werdende  Schönheit  derTugend, 
wodurch  der  3Tensch  in  seinen  Wth'de^  als  i^ernünftiges  JFesen  erscheint : 
Generale  quoddam  decorum  intelligimus,  quod  in  omni  Iionestate  versatur, 
atque  id  sie  feie  definiri  solet:  Decorum  id  esse,  quod  consentaneum  sit 
hominis  excelleutiae  in  eo,  in  quo  natura  eins  a  reliquis  animantibus  dilferat. 
Ibid.  27.  exlr.  —  Ilonestum  (lionos,  XIV,  1.)  das  moralisch  Gute  an 
sich,  und  II  o  n  e  s  t  a  s  die  moralische  Güte,  die  Tugend,  die  dem  Decorum 
als  der  äussern  Erscheinung  zum  Grunde  liegt :  Qualis  differentia  sit  Ii  o  - 
iiesti  et  decor i,  facilius  intelligi,  quam  exj)lanari  potest.  Quidquid  est 
enim,  quod  deceat,  id  tum  apparet,  qtium  antegressa  est  Lonestas.  C.  OfF. 
1,  27,  94.  JVulla  vitae  pars  vacare  officio  potest :  in  eoque  et  colendo 
Sita  vitae  est  lionestas  omnis  et  in  negligendo  turpitudo.  Ibid.  1,  2,  4. 
ef.  1,  4,  14. 

416.    Decidere,    Decernere,    Statuere,    Transigerc, 
Pacisci,    Depacisci, 

Decidere  (de - caedere,  217.  wegschneiden,  beschneiden :  Me  dimisere 
Philippi  decisis  liumilem  pennis.  Hör.  Kpist.  2,  2,  50.)  eine  Streitsache 
durch  einen  T  ergleich,  durch  xvelchen  die  Anforderungen  beider  cou" 
irahirenden  Thcile  beschnitten  werden,  aufs  kürzeste  abthun,  sie 
zum  Abschluss  bringen  :  C'ephaledi  mensis  est  certus,  quo  mense  sacerdo- 
tem  maximum  crearl  opoiteat.  Herodoto  ctiidnm  locus  illc  atque  bonos  in 
illum  aiinum  ita  deberi  putnbatnr,  ut  no  Climachias  quidem  contra  diceret. 
Res  ad  istum  (Verrem)  defertur,  et  istlus  more  deciditur.  C.  Verr.  2,  52» 
128.  De  tota  re,  incpiit,  decidisti.  Erg-o  huc  univcrsa  causa  deducitur, 
utrumRoscius  cumFIavio  de  sua  parte,  an  de  tota  societatc  fecerit  pactionem. 
C.  O.  Rose.  12,  34.  cf.  Graev.  ad  C.  Ouint.  4.  Flncc.  36.  Prov.  Cons.  4.  extr. 
GronoY.  Obs.  H,  6.  —  Decernere,  360.  eine  Suche  nach  gewissen 
ßestimmungsgr'ünden  entscheiden,  und  durch  Entscheidung  zuerkennen, 
heschliesseii:  Legates  a  rege  Perseo  in  oppidum  intromitti  non  placuit,  qwun 
iam  bellum  reg'i  eorum  et  JMacedoiiibus  et  Seiiatus  decr esset  et  populus 
iussJsset.  Liv.  42,  35.  pr.  L.  Caesar  clarissimo  viro  atque  innoceutissimo 
decre  vit  imperium.  C.  Pbil.  11,  8,  19.  Res  ita  est  firma,  ut  debet  esse, 
quam  consules  de  consilii  sententia  decreverunt,  quum  et  lege  et  senatus 
consulto  coguoscereiit.  Cic.  Capitoniin  C.  Att.  16,  16.  epist.  ult,     Dixi,  me 
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pro  meo  sodali ,  et  pro  mea  omni  fnma  prope  fortuniscpie  decernere. 
C.  Orat.  2,  49,  200.  ich  lasse  es  hier  vor  Gericht  zur  Entscheidung  kom- 
inen.  —  Statuere  (slo,  sfntuin,  XVII,  6.)  hinstelle n ;  tropisch, 
feststellen,  festsetzen,  beschliessen  :  Teini)estas  coepit  ])lerosque  labenia- 
cula  statuere  iu  foro.  Liv.  39,46,  3.  Deciclis  statu isque,  quid  Sca- 
pulis  ad  denarium  solveretur.  C.  Ouint.  4.  fin.  Numa  virg;iuibus  Vestae,  ut 
assiduae  templ!  antistites  essent,  Stipendium  de  publice  st  atui  t.  Liv.  1,  20, 
3.  —  Transigere  (irans-aj^ere,  eigentlich,  durchtreiben,  durchstechen  : 
Giadio  pectus  transig;it.  Phaedr.  3,  10,  27.)  Etwas  ablhun,  z,  B.  ein 
Geschäft ;  durch  J^erhandlungen  mit  einer  streitigen  Sache  zu  Stande 
Jcouwien,  Etwas  durch  einen  f^  er  gleich  zu  Stande  bringen  :  Saej)e  oportet 
commetiri  cum  tempore  negotium,  et  videre,  polneritne  ant  magnitudo  negotii 
aut  muhitudo  reruni  in  eo  Irans  igi  tempore.  C.  luv.  1,  26,  ad  fin. 
cf.  C.  Verr.  2,  39,  26.  Quem  mihi  tu  Bulbnm,  qui  cum  reo  transigat, 
post  cum  accusatore  decidat?  C.  Verr.  2,  32,  79.  jnit  dem  BeAlagten 
verhandelt  er  die  Sache  so,  dass  er  zufrieden  gestellt  ist,  keine  weitern 
Ansprüche  macht ;  mit  dein  Kläger  bringt  er  sie  zum  förmlichen  Ab- 
schluss  ;  cf.  C.  S.  Kose.  39,  114.  Qui  de  sua  parte  d  e  c  i  d  i  t ,  reliquis  inte- 
g-ram  relinqiiit  actiouem;  qui  pro  sociis  transigit,  satisdat,  neminem  eorum 
poslea  petiturura.  C.  Q.  Rose.  12,  35.  —  P  a  c  i  s  c  i  (paco  OfZer  pago,  i;cr- 
altet,  tvovon  noch  pepigi,  pactum,  XVII,  2.  festsetzen,  verordnen  ;  vr- 
sprünglich  pago ,  pegi,  einschlagen,  befestigen  ;  von  p  acicen  ,  ein- 
packen, festpacken,  woher  auch  pachten;  vrspr'ünglich  bedeutete 
Pacht ,  Jeden  J^ertrag  oder  Contract  ;)  einen  f^ertrag  oder  f^  ergleich 
mit  Jemand  machen,  über  Etwas  mit  Jemand  einig  iverdcn  :  Si  pi-aedoni- 
bus  pactum  pro  capite  pretiiun  non  atluleris,  nulla  frans  est.  C.  Off.  3,  29, 
107.  Scopam  dicunt  niniis  sordide  Simouidi  dixisse,  se  dimidium  eins  ei, 
qnod  pactus  esset,  pro  iilo  carmine  daturnm.  C  Orat.  2,  86,  352.  Pau- 
sanias,  regnum  Graeciae  affectans,  proditionis  ])raemiiim  cum  Xerxe  nuptias 
filiae  eins  p  a  c  i  s  c  i  t  n  r.  lustin.  2,  15,  14.  Vilamque  volunt  pro  laude  p  a  - 
cisci.  V.  Aen.  5,  230.  den  Buhm  mit  seinem  Leben  erkauf en.  —  De- 
pacisci  7A/i(/Depecisci,  die  Bedingungen  eingehen,  den  f^'crgleich 
annehmen  :  Equitem  Romannm  scitote  custodiis  Aj)roini  retentum ,  neque 
ante  dimissum ,  quam  ad  conditiones  eius  dep  actus  est.  C  Verr.  3, 
24.  fin.  Ut  mi  liceat  tanidiu  qnod  amo  frui,  iam  depecisci  mor(e  cupio. 
Ter.  Piiorm.  1,  3,  14,  cf.  Düker,  de  Latiiüt.  luriscons,  Vett.  ad  Cap.  63. 
pag;.  283  —  291.  - 

417.  Decipere,  Deludere,  Incscare,  Fraudare ,  Fallere , 

Frustrari,  Imponere  alicui^  Verba  dare,  Circum- 

venire,  Circumscrib ere. 

Decipere,  232,  d.  unvermerkt  fangen,  berücken  ;  Einen  durch  fal- 
schen Schein  hintergehen,  während  er  nicht  vorsichtig  genug,  flicht  genug 
auf  seiner  Hut  ist:  In  aelale  hominnm  pluriniae  fiunt  transcnnae,  nbi  de- 
cipinntur  dolis.  Plaut.  Rud.  4,  7,  10.  Ita  decipiemus  fovea  Lycum. 
Id.  Poen.  1,1,  59.  Pliarnaces  qunm  insidias  pararet,  nunqiiam  tarnen  inter- 
mittebat  legatos  de  pace  atque  amicitia  mitlere  ad  Domilium,  quum  hoc  ipso 
crederet  facilins  eum  d  e  cipi  posse.  Hirt.  B.  Alex.  37.  cf.  Caes.  1,  14.  init. 
C.  1,  85.  ante  med.  Drak.  ad  Liv.  1,  9,  13.  Scio,  qui  speraverint,  spem  de- 
c  e  p  i  s  s  e  multos.  Plaut.  Rud.  2,  3,  70.  betriegen.  Ulis  promissis  standum 
non  esse  quis  non  videt,  quae  deceptus  quis  dolo  ])romiserit?  C  Off.  1, 
10,32.  Labi,  errare,  nescire,  decipi  et  malum  et  turpe  ducimus.  Ibid.  1) 
6^^18.  cf.  Heusing.  h.  1.   —     Deludere,  tnit  Einem  sein  Spiel  treiben t 
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Hin  zum  Besten  hohen,  äffen,  foppen,  ivenn  er  nicht  Jchig  genug,  ein 
Thor,  schwach,  leicht  gläubig  ist  :  Ego  dudiim  i»on  nil  veritiis  smii  abs  le, 
Dave,  iie faceres  idem,  quod  vulg-us  servormn  solet,  dolis  ut  me  deluderes. 
Ter.  Audr.  3,  4,  4.  Si  non  modo  deiia  iiig'era  dari  vobis,  sed  iie  coustipari 
quidem  tanluin  numeriim  hominum  posse  in  ag;riiin  Cainpanuin  iiitellig-etis  : 
tameuiie  vexari  rem  publicam,  contemni  maiestatem  populi  Komaiii,  d  e  1  u  d  i 
vosmet  ipsos  diudus  a  tribuno  plebis  patiemini  ?  C.  Agr.  2,  29,  79.  cf.  C.  S. 
Hose.  9,  26.  Aut  quae  sopitos  deludunt  somnia  sensus.  V.  Aen.  10, 
642.  — •  Inescare  (esca,  267.  XX.)  anJcödern,  ankirren,  durch  vor- 
gehaltene Lockspeise  anlocken  und  so  den  Unerf ahmen  fangen :  Sicut 
muta  auimalia  cibo  i  n  e  s  c  a  n  t  u  r  :  sie  Iiomiiies  non  caperentur  spe,  nisi  ali- 
quid morderent.  Petron.  140.  fin.  Tropisch:  Non  sei s  inese  are  liomines. 
Ter.  Ad.  2,2, 12.  Quum  ferae  bestiae  cibnm  ad  fraudem  siiam  positum  ple- 
rumqiie  aspernenlur  et  refugiant,  nos  caeci,  specie  parvi  beaeficii,  i  n  e  s  c  a  - 
inur.  Liv.  41, 'J3,8.  Hunnibal  id  damnum  liaud  aeg-errime  pati:  quin  po- 
tius  credere,  velut  inescatam  lemeritatem  ferocioris  consulis  ac  novoruni 
maxime  militum  esse.  Id.  22,  41.  4.  —  Fraudare  (frans,  169.  XX.) 
Einen  bevorthcilen,  durch  uffcnharen  ßetrtig,  das  ist,  mit  T^erletzung 
der  Ehrlichkeit  und  Treue  Jemand  um  Etwas  hringen :  Fraudare  cre- 
ditores.  C.  Pliil.  6,4,11.  nic/U  bezahlen.  Allobrog-es  duo  frafres,  freu 
amicitia  Caesaris,  drspiciebant  suos  stipendiumque  equitum  f  raudabaut  et 
praedam  onineni  doitiiim  avertebant.  Caes.  C.  3,  69.  Animus  aurium  in 
oratione  uiutila  sentit  quaedam  et  quasi  decurlata:  quibns,  taniqnam  debito 
fraudetur,  olfendltur.  C.  Orat.  53,  178.  Qjiod  ille  unciatim  vix  de  de- 
inenso  suo,  sunin  defraudans  geniuin,  conipersit  miser.  Ter.  Phorin.  1, 
1, 10.  sich  das  Nothwendigste  vcrsas;cn,  sich  es  am  Maule  absparen»  — 
F allere  {b.  Notkcr  und,  Otfried  fallan,  Schwed.  faella.  Engl,  to  feil, 
fällen;  und  die  {Jläusc-)  Falle,  b.  Notkcr  ¥d\[a^  b.  Offried  Fala, 
und  dieses  auch  tropisch  z.  B.  in  die  Falle  gehen;  vonhintcrlist igen 
Nachstellungen  ;  vgl.  Faliacia,  169.  und  KefeUere,  343.)  täuschen,  un- 
vermerkt in  Irrthuin  bringen  oder  machen,  dass  Jemand  Falsches  für 
Wahres  annehme,  ohne  dass  er  es  geuiuhr  wird:  (x\niantes)  slatuunf,  ut 
iiocte  silenli  fallere  custodes,  foribusque  excedere  tentent.  Ovid.  JMef.  4, 
85. 94.  In  privatis  rebus  si  qui  rem  mandatani  neglexeri(,  tnrpissimo  iudicio 
condemnatur.  ]\ani  neque  mandat  tpiisquam  fere,  nisi  auiico ;  neqiie  credit, 
nisi  ei,  quem  fidelem  putat.  Perditissimi  est  igitur  hominis,  simul  et  aniici- 
liam  dissolvere,  et  f  al  l e  r e  eum,  qui  laesus  non  esset,  nisi  credidisset.  C.  S. 
Rose.  39.  init.  lila  ainphibolia,  quae  Croesum  decepit,  vel  Clir^sippum 
potuisset  f  a  11  e  r  e.  C.  Div.  2,  56.  extr.  Nisi  me  animus  f  a  1 1  i  t ,  Land  per- 
innltum  a  me  aberit  infortmiium.  Ter.  Heaut.  4,  2,  1.  auch  Nisi  nie  f  a  1 1  i  t. 
C.  Sext.  50.  init.  cf.  Garat.  L.  1.  Parei  Lex.  Crit.  p.  471.  wenn  ich  mich  nicht 
täusche,  irre.  —  Frustrari  {von  frans,  169.  das  Adjectivum  frusterus 
oder  fruster,  XIV,  2.  woher  der  uiblativus  frustra,  vergebens,  als  Adver- 
hium,  und  davon  frustro,  XX,  5.  den  Betrug  an  Jemand  durstellen  ;)  in 
der  Erwartung  betriegen,  täuschen  :  Ciassem  Dolabella  ea  mente  compa- 
ravit,  ut,  si  Syriae  spes  eum  frustrata  esset,  conscenderet  in  naves  et 
Italiam  peleret.  C.  Fam.  12,  14,  1.  Delunc  ne  frustretur  ipse  se,  aut 
sie  cogitet,  defunctus  iam  sum,  nihil  est,  quod  dicat  mihi :  is  ne  erret,  nioneo. 
Ter.  Euu.  Prol.  14.  O  bone,  ne  te  frustrere  ;  insanis  et  tu.  Hör.  Sat.  2, 
3,  32.  —  I  m  p  o  n  e  r  e  a  l  i  c  u  i ,  Einen  betriegen,  wird  wie  das  Deutsche  : 
Einen  a  ufs  etzen,  von  dem  schlauen  Betrüger  gebraucht,  gegen  den 
der  Betrogene  mehr  als  ein  einfäftiger,  alberner  Tropf  erscheint: 
Eumenes  simulata  deditione,  dum  de  conditionibrts  tractat,  praefectis  Anti- 
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goiil  imposuit,  seque  ac  suos  omnes  (ex  castello)  extraxit  incolumes. 
Nep.  18, 5.  fin.  De  Tiilliauo  capite  {Capital,  Schuld)  iiiniis  callide  agebatur. 
ego  auteni,  si  mihi  imposuisset  alicjuitl  (C'asceliiis),  qiiod  paeue  fecit,  nisi 
tua  inaliüa  affuisset,  aiiimo  iniquo  tiilissem.  C.  Att.  15,  26.  sub  exlr.  — 
Verba  dare,  blosse  JFofle  statt  der  Tlutt  geben,  überlisten ;  einen 
seiner  Schlauheit  und  Jf^achsanikeit  ungeachtet  dennoch  hintergehen  ; 
cf.  Leniiep  ad  Ovid.  Her.  17,  170.  .Qitadrig-arius  in  An.ialibus:  Coininiiis, 
iiiqiiit,  qua  esceiiderat,  desceiulit,  alcpie  verbaGallls  dedit.  verba  Coiui- 
niiiin  dedlsse  Gallis  dicit,  qui  nihil  quicquaiu  cuiquam  dix*»rat:  neqiie  eum 
Galli,  qui  Capitoliiini  obsidebant,  escendenteni  Aiderauf,  sed  verba  dedit, 
haud  secus  posuit,  quam  si  tu  dicas,  latuit  atque  obrepsit.  Gell.  1 7,  2. 
sub  extr.  Hannibal,  clausus  locoruni  angustiis,  iioctu  sine  ullo  detriuicnto 
exercitus  se  expedivit.  Fabio,  caUidissimo  imperatori,  verba  dedit. 
]Ve]i.  23,5.  —  C i r  c  H  m  V e n i r  e ,  eigentlich,  umringen,  beswiders  feiiul- 
lich  :  Legati  itinere  a  Gaetulis  latrouibus  c  i  r  c  u  m  v  e  n  t  i  sjwUatique.  Sali.  I. 
103^4. iindtropisch :  Sefalsis  criminibus  circumven  t»im  fortunae cedere. 
Sali.  C.  34,  2.  cf.  31.  fin.  Tac.  1,  13.  med.  C.  Oif.  2,  14.  extr.  daher  be- 
Iriegen  im  Sinne  des  hinterlistigen  ßevortheilens,  Fangens  :  Accrbum  est 
ab  aliquo  cir  cum  veniri ;  acerbius  a  propinquo,  C.  Ouint.  31.iuit.  Quanta 
deleclatione  afiicerer,  qiium  Palamedem,  Aiaceni,  alios,  iudicio  iniquo  cir- 
cuinventos,  convenirem!  C.  Tusc.  1,  41,  98.  —  Cir cumscribere, 
einen  Kreis  beschreiben  :  Sententiae  in  hunc  orbem,  quam  rircum- 
scripsimus,  incidere  non  possunt.  C.Fin.  1,8,  23.  Tropisch,  cinschrün- 
Jcen,  und,  in  die  Falle  locken,  hintergehen,  vm  Flwa^  hevortheilen  :  Exi- 
giuim  nobis  vitae  curriculiim  natura  circumscripsit,  immensnm  gloriae. 
C. C.Kabir.  10. fin.  Senatus,  credo,  praeforem  eum  cir  cumscripsissct. 
C.  Äiil.  33.  init.  die  Massregeln  des  Petitors  einschriJnJcen.  Tcstamenta 
Kubiiciunt,  aut  eiiciimt  vicinos  ,  aut  adolescentulos  circumscribun  t.  C. 
Phil.  14,  3,  7.  bringen  sie  hinterlistig  i:m  ihr  Vermögen,  cf.  C.  Cat.  2, 
4,  7.  Enitiones  falsas,  praediorum  i)roscriptiones  cum  mulierciiHs,  aperta 
circumscrip  tione,  fecisli.   C.  Flacc.  30,  74.  et  Graev.  h.  1. 

418.    Declamare,  Declamiiarcy  Pronuntiarc,  Recitare, 

Declamare  (clamare,  276.)  Etwas  mit  lauter  Stimme  vortragen, 
theils  nach  den  Regeln  der  Kunst,  ivie  bei  Redeübungen  ;  theils  im  .Ef- 
fect, wenn  man  gegen  Einen  mit  Heftigkeit  spricht :  llhetores  nostri  d  e - 
clamare  modo,  et  scientiam  declamandi  ac  facultatem  Iradere,  officii  sui 
ducuut.  —  Ad  declamandi  magistrum  mittere  puenim.  Ouinctil.  2,  1, 
2.  3.  In  Phalerico  ad  iluctum  aiunt  declamare  solitum  Demosfhenem,  ut 
fremitum  assuesceret  voce  vincere.  C.Fin.  5,  2,  5.  cf.  Hör.  Epist.  1,  2,  2. 
Sulla  voluit,  ne  in  quemvis  impune  declamari  liceret.  C.  Fam.  3,  11,  2. 
llle  insauus,  qui  pro  isto  contra  me  vehementissime  declamasset,  non  im- 
pelravit.  C.  Verr.  4,  66.  extr.  —  D  e  c  1  a m  i  t  a  r  e ,  XX,  10.  ein  zu  Cicero's 
Zeiten  neues  ff^ort,  sich  auf  öffentliche  Redevorträge  durch  öftere  Pri- 
vatübungen vorbereiten  :  Commentabar  declamitans  (sie  enim  nunc  lo- 
quuntur)  saepe  cum  M.  Pisone  et  cum  O.  Pompeio,  aut  cum  aliquo  quoiidie. 
C.  Brut.  90,  310.  Haec  ut  coUigeres,  tot  dies  in  aliena  villa  declamasti? 
quamquam  tu  quidem  vini  exhalandi ,  non  ing-enii  acuendi  causa  decla- 
mitas.  C.  Phil.  2,  17.  pr.  Ipse  (Antonius)  interea  XVII  dies  de  me  in 
Tiburtino  Sci])ionis  declamit a vi t.  Ibid.  5,  7,  19.  —  Pronantiare 
(pro-nunlius,XX.)/H//;;f///cÄ  bekannt  machen;  mit  deutlicher  und  vernehm- 
licher Stimme  aussprechen  :  Gracchus,  proelio  in  poslerum  diein  p  r  o  n  u  n  - 
tiato,  conciouem  dimisit.  Liv.  24,  14,  10.  öffentlich  anhindigen,     Thu- 
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eyd'ides  reniin  g-estariim  pronuutiator  sincerus  fiiit.  C.  Brut.  83,  287. 
Erzähler.  Praecones  ludonim  g-jmmcoriim  Coronas  iinpoiuint  viclorihiis, 
eorumqiie  iioinliia  magna  voce  p  r  o n  u n  t  i a  u  t.  C.  Farn.  5,  12,  8.  ausrufen» 
Demostlienes ,  coniectis  in  os  calcnlis ,  sununa  voce  versus  inultos  uuo  spiridi 
pronuntiare  consuescebat.  C.  Orat.  1,  61,  261.  Ouinque  faciuut  quasi 
meinbra  eloquentiae  :  invenire,  quid  dicas,  iuventa  disponere,  deiude  oruare 
verbis,  post  niemoriae  mandare,  tum  ad  extremum  agere  ac  pronuntiare. 
C.  Orat.  2,  19,  79.  Qui  cantus  ihoderatae  orationis  jironuntiatione 
dulcior  inveniri  i)otest  ?  Ibid.  2,  8,  34.  In  der  Kunstsprache  verstand 
man  darunter  nicht  nur  den  mündlichen  J  ort  rag,  sondern  auch  die  ganze 
^iction^  in  so  fern  auch  hierdurch  Gedanken  ausgedrückt  iverdenJcon- 
nen  :  P  r  o n  u n  t  i  a  t  i  o  est,  ex  rerum  et  verborum  diguitate,  vocis  et  corporis 
moderatio.  C.  luv.  1,7.  cf.  Ad  Herenn.  1,  2,  3.  —  Recitare  (re-citare 
i;o/i  eiere,  77.  XX,  10.)  mit  lauter  Sfitnme  Etwas  anführend  hersagen, 
vorlesen:  Pansa  tuas  literas  recitavit.  Magna  senatus  approbatio  cou- 
secula  est  cum  summo  gaudio.  C.  Farn.  12,  25,  1.  cf.  10,  12,  1.  10,  16,  1. 
Lir.  24,  14,  9.  Postea  r  e  c  i  t  a  v  i  edictuni,  quod  aperte  dominum  de  praedio 
detrudi  vetaret.  C.  Ouiut.  29,  89.  In  medio  qui  scri])ta  foro  recitent, 
sunt  muUi.  Hör.  Sat.  1,  4,  75.  Nero  declamavit  saepius  publice:  re- 
citavit et  carmina,  non  modo  domi,  sed  et  in  Tliealro.  isnet.  Ner.  1 0.  extr.  — 
Bei  Declamare  kommt  es  auf  laute  und  starke  Stimme  ;  bei  P  r  o  u  u  ii  - 
t  i  a  r  e  auf  deutliche,  vernehmliche  Aussprache  ;  bei  Kecitare  auf  treue 
und  genaue  ff^icderholung  des  gegebenen  Tejctes  an, 

419.   Declivisf   Dcvexns, 

Declivis  {abhängig,  bergab  gehend  ;  im  Gegensatz  von  acclivis,  23.) 
von  sanfterer  Neigung  einer  Eliiche  :  Collis,  ab  summo  aeqnaliler  d  e  c  ii  - 
vis,  ad  flumen  Sabim  vergebat.  Ab  eo  flumine  pari  acciivitate  collis 
iiascebatur.  Caes. 2, 18.  Fluminaque  obliquis  ciuxit  decli via  ripis.  Ovid. 
Met.  1,  39.  seltner  Declivus,  Heins,  ad  Ovid.  Fast.  3,  13,  wie  acclivus, 
Ovid.  Met.  2,19.9,334.  —  D  c  v  e  x  u  s  {vgl.  Convexus,  324.)  abschüssig, 
von  einer  tnehr  jähen  Neigung  einer  Fläche  :  Lucus  Veslae  a  Palatii  radice 
in  novam  viamdevexus  est.  C.  Div.  1,  45.  init.  Amnis  devexus  ab 
Indis.  V.  Georg.  4,  292.  abrollend.  Excelso  summi  qua  vcrtice  montis 
de  vexum  lateripendet  Tuder.  Sil.  6,  645. 

420.    Decoquere,  Heluari,  Abligurirc. 

Decoquere  (de - cocpiere,  371 .)  abkochen  :  Neronis  Priucipis  inventum 
est,  deco quere  aquam.  Plin.  31,  3,  23.  cf.  Suet.  IVer.  48.  luvenal.  5,  50. 
Martial.  14,  116.  und  einkochen  lassen,  versclnnclzen:  Glycyrrliizae  usus 
in  medicamentis  decoctaead  tertias  (partes),  cetero  ad  mellis  crassitudinem. 
Plin.  22,  9.  Argentum  Karthaginiensium  ]>robum  non  esse  quaestores  re- 
luintiaverant,  experieutibusque  pars  quarta  decocta  erat.  Liv.  32,  2.  init. 
Tropisch,  arm  machen  :  Hie  campo  indulget :  hunc  alea  decoquit.  Pers. 
6,  57.  und  sein  Vermögen  durchbringen  :  Tenesne  memoria,  i)raetexta<uin 
ledecoxisse?  C.  Phil.  2,  18.  pr.  Notum  est,  eum,  qui  primus  acceperit 
cognomen  Divitis,  decoxisse  creditoribus  suis.  Plin.  33,  10,  47.  zum 
Schaden  seiner  Gläubiger,  auf  ihre  Rechnung  sein  Vermögen  verthan 
haben,  bankerott  werden.  —  Heluari  (twi  Kehle,  6.  Äcro  Clielu, 
b.  Notker  Q\ä\a,  b.  inileratn  Chela, XX.  eigentlich,  Kehle  machen,, 
wie  das  Deutsche  scriwelgen  und  schlätiwten,  von  einem  bodenlosen 
Schlünde  hergenommen,  vgl.  Adelung  bb.  vv.  ;)  verschlingen,  sein  Ver- 
mögen verprassen;  von  einem  unersättlichen  Schwelger  oder  Verschwen- 
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ttev  :  Qnid  ?  tu  meo  ])enculo,  giirg  es  ac  vorago  paüimonü,  hei  u  abare? 
C.  Sext.  52,  111.  {dafür:  Ut  eorum  [sociorum]  veleres  illibatasque  divitiaa 
in  profiuidissiinum  libidimim  suarum  gurgiteiii  profuudat.  Ibid.  43, 93.)  Cur 
ille  gurges,  L e  1  u a  t  u  s  tecum  siimil  rei  ])ublicae  saiiguiiiein,  ad  coelum  (amen 
exslriiit  villam  in  Tusciilaiio  visceiibiis  aerarii  ?  Oiat.  pro  Domo  47.  exlr.  — 
A  b  I  i  g- u r  i  r  e  (ab-ligiirio,  XVIII,  1 .  von  lingere,  wo  das  n  cingescJiohen  isf, 
lecken;)  auflecken;  Iroinsch ,  sein  f  ermögen  durch  Lederet  und 
Näscherei verlhin,  verleclern:  Ilomiuem,  pädia  cjui  abligurierat  bona. 
Ter.  Eun.  2,  2,  4.  i.  e.  siiavibus  escis  coiisuniserat.  Donat.  li.  1.  Patrimonia 
sna  i)rofudenint :  fortanas  siias  abligurier unt.  C.  Cat.  2,  5,  10.  wo 
noch  Grüviusmit  Um'echl  ohiv^urwiimt  hat,  welche  Form  sonst  nirgends 
vorkommt ,  cf.  Garaton.  et  Kniest,  h.  1. 

421.  Decrelutn,  Consultum,  Edictum,  Sciittm,  Jussutn» 

a.  Decretum,  176.  416.  das  Entschiedene,  ist  das  über  eine  streitige 
Sache  nach  genauer  Abwägung  der  Gründe  und  Gegengründe  als  un- 
abänderlich axi^gesprochene  Ilesuliat;  mithin  bei  philosophischen  Unter- 
suchungen das  Endresultat,  von  ivclchem  man  nicht  abgehen  kann,  der 
Grundsatz ;  bei  der  endlichen  Jf^illcnsbestimmting  des  bisher  Unent- 
schlossenen, der  feste  Entschhiss ;  bei  endlichen  Entscheidungen  des 
Michters  in  Rechtssachen,  das  Endurtheil,  der  Bescheid;  bei  bestimmten 
Erklärungen  einer  Magistratsperson  oder  eines  obern  Collegiums,  wie  es 
mit  Etwas  unabänderlich  gehalten  iverden  solle,  die  l'erordming,  der 
Beschluss.  —  C  o  u  s  u  l  f  n  ni ,  176.  358.  das  Beruthene,  das  was  aus  an- 
gestellter Ueberlegung und  Beruthung  endlich  als  Gutachten  ha'vorgeht ; 
die  Massreget  bei  dem  Einzelnen,  der  Schhiss  eines  Collegiums,  in  sofern 
ei'  die  Meinung  und  das  Urtheil  desselben  enthält.  In  dem  Gutachten 
eines  Collegiums  kann  zugleich  die  JFillens7neinung  desselben  enthalten 
seyn  und  so  das  C  o  n  s  u  1 1  u  m  für  eine  Jerordnung  genommen  iverden  ; 
das  Decretum  aber  spricht  das  Besultat  der  Beruthung  als  unabänder- 
lichen und  entscheidenden  Tfillen  des  Collegiums  aus:  Facta  et  con- 
sulta  fortium  et  sapientiim  semjnternis  monumenlis  prodere.  C.  Leg^.  1, 
24,  62.  Ut  Corpora  verberibus,  ila  saeviJla,  Ubidine,  malis  consultis, 
animus  dilaceralur.  Tac.  6,  6.  lugurtha  inier  alias  res  iacit:  Oportere  quiu- 
quennii  consulta  omnia  et  decreta  (Micipsae regis;  resctndi.  Sali.  I.  11, 
5.  vgl.  die  Beispiele  zu  nß,  c.  Patres,  probarfulne  tantiun  flagiduni ,  an 
decretum  Consulis  subverterent,  parmn  constabat.  Sali.  I.  30,  1.  Saepe 
maiores  vestrum  miseriti  plebis  Ronianae  d  e  c  r  e  t  i  s  suis  inopiae  opitnlati 
sunt.  Sali.  C.  33,  2.  cf.  I.  24,  3.  40,1.  Senatus  decrevit.  Darent  ope- 
ram  Consules,  ne  quid  res  ])ublica  detrimenti  caperet.  Ea  potestas  per  Se- 
natum, more  Romano,  magistratui  maxiina  permittitur:  exercitum  parare, 
bellum  g-erere,  coercere  omnibus  modis  socios  atque  cives  :  domi  mililiaeque 
imperium  atque  iudiciiun  summum  Labere :  aliter,  sine  po])uli  iussu,  nulli 
earum  rerum  Consuli  ins  est.  Sali.  C.  29,  2.  cf.  C.  Cat.  1,  2,  4.  (Senati) 
decretum  fit,  uti  decem  legali  regnum,  quod  Micipsa  obtinuerat,  interlu- 
gnrtham  et  Adlierbalem  dividerent.   Sali.  I.  16,  2.  cf.  25,  2.  28,  3.  62,  5. 

Ä.  D  e  c  r  e  t  u  m ,  das  Beschlossene,  der  Beschluss,  der  den  inilcn  einer 
obern  Behörde  ausspricht  und  als  solcher  pünktliche  Befolgung  fordert ; — 
E  d  i  c  t  u  m ,  das  Bekanntgemachte,  die  förmlich  bekannt  gemachte  Ver- 
ordnung einer  obon  Behörde,  die  den  JFillen  derselben  den  Untergibe- 
nen  zur  Nachachtungverkündet  und  ihnen  jede  Ausjlucht  der  Unkennt- 
niss  benimmt  :  Siculi  d  e  c  r  c  t  i  s  e  d  i  c  t  i  s  q  u  e  tuis  in  te  concilati  infestitpie 
smit.    C.  Verr.  1,  37,  93,     Cauiüi  Cluyio  debent:    sed  aiunt  se  depositam 
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pecimiam  halinisse.  Id  veliin  cog'noscas:  et,  si  intellcxerls  eos  neqiie  ex 
e  Ji c t o ,  iieque  ex  decreto  deposltam  liabuisse,  des  operam,  ut  usurae  Clu- 
vio  couserventiir.  C  Farn.  13,  56.  edicto  Praetoris,  decreto  Sena(us, 
cf.  C.  Verr.  2,  48,  119.  Flaccus  (Praetor)  sanxit  edicto,  iie  auriim  ex 
Asia  exportari  liceret.  C.  Place.  28,  67.  llestitiiisse  te  (infiindum)  dlxisti« 
Neg-o  me  ex  d e c r  e t  o  Praetoris  restitiitiim  esse.  C,  Caecin. 29, 82ihier  nicht 
ex  edicto,  cf.  Garat.  L.  1. 

c.  D  e  c  r  e  t  u  m  S  e  n  a  t  u  s  ist  ein  Beschluss  dieses  Collegiums,  wodurch 
er  entweder  ßlagistraispersonen  zu  wichtigen  Geschtiften  bevollmäch- 
tigte, oder  f^'olksheschri'tssc  bestätigte  und  ihnen  Gesetzeskraft  gab.  — 
Ein  solcher  T^olksheschhiss  hiess  P  o  p  ii  I  i  s  c  i  t  u  in  (sciscere),  in  so  fern  er 
von  dem  Gesammtvolh,  P 1  e  b  i  s  c  i  t  u  in ,  in  sofern  er  von  dem  Gemeinvolk 
{im  Gegensatz  des  Senats)  nach  dem  7'^  ortrag  einer  prüsidirenden  Magi- 
stratsperson  durch  St immenmehrheit  seine  Gültigkeit  erhallen  hatte.  In 
so  fern  aber  das  Jolk  das  Recht  hatte,  dem  Senat  die  Bestätigung  eines 
solchen  Beschlusses  zu  befehlen,  und  Jeder  Bürger  verbindlich  war,  ihm 
dann  unbedingt  Gehorsam  zu  leisten,  /j/ma- er  lussum,  vgl.  oben  bei  a. 
die  Stelle  Sali.  C.  29,  2.  Magna  illa  Coiisiiluin  iinperia  et  Patrum  d e  c  r  e  t  a 
vos  exserpiendo  rata  .'fficitis,  Ouirites.  Sali.  Ilist.  fr.  lU,  22,  16.  pag-,  973. 
Cort.  (III,  9.  Tom.  II.  ]>.  74.  Haverc).  HliodJi  socielatem  ab  Komanis  ita 
volebant  peti,  iit  nulliim  de  ea  re  s  c  i  t  u  m  j)  o  p  u  1  i  Zieret,  aut  literis  maiidare- 
tiir.  Liv.  45,  25,7.  Patres  d  e  c  r  e  v  e  r  u  n  t ,  nt^  (piiim  populiis  regem  i  u  s  - 
sisset,  id  sie  ralum  esset,  si  Patres  auclores  lierent.  —  Adeo  id  gratuin 
plebi  fuit,  ut  id  modo  s  c i s  c  e  r  e n  t  i u b e r  e n  t  (j u e ,  ut  senatus  deceriie- 
ret,  qui  Romae  regnaret.  Liv.  1,  17,9.  11.  Sei  tum  plebis  est  factum, 
rogantibus  tribuiiis,  tpios  duos  in  Ilispaniain  cum  imperio  ad  cxercitiis  ire 
iuberent.  Liv.  31,  50.  exlr.  Cenluripinorum  senatus  decrevit,  popu- 
lusque  iussit,  ut,  qnae  statuae Verris  esseut,  eas  qiiaestores  demoliendas 
locarent.  C.  Verr.  2,  67.  pr.  Pontius  accepit  senatus  decretum,  ut, 
comitiis  curlatis  revocafus  de  exsilio,  iussu  populi  Cainillus  dictator  ex- 
leinplo  diceretur.  Liv.  5,  46,  10.  Nutum  eins  (Scipionis)  pro  decretis 
Patrum,  pro  populi  iussis  esse.  Liv.  38,  51,  4. 

422.    Dediscere,   Oblivisci, 

Dediscere  (de-discere,)  verlernen,  was  vian  gelernt  hatte;  bei  Kunst- 
fertigkeiten  durch  unterlassene  Uebung,  bei  Gegenständen  des  Gedächt- 
nisses durch  unterlassene  W iederholu ng  u nd  Erneuerung  der  f"  orstellun- 
gen  ;  —  Oblivisci  (ob - iTvio,  die  f Vergessenheit,  XVII,  2.  von  leo  tnit 
eingeschobenem  Bigamma,  II,  2.  welches,  wie  die  Derivata  iTfera,  oblTte- 
rare  beweisen,  durch  Eingraben,  Einschneiden  eine  Spur  hinterlassen, 
bedeutet  und  so  ai/f  das  Stammwort  Geleis,  JVieders.  L  e  s  e  ,  in  Bo.v- 
horns  G/oA'se«  Wakanleisa,  Tragengleis  zurückführt.  Der  Tropus  ist 
also  vom  Bedecken  oder  f^  erschwinden  eines  Eahrg  leises  hergenoinmen  ; 
tgl.  Delere,  431.)  vergessen,  aus  der  Erinnerung  verlieren;  bei  Ge- 
genständen ,  von  welchen  man  sich  ivegen  zu  schwacher ,  oder  auf  andre 
Gegenstände  verwendeter  Erinnerungskraft  keine  f^orstellung  mehr 
machen  kann  :  Älilites  Gabiniaui  iam  in  consuetudinem  Alexandrinae  vitae 
ac  licentiae  venerant,  et  nomen  discijdinamque  populi  Romani  dedidice- 
rant.  Caes.  C.  3,  110.  Si  vult  virorum  bonorum  instilnto  vivere,  multa 
oportet  discat  atque  dediscat.  C.  Quint.  17.  extr.  cf.  C.  Farn.  9,  20,2, 
Dicere  saepe  aliquid  conanti  verba  mihi  desunt ;  d  e  d  i  d  i  c  i  q  u  e  loqui.  Ovid. 
Trist.  3,  14,  46.  Homines  (pium  se  permisere  fortunae,  etiam  naturam  de- 
discunt.  Curt.  3,  2,  18.  —    Memini,  memini,  nee  imqiiam  obliviscar 
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noctis  illiiis.  C.  Plane.  42.  init.  Quod  si  veteris  conlumeliae  oblivisci  Tei- 
let; uum  etiam  receiitiiuu  iniiirlariini  ineinoriam  deponere  posse?  Caes.  1, 
14.  ]\ostrae  dig'nitalisuon  sumus  obliti.  C.  Fani.  1,  7,7.  Ouisquis  es, 
ainissos  liinc  iam  obiiviscere  Graios ;  uoster  eris.  V.  Aen.  2, 148.  denke 
nicht  mehr  daran. 

423.    Deducere,  Diducere ;  Derivare. 

a.  Dedncere,  von  einem  Orfe  Jierab  —  weg  —  und  an  einen  andern 
Ort  hinfuhren,  weg  —  herah  ziehen,  vgl.  1,  a.  b.  Diducere,  an  ver- 
schiedene Orte  führen,  veriheilen  ;  aus  einander  ziehen  :  Teucri  litore 
celsas  deducunt  toto  naves.  V.  Aen.  4,397.  Consules  praesidia  onmia 
deducturi  sunt.  C.  Magnus  Domitio,  2.  a  med.  in  C.  Att.  8,  12.  Praetor 
ubi  extenuatam  niediam  deductis  cornibiis  acieni  Gaüorum  vidit,  signain- 
fcrre  confertös  milites,  et  perrumpere  ordines  iubet.  Liv.  31,  21,  14.  De- 
ducat  ])lena  staniiua  long-a  coio.  Tibuü.  i,  3,  86.  Dicitiir  Hesse  Pelops; 
limneroque  suas  ad  pectora  postquam  deduxit  vesfes  ,  ebur  ostendisse 
sinistro.  Ovid.  Met.  6,  405.  herabziehen,  cf.  Bann,  ad  Ovid.  Am.  1,  7,  47. 
Hi  quidem,et  si  qui  eiusmodi  ex  proprio  argumeuto  commnnes  loci  nascentur, 
in  contrarias  partes  deducentur.  C.  Inv.  2,  16,  50.  i.  e.  ])ermntabuntur, 
convertentur.  Oudend.  b.  1.  —  Si  stirpem  boniinum  sceleratorum  inlerfici 
Teilet,  dimittendae  ])lures  manns,  diducendique  erant  milites.  Caes.  6, 34. 
cf.  C.  2,  6.  3,  40.  LiT.  26,  41,  21.  Adspicite  en  (Testemque  manu  didu- 
cit)  et,  Haec  sunt  pectora  semper,  ait,  vestris  exercita  relms.  Ovid.  Met.  13, 
264.  auseinander  ziehen,  cf.  Burmann,  ad  8,  587.  Disiunctio  dei)loratnr  ab 
aliquo,  quum  diducaris  ab  eo,  quicum  libentissime  vixeris,  ut  a  parente, 
filio,  fratre.  C.  Inv.  1,  55.  109.  trennen,  cf.  Biirmann.  ad  Ovid.  Met.  4,372. 
Drak.  ad  Liv.  6,  15,  9.  Sive  de  coeli  natura  loquitur,  sive  de  terrae,  rivis 
est  diducta  oratio,  non  fontibus.  C  Orat.  3,  6,  23.  nietapiiora  a  divortiis 
fluminuni  suiuta  ,  ex  eodem  fönte  decurrentiiim.  Scln'itz.  b.  1.  Coniectura 
omnis,  in  qua  nititiir  divinalio,  ingeniis  boniinum  in  multas  ac  diversas,  aut 
etiani  contrarias  partos  saepe  diducitur.  C.  Div.  2,  26.  pr.  Leber  die 
/  '.  rechsehing  beider  Verba  in  Handschriften  und  ausgaben  sind  ausser 
den  angegebenen  Stellen  noch  zu  vergleichen  Drakeub.  ad  Sil.  15,  187.  ad 
Liv.  5,  38,  1.  21,55,5. 

b,  Deducere  a  q  n  a  m ,  Tf^asser  ableiten,  um  es  von  einem  Orte  iveg- 
zubringen  :  Quum  plviere  iiicipiet,  familiam  oportet  incilia  aperire,  aquam 
deducere  in  vias.  Cato  R.  R.  155.  cf.  Varr.  R.  R.  1,  36.  Aqua  Albana 
ded«icta  ad  utilitatem  agri  suburbani.  C.  Div.  2,  32,  69.  cf.  Liv.  5,  16,  9. 
Rivos  deducere  nuUa  religio  vctuit.  V.  Cieorg-.  1,  269.  cf.  C  Top.  8,  33. 
Tropisch  :  Marcia  sacrifico  d  e  d  n  c  t  u  m  nomen  ab  Anco.  Ovid.  Fast.  6, 803. 
cf.  Hör.  Carm.  4,  4,  19.  —  Derivare  (de-rivus,  XX,  eigentlich,  von 
irgendwoher  einen  Bach  machen)  fF asser  ableiten,  um  es  an  einen  Ort 
hinzu  bringen:  De  fluvio  qui  aquam  derivat  sibi,  nisi  derivetur, 
tamcn  omnis  ea  aqua  abeat  in  mare.  Plaut.  Truc.  2,  7,  12.  Fossam  interio- 
rem  aqua  ex  liumine  derivata  complevit.  Caes.  7,  72.  cf.  8,  40.  Tropisch, 
Etwas  wohin  leiten,  auf  Jemand  bringen  :  Domitius  de  Cbelidone  reticuit, 
quoad  potuit:  alio  responsionem  suam  derivavit.  C.  Verr.  1,53,139. 
Putas,  te  tuam  cnlpam  deriva  re  in  aliquem  posse.  Ibid.  2,  20,  49.  Dicam 
non  derivandi  criminis  causa,  sed  ut  factum  est.  C.  Mil.  10.  extr.  sc.  a  JMi- 
loue  in  servos  eins. 

424.    Defervescere,   Rcfrigcscere, 
Defervescere  (de-fervere,  142,  a.  XVII;  2.)  aufhöreti  zu  sieden,  ver- 
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brausen,  ivenn  die  Hitze  in  laue  Wärme  übergeht  :  Aqnain,  iiüi  Inpiinis 
deferbiierit,  et  faecein  de  vino  bouo  coininisceto.  Cato  R.  K.  96.  wenn  die 
liupine  aufgehört  hat  zu  sieden,  Circher  meridianos  aestus,  dum  d  e  f  e  r- 
vescant,  oves  sab  iimbriferas  rupes  et  arbores  ])atiilas  siibücluut.  Varr. R. 
R.  2,  2,  11.  tropisch  :  Irati  dilfei-aut  ulcisceudi  vim  in  tempus  aliud,  dum 
defervescat  ira.  C.  Tiisc.  4,  36.  extr.  Clarissiml  cives  fiierunt,  quonim 
quum  adolescentiae  cupiditates  defervissent,  eximiae  virliiles,  firmata 
iam  aetate,  exsthenuit.  C.  Coel.  18,  43.  Homiimin  studia  deferbuisse 
hitelligebat.  C.  Cluent.  39,  108.  cf.  Graev.  L.  1.  Ter.  Ad.  1,  2,  72.  et  Cort. 
adPiiu.  Epit.  9,  13,  2.  —  Refrig^es  cere  (re-fiigere,  XVII,  2.)  wieder 
halt  iverden,  erkalten,  wenn  die  taue  Wärme  in  Kälte  oder  Frost  über- 
geht:  Concretus  adeps,  quum  refrixit,  fragilis.  Pliii.  11,  37,  85.  TrO' 
fisch,  erkalten,  ins  Stocken  gerat  hen  :  Rej)etenda  sae])ius  erunt  scrlptoiiim 
proxinia.  Naui  calor  ille  cogitationis,  qui  scribendi  mora  refrixit,  recipit 
ex  integ^ro  vires.  Quinctil.  lO,  3,  6.  Teretur  interea  tem])us  :  belli  apparatus 
refrig-escent.  C.  Pliil.  5,  11,  30.  Sed  tota  res  et  timetiir  et  refri- 
g^escit.  C.  Q.  Fr.  3,  8.  a  med. 

425.  Deficere,  Deesse,  abesse;  Desciscere ,  Rebellare; 

Defectio,  DefectuSf  Rebellio ,  Seditio ,  Secessio, 

Factio,  Partes, 

a,  D  e  f  i  c  e  r  e ,  eigentlich,  sich  iveg  machen,  bezeichnet  das  allmählige 
uähnehmen  von  etwas  Vorhandenem  bis  zum  gänzlichen  Mangel,  anfan- 
gen und  fehlen,  ausgehen,  nicht  mehr  zureichen  :  Hostes,  ubi  res  frumeu- 
taria  deficere  coepit,  constitueruiit  opfimum  esse,  domum  suam  quemque 
reverti.  Caes.  2,  10.  cf.  C.  3,  68.  exlr.  Quum  iam  am]dins  Loris  sex  conti- 
iienter  puguaretur,  ac  noii  solum  vires,  sed  e(iam  tela  nostris  deficereut. 
Caes.  3, 5.  pr.  (so  mit  dem  Daf.  Commodi  selten.)  Si  tempus  anni  ad  bellum 
gerendum  deficeret.  Id.  4,  20.  Galii  su])plicia  eorum,  qui  ia  latrociuio 
aat  aliqua  aoxa  siat  coaipreheasi,  gratioraDiis  iiaaiortalibus  esse  arbitraatur: 
sed  quuai  eius  g^eaeris  copia  d  e  f  i  c  i  t ,  ctiaai  ad  iaaoceatiuai  supplicia  descea- 
duut.  Caes.  6,  16.  Paalo  aate  vacua  turbaai  deficiuut  loca.  Pliaedr.  5, 
5,12.  Me  dies,  vox,  latera  deficiant,  si  hoc  auac  vociferari  vc!*m. 
C.  Verr.  2,  21,  62.  Si  me  aoa  modo  vires ,  sed  etiam  vita  deficia  t.  Ibid. 
5,  28,  72.  cf.  C.  Orat.  3,  23.  pr.  Caes.  6,  33.  pr.  7,  60.  extr.  Accedam  ad 
omnia  viu,  Torqaate,  nisi  laemoria  forte  defecerit.  C.  Fiu.  2,  14,44. 
Neque  vero  coaiuucti  Albicis  coaiaiiuus  pugaaado  deficiebaat,  aeqae 
multum  cedebaat  virtule  aoslris.  Caes.  C.  2, 6.  sie  wurden  durch  den  Kampf 
nicht  müde,  Hessen  nicht  nach,  cf.  Sali.  I.  61,  4.  C.  Fam.  14,  3,  2.  Ver- 
ciag'etorix  ipse  aaiaio  aoa  d  e  f  e  c  e  r  a  t.  Caes.  7,  30.  hatte  den  Muth  nicht 
verloren  ;  auch  aaimo  d  e  f  i  c  e  r  e  und  d  e  f  I  c  i ,  Scriboa.  Larg-.  67,  189.  69, 
191.  ohnmächtig  iverden.  Mulier  abuadat  audacia :  coasilio  et  ratioae  de- 
ficit ur.  C.Clueat.  66, 184.  cf.  Garat.  ad  Or.  de  Ilarusp.  Resp.  19.  Oudead. 
ad  Suet.  Aug'.  84.  Oberlia.  ad  Hirt.  ß.  G.  8,  3.  Def  ec  tus  aaais  et  deser- 
tus  viribus  leo.  Pliaedr.  1,  21,  3.  geschivächf,  mifgenounnen,  cf.  Iatj)p.  h.  1. 
Petroa.  22.  —  Deesse,  iveg  seyn,für  Jemand  nicht  vorhanden  setjn  ; 
von  dem  fühlbaren  Mangel  einer  Sache,  wenn  man  sie  braucht :  Non 
ratio,  verum  argeatuai  de  erat,  Ter.  Phorai.  2,  1,  69.  Vererer,  ae  (miLi) 
oratio  deesset,  ae  vox  viresque  deficereat.  C.  Verr.  1,  11,  31.  Ad 
rem  pablicaai  oppriaieadam  aoa  aaimus  eis,  sed  vires  d  e  f  u  e  r  ua  t.  C.  Flacc. 
26.  pr.  Codd.  aliq.  deficiuat  et  defueruat,  cf.  Garat.  h.  1.  Noa  putavi  fieri 
posse,  ut  mihi  verba  deesse  at:  sed  tamea  ia  C.  Laeaio  coaimeadaado  d  e  - 
8uut.  C.  Fam.  13,  63.  pr.     Consiilum  alteri,  primaai  Lostiam  immolaati, 
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cajMit  iocinoris  ilefuit.  Liv.  ?.0,  2.  exlr.  cf.  L.  41,  15,  3.  Non  de  est  rei 
pubiicae  consilium,  iieque  aiicloritas  liuiiis  orciiiiis:  iios,  iios,  dico  aj)erte, 
consules  d  e  s  u  m  u  s.  C  Cat.  1 , 1 .  /in.  wir  Jansen  es  an  vns  fehlen,  ihun  das 
Unsn'g-c  mcJif.  Eiiitor,  iit  iiecjue  ainicis  neque  etiaiii  alieiiioribus  opera, 
consilio  ,  labore  d  e  s  i  m.  C.  Fain.  1,9,  17  (40).  J'i'tr  Jemand  nicht  da  seijn, 
d.i.  sich  ihm  entziehen,  ihm  seine  Diens-^fe  t'ersa^s;en,  im  GeffcnsalzvonaA' 
esse  alicui ,  einem  beistehen,  dienen,  C.  Süll.  2,  5.  —  Adesse,  vgl,  ti. 
weg,  nicht  da  setjn;  von  gänzlicher  Ahwcscnheit :  x\berat  (Calidio)  tertia 
illa  laiis ,  qua  ])t'niioveret  atque  incharet  animos ,  nee  erat  ulla  vis  atque  con- 
teiiflo.  —  Hoc  nimm  illi,  si  «iliil  ufilitalls  Iiabebat,  abfuit:  si  opus  erat, 
defuit.  C.  Brut.  80,  276.  IMirari  Torquatus  desiuat,  ine,  qui  Autronio 
a  b  f  u  e  r  i  in ,  Snllain  defeudere.  C.  Süll.  5,  14.  im  Gegensatz  von  persönli- 
cher Anwesenheit  undf^^crtheidigiing:  adesse, Ibld.3.  pr.  cf.C.Acad.2,1 1.  fi». 
6.  D  ef  i  c  e  r  e  ab  aliquo ,  sich  von  Jemand  wegmachen,  auj hüreu  die 
Bedingungen  und  J  crbindlichf>eifen  des  rnit  ihm  eingegangenen  Bund- 
iiisses  zu  erfüllen ;  von  Jemand  al»  fallen :  Caesar  verebatur,  si  uno  in  loco 
legiones  contineret,  ne  cnucta  Galiia  deficeret.  Caes.  7,  10.  tf.  5,  25. 
Pro  civibus  suis  Divitiacus  facit  verba:  Bellovacos  omni  tempore  infide  atque 
amicitia  civitatis  Aeduae  fuisse:  impulsos  a  suis  principibus  et  ab  Aeduis  de- 
fecisse  etpopulo  Komano  bellum  intulisse.  Caes.  2,  14.  cf.  7,  39.  extr. Liv. 
1,24,2.8.  Sali.  I.  56,  3.  Eodem  anno  duae  coloniae  Latiuae,  Pometia  et 
Cora,  ad  Auruncos  deficiunt.  Liv.  2,  16,  8.  cf.  22,  61,  11.  Consensu 
opprimi  populärem  virum,  quod  priinus  a  Patribus  ad  plebem  defeci  s  s  e  t. 
Id.  6,  20,  3.  iveil  er  von  der  Partei  der  Senatoren  zu  der  des  Gemeinvolks 
übergegangen  wäre ;  cf.  C.  rani.7,  12.  extr.  Tropisch:  Diificile  est  ami^- 
citiam  manere,  si  a  virtute  defeccris.  C.  Lael.  11,  37.  Äle  tarn  incon- 
stantem,  ut  collectam  graliam  florentissimi  hominis  effunderem  a  ineque  ipse 
d  e  f  i  c  e  r  e m  et ,  quod  initio  semperque  fugi,  civili  beilo  interessem.  C.  Farn, 
2,  16,  L.'dass  ich  mir  selbst  nnire.u  icerden,  von  meinen  Grundsätzen 
abgehen  sollte.  —  Desciscere  (sciscerc,  wissend  iverden,  und,  tvie 
cognoscere,  erJcennen  vom  Ilichter,  einen  Beschluss  fassen ,  vgl, 
Scituni.  421.  also  desciscere  eigentlich,  einen  frühem  Beschluss 
aufgeben  und  den  entgegengesetzten  schlechtem  fassen  ,  wie  desperare;) 
von  Jemand  abtrünnig  werden,  die  bisherige  Ergebenheit  gegen  ihn  auf- 
geben und  schlechte}' ,  d.  i.  ihm  abgeneigt  und  sein  Feind  werden.  D  e  - 
s  c  i  s  c  e  r  e  bezeichnet  den  TFanJcelmüthigen,  Inconsequcnten  an  sich  ;  D  e- 
ficere  den  Treulosen ,  dei'  sich  von  dem  /Verbündeten  zurück  und  ihm 
seine  Hülfe  entzieht :  Quum  a  poptilo  Romano  pestiferi  cives  ])arricidaeque 
desciverint.  C.  PLil.  11,9,21.  cf.  C.  C.  llabir.  8,  23.  Praenesfe  ab  La- 
liuis  ad  llomauos  descivit.  Liv.  2,  19,  2.  cf.  Caes.  C.  1,  60.  extr.  Pro- 
jnignatores  rei  pubiicae  qui  esse  volueruut ,  si  leviores  stmt ,  d  e s  c  i  s  c u  n  t ; 
si  timidiores,  desunt.  C,  Sext.  47,  101.  Adsunt,  qui  vos  liortentur,  ut  a 
nobis  desciscatis.  Quid  enim  est  illis  optatius,  quam  uno  tempore  et  nos 
circuravenire  et  vos  nefario  scelere  obstringere  ?  Caes.  2,  32.  Boni  cives  te 
dilig-unt,  etretineut,  retinebuntque  semper;  nee,  si  a  me  forte  descive- 
r  i  s ,  idcirco  te  a  se ,  et  a  re  publica ,  et  a  ttia  dignitate  d  e  f  i  c  e  r  e  patieutur« 
C.  Sull.  12,  35.  cf.  IVep.  14,  7,  1.  IVunquam  isti  populi,  nisi  quum  deerit, 
ad  quem  desciscant,  a  nobis  non  deficient.  Liv.  31,  7,  12.  Illud 
miror,  adduci  potuisse  te,  ut  existimares  me  tam  improvidum,  (|ui  ab  excitata 
fortuua  ad  iuclinatam  et  prope  iacenlem  des  eise  crem.  C.  Fam.  2,  16,  1. 
Mihi  nunqiiam  venietin  meutern  poenitere,  quod  ame  ipse  non  desciverim. 
C.  Att.  2,  4.  d.  i.  dass  ich  nicht  rneinen  Grundsätzen  gerade  entgegen 
gehandelt  habe.  Tropisch  :  Decepti  quidam  fallacibus  et  captiosis  interro- 
liamsli.  Synon.  22 
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gationibiis ,  qunm  eas  dissolvere  iiom  possnut ,  descisciiut  a  verhate.  C. 
Acad.  2,  15,  40.  laflciinur  opiiiiuiiuiii  pravilate,  a  uatiiraqiie  de  sciscimus, 
C.  Tusc.  3,  2.  iiiit.  —  K  e  b  e  1 1  a  r  e ,  ?'^7.  204.  ivtrder  Kricii-  auf  äußren  : 
Volsci,  ferocior  ad  r  ebellandu  in,  quam  ad  bellaiidiim  g;«.*iis.  LIv.  7,  27,  7. 
la  Veliternos,  veleres  cives  llomaiios,  quod  lolies  rebellasseiit ,  graviter 
sacvhuin.  Id.  8,  14,  5. 

c.  O  e  f  c  c  t  i  o ,  (las  abnehmen  und  aufhören,  das  Felden  ,  Man- 
g-eln:  Qiiainvis  cousenueriiit  vires  al(|iie  defeceriiit;  is(a  ipsa  defeclio 
virhim  adoicsceiitiae  viliis  elficilur  sae|)iii.s,  quam  seucctutis.  C.  Seil.  9,  29. 
Ouiutus  frater  luehKüis  defec  tioneiii  aiiimi  iiiei.  C  Alt.  3,  18.  des Muths» 
Defectioiies  solis  et  luiiae.  C  IV.  D.  2,  61.  fer/insierungen.  Der 
u-Icttts  des  Abfallens:  Gallos,  circuiiispectaiiles  defec tioiiis  teinpiis, 
subito  adveiitiis  coiisulis  oppressit.  Liv.  21,  39,  5.  lutemperaiitia  est  a  tota 
meiile  et  a  rccta  ratioiie  defec  t  io.  C. Tusc.  4,  9,  22.  —  Defec  Ins,  der 
Zustand  des  ^hnehmens :  Defec  tu  s  aqiiaiuin  circa  torridos  foiites  rivos- 
que  strag-eiii  siü  peconiui  inorieiiliuiii  dcdit.  Liv.  4,  30,  8.  C'iictiiiiis  odore 
d  e  f  e  c  t  II  m  aniini  sauat.  Pliii.  20,  2.  extr.  die  Olinmuchl.  Quo  Luiia  laborat 
defectii.  Claudiaii.  48,  3.  ölaciimis  defectii  le^ioiium  iiitereiiitus  est. 
Capitol.  Älacriiio,  8.  bei  einem  Aufslande ,  llcbellion.  —  K  e  b  e  1 1  i  o  (re- 
bellare,  If,  2.)  der  erneuerle  Krie^x,  die  J'Jmpöiung  eines  bereits  überwun- 
denen Volks:  Malta  Caesareai  ad  id  beliuui  iiicitabaat:  rebellio  facta 
post  dedilioiiem ;  defectio  datis  obsidibiis;  tot  civitatiiiii  coaiuratio.  Caes. 
3,  1 0.  cf.  4,  30.  38.  —  S  e  d  i  t  i  o  {stall  se  -  itio  von  se  -  ire  mit  eing:eschobe- 
tiem  d  des  Hiatus  weßen;  eigentlich  der  zwi.sc/ien  Verbundenen  entstan- 
dene Ziviespali:  Amplnlruo  uxori  tiirbas  conciet;  tum  meus  ]>ater  eain  sedi- 
tioueiii  in traiiquiliumconfcret.  Plaut.  Ain]>li.  1,  2,  16.  Domestica  seditio. 
Liv.  45,  19,  13.  IJruderzwist.)  iler  unter  den  Mitgliedern  eines  Vereins 
enfsfandne  Zwiespalt ,  wenn  ein  IVieil  sich  weigert ,  der  bestehenden 
Ordnung  und  Einrichtung  sich  zufügen,  der  Au /stand,  Aufruhr,  die 
Empörung  :  Ka  dissensio  civiiim,  qiiod  seorsuin  cuut  alii  ad  alios,  seditio 
dicitnr.  C.  Kep.  6,  1,,  3.  ap.  Woii.  1,  96.  Aetoli  in  sedi  t  ione  ipsi  iiiter  se 
sunt.  LIv.  36,  17,  9.  Pelunt  ratioiies  Calilinae,  ut  maior  facultas  fribiiiiis 
plebis  detiir,  depulso  advcrsario ,  s«di  tionis  ac  discordiae  concitandae. 
C  Mar.  39,  83.  Aeiallio  consuli  seiialas  iiegoliaai  dedit,  ut  Palaviaornm 
in  Venetia  seditio  nein  compriin)>ret,  qaos  cerfaaiiae  factionum  ad 
intestinum  bellum  exarsisse,  et  ipsorain  le«-ati  attalerant.  Liv.  41,  27,3. 
Magna  sedi  t in  in  castrisHauiilcaris  interPoeiios  et  Sicalos  miiitcs^est  facta. 
C.  Div.  1,  24,  50.  Peti-eias  afqtie  Afraiiiiis,  quam  stipeudiain  ab  legionibas 
])aeue  sedi  tione  facta  flagilarctur,  caius  illi  diem  uondum  venisse  dicerent, 
Caesar  ut  cognosceret ,  postulant.  Caes.  C.  1,  87.  cf.  Caes.  7,  28.  —  Se- 
c  e  s  s  i  o  (se  -  cedere,  258.  eigentlich  das  Beiseitegehen ,  die  Absonderung 
und  'Entfernung  Eines  oder  Mehrerer  von  den  Uehrigen:  Seductiones 
testium  ,  sccessionem  subscriptorum  animadveitebaut.  C.  IMiir.  24,  49.) 
die  Trennung  und  der  Abzug  der  einen,  unzufriedenen,  Partei  in  einem 
Staate  von  der  andern:  Secessionem  tu  illam  existimasti,  Caesar, 
initio,  uon  bellum:  uon  kostile  odiuin,  sed  civile  dissidium.  C. Ligar.  6,  19. 
Cives  Sicinio  qaodam  auctore ,  iiiiwssu  coasuluin ,  in  Sacrum  montem  seces- 
sisse  (trans  Anieuem  amiiem  est)  tria  ab  urbe  inillia  passuum,  ea  frequentior 
fama  est ,  quam  ,  in  Aveatinum  secessionem  factam  esse.  Liv.  2,  32,2. 
das  römische  Oemcinvolk  trennte  sich  hier  förmlich  vom  Senat  und  zog 
aus  der  Stadt,  iVeque  in  Sabinis  quievit  exercitns.  ibi  (pioque,  auctore  Icilio 
JNainitoriocpie,  secessioab  decemvi^-is  facta  est.  Id.  3,  51,  7.  —  Factio 
(.eigentlich,   das  Machen,  als  Actus,   tind das  im  Stande  sejjn.   Etwas 
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XM  maclien:  Tabnlas  is  inslidiit,  ciii  lesfamenli  factio  milla  esset.  C.  Top. 
11,  50.  Jiein  Recht  zu  machen;)  die  f'erci/i!»it/ig- ßlehrerer  zur  gemein- 
schaflllchen  Verfolgung  eines  politischen  Zwecks,  die  Partei ;  besonders 
eineFaciion  oder  regelmässig  organisirte  Vereinigung  Mehrerer  in  einem 
Staate ,  die  unter  einem  Oberhaupte  und  untei'siützt  durch  die  Macht 
einzelner  3IilgUeder  denZwech  verfolgen,  auch  durch  unerlaubte  Mitte* 
sich  der  höchsten  Gewalt  zu  betnlichdgen  :  Invidia  concifalur  iii  indicum  et 
in  acciisaloriiin  f  a  c  t  i  o  ii  e  m ,  contra  qiionim  potentiam  popnlariter  dicendnm 
fiiit.  C.  Brut.  44,  164.  cf.  C.  Q.  Fr.  3,  1,  5.  pr.  Factio  nobiliuin.  Liv. 
2,  27,  3.  cf.  Sali.  I.  41,  6.  Quos  onines  eadem  cupere,  eadem  odisse, 
eadem  metuere  in  unuin  coeg'it;  liaec  inter  bonos  amicifla  est,  infer  malos 
factio.  Sali.  I.  31,  14.  cf.  Non.  4,  191.  Tennisti  provinciam  per 
decein  annos,  non  tibi  a  senatn  ,  sed  a  le  ipso  per  vim  et  per  f  actione  in 
datos.  C.Att.  7,  9.  a  med.  ito  Cäsars  Partei  gemeint  ist.  Galliae  totins 
factio  nes  esse  diias  :  liaruin  alterius  principatnm  tenere  Aeduos,  alterius 
Arvernos.  Hi  quum  tantopere  de  potenfatu  inier  se  niultos  annos  contende- 
rent ,  factum  esse ,  uti  ab  Arvernis  Secjuaniscpie  Germani  mercede  arcesse- 
rentur.  Caes.  1,  31.  cf.  6,  11.  Nep.  16,  1,  2.  4.  —  Partes  ,  auch  Pars  (<//» 
gemeinen  deutschen  AnsdrucTc  P  a  r  t ,  Halbpart,  Jf'iderpart,  parteny 
Partei;  schon  im  Hebr.  ^"^^  brechen,  t heilen,  w«c?  \U"1S  brechen,  zer^ 
stücken ; )  ist  auch  die  Partei,  aber  nur  in  soj'ern  sie  einer  andern  gegen" 
über  steht ,  als  Vereinigung  Mehrerer ,  die  einerlei  Meinung  haben  i 
Solon  capite  sanxit,  si  qui  in  seditlone  non  ahcrius  utrius  p  a  r  t  i  s  fuisset.  C 
Alt.  10,  1.  ante  med.  C'inuano  tumultu  alii  Sulianis  ,  alii  Ciuuauis  favebant 
partibus.  Kep.  25,  2,2. 

426.    Deformis,   Turpis,  Foedus, 

Deformis  (de -forma,  IV,  1.)  7nis.sf(}rmig,  missgestalt,  ivas  durch 
den  Mangel  an  gehöriger  Form  an  sich  Missfallen  erregt :  Quod  obiectura 
est  de  pudicitia,  id  nnnquam  tam  acerbe  feret  M.  Coelius,  ut  enm  poeniteat 
iion  deformem  esse  natum.  C  Coel.  3,  6.  lumenta  apud  Germanos  nata, 
sunt  prava  atque  deformia.  Caes.  4,  2.  ungeslalt,  Commoda  et  incom- 
moda  desiderantur  ab  natura  data  animo  antcorpori:  Valens  an  imbecillus; 
formosus  an  deformis.  C.Inv.  1,24,35.  Quae  partes  corporis  ad  uaturae 
iiecessilatem  datae  adspecluin  essent  deformem  liabiturae  atque  turpem, 
eas  contexit  atque  abdidit.  C.  Olf.  1,  35,  126.  Agesilaus  siatnra  fuit  humili, 
et  corpore  exiguo ,  et  claudus  altero  pede ;  quae  res  etiam  nonnullam  affe- 
rebat  deformita tem.  ]\ep.  17,  8.  cf.  C.  LtCg.  3,  8.  extr.  lUe  amicus 
noster,  deformatus  corpore,  fractus  animo,  cpio  se  conferat  nescit.  C. 
Att.  2,  21.  ante  med.  cf.Liv.  9,  5.  fin.  entstellt  durch  Trauer  und  Kummer, 
Tropisch:  Defo  rme  est  de  se  ipsum  praedicare,  falsa  praesertim.  C.  Off.  1, 
38.  fin.  es  ist  etwas  Hässliches.  An  corj)oris  ])ravita(es,  si  erunt  perinsignes, 
habebunt  aliquid  olfensionis :  animi  d e  f  o  r  m i  ta s  non  liabebit  ?  cuius  turpi- 
tndo  ex  ipsis  vitiis  facillime  perspici  potest.  C.  Leg-.  1, 19, 5 1.  —  T  u  r  p  i  s  (noch 
in  ver -derben  vorhanden,  welches  Adelung  von  daron,  taron,  schaden, 
berauben,  entziehen,  ableitet;  verwandt  mit  turha ,  i r ü b e  und  tristiSy 
traurig ;)hässlich,  schändlich,  schimpjfich;  von  einer  Verumtaltung, 
die  zugleich  in  moralischer  Hinsicht  Missfallen  erregt ,  die  dem  Gegen- 
stande, an  welchem  sie  wahrgenommen  wird,  selbst  zur  Schande  ge- 
reicht:  Turpe  pecus  mulilum:  turpe  est  sine  gramine  campus;  et  sine 
fronde  frutex ;  et  sine  crine  caput.  Ovid.  Art.  x'Vm.  3,  249.  Turpe  senex 
mites,  turpe  senilis  amor.  Id.  Am.  1,  9,  4.  Te  rugae  turpant  et  capitis 
nives.  Hör,  Carm,  4,  13,  12.  scÄä/zc/f«,   hässlich  machen.     IVuUiimeBt 
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malus  maliim  tiirpi  tiidiii  e;  quae  si  in  deformitate  corporis  Labet  ali- 
quid offeiisioiiis ,  quaiita  illa  depravatio  et  foedi(as  turpificati  anliui  debet 
videri?  C.  Off.  3,  29,  10.',.  cf.  C.  Orat.  2,  68,  236.  Tropisch:  Homo 
quiciim  inire  conviviuui  nemo  unqnam  nisi  turpis  impurusque  voluisset. 
C  Verr.  3,  26,  65.  Aon  turpis  ad  te,  sed  miser  confugit.  C.  Quint. 
31,98.  Quum  esset  proi>osita  autfu^a  turpis,  aut  g'loriosa  luors.  C.  Fin. 
2,30,97.  Oratori  verborum  turpitude  et  rerum  obscoenilas  vllanda.  C. 
Orat.  2,  59.  fin.  Ttirjjitudo,  quae  a  libidine,  aut  a  petulantia,  aut  ab 
audacia  nata  est.  C.  Font.  12,27.  —  F  o  e d u  s  {von  dem  natt'nUchen  Ans- 
driiclx  des  heftigen  IFiderwillens,  Ahscheii^s  und  Ekels  gehildei ,  woher 
auch  foetete :  Maneyero,  quamquani  fastidis.  —  Fi,  fi,  foctet  tuus  mihi 
sermo.  Plaut,  Cas.  3,  6,  7.  nach  Pareus;  wie  Pfui!  AU  Oberdeutsch 
pfcjj,  beiHorne»Jc  phwi ,  affotj,  Nieders.  Schwede  Dan.  fi ,  ftj ; 
X.)  ß;arstifff  schcussh'rh ,  Jühcl  und  Abscheu  erre^s:end:  Caput  lmi)exa 
foedum  poniyine.  llor.  Sat.  2,  3,  126.  Uli  foeda  cicalrix:  setosam 
laevi  frontem  lurpaverat  oris.  Iljid.  1,5,60.  OsteuJaljat  (eri;um,  foe- 
dum recenlibus  vestii^iis  vcrbcnim.  Liv.  2,  23,  7.  cf.  9,  31,  2.  Mul- 
tae  besliae  insectanfes  odoris  intolerabjli  foeditate  depellunt.  C  JV. 
D.  2,  50.  fin,  Classis  foedissima  tempestate  lacerata.  Liv.  29, 
18,  5.  Ego  bellum  focdissimum  futurum  j)uto.  C.  Att.  7,  26.  fin. 
Tropisch:  HannibaUs  animus  ad  spolianda,  quae  lueri  nequibat,  ut 
vastata  Losti  relinquereutuv,  inclliiabat.  Id  fo  ed  um  cousilium,  cum  in- 
cepto  tum  etiam  exitu  fuit.  Liv.  26,  38,  4.  Luxuria  cum  omni  aelali  turpis, 
tum  senectuti  f  o  edissima  est.  C.  Oll".  1.34,  123.  llomines  i)er  se  foedi- 
tate sua  turpitudo  ipsa  delenet.  C  Fiu.  3,  11,  38.  Fere  scriplores  car- 
mine  foedo  sj>!endida  facta  linunt.  flor.  Epist.  2,  1,  236.  Deformis 
bezeichnet  den  blossen  31  an  gel  an  Jf^ohlgesfalt ;  Turpis,  das  Schän- 
dende dieses  Mangels  ;  Foedus,  die  unangenehme ,  mit  Abscheu  ver-  ■< 
hundcne  Empjindung ,  die  er  bei  dem  ff  ahr nehmenden  bewirkt,  -   ,//»«>--f-i  <l4. 

427.   Deiicere y   Eiicere,   Deturbare,  Ejcturhare^^y^^^4(,y4^ 
Praccipitare,  ^^y,  <?".• 

Deiicere  (de-iacere)  herab  j  a  g  e  n  ,  herahwerfen  ;  von  einer  Oher- 
ß'dche  weg  y  auf  deren  Besitz-  oder  Behauptung  es  ankommt:  Capito 
aliquem  de  ponte  in  Tiberim  deiecit.  CS.  Kose.  35,  100.  Quum  de  vi 
iuterdicitur,  duo  g^enera  causiinun  esse  intelligebant  (maiores),  ad  quae  inter- 
dictum  pertineret :  unum,  si  qui  ex  eo  loco,  in  quo  esset;  alterum,  si  ab  eo 
loco,  quo  veniret,  vi  deiectus  esset.  Si  qui  meam  familiam  de  meo 
fundo  deiecerit,  exeo  rae  loco  deiecerit.  Si  qui  mihi  j)raesto fuerit 
cum  armatis  hominibus  extra  meum  ftindum,  et  me  introire  ])rohibuerit;  uon 
ex  eo,  sed  ab  eo  loco  nie  deiecerit.  C.  Caecin.  30,  86.  87.  Tropisch: 
Quiatus  Tubero,  civis  optimus  praetura  deiectus  est.  C.  Mur.  36,  76.  cf. 
Ernesti  Clav.  h.  v.  Drak.  ad  Liv.  37,  47,  7.  38,  35,  1.  —  Eiicere,  heraus- 
werfen aus  dem  Innern  eines  Baums,  hinausjagen ,  bloss  in  räumlicher 
Hinsicht:  Nou  nimis  liberale  hospitium  meum  dices.  Namteinviam,  si- 
mulac  perpaululum  gustaris ,  extrudam  et  eiiciara.  C.  Orat.  2,  58.  pr. 
Expulsus  atque  eiectus  e  praedio  Quintius  confugit  ad  C.  Flaccum  impe- 
ratorem.  C.  Quint.  7,  28.  cf.  ]\ep.  5,  2.  extr.  „Nou  deieci,  sed  eieci." 
Ego  tibi  refero :  si  non  sum  ex  eo  loco  deiectus,  quo  proliibitus  sum  acce- 
dere;  at  ex  eo  sum  deiectus,  quo  accessi,  unde  fugi.  —  Si  Galli  a 
maioribus  nostris  posüilarent,  ut  eo  reslituerenlur ,  undedeiecti  essent: 
'  uon,  opinor,  eos  in  cuniculum,  qua  aggressi  erant ,  sed  in  Capiiolium 
restitui  oporteret,    C.  Caeciu.  29,  84.  30,  88.     Dico ,  agros  relictos  ,  aratio- 
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nesqiie  tieserfas  esse :  ostendit  ]^ 'etellus ,  dciectos,  eiectos,  fortiiiiis 
Omnibus  exjmlsos  esse  i)opiili  Roinaui  socios  alque  amicos.  C.  Verr.  3,  55, 
127.  —  Detiirbare  (turbare,  342)  herab  -  von  dem  ßes'itzvertr  eibe  n, 
und  E  X  t  II  r  b  a  r  e  ,  aus  dem  Innern  eines  Raumes  heraiisl reiben  ,  heraus- 
stossen  ;  beides  gewaltsamer  undmit  Vngest'iimm,  stürmend :  Coelius  Kufiis 
impetu  in  C  Treboniuni ,  praetoreni  urbanuni ,  fiicto ,  enni  de  tribmiali 
d  e  t  u  r  b  a  V  i  t.  Caes.  C.  3,  2 1.  Tropisch  :  Sua  qiiemque  frans,  suuiu  facinus, 
snnm  scelns,  sna  andacia  de  sanilale  ac  mente  detnrb  at.  CPis.20,  46.  — 
Älagunin  est,  te  coni])arare  ea,  quibus  ])ossis  lioniinem  e  ci\'itale,  praesertim 
jion  inopem  ,  neque  infinnuin  ex  turbare.  C.  JMur.  22,  45.  Sic  dico:  si 
Caninanus  ai;er  dividatiir,  exturbari  et  expelli  piebem  ex  agris,  nou 
constitui  et  collocari.  C.  Agr.  2,  31.  pr.  Tropisch:  Istam  exturbes  ex 
aninio  aeguitudinem.  Plant.  Cure.  2,  1,9.  —  Praecipitare  (praeceps, 
261. XX.)  mit  dem ILopfe  voran-  hitiabst'ürzen  :  Trepida  annatornm  imil- 
f itudo  de  turre  sese  p  r  a  e  c  i  p  i  t  a  b  a  t.  Liv.  23,  37,  5.  Kilns  ad  illa  ,  (luae 
Catadupa  noniiiiantur,  pvaeci])itat  ex  altissimls  montibns.  C.  llep.  6, 
18,  19.  (Somn.  5.)  Tropisch  :  IMe  certe  ad  exitiam  p  r  a  e  c  i  j) i  t  a  u  t  e  m  reti- 
.  unisses.  C.  Att.  3,  15.  ad  fin.  über  Ha7s  und  Kopf  eilen, 

428.  Dein,    Deinde,   Dehinc,  Deinceps,  E.vin,  Ejcind^, 
Tum,  Post,  Paste a, 

a.  Dein,  Dein  de  (de,  von,  tveg ,  als  Adverbiuni ;  und  in  auj" 
den  Ort  oder  die  Stelle  [wie  is  auf  die  Person]  hinzeigend,  von  welcher 
die  Bewegung  ausgeht,  wie  das  relative  unde:  Hoc  verbnm,  unde, 
utrnmque  declarat :  et  ex  quo  loco,  et  a  quo  loco.  C.  Caecin.  30,  87.  «/«o 
cige^ntlich  dein  ^  von  da ,  de  in  de,  von  da  her ;)  hernach  ;  auf  einen 
bestimmten  Gegenstand  in  der  Nähe  hinzeigend ,  auf  tvelchen  der  vor- 
liegende folgen  soll :  JVnniidae  ab  lugurtlia  pro  tempore  parati  instructique : 
dein  proelium  incipitur.  Sall.I.  74,  2.  cf.  C.Brut.  24,  93.  Orat.  45,  154. 
Gronov.  ad  Liv.  34,  19,  8.  Drakenb.  ad  Liv,  3,  3,  6.  ■ —  Deliinc  (de-Iiinc, 
von  dieser  Stelle  hier  an  ,  die  dem  Redenden  am  nächsten  ist ;)  von  hiev 
an,  dem  Orte  nach;  von  nun  an,  der  Zeit  nach:  Literiora  Gedrosi, 
de  hi  n  c  Persae  liabitant.  JMela  3,  8.  ante  med.  luro ,  nie  L.  Tarquinium  Su- 
perbnm  ferro,  ig'ui,  quacinujue  deliiuc  vi  possim,  exsequuturum.  Liv.  1, 
59.  init.  At  nunc  d e li i n  c  spero  aeternam  inter  uos  gratiam  fore.  Ter.  Euu. 
5,2,33.  —  Deinceps  (de-in-capio:  Dein  ceps  qui  deinde  cepit ;  \\i 
princeps,  qui  primum  cepit.  Fesfus.)  gleich  hernach  ^^  nach  der  Heihe ; 
hierauf,  gleich  nachher,  von  unmittelbarer  und  ununterbrochener  Folge  : 
Exierant  cum  ipso  Crasso  duo  adolescentes,  C.  Cotta ,  qui  tum  tribunatujii 
plebis  petebat,  et  P,  Snlpiciiis,  qui  deinceps  eum  magistratnm  peliturus 
putabalur.  C.  Orat.  1,  7,  25.  Tres  fratres  te  nolo  Labere  iratos,  quos 
videu  deinceps  tribunos  plebis  per  trienuium  fore.  C.  Farn.  2,  18.  2.  nach 
einander.  De  iustitia  satis  dictum  est.  Deinceps  de  beneficentia  et 
de  liberalitate  dicatur.  C.  Off.  1,13.  fin.  14.  jir.  Sunt  gradiis  olficiornm  ,  ex 
quibus,  quid  cuique  praestet,  intelligi  possif:  ut  ])rima  diis  immortalibus, 
secunda  patriae ,  terlia  parentibus  ,  deinceps  gradatim  reliquis  debeanlur. 
C.  Olf.  1,  45,  160.  cf.  Drak.  ad.  Liv.  2,  47,  11.  27,  39,  6.  —  Exin, 
Exinde,  von  da  aus,  vom  Orte;  darauf,  von  der  Zeit  an;  Etwas 
als  Folge  aus  einem  Factum  herleitend :  Ipsum  mare  sie  terram  appetens 
litoribus  eludit,  ut  una  ex  dtiabus  naturis  coiiflata  videatur.  Exin  tnari 
finitimus  aer  die  et  nocte  disting'uitur,  isque  tum  fiisus  et  extenuatus  sublime 
fertur.  C.  IS.  D.  2,  39,  101.  Antequam  ludi  ficrent ,  quumque  iam  populus 
cousedisset ,    servus  per  circum ,    quum  virgis  cacderetur ,   ftuxam  fereus 
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diichis  est.  Exiii  cuidam  nistfco  Romano  visus  est  venire,  qm  diceret, 
praesiilem  sibi  non  placuisse  lutlls.  C  Div.  1,  26,  55.  cf.  Tac.  3,  36.  pr. 
Ostium  ubi  conspexi,  e  x  i  n  d  e  nie  illico  protinaai  dedi,  Plaut.  Cure.  2,  3, 84. 
Aliae  (auimae)  panduntur  inaues  sjispeiisae  ad  ventos :  aliis  sub  g-urgite  vasto 
infectuin  eluiUir  scelus,  aut  exuritur  igni:  quisque  suos  patliuur  Manes: 
exi  ade  per  amplum  imlliinur  Eijsiuni.  V.  Aen.  6,  743.  P.  Sulpicio  pro- 
vincia  Macedonia  sorle  eveait ;  alteri  consuli  Aiirelio  Ilalla  proviucia  objigit. 
Praetores  exiude  sorliti  sunt,  Cn.  Sergius  Plauens  urbanam,  Q.  Fulvius 
Gillo  Siciliam.  Liv.  31,  6.  init.  cf.  Gron.  Ji.  1.  Scniramis  bracliia  et  crura 
velanieutis,  caput  tiara  tegit:  et  ne  novo  liabitu  aliquid  occultare  videretur, 
eodem  oruatu  et  populum  vestiri  iiibet :  quem  morem  veslis  ex  in  de  g-ens 
iiniversa  tenet.  luslin.  1,  2,  3.  —  T  um ,  dann,  zeigt  auf  ein  in  der  Reihe 
der  vergangenen  oder  der  ziil'iinjtigen  Dinge  gedachtes  Factum  in  Be- 
ziehung auf  die ,  ivenn  auch  nur  gedachten,  Correlativa  i\iimn,  wann, 
und  num  {gewöhnlich  iiimc)  Jetzt,  nun,  ohne  etwas  Folgendes  zu  berück- 
sichtigen: Cur  autem  nunc  prlmura  Caesari  resistamus?  —  nisi  forte  liaec 
illi  tum  arma  dedimus,  ut  nunc  cum  bene  ])arato  pugnaremus.  C.  Att.  7,  6. 
Quuni  iuimici  nostri  venire  dicenfur ,  tum  in  Epirum  ibo.  C.  Farn.  14,  3.  — 
Post,  nach,  hinter,  Postea,  darnach,  bezeichnet  etwas  der  Ordnung 
oder  der  Zeit  nach  bloss  hinler  einem  Andern  Folgendes  :  Uli ,  qui  erant 
cum  Clodio,  g-ladiis  eductis,  partim  recurrere  ad  rbedam,  ut  a  terg-oMiloiiein 
adorirentur:  partim,  quod  Imne  iam  interfeclum  putarent ,  caedere  inci- 
piuüt  eins  servos,  qui  p  o  s  :  erant.  C.  JMil.  10,  29.  Wou  inest  in  primis  natu- 
rae  conciliationibus  honesta  actio.  Consequens  est  enim,  et  posf  orilnr.  C. 
Fin.  3,  6,  22.  Te  quum  semjier  valere  cupio ,  tumcerte,  dum  Lic  sunuis. 
Videsenini,  quanto  post  una  futuri  sitmus.   C.  Fanx.  7,  4. 

b.  Bei  Enumerationen  bezeichnen  D  e  i  n  d  e  und  T  u  m ,  wiederholt , 
jeden  ihr  folgenden  Begriff  oder  Salz  als  gleich  wichtig  in  seinem  Ver- 
hält niss  zu  den  vorhergehenden  und  zu  dem  Ganzen,  D  e  i  n  d  e  unter- 
scheidet solche  Begriffe  nach  ihrer  Folge  in  der  Beihe ;  T  u  m ,  als  ver- 
schiedenen Zeiten  angehörige :  Illud  erat  philosophi,  totius  augurii  ])rimum 
iiaturam  ipsam  videre,  deinde  inventionem,  deindc  constantiam.  C.  Div. 
2,  38.  cf.  C.  Verr.  2,  58.  extr.  Vatin.  6,  15.  Liv.  44,  5,  5. :  An  ego  tibi  ob- 
viam  non  2)rodirem  ?  primum  Appio  Claudio  ?  d  e  i  n  d  e ,  imj)eratori  ?  d  e- 
i  u  d  e ,  more  maiorum  ?  dein  de,  quod  caput  est ,  amico  ?  C.  Fam.  3,  7,  4. 
Est  autem  long-ioris  (viae)  prima  illa  quaestio ,  sitne  omniuo  ulla  numerosa 
oratio?  de  in  de,  si  sit  numerus  inoratioue,  qualis  sit,  aut  quales,  et  e 
poeticisne  numeris,  an  ex  alio  genore  quodam?  deinde,  quicunque  sunt, 
siveunus,  siveplures,  cojnmuuesue  siut  omni  generi  oratiouis?  C.  Orat, 
54.  pr.  cf.  C.  luv.  1,  17,  24.  1,  26,  37.  2,  49,  145  —  147.  —  Scripti  contro- 
versiae  g;cnera  t]uinqne  sunt.  Nam  t  u  m  verba  ipsa  videntur  cum  senteutia 
scriptoris  dissidere;  tum  inter  se  duae  leges  aut  plures  discrepare;  tum  id, 
quod  scriptum  est,  duas  aut  plures  res  significare;  tum  ex  eo,  quod  scriptum 
est,  aliud  quoque,  quod  non  scriptum  est,  inveniri;  tumvisverbi,  quasi 
in  definitiva  constitutione,  in  quo  posita  sit,  quaeri.  C.  Liv.  1,  13,  17.  buld- 
bald -  bald,  Stellae  ,  quae  falso  vocautur  errantes,  tum  occultautur  ,  tum 
nirsus  aperiuntur,  tum  adeunt,  tum  recedunt,  tum  anteceduut,  tum 
subsequuutur,  tum  celerius  nioventur ,  tum  tardius,  tum  omuino  ue  uio- 
ventur  quidem ,  sei  ad  quoddam  tempus  insistunt.    C.  N.  D.  2,  20,  51. 

c,  Begriffe  und  Sätze  von  verschiedenem  IVerthe  und  Verhältniss 
zu  einander  werden  mit  Primum,  Deinde,  Tum,  Postea,  womit 
auch  Exi  n  de,  Dehinc,  Deinceps  ivechseln  ,  nach  den  oben  angege- 
benen Unterschieden  dieser  Partikeln  in  eine  Reihefolge  geordnet,  ivo 
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dann  der  Deutsche  erstens,  zweiicns,  drittens  it.  s.  w,  hrauchl : 
In  oraliono  praecipidir  prljuiim,  \\t  pure  <;t  Latine  loqnauuir:  de  in  de, 
«t  plane  et  dilucide:  tum,  ut  oriiate:  post  ad  reruin  dig'nitatem  apte  et 
quasi  decore.  C.  Orat.  i,3?.  pr.  cf.  1,31,  142.  143.  Prim  um-dei  n  de- 
dei  nde  -  dein  de  -  post  ea  -  dein  de  postreuio.  C.  Inv.  1,  28,  43. 
P  r  i  in  u  ni  -  d  e  i  n  d  e  -  t  u  m  - 1  u  m  -  t  u  m  - 1  u  in.  C.  Tusc.  1 ,  28,  68. 69.  P  r  i- 
mnin-tnui  au  tem  -  dei  n  de  -  pos  tr  emo.  C.Font.  14,31.  Inlerea 
haec  mihi  a/ferebantnr;  prim  u  m  olium  Parjliiciini ,  dein  confectae  paclio- 
i»e.s  publicanornm ,  postreino  seditio  niillliiin  sedala  ab  Applo.  C  Att.  5, 
11.  Jubenl  venire  agrffs  Attalensinm ,  d  e i  n  d  e  agros  in  IMacedonia  rogios  ; 
deinde  agrum  Corinthiuni;  j)ost  auteni  agros  in  llispania;  tum  vero 
ipsam  veterem  Rartliaginem  vendiint.  C  Agr.  1,  2,  5.  Aquila  -  deinde 
Delp]iinus  ;  exinde  Orion.  C.  N.  D.  2,  44,  113.  Qunni  j)rorepsernnt  pri- 
mis  animalia  terris ,  —  ungnibns  et  nugnis ,  dein  fustibus  ,  atque  ita  porro 
pugnabant  armis ,  qnae  post  fabricaverat  usus ;  donec  verba ,  qnibus  voces 
sensnsqiie  notarent ,  noniinaque  invenere :  deliinc  absistere  bello  ,  oppida 
coepernnt  munire  ,  et  ponere  leges.  Hör.  ü^i.  1,  3,  99.  sqq.  Primum  est 
ofKcium  hominis),  ut  se  conservet  in  naturae  stalji :  deinceps  ut  ea  teneat, 
quae  secnndum  naturani  sinl,  pellatque  contraria;  quae  inventa  selectione 
et  item  reiectione ,  sequi  tu  r  deinceps  cum  officio  selectio.  deinde  ea 
perpetua ,  tum  ad  extremum  constans ,  conseutaueaque  iiaturae.  C  Fin. 
3,  6,  20. 

429.  Delectare ,    Ohlectarc ;    Dtleciamentum ,    Oblecia- 
mentuntf   Dettciae,    J'^oluptas. 

a.  Delec  ta  re  (lacio,  XX,  10.  7'^/  Allicio,  88.  Hierzugehört 
lachen,  bei  Tafian  lalilian,  b.  Notfrer  tr.  Nieders.  lachen,  Island, 
hleja,  ^ingeJs.  \\\Aim\  ^  hiahan;  Hehr,  iat  ^:,ib  spo/iend  lachen ;)  durch 
eine  längere  Folge  angenehmer  f^orstelltingen  an  sich  lochen  und 
dadurch  ß'ergn'iigeti  machen,  ergetzen ;  Oblectare  durch  Ergeizung 
unangenehmen  forstellungen  entgegen  wirken,  sie  i'erhi'tfen  ;  belustigen, 
unterhalten  :  Me  Apollo  ipse  d  e  l  e  c  t  a  t ,  ductat  Dclphicus.  Enn.  ap.  Nou. 
2,  224.  zieht  mich  an  sich  an.  Pulcritudo  corporis  apta  compositione  mem- 
brorum  movet  oculos  et  delectat  hoc  ipso,  quod  inter  se  omnes  partes  cum 
quodam  lepore  consentiunt.  C.  Off.  1,  28,98.  cf.  1,8,25.  Refero  me  ad 
inansuetiores  Musas,  quae  me  maxime  sicut  iam  a  prima  adolescenlia  delec- 
ta  runt.  CFam.  1,  9,  23.  Accedit,  quo  facilius  percipi  cognoscique  ins  civile 
possit,  mira  quaedam  in  cogiioscendo  suavitas  et  deiectatio.  C.  Orat.  1, 
43,  193.  —  Sordido  vitam  oblect  abas  pane,  inpaiuiis,  inopia.  Plaut. 
Asin.  1,  2,  16.  Si  concordabis  cum  illa,  habebis  quae  tuani  senectutem  ob- 
lect et.  Ter.  Phorm.  2,  3,  87.  cf.  C.  Arch.  7.  extr.  Nosinet  ipsi,  qui  et 
ab  delectatione  omni  negotiis  imj)edimur ,  et  in  ipsa  octnpatione  del  e- 
ctationes  alias  multas  habere  possnmns,  ludis  tarnen  obicctamur  et 
ducimur.  C.  Mur.  19,39.  Nunc  vero  et  forfnnae  gravissiino  perculsus  vnl- 
nere  ,  et  adminisfratione  rei  publicae  liberafus  ,  doloris  medicinam  a  philoso- 
phia  peto,  et  otii  oblectationem  haue  houestissimam  iudico.  C.  Acad, 
1,  3,   11. 

b.  Delect  amen  tum,  XVI,  1.  das  Ergetzungsmittel ,  das  was 
f^ergni'tgen,  Ergefzlirhkeil  gewähren  kann,  dazu  dient :  Inania  sunt 
ista,  miliicrede,  de  I  ec  f  amenta  paene  puerornin  ,  raptare  plaiisiis  ,  A-ehi 
perurbem,  conspici  velle.  (J.  Pis.  25,  60.  —  Ob  I  eclamen  t  um  ,  was 
zum  angenehmen  Zeilvertreibe,  zur  Belusllguiig  dic/tf,  i'tberhoi/ftf  dazu, 
unangenehme  f^orstellungen  entfernt  zu  halten :    Saliari  delectatione  non 
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possnm,  ut  meae  senectulis  requielem  oblectamentumque  noscatis. 
C.  Seil.  16,52.  Possiim  perseyui  miilta  oblectameiita  rerum  nisticariiin. 
II).  16.  j)!".  Ila  veausta  Labeaiitiir  ista,  noii  ut  viucula  vironim  sint ,  sed  ut 
oblectameiita  puerorum.  C.  Parad.  o,  2,  —  D  eliciae  (lacio,  IV,  3,  b.) 
eigentlich,  crgctzliche  Dinge ;  ^Ues,  ivas  durch  seine  Reize  ttns  l  er- 
gniigen  macht  und  anzieht ,  tvoran  man  seine  Lust  hat ;  die  Sache,  bei 
ivelcher  man  mit  f^ ergn'figen  und  fFohlgeJaUen  verweilt :  Simia,  quam 
rex  Molossorum  iu  deliciis  Labebat.  C.  Div.  1,  34,  76.  Passer,  deli- 
ciae  meaepuellae.  Catull.3,4.  Amores  ac  deliciae  tuae,  Roscius.  C.Div.l, 
36, 79.  cf.  C.  Fam.  8, 8.  pr.  Num  ullam  cogilatlonem  liabuisse  videntur  ii,  qui 
haue  rem  publicam  tarn  pracclarc  fiiudatam  iiobis  reliqueruiit ,  aut  amoenila- 
tum  ad  delectatioiiem,  aut  supelleclilis  ad  delicias,  aut  epularum  ad 
voluptates?  C.  Parad.  1,  2.  iuit.  Painpliiluin  sinamus  in  iufulls  lautam  rem, 
tamtpiam  pueriles  delicias  aliquas,  depiugere.  C.  Oraf.  3,  21,  81.  — ■ 
V  o  1  u  p  t  a  s  (volo,  397.  wovon  voliipis,  VIII.  ergelzlich,  und  davon  voluptas, 
J,  2.  ivie  von  wollen,  wohl,  6.  Ätvo  wola,  wela,  und  Jf^ollusi,  bei 
Tatian  Wola ;)  die  ff'irhing  des  sinnlichen  f^ergn'ügens,  die  angenehme 
Enipßndung ,  die  aus  einem  hohen  Grade  des  sinnlichen  f'ergni'tgens 
ents/ehl;  die  Tf^olhisl :  Verbo  Tolu])tatis  onuies,  qui  ubicpie  sunt ,  qui 
Latiiie  sciuut,  duas  res  subiiciiuit,  laelillaiii  in  aniino,  coiiiinotioucm  suavem 
iucunditalis  iu  corpore.  C.  Fiu.  2,  4,  13.  Ex  litcrls  tuis,  quas  publice  mi- 
sisti ,  cepi  uua  cum  oimiibiis  incredibileni  v  o  1  u  p  t  a  t  e  in.  C.  Fam.  6,  7.  pr. 
Voluptate  capiuatur  onines,  qiiae  e?si  est  illecebra  turj)i(udinis,  tamea 
Labet  quiddam  simile  naturali  bono;  Ir-vitate  enim  et  suaviCate  delectans  sie 
ab  errore  mentis ,  tamquam  saluture  aliqiild,  asciscitur.  C.  Leg^.  1,  11.  init. 
OJ^t  wird  aber  dieses  fVort  bloss  von  dem  lörperlichen  Sinnenreiz ,  wie 
beiden  Stoikern,  mithin  im  bösen  Sinne  genommen,  besonders  im  Plurali : 
Voluptas  vitiosa  res,  ut  Stolci  pu(;uit ;  qui  eam  sie  defiuiunt :  sublationem 
auimi sine ratione,opInantisse  magno  bono fiui. CFin. 2,4, 13. Affectum hominis 
impotentem  et  in  diversa  statim  inclinaturum,  v  o  1  u  p  t  a  t  e  m  voco,  opinione 
falsibonimotam,  immoderatam  etinimodicani.  Seiiec.Epist.  59.  abinit.  Deli- 
ciarum  causa  et  v  o  1  u  p  t  a  t  i  s  ,  iioii  modo  cives  Romanos,  sed  et  nobiles  adolcs- 
centes,  et  quosdametiamsenatoresi\eaj)oli  ciimmitellasaepevidimus.  C.Rab. 
Post.  10.  pr.  ArcLjtas  Tarenlinus.  INullam  capitaliorempeslem,  quam  corporis 
Yoluptatem,  kominibus  dicebat  a  natura  dalam ,  cuius  voluptatis 
avidae  libidines  temere  et  efTrenate  ad  ])otiundum  incitarentur.  C.  Sen.  12, 
39.  Sperne  voluptates:  nocet  emta  dolore  voluptas.  Hör.  Epist.  1,2,  66. 

430,  Dt  lectum  habere f   Conscribere,  Legere  milites. 

D  e  1  e  c  t  u  m  habere  (delig'cre  ,  380.)  eine  Truppenaushebung  halleUf 
in  so  fern  tüchtige  ,  gesunde  und  iveder  zu,  alte  noch  zu  Junge  Leute  aus 
einer  in  dieser  Absicht  versammelten  3Ienge  zum  Kriegsdienste  ge- 
iv'dhlt  wurden ,  galt  Anfangs  nur  von  Rom ,  ivo  sich  die  kriegsfähige 
Mannschaff  zu  diesem  Zweck  auf  dem  Marsfclde  oder  Capilolium  ver- 
sammelte ;  späterhin  aber  fand  dieses  auch  inrömischen  Provinzen  Statt ; 
Conscribere  (350.)  milites^  die  Namen  der  angeworbenen  Soldaten 
in  das  Soldatenverzeichniss  eintragen,  enrolliren ,  welches  bei  Jeder 
Truppemverbung  sowohl  in  Rom  ,  als  auch  in  römischen  Provinzen  ge- 
schah ;  L  e  g-  e  r  ef'/r  Truppen  ausheben,  anivcrben  ,  kommt  seltner  vor  : 
Delectum  Consules  habent.  Ad  duo  simul  bella  exercitus  scribitur. 
Liv.  2,  43,  4.  Caesar,  de  senatus  consulto  certior  factus  ,  ut  omnes  Italiae 
iuniores  coniurarent,  delectum  to(a  ])roA"incia  habere  instituit.  Caes.  7, 1. 
nämlich  im  diesseitigen  Gallien  oder  Oberitalien  und  Illijricum»    Cf. 


431.  B eiere  345 

Caes.  C.  2,  13.  —  Centnriae  Ires  equWum  coiiscrlptae  sunt.  Liv.  1, 
13,8.  Omiiliiin  i)rhiniin  Iribunis  mililiim  fiiit ,  del  ec  tu  in  liaberi ;  iiec 
iimiores  modo  conscripti,  sed  seniorcs  e(iam  coacti  nomiiia  dare,  iit 
urbis  cuslodiam  agereiit.  Id.  5,  10,  4.  Caesar  in  Ilaliam  niagnis  itinerlbiis 
contendit,  diiasque  ibi  legiones  conscribit.  Caes.  1,  10.  Caesar  duas 
legiones  in  citeriore  Gallia  novas  c  on  scri  psif.  Caes.  2,  2.  cf.  5,  24.  Le- 
g-ionesmissasinHispaniani,  sei)<iniam(jueibi  conscriptam.  Caes.  C.  1,  85. 
med.  —  Laelio  mandaram,  \\\  alter  vesfruni  cum  iis  militibus,  quos  Faustus 
legit,  proficiscerelur.  Cn.  ^Magnus  C.  Marcello  ])ost  C.  Alt.  8,  12.  Das- 
selbe dr't'tclt  Cicero  aus :  Legionem  Fausto  conscriptam,  in  Siciliam  sibi 
placerea  consule  duci,  scripserat  (Pompeius)  adconsules.  C.Att.8,  3.subextr. 

431.    Delere,     ^holere ,    Ohliterare y    Exsiinguerey 

In  chicere. 

D  e  1  e  r  e  (de  -  leo ,    eigenilich  das  Gteis  ivegviachen  y  so  dass  man  es 
nicht  vtelir  gcivahrivird ,    r^7.  O  blivis  ci,  A21.)  Eingegrabenes  ,  z.  B, 
die  Schrift  utif  einer  Waclislafel ,  ivegviachen  ,  welches  vermittelst  des 
breiten  Endes  des  SchreibgrißcJs  oder  anch  mit  dem  Nagel  des  Eingei's 
geschah ;  überhaupt ,  auslöschen:  Fiubeo,  mihi  crede.  sed  iam  scripseram; 
delere  nohii.    C.  A(t.  15,  4.  a  med.  cf.  Ovid.  Älet.  9,  523.      Dinea  testa- 
menlum  faciente,  quum  labulas  preliendisset  Oppianicus,  digilo  legata  de- 
levit.    C.  Cluent.  14,  41.       Tropisch:    Delenda  vobis  est  illa  niacnla, 
IMilliridafico  bello  suscepla.    C.  ölanil.  3,  7.     Scipio  duabus  urbibus  erersis 
iniuilcissimis  luiic  imi)erio  nou  modo  praesenda,    verum  etlam  l'utura  bella 
delevit.    C.Lael.3,  11.    Artenaui  urbem  reges  Romani  d elever  e.    Liv. 
4,  61.  extr.    —   Abolcre  (ab-6leo,  wachsen,  ivoheroUiH,  also  aholeoy 
tlas  IFachsen  benehmen,    nicht  empor ,   nicht  aufkommen  lassen;    vom 
Altdeutschen  alen ,  wachsen,  woher  das  Goth.  Engl.  Dan.  Nicders.  old, 
alt;  Adelung  li.  v.  und  Alere,  82.  Öleo ,  wachsen,  kommt  übrigens 
nur   in  Compositis  vor;)   machen,     dass  Etwas   vergeht,     vertilgen: 
Abolere  nefandi  cuncta  viri  monumen'a  iubet  monslratque  sacerdos.    V. 
Aen.  4,  497.    Poppaene  corpus  non  igni  a  b  o  1  i  t  u  m,  nt  Romanus  mos.  Tac. 
16,   6.     Cassii  et  Bruti  imagincs  ne  victor  quidem  abolevit.   Id.  4,  35. 
Negotium  est  magislratibus  datum,  nt  omnf'm  discipllnam  sacrificandl,  prae- 
terquam  more  Romano  ,    abolerent.    Liv.  39,  16,  8.  cf.  25,  1 ,  7.      Tro~ 
pisch:  Da,   pa'er,  Iioc  nostris  aboleri  dedecus  armis.    V.  Aen.  11,  789. 
—  Obliterare  (litera,  XX.  eigentlich,  etwas  Geschriebenes  tnit  andrer 
Schrift  überziehen;)  nur  tropisch:   etwas  im  Gedüchtnifis  yiuf bewahrtes 
durch  etwas  Anderes  verdunleln,  in  Vergessenheit  bringen.  Etwas  ver- 
gessen machen :  Rem  se  vetnslate  o  b  1  i  t  e  r  a  t  a  m  ,   ceteruin  suae  memoriae 
infixam,    afferre,    Liv.  3,  71,  6.  cf.  Drak.  Ii.  1.      IMulliludo  tinicbat  liostem, 
iiondum  obliterata  memoria  superioris  belli.    Liv.  21,  29.  exlr.      Obli- 
terare est  obscura  facere,  et  in  oblivioncm  duccrc.    Accius  Agamemuonidis: 
Iniinicitias  Pelopidarum  exstinctas  iam ,  atque  obliteratas  memoria  reuo- 
vare.    Nonius  2,  601.   —    Exstinguere  (stinguere:    Ut  cerncre  possis 
evanescere  paulafim,  stinguiqne  colorem.  Lucret.   2,828.  Humor  non 
datur,  ardorem  qui  membris  stinguere  possit.    Id.  4,  1094.     Quem  ne- 
que  tein])estas  ]>crimet,    neque  longa  velustas  inlerimet  stinguens  ])rae- 
clara  iusignia  coeli.    Cic.  Arat.  ap.  Prise.  X,  2,  11.     Vt  quum  luna  means 
Hyperionis  officit  orbi,     stinguuntnr    radii  coeca  caliginc  tecli.      Cic. 
Pliacjiom.  ibid.  worO/V  in-stigare,  stiuiulus,    stimulare,   222.33;  das  n 
ist  wegen  des  Nasenlauts  gu ,  wie  in  lango ,  eingeschoben  ;  von  steche  n, 
b.  Otfried  stechen ,  b.  Notker  stingan ,  Ps.  4,  5.  Sc^wed.  sticka ,  Engl. 
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to  stich  und  sting ;  Grtech.  axiyco ,  aiiuo,  aJsoexstingnere  eigentlich, 
ausstechen,  z.B.  die  ^lu^en  ;  daher)  austilgen  ,  der  Kräfte  oder 
des  wirksamen  Daseins  berauben  :  Aqiiae  inultitndine  vis  flainmae  opi>ri- 
jnitiir ;  siia  spoiite  aiitem,  iiulla  adliiblla  vi,  consninlus  ignis  e  x  s  t i  ii  g-  u  i  t  ii  r. 
C.Seu.  19,  71.  cf.  Farn.  4,  13,2.  und  Opprimere,  49.  DeGcere  sol 
liomiiiibiig  exstiiig:iiiqne  visiis  est.  C.  Somn.  7.  s.  Rep.  6,  22.  Refri- 
geralo  et  exstincto  calore  occidiimis  ipsi  et  exstiiig-iiimur.  C.  N.  D.  2, 
9,  23.  NuiMjiiam  belliim  civile  aut  etiain  causam  disscusiouis  probavi,  quam 
etiam nascentem ,  exsfing-ui  summe  studui.  C.  Farn.  11,  28,  2.  Danda 
opera  est,  »e  qua  amiconim  dissidia  fiant:  sin  tale  aliquid  evenerit,  ut 
exstiiictae  potius amicitiae quam op])ressae esse A'ideautur.  C. Lad.  2 1 , 78. 
—  lud  u  Cef  e,  Etwas  über  Etwas  ziehen,  oder  Etwas  mit  Etwas  überzie- 
hen, um  es  zu  bedecken  :  Super  lateres  coria  i  n  d  u  c  u  u  t  u  r.  Caes.  C.  2,  10. 
Dico  esse  (columnam) ,  ex  qua  tantum  tectorium  vetus  delitum  sit,  et  novum 
Inductiim.  C.  Verr.  1,  55,  14j.  Postes  salis  boni  sunt ,  si  sint  inducti 
pice.  Plaut.  Most.  3,  2,  142.  Nomina  iam  facta  sunt:  sed  vel  iuduci, 
vel  mutari  possunt.  C.  Att.  13,  14.  fiu.  mit  umgekehrtem  Griffel  das  JFachs 
auf  der  Schreibtafel  wieder  ebnen  und  so  die  Schrijtzüge  wieder  zu- 
decken f  ausstreichen;  c£.  Sueton.lSer.  i)2.  üu.  daher  cassi7-en,  ungültig 
machen:  Asiani,  qui  de  censoribus  couduxorant ,  questi  sunt  in  scnatu,  se, 
cupiditate  prolapsos ,  nimium  magno  conduxisse  :  ut  i  n  d  u c  e  r  c  t  u  r  locatio, 
postiilaverunt.  C.  Alt.  1,  17.  ])ost  med.  cf.  Liv.  39,  44,  8.  Induceudi 
seuatus  cousiilti  maturitas  uoudum  est.  C.  Att.  1,  20.  a  med. 

432.  Delibuius,    JJnctus,    Oblitus, 

Dellbntus  (dclibuo  selten:  Proconsul  Africae  Flavianus  ipse  eum 
(delpliinum)  contigit,  unguends  etiam  delibuit.  Solin.  12.  Salmas.  vom 
altdeutschen  Lä'ihy  Leib;  eigentlich,  verleiben  ^  d.  i.  in  den  Leib 
hinein  bringen  z.  B.  durch  öfteres  Bestreichen  ,  durch  Einreihen,  durch 
dickeres  auftragen  des  Salbenstoffs ;  den  fettigen  Stoff  eindringen 
lassen)  bcsalbt ,  eingesalbt:  Uugiienlo  deHbu  tus.  Pliaedr.  6,  1,  12. 
von  Salben  triefend.  Ipse  composilo  et  d  e  l  i  b  u  t  o  capillo  ]>assim  per  forum 
Tolilat.  C.  S.  Rose.  46,  135.  Cn.  Oclavius  devinctus  erat  fasciis,  et  multis 
medicamentis  propter  dolorem  artuum  delibutus.  C.  Brut.  60,  217. 
Dell  bu  tus  Hercules  Nessi  cruore.  Hör.  Fpod.  17,  31.  Hoc  dclibutis 
tilta  donis  peliicem  (Medea) ,  serpente  fugit  alite.  Ibid.  3,  !3.  Tropisch: 
Satin'  est,  si  te  delibutu  m  g-audio  reddo?  Ter.  Phorm.  5,  6,  16.  ror 
freudetrunken.  —  Vnctus  {^uug:ere)  gesalbt ,  7nit  einem  fettigen,  öhli- 
gen  Stoffe  bestrichen:  Puer  capiiiis  ad  cyadinm  statuetur  unctis.  Hör. 
Carm.  1,  29,  8.  Puer  unctis  tractavit  calicem  manibus.  Id.  Sat.  2,  4,  79. 
C'aiiis  a  corio  uunquam  absterrebitnr  uncto.  Ibid.  2,  5,  83.  Tropisch: 
Erat  u  n  c  t  i  o  r  quaedam  splendidiorque  consuetudo  loqueudi.  C,  Brut.  20, 
78.  —  Oblitus  (ob-Iinere)  mit  etwas  Klebrigem ,  Schmutzigem  be- 
schmiert, besudelt:  ]\olo  iudices  sie  in  hac  urbe  notatos ,  isto  absoluto, 
ambulare,  ut  nou  cera  ,  sed  coeno  obli  ti  esse  videanlur.  C.  Ven*.  5,  68, 
173.  Inertes  homiues,  sertis  redimiti ,  unguentis  obliti,  C.  Cat,  2»  5,  10. 
beschmiert,  im  verächtlichen  Sinn.  Tropisch:  Sunt  omnia  cum  Mimmo 
dedecore  ac  turpitudine,  tum  sing-ulari  stuhitia  atque  inliumauilate  oblita. 
C.  Verr.  3,  4,  8.  Libido  flagitiosa,  qua  Antoniorum  obUta  est  vita.  C. 
Pliil.  14,  3.  fin.  Eloquentia  ita  peregrinata  tota  Asia  est,  «t  se  exfernis 
o  b  I  i  n  e  r  e  t  moribus.  C.  Brut.  13,51.  —  Bei  Delibutus  gibt  das  Ein- 
dringen des  Salbenstoffs ;  bei  U  n  c  t  u  s  die  blosse  Anwendung  desselben; 
bei  Oblitus  die  /Verunreinigung  durch  denselben  den  Unterschied* 
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433.  Delicatus ,  Vohiptarius,  Amoenus, 

Delicatus   (deliciae,    XIIF,  2.     Delicatns  quasi  liisui  dicatiis. 
Feslus.)  viil  Reizen  versehen ;    durch  Zarlhei/  und  EieganzJ'einere  sinn- 
liche Gen'vsse  gewährend ;  itnd  verzärtelt ,  von  feinem  Gefühl  und  Ge- 
schmack: Delic  atuin  coiiviviuin.   C  A.tt. '2,  i4.\mt.  lecker.     Ad  malam 
domesticam  disciplinain  vitaimjuc  iiinljrafileai  et  dolicatam  quuiu  accesse- 
ruut  ctlam  ])oe(ae ,   nervös  omnos  virfulis  elidunt.  C  Tusc.  2,  1 1,  27.  Turpe 
est  in  re  severa  couvivii  dicta  aiit  dclicatuni  aliqueni  inferre  sernionein. 
C  Tusc.  1,  40,  144.  sc/ili'/pfri^^,     Clodiiis  cum  nxore  veliebadn- In  rlieda, 
magno  et  ini|)edito  ,  ac  niuliebri  et  del  i  ca  to  ancillacnni  pneroniniqne  conii- 
lalu.  C.  ölil.  10,  28.  i.  e.  cum  pueris  et  ancillis  pulcris  et  elei;antibus.      Cras- 
sus  orationem  ab  adolescente  delicato,    qui  in  litorc  anibulans  scalinum 
reperisset,    ob  eamque  rem  aedlGcare  navem  concupivlsset,    exorsus  est. 
C.  lirut.  53.  pr.  von  einem  Jungten  Zärtling' ,    Jreichling.     IVos,    qui  taia 
beati,    quam  iste  est,    neu  sunnis,  tarn  delicati  esse  non  possiunus.     C 
Verr.  4,  57,  126.  nicht  so  feine  Kenner,     lindem  esse  omnino  in  nosfris 
poetis,  aut  inertissimae  sej;niliae  est ,  aut  fastidii  deli  catiss  i  mi.    C.  Fin, 
1,2^  [>.  von  einem  ekeln,   zu  verzärtelten  Geschmack.  —  Vohiptarius 
(voluplas,  429.  XI,  2.)  der  JFollust  angehörig- ;   active,  sie  verursachend, 
und  passive ,    der  Pf^oUust  empfänglich ,    iLr  ergeben  :    Ab  Aristi]>po, 
quem  illae  niagis  voIu])tariae  disputationes  delectarant,  Cjrenaica  pLilo- 
Bopliia  inanavlt.    C.  Orat.  3,   17,62.   über  die   Jf' ollust ,    sie  belrejf'end, 
Voluptarias    possessioiies    nolet    Siiius.     C.    Att.    12,   25.     bloss 
■zur  I^ust.      Gustatus  est  sensiis   ex  omnibus    niaxime    voluptarias. 
C.  Orat.   3,  25,    99.       Epicurus  ,     liomo    v  o  I  u  p  t  a  r  i  u  s.      C.  Tusc. 
2,    7,    18.    —     A  m  o  e  n  u  s    {das    Altdeutsche    anuiin  ,     anmufhig,' 
mit  ausgefallenem  n  ,   oder  vielmehr  m;    von  ad  ^    an,  welches  sich  mit  m 
a^similirte,  wie  in  amm'irov^  und  von  mun^  nion,  hell,  glänzend;  /igür- 
lieh,  rein,  schön,  ungenehm,  ivoher  mnne  und  Mond,  vgl.  Adelung  \v. 
3Iond,    Miene,    ßlinne.      Gegen  die  Ableitungen  i'on  »mmÜH,  i.e. 
sinefructu;    solius  volu])latis  plenus,    undc  nulins  frucliis  exsolviUir,    Serv. 
ad  V.  Aeu.  6,  638.  von  amare  ,    i.  e.  quod  solum  amorem  praestet ,  s.  quod 
ad  se  amandum  alliciat,  Serv.  I.  c.  ««r/ Feslus,    und  von  ä-moenia,    quod 
a  moenibus  long^e  lateque  paleat  prosj)ec(us,    s.    quod  a  inoonibus  rccedat. 
Voss.  Etymol.  s/reitet  das  Griechische  a  piivalivum  ,  welches  Lateinische 
Wörter  verschmähen;   das  tinv:  ränderte  oe  vor  der  Formendung ,   wel- 
ches nier  radical  ist,    und  die  Präposition  a ,    die  in  Compositis  nie  kurz 
gebraucht  wird  ;  und  eben  so  sehr  der  Begriß  selbst  ;^  eigentlich  anglän- 
zend,   anlachend;    von  Gegenständen ,    die  ein  heiteres,  freundliches 
Ansehen  haben  ,     vorzüglich  von  schönen   Gegenden  ,     handhäusern^ 
Flüssen,    anmuthig.      Spätere  Lateiner  brauchten  dieses  Jf'ort  nach 
älterer  Sitte  auch  von  Gegenständen  ,  die  den  übrigen  Sinnen  und  dem 
Geschmack  f^ergnügen  getvähren :    Tu  nidum  servas :    ego  laudo  ruris 
amoeni  rivos,  et  musco  circumlita  saxa,  nemusque.  Hör. Epist.  1,  10,  6. 
Praediola  nostra  et  belle  aedificata  et  satis  ainoena.    C.  Att.  16,  3.  a  medi 
IVunc  domus  milii  suppedifat  liortorum  amoeni  tatem.     C.  Q.  Fr.  3,  1,  4. 
Huie  deus  ipse  loci  fluvio  Tiberinus  ainoeno  populeas  inter  senior  se  attol- 
lere  frondes  visus.    V.  Aen.  8,  31.     Ita  nie  Venus  amoeua  amet.    Plaut. 
Stieb.  5,  5,  1.     Meum  natalem  ag-itemus  amoenum.    Id.  Pers.  5,  1,  17. 
Ut  Arabico  fumificem  odore  amoene.    Id.  Mil.  2,  5,  2.     Oratio,    a  .Se- 
neca  coniposita  ,     niuitum    cultus  praeferebat :     ut  fuit  illi  viro  iiigeuiuin 
amoenum.    Tac.  13,  3. 
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434.   Delirare,   Desipcre ,   Insanire,   Für  er  c, 

Delirare  (delirus  ,  102.  XX.  eis^cnlllch ,  aus  der  Furche  ^elien : 
Sicuti  boves ,  quiiin  se  a  recto  actii  operis  delorserinf ,  delirare  dictiiifiir, 
sie  qui  a  recta  via  vitae  ad  pravaiii  dccliiiant ,  ])er  siinlliliidinem  Irausiatioiiis 
iteiix  delirare  existiinautiir.  Vel.  Long-,  de  OrtLogr.  ap.  Putsch,  p.  2233.) 
wahnwitzig-  seijn:  Decipi  tarn  dedecet,  quam  delirare  et  meute  esse 
captum.  C.  Off.  1,  27,  94.  Ista  senilis  stultitla,  cpiae  deliratio  appellari 
solet,  senuin  Icviuin  est,  nou  omuium.  C.  Seil.  11,  36.  cf.  C. Div.  2,  43.  pr. 
Haec  quidein  deliramenta  loqiiitur.  Plaut.  Ain])h.  2,  2,  64.  cf. 
Capt.  3,  4,  66,  sie  redet  irre,  Unsinn.  —  Desipere  (de  -  sapere, 
Schmerlen,  ro«sapa,  Saft;)  eigentlich ,  sich  vom  Geschmach ,  von 
der  Jf^eixheit  entfernen;  sich  der  Thorheit  überlassen:  Naiii  qui  j)ro  re 
publica  vitam  ediderunt ,  (licet  nie  d  e  s  i  j)  e  r  e  dicatis)  iiunquam  eos  mortem 
potius,  quam  iimnoitalitatem  assecutos  ])utavi.  C.  Plane.  37,90.  Duice 
est  desipere  in  loco.  Hör.  Carnf.  4,  12,  28.  Obiurgabar,  quod  nimio 
g-audio  pacne  desiperem.  C.  Fain.  2,  9,  2.  —  Insanire  (insaiius,  102. 
XVIII.)  7'on  nicht  gesundem  f^erstande,  toll,  närrisch  scyn  :  Incerla  Iiaec 
si  tu  ])osf ulcs  ralione  certa  facere ,  iiihilo  ])Ius  agas  ,  quam  si  des  operani ,  \\i 
cum  ratione  insanias.  Ter.  Eun.  1,  1,  18.  Insaiiit  veteres  statuas  Da- 
inasippus  emendo.  Hör.  Sat.  2,  3,  64.  —  F  ürere  (^-c/iö/V  x;m  fcriis,  *fcrox, 
192.  ferre,  als  Onoinatopüie  £iirere  ^  hin  und  her  fahren;  imDeutschen 
bereu  f  bären^  fuhren,  führen,  Fuhre,  mit  kurzer  St  ajnm- 
sylbe  in  Bürde;)  rasen,  wülhen,  loben:  Quem  nos  furorem,  /<£- 
kct"-/o).ic<v  Graeci  vocant.  Quasi  vero  atra  bili  solum  mens ,  ac  non  saepe 
vel  iracundia  graviore,  vellimore,  vel  dolore  moveatur:  quo  genere  Atha- 
mantem,  Aiaceiu,  Orestem  furere  diriinus.  C.  Tusc.  3,  5,  11.  Ouid 
est  aliud  furere,  non  cognoscere  Iioniines,  non  cognosccre  leg-es ,  noii 
senatum,  non  civilatcm?  C.  Pis.  20,47.  Quod  ubi  audivit  iste,  usque  eo 
est  cominotus,  ut  insanire  omnibus  ac  furere  viderelur.  C  Verr.  4,  18,  39. 
Tropisch :  E/fusis  iinbribus  atra  tenipcstas  sine  inore  furit,  tonitruqiie 
tremiscunl  ardua  terrarum  et  cain])i.  V.  Aen.  5,  694.  Furit  aestus  arenis. 
Ib.  1,(11.  Flammae,ven(i  für  entes.  Ib.  4,  670.  10,  37.  liecepJo  dulce 
milii  furere  est  amico.  Hör.  Carm.  2,7,  '2S. ausgelassen se^n,  schwärmen, 

435.  Dehium,   Denique,   Postremo,  Tandem, 

Demum  (ro/i  de -num,  nun,  eigentlich ,  vom  Nun  U)eg ,  von 
nun  an:  Demum,  quod  significat  post,  apud  Livium  [Andronicum] 
demiis  legitur.  Alii  demum  pro  duntaxat  posuerunt.  Fesius.)  endlich, 
erst,  von  Dingen,  die  später  erfolgen ,  als  es  hätte  seif n  sollen;  bei 
Steigerungen,  vollends,  vorzüglich,  nur:  Nunc  demum  rescribo  Ins 
literis,  quas  mihi  misisti.  C.  Att.  16,  3.  pr.  Nunc  demum  experior,  prius 
ob  oculos  mihi  caliginem  obstitisse.  Plaut.  IMil.  2,  4,51.  I  nunc  iam  ad 
herum  quo  vocas  iam  dudum  ,  quo  volebas.  —  Nunc  demum?  Id.  Asin. 
2,4,80.  IMiserum  est  opus,  igitur  demu  in  fodere  puteuin,  ubi  silis  fauces 
tenet.  Id.  Most.  2,  1,33.  cf.  Kud.  4,  2,  25.  hernach  erst.  Tum  demum 
sciam  recte  monuisse ,  si  tu  recte  caveris.  Id.  ]Men.  2,  2,  71.  cf.  IMII.  4,  8,  55. 
Trin.  3,  3,  51.  Hoc  d  e  m  u  rn  anno  ad  Keg'ilium  lacum  pug-natnm,  apud  quos- 
damiuvcnio.  Liv.  2,  21,3.  Iam  vero  exsilium,  si  rerum  naturani ,  no« 
ig'uominiam  nominis  quaerimus,  »luantumdemuin  a  perpetua  peregrinalione 
differt?  C.  Tusc.  5,  37.  Sicsentio,  id  demum,  aut  potius  id  solum  esse 
miserum,  quod  turpe  sit.  C.  Att.  8,  8.  Vidi  eg^o  multa  saepe  picla,  qnae. 
Acheriiuti  üerent  cruciamenta :  verum  enim  vero  uuUa  adaeque  est  Ache- 
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niiis,  ntcjiie  «Li  eg-o  flu  in  lapicidinis.  Illic  ibi  dem  um  est  locus,  ulii  labore 
lassitudo  omni  'st  exlj;unda  ex  corpore.  Plaut.  Capf.  5, 4, 3.  cf.  Ijaccli.  5, 1, 13. 
Pers.  2,  3,  14.  —  Dönique  (dö-num-que,  o/^oy iir  deinumcfue;)  endlich, 
erst  y  den  mil  dennun  ges/ci^er/en  ßegfiffan  das  J  ot'/iers;e/iende  anhltn- 
gend;  daher  bei  Eniiineralionen  ,  ireiin  am  Ende  der  Reihe  das  Höclisie 
oder  Geringste f  oder  das,  was  alles  /  orhergegangene  in  Eins  uusam' 
vienfasst y  auf gejiihrt  wirdy  höchstens y  ja  f^gur y  kurz-:  Ouiserat,  qui 
putaret  ad  euni  amorem  ,  quem  eri^a  le  Iiabebaiii,  posse  aüqiiid  accedere  ? 
Taiilum  accessit,  iit  mihi  nunc  denique  amare  videar,  antea  dilexisse. 
C  Fam.  9,  14,  5.  und  zwar  von  nun  an  y  und  zwar  nun  erst.  'J'iim  deni- 
que liomines  nostra  inteliiijimus  bona,  qiium  quae  in  polestate  babtiimus, 
ea  amisimns.  Plaut,  Ca|)<.  1,  2,  39.  Non  tum  denique  inclpit  lex  esse, 
quum  scripta  est,  sed  tum,  qiium  orta  est.  C.  Leg-.  2,  4,  10.  cf.  C. 
Fin.  1,  19,  64.»  Kedcü  ad  urbana:  quae  ego,  diti  ignorans,  ex  tuis  iu- 
cundissimis  literis  a.  d.  V.  Kai.  lau.  denique  cognovi.  C.  Alt.  5,  20.  post 
uied.  vnd  seitdem  erst.  Tibi  aras,  tibi  occas,  tibi  seris ,  tibi  eidem  me- 
tis  :  tibi  denique  iste  ])ariet  laetitlam  labos.  Plaut.  Merc.  1,  1,  72.  und 
die  Hauptsache!  Haec  in  liomines  alienissimos,  deiii(|ue  inimicissi» 
mos,  viri  boni  faciunt.  C.  Ouint.  16,  3i.  Ja  so^iar.  (Pom|!einm)  non  ava- 
ritia  ab  instituto  cursu  ad  ])raedani  aliquant  devocavit,  non  libido  ad  volupta- 
teiu,  non  amoenitas  ad  deleclationem,  non  nobilifas  urbis  ad  cognltionem, 
nou  denique  labor  ipse  ad  quietein.  C.  Manu.  14,  40.  tnn  wenigsten. 
Hosfes,  dedilione  facta,  nosJros  praesidia  dei!uc(tu-os/ aut  denique 
indiligenlius  servaluros,  crediderant.  Cnas. '2,  33.  wenigstens.  Negant  id 
Sjracnsani  per  religiones  sacrornni  ullo  modo  fleri  j)osse:  fas  deni- 
que negant  esse.  (J.  Verr.  2,  51,  127.  cf.  Aep.  16,  4,  3.  Tac.  1,  28.  — 
Postremo  (seil,  loco,  ?'o//post,  i)os(erus,  V,  3.)  endlich y  zuletzt, 
bezeichnet  nur  die  letzte  Stelle  der  Ordnung;  oder  lleihe/'o/ge  nach : 
Omnesurbes,  agri,  regiia  denicjue,  postremo  eliam  A'ectigalia  veslra 
venierint.  C.  Agr.  2,  23,  62.  cf.  C.  Cat.  2,  11,  25.  —  Tandem  (tam,  so, 
sehr  -  dem ,  selby  ein  und  dasselbe  in  Beziehung:  auf  verschiedene  Prä- 
dicate  bezeichnend ;)  endlich,  endlich  einmal y  hei  DingeUy  die  fncn lange 
erwartet  y  gewünscht  hat ;  daher  auch  bei  zudringlichen  Eragen :  Kedditae 
mihi  tan  d e ni  sunt  a  Caesare  literae  :  et  i])se  o])iuione  celeriiis  venturus  esse 
dicitur.  C.Fam.  14,  23.  Cicero  hatte  den  Brief  erwartet.  Ibid.  14,  24. 
15.  Tandem  progreditur  (regina),  magna  s(i])ante  caferva.  V.  Aen.  4, 
136.  Ibis  t andern  aliquando,  quo  te  iam  pridem  tua  ista  cupiditas  effre- 
uata  ac  fnriosa  rapiebat.  C.  Cat.  1,  10.  pr.  Itane  tandem  uxorem  duxit 
Antipho  iniussu  meo?  Ter,  Phorm.  2,  1,  1.  Quid  tandem?  privatae  res 
vestrae  in  quo  statu  sunt?  Liv.  3,  68,  3.  cf.  C.  Cat.  2,  1,  2.  Görenz  ad  C. 
Fin.  2,  22,  74. 

436.  Denuo,  udb-  De-  Ex  integro,    Iterum,   Kursus, 

Rur  Silin, 

Denuo  (de -novo,  ivelches  der  Römer  aber  nicht  so  aussprach, 
Ueberhaupi  wurde  novus  durch  alle  Casus  ei nsylbig gehört,  Bentl.  ad  Ter. 
Phorm.  5,  8,79.)  von  Neueniy  bezeichnet  das  JF iederlehren  desselben 
Zustandes  der  Zeit  nach y  das  ist,  nach  einer  Unterbrechung ;  Ab- 
De-  Ex  iuteg-ro  (in  -  feger  i'on  tago,  tang-o,  301 ,  b.  VI,  1 .  unberührt ;) 
von  Erischem;  seinem  Wesen  nach  ganz  anders  beschajfen  y  wie  der 
vorher  da  Getcesene;  Iterum  (iterns,  von  dem  demonstrativen  hin  lidt, 
item  ivon  id ,  Engl,  Niedcrs.  it ,  e  s\ ,  ivelches  zugleich  den  Begrijf' einer 
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uiehnlichkeit  entJiäU ,  ivte  posterus,  supenis,  VI,  1.)  ahcrmal ;  der 
Weise  nach y  ganz  so,  tvie  er  vorher  da  war ;  Kursus,  Rursum 
{zusammengezogen  aus  re-yerans,)  noch  einmal ,  wiederum;  der  Art 
nach,  hedcutet  blosse  Tf^iederhnhing:  Dixi  equidein  :  sed  si  paruin  intel- 
lexti,  dicaiii  den  u  o.  Plaut.  Riid.  4,  4.  59.  cf.  Ter.  Eiin.  4,  4,  '14.  Recita 
deuuo.  Ibid.  1,  14,  37.  Fabiiis  in  Elruria  rebellanle  denuo  quatuor 
mitlia  et  qiiingento.s  Perusiurtrum  occidit.  Liv.  10,31,3.  Parietes  ruunt: 
aedificanfur  acyles  lotae  d  e  n  u  o.  Plaut.  Älost.  i ,  '2,  36.  t>  o  n  Ne  u  e  tn,  bloss 
auf  das  Bauen  bezogen ,  wobei  also  tioch  alte  brauchbare  Materialien 
mit  benutzt  werden  können.  —  Cohunuain  efficcre  ab  integ-ro  novam 
nuUo  la|)ide  redivivo.  C.  Verr.  1,  56,  147.  von  Grund  aus ,  und  von  frisch 
gehauenen ,  nicht  von  alten,  schon  gebrauchten  Steinen.  Magnus  ab 
iuteg-ro  saeclorum  nascitur  ordo.  V.  Ed.  4,  5.  das  neue  Jf^elt jähr  hat, 
ivie  das  alte ,  sein  goldnes,  silbernes,  ehernes  Zeitalter;  aber  diese 
enlwiclieln  und  gestalten  sich  selbstsländig,  so  dass  das  neue  fp'eltjahr 
als  ein  von  den  frühem  wesentlich  verschiedenes  und  ganz  für  sich  bestem 
hendes  erscheint.  Faciet  de  integro  coniocdias.  Ter.  Audr.  Prol. 'iß. 
d.  i.  selbst  erfundene ,  nicht  von  Griechischen  Dichtern  entlehnte.  Cf. 
Heaut.  4,  2,  7.  Ad.  1,  'i,  73.  Plioriu.  1,  3,  22.  Siciiia  erat  censa  praetore 
Peducaeo.  Quiutus  aunus  quuni  te  ])rae(ore  inridisset,  censa  denuo  est. 
Postero  anno  L.  Metelltis  menlionem  tui  census  ficri  vetat:  cens#  tes  dicit  de 
integ;ro  sl'n  creari  placere.  C.  Verr.  2,  56,  139.  Mit  jedem  finflen  Jahre 
wurden  Censorm  von  Neuem  (denuo)  gcn;ühll,  liier  wurde  nach  Ab- 
lauf eines  Jahres  die  Jf^aJd  der  bisherigen  Censorep  für  ungültig  erJclärt, 
r^7.  Ibid.  2,  57,  £40.  und  andre  von /"^rischem  gewählt.  De  epistola 
ad  Caesarein  ilhid  vcl  oplinie,  quod  isti  ita  muha  inufari  volunt,  nt  mihi  de 
integ'ro  scribendi  causa  non  sit.  C.  Att.  13,  27.  init.  cf.  Ern. li.  I.  lugtirtha, 
liiultis  magnisque  praesidiis  nequidquani  pcrdilis,  de  i  n  teg'ro  bellum  snniit. 
Sali.  I.  62,  9.  denn  jetzt  mu.sste  er  es  ganz  anders  anfangen ,  als  vorher^ 
wenn  er  Meinen  Zweck  erreichen  wollte.  Gravins  aegrotant  ii ,  (jui ,  quiim 
levati  niorbo  videntur ,  in  enm  de  integ'ro  iiiciderunt.  C.  Fani.  12,  30,  2. 
IVunia,  regno  ])otitiis,  urbem  nuvam ,  coiidifani  vi  etarmis,  iure  eam  legi- 
busque  ac  moribus  de  integ'ro  condere  parat.  Liv.  1,  19,  1.  Ubi  apparuit, 
nuliani ,  nisi  in  dexlra  ferroque,  salulis  S])em  esse:  (um  sibi  quisque  dux 
adbortatorque  factus  ad  rem  gereiidani,  et  nova  de  integro  pug-na  exorta 
est.  Liv.  22,  5,  7.  cf.  24,  16,  2.  30,  34,  12.  Leges  retractavit,  et  quasdam 
ex  integ-ro  sanxit.  Suet.  Aug'.  34.  pr.  ganz  neue,  selb.^ierfundene. 
Atheuienses  ancli  et  praemiis  belli  et  g'Ioria  urbem  ex  integro  condere 
inoliuntur.  Instin.  2^  15.  pr.  —  Iterum  mihi  natus  videor,  qnia  te  repperi. 
Plaut.  Poen.  5,  2,  117.  Livianae  fabulae,  non  satis  dig-nae,  quae  iterum 
legfantur.  C.  Brut.  18,  71.  abermal,  zum  zweiten  3Ial.  Audita  voce 
pracconis  ,  vix  satis  credere  se  quisque  aiidisse.  Revocatus  ])raeco,  quum 
uiiusquisrpie  non  audire  ,  sed  videre  libertatis.,suae  uuntium  averet ,  iterum 
prouunliaret  eadem.  Liv.  33,  32,  8.  cf.  Plaut.  Rud.  4,  8,  1.  C.  Flaminius, 
cousul  iterum.  C.  Div.  1,  35.  pr.  Iterum  ac  tertium  tribuni.  Liv.  3, 
19,  5.  Sjracusis  rex  A^athocles  regnator  fuit ,  et  iterum  Pinthia; 
tertium  Liparo ,  qni  in  niorte  reg-num  Hieroni  tradidit.  Plaut.  Men.  2,  3,  58. 
Demonstravimus  Vibullium  Rufum  bis  in  potestatem  pervenisse  Caesaris 
atquc  ab  CO  esse  dimissum,  semel  ad  Corfinium,  iterum  in  Hispania.  C'aes. 
C. 3,  10.  init.  Ac  primo  quidem  decipi  incommodum  est:  iterum,  slultum: 
tertio,  turpe.  C.  Inv.  1,  39,  71.  —  Trepidari  senlio,  et  cursari  rursum 
prorsum.  Ter.  Hec.  3,  1,  35.  rückwärts  und  vorwäiis.  Non  tu  scis,  quum 
ex  alto  puteo  sursmn  ad  summum  esceuderis^  maximum  periculuui  inde  ense, 
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a  summo  ne  rursum  cadas.  Plaut.  Mil.  4,  4,  15.  Oraloris  est  maxime 
])i-o])riiiin ,  rem  aiigere  i)osse  laudando,  vitii])eiandoque  riirsus  affligere. 
C.  Brut.  12,  47.  hinwiederum.  Aestiniatio  iieque  in  boiiis  iminerata  est, 
ueqiie  riirsus  in  maus.  C.  Fin.  3,  10,  34.  cf.  Sali.  C.  53,  5.  Tac.  1,80. 
Serv.  ad  V.  Aen.  4,534.  Biirni.  ad  Lucan.  6,  596.  Facis,  ut  riirsus  plebes 
iii  Aventinuin  sevocanda  esse  videatur.  C.  Älur.  7,  15.  noch  einmal,  wie- 
derum, luünicitiae,  induciae;  bellum,  ])ax  rursuui.  Ter.  Fun.  1,  1, 16. 
wiederum,  ein  andernud.  Di|»liilu.s  haue  (comoediam)  Graece  scripsit, 
post  id  rursum  denuo  Latiue  Plautus.  Plaut.  Cas.  Prol.  33.  Keverlor 
rursus  d e  n u o  Cartbag^inem.  Id.  Poeu.  Prol.  79.  cf.  Ne^).  7,  6.  Caes.  4,  4* 
Drak,  adLiv.  9,  27,  1. 

437.  Depeculari,    SpoJiare,    Praedaru 

Depeculari  (de - peculiiun ,  XX.)  fremdes  Eigenlhum ,  besonders 
ö ff etUliches,  cnlivenden;  berauben:  Apollonium,  iNicoiiis  filium,  Drepani- 
tauiiin,  omni  argento  oj)time  facto  s|)oli;isti  ac  depecul  atus  es.  C.Verr. 
4,17,37.  Verres,  dep  ec  ula  tor  aerarii.  C.  \  err.  A.  1,  1,  2.  Peccatiim 
est ,  patriam  jjroderc ,  ])aieutes  violare ,  fana  depeculari.  C.  Fin,  3,  9, 
3 2.  ^rropisch  :  Verres  laudem  bonoremfjue  fainiliae  vestrae  depecn latus 
est.  C.  Verr.  4,  36,79.  —  Spoliare  (spolium,  XX.  eigen/lieh,  den 
B  a  Ig^  abziehen  ;)  die  Kleider  ,  Jf^ äffen  vom  Leibe  ziehen  ;  Einen  beran' 
hen  im  Sinne  des  ^usziehens ,  Kniblüssens  :  Consuies  s  p  o  I  i  a  r  i  boinineui, 
et  virgas  expediri  iubent.  —  Quo  ferocius  clauiitabat  Volero,  eo  infestius 
circumsciudere  et  spoliare  lictor.  Liv.  2,  55,  5.  cf.  8,  32,  10.  ausziehen» 
liomuliis  regem  (Sabinorum)  in  proelio  obtruncat  et  s p  o  I  i  a  t.  Liv.  1, 10, 4. 
er  nalunihm  die  JVuffenrüshing.  Auerat  mihi  in  tanla  spoüatioue 
omniuni  rerum,  quas  mihi  aut  natura,  aut  l'ortuna  dederat,  vita  retinenda ? 
C.  Sext.  21,  47.  Iste  praetor  monumeuta  auliquissima  S]>uliavit,  uuda- 
vitque  omnia.  C.  Ven*.  A.  1,  5,  14.  Jropisch  :  üsu  rerum  iiecessariarnm 
et  dignitate  spoliari.  Caes.  7,  66.  Parcat  iuventus  i)udiciliae  suae:  ne 
sp  oliet  alienam.  C.  Coel.  18,  42.  —  Praedari  (i)raeda,  TiX..)  Beute 
machen,  plündern,  rauben  im  Sinne  des  als  Preis  Davontragens : 
Magna  miihiludo  undique  ex  Gallia  perditorum  liominum  latrouumque  coiive- 
uerant,  quos  spes  praedandi  studiuuKpie  beliandi  a  quotidiauo  labore 
revocabat.  Caes.  3,  17.  cf.  5,  19.  Verres  omuibus  in  rebus  apcrtissiuie  iui- 
pudentissimeque  j)raedatus  est.  C.  Verr.  1,  50,130.  Aeino  id  ageire 
debet,  ut  ex  alterius  praedetur  Inscitia.  C  0/f.  3,  17,  72.  Tuns  appa- 
ritor de  aratorum  bonis  praedabitur?  C.  Verr.  3,  78,  182.  Tropisch: 
Siug'ula  de  uobis  auui  pragdautur  eiiutes.    Hör.  Epist.  2,  2,  55. 

438.   Deputare,    I?nputare, 

Deputare  (vgl.  Ampiilare,  Putare,  110.  137.  eigentlich,  weg' 
putzen:  ]\ou  mihi  falx  nimias  Saturnia  dep  Uta t  umbras.  Ovid.  Nuce,  63. 
ücJialtige  Zweige  wegschneiden;)  Tropisch,  in  der  Bechnung  Etwas 
an  eine  gewissen  Stelle  setzen,  ansetzen,  schätzen:  Meam  lienis  esse 
■operam  deputat  parvi  preti.  Ter.  Hec.  5,  3,  1.  Quicquid  praeter  spem 
eveniat,  omue  id  deputare  esse  in  lucro.  Id.  Pliorm.  2,  1,  16.  Satis  id 
dictum  Tobis  puto  iam  atque  deputo.  Plaut.  Pseud.  Prol.  19.  —  Impu- 
tare  (IVuma  ex  imputata  vite  libari  vina  diis,  nefas  staluit.  Plin.  14,  12. 
unbeschnitten;)  Tropisch,  auf  Jetnand  rechnen ,  ihm  Etwas  anrechnen, 
zurechnen;  nur  bei  spätem  Schriftstellern  im  Gebrauch:  Hoc  iiou  iui- 
piitoiu  solutum,  de  tiio  tibi.  Sener.  F[)isf.  8.  fin.  als  bezahlt  anrechnen» 
JKoli  imputare  vauum  beneiicium  mihi.    Phaedr.  1,  22,  8.     Etwas  als 
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Wohllhnt  anreclincn ,  was  leine  ist.  An  ei  cnodes  i in p  n  t  a u  d  a  sit ,  a 
quo  iiirj>imn  coepit?  Ouinctil.  5,  10,72.  Byzaiilioniin  civitati  iniputata 
s  u  II  t  Icrna  millia  ,  (piae  viatici  nomine  anima  dabauturleg'ato.  Plin.  Epist. 
10,  52.  sind  zur  Zahlung  aitj'erleg-t  tvordcn, 

439.    Descrih  ere ,    E.vscrihcre,     Transscrihcre;     E.vpri- 
mere,  Dcjinire;  Divteiiri,  Designare;  Distrihuere, 

D  isper  lire, 

ö.  Describerc,  350.  abschreiben  ;  eine  f^clirifl  von  einem  TBIaile,  einer 
Fläche,  weg  auj  ein  anderes  schreiben,  um  sie  noch  einmal  zuhaben,  sie  zu 
vervicl fälligen;  Exscribere,  ausschreiben;  aus  dem  Innern  einer 
Fläche  oder  des  Textes  heraus ,  um  sie  zu  eiitcm  andern,  fremdartigen 
Gebrauch  zu  benutzen  ;  T  r  a  n  s  s  c  r  i b  e  r  e ,  hinüber  —  von  einer  Fläche 
auf  die  andre  schreiben  ,  wemi  diese  letztere  statt  des  Orginals  dienen 
soll,  und  überhaupt  es  auf  genaue  Uebereinstinwnmg  anlommt :  Scripsit 
Baibus  ad  lue,  se  a  tc  cjuiulum  de  Fiaibus  libium  descri  j)sis.se.  C.Alt. 
13,  21.  med.  Tabiiias  jtublicas  descri  bi  ab  ouinibus  slatini  librariis  inipe- 
ravi.  C.  Süll.  15.  iuH.  cf.  C.  Acad.  2,  4,  11.  Fain.  12,  17,  2.  —  De  sauitale 
sunt  coui|)liira,  (juae  exscri  j)  t  a  de  Ma^^ouls  libris,  armaineutariiun  uieiim 
crebro  ut  aliquid  legat,  curo.  Van*.  K.  i».  2,  5,  18.  Tabulas  iu  foro,  suinum 
hoiniuuin  fre(pien(ia^  exscribo:  adhibenliir  iu  exscribeudo  de  cou- 
ventu  viii  piiiuarii:  lilerae  liluracijuc  ouines  assimulatac,  expressae,  de 
tabull.s  iu  iibros  (rausferuuttu-.  C.  Verr.  2,  77,  lö9.  diese  liechnungen 
wollte  Cicero  bei  seiner  yinklage  des  f'erres  brauchen.  Fretuui  nonien  est 
coinoediac  Plaiili ;  ex  cpia  diios  versus  e  x  s  c  r  i  |)  s  i  ui  u  s ,  ut  historiaui  quae- 
reremus  orac(di  ariefiui.  Gell.  3,  3.  3Ian  schreibt  nur  so  viel  aus ,  als 
man  zu  brauche/:  gedenll.  —  Post  luorleui  Diueae  Oppianicus  lestamen- 
tuin  eius  iu  alias  tabulas  traus  s  cript  um  si^uis  aduUeriiiis  obsiguavit.  C. 
Clucut.  14,  41.  cf.  C.  N.  D.  3,  30.  iuit.  Posuinuis  verba  ipsa  Ouadriyarii  ex 
annati  eius  sexto  transscrip  ta.  Gell.  2,  2.  ad  fin.  Tropisch:  Quam 
multis  feuebribus  Ieii;-ibus  coustricta  avaritia  esset,  via  fraudis  iiiila  erat,  ut 
in  socios,  qui  non  leuereulur  iis  lej;ibus,  nouiina  t  ran  sscriberent:  ita 
libero  fenore  obruebaut  debitores.  Liv.  35,  7,  2.  «//<?  /fucherer  schrieben 
ihre  Schuldposten  au/' die  Bundesgenossen,  denen  die  römischen  1f^ucher~ 
gesetze  nichts  angingen.  Cloeliam  ob  iusin-ueui  audaciam  tantuni  non  in 
viros  transscrip simus.  Seuec.  Marc.  1(3.  in  die  Klasse  der  Männer 
setzen.  Turue  ,  tot  iucassum  fusos  ])atiere  labores ,  et  tuaDardanlis  traus« 
scribi  sceptra  colouis?    V.  Aen.  7,  422. 

b.  Describere,  beschreiben,  beabsichtigt  eine  Jclare  und  deut- 
liche frorst  ellung;  Exprimere,  ausdrücken,  schildern,  darstellen, 
von  plastischen  Kunst werJcen  hergenommen ,  eine  lebhaftere  und  an- 
schanliche ,  wie  sie  der  Dichter ,  Redner  und  Geschichtschreiber  gibt ; 
Definire,  bestimmen,  eine  genau  begrenzte  Vorstellung,  indem  von 
einem  Gegenstande  gerade  so  viel  Merkmale  angegeben  iverden,  als  er 
hat  oder  haben  soll :  Descriptio  uoiniualur,  quae  rerum  cousequentiuin. 
contiuet  perspicuam  et  dilucidam  cum  gravitale  expositiouein.  Ad  Hereun. 
4,  39.  pr.  Sic  dicet  orator ,  ut  lioniiuuiu  sermones  inoresque  describat. 
C.  Orat.  40,  138.  Me  videlicet  latronein  ac  sicariuni  abiecti  Lomines  et 
perdili  descr ibebant.  C.  ßlil.  18,  47.  cf.  Hör.  Sat.  1,  4,  3.  A.  P.  18. — 
Hanc  s|)eciem  Pasiteles  caelavit  argento ,  et  noster  exp  r  essit  Archias  ver- 
sibus.  C  Div.  1,  36,  79.  Ouam  inultas  uobis  imagiues,  non  solum  ad 
iiituendtnn,  verum  etiam  ad  iinitanduin,  fortissimorum  virorum  expressas 
ßcriptores  et  Graeci  et  Latiiii  reliqueruut!    C.  Arch.  6,  14.  cf.  lutpp.  L.  1. 
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Reonim  ex])rimere  mores  oralioiie ,  iustos,  integros,  relig-iosos ,  minira 
quiddain  valet.  C  Oraf.  2,  43,  184.  Oratio  luida  ac  nidis  ad  solos  aniinoriim 
seiisus  exprimeiidos  fuit  reperta.  C.  Orat.  55,  185.  —  Ouoniain  in  om- 
iiibus,  qiiae  ratione  doceutur  et  via,  primuiu  coiistituendum  est,  quid  quidqiie 
sit :  explicaiida  est  saepe  verbis  mens  iiostra  de  qiiaque  re,  atque  iuvolutae  rei 
uotitia  deliniendo  adperienda  est :  si  qiiideir.  dcfinitio  est  oratio,  quae, 
quid  sit  id ,  de  quo  agitur,  osteiidit  quam  brevissime.  C.  Orat.  33,  1 16.  JVo- 
mina  defiuiti  onibus  quam  vi m  Labcant,  est  exprimenduin.  Est  eniia 
d  e  f  i  n  i  t  i  o ,  earum  rerum  ,  quae  sunt  eins  rei  ])ropriae ,  quam  d e  f  i  n  i  r  e  vo- 
lumus,  brevis  et  circumscripta  quaedani  exj)licalio.  C.  Orat.  1,  42,  189. 
Si  quis  universam  et  propriam  oratoris  vim  d  e  f  i  u  i  r  e ,  coinplectique  vult ,  is 
oratorerit,  qui,  quaecunqtje  res  inciÄerit,  quae  sit  dictione  explicanda,  pru- 
deuter,  etcomposite,  etornate,  et  memoriter  dicet,  cum  quadam  actiouis 
etiam  dignitate.  C.  Orat.  1,  15,  64.  In  bulusmodi  generibus,  (ubi  nomiuis 
est  controversia,)  def  inienda  res  erit  verbis,  et  breviter  decribenda:  ut, 
si  quis  sacrum  ex  privato  surripuerit,  utrum  für,  an  sacrilegtis  sit  iudicaudus. 
Namid  quiun  cpiaeritur,  necesse  erit  def i  nire  utrumque,  quid  sit  für,  quid 
sacrileg-us ,  et  sua  descriptione  ostendere ,  alio  nomine  illam rem ,  de  qua 
agitur,  appellari  oportere  ,  atque  alii  dicunt.  C.  luv.  1,  8.  extr.  Tu  tautum 
tibi  arroges  ,  ut  fines  bonorum  malorumque  coiistiluas,  officia  describas, 
quam  vitam  ingrediar,  definias?  C.  Acad.  2,  36,  114. 
c.  Describere,  beschreiben', 

a.  durch  Schreiben  von  der  Gestalt  räumlicher  Gegenstände ,  von 
räumlichen  Grössen  eine  deutliche  f^orslcllung  geben,  durch  einen  Um- 
riss y  Zeichnung,  (specieller  pingere,  delineare;)  daher  auch  angeben, 
wie  Etivas  seyn  soll ,  ordnen;  Dimetiri,  austnessen,  ihre  Ausdehnung 
nach  einer  bekannten  Grösse  bestimmen  ;  D  e  s i  g n  a r  e,  bezeichnen,  durch 
Bezeichnung  kenntlich  machen:  Non  potuit  pictor  rectius  describere 
eins  (liominis)  formam.  PJaut.  Asin.  2,  3,  22.  cf.  Ouinctil.  10,  2,  6.  Archi- 
inedes  intentus  formis ,  quas  in  pulvere  descrip  serat.  Liv.  25,  31,  9. 
cf.  C.  Cluenf.  32^  87.  Domus  finis  est  usus,  ad  quem  accommodanda  est  ae- 
dißcandi  de  s  rij)  tio.  C  OIF.  1,  39,  138.  Est  proprium  munus  magistratus 
iura  describere.  Ibid.  1,34,124.  Quemadmodum  esset  ei  (Catilinae) 
ratio  totius  belli  de  sc  rip  ta,  edocui.  C.  Cat.  2,6,  13.  ServiusTullius  clas- 
ses  centuriasque  et  hunc  ordinem  ex  censu  descrip  sit,  vel  paci  decoruni, 
velbello.  Liv.  1,  42.  fiu.  —  Mori  paene  videbamus  in  studio  dimetiendi 
coeli  atque  terrae  C  Gallum.  Quoties  illum  lux,  :ioctu  aliquid  describere 
ingressum,  quoties  uox  oppressit,  quum  maue  coepisset !  C.  Sen.  14,  49. 
Ego  omnia  isla  sum  dimensiis;  mei  sunt  ordines,  mea  descriptio. 
Ib.  17,  59.  ich  habe  diese  Kunst  anlagen  vonBäumen  ausgemessen  und  die 
Zeichnung  dazu  gemacht.  —  Tum  prim  um  Circo,  qui  mmc  maximus  dici- 
tnr,  designatus  locus  est.  Liv.  1,  35,8.  der  Platz  wurde  abgesteckt, 
cf.  1,10,  5.  Interea  Aeneas  urbem  desig^neat  aratro.  V.  Aen.  5,  755. 
Haec  ab  Lominibus  callidis  ac  peritis  animadversa  ac  notata,  verbis  de  si- 
gn ata  sunt.  C.  Orat.  1,  23,  109.  Dii  non  ig'norant  ea,  quae  ab  ipsis  consti- 
luta  etdesignata  sunt.  C.  Div.  1,  38,  82.  zubestinnntenZweclenbezeich- 
net ,  geordnet;  cf.  C,  N.  D.  3,  35,  85.  Requiro  ministros,  machinas,  om- 
nem  totius  operis  desig-natiouem  atque  apparalum.  Ibid.  1,  8.  extr.  cf. 
1,   11.  pr. 

ß.  durch  Schreiben  angeben,  welche  und  was  für  Thcde  ein  Gan^ 
zes  hat  oder  haben  soll,  und  wetn  sie  gehören  oder  gehören  sollen,  einthci- 
len,  vertheilcn^  anweisen  ;  in  sofern  es  hier  nicht  auf  das  Schreiben  oder 
Verordnen  ankojnini ,   sondern  auf  das  V er iheilcn  selbst ,  heisst  dieses 

Ramih,  Synon.  23 
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Distribuere  (tribiiere,  409.)  amtheilen  ,  in  Rücksicht  auf  die  Perso- 
nen,  uiij' welche  die  Theile  trefj'en;  Dispertire  (parliri  314|)  ver" 
theilen,  in  Rücksicht  auf  das  Ganze,  welches  in  TheUe  abgesondert 
wird;  Zertheilen,  scheiden  ist  Divide re,  Separare:  Descripsisti 
urbis  partes  ad  inceiidia.  C.  Cat.  1,  4,  9.  Aediles  ciirules  magnam  vim  frii- 
inenti  qiiaternis  aeris  vical'r.a  populo  descrips  eruiit.  Liv.  30,  26,  6. 
JXiima  ad  cursiun  luiiae  in  duodeciinmenses  describit  aiiiium.  Liv.  1, 19,  6. 
cf.  Drak.  ad  31,  34,  8.  Desc;riptio  Ilaliae  tolius  in  regioues  iindecim  a 
Divo  Augusto  fac<a.  Pliiu  3,  5,  6,  —  Res  vides  cjiioiiiodo  se  Labeat:  orbem 
terraruin,  imperiis  distributls,  ardere  bello.  C  Fain.  4,  1,  2.  sc.  iiiter 
Claesarem  et  Pompeium.  Fuisfi  a])ud  Laecam  illa  iiocte,  Catilina  :  distri- 
fcnisti  partes  Italiae:  statiiisti,  quo  quemque  proficisci  placeret.  C.  Cat.  1, 
4,9.  Gladiatores  Caesaris  ,  qui  Capuae  sunt,  sane  cojninode  Pompeius  di- 
stribuit,  binos  singulis  patribus  fauiiliaruin.  C.  Att.  7,  14»  cf.  C.  Verr.  5, 
25,64.  Caesar  coacfus  est  legiones  in  pluros  civitates  distribuere.  Caes. 
5,  24.  —  Ille,  qui  arcbipirala  dicif u.-,  nisi  aequabüiter  praedam  d  i  s  p  e  r  t  i  a  t, 
aut  interficiatiir  a  socüs  ,  aut  reliuquatur,  C  Off.  2,  11,  40.  Scij)io  exerci- 
tiim  per  ojjpida  dispertit.  Liv.  29,  1,  14.  Koinani  homiues  lein])ora  vo- 
luptatis  laborisque  d  i  s  pe  r  t  i  u  n  t.  C.  Mur.  35,  74.  Tropisch  :  Tot  in  curas 
dispertiti  eorum  animi  erant.  Liv.  22,  7,  10. 

440.  Deses y    DesidiosuSf    Reses, 

Deses  (de-sidere,  IV,  1.)  der  an  einem  Orte  fest  sitzt ;  7ni'tssigy  un- 
thiitig::  Sedemus  desides  donii,  niul'eruni  rl(u  inter  uos  altercantes. 
Liv.  3,  68.  Onid  in  vaslo  ac  dcserto  agro  desides  sine  praeda  leni])u$  tere- 
reut,  qnum  iutegra  loca  ,  Tuscntanuni  agrnin  ,  opimuni  copiis,  peterc  pos- 
sent.  Id.  3,  7,  3.  —  D  e  s  i  d  i  o  s  u  s  XV,  3.  der  einen  starken  Hang  zur 
Unthiitigkeit  hat,  ihr  sehr  ergeben  ist:  Desidiosam  artem  dicimus, 
quia  desidiosos  facit.  Ad  Herenn.  4,  32,  43.  Oui  in  oppido  sederent, 
<|iiam  qui  rura  colerej)t,  desi  di  o  si  ores  ])ulabant.  \  arr. K. K.  2,Prooeni.  1. 
Illani  Campanam  arrogaufiam,  atque  intolerandam  fcrociam,  ratione  et  con- 
silio  maiores  iiostri  ad  inertissiiniiin  et  desidio  sissini  um  otiuni  j)erduxe- 
runt.  C.  AgT.  2,  33,91.  —  Keses,  der  so  sitzt,  dass  er  nicht  vor.  der 
Stelle  wegkommt ,  sitzenbleibt ,  sich  nicht  r'ührt ;  ruhig,  vnheschüj'tigt : 
Casoi  molles  sunt  mag'is  alibiles  ,  in  corpore  non  re.sides:  veteres  et  aridi 
contra.  Varr.  11.  R.  2,  11,  3.  Piscinas  Luculli  despiciebat,  quod  residem 
aquam  in  locis  pestilentibus  liabitareut  pisces  eins.  Ibid.  3,  17,  8.  stehendes 
Wasser.  Timere  Patres  residem  in  urbe  plebem,  incerti,  mauere  eani, 
an  abire  mallent.  Liv.  2,  32,  5.  Cunctatorem  ex  acerrimo  bellatore  factum ; 
et,  qui  adveniens  castra  urbesque  primo  impetu  rapere  sitsolilus,  cum  re- 
sidem intra  Valium  tempus  teree.  Liv.  6,  23,  5.  Clamorem  pugnantimn 
crepitumqtie  armornm  exaudimus  r  e  s  i  d  e  s  ipsi  ac  segnes,  tamquam  uec  ma- 
nus,  nee  arma  liabeamus.  Id.  25,  6,  21, 

441.    Desidia,    Ignavia,    Pigritia,    Inert ia,    Segniiies, 
Socordia,    Otium,  Mollities. 

Desidia  (desidere,  IV.  3,  b.  das  lange  Sitzen  bleiben  auf  einer  Stelle, 
wenn  man  nicht  aufsteht:  Et  jjoles  hesternos  mauibus  componere  crines,  et 
longa  faclem  quaerere  desidia.  Propert.  1,15  (16),  6.  dtirch  langes  Sitzen 
vordem  Spiegel ;)  die  herrschende  Neigung  zum  Sitzen  auf  einem  Flecke, 
wenn  man  sich  nicht  von  der  Stelle  bewegen  ivlll ;  das  Müssigsitzen :  D  e- 
sidiam  puer  ille  sequi  sol't;  odif  agentes.  Ovid.  Remed.  Am.  149.  Fru- 
mentariam  legem  C.  Gracchus  ferebat.     lucuuda  res  plebi  Romanae :  victus 
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eniin  siippeditabatur  larg^e  r^ine  labore.  Repiignabant  boni,  quod  ab  iiidtistrla 
plebeui  ad  desidiam  avocari  ]m(abant.  C.  Sext.  48.  extr.  —  Iguavia 
(in - gnaviis ,  naviis,  IV,  3,  b.)  die  Lässi^Kcil ,  Faulheit ,  Feigheil,  itn 
Gegensatz,  der  lietriehsamkcit ,  JIit/iferAeif  a;!d Herzhaft ig'keit :  Coin- 
pertum  ego  liaboo,  verba  virt(iteiu  non  addere ,  neque  ex  ignavo  sfreiuium, 
ne((ue  fortein  ex  timido  excrcltnni  oratione  imperatoris  fieri.  Sali.  C.  58.  pr. 
Virtus  necesse  est  res  slbi  contrarias  asijernelur  atqiie  oderit ;  «t  boiiilas  ma- 
litiain,  temperantia  libidinejn,  igiiaviani  forlitudo.  C.  Lael.  13,  47.  Iii 
quem  cadiint  tiinor  et  infractio  quaedain  aiihui  et  dejnissio,  recljjiat  idem  ne- 
cesse est  tarditatein  et  i  g  n  a  v  i  a  m.  Aon  cadunt  aiiteni  baec  in  viruin  fortem, 
C.  Tusc.  3,  7,  14.  Apes  inopia  cibi  desperant,  nioriunturque  aut  dilfiigiunt; 
contra  copia  iguaviani  alfert.  Plin.  11,  14.  med.  Ignavia  corpus  bebe- 
tat, labor  firmat.  Cels.  1,  1.  Quodsi,  utes,  cessabis,  lacessam:  nee  tua 
ignavia  etiam  niibi  inertiamafferet.  C.  Farn.  12,20.  —  Pigritia  (von 
piget,  piger,  VI,  1.  Xlil,  1,  a.)  die  T" erdrossenheit ;  wenn  man  mit  in~ 
nerm  f'erdniss  und  Unlust  an  ein  Geschiifl  si'eht  oder  es  betreibt,  im  Ge- 
gensatz der  Freudigkeit :  P i  g r  i  t i a  ni  defininut  mehnn  consecpientis  labo- 
ris.  C.  Tusc.  4,  8,  18.  ]\oli  putare,  pigritia  nie  l'acere,  quod  non  mea 
in?nu  scribam.  C  illt.  16,  15.  pr.  Revocali  in  urbeni  a  Veiis,  qui  aedifi- 
candi  Komae  pigritia,  occupatis  ibi  vacuis  teclls,  Veios  se  contulerant. 
Liv.  6,  4,  5.  cf.  5,  48,  3.  —  Inertia  (iners,  IV,  3^  b.  lon  in-ars,  155. 
IV,  1.  ohne  Kunst ;  überhaupt  ohne  Kraft ,  Leben  und  Bewegung ,  vnd 
daher  zu  seiner  Bestimmung  unnülz:  Artibus  qui  carebant ,  inertes  a 
maioribus  noniinabantnr.  C.  Fin.  2,  34,  115.  Sal  iners.  Plin.  31,  7.  oÄ«e 
Schürfe ,  taub.  Rastvis  glebas  qui  frangit  inertes.  V.  Georg.  1,  94.  die 
ohne  Hülfe  des  Karsts  Nichts  zur  Fruchtbarkeit  beitragen  würden.  Qui 
terrain  inertem,  qui  mare  teniperat.  Hör.  Carm.  3,  4,  45.  i.  e.  (piae  im- 
inola  iacet,  träge,  Storiachus  iners.  Ovid.  Pont.  1,  10,14.  der  nicht 
verdaut.  Brutus,  castigator  lacrimarum  afque  inertium  querelarum. 
Liv.  1,59,  14.  Tani  iners,  tarn  nulli  consiii  sum.  Ter.  Andr.  3,  5,  2. 
Quis ,  ita  coniparatus ,  vel  i  n  e  r  s  atque  imbellis  ,  fortissimum  viriun  non  vi- 
cerit.  Liv.  44, 38, 10.)  die  fortdauernde  Unthäligkeit  und  die  daraus  ent- 
stehende arbeitsscheu  oder  Neigung  zum  Nichtsthun,  vnd  Unfidiigleit, 
JJntauglichIceit  zu  Geschäften :  Vita  bjimana  proi)e  uti  ferrum  est :  si 
exerceas,  conteritur;  si  nihil  exerceas,  inertia  atque  torpedo  plus  detri- 
menti  facit,  quam  exercilio.  Cato  apud  Gell.  11,2.  Res  aspera  est:  sed 
inertia  et  mollitia  animi,  alius  aliuni  exspectantes  cimctamini,  Dis  immor- 
talibus  confisi ,  qui  haue  rem  publicam  in  maximis  saepe  periculis  servavere. 
Sali.  C.  52,  28.  li ,  qui  propter  desidiam  in  otio  vivunt,  tamen  in  sua  turpi 
inertia  capiunt  volupfatem.  C.  Agr.  2,  37,  103.  Cupio  intantis  rei  publi- 
cae  pericub's  me  non  dissolutuui  videri :  sed  iam  me  ipse  i  n  e  r  t  i  a  e  nequitiae- 
que  condemno.  C.  Cat.  1,  2,  4.  einer  VnthätigAeit,  wodurch  ich  dem  Ge- 
meinwohl schade,  cf.  1,  11,  29.  C.  Mur.  4,  8.  9.  Duo  illa  relinquamus,  at- 
que largianiur  i  n  e  r  t i  a e  nosfrae.  C.  Orat.  1,  15,  CS.  Bequemlichkeit sliebe, 
Deseruntur  officia  defensionis  negligentia,  pigritia,  inertia.  C.  Olf.  1, 
9.  pr.  aus  Unfähigkeit ,  cf.  C.  Orot.  1,  38,  172.  —  Segnities,  G.  D, 
ac,  Acc.  era,  Abi.  a  (segnis,  XIII,  1,  a.  von  se,  i.  e.  sine  -  ignis,  ohne 
Feuer,  ohne  Itebhaftigkeit ,  schläfrig:  Aristippus  servos  proiicere 
aurum  in  media  iussit  Libya,  quia  tardius  ircut  propter  onus  segnes. 
Ilor.  Serm.  2,  3,  100.  Dies  segni  uavigatioiie  absumtus.  Liv.  30. 
10,9.)  die  Langsamkeit ,  Schläfrigkeit  im  Handeln:  Ad  hoc  diei  tem- 
pus  donnitasti  in  otio.  Oiiin  tu  abs  te  socordiam  oinnem  reicc,  et  segni- 
tiem  amove,  atque  ad  iugcuium  vetus  versutum  te  recipis  tuum.    Plaut. 
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Asiii.  2,  1,  6.     Eiiiinvero,  Dave,  nil  Ipcl  est  seg-nitiae  ueqiie  socordiae. 
Ter,  Audr.  1,  3,  1.  seonitiae,  ad  agendum  ;  socordiae,  ad  consideran- 
dnin.  Doiiat.  Ii.  1.    Casfig-emus  etiam  segnitiein  Loniluiim  atque  inerliain. 
IVaiii  si  esset  ista  cognitio  iuris  inagiia  ac  di/ficilis :  (amen  iililitatis  iiiaguidido 
'     y        deberf^t  lioiniiies  a<l  siiscipieiuliiin  discendi  laborem  iinpellere.    C.  Orat.  1, 
f^ff/'      41.  pr. —  Socordia  (socors  a7.  secors ,  IV,  3,  b.  herzlos ,  von  nej'itr 
sine  —  cor,  Herz,  itn  u4llerlhinii  der  Sil z  der  Seele ;  )  die  Gedanken- 
losigkeit,  Sorg'losig-keif ,   Unachtsavtlceil:  Nisi  animiim  advertilis  oiniies, 
iiisi  soiniiiim  s  o  c  o  r  d  i  a  m  q  u  e  ex  pcctore  oculisqiie  ainovetis.  Plaut.  Pseiid. 
1,2,  11.    Mihi  non  fuit  consüiiim  socordia  atque  desidiabomim  otium  con- 
terere.  Sali.  C.  4,  1.     Haue  oram  «unc  non   ricinus  Samnis  iirit,  sed  Poe- 
«Hs  advena,  ab  extremis  orbis  terrarmn  terininis  nostra  cunctatione  et  so- 
cordia iani  Luc  progressus.  Liv.  22,  14,  5.  cf.  Sali.  C.  58,  4.   —  Otium 
{von  utor,  nützen  [das  n  ist  nicht  radical ,]  und  dieses  vom  Altdeut-     y 
sehen  Ösen  y  geniesseHf  Adelung  lU.  N,  und  v,  Ä^utzen  ;  also  otium  ^  IV,  '^y 
,,!/>/>       ^,c.  eigentlich,  was  man  benutzen  kann;)  die  Müsse,  die  von  Bc^^ 
J^j]'    riifsgesch'dftenührige  freie  Zeit  f  die  atich  als  massige  Zeit  schlecht  be-^'('' 
^;»>'>Y    nutzt  iverden  kann  ,  im  Gegensatz  i>onuegoiinm:  Nostnnn  o  t  i  u  m  negotii    «^ 
mopia,  non  requiesceudi  studio  coustitutiini  est.  C.  Oll".  3,  1,  2.     Claroruin '>t-' 
virorwm  atque  ma^norum  non  minus  otii,  quam  neg-otii ,  ralionem  exstare*    r-' 
oportet.   C  Piauc.  27,  66,     Sjracusins  Pliilistus  oti  um  suum  consumsit  in  '  ' '* 
historia  scribenda,  C.  Orat.  2,  13,  57.    Otio  nunc  tabescimus.  C.  Att.2, 14.     If 
Otio  dilfluentes.  C.  Orat.  3,32,  131.   In  o  tio  nostro  nosmet  Jpsos  liebescere" /^ 
«t  langiiere  nolumus.  C.  Acad.  2,  2,  6. —  Älollities,  G.  ae  (mollis,  XIII,    '" 
tyS.)  die  Jf^eichlichkeit,  ünmännlic/tkeit,  hier  in  so  Jern  sie  durch  fer- 
gn'ügUHgssucht ,  3Ii}ssiggang  und  dvrch  f  er  meidung  aller  Heschwerden 
und  unangenehmen  Empßndtingen  sich  offcnhurl :  In  culpa  sunt ,  qui  offi- 
cia  desenmt  mollitia  animi ,  idest,  laborum  et  dolorum  fuga.  C.  Fiu.  1, 
10,  33.     Civitatum  Graecarum  mores  lapsi  ad  mollitiem.    C.  Leg.  2, 
15,  38.     IVec  se  patrociuium  moUitiac  iuertiaeque  mandasse  tribunis. 
Liv.  5,  6,  5. 

442.    Desperare ,    Diffidere* 

Desperare,  die  Hoffnung  aufgehen,  lässt  keine  Gründe,  etwas 
Geivüuschtes  erfüll/  zu  sehen;  Diffidere,  missirauisch  sei/n,  nur 
schwache  Gründe  für  dasselbe  übrig :  D  e  s  p  e  r  a  t  i  o  est  aegritndo  sine  ulla 
renini  exspectalione  meliorum.  C.  Tusc.  4,  8,  18.  Ad  reni  gereudam  qui 
accedit,  consideret,  ut  Iiabeat  efliciendi  facultatem :  in  quo  ipso  considerau- 
dum  est,  ne  aut  temere  desperet  propter  iguaviam,  aut  uimis  confidat  prop^ 
ter  cupiditatem.  C.  OJf.  1,  21,  73.  Servi,  vilam  domini  desperantes. 
C.  Mil.  21,  56.  —  Huic  incipio  sentenljae  diffidere  interduui.  C.  Tusc. 
5,1,3.  Turnus  Rulub'que ,  diffisi  rebus,  ad  florentes  Etruscorum  ojjes 
coufugiunt.  Liv.  1,  2,  3.  Ita  graviter  aegrum  Eudemum  fnisse ,  wt  omnes 
inedici  diffiderent.    C.  Div.  1,  25,  53. 

443, Despicere,  Dispicere;  Spernire,  Aspemari,  Tem- 
nere,  Contemner e,  F astidire ,  Negligere. 

«.  Despicere  (de  -  specio ,  b.  Notker  spelien ,  im  Oberd.  sp  e gen, 
spechen,  Engl.tos\yjy  spähen,  für  sehen,  uftd  genau ,  scharf  se- 
hen, Hebr.  rrDü  speculari,  woher  das  alte  Spech,  Specher,  Spe- 
her,  spGculiüov^  nnd  Spiegel,  speculum;  i^^Z.  Specus  253.)  von  oben 
herabsehen.  In  Tempe  saltibus  rupes  utrinque  ita  abscisae  sunt,  ut  de- 
spici  vix  sine  vertigine  quadam  simul  oculorum  animique  possit.  Liv.  44, 
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6,8. —  Dispicere  (dls - Kpecio)  th'e ^tt^-cnlicdcr  uusctnanäet'  ziehen, 
um  zu  sehen  f  tllc  tilgen  aufschlagen;  Elzvas  mit  weil  geöffneten  yiu~ 
gen,  mit  y^ns/rengung  sehen,  und  es  so  wahrnehmen,  ausfindig  machen, 
cf.  Erncsti  Clav.  h.  v.  Epaniinondas  nt  primuiii  dispexit,  quaesivit, 
salvusue  esset  cljpens.  C.  Fin.  2,  30,  97.  Dispecta  est  TLule,  quam 
hactenus  uix  et  liiems  abdebat.  Tac.  Aj»!-.  10.  Eyo  ,  qiiidsperein,  noii  di- 
splcio.  C.  Q.  Fr.  1,  3.  med.  Praecipue  friientur  ea  piilcluitiidine,  qiit  tum 
etiam,  quam  lias  teiras  iiicoleiites ,  circumfilsi  ernut  calig'iue,  tameu  acie 
ineutis  dispicere  cupicbaiit.    C.  Tusc.  1,  19,  45. 

&.  D  e  s  j)  i  c  e  r e,  auf'£twas  ah  niedrigeres  herabsehen,  Etwas  als  unier   '     -' 
sich  befindlich  betrachten,  für  weniger,  geringer  als  sich  halten  :  Fortniiae      .  kL 
habeiidam  i;ratiam,  quod  j)aucitatem Komaiiorum  ex loco  siiperiore  eognoscere, ^^<J!t /y 
et  virtiitem  despicere  potueriiit.  Cacs.  7,  20.  Videtis,  ut  omnes  despi-.  a^W^ 
c  i  a  t,  ut  Loininem  prae  sc  neminem  pntet :  ut  se  solum  beatnm,  sohun  potentem  ''fß$'. 
putet.  C.  S.  Kose.  46, 135.  cf.  Caes.  C.  3,  59.  IHud  assumitur,  eum,  qui  magno 
Kit  aninio  atqne  forti,  omni<^,  qiiae  caderc  in  Iiominem  possint,  despicereac 
pro  niliilo  putare.  C.  Fin.  3,  8,  29.  —  S  p  e  r  j»  e  r  e  {Schwed,  sj)arra,  Nieders» 
spere n,  sp  crren,  XVJl,  3.  das  ist,  iveit  aus  einander  thun.  Das  Prä- 
teritum s  p  r  e  V  i  erinnert  zugleich  an  Sp  r  e  u,  bei  fsidor  und  Otjried Spriu^ 
\von  dem  veralteten  und  noch  im  Tatian  befindlichen  sj)reiLan,  s1reuen,\ 
tvorinnoch  deutlicher  der  Begriff  ron  s  j)  ernere  ausgedrückt  ist ;)  eigent- 
lich entfe r neu,  f'e r n  von  sich  halten ;  zurückweisen ,  verschmähen : 
Ins  atque  aequum  se  a  malis  s  p  e  r n  i  t  procnl.  Enn.  ap.  Non.  4,  435.  lUe  illas 
8  p  e  r  n  i  t  segregatque  ab  se  omnes.  Plaut.  Mil.  4,  6,17.   S  p  e  rn  e  voluptates  : 
nocet  emta  dolore  voluptas.  Hor.E])ist.  1,  2,  55.    Sed,  neglig^entia  nobilitatis 
aug-urii  discii)lina  omissa,  veritas  auspiciorum  spreta  est,  S])ecies  tanlum re- 
lenta.  C. N.  D.2,  3,9.  —  Aspernari  (a-spernere,XX.  ;i/cÄ/ f'o« ad-sperno  y 

oder  gar  asjier,  wie  der  jüngere  Heusinger  ivill  adC.Otf.  3,8,  2»)  tnachen, 
dass  man  von  Etwas,  oder  dass  Etwas  von  uns  fern  ist,  verschmähen 
(stärker  als  speruere),  7nit  F'erachtung  tH)n  sich  wegweisen  :  Qui  Labet,  nitro 
appetitur :  qui  est  paujier,  a  s  p  e  r  n  a  t  u  r.  Cic.  apnd  Prise.  VIII,  4,17.  passive. 
Etiam  gnstatus,  qui  dulcitudine  praeter  ceteros  sensus  commovetiir,  quam 
cito  id,  quod  valde  dulce  est,  aspernatur  ac  respuit  ?  C.  Orat.  3,  25,  99. 
C'uius  ego  (hominis)  furorem  atque  criidelitaten  deos  immortales  a  suis  aris 
atque  temjdis  asperuatos  esse  confido.    C.  Cluent.  68.  fin.     Epicnrus  <a- 

'  rnen  aliquid  sibi  dicere  videtur,  quum  id  dicat,  quod  omnium  m  e  n  t  e  s  a  s  p  e  r- 
II  e  n  t  u  r  ac  respuant.  C.  Fat.  20,  47.  —  T  e  m  n  e  r  e  {eine  andre  Form  von 
(lamnare,  vgl.  Damnum;  407.  von  ver-  dämmen,  XVII,  3.  Engels. 
deman ,  Island,  daema ,  richten  ;  fordeman  ist  im  Angels.  falsch  urthei- 
len ,  ein  irriges  JJrtheil  fällen;  eigentlich ,  für  untauglich  halten;) 
poetisch;  gewöhnlicher  Con  temner  e,  verwerf en  ,  für  Nichts  iverth, 

für  nicht  beachtenswerth  halfen;  nur  poetisch  :  leiunus  raro  stoniachus 
vulgaria  t  e  m  n i  t.  Hör.  Sat.  2,  2,38.  Si  genus  humanuni  et  mortalia  t  e  m- 
iiitis  arma  :  at  sperate  deos  niemores  fandi  atque  nefaudi.  V.  Aen.  1,  542. 
Semper  aves ,  quodabest,  ])raesentia  temnis.  Lucret.  3,  970.  —  Dixit, 
se  non  putare,  illum ,  »i  propter  divitias  poenas  damuationis  conteniiie- 
ret,  etiam  virgas  contemnere.  C  Verr.  3,  22,  55.  Con temsi t  Sicu- 
los  :  non  duxit  homines.  Ib.  3,  23,58.  Komam  in  luontibus  positani  et  con- 
vallibus  prae  sua  Capua ,  planissimo  iu  loco  exj)Kcata ,  irridebunt  atcpie  c  o  n- 
tenineut.  C.  Agr.  2,  35,  96.  Qjiot  jnodis  contemtus,  spretus?  Ter. 
Andr.  1,5,  13.  Despiciunt  eos  et  coutemnunt,  in  quibus  nihil  yirtutis, 
nihil  animi ,  nihil  nervornm  putant;  quos  improbos ,  maledicos  ,  fraudulen- 
tos  putant ,  et  ad  faciendam  iiüuriam  instructos  ,  de  iis  niate  existimant.  C. 
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Off.  2,  10,  36.  Non  usqne  eo  L.  CatilJna  rem  pnMicam  despexit  atque  c  on- 
temsit,  ut  ea  copia,  quam  secum  eduxit ,  se  liauc  cmtatem  oppressunim- 
arbitraiefnr.  C.  IMur.  26,  78.  cf.  C.  Verr.  A.  1,  3,  9.  15,  43.  Verr.  1,  47, 
123.  4,  20,  43.  Orat.  3,  21,  79.  Sen.  18,  65.  Nemo  uUa  in  re  potest  id, 
quod  malum  esse  decreverit,  nou  curare  idque  contemnere.  C.  Fiii.  3, 
8,29.  —  Fastidire  (ra«  fasten ,  wie  libido  ß^ebildet ,  II,  4.  XVIII. 
^//^eZs.  faestan ,  LslüiuL  fasla,  Engl,  to  fast,  fasten,  d.  i.  sich  gewisser 
Speisen  f  i'ihevhuiipl  der  Nahningsmillel  enihalten,  sich  gegen  sie  fast 
{veraltet  fiirfes  t)  hallen  ,  sie  verschmiihen,  gegen  sie  eJcel  seijn ;)  ekel 
thun  gegen  Etwas ,  stolz  versch mühen :  Kum  esurieiis  fastidis  omiiia 
praeter  pavonem  rliombamqne  ?  Hör.  Sat.  1,2,115.  Cives  noslri  non  modo 
improbitatlirascuntur  candidatornm,  sed  etiani  in  recte  factis  saepe  f  as  ti- 
din nt.  C.  Mil.  16,  42.  Superbas,  me  Dins  fidius,  aures  Labemus,  si, 
quam  domini  servorum  non  f  a  s  t  i  di  a  n  t  preces  ,  nos  rogari  ab  liouestis  fe- 
minis  indig^naniur.  Liv.  34,  5.  fin.  —  Negligere  {alterthümlichnedegere 
von  ne- legere  mit  eingeschobenem  c  oder  g-,  nicht  legen,  242.  d.  i.  lie- 
genlassen; vernachlässigen  f  sich  lan  Etivas  nicht  bekümmern,  auf  Et- 
tvas  nicht  achten  ,  sich  Nichts  daraus  machen  :  Caesar  nihil  lumc  (Dum- 
norigem)  se  absente  j)ro  sano  facturnm  arbitratus  est ,  qui  praesentis  impe- 
rlum  neg-1  exisset.  Caes.  5,  7.  Ariovisto  Caesar  denuntiavit,  se  Aeduo- 
rnm  iniurias  nou  neglecturum.  Caes.  1,36.  Omnes,  qnibus  res  sunt 
iniinis  secundae,  mag-is  sunt  nescio  qiiomodo  snspiciosi :  ad  contnmeliani 
omnia  accipiunt  magis :  propter  suani  impotenliam  se  semper  crednnt  n  e- 
gligi.  Ter.  Ad.  4,  3,  16. 

444.  Destruere,  Demoliri,  Dirticre ,  Ervere,    Excidere^ 
Exscindere y  Evertcre^  Dclere. 

Sii\imtlic7i  von  Gebäuden  gebraucht  :  Destruere  (struere,  59.) 
schichtweise,  lagenweise  nicäerrcissen  :  Ut  uavem ,  ut  aedificium  idem 
d  e  s  t  r  u  i  t  facillime  ,  qui  conslruxit ;  sie  liominem  eadem  oplime  ,  qnae  con- 
glnlinavif,  natura  dissolvit.  C.  Sen.  20,  72.  Tropisch:  Destrui  fortiaiani 
suam  Caesar,  imparenujne  lanto  merito  rebatur.  Tac.  4,  18.  Testis ,  si 
quid  in  eins  vitam  dici  poterlt,  infamia  criminum  d  c  s  t  r  u  e  n  d  u  s  est.  Ouinctii. 
5,  7,  25.  —  D  e  m  0 1  i  r  i ,  323.  mit  Kraflanslrengung  und  in  ganzen  Mas- 
sen herahwl'tlzen  ,  einreissen  ,  abbrechen  :  Quaestores  statuas  d  e  m  o  I  i  e  n- 
das  locarunt.  C.  Verr.  2,  67,  161.  Ouum  in  arce  aug-urinm  augures  actnri 
essent,  iusserunt  Ti.  Claudium,  «jui  aedes  in  Coelio  monte  Labebat,  de- 
inoliri  ea ,  quorum  altiludo  olüceret  aus])iciis.  C.  OJf.  3,  16,  66.  Tro- 
pisch: Silex,  quod  cuiquam  privatim  odiciet  ins,  id  destruet  ac  dem  olie- 
tur.  Liv.  34,  3,  5.  — -  Dimere,  214.  401.  i'on  einander  reissen;  an 
verschiedenen  Orten  niederreissvn :  Legiones  deinde  ductae  ad  diruen- 
dam  nrbem.  —  lam  frngor  tectoruin ,  quae  diruebanlur,  tiltimis  nrbis 
partibus  audiebatur.  Liv.  1,  29.  D  ir  ui  f,  nedificat,  mutat  qnadrata  rotundis. 
Kor.  Epist.  1,  1,  100.  Tropisch  :  Aleatoris  Piacentini  castra  commemora- 
buntur:  in  qnibus  quam  frequens  fuisset,  (amen  here  dir utus  est.  C.  Verr. 
5,  13,  33.  er  hat  sein  ganzes  Geld  verspielt ;  cf.  Hottom.  L.  1.  —  Eriiere, 
eigentlich,  1ierausw'tihl''n ,  ausreissen ;  von  Grund  aus  zerstören :  Sus 
rostro  semina  eruit.  Ovid.  IMet.  15,  113.  Anuoso  validam  qu>mi  robore 
qnercum  Alpini Boreae  nunc  Line  nunc  flntibus  illinc  eruere  inter  se  certant. 
V.  Aen-  4,  443.  Neptumis  muros  magnoque  einota  tridenli  fundamenta  qua- 
tit,  totamque  ab  sedibus  nrbem  eruit.  Ib.  2,  612.  Tropisch:  Si  quid 
est,  quod  iudagaris,  inveneris,  ex  fenebris  er  u  e  ri  s.  C.  Agr.  1,1,3.  Etiam 
si  quid  dbrutum  erit ,  poterit  er  u  e  re.  C.  Fin.  4,  4,  10.     Scnitari  debeuius 
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locos,  ex  quibiis  arg'umenla  eriiamus.  C.  Orat.  2,  34,  146.  —  Exci- 
d  e r  e ,  217.  heraus  hauen ,  von  Grund  aus ,  wie  wohl  nicht  lianz,  zerstö- 
ren: Exe  isa  est  arbor,  iionevulsa:  ilaqiie  quam  friiticetur,  vides.  C.  A((. 
J5,  4.  Laj)ides  e  terra  excidun  tur  ad  usuin  noslnnn  iiecessarii.  C  Olf. 
3,3,13.  nie,  qui  inoniimenfa  j)ublica,  qui  aedes  sacras,  qui  doinos  ini- 
inicoruin  suorum  oppiig-iiavit ,  e x  c  i  d i  t ,  iiicendit.  C.  Sext.  44,  95.  —  E  x- 
s  c  i  11  d  e  r  e ,  217.  heraus  schneiden ;  ausrotten  ,  poetisch  :  E  x  s  c  i  n  d  i  ii  e 
doiiios  perpetiar?  V.  Aeii.  12,  643.  Troiauam  exscindere  gentem. 
Ibid.  4,  425. —  Evertere,  das  Unterste  zu  oher&t  lehren ,  umstürzen: 
De  everten  dis  diripiendisqtie  urbibus  valde  consideraiiduin  est,  ne  quid  te- 
inere,  ne  quid  cnideiifer.  C.  Olf.  1,  24.  pr.  (C'jiperem  qnum  vertere  ab 
imo  moenia  Troiae.  V.  Acn.  5,  810.  Codd.  aliquot,  evertere.)  Quum 
omues  urbem  iiondum  excisain  et  eversam,  sed  iam  cajjtam  atqne  oppres- 
sam  videremus.  C.  Sext.  15,  35.  Tropisch:  Rlarcellus  pelit  a  Verre,  uo 
per  summam  iiiiuriam  pupilhim  luiiiuni  fortunis  ])atriis  conetur  evertere. 
C.  Verr.  1,  51,  135.  Everte  leges,  testainenla,  voluntates  mortuoruni, 
iura  vivoruni.  Ibid.  2,  19.  pr.  Provincia  tibi  ista  man«  pretium  fuerit  iiou 
eversae  per  te,  sed  perditae  civitatis.  C.  Pis.  24^  57.  cf.  Garat.  h.  1.  — 
De  lere,  verti/^en  .,  431.  Scij)io  alter  Africanus  duas  urbes  luiic  iniperio 
iiifestissiiiiasRarthaginein  Numaiitiamque  delevit.  C.  Cat.  4,  10,  21.  lu- 
piter  saepe  urbes  delevit,  fruges  perdidit.  C.  S.  Rose.  45, 131. 

445.    Det crior,    Peior. 

Deterlor,  Superlat.  Deterrimus  {vom  ungehrauchlichen  deterus 
und  dieses  von  der  Präposition  de,  VI,  1 .  einen  ^Jf/gang  ,  Abnahme  be- 
deutend;)  weniger  gut ,  schlechter;  im  Sinne  des  ^bnehmens ,  Gcrin- 
gerwerdenj^;  daher  gewöhnlich  in  f^ergleichuvg  mit  ßesserm;  Peior, 
Superlat.  Pessimus  (vom  i/ngebriiuchlichen  peiis,  böse,  b.  Offried 
Bosa ,  Bosheit,  b.  NotAer  bos,  Irank ,  ungesund ,  vgl.  Adelung; 
■nicht  von  per ,  ivelches ,  nach  extenifi  gebildet ,  lievcruH  geben  würde;) 
böser,  schlimmer,  ärger;  Böses  im  Gegensatz  des  Guten  steigernd: 
Catulum  audiens  equidem  sie  iudicare  soleo,  quidquid  a«t  addideris,  aut  inu- 
taveris,  aut  detraxeris ,  viliosius  et  deteri  u  s  futurum.  C.  Orat.  3,  8,  29. 
Valeo ,  sicut  soleo  :  paululo  tarnen  etiam  d  e  t  e  r  i  u  s ,  quam  soleo.  C.  Farn. 
5,  14.  i)r.  In  mundo  si  quis  corrig'ere  aliquid  voiet ,  aut  deterius  faciet, 
aut  id,  quod  lieri  non  potuerit,  desiderabit.  C.  ]\'.  D.  2,  34,  87.  JMutahis 
in  deterius  principatus.  Tac.  4,  6.  lucuha  quaedam  et  liorrida  ,  de  male 
GraecisLatine  seripta  deterius.  C.Fin.  1,3,8.  Etwas  kann  seh  le  cht 
(male) geschrieben  seijn ,  und  schlechter,  aber  nicht  böse r.  —  Zf  uo 
iiec  quidquam  aliud  bonura  esse  dixit,  nisi  quod  esset  Iionestum ,  nee  vir- 
tutem  posse  eonstare,  si  in  ceteris  rebus  esset  quidquam ,  quod  aliud  alio  me- 
lius esset,  aut  peius.  C.  Fin.  4,  19,  54.  das  Bessere  ist  hier  dem  Gu- 
ten, das  Bösere  dem  Bösen  entgegen  gesetzt ,  cf.  Hör.  Epist.  1,  6,  13. 
Aristippus  non  dubitavit  summum  malum  dolorem  dicere.  Ceteri  nialuin  il- 
lud  quidem,  sed  alia  peiora.  C.  Tusc.  2,6,  15.  At  vero  malum  est  libe- 
ros  amittere.  Malum :  nisi  hoc  p  e  i u  s  sit,  Laec  sulferre  et  perpeli.  C.  Farn. 
4,5,3.  Cum  cousulibus  eircumire  tribunos,  orare,  Ne  pessimum  faci- 
luis  p  eiore  exemplo  admitterent,in  suam  rem  litem  vertendo.  Liv.  3, 72,  2. 
Si  turpitudo  peius  est  quam  dolor,  nihil  est  plaue  dolor.  C.  Tusc.  2, 13,  31. 
Cum  hoc  veteranus  Cafo,  quo  neminem  veteriini  ])eius  oderunt.  C  Phil. 
11,  5,  12.  Servire  et  pati  contumelias  peius  odi  malis  oranibus  aliis.  C.  ad 
Brut.  1, 16.  a  med.  cf.  C.  Farn.  7,  2,  3. 
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446.    Detinere,    Reiinerc;    Distinere,    Distringere, 

O  ccnpare. 

a.  iyeii\\ere{Ae-tenere,)  an  einem  Orte,  bei,  durch  Etwas  au f hal- 
ten, hinhallen,  inso  fern  darühcr  die  Zeit  vergehl:  Me  de  tinuit  mor- 
bus. Ter.  Phonn.  4,  1,  8.  Naves  tempeslatibus  cletineb  antur.  Caes. 
3,  12.  Si  P.  Scipio  parlem  copiarain  Q.  Mimicio  misissct,  qiii  iain  terlium 
ibi  annum  dubio  d  e  t  i ii  e  r  e  t  u  r  bello,  debellari  cum  Lig-uribus  polnisse.  Liv. 
36j  39,  7,  nicht  retineretur,  cf.  Drak.  h.  1.  et  ad  L.  3.  Epit.  pag-.  529. 
Me  grata  d  e  tinuit  compedc  Mjrtale.  Hör.  Carm.  1,  33,  14.  fesseln.  De- 
tineo  studiis  aiiimum ,  fallocjue  labores.  Ovid.  Trist.  5,  7,  39.  —  Reti- 
II  e  r  6 ,  zurückhält cn^  hemmen,  im  verhütenden  Sinn  :  Siiiistra  manu  Diana 
re  ti  n  eb  a  t  arcum.  C.  Verr.  4,  34,  74.  sie  hielt  ihn  fest ,  dass  er  nich  ent- 
schlüpfte, Ouiu  labebar  longius  ,  nisi  me  re  t  inuissem.  C.  Leg^.  1,  19. 
f\n.  Afßngunt  runioribus  Galll,  retiueri  urbano  motu  Caesarem ,  neque 
in  tantis  dissensionibiis  ad  exercitiim  venire  posse.  Caes.  7,  1.  Fidem  in 
amicitia  retinere.  C  Lael.  24,  88.  In  fide  retiuere  sociorum  animos 
Liv.  25,  40,  6. 

b.  Detinere,  Jemand  hei  einer  Suche  aufhalten  ,  so  dass  er  sich  mit 
ihr  allein  beschäftigt ;  Distinere,  ans  einander  halten,  von  einer 
Sache  entfernt  halten,  dass  man  sich  weniger  mit  ihr  beschäftigen  kann, 
cf.  Graev.  adlustln.  5,  6.  29,  2.  Drak.  ad  Liv.  5,  20,  4.  Ernesti  a'dTac.  11, 12. 
Ne  uno  tempore  duplici  bello  llomanae  vires  detinerentu  r.  lustiu.  31,  1. 
die  römische  Jlacht  hatte  ausser  diesem  doppelten  Krieg  mit  Macedonien 
vnd  Sparta  auch  andre  Provinzen  zu  berücksichtigen.  "V-awo  in  ulteriore 
Hispa^iia  ,  (juum  Caesarem  ad  Massiliam  detineri  cog^novit ,  se  cjuoque  ad 
motum  fortuuae  movere  coepit.  Caes.  C.  2,  17.  Caesar  konnte  von  der  ße- 
lagerimg  nicht  iveg  gehen,  Caesar  Diviciacum  docet ,  quanto  oi)ere  rei  pu- 
blicae  intersit,  luanus  liostium  d istin eri,  ne  cum  tanta  multiludine  uno 
tempore  conHigendu.n  sit.  Caes.  2,  5.  —  Quae  facilius  proveuiebant,  quia 
Parthi  Hjrcano  bello  disti  ne  b  antur.  Tac.  14,25.  Sulla  tot  tantisque 
negotiis  distcntus  est,  nt  resi)irare  libere  non  possit.  C.  S.  Kose.  8,22.  — 
Distringere,  eigentlich,  von  einander,  nach  verschiedenen  Seiteil 
hin  ziehen;  mit  mehr  als  Einer  Sache  beschäftigen :  Hannibalem  sine 
mora  mittendum  in  Africam  esse  ad  distring'cndos  Romanos.  Liv.  35,  18. 
flu.  um  den  Römern  eine  Diversion  zu  machen.  Ut ,  quum  duobus  in  lo- 
cis  disiunctissimis  maximeque  diversis  bellum  terra  marique  gereretur,  vos 
ancipiti  contentione  districti,  de  imperio  dimicaretis.  C.  Manil.  4,  9.  Sic 
habeto ,  nunquam  me  a  causis  et  iiuliciis  d  i  s  t  r  i  c  t  i  o  r  e  m  fuisse.  C.  Q.  Fr. 
2, 16.  pr.  Quamdiu  Crassi  fuit  ambitionis  labore  vita  di  stri  cta.  C.  Orat. 
3,2,7. —  O ccnpare  (ob -capio,  232.  XX.)  eigentlich,  sich  einer  vor- 
liegenden Sache  bemächtigen ;  daher  beschäftigen:  Populus  in  fuuam- 
bulo  auimum  occupar  at.  Ter.  Hec.  Prol.  5.  Quamvis  oc  cupa  tus  sis, 
otii  tarnen  plus  Labes.  C.  Fam.  12,  30,  1.  Ecquid  eg;©  dicam  de  occup  a- 
ti  s  meis  temporibus,  cui  faerit  ne  otium  quidem  unquam  otiosum  ?  C.  Plane. 
27,66.  Comitiorum  dilationes  occupatiorem  me  Labebant.  C.  Fam.  8, 
4,3.  Est  ardelionnm  quaedam  Romae  natio,  trepide  coucursanS)  occu- 
p  a  ta  iu  otio.  Pbaedr.  2,  5,  2.  von  geschäftigem  Müssigang. 

447.  DeuSf  Divus,  Numen. 

Deus,  (im  alten  Schived.Dhy  This,  Co/Zi.  Thiuth,  Sctjlh,  Zent^  Seit, 
Griech.  Zevg,  Jig,  Qiog,  Aegjjpt.Z^wi^  Tkeut,  Adelung  \ .  G o H ;) 
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Gott,  als  liöchstes  Wesen;  ein  bestimmter  Gott;  und  ein  vo/rzüglich 
ausgezeichneter,  Gott  ahnlicher  Mensch  :  Nee  vero  d  e  ii  s  ijjse,  «jui  intelli- 
gitiir  a  iiobis,  alio  modo  inlelligi  polest,  uisi  mens  soliifa  quaedam  et  libera, 
segreg'ata  ab  omni  concretione  mortali,  omnia  sentiens  et  movens,  ipsaqiie 
praedita  motu  sempiterno.  C.  Tusc.  1,  27,  66.  Deos  placalos  pietas  elficiet 
et  sancthas.  C.  Off.  2,  3,  11.  Dens,  ecce ,  deiis!  V.  Aen.  6,46.  i.e. 
'  Phoebus.  Ducente  deo  flammam  inter  et  liostes  expedior.  Ib.  2,  632.  i.  e. 
Venere.  cf.  Serv.  ad  V.  Aen.  7,  498.  Deum,  deo  natnm,  reg'era  paren- 
temque  nrbis  Komanae  salvere  universi  Romulnm  iubent.  Liv.  1,  16,  3. 
Video  P.  Lentnlum,  cuiiis  ego  ])alrein,  deum  ac  parentem  staluo  fortunae  ac 
uominis  mei.  C.  Sext.  69,  144.  cf.  Garat.  h.  1.  —  Divus  (deus,  IV,  4.) 
göttlich,  wurde  in  den  Zeiten  der  freien  RepubliJc  alterlhihnlich  und  im 
eminentem  Sinn  nur  von  einem  wirllichen  Gott  ii:  f  im  Phirali  von  Göt- 
tern gebraucht;  späterhin  von  vergötterten  Kaiser.i,  cf.  Serv.  ad  V.  Aen. 
6,45.:  IManlius  precalns  est,  8i  divus,  si  diva  esset,  qui  sibi  praepetem 
misisset,  volens  propitius  adesset.  Liv. 7, 26,4.  cf.  25,  12,  10.  Sic  te  diva 
potens  Cypri-regat.  Hör.  Carm.  1,  3,  1.  Ad  divos  adeunlo  caste.  C. Leg". 
2,8.])r.  Praesentiam  saepe  divi  suam  declarant.  C.N.D.2,2,6.  Est  ergo 
ilamen,  ut  Jovi,  ut  ölarli,  ut  Quirino,  sie  divo  Julio  IM.  Antonius.  C.  PLil.  2, 
110.  —  Numen  (nnere,  vgl.  Abnuere,  10.  XVI.  und  dieses  van  nu,  bei 
Isidor,  Kero,  Jf^illeram,  imNieders.  Dan.  Schtved.  Island.;  auch  im  Pers, 
null,  nun,  ein  Augenblick,  wie  der  Deutsche  sagt  :  In  einem  Nti  ;)  der 
Wink,  der  mächtige  Wille,  die  Macht  Gottes  ;  auch  die  Gottheit  selbst, 
in  so  fern  sie  ihre  3Iajestät  und  Macht  ivirksatn  zeigt :  Omnes  uaturae 
unmini  divino,  coeluui,  ignes,  maria  parent.  C N. D.  1,9,  22.  Nemo  aliler 
arbitrari  polest,  nisi  qui  nuHam  vim  esse  ducit,  n um enve  divinum.  C.  Mil. 
30,83.  cf.  C.  Pis.  21,48.  Non  Laee  sine  numine  Divum  eveniunt.  V.Aen. 
2,  777.  O  numen  aqnarum,  Neptune.  Ovid.  Met.  4,  531.  Sunt  mihi 
Semidei,  sunt  rnslica  uumiua  NjmpLae,  Famiique,  Satjrique,  et  monticolae 
Silvaui.  Ibid.  1,  192. 

448.  Diadema,  Infula,  Miira, 

Diadema  (diäd/]ua,)  die  weisse  breite  Kopf  binde,  die  nur  Könige  als 
Zeichen  ihrer  Würde  trugen:  Nisi  forte  eos,  qui  diadema  imposuerint, 
conservandos,  eos,  qui  regni  nomen  snstnlerint,  deserendos  pulatis.  C.  Pliil. 
10,  3,  7.  Surena  patrio  more  Tiridalen  insigni  regio  evinxit.  Tac.  6,  42.  — 
Infula  (in-fula.  I  n  f  u  1  a  e  sunt  filamenta  lauea,  quibus  sacerdotes,  et  Iiosliae 
teinpiaqne  velabantur.  Feslus.  Filnm,  ein  grober  wollener  Faden,  ist  von 
pilus,  capillus,  zu  Fi Iz  ,  fillen,  i>gl.  303.  und  fa  Iten  gehörig  ;)  die 
ivcisse,  breite,  wollene  Stirnbinde  der  Priester ;  ganz  so,  wie  das  Diadem 
der  Könige  :  Nee  procul  Haemonides,  PLoebi  Triviaeque  sacerdos,  infula 
cni  Sacra  redimibat  tempora  vitta.  V.Aen.  10,538.  Infula,  fascia,  in 
modum  diadematis,  a  qua  villae  ab  ulraque  parte  dependent:  quae  jderumque 
lata  est,  plerumcpie  tortilis  de  nlbo  et  cocco.  Serv.  1.  c.  cf.  Graev.  ad  C.  Agr, 
1,2,6.  —  Mitra  (/aVjp«,  Mütze,  sämmtlich  von  muzen  bei  Notker, 
j4.tigels.  mitlian,  bedecken ;)  eine  Art  von  Haube  oder  Mütze,  die  mit 
Backenlappen  versehen  war  und  unter  dem  Kinne  zugebunden  wurde, 
früher  bei  den  Lt/diern,  Phrf/giern  und  Aegijptern,  nachher  in  liom  bei 
den  Frauenzimmern  und  ff'eichlingen  im  Gebrauch  :  Ille  Paris,  IMaeonia 
mentum  mitra  crinemque  madenlem  subnixus.  V.Aen.  4,  216.  cf.  He^ne 
li.  1.  et  ad  9,  616.  Graev.  ad  Oral,  de  Harusp.  Resp.  21.  iuit.  Pictä  redimitua 
tempora  mitra.  Ovid.  Met.  14,  654. 
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449.   Dictare,  Diciitare. 

D i  ctar e  (dicere,  XX,  10.)  dictiren  :  Pamila  lippitudine  adducdis  sum, 
«t  dictare  in  haue  epistolain,  et  non,  ut  ad  te  soJeo,  ij)se  scrlberem.  CO.  Fr. 

2,  2.  pr.  ^iuch  :  Haec  recinunt  iuveues  die  ta  t  a  seiiesqiie.  Hör.  Epist.  1, 
1,  55.  oft  Gesagtes.  Tropisch:  Nobis  tu'issiinuin  est  aiictores  plures  sequi, 
et  itavidetur  ratio  dictare.  Ouinctil.  3,4,  11.  —  Di  c(  itare  (dictare, XX, 
10.)  wiederholt  sagen  ;  vorgeben  :  A|)piiis  ^i  serinoiiibus  antea  d  i  et  i  t  a- 
bat,  postea  dixit  etiam  in  seiiatii  palaiu.  C.  Faiu.  1,  9,  25.  cf.  1,9,  16. 
IVoii,  obsecro,  es,  quem  semper  te  esse  dictitasti  ?  Ter.  Pliorin.  5,  1,  16. 
Coelius,  jM-ofectus,  ut  d  i  c  t  i  t  a  b  a  t ,  ad  Caesarcm,  perveuit  TJiurios.   Caes.  C. 

3,  22.  Tarquiuius  socerum  geiier  sej)ultura  proliibuit,  lloinulum  (pioque  ia- 
sepultum  perisse  d  i  c  f  1 ;  a  n  s.  Liv.  1,49,  1 .  vorgeben,  d.  i.  als  scheinbaren 
Grund  seines  Verfahrens  anführen,  cf.  Caes.  C.  3,  32.  C.  Yerr.  A.  1,2,  4. 

4oO.  Dictio,  Stihis. 

Diclio  (dicere,  380.  II,  3.)  das  Sagen,  Reden,  der  Voiirag,  z.  ß.  To- 
fain  causae  meae  dictiouem  certas  iu  ])artes  dividam.  C.  Ouiut.  10,  35. 
bezeichnet  auch  die  besondre  ^rt  der  Darstellung  der  Gedanken  für 
und  durch  den  mündliciien  Vortrag:  Et  vero  fuit  in  Crasso  et  ])opuIaris 
d i  c  t i  0  excellens  :  Autonii  genas  diceudi  multo  a]>tius  iudiciis,  quam  concio- 
nibus.  C.  Brut.  44,  165.  —  S  t  i  I  u  s  (6'/<V/,  auch  für  SiUde,  ivie  aivXog, 
eigentlich,  der  Schreibgriffel :  Vertit  stiluni  iu  tabulis  suis.  C.  Verr.  2, 
41,  101.)  die  Schreibart ,  die  Art  der  Darstellung  der  Gedanken  durch 
Worte  und  Schrift.  Die  Schreibari  berücksichtigt  umhl  l  erbind.tng  und 
Anordnung  der  Wörter  und  Sätze;  die  Diction  den  Eß'ect  des  Vortrags 
hei  dem  Zuhörer  :  Nolo  taia  ininuta  liaec  coustructio  appareat:  sed  tainea 
stilus  exercitatus  efficiet  facile  lianc  -viam  conipoueudi.  C.  Orat.  44,  150. 
Titii  oraliones  tauluin  argutiaruni,  tantum  exein|)loruin,  taudiin  urbauitatis 
Labcnt,  ut  paeue  Attico  stil  o  scrijitae  esse  videaufur.   C.  Brut.  45,  167. 

451.    Dies  fasli,    ncfasti,    coinitiales ,    intcrcensi. 
Dies  festi,    profest  i. 

Dies  f  a  s  t  i  (fas,  XIII,  1 .)  Tage  zum  gerichtlichen  Verfa  h  r  e  n,  d.  t. 
solche  ,  an  welchen  Gericht  gehalten  werden  und  der  Priilor  einen  recht- 
lichen Ausspruch  thvtt  darf :  Dies  nefasti,  solche,  an  welchen  dieses 
nicht  geschehen  darf;  daher  Unglück  bringend ;  Dies  co initiales 
Messen  diejenigen  fasti,  an  welchen  Comitia  (307.) ,  aber  eben  deswegen 
keine  Senatsversammlung  gehalfen  iverden  durfte;  Dies  iutercensi 
(iiitercisi),  von  welchen  einige  Stunden  in  der  3Jittagszeit  auf  Ge- 
richte, die  übrigen  früh  und  Abc.ds  auf  Opferhandlungen  verweftdet 
wurden:  Dies  Fasti,  per  quos  Prctetoribus  oiiinia  veiba  sine  piaculo  licet 
fari.  C  o  m  i  t  i  a  1  e  s  dicti,  quod  tum  ut  esset  populus  constitutum  est  ad  suf- 
fraglum  ferenduin ;  uisi  si  quae  feriae  conceplae  essent,  propter  quas  non  lice- 
ret,  ut  Coiupilalia  et  Latinae.  Contrarii  lioruin  vocantur  DiesJNefasti,  per 
quos  dies.nefas  fari  Praetorem :  Do,  Dico,  Addico.  Itaque  non  potest  agi, 
Iutercensi  dies  sunt,  per  quos  mane  et  vesperi  est  nefas,  medio  teinjicre 
inter  Losliaui  caesam.  et  exta  porrecta  fas.  Varr.  L.  L.  5,  4.  al.  iutercisi. 
Cf.  5,  7.  ab  init.  Liv.  1,  19,  7.  Macrob.  1,  16.  inil.  Ne  tarnen  ignores  va- 
rioruin  iura  dierum  :  ille  IXefastus  erit,  per  quem  tria  verba  silentur  : 
F  a  s  t  u  s  erit ,  per  quem  lege  licebit  agi.  Neu  toto  perstare  die  sua  iura  jui- 
taris  ;  qui  in  in  F  a  s  t  u  s  erit,  inaue  IS  e  f  a  s  t  u  s  erat.  i\am  simul  exta  Deo 
data  sunt,  licet  omnia  fari;  verbaque  houoratus  libera  Praetor  habet.  Ovid. 
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Fast.  1,  47.  Consecuti  sunt  dies  comilial  es,  per  qiios  senatiis  liaberi  nun 
poterat.  C.  Q.  Fr.  2,  2,  3.  Ille  et  nef  a  s  to  te  posuit  die,  arbos.  lior.  Carm. 
2,  13,  1.  Dies  festi  (fesüis  vom  Nordeng/,  fei,  fej,  Schwed.  feia, 
XIII,  \.  fegen  y  rein,  glänzend  vutchen,  woher  dus  Engels.  Fug,  Farbe, 
Glanz,  Schwed.  fegur,  schön,  glänzend,  und  leri^e,  Niedets.  Fire, 
h.  Offrled  Fha,  die  Feijer,  und  Ruhe  von  öffentlichen  Geschäflen.  Fiara, 
ein  einsamer,  stiller  Ort,  fiar,  ruhig,  still,  einsam.  Adelung  vv.  F egen, 
die  F etje r.  Sonst  Jiönnfe  man  an  he s .s er ,  von  b  a s s  ,  Nieders.  bat , 
gut,  denken, wie  z.  B.  der  Deutsche  xagf ,  sich  einen  gu  t  enTag  machen, 
wenn  dieser  Begriff  den  von  feslus  erschöpfte.)  Festtage,  die  bloss  der 
öffentlichen  f  erehrung  einer  Gottheit,  oder  auch  einer  andern  Feierlich- 
lieit  mit  Unterlassung  aller  Arbeit  bestimmt  sind.  Bei  den  Alten  aber 
waren  dieses  Freudentage,  an  ivelchen  sie  sich  dem  l^ergnügen  und 
jrohlleben  überliessen  :  OiniJto  Etruriae  f  e  s  t  o  s  et  aclos,  et  iustitutos  dies. 
C  Älil.  25,  98.  Ouantiun  ad  f  e  s  t  o  s  dies  hidoruin  celebraiiuos,  cjiiaiilum  ad 
alias  volui)fates  et  ad  ipsam  reyuiem  aiiimi  et  corporis  coiiceditiir  temporura. 
C.  Arch.  (5,13. 

452.     Differre,  Efferre,  Deferre,  Perferrc,  Referre ; 
Proferre,  Proer astinare,  Diffindere. 

a,  D  i  f  f  e  r  r  e ,  von  einander,  hier  und  dorthin  tragen  ;  E  f  f  e r  r  e  her- 
aus, iregtragen:  Post,  iiiscpulta  iiieinbra  di  ff e  reu  t  Inpi.  Hör. Epod.  5,99. 
Videmiis  ex  acie  efferri  saepe  saucios.  C.  Tiisc.  2,  16,  38.     Ager,  qmim 
multos  aniios  qiüevit,  uberiores  efferre  frug-es  solet.   C  Brut.  4,  16.      Ut 
belli  Signum  Laurenli  Turnus  ab  arce  extulit.  V.  Aen.  8,  1.  evipor  heben. 
Tropisch  :  Dii  niagni !  ut  ego  laehis  smn  et  laetitia  d i  f f  e r o  r !   Plaut.  Truc. 
4,  1,3.    Miserani  me  !  di  ff  e  r  o  r  doloribus.   Ter.  Ad.  3,  4,  40.  vor  Freude, 
Schmerz  bersten,  vergehen,     iiei  publicae  jjraecipitanti  subveni :  pafriam 
tlemersani  extuli.  C.  Süll.  31,  87.     Aemo  extulit  cum  verbis,  sed  con- 
temsit.   C.  Orat.  3,  14,  52.     Incredibili  gaudio  suin  elafiis.    C.  Fam. 
10,  12,  2.  cf.  C.  Deiot.  9,  26.      Us(jue  adeo  studio  alque  odio  illius  efferor 
ira.   C.  Tusc.  4,  2 1.  fin.  —  Ne  mihi  hanc  famam  d  i  f  f  e  r  a  n  t ,  me  germanam 
meam  sororem  tibi  sie  sine  dote  dedisse.  Plaut.  Trin.  3,  2,  63.  cf.  IVep.  10, 
10,  1.    D  e  fe r r e  t'o«  einem  Orte  weg  an  einen  andern  hinbringen  ;  P  e  r- 
f  e  r  r  e ,  bis  ganz  hin  tragen,  überbringen,  in  Beziehung  auf  den  Raum, 
den  Etivas  bis  zum  Ende  durchläuft ;  R  e  f  e  r  r  e  zurücktragen,  zurück- 
bringen :  Natos  ad  liumina  primum  deferimus.  V.  iVeu.  9,  604.     Ner- 
vius,  nomine  Vertico,  servo  persuadet,  ut  literas  ad  Caesarem  defer  at.  Caes. 
5,45.  cf.  5,  48.      Tropisch:  Ae  forte  varietafe  et  dissimilifudiue  rerum  di- 
ductus  alicuius  animus  in  quendam  errorem  deferatur.  C  luv.  2,  36,  109. 
Exspecto,  quouiani  IXepos  ])roficiscitur,  cuinam  auguralus  deferatur.    C. 
Att.  2,  5.     Hasdrubale  imperatore  interfecto,  exercifus  summam  imperii  ad 
Hannibalem  detulit.    Nep.  23.  3.     Arpineius  et  lunius,  quae  audierint,  ad 
Legatos  deferunt.     Uli,  rei)enlina  re  perturbati,  ad  consilium  rem  defe- 
run  t.  Caes.  5,  28.  cf.  5,  6.  fin.  7,  39.  Etwas  als  Neuigkeit  anzeigen,  bei 
der  Behörde  angeben.   Haec  omnia  indices  d  e  t  u  I  e  r  u  n  t ,  rei  ooniessi  sunt. 
C.  Cat.  4,  3.  pr.     Antislius  Praetor  a  Cossutiano  C'apitoue  maieslaf is  d  e  1  a  t  u  s 
est.  Tac.  14,  48.  angeben,  anklagen;  r/a/rer  maiestatis  delator.  Tac.  2, 
50.  init.    C'irsor  ad  interprelem  (somniorum)  detulit,  aquilam  se  in  somnis 
visum  esse  factum.  Atille,  Vicisli.  C.  HW.  2,  70,  144.  —  Quuni  lias  quam 
primum  ad  te  perferri  liferas  magno  opere  vellemus.   C.  Fam.  2,  6,1.      In 
iis  sum  locis,  quo  et  propter  longinquitafem  et  propter  latrocinia  tardissinie 
omnia  perferuntur.  Ibid.  2,  9,  1.     Ad  Labiennm  per  Kemos  incredibili 
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celeritate  de  victoria  Caesaris  faiiia  perfertur.  Caes.  5,  53.  cf.  7,  1.  iiüt. 
3,  8.  ad  fni.  gelangen.  —  Nunc  domiiin  liaec  ab  aede  Veueris  r  e  f  e  r  o  vnsa. 
Plaut.  Poeu.  4,  2,  25.  cf.  C.  Veir.  4,  28.  extr.  Philotimiis  raliones  ipse  in 
Tusculauo  ine  referre  in  coininentariuni  inea  manu  voluit,  C.  Aft.  7,  3. 
a  med.  Diun  veisiim  illuiu  Homeri  relulit.  Nep.  10,6.  aus  dem  Ge- 
dächtniss  unj'ührcn,  und  in  diesem  Sinne,  El  was  berichten,  erzählen, 
vortragen :  Rex  Epliesuni  iui(tebat,  qui  rumores  Africanos  exciperent,  et  ce- 
leriter  adse  referreut.  C.  Deiot.  9,  25.  cf.  Lir.  3, 38, 12.  Possum  diceie, 
C  Cottam  de  suis  legibus  abrogandis  ipsuui  ad  senatum  retulisse.  C.  Cor- 
nel.  I,  8.  in  Fragm.  IMalrona  qtiaedam  retulit.  C.  Div.  2,  70,  145.  sc.  ad 
interjiretem  somnioruni,  sie  erzählte  dem  Tranmdeuter  ihren  Traum,  um 
gich  deswegen  bei  ihm  üaths  zu  erholen. 

b,  Differre,  Etivas  verschieben,  auf  eine  bequemere,  gelegenere 
Zeil,  verzögern  ;  P  r  o  f  er  r  c ,  Etwas  weil  er  hinausschieben,  verlängern, 
eines  Hindernisses  wegen;  Procras  tinare  (crastiuus,  XX.  von  cias, 
376.  V,  1.)  immer  auf  morgen,  von  einem  Tag  zum  andern  verschieben  ; 
D  i  f  f  i  n  d  e  r  e  (lindere,  217)  eine  gerichtliche  Handlung  unterbrechen  und 
sie  au  feine  andre  Zeil  verschieben  :  Omncm  haue  disputalionem  in  adveu- 
tum  tuum  differo.  C.  Fam.  2,  3,  2.  In  crastinum  differo  res  serias. 
Nep.  16, 3.  al.  severas.  Praetores  cogebantur  ])er  senatum  res  in  trig;esinium 
diem  differre,  donec  (juaestiones  a  coiisulibus  perficerentnr.  Li v.  39,18,1. 
Venit  lempus  ita  maturuiu,  ut  diff  erri  iaui  liora  non  possit.  C.Phil. 6, 7,  19. 
Sin  di  "i  ers  nie  in  teuipus  aliud,  coram  tecum  locpiar.  C.  Fam.  5,  12.  extr. 
me,  die  Erfüllung  meiner  Bitte,  Cum  bis  bostibus  molliter  et  per  di  la- 
tionesbeUumg;eri  oportet?  Liv.  5,  5,  1.  cf.  C.Pbil.  3, 1,  2.  Manil.1,2.  — 
Quodsi  colieredes  laxius  volent  proferre  dieni  (aucfionis),  poterunt  vel  bi- 
diinni,  vel  triduum,  vel  ut  videbitur.  C.  Att.  13,  14.  Prolatid  iudicii. 
C.  C.  Kfibir.  3,  8.  Ubi  res  i)rolat  ae  sunt,  (juum  rus  bomines  eunt,  simul 
prolatae  res  sunt  nostris  dentibus.  Plaut.  Cap(.  1,  1,  10.  Wec  cum  (Cae- 
sarem)  rerum  prolatio,  nee  senatus  magistratuuincfuc  discessus,  nee  aera- 
rium  clausuni  tardabit.  C.  x\tl.  7,  12.  ante  med.  lies  prolatae,  rerum 
j)  r o  1  a  t  i  0  hiess  der  Stillstand  aller  öjfenilichen  Geschäfte  und  ^iufschub 
derselben  bei  angesagtem  Gerichtsstillsland  (ius(itinm),  bei  Eerien, 
Kriegsunruhen  u.  dgl.  Cainerar.  1.  c.  Ernesti  Clav.  h.  v.  —  Primo  rem 
difFerre  cjuotidie  ac  p  rocras tinare  isti  coeperunt.  C.  S.  Rose.  9^  26. 
Quum  plerisque  in  rebus  gerendis  tarditas  et  procras  tina  tio  odiosa  est: 
tum  hoc  bellum  indiget  celeritatis.  C.  Phil.  6,  3,  7.  —  Papirlus  C.  lunium 
ßubulcnm  magistruui  eqtiltum  dixit:  atque  ei,  legem  curiatam  de  iinperio  fe- 
renti  triste  omen  diem  diffidit,  quod  Faucia  curia  fuit  principium,  duabus 
insio-uis  cladibus,  captae  urbis  et  Caudinae  pacis  ;  quod  utrocpie  anno  eadem 
curia  fuerat  i)rincipium.  Liv.  9,  28,  15.  cf.  Drakenb.  h.  1.  Garat.  ad  C.  Vcrr. 
2  15,  38.  lussi  diem  d  i  f  f  i  n  d  i  atque  inde  a  subselliis  perg^o  ire  ad  Favori- 
uum  philosoi)hum.  Gell.  14,  2.  med.  ivo  ein  Riclüer  wegen  einer  Bedenk- 
lichkeit den  Gerichtsact  aufschiebt.  Dieses  geschah  mit  dei-  Eormel : 
Hicdiesdiffissus  esto. 

453.   Difficilis,  Laboriosus,  Operosus ;  Morosus, 

a,  Difficilis  (dis-facilis,  313,  b.)  schwierig,  dessen  u4usfvhrung 
durch  grosse  Hindernisse  erschwert  wird,  deren  Besiegung  die  Amven- 
düng  grosser  Kräfte  und  Hiilfsmitlel  erfordert]  Laboriosus  (labor, 
XV,  3.)  was  sehr  erschlofft,  viel  Mühe  und  Anstrengung  kostet ; 
Operosus  (opera,  156,  XV,  3.  und  dieses  von  opus,  155.)  was  viel  zu 
seh  (iffc  n  macht,  viel  Arbeit  erfordert :  Erat  dif  f  i  eile,  codem  tempore 
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rapidissimo  fluinlne  opera  perficere  et  lela  vifarc.  Caes.  C  1,  50.  im  Gegen' 
satz  von  facile.  C'oulortas  res  et  saepe  cl i  f li  c  i  1  e  s  necessario  perdisclmus. 
C.  Orat.  1,  58,  250.  JVil  tarn  difficile  est,  quin  quaerendo  iuvestig'ari 
possiet.  Ter.  Heaiit.  4,  2,  8.  —  Operum  fuit  üinniuiii  longe  maxiinum  ac 
laborlosissimum,  cuulculus  in  arreiii  Lostium  ag-i  coeptus.  Liv.  5,  19, 

10.  L  aboriosae  exercitationes.  C.  Tiisc.  2,  15,  36.  Si  cives  parebmit 
Lis  leg-ibiis,  nihil  erit  iis  urbe,  nihil  domo  sua  dnlcius,  iiec  laboriosius  mo- 
lestiusque  provincia.  C.  Leg;.  3, 8.  19.  —  Lege  sauctum  est,  ne  quis  sepnlcrum. 
faceret  operosius,  quam  quod  decem  homines  eifecerint  triduo.  C. Leg*.  2, 
26,  64.  De  libris  (comparandis) ,  Tjrannis  est  cessator  :  sed  res  o p e r o s a 
est,  et  hominis  perdilig-entis.  C.  Q.  Fr.  3,  5,  6.  Cur  valle  pcnnulem  Sabiua 
divitias  operosiores?  Hör.  Cann.  3,  1,  48.  yluch  in  iictlvcr  Bedeti- 
litng  :  Industrios  homines  nos  appellamus  laboriosos.  C.  Tusc.  2.15,35. 
cf.  C.  Pliil.  11,4,8.  Seneclus  est  operosa  et  semper  agens  aliqiiid  et  mo- 
liens.   C.  Sen.  8,  26. 

&.  D  i f  f  i  c i  1  i  s ,  schwer  zu  beliandeln,  etgens^intn'g-f  hurt :  Parentem  ha- 
bere avarum,  illepidum,  in  liberos  diffi  eil  em.  Accius  ap.  C.  N.  D.  3,  29, 
7>2.  Atticus  habebat  avunculum  O.  Caocilium,  divilem,  difficillima  na- 
tura, CUJUS  asperilatem  nemo  ferre  poterat.  IVep.  25,  5.  —  IM  orosus  (mos, 
357. XV, 3.)  üheUminisch,  tnuriisch;  dem ?nan ISichts  recht  viachen  kann : 
Bio  rosa  canities.  Hör.  Carm.  1,  9,  18.  At  sunt  morosi  et  anxii  et  ira- 
cundi  et  d i f  f  i  c i  1  e  s  senes.  C.  Sen.  18,  65.  morosi,  in  so  fern  sie  voll  LaU'-c'A-x,] 
nen  sind;  difficiles,  in  sofern  ihre  Umgebungen  diese  Launen  schiver  be»- 
friedigen  können. 

454.   Digladiari,  Confligere,  Dimicare, 

Dig-Iadiari  (gladius,  XX.)  fechten  mit  tödtlichen  JFaffen  und  auf 
lieben  und  Tod,  wie  Gladiatoren  ;  folglich  mit  grössler  Erbitterung  und 
ohne  Schonung :  C.  Graccljus  rnnas  et  sicas  ipse  se  proiecisse  in  forum  dixit, 
quibus  digladiarentur  inter  sc  cives.  C  Leg'.  3,  9,  20.  Tropisch:  Phi- 
losophi  ea,  cpiae  plerique  vehementer  exjjehmt,  de  quibus  inier  se  digla- 
diari solent,  conlemnunt  et  pro  nihilo  ])utant.  C.  Off.  1,  9,  28.  cf.  Nonius  1, 
331.  —  Confligere  {vgl.  Affligere,  73.)  sichschlagen,  wennes  auf 
Heftigkeit  uiul  Gewalt,  nicht  auf  die  udrt  der  Jf^affen  ankommt,  wie  im 
Deutschen  und  dem  Französ.  se  batlre  ;  von  jedem  heftigen  Kampfe  : 
Equites  hostium  essedariique  acriter  proelio  cum  equitatu  uostro  in  itinere 
conflixerunt.  Caes.  5,  15.  Temere  in  acie  versari  et  manu  cum  hoste 
confligere  immane  qniddam  et  beliiarum  simile  est.  C.Off.  1,23,81. 
Armis  c  o  n f  1  i  g' e  r  e.  C.  Pis.  9,  20.  Eumenes  cum  Antlgouo  c  o  n  f  1  i  x i  t , 
non  acie  inshnicta,  sed  in  itinere.  Nep.  18,  8.  Nasidius  Massilienses  magno- 
pere  horlalur,  ut  rursus  cum  Bruti  classe  confli  gant.  Caes.C.  2,3.  Pom- 
peius  saepius  cum  hoste  c  o  n  f  1  i  x  i  t ,  quam  quisquain  cum  inimico  concer(avit. 
C.  Manil.  10, 28.  Quod.si  diutius  alatur  controversia,  fore,  ut  pars  cum  parte 
civitatis  conflig'at.  Caes.  7,  33.  Turbine  venti  confligunt.  V.  Aen. 
2,417.  Tropisch:  Si  ipsas  causas,  quae  inter  se  confligunt,  contendere 
velimus ;  ex  eo  ipso,  quam  A'alde  illi  iaceant,  intelligere  possumus.  C.  Cat.  2, 

11,  25.  —  Dimicare  (dis-micare)  einen  Kampf  wagen,  kämpfen  auf 
die  Gefahr  den  Kurzern  zu  ziehen  :  Cum  Latinis,  Sabinis,  Summ'tibus, 
Poenis,  Pyrrho  de  imperio  dimicabatur.  C.  Off.  1,  12,  38.  De  sua  po- 
tenlia  dimi  c  an  t  homines  hoc  tempore,  pcriculo  civitatis.  C.  Att.  7,  3.  ante 
med.  Vitricus  et  gladiis  et  acuta  dimicet  hasta  ;  et  victor  multa  caede 
crueutus  eat.  Ovid. Remed,  27.  Datis  fVelus  numero  copiarum  suarum  con- 
fligere cupiebat,  eoque  magis,  quod,  priusquam  Lacedaemonii  subsidio 
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venirent,  dimicare  utile  arbitrabatiir.  Nep.  1,  5.  cf,  Or.  pro  Domo  25,  66. 
Tropisch :  lason  tyrannus  maliiit  se  capitis  peiicuhnn  adire,  cpiaiii  Timotüeo, 
de  fama  dimlcanti,  deesse.  Nep.  13,4.  In  hoc  discrimen,  si  iuvat,  ac- 
ciug^ere,  ut  in  siiiguilas  horas  capite  dimices  tuo.  Liv.  2, 12,  10.  riskiren. 

455.    DignitaSf  Di gnatio ;    Honeslas,  Existimatio» 

a.  Di^nitas  (dig-nus,  I,  2.  statt  dicmis  von  dicere,  380,  V.  1.  zeigens- 
werth;  anstcinäig,  w'i'trdig ;)  die  Jf^urdCf  diejenige  Eigenschaft ,  die  Je-' 
viand  wegen  seiner  persönlichen  oder  bürgerlichen  Vorzüge  Ansprüche 
auf  Anerkennung  und  Achtung  gibt :  D  i  g-  n  i  t  a  s  est  alicniiis  honesta,  et 
cultu,  et  lionore,  et  verecundia  digna  auctoritas.  C.  Inr.  2,  55,  166.  Atticus 
houores  iion  petiit,  cfunm  ei  patereiit  propter  vel  graliam,  vel  dignitatem. 
Nep.  25,  6.  Hos  adnionitu  oportebit,  ut  bonos  mililes,  dignitatem  tueri. 
C.  Tusc.  2,  21,  48.  cf.  C.  Farn.  1,  2,  3.  Accidit,  ut  cum  duobus  patriciis 
consulatum  peter-^m  !  siiperavi  tarnen  digni  tat  e  Catilinam,  gratla  (jalbam. 
C  Mur.  8,  17.  Crede  mihi,  Plance,  omiies,  cpios  adhuc  gradus  dignitatis 
consecntus  sis  —  es  autem  adeptus  am]>Iissimos  —  eos  honoruni  vocabula  ha- 
bituros,  non  dignitatis  insignia,  nisi  le  cum  libertate  populi  et  cum  senatus 
anctoritate  coniunxeris.  C.  Fain.  10,  6,  2.  —  D'gn  atlo  (dignari, /<;i/7Y//^c/i, 
für  würdig  hallen,  II,  3.)  die  Jfürdigung,  die  Anerkennung  des  Werths 
einer  Person,  die  Achtung:  Appius,  inter  Patres  lectus,  liaud  i(a  multo  post 
in  principum  digna  tionem  pervenit.  Liv.  2,  16,5.  cf.  Drak.  h.  1.  Octa- 
vius  praetor  inter  nobilissimos  viros  creatus  primo  loco,  eique  dign  a  tio  lulia 
genitam  Atiam  conciiiavit  uxorem.  Vellei.  2,  59,  2.  Auxit  iuvidiam  propria 
dignatio  viri.  Tac.  II.  3,  80. 

b.  Dignitas,  die  JF'ürde ,  die  Jemand  vermöge  seines  Charakters, 
Standes  und  Ranges  behauptet ;  Honestas  (bonos,  II,  2.  diejenige 
Eigenschaft,  da  man  der  Ehre  werth  ist  oder  Ehre  hat  ;)  die  moralische 
Würde  ,  die  dem  Menschen  wegen  seiner  vernunfl massigen  Handlungen 
Anspruch  auf  allgemeinen  Beifall  und  Ehre  gibt ;  die  Ehre,  die  man 
dadurch  hat ;  E  x  i  s  t  i  m  a  t  i  o  ,  das  auf  diese  Eigenschaften  gegründete 
Urtheil  Anderer  über  Jemand,  die  Ehre,  Reputation,  vgl.  67,  b.  Ut  ni- 
hil a  statu  natu-ae  discedas,  nihil  a  digni  täte  saj)ien(is,  robusti  animi  est, 
magnaeque  constantiac.  C.  Oif.  t,  20,  67.  Crassus  parcebat  adversarii  di- 
gnitati,  in  quo  ipse  servabat  suam.  C.  Orat,  2,  54,  221.  Rhenum  navibus 
transire, Caesar  neqtie  snae  neque  |)opiili  Komani  dignitatis  esse  statuebat. 
Caes.  4,  17.  init.  cf.  Caes.  C.  1,  32.  med.  —  In  officio  colendo  sita  vitae  est 
honestas  oinnis,  et  in  negllgendo  tin|)iludo.  C.  Olf.  1,2,4.  Ubi  est  digni- 
tas, nisi  ubi  honestas?  C.  Alt.  7,  11.  ab  init.  Mihi  ab  adolescentia  suasi, 
nihil  esse  in  vita  magno  opere  expetendnm,  nisi  laudem  atque  h  o  n  e  s  t  a  t  e  m. 
C.  Arch.  6,  14.  Cogila,  ea  nobis  ere|)<a  esse,  qnae  hominibus  non  minus 
quam  liberi  cara  esse  debent,  pafriam,  honestatem,  dignitatem,  honores 
omnes.  C.  Fam.  4,  5,  2.  —  Ouod  sentiebam  et  dignitali  et  existimati  oni 
tuae  condiicere.  Cic.  Existimatio  atqiie  auctoritas  popnli  Komauiimmi- 
uuta.  C.  Verr.  4,  27,  60.  cf.  5,  55,  143.     x\u  ctoritas,  176,  b. 

456.   Digressus,  Discessus,  Discessio. 

Digressus  (dis-gradior,)  das  Auseinandergehen,  die  Trennung,  im 
Gegensatz  von  congressus  :  Congressus  nostri  lamentationem  periimui :  di- 
j^ressum  vero  non  tulissem.  C.  Q.  Fr.  1,  3,4.  cf.  C.Alt.  1,5.  ante  med. — 
Discessus  (dis-cedo,  258.)  das  V^oneinanderscheiden,  die  Entfer- 
nung, dem  adventus  und  accessiis  entgegen  gesetzt  :  Ut  me  levarat  tuus 
adventus,  sie  d i  s  c  e  s  s u s  afflixit.  C.  Att.  12, 50.     Me  ipse  cousolabar  existi- 
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mans,  non  loiiginqmim  iiiter  nos  digressum  et  discessum  fore.  C.  Sen. 
23,84.  —  Discessio,  das  F'oneinandersclieiden,  als  Act :  Si  eveniat, 
quod  Di  proLibeaiif,  discessio.  Ter.  Aiidr.  3,  3,36.  eine  Ehescheidung^'. 
In  Catonis  seufentiaiu  est  facta  discessio.  C.All.  12,21.  ante  med,  die 
Senatoren  traten  dem  Volum  Catd's  bei, 

457.  Dilapidare f  Dissipare. 

Dilapidare  (dis-lapis,  XX.  eigentlich,  einen  Haufen  Steine  zer^' 
streuen  ;)  tropisch,  verschleudern,  sein  f  erwogen  bis  auf  Nichts  verthvn  : 
Nunc  conveniuudus  PLormio  est,  priiisqaam  dilapidet  Hostias  Irigiuta  mi- 
nas,  ut  auferainus.  Ter.  Pliorin.  5,8,4.  i.  e.  disperdat.  Donat.  L.l.  —  Dis-» 
s  i  p  a  r  e  (I  n  s  i  p  a  r  e ,  iniicere  :  iinde  fit  d  i  s  s  i  ])  a  r  e.  Fesliis.  Es  liegt  aber 
in  allen  Beispielen  noch  der  Begrijf  des  Zusummengeliörigen,  ivas  auf 
Sippschaft  f'tihrt ;  yilt  deutsch  die  Sippe,  ^J/igels.  Sjb ,  Sjbbe, 
Schwed.  Sifia,  die  Kerivaniltschaft,  b.  Olfried  Sibbo,  Schived.  Sif,  der 
Sipp ,  J^erwandte ;  das  Gesippe ,  mehrere  t<erivandte Personen  ;)  Zu- 
sammengehörendes^ Beisammen  bejinil'iches zerstreuen ,  ausbreit en  :  Uli 
stalnam  isliiis  delurbaiit,  affligunt,  coimniiimint,  d  i  s  s  i  p  a  n  t.  C.  Pis.  38,  93. 
Igiiis  totis  se  passim  dissipavit  oaslris.  Liv.  30,  5,  7.  Tropisch:  De 
palrimouio  lüliil  superest :  libidines  totnin  dissipa verunt.  C.  Orat.  2, 
6'5,  226.  Eonim  forliinas  dissipari.  C.  Farn.  4,  13,  2.  Fainain  istam 
dissipa  verunt.  C.  Pliil.  14,  G,  15. 

458.    Dilatare,  Dist ender e,  Divaricare  ;  Prolatare, 
Propagare ,  Ea:t ender e y  Porrig ere. 

a,  Dilatare  (dis- latus,  XX.)  eine  Fläche  nach  verschiedenen Rich~ 
inngen  hin  breite r  machen,  erweitern  ;  D  i  s  t  e  n  d  e  r  e  (i'gl.  Contendere, 
3G0.)  etwas  Dehnbares  nach  verschiedenen  Michtungefi  lin  avsde h  neu; 
Divaricare  (dis-värus,  XX,  Q.  qu  e r ,  z.  B.  einer  q  v e r  e n  Hand  breit  ; 
Adelung^)  von  einander  sperren,  aussprei/zen:  Ouum  dfgitos  didaxerat 
et  mauum  dil atarat.  C.  Orat.  32,  113.  Anagallidis  succus  ])iij)illas  di- 
latat.  Plin.  25,  13.  init.  Ipsaque  diiaf  ant  patulos  couvicia  riclus.  Ovid. 
Met.  6,  378.  Tropisch:  Sedjion  dila  tabo  oralioneni  meain.  C  FJacc.  5, 
12.  —  Lade  dis  ten  ta  nbera.  V.  Ecl.4,  21.  Txe  immodicus  liiafus  rictum 
distendat.  Ouinctil.  1,  11,  9.  Distoidite  Iiominem  (üversiim  et  dis- 
pennite.  Plaut.  JMil.  5,  14.  cf.  Liv.  1,  28,10.  Aedui  arcem  Tusculanain 
capiunt:  reliquo  exercitu  liaud  procul  moenibiis  Tusculi  considunt,  ut  dis- 
tenderent  Lostiuni  copias.  Liv.  3,  23,  1 .  Tropisch  :  L  i  s  t  e  n  d  i  l  ea  res 
Saimiitiam  animos.  Liv.  9,  12, 10.  Consules  veiut  in  duo  parilcr  bella  dis- 
tenderant  curas  liominum.  Liv.  27,  40,  1.  —  In  ea  slatua  Verres  Iiomi- 
nem divaricari  ac  deligari  iubet.   C.  Verr.  4,  40,  86.  cf,  INon.  1,  147. 

ii.  D  i  1  a  t  a  r  e ,  den  Flücheninhalt  nach  verschiedenen  Seilen  hin  grösser 
machen:  Licet  eadei.j  de  Pausania  Ljsandroque  dicere,  quoniin  rebus  gestis 
imperiuniLacedaemonis  pulalur  dilalatum.  C  Olf.  1,  22,  76.  Praetor, 
ut  et  ipse  dilataret  aciem,  duas  legiones  ex  sub.sidiis  dexlra  laevaque  alae, 
qiiae  in  prima  acie  pugnabat,  circumdat.  Liv.  31,  21,  12.  —  Prolatare, 
nach  vorn  hin,  vorwärts  hin  breit,  weif  er  macheu,  verlängern  ;  geivöhn- 
licher  von  der  Zeit,  weiter  hinaussetzen,  verzögern :  Seu  paras  cioinum  ex- 
slruere,  seu  prolatare  ag-ros,  datur  libi  magna  sedes,  ingenles  termiui. 
Tac.  H.  2,  78.  Prolatandis  comiliis  qiMun  dJctator  magislrafu  abisset, 
res  ad  interregnum  redlit.  Liv.  7,  21,  2.  cf.  Drak.  li.  I.  Id  maluni  o])priini 
sustentaudo  ac  prolatando  nuilo  modo  pofe.st.  C.  Cat.  4,  3,  6.  —  Pro- 
p  ä g' a r  e  (pro-pango,  XX.  i'gl.  C o  mp  i  n  g  e r  e ,  287.  eigentlich,  iveiter  vor- 
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w'drts,  weiter  fwt  stechen  ;  forlpßanzetif  weiter  ausbreiten  :  Pomoerium 
aiixit  Caesar  (Claudius)  more  prisco ;  quo  iis,  qui  protulere  Iinj>eriiiHi,  etiain 
tei'ininos  urbis  propag-are  tlatur.  Tac.  12,23.  Finium  iinpcrii  nostripro- 
p  a  g:  a  t  i  o.  C.  Prov.  12,29.  cf.  Nep.  22,2,5.  Tropisch  :  Vera  gloria  radices 
ag-lt  atque  etiam  propag-atur.  C.Oif.  2,  12,43.  üt  reb'g^io  Propaganda 
etiam  est,  sie  superstitionis  slirpes  omnes  eiicieudae.  C,  Div.  2,  72,  149. 
Fuit  quoddam  teinpus  ,  qtiuin  Lomiues  sibi  victu  fero  vitam  pr  o  p  a^abant. 
G.  luv.  1,  2.  pr.  cf.  C.  Fiu.  5,  11,  32.  fristen.  Quid  est  aliud,  uon  pacem 
facere,  sed  differre  bellum  ?  nee  solum  propag-are  bellum,  sed  concedero 
etiam  victoriam  ?  CViiW.  11,  Q^l^.  fortsetzen»  —  Extendere,  au^~ 
dehnen^  länger,  grösser  machen  :  E  x  t  e  u  t  o  bracliio.  C.  Orat.  2,  59,  242. 
Coepit  ag'ros  extendere  victor,  et  urbem  latior  amplecti  murus.  Hör.  A.  P, 
208.  Senatus  extendere  omnes  imperii  vires  cousules  delectu  Labende 
iussit.  Liv.  7,  25,  7.  Tropisch  :  P.  et  Cn.  Cornelii,  quuni  in  llispauia  res 
prosperae  essent,  in  Africam  quoque  speiu  extenderuiit.  Liv.  24,  48.  pr. 
Famam  extendere  factis,  Loc  virtulis  opus.  V.  Aen.  10, 468.  —  Porri- 
g  e  r  e  (por  für  pro  -  regiere,  vgl.  C  Cr  r  i  g-  e  r  e ,  373.)  vor  sich  hin  strecken, 
ausstrecken :  In  lougitudinem  p  o  r  r  c  c  t  a  acies.  Liv.  25,  21,6.  Damocles 
nee  miuistratores  adspiciebat,  nee  nianum  po  rrigeb  atiu  mensam.  C. Tusc. 
5,  21,  62.  Tropisch  :  De  bona  aulem  fama  Chrjsippus  quidem  et  Diog^enes, 
detracta  utilitale,  ne  digitum  quidem  eins  causa  p  o  r  r  i  g-  e  n  d  u  m  esse  dicebaut. 
C.  Fin.  3,  17,  57.  darum  verlohne  sichs  nicht  der  Mühe. 

459.  Diminuere,  Deminuere,  Imminucre,  Commtnuere, 

D  i  m  i  n  u  e  r  e  (minuere ,  in  in  dern  ;)  durch  Zerstückeln  Etwas  kleiner 
machen:  Diminuam  ego  caput  tuum  hodie,  nisi  abis.  Ter.  Eun.  4,  7,  33» 
entzweischlagen.  —  Deminuere,  durch  Jf^egnehmen  :  De  iniua  uua 
d  e  m  i  n  u  i  modo  quinque  nummos :  inilii  detraxi  partem  Hcrculaneam.  Plaut. 
Truc.  2,7,10.  Ne  de  bonis,  quae  Octavii  fulssent,  deminui  paterentur 
prius,  quam  Fundanio  debiluin  solulum  esset.  C.  Q.  Fr.  1,  2,  3,  10.  Liber- 
tatis  aulem  originem  inde  magis,  quia  aunuum  imperium  consulare  factum  est, 
quam  quod  demiuutum  quidquam  sit  ex  regia  poteslate  numeres.  Liv.  2, 
1,  7.  Te  non  inferpellaA'i,  ne  quid  do  Loc  tam  exiguo  sermonis  tui  tem])ore 
verbo  uuo  meo  d  e  m  i  u  u  e  r  e  t  u  r.  C.  Orat.  3,  49, 1 89.  In  Handschriften 
und  altern  ausgaben  steht  dafür  hiinfg  dimiimerey  cf.  Drak.  ad  Liv.  21, 
17,8.  39,19,5.  —  I  mm  innere,  an  seinem  Innern;  schwachen,  ver- 
ringern :  Pergralum  miLi  feceris,  si  istas  exigiias  copias,  quas  Labuisti,  quam 
ininime  i  mm  i  n  u  e  r  i  s.  C.  Farn.  3,  3,  2.  Äletellus  est  consul  eg'reg-ius ;  sed' 
i  m  m  i  n  u  i  t  auctoritatem  suam.  C.  Alt.  1 ,  1 8.  a  med.  I\  iilium  est  officium, 
nullum  ins  tam  sanctum  atque  integrum,  qiiod  non  eins  scelus  atque  perfidia 
violarit  et  immin  uerit.  C.  S.  Kose.  38,  109.  —  Com  minuere,  in 
kleine  Stücken  zerschlagen,  zermalmen  :  Utraque  da  nigris  commi- 
nuenda  molis.  Ovid.  Medic.  72.  zu  Mehl  machen  :  Staluam  commi- 
nuuut.  C.  Pis.38,93.  Re  familiari  comminuti  sumns.  C.  Att.  4,  S.extr. 
ViriatLum  C.  Laelius  praetor  fregit  et  c  o  m  m  i  n  u  i  t.  C.  Off.  2,11,  40.  La- 
crimis  com  minuere  meis.  Ovid.  Her.  3,  134.  ineine  Thränen  werden 
dich  erweichen. 

460.  Dir  ig  er  e ,  Di  g  er  er  e  ,  Ordinäre,  Disponer  e  , 

D i sp  e ns  ar  e. 

D  i  r  i  g  e  r  e  (dls  -  regiere,)  Etwas  in  seinen  verschiedenen  Theilen  ,  d.  /, 
durchaus  richten,  gerade  richten  :  Diriguutur  acies,  pari  utrinque  spe. 
Tac.  2,  45.     D  i  r  e c  t i  in  quincuucem  ordiues  arboium.  C.  Sen.  17,  59.     Si 
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ad  Htora  Apolloniatium  cursinn  dirigere  atcpie  eo  naves  elicere  possent. 
Caes.  C.  3,  25.  gerade  darmif  zu  sieiiern.  Tropisch  :  Haec  omnia  ad  ra- 
lionem  civitatis  si  dirigas,  recta  simt:  sin  perpendere  ad  disciplinae  prae- 
cepta  velis,  reperianlur  pravissima.  C.  Mur.  36,  77.  —  Digerere  (dis-ge- 
reie,  550.  dvrchuus  tragen^  durchaus  venvaltcn  ;)  eine  Sache  so  behandeln , 
dass  man  davon  yiUes  an  den  gehörigen  Ort  bringt;  gehörig-  verf heilen  : 
Ouaeciiuque  in  foliis  descripsit  carmina  virgo,  d i  g  e  r  i  t  in  nuniernni.  V.  Aen. 

3,  446.  Naturales  corporis  actiones  appellaiit ,  ])er  quas  cibum  potioneinqiie 
et  assumimus  et  consecjuiimir  :  itemque,  per  quas  eadcm  liaec  in  omnes  inem- 
broruni  partes  digeruntur.  Cels.  1.  Praef.  ante  med.  cf.  Oninclil.  10,  1, 
19.  Tanti  errores  iniplicant  temporuni,  aliter  apud  aiios  ordinatis  niagistrati- 
bus,ut,  nee  qui  cousules  secundum  quosdam,  nee  quid  quoque  anno  actum  sit, 
in  tauta  vetustate  uon  rerum  modo  sed  etiam  auctoruni  digerere  ])ossIs.  Liv. 
2,21,4.      Stili  est,  inordinata  digerere,  solnta  coniponere.  Ouinctil.  10, 

4,  1.  Primum  omne  ins  civile  in  genera  dig-erat;  deinde  eorum  geneniui 
quasi  quaedam  membra  dispertiat.  C.  Orat.  1,  42,  190.  Tu  facies,  ut  mea 
mandata  d  i  g  e  r  a  s ,  persequare,  conficias.  C.  O.  Fr.  2, 14,  3.  nach  der  Ord- 
nung, planmässig vertheilen.  —  Ordinäre  (ordo,  dinis,  XX.)  o rdn e n , 
von  mchrern  viannigf altigen  Dingen  jedem  seinen  Ort,  seine  gehörige 
Stelle  in  einer  Reihe  oder  Zusammenst ellung  anweisen  :  Sci])io  postquam 
in  Siciliam  venit,  voluntarios  milites  or  dinavit  centuriavitque.  Liv.  29, 1,1. 
Ubi  publicas  res  ordiuaris.  Hör,  Carm.  2,  1,  11.  Discipliua  militaris  ii» 
artis  perpetuis  praeceptis  ordinatae  modum  pervenerat.  Liv.  9,  17,  10.  — 
D  i  s  j)  0  n  e  r  e ,  an  verschiedenen  Orten  planmässig  aufstellen,  vertheilen  : 
Triumviris  capitalibus  mandatum  est,  ut  vigilias  disponerent  ])er  urbem. 
Liv.  39,  14,  10.  Tropisch :  Masinissa  consilia  in  omnem  fortunam  dispo- 
s  i  t  a  Iiabebat.  Liv.  42,  29,  9.  —  D i  s  p  e  n  s  a  r  e  (dis  -  i)ensare  von  pendcre, 
XX,  10.)  an  ^Verschiedene  abivägen  :  Id  maxime  vitem  infestat,  ubi  nou 
omnis  pars  bracLii  pari  vice  laborat,  neque  aequa  poriione  succum  proli  suae 
dispensat.  C'olum.  4,  24,  9.  Tropisch:  verhält nissmässig  mittheilen, 
zutheilen  :  Dispens  are  res  domesticas.  C.  Att.  12,  1.  init.  Tuuc,  quae 
dispensant  mortalia  fila,  Sorores  debuerant  fusos  evoluisse  meos.  Ovid. 
Her.  12,  3.  Orator  debet  iuventa  non  solum  ordine  ,  sed  etiam  momeuto 
quodam  atque  iudicio  dispeusare  atque  componere.  C.  Orat.  1,  31, 142. 

,461.    Discernere,    Tnter  noscere^    Disting  uer  e  ^ 

S  e  c  e  rn  e  r  e. 

Discernere  (?'^7.  Crimen,  382.  w«f?  Decernere,  360.)  zweioder 
mehr  Din^e  durch  Sichten  als  verschiedne  erkennen,  sie  von  einander  so 
■unterscheiden  ,  dass  man  die  eine  nicht  mit  der  andern  verivechselt  :  De- 
mocritus,  luminibus  amissis,  alba  scilicet  et  atra  discernere  non  ])olerat. 
C.  Tusc.  5,  39,  1 14.  Discernit,  quid  sit  einsdem  generis ,  quid  altcrius, 
et  düudicat,  quae  distinctio  sit  inter  ea,  quae  gignautiU",  et  ea,  quae  sint  sem- 
per  eadem.  C.  Univ.  8.  lutelligere  se,  divisum  esse  populum  liomanum  in 
partes  duas;  neque  sui  indicii,  neque  suarum  esse  virium,  deceruere,  utra 
pars  iustiorem  Jiabent  causam.  Caes.  C.  1,  35.  cf.  Sali.  C.  25,  3.  —  Inter- 
«oscere  (noscere, 227.)  Einen  unter  jindernliennen,  ihn  an  bekannten 
Merkmalen  crke nncn  und  von  andern  unterscheiden:  ölater  geminos 
inter noscit  consuetudine  oculoi-um.  C.  Acad.  2, 18,  57.  Secerni  blundus 
amicus  a  vero  etiuternosci  tam  potest,  adLiblta  diligentia,  quam  omnia  fu- 
cata  et  simulata  a  sinceris  et  veris.  C.Lael.  25,95.  —  Dis  t  inguere  (r^/, 
Exstinguere,  431.)  Etwas  durch  Siechen,  durch  Punkte  von ylw 
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derm  ahsondetn,  nhlJieilen,  durch  genaue  Abgrenzung  unterscJieiden ; 
auch,  machen y  duss  Etwas  gegen  das  Andre  absticht ,  contrastirt : 
Distiuctio,  et  aequalium,  et  saepe  variorum  intervalloruin  percussio,  nu- 
merum  couficit;  quem  in  cadeutibus  guttis,  quod  intervallis  distingtmn- 
tiir,  notare  possumus.  C.  Orat.  3,  48,  186.  Plura  sunt  crimina;  sed  ea  tpio 
pacto  distinguere  ac  separare  possim,  nescio.  C.  Verr.  4,  41,  88.  Vera 
a  falsis,  verisimilia  ab  incredibilibus  diiudicare  et  disting-uere.  C.Part. 
Or.  40,  139.  Pocula  ex  auro,  quae  geminis  erant  distincta  clarlssimis. 
C.  Verr.  4,  27,  62.  Coelius  non  distinxit  lustoriain  varietate  locorum. 
C.  Orat.  2, 13.  pr.  scJimücJcen,  —  S  e  c  e  r  n e  r  e ,  durch  Sichten  absondern  : 
Haunibal  e  grege  se  imperatorum  velut  iuaesfiinabilem  secrevit.  Liv.  35, 
14.  fm.  Beluae  secernuut  pestifera  a  salutaribus.  C.  N.  D.  2,  47,  122. 
Fuit  haec  sapientia  quondam,  publica  privatis  secernere,  sacra  profcUiis. 
Hör.  A.  P.  397. 

462.    Disciplina,  D octrina* 

Disciplina  {statt  discipulina  von  discipulus,  V,  2 ,  b.)  die  Lehre,  in  so 
fern  sie  den  Lernenden  angeht  und  beschäftigt;  mithin  der  Unterricht 
und  die  ganze  Erziehung  ,  die  der  Schüler  von  dem  Lehrer  erhalt  ;  und 
als  Gegenstand  des  Unterrichts,  die  Lehre,  in  so  fern  sie  einen  Zweig 
einer  Wissenschaft  methodisch  vorträgt  :  Ad  Druidas  niagnus  adolescen- 
tium  numerus  d  i  s  c  i  p  1  i  n  a  e  causa  concurrit.  —  Älaguum  ibi  numerum  vei-- 
suum  ediscere  dicuntur  :  if aque  anuos  nonnulli  viceuos  ia  disciplina  jjer- 
manent.  Caes.  6, 13. 14.  Anaxagoras  accepit  ab  Anaximeue  disciplinam. 
C.  N.  D.  1,  11.  pr.  Nemo  rex  Persarum  ])otest  esse,  qui  non  ante  Magorum 
disciplinam  scientiamque  perceperit.  C  Div.  1,  41,  91.  O  morem  prae- 
clarum,  discipliu  am  que,  quam  a  maioribus  accepimus,  si  teneremus  ! 
C.  Flacc.  7.  pr.  Percipienda  omuis  antiquitas,  senatoria  consuetudo,  disci- 
plina rei  publicae.  C.  Orat.  1,'34, 159.  die  Behandlungsweise,  ivoran  man 
^sich gewöhnt  hat,  cf.  Rulmk.  ad  Ter.  Heaut.  2,  3,  59.  —  D octrina  (doc- 
tor,  doctrix,V,  2,  6.)  der  Unterricht,  den  ein  Lehrer  gibt,  und  die  Kennt- 
niss,  die  er  besitzt,  die  GelehrsatnAeif  ;  auch  Jede  ff^issenschaft  :  D  oc- 
trina e  pretium  triste  magister  habet.  Ovid.  Pont.  2, 10, 16.  Illud  adiungo, 
saepius  ad  iaudem  atque  virtutem  uaturam  sine  d  o  c  t  r  i  n  a  ,  quam  sine  natura 
Taluisse  d  o  c  t ri  n  a  m.  C.  Arcli.  7, 15.  In  maximis  occui)alioniUiis  nunquam 
iutermittis  studia  doctrinae.  C.  Orat.  10,  34.  Homo  disertissimus  ,  et 
omni  d  o  c  t  r  i  n  a  et  virtute  oruatissimus.  C.  Verr.  3,88,  204. 

463.    Discrimen,  Dissimilitudo,  Diffcrentia,  DiscrC" 
pantia,  Diversitas  ;  Periculum,  Dimicatio. 

a.  Discrimen  (dis- crimen,  382.)  das,  was  zwei  Dinge  von  einander 
scheidet ,  zwischen  ihnen  einen  Unterschied  macht  ;  und  der  Unter- 
schied, den  man  zwischen  ihnen  fuacht :  Duo  maria  perlenui  dis  er  i- 
m i u e  separantur.  C.  Agr.  2, 32,  87.  seil,  IslLmo.  Leli  d i s  c  r  i mi u  e  parvo. 
V.  Aen.  3,  685.  cf.  Heins,  ad  Ovid.  Met.  7,  426.  Verres  omnia  iura  pretio 
exaequavit,  omniumque  rerum  delectum  alque  discrimen  ])ecunia  sustulit. 
C.  Verr.  2,  50,  123.  Tros  Ru(ulusve  fuat,  nullo  discrimine  habebo.  V. 
Aen.  10,  108.  —  Dissimilitudo  (dis-similis,  63,  H,  5.)  die  Unähn- 
lichkeit,  die  verschiedene  Beschaffenheit  zweier  Dinge,  wodurch  sie 
selbst  von  einander  unterschieden  werden  lönnen :  Ut  in  corporibus  magnae 
d  i  s  s  i  m  i  1  i  t  u  d  i  n  e  s  sunt  —  alios  videmus  velocitate  ad  cursum,  alios  viribus 
ad  luctandum  valere;  itemque  in  formis  aiiis  dignitalem  inesse,  aliis  venusta- 
tem  —  sie  ia  aniuiiis  exsistuut  maiores  eti     i  varietales.  C.  Off.  1,  30, 107. 
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Genus  instituforimt  et  ralionum  mearnin  dissimilitiidiuem  nonmiUam 
Labet  cum  illhis  admiiiislialioiie  provinciae.  C.  Fain.  2, 13,  2.  —  Dief^er- 
schiedenlicit  zweier  Dinge,  iveiin  sie  solche  Eigenschaften  haheti,  class 
sie  dadurch  von  einander  unterschieden  iverden  Könne n,  heisst  Difl'e- 
veutia  (differre,  452.  XV,  1,  a.)  ivenn  diese  Eigenschaften  von  der  ylrt 
sind,  dass  sie  dadurch  von  einander  eniferni,  aus  einander  gehalf  cn  wer- 
den: Qualis  differeutia  sit  liouesli  et  decori,  facilius  iDtelligi,  quam  ex- 
planari  potest.  C.  Off.  1,  27,  94.  Ila  fit,  ut,  quaiita  differeutia  est  in 
priucipiis  uaturalibus,  tauta  sit  in  finibus  bonorum  malorumque  dissimilitiido. 
(j.  Fin.  5,  7,  19.  Oculi  iu  bomiue  uumerosissimae  varielalis  alque  diffe- 
reutiae  :  g-randiores,  modici  parvi,  prominentes,  condili.  Plin.  11,  37,  53. 
Perrulgatnm  est,  definitionem  omnem  ex  genere  et  d  i f  f  e  r  e n  t  i  a  consislere. 
Gell.  4,  1.  —  Discrepautia  (discrepare, XV,  1 , «.  vg7.  C r e p u s c u  1  u m  , 
381.)  Disharmonie,  wenn  sie  mit  einander  nicht  im  Einllang  stehen  :  Vt 
iu  fidibus  aut  tibiis  ,  quamvis  paulum  discrepent,  tarnen  id  a  scieufe  ani- 
madverti  solet :  sie  videiidum  est  in  Tita,  ue  forte  quid  discrepet;  vel  multo 
eliam  magis  ,  quo  maior  et  melior  actionum  quam  sonorum  coucentus  est, 
C.  Off.  1 ,  40.  fin.  Tropisch,  fFiderspruch,  Majigel  an  Uehereinstimynung  : 
Discrepautia  scripti  et  voluntatis.  C  l'op.  25,  96.  Maiorem  multo  inter 
Stoicos  et  Peripateticos  rerum  esse  aio  d  i  s  c  r  e  ])  flu  t  i  a  m ,  quaui  verboriimi 
C.  Fin.  3,  12,  41.  —  Diver sitas  (divcrsus,  I,  2.)  die  f^erschiedenheif, 
wenn  beide  von  einander  abweichen,  gleichsam  eine  verschiedene  Richtung 
haben:  Demoslbeuem  imitabar,  quantum  aut  diver  sitas  ingeuiorum,  u-.a- 
ximi  aut  minimi,  aut  causae  dissimilitudo  pateretm*.  Plin.  Ej)i.st.  7,  30.  fin. 
Sua  cuique  vox,  sicut  facies.  Hiuc  illa  gentium,  totque  liuguarum,  toto  orbe 
diversitas.  Pfin.  11,  51.  extr. 

h,  Discrimen,  der  entscheidende  Puncf,  der  den  Ausschlag  gibt; 
der  yiusschlag ,  die  Entscheidung;  Perlculum  (perJtus,  Xlf,  2,  b, /?. 
vom  veralteten  Fahr ,  Gefah  r  ;)  der  7  'rsuch,  ivodurch  tnan,  während 
man  dabei  selbst  gefä  hrdct  ist,  zur  Erfa  Ji  r  u  n  g  gelangt,  die  Probe  ; 
die  Gefahr  selbst,  das  JRisico  ;  Ijimicatio  (dimicave^  4[)4.)  das  Ringen 
gegen  eine  grosse  Gefahr,  wo  etwas  Bedeutendes  auf  dem  Spiele  steht : 
Res  iu  id  dis  c  r  i  m  en  adducta  est,  utrum  ille  i)oeuas  rei  publicae  I(ial,  an  nos 
scrviamus.  C.Phil.  3,  11,  29.  cf.  Liv.  29,  17,  6.  In  magnum  vi(ae  dis- 
crimen adclucere.  C»  Sext.  20,  45.  Tenete  ves'tra  memoria,  Luiiis  totius 
belli  iu  unins  vii-i  vita  positum  esse  discrimen.  C.  PLil.  14,  1.  fin.  —  Ex- 
probrant  multitudiui,  qnod  defensores  suos  semper  in  praecipitem  locum  favore 
foUat,  deinde  iu  ipso  discrimine  periculi  destituat.  Liv.  6,  17,  1.  cf.  L.  8, 
24,  12.  Blibi  amplum  et  praeclanim  existimavi,  Siculos  velle  meae  fidei  di- 
ligentiaeque  periculum  facere,  qui  innocentiae  abstinentiaeque  fecisseut. 
C.Verr.  A.  1, 12,34.  Facpericlum  iu  literis,  fac  in  palaestra,  in  musicis: 
quae  liberum  scire  aequum  est  adoleScenlem,  sollertem  dabo.  Ter.  Eun.  3,  2, 
23.  Impingit  mibi  epistolam  Scaptius  Bruti,  rem  illam  suo  ])  e r  i  c u l  o  esse. 
C.  Att.  6,  1.  p.  688.  Em.  cn/f  sein  Risico.  Brutus  hatte  für  ein  Capital 
sich  verbürgt.  Ouia  publicum  periculum  erat  a  vi  tem]iestalis  in  iis,  cpiae 
portarentur  ad  exercitus,  ementiti  erant  falsa  naufragia.  Liv.  25,  3,  10.  cf. 
L.  23,  49,  2.  Mens  labor,  in  privatorum  periculi s  caste  integreque  versa- 
tus,  fructum  est  am])lissiuium  consecutus.  C.  Manit.l,  2.  Processcy  Streitig- 
keiten, cf.  C.  S.  Rose.  52,  152.  Leg.  1,  1,  4.  Adducta  est  res  in  maxiinum 
periculum  et  extremum paene  discrimen.  C.Pbi!.7,l,  1.  Salus  sociorum 
summuui  iu  periculum  ac  discrimen  vocatur.  C  Mauil.  5,  12.  cf.  C.  Off.  1, 
43,  154.  —  In  tauta  dimicatione  capitis,  faiuae,  foitunarumque  omnium- 
ab  love  Optiiuo  Maximo  pacem  veniam^ue  peto,  C.  C  Rabir.  2, 6>     Quo  j 
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ad  teinpiis  existimatiouis  partae  friic(ns  reservabitur,  si  iu  extremo  discrimine 
ac  dimication  e  fortuuae  deseret?  C.  SiiU.  28,  77. 

464.    Diserius f  Eloqtiens,  Facundus, 

Disertus  (dis-serere,  7'^7.  S  ertiim,  372.  Dissertatio,  361.  und 
S  e  r  m  o ;  eigentlich ,  Einer ,  bei  dein  [im  Heden)  uälles  so  an  einander  ge~ 
reihet  ist,  dass  man  es  von  einander  unterscheiden  lann ;)  beredt,  der  eine 
Sache  ordentlich,  deutlich  und  ,\  lar  vortragen  kann  ;  E 1  o  q  u  e  n  s ,  (e-lo- 
qui,  XV,  1.)  ivohlredend ;  von  dem  völlig:  ausgebildeten,  kunstreichen 
Med ner  gebraucht  ;  Facuudus  (fari,  XV,  1,  c)  geläujig  redend,  dem 
das  Heden  leicht  ivird  und  dem  es  nicht  an  Worten  fehlt ;  von  natürlichem 
Rednertalent :  Ouod  dicimus  Disserit,  fit  tralaticio  afqiie  ex  agris  verbo; 
iiam  ut  olitor  disserit  iu  areas  sui  ciüusqiie  geueris  res,  sie  in  oratioiie  qui  facil^ 
Disertus.  Varr.  L.  L.  5,  7.  —  Eum  statuebam  disertum,  qui  posset 
satis  acute  atque  dilucide,  apud  mediocres  Iiomiues,  ex  communi  quadain  opi- 
iiioue  Lomiuum,  dicefe :  eloquentem  vero,  qui  uiirabib'us  et  luagnificentius 
augere  posset  atque  oruare,  quae  vellet,  ouinesque  oimiiuni  rerum,  quae  ad  di- 
ceudum  pertinereuf,  fontes  auimo  atque  memoria  coutineret.  C.  Orat.  1,  21, 
94.  —  Calfgula  miuimum  eruditioui,  cloquentiae  plurlmum  atteudit,  quau- 
lumvis  f  a c  un  d u  s  et  j)romtus :  utique  si  peroraudum  iu  aliquem  esset.  Suet, 
Calig.  53.  In  exemplum  dicendi  f  a  c  u  u  d i  s  s  i  m  um  quemque  i)ropouet  sibi 
ad  imitaudimi.  Oniuctil.  12,  2,  27. 

465,   Dispar,  Impar,  Disparilis,  Dissimilis, 

D  ispar  (dis-par,  63.  dis,  einen  3Tangel bezeichnend,  vgl.  Adelung  rr- 
3Iiss  und  Paar;)  nicht  ganz  gleich  ;  Impar,  ungleich,  ungerade  ; 
nicht  gewachsen;  von  völliger  Ungleichheit ;  Disparilis,  XII,  1. 
tvas  sich  schwer  paaren,  wegen  des  schnellen  und  hüujigen  Tf^echsels 
schwer  ins  Gleiche  bringen  lässt  :  Est  milii  disparibus  septem  compacta 
cicutis  fistnia.  V.  Ecl.  2,  36.  0/Iicia  non  eadem  disparibus  aelatibus  tri- 
buuulur,  aliaque  sunt  iuveniim,  alia  senioru;n.  C.Off.  1,  34.  pr.  Dis  pares 
mores  d  i  s  p  a  ri  a  studia  sequuntur,  quorum  dissimilitudo  dissociat  amicitias. 
C.  Lael.  20,  74.  Erant  trigemini  fralres,  nee  aetale,  nee  viribus  dispar  es. 
Liv.  1,24,  1.  ?'^/.  Varius.  —  Stellarum  numerus  par  an  impar  sit,  nes- 
citur.  C  Acad.  2,  10.  extr.  Imparibus  legeres  carmina  facta  modis. 
Ovid.  Trist.  2,  220.  aus  IL'.va?nefer  und  Pentameter  bestehende.  Fabia 
fatetur,  eam  esse  causam  doloris,  quod  iuucta  im  pari  esset,  nupta  in  domo, 
quam  nee  bonos  nee  gratia  intrare  posset.  Liv. 6,  34,9.  Fortuna  est  impar 
animo.  Ovid.  Pont.  4,9, 121.  Par  audacia  Ilomaans  (Hannibali) ,  consilio  et 
viribus  im^iar.  Liv.  27,  1,  7.  —  Sunt  ])artes  agrornm  aliae  j)esti!entes, 
aliae  salubres :  —  quae  omnia  fiunt  et  ex  coeli  varietate^  et  ex  dis  pari li 
aspiratione  terrarum.  C.  Div.  1,  36,  79.  w/7^7<'/c/?,  abwechselnd.  D is pa- 
ri li  errantium  siderum  icfu  radiorumqtie  multiformi  iactn  Hagellatus  aer. 
Pliu.  2,  45.  Dispar  und  I  m  j)  a  r  beziehen  sich  auf  ejrtensive  und  inten- 
sive Grösse  ;  hingegen  —  Dissimilis  (simllis,  63 .)  unähnlich,  auf  Be- 
schaffenheit :  Earum  etiam  rerum,  quas  terra  gignit,  educatio  quaedam  et 
perfectio  est  non  dissimilis  animantium.   C.  Fin.  5,  14,  39. 

466.  Ttissensio,  Dissidium ,  Discidiuni,  Discordia» 

D i  s  s  e n  s  i  o  (dis -  sentire,  1 37>  II,  3.  verschieden  gesin?it  sej/n  ;)  die  Un- 
einigkeit in  Bleinungen  und  Gesinnungen :  Fuit  iuJer  peritissimos  Lomines 
summa  de  iure  disscusio.  C.  Orat.  1,  56,  238.  Sestins,  quod  vehementer 
interfnit  rei  pubiicae,  uullam  videri  in  eiusmodi  causa  d  i  s  s  e  n  ß  i  o  n  e  m  esse, 
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oimilbus  Bententiis  absolutus  est.  C.  Q.  Fr.  2,  4.  pr.  Non  potestatum  dissi- 
militudo,  sed  aiiiinonim  disiiiiictio  d i  s  s  e  u  s i  o  n  e  m  facit.  C.  Ag-r.  2,6, 14.  — ■ 
D  i  s  s  i  d  i  u  in  (dissidere,  IV,  3,  c.  von  sedere,  eigenllichf  das  l^oneinander- 
silzen;)  der  Ziviespcdt,  ivenn  zwei  Personen  aus  Uneinigkeit  sich  von 
einander  entfernt  halten :  Per  vinnm  iiunquam  ex  me  exoritur  dissidium 
in  convivio.  Plaut.  Mil.  3,  1,60.  Ouod  uiia  non  eslis,  non  dissensione  ac 
di  s  s i  d i  o  veslro,  sed  voluntate  ac  indicio  tuo  factum  est.  C.  Att.  1, 17.  a  med, 
Disiunxit  Pompeianos  a  colouis,  ut  Loc  d  i  s  s  i  d  i  o  ac  dissensione  facta,  oppi- 
dmn  in  sua  potestate  posset  et  Pompeianos  Labere.  C  Sull.  21,60.  Danda 
opera  est,  ne  cpia  amicorum  dissidia  flaut.  C.  Lael.  2 1,  78.  Leber  D i s - 
s  e  n  t  i  r  e  7ind  Dissidere,  cf.  Garat.  ad  Orat.  de  Harusp.  Kesp.  25,  54.  — 
D  i  s  c  i  d  i  u  m  (dis-scindere,  217.  IV,  3,  c.  zerschneiden^  von  einander  reis- 
sen  ;)  die  gewaltsame  Trennung  :  Valeant,  qui  iuter  nos  d  i  s  c  i  d  i  u  m  volunt. 
Ter.  Andr.  4,  2,  14.  Älanet  memoria,  etiam  in  d  i  s  c  i  d  i  o  publicorum  foede- 
rum,  privati  iuris.  Liv.  25,  18,  5.  Uebcr  die  J  erwechselung  j'o«  Dis  si- 
d  i  u  m  w/;f/  D  i  s  c  i  d  1  u  m ,  Beutl.  et  Drak.  II.  cc.  Oudend.  ad  Suet.  Tib.  7.  extr. 
Garat.  adC.  Balb.  13,  30.  Ag:r.  2,  6,  14.  —  Discordia  fdiscors,  IV,  3,  b. 
zivietriichfig  :  Homines  inerant  in  urbe  non  contentione,  non  ambitione  d  i  s  - 
Cordes.  C.  Agr.  2, 33,  91.)  die  Zivietracht,  das  Bestreben  nach  verschie- 
denen Ztveclen :  D  i  s  c  o  r  d  i  a  est  ira  acerbior,  intimo  odio  et  corde  eoncepta. 
C.  Tusc.  4,  8,  21.  Ex  cupiditatibus  odia,  dissidia,  discordiae,  seditiones, 
bella  nascuntur.  C.Fin.  1, 13,  44.  Duas  ex  una  civitate  discordia  fecerat. 
Liv.  2,  24,  1.  Si  inter  nos  esset  fortasse  aliqiia  dissensio,  maximas  iu  re 
publica  discordias  versari  necesse  est.  Cic. 

467.  Dissuere f   Discindere,    D issolvere, 

Dissuere  (dis-suere,  Goth.  siujan,  altdeutsch  siuuan,  Engels,  sibigan, 
nähen,  Engels,  tind  Engl,  seam,  der  Sauin,  Adelung;)  aitf trennen: 
Altera  (pars)  dissuto  pectus  aperta  siuu.  Ovid.  Fast.  1,408.  Tropisch: 
Tales  amicitiae  sunt  remissione  usus  dissuendae  niagis,  quam  discin- 
dendae.  C.  Lael.  21,  76.  —  Dis  cindere  (j'^Z.  Discidium  466.)  ^f^reis- 
sen:  D  iscidit  vestem?  resarcietur.  C  Coel.  16,  38.  cf.  V.  Aen.  12,  602. 
Tropisch,  s.  vorher.  —  Dissolvere  {sohere,  zahlen,  lösen ;)  aujlüsen, 
durch  Atißösen  aus  einander  bringen:  Facilius  est  apta  dissolvere, 
quam  dissipata  conuectere.  C  Orat.  71,  235.  Navem  tenipestas  et  vetustas 
dissolvit,  Phaedr.  4,  21,  10.  Tropisch:  Amicitiam  dissolvere.  C. 
S.  Rose.  39, 112.  Fraus  adstrin^it,  non  dissolvit  periiiriiuu.  C.  Off.  3, 
32,113. 

468.  Distanlta ,  Tnfervalh/m,  Spatiujn, 

D  i  s  t  a  n  t  i  a  (dis-stare,  XV,  1 ,  a.)  der  Abstand,  die  Entfernung  zweiey 
Gegenstände  von  einander  :  Veneris  Stella  staliones  duas  ,  matutinam  ves- 
pertinamque,  ab  «troque  exortii  facit,  a  longissimis  d  i  s  t  a  n  t  i  a  e  suae  finibus. 
Plin.  2,  15.  med.  Tropisch:  Boni  improbis  ,  improbi  bonis  aniici  esse  non 
possunt,  quod  tanta  est  inter  eos,  quanta  maxima  polest  esse,  morum  studio- 
rumque  d  i  s  t  a  n  t  i  a.  C.  Lael.  20,  74.  —  Intervallum  (iuter- vallum,  der  —  vcdL 
Zwischen  wall ;  ijn  Engl,  ist  wall,  eine  Jf'  and,  3Jauer  ;)  der  Zwischen-\^  '*'^'^ 
räum  zwischen  zwei  üin^-en:  In  Geometria  lineameuta,  formae,  i nt er- 
vall a^  mag'uitudines.  C.  Orat.  1,  42,  187.  Trabes,  paribus  iutervallis 
distantes  iuter  se  binos  pedes,  iu  solo  coUocantur:  ea  intervalla  grandibus 
saxis  effarciuntur.  Caes.  7,  23.  Tropisch:  Videte,  quantum  intervallum 
sit  iuteriectinu  inter  maiorum  nostrorum  consilia,  et  inter  istorum  hominum 
demeutiam.  C.  Agr.  2,  33.  pr.  —  Spatium  ^b,  Kero,  Otfriedu.  a*spatf 
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rV,  3,  c.  spät;)  der  Raum,  die  JFeite,  in  so  f am  Etwas  darin  auf^e^ 
noininen,  vorgenommen  iverden  kann:  luter  duas  acies  tautuui  erat  relictum 
gpatii,  ut  satis  esset  ad  concursum  utriusque  exercitws.  Caes.  C.  3,  92. 
Sideia  partim  s p  a t i i s  iin»nutabilibas  ab  ortii  ad  occasum  commeaut.  C.  N. 
D.  2,  19.  pr.  In  cupresselis  Cuosioruin  et  spatiis  silvestribus.  C.  Leg.  1, 
5,  15.  Ociilis  spatium  emensus,  quantum  salis  liastae.  V.  Aen.  10,  772. 
und  von  der  Zeit:  Vitae  S])atium  circumscriptura  est.  C.  ArcU.  11,  29. 
Quiiique  dierum  spatio  fiuiebatur  imperiiim.  Liv.  1,  17,  6. 

469.    Divcrsus,  T^urius. 

Diversns  (dis - vertere,  XIII,  1.)  auseinander,  d.  i,  nach  einer  andern, 
verschiedenen  oder  aucJi  entgegen  gesetzten  Seile,  geh  ehrt;  daher,  was 
sich  leicht  unterscheiden  lässt,  verschieden,  nnlihnlich  :  Equites  Treviri, 
qimm  caloues,  equites,  funditnres,  Nuinidas,  dive  r  s  o  s  dissipatosque  in  om- 
nes  partes  fiigere  vidissent,  domtim  coutendenint.  Caes.  2,  24.  cf.  Sali.  C.  52, 
13.  Liv.  42,  7,  7.  Qumn  duobus  in  locis  disiunctissimis  maximeqiie  di- 
ve r  s  i  s  bellum  terra  marique  i>:ereretur.  C.  Manil.  4,  9.  Tropisch  :  Diffi- 
cile  est,  ea,  quae  commodis,  utiiitate  Jt  prope  uatura  di  versa  sunt,  voluntate 
couiung-ere.  C.  O.  Fr.  1,  1,  12,  36.  Cetera,  quae  coUegisti  ex  variis  et  di- 
Tersis  studiis  et  artibus.  C.  Orat.  1,  61.  extr.  cf.  C.  tat,  2,  5.  pr.  Neque 
eg'o  unquam  fuisse  tale  monstrum  in  terris  ullum  puto,  tam  ex  contrariis  di- 
ve r  s  i  s  q  u  e  inter  se  pugnantibus  naturae  studiis  cui)iditatibusque  couflatura. 
C.  Coel.  5,  12.  cf.  Kritz.  ad  Sali.  C.  5,  8.  —  V  a r  i  u  s  (^//f/«//«cÄ  Far,  Var, 

IV,  3.  b.  Kcro  Farauuii,  b.  Olfricd  Farauui,  b.  Notier  Fareuua,  Farbe , 
u4de/ung  h.y.  also  eigentlich,  färb  i g  ;)  bunt,  viannichf altig  {von  ver- 
schiedenen Abänderungen^  ivodurch  die  Arten  einer  Gattung,  die  Theile 
eines  Ganzen  in  Hinsicht  ihrer  Beschaffenheil  und  Grösse  sich  von  ein- 
ander unterscheiden  ;)  abwechselnd ;  veriinderlich  :  V  a  r  i  e  t  a  s  Latiuum 
verbum  est,  idque  proprie  quidem  in  disparibus  coloribus  dicitur :  sed  traus- 
fertur  in  multa  di.s])aria :  varium  poema,  varia  oratio,  varii  mores,  varia 
fortuna ;  voluj)(as  etiam  varia  dici  solet,  quum  i)ercipitur  e  multis  disslmili- 
bus  rebus  dissimiliter  eificientibus  voluptates.  C.Fin.  2,3, 10.  Nee  varios 
discet  mentiri  laua  colores.  V.  Ecl.  4,  42.  Erant  plures  orti  a  Socrate,  quod 
ex  illius  variis,  et  diversis,  et  iu  omuem  partem  dilfusis  disputationibus 
alius  aliud  apprelieuderat.  C.  Orat.  3,  16,  61.  Varia  et  diversa  g-euera  et 
bellorum  et  Lostium.  C.  Manil.  10,28.  Ibi  varia  victoria,  et  velut  aequo 
Marte  pugnatum  est.  Liv.  2,  6,  10.     Varium  et  mutabile  semper  femina. 

V.  Aen.  4,  569, 

470.    Divertere ,    Devertere ,    Deversari ;    Deversoriunif 
Hospitium,  (Jiospilalitas,)  Di- Deverticulum,  Di- 

Devortium, 

«»  Divertere,  alterfh'ümlich  Divorto,  mit  verstandenem  me,.te,  se, 
und  D  i  V  e  r  t  i ,  sich  ans  einander  und  nach  verschiedenen  Richtungen  hin 
Kehren;  abgehen,  einen  von  de?n  bisherigen  abweichenden  und  nach 
einer  andern  Richhmg  führenden  Jfeg  einschlagen  :  Quin  ut  dudum  di- 
vorti  abs  te,  redeo  nunc  demum  domum.  Plaut.  Meu.  4,  2,  71.  Propterea 
Luic  urbi  nomen  Epidamuo  iiiditum  est,  quia  nemo  fenne  huc  sine  damuo  di- 
V  o  r  t  i  t  u  r.  Id.  Meu.  2,1,39.  Volenti  consuli  causa  in  Pampliiliam  d  i  v e  r - 
tendi  oblata  est.  Liv.  38,  15,5.  einen  Abstecher  zumachen;  nicht  de- 
vertendi,  cf.  Drak.  b.  1.  et  ad  L.  44,  43,  2.  Tropisch:  Divor  tuut  mores 
virgiul  lou^e  ac  lupae.  Plaut.  Epid.  3,  3,  22.  —  Devertere  seil.  HQwnd 
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D  e  V  e  r  t  i ,  sich  von  Etwas  weg  Je  ehren,  von  Etwas  ahlommen,  vom  Jf^ege 
abgehen  und  eiiikehren:  Me  Lortaris,  ut  a])ud  te  in  Epiro  siui.  Sed,  ilineris 
causa  nt  deverterem,  est  deviuin.  C  Att.  3,  7.  ab  iuit.  Cimon  villicis 
imperarit,  ut  oimiia  praebereiilur,  quicuiujue  Laciades  in  villam  siiam  de- 
vertisset.  C.  Off.  2,  18.  fin.  Quum  redeo,  Hortensius  venerät  et  ad  Te- 
rentiam  salutatum  deverterat.  C.  Att.  10, 16.  cf. C.Div.  1,27,57.  —  De- 
versari  (vertere,  XX,  10.)  da,  wo  man  cingelchrt  ist,  sich  länger  oder 
kürzer  auf  halten  :  Omnes  ad  eani  doimun,  in  qua  isle  deversabatur, 
profecti  sunt.  C.  Verr.  1,  27,  69.  Cum  Aristo  uuper,  qnnni  Atbenis  apud 
euni  deversarer,  dissensio  fiiit.  C.  Tusc.  5,  8,  22.  cf.  Liv.  44,  9. fbi. 

h.  D  e  V  e  r  s  o  r  i  u  ni  {nicht  d  i  versorium ;  XI,  2 ,  c.)  der  Ort,  wo  man  auf 
der  Reise  einJcehrt  vnd  sich  aufhält,  hei  einem  Freunde  oder  sonst  wo, 
die  Einkehr,  das  ylbsteigelogis  :  Ego  niulto  libentius  emerim  deverso- 
rium  Terracinae,  ne  semper  liosiiiti  niolestus  siin.  C.  Fam.  7,  23,  3.     Mu- 
tandus  locus  est,  etdeversoiia  nota.   Hör.  Epist.  1, 15,  10.    Tropisch: 
Requiescam  in  Caesaris  sernione,  quasi  in  aliquo  peropportinio  d  e Ter  s  o  rio. 
C  Orat.  2,  57.  fin.     Domus  haec  est  officina  nequiliae  etdeversorium  fla- 
gitionnn  omniiun.  C.  S.  Rose.  46,  134.  —    Hospitium  (bospes,  50. IV, 
3,  c.)  die  Herberge,  ein  Haus,  ivo  Fremde  einkehren.  {Die  eilten  kehrten, 
da  es  damals  keine  Gasthäuser  gab,  hei  Freunden  ein,  die  nachher  wieder 
von  ihnen  aif genommen  ivurden,  daher  Hos])italitas,  die  IVilJfähing- 
keit  Fremde  auf  zunehmen,  Gastfreundschaf llichkeit :  Recte  a  Theoi)hrasto 
laudafa  est  hospitalita^.  Est  euiin  valde  deconini,patere  doinns  bominum 
illustrium  ilbistribus  bospitibus.  C.  Off.  2,  18,  64.  cf.  Landinus  ad  V.  Aen. 
1,  672.)     Te  in  Arjjinati  videbimus  et  b  o  s  p  i  ti  o  agresfi  accipiemus.  C.  Att. 
2,16.  extr.     Tota  familia  occurret :  b  o  s p  i  t  i  o  invitabit  propter  familiarita- 
tem  notissimam.  C  PJiiJ.  12,  9.  fui.  zum  Einkehren.     Insanum  est  inalum  in 
h  o  s  p  i  t  i u  m  devorti  ad  Cupidinem.  Plaut.  Trin.  3,2,  47.     Daher  auch  das 
Bündniss  zur  gegenseitigen  gastlichen  Aufnahme,  und  das  darauf  gC' 
gründete  Recht,  das  Gastfretindschaftslnindniss,  das  Gastrechi :    Cum 
L jsone  Patrensi  est  mibi  quidem  b  o  s p i  1 1  u  m  vetiis :  quam  ego  uecessitudi- 
nem  sancte  colendam  puto.   C.  Fam.  13,  19.  pr.     Ne  iura  bosiiitii  secum, 
neu  ciun  populo  Romano  inilae  societatis  fa Hat.  Liv.  29,  24,  3.  —  Diver- 
ticulum  (divertere,  XII,  2,  b,  ß.)  heisst  der  Ab-  Neben-  Seilenweg  einer 
Strasse,  in  sofern  er  nach  einer  divergenten  Rieht  ung  führt ;  D  e  v  e  r  t  i  - 
c  u  1  u  ra ,  in  sofern  er  von  der  Hauptstrasse  iveg-  abgeht.    Da  diese  Idee 
gewöhnlich  die  vorherrschende  ist,  so  iot  auch  die  letztere  Form  die  ge- 
wöhnlichere :   Concij)if  (ir  Appia  (Aqua)  in  agro  Lucullano,  via  Praeneslina, 
inter  milliariumVIIetVIII,  diverticulo  sinistrorsus  passniunDCCLXXX. 
Frontin.  de  Aquaeduct.  Art.  5.  edit.  Poleni,  Palav.  1722.  4.     Ubi  ad  ipsum 
venio  d  i  v  e  r  t  i  c  u  1  u  m  ,  constili.  Ter.  Eiin.  4,  2 ,  7.  .So  lasen  noch  Donatus, 
die  nieisten  Handschriften  und  Ausgaben.  Faernus  aberfand  in  3  alten 
Handschriften  deverticulum,  ivelches  Rentley  aufgenommen  hat.    Hier- 
über vgl.  Drakenb.  I.  c.  et  ad  L.  1,  51,  8.   Oudend.  ad  Suet.  Wer.  48.     Tro- 
pisch:   Ouod  nibil  exceperit  in  lege,  laudabit,  ue  diverticula  peccatis  da- 
reulur.    C.  Part.  Or.  39,  136.     Ouos  tu  Maeandros,  quae  deverticula 
flexionesque  quaesisti ?    C.  Pis.  22,  53.    ^aec  deverticula  et  anfractus 
suffiigia  sunt  infirmitaiis.    Quinclil.  9,  2,  78.      Tropisch:  Alind  fraudis  et 
insidiarum  in  eodem  vestigio  deverticulum  reperit.  C.  Q.  Rose.  17,  51. 
Auch  steht  es  für  deversovium,  aber  mehr  im  verächtlichen  Sinne ;  tvie 
das  Deutsche  JFin  kel:  Quum  gladii  abdili  ex  omnibus  locis  d  e  v  e  r  t  i  c  u  l  i 
protiaherentur.  Liv.  1, 51, 8.  wofür  vorher  §.  2.  deversorium  gebraucht  ist. 
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j'^Z.  Tac.  1 3 ,  2 5.  iiilt.  jf;o  fl  e  V  e  r  t  i  c  u  1  a  zti  lesen  ist.  —  D  i  v  o  r  t  i  u  m  (IV, 
3,c.;  die  ff'cgschcide,  Flmsschcide,  derPunlt,  tvo  ein  Weg  oder  Fluss 
in  zwei  nach  verschiedenen  Richlvngen  hin  gehende  sich  iheilf  ;  D  e  v  o  r  - 
ti  um ,  die,  wo  ein  Nebenweg  von  der  Hcn/ptsfrasse  abgeht :  In  id  tempns, 
quo  pro pe  divortium  itiuerum  caslra  posidiri  craiif,  deliberatio  eins  rei  dif- 
feiliir.  Liv.  44,  2,  7.  Ainanus  Sjiiam  a  Cilicia  aquaruiu  divortio  dividif. 
€.  Att.  5,  20.  p.  675.  Em.  cf.  Drak.  ad  Liv.  38,45,3.  Devo  rtia  iUnerum 
et  longiiiqiiifas  iegionmiiiiidicebafur,ut  civita(es  a  proxiinis  liiberiiis  in  remota 
el  avia  fnitncntiun  referrent.  Tac.  Agr.  i  9.  Tropisch  :  Haec,  ut  ex  Apen- 
nino  llmniniiin,  sie  ex  commiuii  sapienlium  ingo,  sunt  doctrinaiiiiu  facta  di - 
vortia.   C.  Orat.  3,  19.  pr. 

471.  Diues,  Locuplcsj  Opulentus, 

Dives  {vom  alierthümUchen  und  poetischen  Dis,  XJII,  1.  viit  einge- 
schobenem Digamina  ;  im  Nieders.  dijen,  aufschwellen,  dich  iverden  ; 
h,  0///vW<]iiIian,  wachsen,  zunehmen,  G'o/Ä.  leilian,  Schived.tagi\,  Tsliind. 
<ia,  ^//,^('/a. llieau,  All  Oberdeutsch  deihen,  b.  OtfriedkedWieu^  b.  Slrj/- 
ler  g-edeiclien,  h.  Notler  gediehen,  gedeihen  ;  yltlelung  \x.  v.  und  viel- 
leicht Hesse  sich,  wenn  man  die  damit  verwandten  Jf  örter,  taugen, 
1  it.  cht  ig  ,  Tu  gend,  vergleicht,  hierauf  auch  Dens,  in  der  Gaelsprachc 
Dia,  vgl,  447.  zurückführen.  Etums  Aehnliches  hatte  Varro  im  Sinne: 
Dives  a  divo,  qui  ut  Dens  nihil  indigere  videlur.  Varr.  L.  L.  4,  17.)  reich, 
der  überhaupt  an  Etwas,  im  geivöhnlichen  Sinne  an  Geld  und  Gütern, 
einen  Ueber/hiss  hat :  D.  Tu  si  mens  esses.  Syrus.  Dis  qnidem  esses,  De- 
inen, ac  tiiain  rem  constabilisses.  Ter.  Ad.  5,  1 ,  8.  Divitior  mihi  et  af- 
fluenrior  videtnr  esse  vera  amicitia.  C  Lael.  16,  58.  Quem  in(elligimus  di- 
vitein?  Oj)inor,  riii  tania  possessio  est,  ut  ad  liberaliter  vivendum  lacile 
coiitenhis  sIt:  <|ni  nihil  quaerat,  nihil  appetat,  niliil  optet  amjjJius.  C.  Parad. 
6,  l.init.  Bulbus  mifii  confirmavit  (e  di  vi  tem  fulurnm.  Id  nlrnm  Romano 
more  locultis  sit,  bene  nnmmaltim  te  futurum,  an,  quomodo  Stoici  dicunt, 
„omnes  esse  divites,  qui  coelo  et  terra  frui  |)Ossint";  postea  videro.  C 
Farn.  7,  16,  3.  Dives  agris,  dives  ])osilis  in  fenore  nummis.  Ilor.  A.  P. 
421.  —  Locuj)les  (loc  [von  locus] -pleo,  blähen,  mit  dem  kurzen 
Uindevocal  u,  XIII,  2.)  reich  an  Grundslücken,  Lündereien  (locis  plenns) ; 
und  der  yj  11  es  voll  hat :  A  loconim  ])OSsessionibus  1  o  c  u  p  1  e  t  e  s  vocabantur. 
Cicero  ap.  Non.  1,  204.  Servius  Tuliius  locupletes  appellavit  ab  aere 
dando.  C.  Kep.  2,  22,  40.  cf.  C.  Top.  2,  10.  Gell.  16,  10.  Aut  pecus,  aut 
latam  dives  habebat  humum.  Hinc  etiam  1  o  c  u  p  l  e  s ,  hinc  ipsa  pecunia  dicta 
est.  Ovid.  Fast.  5,  281.  Copiis  rei  familiaris  locupletes.  C.  Q.  Kose. 
15,  44.  Mancipiis  l  o  c n pl  e  s  aget  aeris  Capjiadocum  rex.  Hör.  Epist.  1,  6, 
39.  Tropisch:  Dithjrambi  ])e4es  sunt  in  omni  locuple ti  oratione  dilfiisi. 
C.  Orat.  3,  48,  185.  Testi.s  locuples.  C.  Olf.  3,  2,  10.  ein  vollgültiger 
Zeuge  ;  firmus  et  certus,  cf.  INonius  6,  78.  Pjthagoras  et  Plato,  1  o  c  u  p  1  e - 
tissimi  auctores.  C.Div.  2,  58, 119.  cf.  C.  O/f.  3,  27.pr. —  Opnlentus 
(ops,  194.  XV,  2.  Opnlentus  ab  ope,  cui  eae  opimae.  Varr.  L.  L.  4, 17.) 
reich  an  Hülßmitteln,  an  Geld  ujul  Gütei'n,  Macht  und  Einjluss  ;  reich, 
viiichtig  :  Intactis  opulent ior  thesauris  Arabnm  et  divitis  Indiae.  Hör. 
Cann.  3,24, 1.  Croesus,  rex  Asiae  o])ulentissimus.  C.Div. 2,56, 115. 
Templum  donis  opulentum  et  numine  Divae.  V.  Aen.  1,  447.  Pars  iVu- 
midiae  agro,  viris  o  p  u  1  e n  t  i  o  r.  Sali.  I.  16.  extr.  Regio  erat  in  primis  Ita- 
liae  fertilis,  Etrusci  campi,  qui  Faesulas  inter  Arretiumque  iacent,  frumenti 
ac  pecoris  et  oinnium  copia  rerura  opuleuti.  Liv.22j3,3.  Opuleutiov 
iactio  tenuil  urbwu.  Liv,  32,  32;  3. 
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472.  Dividere,  {Divisio)  Partitio,)  Separaref  Dirimere, 

Diribere, 

Dividere  (vondls  und idere  oder  yidere,  woher  viina,  Jf^ilwCf  vg'Im 
^dehing  L.  v.  w«c?idus,  der  3Ionatsf7ieiIer ;  verwand/  ist  scindere,  schin- 
den ,  scheiden  ;)  von  einander  scheiden,  zerlheilen,  ihcilen,  so,  dass 
die  Theile  von  einander  abgesondert  und  unterschieden  werden  lönncn, 
ist  dadurch  unterschieden  von  Partiri,  theilen,  7nit /heilen,  vertheilen, 
314.  ivobei  es  auf  dasKerhältnis%  der  geschiedenen  Theile  zueinander 
ankommt;  daher  aucJi  Divisio,  die  Scheidung  eines  Ganzen  in  seine 
Theile,  die  Theilung,  P  a  r  t  i  t  i  o ,  die  Eintheilung,  die  Anordnung  oder 
Stellung  der  geschiedenen  Theile,  so  dass  sie  zu  einander  in  einem  gewis- 
sen f^erhcillniss  stehen  :  Omne  corpus  sccari  ac  di^idi  potest.  C.  I\.  D.  3, 
12,  29.  Gallos  ab  Aqtiitanis  Garumiia  Huineu,  a  Belgis  ölatrona  et  Secjuaua 
dividit.  Caes.  1,  1.  Circo  desig'iiatus  locus  est.  Loca  divisa  Palribus 
equitibiiscjue,  ut  spectacula  sibi  quisque  facerent.  Liv.  1,  35,  8.  die  Plätze 
wurden  abgetheilt,  geschieden  :  Quasi  rostro  finditur  Fibreiius,  et  d  i  v  i  s  u  s 
aequaliter  iu  duas  partes  latera  liuius  insulae  alluit.  C  Leg-.  2,  3,  6.  Orator 
argumentum  dividat  in  partes.  C.  Orat.40, 137.  Orator  genus  Universum 
in  species  certas,  ut  nulla  neque  ])raetermit(a(ur  neque  redundet,  partietur,  ac 
dividet.  Ibid.  33, 117.  Quadriparlita  fuit  divisio  tua:  primum,  ut  velles 
docere  deos  esse;  deinde,  quales  esseut:  timi,  ab  iis  mmidum  regi;  poslremo, 
consulere  eos  rebus  Lmnanis.  C.  N.  D.  3,  3,  6.  In  j)  a  r  t  i  t  i  o  n  e  quasi  mem- 
bra  sunt :  ut  corporis,  caput,  Lumeri,  manus,  latera,  crura,  pedes,  et  cetera  : 
in  di  V i  s i o n e  formae  sunt,  quas  uosfri  species  a])pellant.  Genus  est  nolio  ad 
plures  differentias  pertinens.  Forma  est  notio,  cuius  differentia  ad  caput  g-ene- 
ris  et  quasi  fontem  referri  potest.  Formae  igitur  sunt  hae,  in  quas  genus,  sine 
iillius  ])raelermissione,  divi  di  tur  :  ut  si  quis  ins  in  legem,  morem,  aequita- 
tem  dividat.  C.Top.  6,  30.  7,  31.  cf.  5,  28.  C.  Orat.  3,  30,  119.  — 
S  e  j)  a  r  a  r  e ,  absondern.  Etwas  von  einer  Sache  so  trennen,  dass  es  mit  ihr 
ausser  aller  Verbindung  Kommt  und  allein  gelassen  ist :  Prlvati  ac  se- 
parali  agri  apud  Suevos  nihil  est.  Caes.  4,  1.  Ista,  quae  tu  contexi  vis, 
aliud  quoddam  separatum  Volumen  exspec(ant.  C.  Alt.  14,  17.  sub  fin. 
Virfus  est  ipsa  per  se,  sua  sponte,  separata  etiam  ulililafe,  laudabilis. 
C  Tusc.  4,  15,  34.  Aedui  suscepto  bello,  suum  consilium  ab  reliqiiis  se  p  a- 
rare  non  audent.  Caes.  7,  63.  —  Dirimere  (dis-rimere,  tvoher  rima,  von 
r  it  u  m e n  ,  bei 0/fried,  Notier u.  a.  ruman,  Nieders.  r  ü  vi  en,  Engels,  ru- 
jnian,  rjminn,  Sclnved.  rjmma,  riiumen ,  b.  Otfriedin  den  Bedetiiiingen 
öffnen  und  abwenden  gebraucht ;  tgl.  Adelung  vv.  Raum,  räumen. 
Gegcndle  Ableitung  von  dis-emo  streitet  der  Grundbegriff  des  Worts^  und 
der  Umstand,  dass  dis  nicht  in  dir  übergehen  kann;)  aus  einander  r  ä  u  m  e  n, 
eine  Verbindung  unterbrechen,  trennen  :  Hispania,  ab  Africa  angusto  di- 
remta  freto.  Liv.  24,  49,  6.  Casilini  urbs,  Vulturno  llumine  diremta, 
Falernum  ac  Campanum  agros  dividit.  Liv.  22, 15,  4,  Corpus  ne  individuunri 
quidem  est,  ncc  quod  di  rim  i  disfrabive  non  possit.  C.N.  D.  3, 12,  29.  Haud 
l)rocul  iusto  ])roelio  res  erant,  ni  celeriter  dir em tum  certamen  per  ccnlurio- 
«es  esset.  Liv.  7,  14,  5.  Tem])era(um  aegre  est,  quin  missilibus,  quia  di- 
remti  medio  amni  fuerauf,  pugnam  inter  se  cousererent.  Liv.  32,  10,  8. 
Legionum  advenlu  proelium  d  i  r  i  m  i  t  u  r ,  ac  suas  uterque  leg-iones  reducit  in 
castra.  Caes.  C.  1,  40.  cf.  Liv.  37,  32,  7.  Dirimere  controversiam.  C. 
Off.  3,  33,  119.  Deccmviros  connubium  dir e misse.  LiT.4,6,2.  Pacem 
dirimere.  C.  Coel.  14,34.  cf.  Liv.  9,  8,  12.     Quia  nondum  frequentes 
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arinati  conveneraiit,  ea  res  cousillum  d  i  r  e  m  i  t.  Sali.  C.  18.  fin.  Hess  sie  nicht 
zu  Sfande  lomfiien,  vereitelte  sie,  cf.  Cort.  L.l.  Dirimere  su  f  f  r  a  g-  i  a , 
tabellas  heisst,  die  St immtäf eichen  mtssondern  und  zahlen,  nachdem 
sie  das  V^olk  in  Comitien,  oder  bei  einem  Gerichte  die  Richter  abgegeben 
hatten,  um  zu  sehen,  tvie  viel  für  einen  Gcsetzvorschlag,  wie  viel  dagegen 
gestimmt  hatten,  und  welche  sich  für  die  Lossprechung  oder  für  die  f^a'- 
nrtheiliing  des  Befclagten  erirlürten  :  Comitiis  aediliciis,  qmirn  ego  et  Q. Axiiis 
Senator  tribulis  siiffragium  tulissemus,  et  candidato,  ciii  studebainus,  vellemus 
esse  praesto,  qnuin  domum  rediret :  Axius,  Mihi,  dum  dirimentur,  iiiquit, 
s  u  f  f  r  a  g  i  a ,  vis  potius  villae  piiblicae  iitamur  uinbra,  qiiani  privali  caudidati 
tabella  diiuidiata  aedificeinus  uobis  ?  Varr.  R.  R.  3,  2, 1.  cf.  Scliueider.  h.  I. 
etadS,  5,  18.  Et  nou  adinissae  dirimit  suffrag'ia  urbis,  decantatqiie 
tribus  et  vaua  versat  in  iiriia.  Lucau.  5,  393.  Quid  pliira  de  iudicibus  ?  Duo 
praetorii  sederunt,  Domitius  Calviuus ;  is  aperte  absolvit,  ut  oiniies  yidereut : 
et  Cato ;  is,  d  i  r  e  m  t  i  s  t  a  b  e  1 1  i  s ,  de  circulo  se  subduxit  et  Pomi>eio  primus 
uuutiavit.  C.  O.  Fr.  3,  4,  1.  —  Diribere  (dis-ribere;  [^eiQlßiTioQiov, 
Dio  Cass.  55,  8.  cf.  Reiniarus  h.  1.  59,  7.  extr.  66,  24.  ein  grosses  Gebäude 
in  der  neunten  Region  lioms,  wo  die  Stimmt äf  eichen  beiCoviitien,  Geld- 
geschenke und  Fleisch  unter  das  Volk,  die  Löhnung  den  Soldaten  ausge- 
theilt  wurden;^  beiKero  ist  Ruaua  eine  Zahl,  ^ngels.Kaewa,  Engl.l\ew, 
Row,  eine  Reihe  ;  vgl.  Adelung  h,  v.  folglich,  ein  der  Reihe  nach  Ge- 
hender seyn,  XIX.)  der  Reihe  nach  vertheilen  ;  die  Stimmt  äf  eichen  bei 
den  Comitien  unter  das  Volk,  oder  bei  Gerichten  jinter  die  Richter  ver- 
iheilen,  mit  welchen  jeder  sein  Votum  abgeben  sollte.  Daher  D  i  r  i  b  i  t  o  - 
res,  besondere  Leute,  die  diese  Vertheilung  verrichteten  :  C.  Liciiüus 
Macer,  repelundarum  reus,  dum  scntentiae  diriberentur,  in  Meniamim 
consceudit.  Val.  Max.  9,  12,  7.  cf.  Vorstius  li.  I.  Hoc  certe  video,  quod 
iijdicaut  tabulae  publicae,  tos  rogatores,  vos  diribitores,  vos  custodes 
fuisse  tabellarum.  C.  Pis.  15.  extr.  Si,  quotiescunque  praeterilus  erit  is,  qui 
iion  debuerit  praeteriri,  toties  oportebit  eum,  qui  factus  erit  (aedilis),  eoudera- 
nari,  nihil  iam  est,  quod  populo  supplicetur,  nihil,  quod  diribitio,  nihil, 
quod  renuntiatio  exspectefur.  C.  Plane.  6.  14.  cf.  Garat.  et  Orell.  adhh.  11.  et 
ad  C.  Pis.  40.  pr.  Daher  auch  :  Diribitores  ])Iusculi,  splendide  amicti ; 
fercula  copiosa.  Appulci.  JMet.  2,  33.  pag.  137.  Oud.  Vorschneider;  Skla- 
ven, die  bei  Gastmalen  die  Speisen  kumtgemäss  zerlheilien,  so  dass  jeder 
Gast  seine  gehörige  Portion  erhielt. 

473.  Divortium,  Repudiuvt. 

D  i  V  0  r  t  i  u  m  (divertere,  470.  IV,  3,  c.  eigentlich  von  nahe  an  einander 
bifuidlichen  Dingen  ,  die  aus  einander  gehen  und  sich  von  einander  nach 
verschiedenen  Riehtungen  entfernen,  die  Wegscheide,  vgl.  470,  h.)  die 
Ehescheidung  ,  in  so  fern  ehelich  Verbundene  aus  einander  gehen  ;  und 
überhaupt  der  Bruch,  die  Trennung  Vei-bundener  :  Illam  suam  suas  res 
sibi  habere  iussit,  ex  Xli  tabulis  :  claves  ademit,  exegit.  Nihil  est  honestius, 
quam  quod  cum  mima  fecit  divortium.  C.  Pliil.  2,  28,  69.  Valeria  di- 
vortium sine  causa,  quo  die  vir  e  provincia  ventiuus  erat,  fecit.  Nuptura  est 
D.  Bnito.  C.  Fam.  8,  7,  2.  Res  suum  nomen  et  proprium  vocabulum  habere 
debet.  ut  in  uxore  divortium.  C.  Orat.  3,  40.  pr.  Novis  inter  pro|)inquos 
susceptis  inimicitiis  saepe  fieri  d  i  v  o  r  t  i  a  attpie  alfinJtalum  discidia  videmus. 
C.  Clueut.  67.  pr.  —  R  e  p  u  d i  u  m  (re-pudere,  vgl.  P  u  d  i  c  u  s ,  246.  eigent- 
lich, die  Zurüchveisung  einer  Sache  als  sdiämenswerthen  ;)  die  Aufkün- 
digung der  Ehe  bei  Verlobten  und  Verehelichten  :  Geta.  Uli  mihi  dotem 
iajn  constituerunt  dare.    Chremes.    Iam  accipiat :  Ulis  r  e  p  u  d  i  u  m  reomitiet ; 
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Lanc  diicaf.  Ter.  PLorm.  4,  3,  72.  Tiberius  comperit,  luUam  uxorem  ob  ad- 
nlteria  daranatara,  repudiumqne  ei  suo  nomine,  ex  auctoritale  Ang-usti,  re- 
missinn.  Suet.  Tib.  11.  Inter  divortiiim  et  reptidiuin  hoc  interest,  quod 
repudiari  etiam  fiituiMim  matrimonium  potest :  uon  recte  aulem  sponsa  divor- 
tisse  dicitiir ;  quod  d  i  v  o  i- 1  i  ii  m  ex  eo  dictum  est,  cpiod  in  diversas  i^ai'tes  eunt, 
qui  discedmit.  Paulus  in  Dig-g.  L.  16, 191. 

474.    Diurnus,    Quotidianus» 

Diurnus  iz'tisanimengczogentionAhvnn\i%  statt  A\\i%imis,  votn  vei'alteten 
dius,  V,  1.  Occlusa  iauua  est  interdius.  Plaut.  Most.  2,  2,  14.  v.  öftet'. 
Perdiu s  atque  pernox  stare  solebat.  Gell.  2, 1.  mit.)  jeden  Tag  zviederleh- 
rendu7id  die  ganze  Tagszeit  einnehmend:  Quod  est  tempus,  quo  illi  non 
cantent,  vel  diuruum,  vel  uocturniun?  C.  Div.  2,  26,  56.  cf.  C.  luv.  1,  26, 
39.  An  censes,  me  tantos  labores  diurnos  uocturnosque  domi  militiaeqne 
suscepturum  fuisse  ?  C.  Sen.  23,  82.  Diurna  popiiü  Romaui  per  provin- 
cias,  per  exercitus  curatius  leguntiir,  «t  uoscatur,  quid  TLrasea  non  fecerit. 
Tac.  16, 22.  dieZeitungen,  die  Nachrichten  von  alle  dern^  was  sich  täglich 
in  der  Hauptstadt  zutrügt,  cf.  Ernesti  ad  Tac.  3,  3.  —  Ouotidianus 
(quotidie,  V,  1.)tüglichy  ivas  jeden  Tag  wieder  geschieht,  ohne  die  ganze 
Tagszeit  einzunehmen  :  Sermo  et  familiaris  et  q  u  o  t  i  d  i  a  n  u  s  non  cohaere- 
bit,  si  verba  inter  uos  aucupadiinur.  C.  Caecin.  18,  52.  Unus  puer,  victus 
qnotidiani  admiuister  ,  ex  tantafamilia  S.  Roscio  relictus  non  est.  CS, 
Rose.  28,  77. 

475.  DiutinuSf  Diiiturnus, 

D  i u  t inu s  (von  der  veralteten  ^blativfortn  diu,V,  1.)  langtvierig,  was 
länger  währet,  als  man  wünscht :  Sni)j)liciuin  rirgarum  long-um  d  i  u  t  i  n  n  m- 
que  a  mane  ad  vesperum.  Plaut.  MU.  2, 6,  22.  Desideriuni  libertatis  odium- 
que  d  i  u  t  i  n  a  e  servitutis.  C.  Fam.  11,8.  JVe  gravius  permoti  miL'tes  et  de- 
fectionis  odio  et  diiitin  o  labore  omnes  puberes  interficerent.  Caes.  G.  2,  13. 
cf.  Caes.  5,  52.  —  Diuturnus  (s/a// diuturinus,  V,  1.  vom  ungehrävch" 
liehen  diuturus,  VI,  2.  lange  Zeit  enthaltend,  von  diu  mit  eingeschohenent 
t  der  Form  wegen;)  langdauernd,  von  langer  Dauer  in  Hinsicht  des  Zeit- 
raums :  Nee  simulatmn  potest  quidquam  esse  d  i  u  t  u r  n  n  ni.  C.  Off.  2,12, 
43.  Macedonia  ita  vexata  est,  vix  ut  se  possit  diu  turn  a  pace  recreare.  C 
Prov.  Cons.  3,  5.  Houos  non  diuturnis  precibus  efflagitatus,  sed  diguitate 
impetratus.  C.  Agr.  2,  2,  3.  Minus  insignis,  quia  non  diuturna,  uiutatio 
fuit.  Liv.  3,  33,  2.  Bellum  diuttM'num,  ein  langivieriger,  mit  desto 
schädlichem  Folgen  begleiteter  Krieg  :  Rustica  ])lebs  ex  incuhis  d  i  u  t i  n  o 
bello  infestisque  agris  egestate  et  metu  in  urbem  compulsa.  Liv.  25,  1,  8. 
Bellum  d  i  u  t  u  r  n  u  m ,  ein  Krieg  von  langer  Dauer  der  Zeil  nach  vnd  in 
f^ergleichung  mit  andern  :  Sicilia  sie  mihi  affecta  visa  est,  ut  eae  terrae  so- 
lent,  in  quibus  belliun  acerbum  dintiirnumque  versatmu  est.  C.  Verr.  3, 
18,  47. 

476.     Docere,    Edocere,    Perdocerc,    Erudtre ;    Docior, 

Magister ,   Praecept or ,   Paedagogus,   Lilcratus,   Ltte- 

raior,   Professor ;    Doctus,    Eruditus ,    Peritus, 

G  narus* 

«.Docere  {verwandt  mit  ducere,  decere,  dicare,  dlcere,  XIX.  D  o  c  e  o 
declinatum,  vel  quod  quum  docemus,  dicimits,  vel  quod  qui  docentur,  in- 
ducantur  in  id,  quod  docentur.  Varr.  L.  L.  5,7.  rmn  altdeutschen  dnhnu, 
ducban,  duncUan,  dunkau,  Sc/iwcd.  <y cka,  däuchten,  dünken ,  den- 
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Jce n ',  Grtech.  doyMo,  vgl.  Adelung  Lh.  vv.  eigentlich,  ein  Denier  soyn  ;) 
lehren,  zeigen,  darlhun,  um  Jetnands  Kenntniss  Z7/  vermehren :  Rem  quae- 
ris  ]>raeclaram  iiiventiiti  ad.  discendum,  iiec mihi difficilem adperdocendum. 
C.  Sext.  44,  96.  Oiiid  nunc  te,  asine,  literas  doceam?  C,  Pis.  30,  73. 
Socratem  iidibus  d  o  c  ii  i  t  nobilissimus  fidicen.  C.  Fam.9,22,3.  Testimonio 
L.  Metelli  ac  literis  liaec  omnia  vera  esse  doceo.  C.  Verr.  3,  53,  123.  — 
E  d  o  c  e  r  e ,  Etwas  gründlich  lehren  und  es  hegreißich  und  deutlich  machen: 
Edocuit  ratio,  iit  videremus,  quidquid  esset  in  aegrididine  mali,  id  non  naturale 
esse,  sed  volmitario  iudicio  et  opinionis  errore  contractum.  C.  Tusc.  3,  33,  80. 
Cicero  per  legatos  cuncta  edoctus.  Sali.  Cat.  45,  1.  von  Allem  genau  un- 
terrichtet. —  Perdocere,  vollkommen  unterrichten  :  Rerum  varietale 
atque  usu  ipso  iam  p  e  r  d  o  c  t  u  s.  C.  Balb.  27, 60.  ausgelernt.  Quanti  istuc 
imum  me  coquinare  perdoces?  Plaut.  Pseud.  3,  2,  85.  —  Erudire  (e- 
rudis,  XVIII.  ent rohen  ;)  iinten'ichten,  um  von  der  Unwissenheit  zu  be- 
freien, bilden:  Uli,  quorum  studia  vitaque  omnis  in  rerum  cognilione  versata 
est,  er  udiveruu  t  multos,  quo  meliores  cives,  utilioresque  rebus  suis  publi- 
cis  essent.  Neque  soliun  vivi  atque  praesentes  studiosos  discendi  e  r  u  d  i  u  n  t 
atque  doceut,  sed  hoc  idem  etiam  post  mortem  literarum  monumenlis  asse- 
quuntur.  C.  Off.  1,44.  init.  Lycurgi  leges  laboribus  erudiunt  iuventu- 
lem,  veuando,  currendo,  esuriendo,  sitieudo,  algeiido',  aestuaudo.  C  Tusc. 
2,  14,  34.  Oratorem  erudire  in  iure  civili.  C.  Orat.  1,  59.  extr.  Philo- 
sophia  nos  primum  ad  deorum  cuUum,  deinde  ad  ius  hominum,  tum  ad  mo- 
desliam  maguitudinemque  animi  erudivit.   C  Tusc.  1,  26,  64. 

b.  Doctor,III,  2.  der  Lehrer,  in  so  fern  er  als  Kundiger  von  einer 
TTissenschaft  oder  Kunst  Andern  gründliche  Kenntniss  beibringt  und  sie 
darin  unterweiset ;  IM  a  g- i  s  t  e r  (magis,  e,  ein  veraltetes  Adjectivum,  XIV, 
2.  von,  ich  mag ,  mögen,  ivoher  auch  das  entspi'echende  Meister, 
vgl' Adelung  hh,  \y.  Sapieus  rectius  appellabitm*  magis  ter  populi,  (is 
enimestdictator,)  quam  Sulla,  qui  trium  pestiferorum  vitiorum  luxuriae,  ava- 
ritiae,  crudelitatis  magiste  r  fuit.  C.  Fin.3,  22,75.  Magfister  societatis. 
C.  Verr.  2,  74,  182.)  der  Lehrer,  insofern  er  seiner  W  issenschaft  oder 
Kunst  m  acht  ig  ist,  und  im  I'erhültniss  zu  seinen  Schülern  oder  auch  als 
J^orstelier  einer  Anstalt  31  a  Alt ,  Ansehn  hat ;  P r  a  e c e p  t  o r  (praecipere, 
III,  2.)  der  Lehrer,  in  so  fern  er  yinweisung  zur  Anwendung  und  Aus- 
Übung  seiner  Jf^issenschaft  oder  Kunst  gibt';  P  a  e  d  a  g-  o  g-  u  s  (rvcddayco- 
yng  von  na'K^-ayoiyr],  eigentlich  der,  welcher  die  Kinderzucht  besorgt ; 
ein  SJclav,  der  die  Aufsicht  über  die  Kinder  hatte  :  A  Stoicis  vel  princeps 
eius  disciplinae,  Posidonii  doctor,  discipulus  Antipatri^  degeneravit  Panae- 
tius.  G.  Div.  1,  3,  6.  Summus  ille  doctor  istius  discipliuac  ApoUonius. 
C.  Orat.  1,  17,  75.  —  Artemidorus  Pergaeus  in  sua  patria  dux  isti  quondam, 
et  mag- ister  ad  despoliandum  Dianae  tem])lHm  fuit.  C.  Verr.  3,  21,  54. 
j\um  isle  discipulus  mag-istro  tantulum  videtur  de  arte  coucedere  ?  C.  S. 
Rose.  40.  extr.  Mihi  videntur  vestri  praeceptores  et  virtutis  m  a  g-  i  s  t  r  i  fines 
oWiciorum  paulo  longius,  quam  natura  vellet,  protulisse.  C.Mur.  31,65. 
Antonius  lulianus  rhetor,  docendis  publice  iuvenibus  m  a  g-  i  s  t  e  r.  Gell.  19,  9. 
init.  —  Cousiderare  oportet,  quos  quis  habuerit  artium  liberaliinn  magistros, 
quos  vivendi  praeceptores.  C.  luv.  1,  25. pr.  Vetus  illa  doctrina,  eadem 
videtur  et  recte  faciendi,  et  bene  dicendi  magisti*a ;  neque  disiuucti  doctores, 
sed  iidem  erant  vivendi  praeceptores  atque  diceudi.  C.  Orat.  3,  15,  57. 
Epaminondas  philosophiae  praeceptorem  habuit  Lysim  Tarentinum,  Py- 
thagoreum.  Nep.  15,  2.  Ouautulum  est,  collata  pecunia,  conducere  prae- 
ceptores? Plin.  Epist.  4, 13,  5.  Plinius  wollte,  man  sollte  in  seiner  Va- 
terstadt Como  auf  gemeinschaftliche  Kosten  eine  öffentliche  Schule  anle" 
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^en»  —  Nulrices  etpaedag'Og-i  iure  vetiistatis  plurimnm  benevolenliae  po- 
stulabant.  C.  Lael.  20,  74.  Me  sollicitat  Atlicae  nosfrae  valeUido,  ut  verear 
etiam,  ne  qua  culpa  sit:  sed  et  p  aedag-ogi  probltas,  et  inedici  assiduitas,  me 
rursus  id  suspicari  vetat.  C.  Att.  12,  33.  f^onrlein  P  aedag-ogus  voiaiiglc 
man  mir  den  ersten  Element arunfcrricJit  und  eine  reine  Sprache  ;  denn  ihr 
eigentliches  Geschäft  ivar,  den  Kindern  gute  Sitten  zu  lehren.  Den  eigent- 
lichen Unterricht  besorgten  die  Praeceptores.  T  gl.  Ouinctil.  1,  1, 
7.  sqq.  Zu  solchen  öffentlichen  Liehrern  gehörten  auch  :  —  Literat  us, 
Literator  (t'o«litera,  III,  2 .  vgl.  Obliterare,431.)  ein  Dichtererliürer, 
Sprachgelchrter  :  Cornelius  Nei)os,  literatos  quidem  vulgo  ai)peliari,  ait, 
eos,  qui  aliquid  dilig-enter  et  acute  scienterque  possiut  aut  dicere  aut  scribere : 
ceterum  proprio  sie  appeliaudos  poetarum  iuterpretes,  qui  a  Graecis  yQcaiiia- 
rixol  nomiuentur.  Eosdem  Hteratores  vocitatos,  ölessalla  Corviuus  osten- 
dil.  Suet. de Illustr. Gramm.  4.  Ouispiam  liuguaeLatiuae  literator,  Koma 
a  Brundusinis  arcessitus.  Gell.  16,  6.  init.  Professor  (])rofileri,  III,  2. 
eigentlich,  der  Etwas  von  sich,  oder  sich  zu  Etwas,  öffentlich  benennt  ;) 
ein  öffentlicher  Lehrer  einer  besondern  JFissenschaft  oder  Kunst :  Multos 
ex  sapienliae  professoribus  peritos  artls  medeudi  fuisse  accepimus ;  cla- 
rissimos  vero  ex  iis  Pythagoram  et  Empedociem  et  Democritum.  Cels.  Praef. 
post  init.  i.  e.  Pliiloso])liis.  Orbilius  Pupillus  reliquit  lilium  Orbilium,  et  ip- 
sum  grammaticum  p  r  o  f  e  s  s  o  r  e  m.  Suet.  de  111.  Gramm.  9.  flu. 

c.  D  o  c  t  u  s ,  der  einen  ivissenschaj'tlichen  Unterricht  genossen  hat ;  der 
ivissenschaj'llich  gebildete  Gelehrte,  der  das,  ivas  er  iveiss,  gründlich  und 
hn  Zjisammenhange  weiss,  seiner  Jf^issenschajt  milcht  ig  ist ;  E  r  u  d  i  t  u  s , 
€ler  aus  dem  Stande  natürlicher  Rohheit  und  Unwissenheit  herauj'  Gebil- 
dete, der  Kenntnissreiche,  Gebildete:  Peritus  (perio,  perire,  XIII,  1. 
noch  in  comperire,  experiri,  o])periri  vorhanden,  vom  yiltdettt sehen  faran, 
fahren,  zu  w  ahre  n  gehörig  ;  b.  OtJ'ried  irfarau ,  versuchen,  b.  Str^kcr 
ervaren,  e rfa h ren,  untersuchen,  prüfen ;  vgl.  yidehing  w.  E a h  r  e n  2. 
und  Erfa  h  r  e  n  ;)  e  rfa  h  r  e  n  ,  der  durch  Erfa  h  rtingen  und  ^  ersnche 
zu  Kenntnissen  gelommen  ist  ;  G  u  a  r  u  s  {vgl.  N o s  c  e  r  e ,  227.  V07n  All- 
deutschen  kinan,  kenau,  keunau,  kennen,^!.)  2.)  der  von  Etwas  vollkom- 
mene Kt  nnt  niss  hat ,  kundig  :  JXunquam  de  boiio  oratore,  aut  non  bono, 
d  o  c  t  i  s  hominibus  ciuii  populo  disseusio  fuit.  C.  Brut.  49.  iiu.  Apud  Grae- 
cos  autiquissiuium  e  doctis  est  genus  poetarum.  C  Tusc.  1,  1,  3.  Mum- 
mius  fuit  doctus  ex  disciplina  Stoicorum.  C  Brut.  25,  94.  Haec  apud 
docto  s  semidoctus  ipse  percurro.  C.  Orat.  2,42.  pr.  —  Epicurus  «on  satis 
politus  est  iis  artibus,  quas  qui  teiient,  eruditi  appellaiitur.  C.  Fin.  1,  7,  26. 
Hominis  est  doclrina  atque  optimarum  ar(ium  studiis  e  r  u  d  i  t  i  sie  sc  adhibere  in 
tanta  potestate,  ut  nulla  alia  potestas  ab  iis,  quibus  is  praesit,  desideretur.  C. 
Q.Fr.  1, 1,7. fin.  Fuit  Cra^sus  a  puero  doctus,  et  Graecis  liieris  er udi  tu  s. 
C.  Brut.  27,  104.  —  Won  alienum  est  ad  ea  eligenda,  quae  dubitatiouem  alfe- 
runt,  adhibere  doctos  Iiomines,  vel  etiam  usu  peritos,  et,  quid  iis  placeat, 
exquirere.  C.  Oif.  1,  41,  147.  Ignari  quum  sunt  docti  a  peritis,  desistunt 
facile  sententia.  Ibid.  3,  3.  fin.  —  ünus  constilit in  ag'ro  Lucano  ,  gnarus 
loci.  Sali.  H.  3,  3.  ap.  Prise.  VI,  9,  48.  Sisenna,  doctus  vir,  gnarus  rei 
publicae.  C.  Brut.  64.  init.  Pericles  g-narus  fuit,  quibus  orationis  modis 
quaeqne  animorum  partes  pellerentur.  C.  Orat.  4,  15. 

477.    Dolium,  Seria,  Orca,  ILagena» 

Gefiisse  zum  Einlegen  und  Auf  bewahren  von  FlüssigJceiten  :  Dolium 
(Dille  ,  ei/ie  kurze  Röhre,  z.  R.  von  einem  Leuchter,  ivorein  das  Licht 
gesteckt  wird  ;   Dohlcj  im  Oberdeutächen  ein  Kanal  zur  Ableitung  des 
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JF^assers,  eine  Abzucht,  vgh  Adelung  lili.  tv.)  ein  grösseres,  runcles,  bau- 
chiges Gefussy  worin  man  Hen  Most  gahren  und  ubhefen  Hess,  auch  zum 
Aufbewahren  anderer  Dijfge,  Anfangs  von  Thon,  späterhin  gewöhnlicher 
von  Holz,  {verschieden  von  der  oben  offenen  C  u  p  a,  378.) ;  ein  Fass ;  D  o  - 
lii  s  fig^liuis  ad  vina  excogifatis.  Pliii.  35,12,46.  Viuum  iu  dolia  coiüicimus, 
«t  ex  liis  postea  in  amplioras  et  cailos  diifimdamus.  Procains  in  Dig'g'.  L.  33, 
6,  15.  —  Seria  {Scheuer,  Sirach  50,  10.  Schwed,  Dan.  kar,  ein  Ge- 
schirr, auch  eine  Kufe,  Kübel ;  Adelung  v.  Geschirr;  *i^0  einKoch- 
iopf.  Decken;)  eine  Tonne;  länglicher  als  das  Dolium :  Releyi  dolia  om- 
iiia,  omres  serias.  Ter.  Heaut.  3,  1,  51.  Dolia  et  seriae  ceteraqiie  vasa 
ante  quadragesimiim  vindemiae  diein  picanda  sunt.  Columell.  12,  17,  5.  — 
Orca  (sK  ürceus,  i07.  gehörig;  bei  Ulphilas  Aurkge,  Kr ug ;)  einklei- 
neres Fass,  als  Dolium  und  Seria,  abei'  von  ähnlicher  Form ;  es  enthielt 
etwas.tnehr  als  eine  Amphora  :  Saepe,  iibi  conditnm  noTiim  vinum,  o  r  c  a  e 
«t  iu  Hispauia  fervore  imisti  ruptae,  nee  non  dolia,  ut  iu  Italia.  Varr.  R.  R.  1, 
13,6.  —  Läg^ena  {zu  locus,  Loch  gehörig,  Y^  2,  b.  ein  Lägel, 
Griech.  Xayi]voq,  Adelung \.  Lügel ;)  eine  Flasche,  ein  thönernes  bau- 
cJiiges  Gefüss  mit  einem  engen  Halse  und  Henkeln,  worin  man  den  IFein 
auf  die  Tafel  trug:  Lag^enae  Collum.  Pliu,  28,  11,48.  Mater  iiostra 
lag'euas  etiam  inaues  obsiguabat,  ne  dicerentur  inanes  aliqnae  fuisse,  quae 
furtim  essent  exsiccatae.  C  Faui.  16,  26,  2.  Imi  couvivae  lecli  ulhilum  no- 
cuere  lagenis.  Hör.  Sat.  2,  8,  41. 

478.   Domare ,   Subigere,    Condocefacere, 

D Omare  (Nieders,  tarnen,  tarnen,  Holland,  beteraraen,  Schwed* 
betämma,  b.  Tatian  u.  a.  zeman,  b,  Ulphilas  tam']au^  zähmen,  vom  An- 
gels.  Engl,  tarne,  Schwed.  tarn,  zahm,  f  gl.  Adelung lih.  w.)  bezähmen, 
zahm  machen,  bändigen,  sich  gewaltsam  zum  Herrn  über  Etwas  machen; 
daher  bezwingen.  Jemand  die  Kräfte  zum  ff^iderstande  benehmen  :  Ob- 
seqiuum  tigresque  domat  Numidasque  leoues.  Ovid.  Art.  Am.  2,  183. 
Sine  Lomiuum  opera  aut  pascere  beluas,  aut  domare  non  possemus.  C.Oif. 
2, 4, 14.  Non  est  passus  ille  vir,  qui  acerrimos  Iiostes,  qui  gentes  feras  atque 
inauditas,  qui  etiam  servitia  Airtute  victoria([ue  d  o  m  xi  i  s  s  et.  C  Sext.  31,67. 
Tropisch:  Docemur  auctoritate  nutuque  legum,  domitas  habere  libidines, 
coercere  omnes  cupiditates.  C.  Orat.  1, 43.  extr.  Latius  reg'ues  avidum  do- 
rn a  u  d  o  spiritum.  Hör.  Carm.  2,2,9.  —  Subig-ere  (sub-agere,  nach  un-^ 
ten  hin,  nach  unten  an  Etwas  hin  treiben  :  Ipse  (Charon)  navem  conto 
subigit.  V.  Aeu.  6,  302.  Subig-ere  ad  moenia  classem.  Sil.  15,  218.) 
Tropisch,  zu  Etwas  zwingen,  unterwerfen,  unterjochen:  Snbig-itqoe 
fateri  commissa  piacula.  V.  Aen.  6,  567.  Ouos  armis  subegimus,  atque 
in  ditionem  nostram  redegimiis.  C.  Balb.  10,  25.  Allobrog-es  rolunt  quies- 
cere,  id  quod  victi  ac  siib  a  cti  soleut.  C.  Font.  12,  26.  cf.  1,  2.  Nulla  g'ens 
est,  quae  non  aut  ita  subacta  sit,  ut  vix  exstet,  aut  ita  doinita,  «t  quiescat. 
€ic.  —  Condocefacere  (con-doce-facio)  abrichten  :  Feris  beluis  utimiir 
domitis  et  c  o  n  d o  c  e  f  a  c  t  i s ,  ut  elephantis.  C.  N.  D.  2,  64,  161. 

479.    Domimis,   Herus. 

Dominus  (domus,  V,  1,  a.)  der  Etwas  als  Eigenthum  besitzt  tmd 
darüber  freie  Macht  hat,  der  Eigenthümer,  Herr  :  Neque  civitas  in  sedi- 
tione  beata  esse  potest,  nee  in  discordia  do  minor  um  domus.  C.  Fin.  1,  18, 
58.  Da  viam  doiuino  ad  preLendendum  niancipinm,  Liv.  3,  48,  3.  Ado- 
lescens,  Lamm  qui  est  dominus  aedium.  Ter.  Pliorm.  5,  1^  26.  Apparet 
serYuitt  liimc  esse  dojuini  pauperis.  Id,  Euu.  3,  2,  33.     Epuli  dominus. 
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C.  Vatin.  13,  31.  Verres  se  Loc  auno  comitionim  dominum  esse  arbitra- 
batur.  C.  Verr.  A.  1,  9,  25.  er  glaubte,  die  JFaMvcrsanwdungen  in  seiner 
Gewalt  zuhaben.  —  Herus  {b.  TsidorHerr^h.  ff^il/erain  ILerro,  in  dem 
alten  Gedicht  auf  den  heil.  Anno  Hero,  der  He  rr,  zu  heh  r,  Ehre  ge- 
hörig,  folglich  mit  dem  Begriffe  der  Erhabenheil ;  Adelung  h.  v.)  der 
Herr,  nur  in  Beziehung  auf  die  Sllaven,  der  Hausherr :  Sed  iis,  qni  vi 
oppressos  imperio  coercent,  sit  sane  adhibeiida  saevilia,  ut  L  e  r  i  s  iii  fainulos, 
sr  aliter  teneri  uoii  possunt.  C.  Off.  2,  1,  24.  Meam  Leriis  esse  opeiam 
depiitat  parvi  jn-eli.  Ter.  Hec.  5,  3,  1.  Nee  victoiis  Leri  tetigit  captiva  cu- 
bile.  V.  Aen.  3,  524. 

480.    Domusy  Insula;    Do7niciliuvi,   Sedes,    TectujUy 
Habitatio 3  Mansio;  Eamilia. 

a,  D o m  Ti s  (das  uralte  Dom ,  Du m  ,  Gericht ,  bedeutete  ursprünglich 
3Iachtf  Herrschaft  überhaupt ;  Altfries,  ist  Dom,  Habe,  Gut,  woher 
das  Nieders,  Ingedom,  Hausrath,  und  Engl.  Riugdom,  König  f  hu  jn; 
JFitthuin,  das  einer  Tf^itwe  zu  ihrem  Aufenthalte  und  Unterhulie  aus- 
gesetzte Grttndst'iiclc;  vgl.  Adelung  \.  Thum.    Denn  nicht  Gebäude 
ist  der  Grundbegriff vonDomus^  sondern  Eig enthum ,  eigentliü mliches 
Grtmdstück ,  ivo  man  frei  schalten  und  ivalten  Aann  ;  daher  auch  ein 
Grundstück.)  oder  Grundund  Boden,  dem  man  angehört,  die  Heimath; 
das  Haus,  das  Gebäude,  igt.  57.  —  I n  s u I  a  (&.  Notler  Isila,  Engl.  Isle, 
Island,  Insel,  von  einzeln;)  ein  einzelnes  auf  einem  freien  Platze  sfe- 
hendesTFohnhaus  ohne  Nebengebäude.  Diese  ivaren  gewöhnlich  sehr  hoch 
und  wurden  an  mehrere  Eamilien  vermiethet.    Auch  hicss  so  eine  Anzahl 
solcher  ,    auf  einen  Platz  zusamvien  gebauter  und  von  andern  getrennter 
Häuser  ,  die  einein  einzigen  Herrn  gehörten.    Ihre  Beivohner  hiessen  In- 
qiiüini,  Miethsleute  :  I  n  s  u  1  a  e  dictae  proprie,  quae  nou  iuiiguutur  couiuiu- 
uibiis   pai»ietibus    cum  vicinis;    circuituque  publico  aut  privalo  cingnutur. 
Festus.  Nunc  demum  iutelligo,  P.  Clodii  i n s  u  1  a  m  esse  veuaieiu,  cuius  Lic  in 
aediculis  Labitat,  decem,  ut  opinor,  millibus.  C.  Coel.  7,  17.     lulius  Caesar 
receusum  populi  vicatim  per  domiuos  insularum^  egit.    Suef.  Caes.  41.  — 
i^.H-  Domicilium  (ro«  doaius,  domicus  IX,  1.  domicilis  XII,  1.  gebildet ;)  das 
^^^p' Haus  imd  überhaupt  der  Ort,  der  zur  JFohnung  sich  eignet  ;  die  Tt^oh- 
' 'T'  WM/t^,  in  sofern  man  da  zu  Hause  ist :  Ouum  Iiic  (ArcLias)  domicilium 
■'        Roniae  multos  iam  auuos  Laberet.   C.  Arch.  4,  7.     Aedificium  circumdafum 
silva,  ut  sunt  fere  domicilia  Gallorum.   Caes.  6,  30.     Cerebrum,  cor,  pul- 
,   ,      mones,  iecur  sunt  domicilia  vitae.    C.  N.  D.  1,  35,  99.      Tropisch :  Cn. 
^ '  o /  Pompeii  sie  late  longeque  diffusa  laus,  ut  eius  gioriae  domicilium  commu- 
nis imperii fiiiibus  teruiinetur.  C.  Balb.  5,13.  —  Sedes  (sedere,  I,  1.  Äie- 
dersächs.  snten.  Engl,  io  set,  Island,  seta,  Schwed.  sätta,  h. Kero  sezzan, 
setzen,  vom  Niederdeutschen  sie t ,  niedrig;)  der  Sitz,  der  Ort,  wohin  (/i^if^g 
man  sich  setzt  ;  der  JFohnsitz  als  feste  Stelle,  wo  man  sich  häuslich  nie-  n  r  A- 
derlässt  und  ivohnt  :    Ariovistus,  rex  Germanorum,  in  Sequauorum  finibus  ; 
cousedit,  et  nunc  de  altera  parle  lertia  Sequanos  decedere  iubet,  propterea     ./ 
quodHarudes  ad  eum  venerunt,  qiiibus  locus  ac  s  e  d  e  s  parantiu-.  Caes.  1,31, 
Helvetii  domo  emigrant,  aliud  domicilium,  alias  sedes,  remotas  a  Germaiiis, 
petunt.  Ibid.     Siculi  sibi  relinquendas  domos  ac  sedes  suas,  et  ex  Sicilia 
decedendum  arbitrantur.    C.  Verr.  2,  65,  157.  cf.  ibid.  2,  3,  6.  Serv.  ad  V. 
Aen.  6,  152.     Sedes  mit  aedes  verwechselt,  Garat.  ad  C.  Sull.  6,   18. 
Flacc.  25,  60.  Harusp.  Resp.  8,  15.     Ostium  hoc  mibi  sedes  est,  Atlienis 
domus.  Cic.     Urbem  hanc,  sedem  omniiun  nostrum^  domicilium  imperii, 
quiuque  Uomlnum  peiditorum  poeua  redemi.  C,  Sull.  11,33«  —  Tee  tum 
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(tegere,  XIII,  1.  das  Dach  :  Porticus  reCciebatur,  et  ad  tectum  paene  per- 
veiieiat.  C.  Att.  4,  3.)  Jeder  bedeckte  Ort  zur  Jrohnungf  ein  Haus  ;  in  so 
fern  man  da  unter  Dach  und  Fach  ist :  Quoniam  iam  uox  esl,  in  vestra 
tecta  discedite.  C.  Cat.  3,  12.  extr.  —  ilabitatio  (Iiabitare,  II,  3.) 
das  Wohnhaus,  Wohnzimmer,  so  lange  man  darin  wohnt,  daher  ein 
31ieth1ogis  :  Villico  iuxta  iauuam  fiat  li  a  b  i  t  a  t  i  o.  Coliunell.  1,6,6.  Sum- 
tus  obiectus  est  babitationis  :  triginta  luillibus  dixistis  eum  habitare. 
C.  Coel.  7,  17.  Projuulgavit  legem,  qua  mercedes  Labit  atioinim  aiiuuas 
couductoribus  doiiavit.  Caes.  C.  3, 2 1.  —  M  a  n  s  i  o  (mauere,  II,  3.  das  Blei- 
ben :  Excessus  e  vita,  et  in  Tita  mansio.  C  Fiii.  3,  18,  60.  Haec  illae 
eraiit  itioiies  crebrae  et  ma  ii  s  i  o  n  e  s  diutinae  Lemiii  ?  Ter.  Pborm.  5,  9,  23. 
Aufenthalt ;)  der  Ort,womanhleiht,das Nachtquartier :  Sunt,  qui  o])time 
agruni  stercorari  putent,  sub  dio  nunc  retibus  inclusa  pecorum  mausione. 
Piin.  18,  23.  exlr.  Tilus  Sabines  petit.  Deiude  adpriuiam  statim  mausio- 
ne m  febrim  nactus  est.  Suet.  Tit.  10. 

b.  D  0  m  u  s  {das  Haus,  d.  i.  alle  diejenigen,  die  in  einem  Hause  beisain' 
men  wohnen  ;  dann  ein  Geschlecht,  oder  die  sümmllichcn  Personen,  die 
von  einem  Stammvater  abstammen,  diesen  mit  eingeschlossen  ;  Donius 
te  nostra  tola  salutat.  C.  Aft.  4,  12.  fin.  Quod  genus,  et  proavos,  et  regia 
uomina  iactas,  clara  satis  dom  u  s  Laec  nobilitatc  sua  est.  Ovid.  Her.  17,  52. 
cf.  V.  Aen.  1 ,  284.  —  F  a  ni  i  1  i  a  {vom  Oscischen  Famel,  vgl.  F  a  m  i  1  i  a - 
ris,  96.  und  dieses  mit  Femino,  348.  t'o«  fco,  Schwed.ioA^af  Altdeutsch 
födan,  Nieders.  fö  d  e  n  ,  erzeugen,  mit  umlautendem  Stammvocal,  ivie  in 
Va  tt  er  {F äh  e ,  bei  den  Jägern  das  Weibchen  vierji'/ssiger  Raubt hiere, 
Adelung ;\  XII,  1.  IV,  3,  b.  eigentlich,  die'  Gesellschaft,  die  als  ei'zeugt 
xion  Einer  Hausmutter  betrachtet  werden  kann  ;  )  die  Leute  eines  Haus- 
herrn mit  Ausschluss  desselben,  Kinder  und  Gesinde  zusammengenomtnen; 
insbesondere,  die  von  einem  Stammvater  in  gerader  Linie  Abstammenden, 
die  seinen  Namen  führen,  die  Geschlechtslinie  ;  dann  das  sämmtliche  Ge- 
sinde, die  Sklaven  eines  Hauavaters  :  Crgetorix  ad  iudicium  omnem  suam 
familiam,  ad  hominuin  miilia  decem,  undique  coegit.  Caes.  1,  4.  Sin 
sunt  amplae  et  lionestae  f  aniiliae  plebeiae:  et  proavus  L.Miu-enae,  et  avus, 
praelores  fuerunt.  C.  ]Mur.  7, 1 5.  L.  Älurena  primus  in  f  a  m  i  1  i  a  m  veterem 
consulatum  atlulit.  Ibid.  40,  86.  Familiam  intelligamus,  quae  constet  ex 
servis  ])[(iribus.  C  Caecin.  19,  55.  Villicus  familiam  exerceat:  consideret, 
quae  dominus  imperaverit,  fiant.  Cato  R.  K.  5,  2. 

481.    Donum,  Munus,  Praemium ;  Donarium,  Sirena, 
Xenium,  Apophoretnm, 

a.  Donum  (donare,  409.  j'on  dare,  V,  1,  c.)  die  freiwillige  Gabe,  die 
Gabe  aus  völlig  freiem  Entschlüsse  :  Don  u  m  hoc  divinum  rationis  et  con- 
silii  liominibus  iniper(ilum.  C.  K.  D.  3,  29.  extr.  PliilosopLia  est  donum 
deorum.  C  Tusc.  1,  26,  64.  Dona  ampla  data  (Icgatis),  quae  ferront  regi, 
vasa  aurea  argenteaque  etc.  Liv.  31,  11,  11.  Latini  coronam  auream  lovi 
donum  in  Capitolium  mittinit.  Liv.  2,  22,  6.  cf.  Drak.  ad  L.  4,  20,  4.  — 
Munus  (ge  -mein,  i'^/.  Communicar  e,  314.  eigentlich  Etwas,  wo- 
durch man  gemein,  d.  i.  Andern  gefällig  ist ;  vgl.  Voss  zu  V.  Georg-. 
4,  520.)  ein  Geschenk,  ivozif  man  sich  auf  irgend  eine  Art  verpßichtef 
fühlt  :  Quod  munus  rei  pnblicae  aiferre  maius  meliusve  possumus,  quam  si 
docemus  atque  erudimus  iuventutem  ?  C.  Div.  2,  2,  4.  Munera  (crede 
mihi)  capiunt  Lominesque  Deosque.  Ovid.  Ai't.  Am.  3,  653.  Cincius  legem 
lulit  de  doiiis  et  muneribus.  C.  Orat.  2,71,  286.  Oppianicus,  Scamandro 
reo,  tautumdouis;  datis,  muueribuscjue  perfecerat,  ut  eo  auctore  uleretur 
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cui)ldiore,  tfiiain  fides  iiidicls  postulabat.  C.  Clueut.  24,  66.  Liter  d  o  n  u  in 
et  m u u u s  hoc  iiiterest, quod  iiiter  geuus  et  speciem :  nam  g-enus  esse  d o num 
Labeo  a  douaiido  dictum,  munus  speciem;  «am  munus  esse  doumn  cum 
causa^  utputa,  natalicium,  miptalicium.  Ulpiaii.  iuDigg.  L,  16,  194.  Mu- 
nus proprie  est,  quod  uecessarie  obimus,  lege,  more,  imperiove  eius,  qui  iu- 
bendi  Labet  potestatem.  Dona  autem  proprie  sxmt,  quae  milla  necessitate 
iuris,  ofiicii,  sed  sponte  praestaiitur :  quae  si  uou  praestentur,  uulla  repreliensio 
est:  et  si  praesteutur,  plerumque  laus  inest.  Marcianus  ibid.  214.  cf.  Düker, 
de  Laiin.  lurisc.  vet.  pag.  47.  Serv.  ad  V.  Aen.  2,  269.  Garat.  ad  C.  Verr. 
3,87.  Cluent.  66.  Arcli.  8,  19.  —  Praemium  (prae- emo,  IV,  3,  c.  We 
promo  zusammengezogen ;  eigentlich ,  das  f^orausgenommenef  verwandt 
mit  praeda,  wie  das  Deutsche  Preis,  vgl,  Adelung \i.\.)  der  Preis, 
den  Einer  für  seine  Anslrengiing  als  V ortheil ,  vorzüglich  unter  Welt" 
eifernden  als  Würdigster  davon  trägt;  die  ehrenvolle  Belohnung  des 
J^erdienstes  :  Spectat  sua  p  r  a  e  m  i  a  raptor.  Ovid.  ölet.  6,  518.  wo  es  nahe 
an  praeda  grenzt.  Ariovistus  respoudit,  si  Caesar  decessisset  ac  liberam  pos- 
sessionem  Galliae  sibi  tradidisset,  magno  se  illum  p  r  a  e  m  i  o  rerauneraturum. 
Caes.  1,  44.  extr.  Caesar  his,  qui  primi  murum  adscendissent,  praemia 
proposuit.  Caes.  7,  27.  Solon  rem  x^ublicam  duabus  rebus  conlineri  dixit, 
praemio  et  poena.  C.  ad  Brut.  1,  15.  ante  med.  Ex  omnibus  praemiis 
virtutis,  si  est  habenda  ratio  praemiorum,  amplissimuni  est  praemium 
gloria.  C.  Mil.  35,  97.  Sunt  Lic  etiam  sua  praemia  laudi.  V.  Aen.  1,  461. 
Eadem  quippe  sub  principe  virtutibus  praemia,  quae  in  liberlate ;  uec  bene- 
factis  tantum  ex  conscientia  merces.  Plin.  Fan.  44,  6.  Ouodvis  donum  p  r  a  e- 
m i u m  a  me  optato,  id  optatum  feres.  Ter.  Eun.  5,8,27.  Do n u m  deorum 
est,  praemium  vironim fortimn,  m u n u s  liominum.  Et  d o n u m  m u n u s- 
que  tam  ante  factum,  quam  post  factum  datur :  p  r  a  e  m  i  u  m  non  uisi  por.t  fac- 
tum est.     Donum  voluntarium,  praemium  debelur.  Donatus  ad  Ter.  1.  c. 

Ä.  D  o  n  u  m ,  die  Gabe  im  ylllgeineineUf  auch  die  für  Götter  bestimmte  : 
Cui  erant  d  o  u  a  militaria,  edebat.  Tac.  1,  44.  nicht  douaria,  cf.  Oberlin.  L.I. 
Pausauias  ex  praeda  tripodem  aureum  Delphis  posuit,  epigrannnate  scripto,itt 
quo  erat  haec  seutentia  :  Suo  ductu  barbaros  apudPlataeeas  esse  deletos,  eius- 
que  victoriae  ergo  ApoUiui  d o  n  u m  dedisse.  3\ep.  4, 1.  s.  oben  a.  —  D  o  n  a- 
rium ,  XI,  2,  c.  das  zu  einer  Gabe  bestimmte  ;  daher  die  einem  GoitegC" 
weihet e  Gabe,  das  JFeihgeschenJc  {selten),  und  das  Gewölbe  im  Tempel, 
ivo  solche  TFeihgeschenle  aufbewahrt  iverden :  Aurelianus  fanum  Romas 
soll  magnificum  conslituit,  donariis  ornans  opulentis.  Aurel.  Vict.  Caes. 
35, 7.  Cantharo  et  ipso  simnlacro,  quod  gerebam,  apud  fani  d  o  n  a  r  i  u  m  red- 
ditis  ac  consecratis.  Appulei.  Met.  9,  183.  p.  613.  Oudend.  cf.  Lucau.  9, 
516.  /''oss:^?«  V.  Georg.  3,  533.  —  Strena  (t«  stremuis,  streng,  d.i. 
starJcy  tapfer,  gehörig;)  ein  GeschenJc,  ivelches  an  einem  Feste,  besonders 
am  Neujahrstage,  der  guten  Vorbedeutung  wegen  gegeben  irnrde  :  Ab 
exortu  paene  urbis  Martine  strenarum  xisus  adolevit,  auctoritate  Tatii  regis, 
qui  verbenas  felicis  arboris  ex  luco  Slrenuae  (al.  Streniae)  anui  novi  auspices 
primus~  accepit :  uomen  indicio,  viris  strenuis  haec  cou venire  ob  virUitem. 
Symmach.  Epist.  10,  28.  (al.  35.)  Tiberius  s  t  r  e  n  a  r  u m  commercium  pro- 
Libuit,  ne  ultra  Kaleudas  lanuarias  exerceretur.  Suet.  Tib.  34.  —  Xeni  um 
(^iviov,)  ein  GeschenJc,  welches  man  einern  Gastfreunde  gibt,  ein  Gast' 
geschenh  :  Graeci  hospitibus  advenientibus  instruebaut  triclinia,  cubicula, 
cum  penu  cellas,primoque  die  ad  coeuam  invitabant,  postero  mittebant  pullos, 
ova,  olera,  poma  reliquasque  res  agrcstes.  Ideo  pictores  ea,  quae  mittebantur 
Losintibus,  picturis  imitantes  xenia  appellaverunt.  Vitniv.  G,  7(10),  4. 
Martialis  nennt  eine  Menge  Gegenstände,  die  zu  Xcnien  dienten  —  Ess" 
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waaren —  im  15,  Buche  seiner  Epigranifnen.  —  Apophoretum  (von 
anocpiQco,)  ein  Geschenlcy  ivelches  man  an  den  Saturnalienf  auch  bei  an' 
dem  Gelegenheiten^  nach  beendigter  Mahlzeit  dein  Gaste  mit  nach  Hause 
gab  —  meist  Galant eriesachen,  Martial.  14.  Vespasianus  dabat  sicut  Sa- 
turnalibus viris  apoj)horeta,  ita  per  Kalendas  Martias  femüiis.  Suet. 
Vesp.  19. 

482.    Dormire,   Si  erter  e ,    Dormitare,    Oscitare, 

S  o  p  i  r  e. 

Dormire  (iV»  Mecllenburgischen  dürmen,  Schived.  und  Island, 
Dur,  der  Schlummer,  Adelung  v.  Seh  lummern  ;)  schlafen  :  Conlrahi 
animum  Zeno  et  quasi  labi  putat  atque  concidere,  et  id  ipsum  esse  dormire. 
C.  Div.  2,  58,  119.  lacet  corpus  dormientis  ,  ut  mortui.  C.  Div.  1,  30, 
63.  Tropisch:  Noii  omnibus  dormio.  C.  Farn.  7,  24,  1.  vnthütig  seyn.  — 
Stertere  {sterzen,  starr  seijn,  sich  vnhiegsam  in  die  Länge  er- 
strecken,  vgl.  ^Idelung  hh.  vv.)  schnarchend  schlafen  :  Marcellus  caudi- 
datus  ita  stertebat,  ut  ego  vicinus  audirem.  C.  Alt.  4,  3.  sub  extr. — ' 
Dormitare  (dormire,  XX,  10.)  schläfrig  seyn,  Neigung  zum  Schlafe 
haben:  Te  dormitare  aiebas.  mensa  ablata  est,  cubilum  Line  abiimus. 
Plaut.  Amph.  2, 2, 175.  ^uch  vom  tiefen  Schlafe:  Te,  qunm  magnam  par- 
tem  noctis  vigilasses,  ad  lucem  denique  arte  et  graviter  dormitare  coepisse. 
C  Div.  1,  28,  59.  Lupus  observavit,  dum  dormi  tar  e  t  canis,  g-regera  Uni- 
versum voluit  totum  avertere.  Plaut.  Trin.  1,  2,  133.  —  Oscitare  und 
Oscitari  (von  Gosche,  XX,  10 .  vgl.  O  s  ,  2 1 2 .  eigentlich,  den  Mund  weit 
aufsperren ;)  gähnen  :  Ut  pandiculans  oscitatur!  Plaut.  Meu.  5,  2,  80. 
'^"'  In  iure  stans  clare  nimis  ac  sonore  o seit avit.  Gell.  4,  20.  Tropisch:  lu- 
1.^5 '  dignor,  quandoque  bonus  d  o  r  m  i  t  a  t  Flomerus.  Hör.  A.  P.  359.  Istam  o  s  c  i  •• 
f  yVt^  ta  n  t  e  m  et  d  o  r  m  i  t  a  n  t  e  m  sapientiam  beatornm  otio  concedamus.  C.  Orat, 
2, 33, 144.  —  S  o  ])  i  r  e  (6.  Kero  suuffeu,  b.  Notkcr  soufen,  Engels,  supan, 
iS'c/«f  er/,  supa,  saufen,  woher  Suppe  ,  JFrantös.  sonper^  zu  ^bend  es- 
sen;) einschläfern,  in  einen  festen  Schlaf  bringen  :  Tiburtini  aeeitos  tibi- 
cines  per  speciem  celebrandarum  cantu  epularum  causa  invitant,  et  viuo,  cu- 
ius  avidum  ferme  genus  est,  oneratos  s  o  p  i  u  n  t :  attpie  ita  in  plaustra  somno 
Tinctos  coniieiunt,  ac  Romam  deportant.  Liv.  9,  30,  8. 

483.    Dubitare f  Ambiger e ,  Animi,  Animis  pefidere, 

Dubitare  (dubiare,  XX,  10.  D  u  b  i  a  t ,  dubitat.  Fest.  vgl.  D  u  b  i  u  s,  97. 
eigentlich,  iuwier  Zwo  darstellen,  zwo  denken  [wie  cogito]  5)  zweifeln, 
bei  gleichen  Gründen  für  und  wider  Etwas  unschlüssig  seijn,  welchen 
von  beiden  man  Beifall  geben  solle  :  Vinolenti  si  quae  faciunt,  d  u  b  i  t  a  n  t, 
haesitant,  revocant  se  interdum,  iisque,  quae  videntur,  imbecillius  assentiun- 
tur.  C.  Acad.  2,  17,  52.  Ne  dubita  :  nam  vera  vides.  V.  Aen.  3,  316. 
Haec  dum  dubitas,  menses  abieruut  deceni.  Ter.  Ad.  4,  5,  57.  Restat, 
ut  hoc  d  u  b  i  t  e  m  u  s ,  uter  potius  Sex.  Koscium  occiderit :  is,  ad  quem  morte 
eins  divitiae  veneriut,  an  is,  ad  quem  mendiciCas.  C.  S,  Kose.  31,  88.  cf.  Graer. 
li.  1.  bedenken,  überlegen.  Quae  si,  ut  animis,  sie  oculis  videre  possemus, 
nemo  eunetam  intuens  terram  de  divina  ratione  dubitaret.  C.  IV.  D.  2,  39, 
99.  De  tua  erga  me  voluutate  non  d u  b  i  t  a b  a  t.  C.  Fam.  13,45.  Etwas  in 
Zweifel  ziehen.  —  Ambigere  (amb -  agere,  vgl.  A m b  i g- u  u s ,  96.  97. 
eigentlich,  auf  Umwegen  um  Etwas  herumgehen  :  Tiberius  ne  teeta  qui- 
dem  urbis  adiit,  deviis  plerumque  itineribus  a  m  b  i  g-  e  n  s  patriam  et  declf nans. 
Tac.  6,  15.)  Tropisch:  uneins seyn,  mit  sich  selbst,  d.  i.  uuffewiss seyn; 
oder  mit  Jemand  wegen  Etwas  sich  streiten :  Imperiti  auimi  et,  quaeuam 
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post  Augiistum  mililiae  conditio,  ambig-entes.  Tac.  1,  16.  cf.  12,  65.  snb  a^ 
extr.     De  hereditale  ambigitur.   C.  Verr.  1,45,  117.      In  eo  iure,  qnod?*^ 
ambig' itur  infer  peritissinios,  non  est  dilficile  oratori,  eins  partis,  quanicun-  '^^/' 
qne  defendet,  auctorem  aliqiiem  inveuirf,   C  Orat.  1,  57,  242.     Regui  cerla- 
mine  anibigebant  fratres.   Liv,  21,  3i,6.     Ambigiint  agnati  cum  eo, 
qui  est  Iieres,  si  fiUus  ante,  quam  in  suam  tutelam  venerit,  mortuus  sit.  C.  Inv. 
2,42,122.    —   Animi  ?/«f/ Animis  pendere,  «c/<»'t'6<'/i;  uncnischlos- 
sefif  oder  {wegen  der  Ziikuiift)  un°ewiss,  zweifelhaft  sej/n  :    Ego  a n  i m i 
p  e  n  d  e  re  soleo,  qnum  semel  quid  orsus,  tradueor  alio ;  neque  tam  fiicile  in- 
terrupta  coutexo,  quam  absolvo  iustituta.   C.  Leg-.  1,3,  9.      Pendeo  animi 
exspectatione  C'orfiniensi,  in  qua  de  salute  rei  publicae  deceiuitur.   C.  Att. 
8,5.     Exspectando  et  desiderando  peudemus  animis,  cruciamur,  augi- 
miir.  C.  Tusc.  1,  40,  96. 

484.  DuhiuSf  Incerlus, 

Dubius,  97.  zweifelfiaft,  ist  derjenige,  der  hei  zivei  Dingen ^  für 
tvelche  er  gleich  viel  und  gleich  starke  Gründe  hat,  noch  nicht  wei^s,  für 
ivelches  von  beiden  er  sich  bestimmen  wird ;  I n  c  e  r  t  u s  (in  -  certus,  264. 
vgl.  Cri m  en ,  38?.)  ungewiss,  ivenn  es  ihm  zu  seinem  Hntschhisse  an  Be- 
stimmungsgründen fehlt ;  wenn  er  nicht  xveiss,  ob  er  Etwas  begehren  soll, 
vnd  ob  es  gut  oder  nüthig  sey.  Etwas  zu  begehren  :  Equites,  procul  visi  ab 
dubiis,  quinam  essent,  mox  cogniti.  Liv.  4,  40,  2.  Dubius  sum,  quid 
faciam,  inquit;  tene  relinquam,  an  rem.  Hör.  Sat.  1,  9,  40.  cf.  V.  Georg-.  3, 
289.  Ridiculum  est,  quod  est  dubium,  id  relinqiiere  incertum  :  quod  ne- 
inini  d  u b  i n  m  potest  esse,  id  iudicare.  C.  Mur.  32,  68.  In  dubio  est  aui- 
mns;  paulo  momento  Luc  vel  Luc  impellitur.  Ter.  Andr.  1,  5,  31.  Iniuria 
ita  fuit  perspicua,  nt  ne  ab  ipso  quidem,  qui  fecisset,  in  dubium  vocaretur. 
C,  Inv.  2,  28,  84.  (f^'erschieden  von  D  n  b  i  t  a  t  i  o  ,  die  Bedenl.  lichJccit,  das 
Zweifeln  :  Postea  cognitum  est,  ad  introspicieudas  etiam  procerum  Aolunta- 
tes  inductam  d  u  b  i  t  a  t  i  o  n  e  m.  Tac.  1 ,  7.  extr.  Nee  vero  aliennm  est  ad  ea 
eligenda,  quae  d  u  b  i  t  a  t  i  o  n  e  m  afferunt,  adbibere  doctos  bomines  vel  etiam 
iisu  peritos.  C.  Oif.  1,41, 147.)  —  De  uxore  in  cert  us  sum  etiam,  quid  sim 
facturus.  Ter.Hec.  4,  3.  8.  Tubero  i  n  c  e  r  t  u  s  veri  est.  Liv.  4,  23,  3.  Ci- 
vitatis ins,  bona,  fortunae  possessionesque  in  d  u  b  i  u  m  incertum  que  revo» 
cabuutur.    C.  Caeciu.  27,  76. 

485.  Ducere,  Ductare;  Trahere. 

a.  Ducere  {Altdeutsch  ziuban.  Engl,  to  tug-,  to-w,  Schwed.  tog-a,  5?'e- 
hen,  Adelung ;)  ziehen,  nach  sich  ziehen,  führen  ;  Ductare  XX,  10. 
das  Eühren  darstellen,  hin  vnd  her  führen,  daher,  zum  Besten  haben  : 
Duxit  honestissimi  ^"iri  ßliam.  C.  Sext.  3,  6.  er  zog  sie  nach  sich,  d.  i.  hei- 
rathete  sie.  Adeon'  te  esse  incogitantem  atque  imprudentem,  Phaedria,  ut 
pLaleratis  dictis  duca  s  me;  et  meam  ducte  s  gratiis  ?  Ter.  Phorm.  3,  2. 15. 
im  Munde  eines  Kupplers  i'on  einer  Person,  die  Einem  ganz  zu  1f  illeii 
ist,  cf.Plaut.Asin.  1,3,17.  5,2,12.  Poen.  4, 2,  46.  Men.4,3,20.  Westerb. 
1.  c.  Älurena  legatus  L.  Lucullo  fuit :  qua  in  legatione  d  u  x  i  f  exercitum.  C 
Mur.  9,  20,  ein  Heer  nach  sich  ziehen,  anführen.  Huc  accedebat,  quod 
L.  Sulla  exercitum,  quem  in  Asia  ductaverat,  contra  morem  maionira  lu- 
xuriöse nimisque  liberaliter  Labuerat.  Sali.  Cat.  11,  5.  bei  welchetn  er  den 
Anführer  gemacht  hatte  ;  anschaulicher  und  lebhafte);  ö/v  ducere,  aber 
späterhin  der  Zweideutigkeit  wegen  nicht  gebräuchlich  :  Mala  consuetii» 
dine  in  obsceuum intellectum  sermo  detortus  est,  ut  ductare  exercitus, 
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et  patrare  bellum,    apud  Salliistium  dicta  sancte  et  antiqne ,  ridentibns, 

Quiucfil.  8,  3,  44.  ^ 

b.  D  nc  er  e ,  zi  eh  en  f  führen,  auf  eine  sanftere  JFeise  und  ohne  Wi- 
dersetzlichleit ;  Trahere  {Angels.  Axa^aw^  Island.  Schwed.  draga,  Engl, 
to  drag-g  wnf7  draw,  tragen,  in  veralteter  Bedeutung  für  ziehen,  vgl. 
Abstrahere,4.)  ziehen,  zerren,  schleppen  ;  mehr  gewaltsam :  Wil  ego,  si 
^  u  c  o  r  libo  fiimaiite.  Hör.  Sat.  2,  7,  102.  Ita  me  ad  credciulum  Ina  d u  c  i  t 
oratio.  C.  Tusc.  2,  18,  42.  Neque  quisquam  nostrum  in  rei  publicae  pericu- 
lis  cum  laude  ac  virtute  versatur,  quin  spe  posteritatis  fructuque  ducatur. 
C.  C.  Rab.  10,29.  Ego  uon  adducor,  quemquam  bonum  uUain  salutem 
putare  mihi  tauti  fuisse,  ut  eam  peterem  ab  illo  (Caesare).  C.  Att.  11,  16, 
aute  med.  cf.  Curt.  10,  2,  19.  —  C.  Valeriiis  Procillus  quum  a  custodibus 
lu  fug'a  trijiis  calenis  viuctus  t  r  a  L  e r  e  t  ur.  Caes.  1, 53.  Saufellum  Trog;um 
ex  consciis  trahi  ad  supplicium  iubet.  Tac.  11,  35.  extr.  Ducuut  volen- 
tem  fata,  nolentem  trahunt.  Senec.Epist.  107.  Trahimur  omnes  laudis 
studio,  et  optimus  quisque  maxime  gloria  ducitur.  C.  ArcL.  ll.init.  cf. 
Heusing',  ad  C  Olf.  1 , 6.  init.  Ouum  a  ])ace  Pompeius  valde  abhorreret,  sua- 
dere  iustitui,  ut  bellum  duceret.  C.  Fam.  7,  3,  2.  cf.  Liv.  22,  25,  4.  Oii- 
dend.  ad  Caes.  1,  16,  4.  den  Krieg  in  die  Länge  ziehen,  indem  man  den 
Gegner  hinhält,  es  zu  keinem  entscheidenden  Schlage  kommen  lüsst.  Si 
traliitur  bellum;  quid  exspectem,  aut  quam  diu  ?  C.  Att.  10,  8.  post  init. 
Unum  bellum  anuum  iam  tertium  tralii ,  et  consulto  male  g-eri,  ut  diutius  g'e- 
rant.  Liv.  5, 10,  7.  cf.  Drak.  ad  L.  5,  11,  8.  den  Krieg  verlängern,  länger 
dauern  lassen,  als  man  könnte  oder  sollte.  Bei  Ducere  bellum  gibt 
absichtliche  Unthätigkeit ;  bei  Trahere  bellum  Mangel  an  kräftigen 
Massregeln  und  Anstrengung  den  Unterschied* 

486.  Dudum,  Diu,  Pridem, 

D  u  d  u  m  (diu  -  dum,  einem  Worte  angehängt,  bezieht  den  Begriff  der- 
selben auf  die  JSidie  der  Gegenivart ,  von  ivelcher  eben  die  Rede  ist.  Der 
Redende  bezeichnet  das,  was  ihm  in  dem  Augenblicke  des  Redens  gegen- 
wärtig ist,  mit  num,  nunc,  nun.  Jetzt ;  was  in  den  Kreis  dieser  Gegen- 
wart gehört,  hinzeigend  als  auf  etwas  Nahes  mit  dum,  während;  daher 
auch,  maue  dum,  bleibe  doch,  bleibe  n  u  r ,  d.  i.  für  jetzt,  circumspice- 
dum,  sieh  dich  doch  um,  iubedum,  befehle  nur,  luühis dum ,  keiner 
noch,  vixdum,  kaum  noch;)  lange  schon;  bezeichnet  vergrössernd 
die  Länge  der  Zeitdauer  von  einem  bald  nähern,  bald  entferntem  Punkte 
der  Vergangenheit  bis  jetzt,  z.  B.  um  das  Langweilige,  Unannehmliche, 
Lästige  einer  Handlung  anzudeuten  :  Tabellae  e  Persia  ad  me  allalae 
modo  sunt  islae  a  meo  domiuo.  —  Quando?  —  Hand  dudum.  Plaut.  Pers. 
4,3,29.  Venit  Chaerea.  —  Ouando  ?  —  Hodie.  —  Ouam  dudum?  — 
Modo.  Ter.  Euu.  4,  4,  30.  Vide,  quam  dudum  hie  asto  et  pulto!  Plaut. 
Stich.  2,  1,  38.  Iam  non  dud*um  ante  lucem  ad  aedem  Veneris  venimus. 
Id.  Poen.  1,  2,  105.  Ouae  dudum  ad  me,  et,  quae  etiam  ante  bis  ad  Tul- 
liam  de  me  scripsisti,  ea  sentio  esse  vera.  C.  Att.  11,  24.  pr.  Sin  tu,  quod  te 
iamdudum  hortor,  exieris.  C.  Cat.  1,  5,  12.  bereits  schon  lange.  Anto- 
wium  iamdudum  Cotta  et  Sulpicius  exspectant.  C.  Orat,  2,  7,  26.  cf.  C. 
Lael.  22,  82.  V.  Georg-.  1,  213.  —  Diu  (der  alte  Ablativus  von  diiis, 
noch  in  nudius  tertius,  nudius  quartus  vorhanden,  d.i.  nunc  dies  tertins; 
a;^?.  Dies,  Zeit,  68.  eigentlich,  in  einer  Tagszeit,  Tagelang,  oder  in 
einer  Zeit,  in  einem  (langen)  Zeiträume  überhaupt ;)  lange;  von  einer 
langen  Zeitdauer  überhaupt,  in  der  Vergangenheit,  Gegenwart  und  Zu- 
kunft: Venio  in  senatum  frequens,  ultroque  ofPero  res  multum  et  diu  cogi- 
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(a(as.  C.  Seil.  11,  38.  Satis  diu  Loc  iam  saxum  volvo.  Ter.  Euii.  4,  8,  55. 
nie  viilt  diu  vivere,  liic  d  i  n  vixit.  Ouamquam,  o  Dii  boui !  quid  est  iu  Lo- 
miuis  vita  diu?  C.  Sen.  19,  68.  69.  Sperat  adolescens,  diu  se  victurum. 
Ibid.  cf.  3,  9.  Rarlliagiui  male  iain  diu  cogitanti  bellum  mullo  aute  denuu- 
tio.  C^eu.Q^  m,  hcreits  lange.  Per  Tliessaliam  si  irem  iu  Epiruiu,  i>  e  r  -  •' 
diuniliil  eram  audilurus.  Ci.  Ait. '6^  2'1.  sehr  lange,  — ■  Pvidem  (t^o«  t/cff»  ''• 
veralteten  \n-ia,  »roi'O«  prior,  primtis,  pridie,  priscus  etc.  bei  OtJ'ried  fnia,  t'**; 
b.  Notler  triio,  Nieders.  fru,  Schiveä.ito^  früh  ;  und  dem^  vgLTaii' 
dem,  435.)  vordem^  vorlängst,  vor  langer  Zeit  ;  von  Dingen,  die  der  Ge- 
genwart  früh  vorausgegangen  sind,  oder  in  eine  von  der  Gegejiwart 
entferntere  T^ergangenheit  gehören  :  Spectavi  ego  p  r  i d  e m  Coiuicos  ad 
istum  modiuu  sapieuter  dicta  dicere.  Plaut.  Kud.  4, 7, 23.  Ubi  friget  (sermo), 
liuc  evasit,  quam  i>ridem  pater  mi  et  mater  mortui  essent.  dico,  iam  diu, 
Ter.  Euu.  3,3,  12.  Cupio  equidem,  et  iam  prideiu  cupio  Alexaudriam 
reliquamque  Aeg-yptum  visere.  C.  Att.  2,5.  pr.  schon  längst.  Ad  te  iam 
pridem  de  testamento  scripsi.  Ibid.  11,  25.  med. 

487.  Dttvif  Donec,   Quo  ad. 

D  um,  {altdeutsch  tbaue, dlxanue,  tlianne,  deiiue,  Engels. thaenue, donue, 
Holland'  don,  dan  n  ;)  während.^  indem,  so  lange  als,  so  lange  bis;  weiset 
auf  Etwas  hin,  das  der  Redende  in  dem  Umfange  seiner  lüirkUchen  oder 
gedachten  Gegenwart  beßndlich  und  im  Gegensalz  mit  seinem  eignenge-' 
genwärtigen  Zustande  (uum,  umic)  sich  vorstellt.  Da  dieses  V erhält niss 
verschieden  ist,  so  drücJct  es  der  Deutsche,  specieJler  bezeichnend,  auf 
verschiedene  Jf^eise  aus  ;  D  o  u  e  c ,  aus  dem  veralteten  D  o  u  i  c  u  m  entstund 
den  (dum  -  cum  mit  dem  eingeschobenem  Bindevocal  i ;)  so  lange  bis,  bis  ; 
das  Tf^ä hre n d  schärfen-  begrenzend ;  Q u o  a d  (qiio  -  ad)  so  lange  als, 
steht  als  Relativum  nur  in  Beziehung  auf  ein  ihm  in  dem  nächsten  Satze 
entsprechendes,  wenn  auch  nur  gedachtes,  Demonntraiivum :  Homiues, 
dum  doceut,  discimt.  Seuec.  Epist.  7.  D  um  ea  Koniaiii  parant  cousultaut- 
que,  iam  Saguutum  suimua  vi  oppug'uabatur.  Liv.  21,7.  pr.  Isto  bouo  utare, 
dum  adsit.  C.  Sen.  10,  33.  Claudius  usus  est  Loc  Cupidiue  tamdiu,  dum 
forum  diis  liabuit  ornatujn.  C.Verr.  4,  3,6.  —  Dauubius  plures  populos  adit, 
donec  iu  Pouticum  mare  sex  meatibus  erumpit.  Tac.  G.  1.  Potilii  autisti- 
tes  sacri  eins  per  multas  aetates  fueruut,  donec  g-euus  omne  Potitiorum  in- 
teriit.  Liv.  1,7,  14.  cf.  Drak.  L.  1.  —  Caesar  interea,  quo  ad  legüones  col- 
locasset,  munitaque  liiberua  cognovisset,  in  Gallia  morari  constituit.  Caes,  5, 
24.  fin.  E2)amiuoudas  exercebatur  luctando  ad  eum  finem,  quo  ad  stans 
comi>lecti  posset  (adversarium)  atque  contendere.  Nep.  15,  2.  Me  admones, 
«t  me  iuteg'rum,  qu  o  ad  possim,  Servern.  C.  Alt.  7,  26. 

488.  Dumtaxat ,  Solum,  Tantum,  Modo,  Solumviodo, 
Taut  um  modo. 

Dumtaxat  (ab  adverbio  coniponltur  et  verbo,  Prise.  XV,  4,  24.  o7äo 
dum-taxat  [t/;/(?  licet  oe6/«//c///^]  das  JF ährend  schätzt  es,  nämlich 
das,  wovon  die  Rede  ist ;)  indessen  nur;  besckränlt  einen  vorher  genann- 
ten Zustand  auf  eine  bestimmtere  Zeitgrenze  oder  Dauer  :  Nos  animo 
dumtaxat  vigemus,  etiani  magis,  quam  quum  ilorebamus ;  re  familiari  com- 
miuuti  sumus.  C.  Att.  4,  3.  exü-.  ich  fühle  mich  Iräflig,  indessen  nur 
am  Geiste.  Colunlur  amicitiae  simulalione  dumtaxat  ad  tempus.  C.  Lael. 
15,  53.  Valde  me  Atlienae  delectarunt :  urbs  dumtaxat,  et  urbis  onia- 
menta,  et  Loniinum  a mores  ia  te,  et  in  nos  quaedani  benevolentia  :  sed  uuJ- 
tum  est  pLilosopLia.  C.  Att.  5, 10.  sub  extr.  cf.  C. N.  D.  i ,  44, 123.2, 18, 47. 
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Nunc  Roscliis  iuferiorein  esse  se  palitur,  dumtaxat  usque  eo,  ne  cum  bo- 
nis,  fama,  fortimisque  omuibiis  Sex.  JXaevii  cupidilati  cnidelitatique  dedatur. 
C.  Quillt.  18.  flu.  60  am  Anfange  eines  Salzes  Lucret.  2,  122.  931.  3,  378. 
Priiuuin  dico  pro  capite  fortunisque  regis  :  quod  ipsum  etsi  uon  iuiquum  est, 
-*  iu  luo  d  u  m  t  a  X  a  t  periculo,  tarnen  est  ita  iuusitatum,  reg'em  capitis  reum  esse, 
ff*  iii  ante  Iioc  teinj)iks  uon  sit  auditum.  C.  Deiot.  1,1.  Dat  suis  siguum  Sabura, 
•JF' aciem  cousijtuit ;  se J  pedifatu  dumtaxat  jjiocul  ad  speciem  utilur,  equites  iu 
aciein  luuiit.  Caes.  C.  2,  41.  ivührend  dessen  ni/r.  Cousules  duos,  bonos 
quidein,  sed  dumtaxat  bonos,  amisimus.  C  ad  Brut.  1,3.  sub  extr.  Pater 
mens  (x'Vttalus)  iu  auiicitiaui  vestram  veuit,  eauique  perpetua  et  constanti  fide 
ad  extremum  fxuem  vitae  perduxit :  uec  dumtaxat  auimum  vobis  bonum  ac 
fidelein  praestitit,  sed  omnibus  iuterfuit  bellis,  quae  in  Graecia  g'essistis.  Liv. 
37,53,9.  —  Solum  (solus)  nur,  allein,  inil  Ausschliessung;  alles. Andern: 
Quasi  vero  alra  bili  solum  mens,  ac  non  saepe  vel  iracuudia  graviore,  vel  ti- 
more,  vel  dolore  moveatur.  C.  Tusc.  3,  5,  11.  Nos  nuutiatiouem  solum 
liabemus :  cousules  et  reliqui  magistratus  etiam  spectiouem.  C.  Pliii.  2,  32, 
81.  cf.  C.  Orat.  2,  47,  197.  —  Tantum  ((am,  Island,  tliat,  sa,  su,  so; 
Xin,  1.  eixenllichf  so  gross,  so  viel,  den  Grad  intensiver  und  e.rfenjiver 
Grösse  andeutend;)  nur,  in  Beziehung  auf  Grösse  oder  Kleinheit^  Menge 
oder  JFenigJicit  int  Gegensatz  der  Negation  :  Non  dicam,  quid  acciderit ; 
taut  um  dicaui  brevi,  nou  mihi  exercitum,  sed  duces  defuisse.  C.  Fam.  1, 
9,13.  Dixit  publice  data  dracLmaruin  CC  VI  millia.  Dixit  taut  um:  uiliil 
osteiidit,  nihil  protulit.  C.  Flacc.  15,  34.  INomen  t  a  u  t  u  m  virtutis  usurj)as  : 
quid  ipsa  valeaf ,  ignoras.  C.  Parad.  2.  ab  iiiit.  lam  non  motus  t  a  u  t  u  m  cor- 
porum,  agitatioque  anceps  telorum  armorumque,  sed  vulnera  quoquc  et  sau- 
guis  spectaculo  eraiU.  Liv  %  1,25, 5.  nicht  nur,  d.  i.  nicht  so  sehr.  —  Modo 
{der  Ablutiviis  von  modus,  Mass;)  nur,  im  Sinne  des  Mässigenden,  Ein- 
sc'irünkenden,  wie  im  Deutschen  :  Haec  quidein  omnibus,  qui  ea  uiediocriter 
modo  considerariut, studio  adhibito  et  usu,  pertractata  esse  ];ossuut.  C.  Orat. 
2,  34,  146.  Sed  haec  tu  melius:  modo  nobis  stet  illud,  una  vivere  in  studiis 
nostris  ;  a  quibus  antea  deiectationem  modo  pelebainus,  nunc  vero  etiam  sa- 
liitem.  C.  Fam.  9,  2,  5.  cf.  ö,  12.  extr.  —  Solum  m  o  d  o  ,  (dlein  nur,  (sei" 
ten)  ist  das  verstärkte  ^o\un\^  und  eben  so  Tautummodo  nur,  das  ver- 
siärlteT  aninni :  Unain  s  o  I  u  m  m  o  d  o  Zcuouis  statuam  Cjpria  iu  expeditione 
nou  vendidit  Cato.  Pliu.  34,  8,  19,  §.  34.  Semlnis  vis  ita  fiugit  et  efficit  ia 
suo  quidcjue geuere,  partim  ut  tautummodo  j)er  stirpes  alautur  suas,  par- 
tim ut  moveri  etiam  et  seiitire  et  appetere  possint.  C.  N.  D.  2,  32,  82.  Si 
quis  nou  Latiue  loqiiitur,  irrideut :  ueque  eum  oratorem  tautummodo,  sed 
hominem  nou  putant.  C.  Orat.  3, 14, 52.  Torquatus  suppressa  voce  de  auda- 
cia  couiuratorum  omniuni  dixit,  tautummodo  ut  vos,  qui  ea  probatis,  ex- 
audire  possetis.  C.  Suli.  10,  30.  cf.  Sali.  C.  20,  10. 

489.  Dumus,  T^epres,  Sentes,  Ruhus, 

Dümus  (dücere,  485.  V,  3.  ziehen,  tvozu  auchzäh,  Zachen,  gC" 
hört;)  ein  Strauch  von  ivilden,  dicht  in  einander  gewachsenen  Ranlen, 
die  den  Gehenden  mehr  aufhalten,  als  verwunden  :  Animadverti  columel- 
lam  non  luultum  6  dumis  eminentem.  C.  Tusc.  5,  23,  65.  Hinc  ad  Capito- 
lia  üucit  aurea  uuuc,  olini  silvestribus  horrida  dumis.  V.  Aen.  8,  347.  cf.  9, 
381.  (C'anis)  deprendit  spissis  arcana  cubilia  (ferae)  dumis.  Sil.  10,82. 
Ceu  pernix  quum  densa  vagis  latratibus  implet  venator  dumcta  Lacon. 
Id.  3,  295.  ?nit  solchem  Gesträuch  hedeclte  Orte.  —  Vepres,  Plur.  ; 
der  Singiduris  kommt  selten  vor  und  nur  collectiv,  (ro«  premo,  pressi ; 
Alldeutsch  h r enncn,  siechen, Engl,  Breese,  Angeh, Briesa, f/<e Brc m - 
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se y  Pferäebreymey  vgl,  Adelung  L.  v.  —  Ve,  hier  kurz,  scheint  nur  eine 
u4rt  von  Aspiration  oder  Reduplication  zu  seyn,  dahei'  auch  die  abwei- 
chende Schreibung  v  i  j)  r  e  s  {bepressi  ,  d.  i.  bestachelt)  in  den  ältesten 
und  besten  Handschriften  nach  Vossii  E(_yinol.  und  l'orcellini  li.  v.  Eine 
ähnliche  Aspiration  ist  in  dem  Deutschen  Prah in en,  zu  ramiis gehörig, 
d.  i,  mit  Meinen  Stacheln  versehene  Ranken,  z.  B,  beim  Hopfen,  Kür- 
bissen, auch  Brombeeren  ;  und  vielleicht  liegt  dieses  ff'ort  dem  Lateini- 
schen V e p r  e s  niUier  ;)  Prahmen ,  mit  Stacheln  besetzte  Banken  : 
Saeptum  uudique  et  resfitiim  vepribiis  et  tlametis  iudagavi  sepulcriiin. 
C.  Tusc.  5,  23,  64.  (Ovibus)  Lirsati  seciiennit  corpora  vepres.  V.  Georg^. 
3,  444.  Oportebit  virg-eain  saepem  interpoliere ,  quam  superscendaiit  sentes 
litriusque  sulci.  Hiinc  v  e  p  r  e  m  inauifesdim  est  interlmi  non  posse,  uisi  radi- 
cifus  effodere  velis.  Colum.  11,3,7.  —  S e u t e s  //«  Plur.  {von  Schande, 
Adelung  b.  v.  venvandt  mit  Dens,  Zahn,  Hebr.l^;  Griech,  Givsiv, 
verletzen  ;)  ein  mit  scharfen,  spitzigen  Stacheln  besetzter  Dornbusch  :  Ne 
prona  cadas^  indignave  laedi  crura  secent  sentes,  et  sim  tibi  causa  doloris. 
Ovid.  IMet.  1,  509.  Hamatis  praecordia  sentibus  iniplet.  Ibid.  2,  799.  — 
R II b  u s  {im  Ital.  Rovo,  ein  S t r a u ch,  von  Struttbe ,  sträuben  ;  das 
Oberdeutsche  Gestrüppe.  Adelung  hli.  \y.)  der  Brombeerstrauch  :  At 
rubiis  et  sentes  tantmninodo  laedere  aatae.  Ovid.  Nuce  113.  Cultus  hu- 
mum sterilem  Cerealia  peudere  iussit  mimera  :  mordaces  iiiteriere  rubi. 
Odd.  Med.  Fac.  4. 

490.  Duple.v ,  Duplus. 

Duplex  (duo-pllcare,  IX,  1 .)  zweifältig  ;  gibt  als  MuJtiplicativum  an, 
wie  vielmal  ein  Ganzes,  einzeln  oder  neben  einander , vorhanden setj ;  Du- 
plus {st.  dubulus  lon  duo,  XII,  2.  das  b  jnit  p  vertauscht ^  iveil  das  n  aus- 
fei;  Nieders,  dubbelt ,  Dan.  dobbelt,  Schwed.  dubbel,  JFallis.  dubl, 
djblig',  Engl. und  Franz.  double;)  zweifach,  doppelt ;  gibt  als  Propor- 
lionule  an,  ivie  vielmal  eine  Grösse  zu  nehmen  sej,  um  das  3Iass  einer 
andern  zu  bestimmen.  Daher  kann  wohl  zuweilen  jenes  für  dieses  stehen, 
z.  B.  duplex  Stipendium.  Caes.  C.  3,  53.  Liv.  7,  7,  5.  nicht  aber  umge- 
Jcehrt  dieses  für  jenes  :  D  u  j)  1  i  c  e  m  ex  humeris  reiecit  amictum.  V.  Aeu. 
5,421.  Ouam  duplici  panno  patienlia  velat.  H«ir.  lipist.  1, 17,  25.  Du- 
plices  tendens  ad  sidera  palmas.  V.Aen.1,93.  Duplex  Ulysses.  Hör. 
Carm.  1,  6,  7.  der  anders  spricht,  cds  ei's  meint.  —  Pecuuiam,  quanta  ex 
tLesauris  Proserpinae  sublata  esset,  conquiri,  duplamque  pecuniam  in  the- 
sauros  reponi.  Liv.  29,  i^^l .  noch  einmal  so  viel,  ünam  partem  detraxit 
ex  toto :  secuudam  autem  primae  partis  d  u  p  1  a  m.  C,  üuiv.  7.  doppelt  so 
gross,  als  der  erste  Theil, 

491.  Duplicare,  G entinare. 

Duplicare  (duplex,  XX.  doppelt  machen;)  verdoppeln  :  Simonides 
cleliberandi  sibi  unum  diem  postulavit ;  postr'die  biduum  petivit :  quum  saepius 
duplicaret  uumerum  dierum  etc.  C.  N.  D.  1,22,60.  Novus  veteri  exer- 
citns  iungitur,  et  copiae  duplicantnr.  Liv.  7,  7,  3.  Nee  mora  dimicaudi 
facta  estj  quum  consuli  d  u  p  1  i  c  a  t  a  e  vires,  Poeuo  recens  victoria  animo  es- 
set. Liv.  29,  36,  7.  —  Geminare  {gemhnia,\X..)  paaren,  zwei  Dinge 
so  vereinigen,  dass  sie  wie  ein  Paar  erscheinen  :  Non  ut  serpentes  avibus 
geminentur,  tigribus  agni.  Hör.  A.  P.  13.  lamque  decem  vitae  frater 
gemiuaver  a  t  annos.  Ovid.  Trist.  4,  10,  31.  Sole  g'emiuato.  C. N. D. 
2,5,14.     Invidiam  gemi na ti  honoris  fieri.  Liv.  39,  39,  9. 
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492.  Duvare^  Durescere ;  Duritia,  Durities,  Duriias, 
Rigor,  Severitas» 

a.  Durare  (duriis,  XX.  in  der  Gacl spräche  ^ur,  d  au  erlieft,  192.) 
active,  hart  machen  :  D  u r  a t  u  s  fi-ig'ore  poutus.  Ovid.  Pont.  4, 9, 85.  Fer- 
rum accensuin  igni,  uisi  duretur  ictibus,  corrumpitur.  Pliu.  34,  15.  pr. 
cf.  Hör.  Sat.  2,  4,  72.  Hoc  se  labore  dur  ant  homines  adolescentes.  Caes. 
6,  27.  abhärten.  Als  Neutrum,  Etwas  ansdairern:  Patiar  queinvis  du- 
ra r  e  laborem.  V.  Aen.  8,  577.  cf.  Drak.  ad  Sil.  2,463.  dauern,  währen  : 
Res  Romana  erat  valida ;  sed,  penuria  mulierum,  hominis  aetatem  dur  atura 
laaguitudo  erat.  Liv.  1,  9,  1.  —  D  urescere,  XVII,  2.  sich  verhärten, 
hart  werden  :  Aquilonibus  reliquisque  frigoribus  durescit  Iiumor.  C.  N. 
D.  2,  10,  26.  Limus  durescit  igni.  V.  Ecl.  8,  80.  Tropisch  :  Caveu- 
dum  puto ,  ne  quis  auliquitatis  niiuius  admirator ,  in  Gracchorum  Catonisque, 
et  aliorum  similium  lectione  durescere  velit.  Ouinctil.  2,  5,  21.  die  Härte 
dieser  Schriftsteller  im  Ausdruck  annehmen. 

b.  D  u  r  i  t  i  a  ?/«^  D  u  r  i  t  i  e  s ,  die  Härte  als  Beschaffenheil  :  Inveniun- 
tur  in  iocineribus  lapilli,  aut  calculi  duritie  lapillis  sirailes.  Plin.  28, 15. 
init.  Tropisch:  Patieutiam  imitatur  duritia  immanis.  C.  Or.  Part.  23, 
81.  —  Duritas,  die  Härte  als  Eigenschaft ;  nur  tropisch  für  Un- 

freundlichleit,  Hauhigkeit  :  Alitpii  duritatem  et  severitatem  quandam 
verbis,  et  oratiouis  quasi  maestitiam  sequuntur.  C.  Orat.  16,  53.  Intelligi 
potest  ex  iis  fratribus,  qui  in  Adelpliis  simt,  quanta  in  altero  duritas,  in  al- 
tero  comilas.  C.  Seu.  18,  65  —  R i g- o r  (rigere,  334.  HI,  1.  vgl.  Rigidus 
191.)  das  Starrsej/n,  die  Unbiegsamkeit,  Rauheit :  Ferri  r  i  g  o  r.  V.  Georg. 
1,143,  Saxa  pouere  duritiem  coepere,  sininique  rigor  em.  Ovid.Met.1,401. 
Tropisch  :  Exit  hie  aiiiini  tenor  aliquando  in  r  i  g  o  r  e  m  quendam,  lorvitateni- 
que  naturae  duram  et  inflexibilem.  Plin.  7,  19.  —  Severitas  (severus, 
191.1,2.)  die  Strenge,  der  Ernst :  Contigit  (ibi,  ut  summa  severitas 
animadversionis  non  modo  non  invidiosa ,  sed  eliam  poi)ularis  esset.  C.  Fam. 
9,  14,  7.  Id  supplicium  et  mos  maiorum  et  huius  imperii  severitas  postu- 
labat.  C.  Cat.  2,  2,  3.  Risus  tristitiam  ac  severitatem  mitlgat  et  i-elaxat. 
C.  Orat.  2,  58,  236.  Rigor  gibt  nicht  nach  ;  S  e  v e  r i  tas  e«^ genau  und 
pünktlich* 

493.    HuXf  Dil  clor,  Imperat  or. 

Dux  (ducere,  485. 1, 1.)  der  Führer  als  TFegiveiser  :  Ulis  non  du  cem 
locorum,  non  exploratorem  fuisse.  Liv.  9,  5,  7.  Armeuli  modo  dux  vires 
in  cornua  sumo.  Ovid.  Biet.  8,  882.  vom  Stier.  Magistra  ac  duce  natura. 
C.  Fin.  1 ,  21,  71 .  der  Anführer  :  Qui  causae  nostrae  d  u  c  e  s  et  quasi  sigr,?- 
feri  fuissent.  C.  Plane.  30,  74.  Dux  superum  secreta  iubet  dare  carmiua 
Musas.  Sfat.  Silv.  4,  2,  55.  Magnl  duces.  Hör,  Carm.  2, 1,  21.  vongros- 
sen  Feldherren.  —  Du  clor  (ducere,  HI,  2.)  der  kündige,  Jcvnstverstän- 
dige  Anführer,  Heerführer  :  Ouoties  nou  modo  ductores  nostri,  sed 
universi  etiam  exercitus  ad  non  dubiam  mortem  coucurrerunt !  C.  Tusc.  1, 
37,89,  Ljciae  ductorem  classis  Oronten.  V.  Aen.  6,  334.  Fracti  bello, 
fatisque  repuisi  ductores  Danaum.  Ibid.  2,  14.  Ductor  Agamemnon 
ducum.  Senec.  Agamemn.  39.  —  Imperator  (imperare,  III,  2.)  der 
oberste  Befehlshaber,  Ohergeneral  bei  einer  Armee  :  Crescit  in  dies  siu- 
gulos  hosf iuin  jiumerus  :  eorum  autem  i  m  p  e  r  a  t  o  r  e  m  caslrorum  ducemque 
hostium  inlra  moenia  atque  adeo  in  seaatu  videmus  quotidie  perniciem  rei 
publicae  mollentem.  C.  Cat.  1,2,  5.  M.  Atilius  Regulus  ex  insidiis  caplus 
est  duce  XautLippo,  Lacedaeiaomo,  imperatore  autem  patre Hauuibalis 
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Hainllcare.  C.  Off.  3,  36,  99.  dnce  hier  als  Unfergetteral,  ^7s  Impera- 
tor ivurde  einer  im  Felde  von  der  Armee  nach  einem  entscheidenden  Siege 
in  einer  Schlacht  ausgerufen  :  His  rebus  g-estis  Cmio  universi  exercitus  con- 
clamatioue  Imperator  appellatur.  Caes.  C.  2,  26.  Unter  den  Kaisern, 
die  sich  allein  ah  tvirkliche  Imperatores  betrachtet en^  war  dieses  hei  An- 
dern mir  ein  Ehrentitel ,  den  daher  oft  Mehrere  hatten  :  Tiberiiis  id  q«o- 
que  Blaeso  tribiiit,  ut  I  m  p  e r  a  t  o  r  a  legiouibus  salutaredir.  Tac.  3, 74. 


E. 

494.  EbrietaSf  C  r  a  p  uJ  a  ,  Ehriosit  as  ,  T  eviul  enti  a  , 

f^i  n  ol  ent  i  a. 

Ebrietas  (ebrius,  I,  2 .  von  e,  verstlirJrend,  ivie in  etlurus,  und rio,  wo- 
Äer  rjgare,  rivus ;  bei  OtJ'riedr'nman^rinneny  Griech.  qIco,  mit  dem  Di- 
gamma,  wie  in  Brunnen ,  und  Griech.  ßQvoj,  quellen;  t'«7.  Sobrius ; 
eigentlich,  von  innen  heraus,  durchaus  feucht ;)  die  Trunlenheit,  die  Ei- 
genschaft des  Betrunkenen,  der  durch  übermässigen  Genuss  geistiger  Ge- 
tränke sich  in  detn Zustande  befindet,  ivo  er  verivirrteT^orstellungen  hat: 
Quid  nou  ebrietas  designat  ?  operta  recludit;  spes  iubet  esse  ratas;  in 
proelia  trudit  inertem.  Her.  Epist.  1,  5,  16.  —  Cräpula  {krabbeln, 
kriebeln,  vgl.  Adelung;  Griech.  xQainah],)  der  Bausch,  der  Zustand 
der  bald  grössern,  bald  geringern  Betäubung  nach  dem  Genuss  starker 
Getränke:  Plenos  crapulae  eos  lux  oppressit.  Liv.  9,  30,  9.  Edormi 
craptilam  et  exliala.  C.  Pliil.  2,  12,  30.  —  Ebriositas  (ebriosus,  I,  2. 
von  ebrius,  XV,  3,)  der  Hang  zur  Trunkenheit,  Trunksucht :  Inier 
ebrietateraetebriositatem  interest ;  aliudque  est  amatorem  esse,  aliud 
amantem.  C.  Tusc.  4, 12,  27.  (So  :  Servos  apud  se  e  b  r  i  o  s  factos.  C.  Mil. 
24,65.  Stilpouem  fenmt  ebriosum  fuisse.  C.  Fat.  5,  10.)  —  Temu- 
lentia  (temulentus,  XV,  2.  IV,  3,  b.  vgl.  Temetum;)  die  Trunkenheit, 
ivenn  der  Kopf  ganz  eingenommen  ist,  so  dass  man  taumelt,  der  Taumel: 
Cato  scribit,ideo  propinquos  feminis  osculum  dare,ut  scirent,  au  temetum  ole- 
rent.  Hoc  tmn  nomenvino  erat:  unde  et  temul  entia  appellata.  Plin.  14, 
13.  Ouibus  praeceptis  si  ille  ("Alexander  M.)  obtemperavisset,  profecto  ami- 
cos  in  temul  entia  non  interemisset.  Id.  14,  5.  —  Vinol entia  (viuo- 
lentus,  XV,  2. 1,  2.)  der  Hang  ztim  IFeinsaufen:  Aeg-rotationi  talia  quae- 
dam  subiecta  sunt,  avarilia,  ambitio,  ligurritio,  y  i n  o  1  e n  t i  a.  C  Tusc.  4,  1 1, 
26.  Ouid  prandiorum  apparatus,  quid  furiosam  v  i  n  o  1  e  n  t  i  am  tuam  profe- 
ram  ?  C.  Phil.  2,  39, 101. 

495.   Ecce,  E  n. 

Ecce,  siehe  da  ;  zeigt  auf  Etwas,  als  plötzlich,  jinvermnthet  erschei- 
nendes oder  i'ih  erraschen  des  deutlich  (wie  Iiicce,  Iniiusce,)  hin;  En, 
siehe,  seht,  da  ist  ;  zeigt  auf  etwas  Vorhandenes  hin^  welches  die  Theil- 
na/ime,  vorzüglich  aber  den  Unwillen  des  Andern,  oder  eine  ähnliche 
Leidenschaft  erregen  soll  :  Ecce  autem  nova  lurba  atque  rixa.  C.  Verr. 
4, 66, 148.  Ecce  autem  rc]}ente,  ebrio  Cleomene,  esurienlibus  ceteris,  nun- 
tiatur  piiatarum  naves  esse  in  portu  Odjsseae.  C.  Verr.  5,  34.  pr.  cf.  Serv. 
ad  V.  Aen.  2,  270.  Inti)p.  ad  C.  Chient.  28.  pr.  —  Eu  Priamus  !  sunt  Iiic 
etiam  sua  praemia  laudi.  V.  Aen.  i,46I.  cf.  V.  Ecl.  1,  12.  En  ([uatuor 
aras ;  ecce  duas  tibi,  DopLni,  duas,  altaria,  PLoebo.  V.  Ecl.  6,  65.     Haec  est 
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istius  praeclara  tutela.     E  n ,  cui  tuos  liberos  cominlttas.    C.  Verr,  1,  37.  pr. 
En  foedenim  inteipretes !  Ibid.  6,  21,  55.  höhnend, 

496.  Edere,  Comedere,  Mandere,  3Iajiducare,   Gustave, 
Vorare^   Tuhur cinari;    Edaar,   Gulosus,  f^oraj;. 

a,  E  J e r  e  und  Esse  (b.  Kero  ezzaii,  b.  Olfried  ezen,  Nieders,  den, 
Angeh-  etaii,  Schwed.^^\A-^  essen,  durch  Beissen  Nahrung  zu  sich 
nehmen:  Edit  et  bibit  iucunde;  opipare  sane  et  apparate.  C  Att.  13,  52. 
Nunquam  sitiens  Darius  biberat,  nee  esuriens  Ptolemaeus  e  d  e  r  a  t.    C.  Thsc. 
5,  34,  97.  —  Comedere,  auj'essen  :  INisi  colleg-a  tuus  se  suo  itiore  iacta- 
visset,  liodie  te  istic  niuscae  co  in  edisseiit.  C.Biut.  60,217.     Haec  porcis 
hodie  comedendarelinqiiis.  Hör.  Epist.  1,  7,  19.      Tropisch,  verzehren, 
verthun  :  Usqiie  eo  non  fuit  popnlaris,  ut  bona  sohis  com  esset.    C.  Sext. 
51,  110.     Coiuiles  Antonii  beneficia  Caesaris  comedernnt.  C.  Pbil.  11, 
14,37.   —   31  andere  {zu  MandeJ,  und  Mund,  ffallis.  Maat,  die 
Kiefer,  gehörig,  mit  dem  Begriff  des  Breitdrückens,  Zermalmens,  vgl. 
Adelung  LL.  vv.)  kauen  :  Dentibns  in  ore  constructis  m  a  n  d  i  t  n  r  atqne  ab 
bis  extennatur  et  molitur  cibus.  C. N. D.  2,  54, 134.  —  Mandücar  e  (man- 
dere,  XX,  6.  igl.  IX,  2.     Mandnci  et  mandones,  edaces.   Noniiis  1,  58. 
cf.  7, 79.)  den  Kauer  machen,  das  Kauen  darstellen,  anschaulich  machen: 
In  baliaeo  demum  post  horam  primam  noctis  dnas  bucceas  manducavi 
prius,  quam  uugi  iuciperem.  Suet.  Aug-.  76.      Pullos  columbinos  mandu- 
cato  candido  farciunt  pane.  Varr.  R.  11.  3,7,9.      Probus  negat  rede  dici, 
piscem  vel  aliud  teneruni  quid  m  a  n  d  u  c  o  ,  sed  potlus  e  d  o.    M  a  n  d  u  c  a  t  ii  r 
autem,  cpiod  denti  reluctatur.    Kam  qmim  dicani  e  d  o  ,  quid  faciam,  ostendo ; 
qimm  vero  manduco,  non  tantum  quid  faciam,  ostendo,  sed  et  qualiler  fa- 
ciam. Veteres  tarnen  et  in  edendi  sig'uificalione  manduco  dixere.  Diomed.  I. 
pa"-.  361.  Putsch.  —  Gustare  {kosten,  zu  Kost,  b.  St rj/k er  Chost, 
inSchivabemp.^ost,  Unterhalt ;  Schwed.  Diin.Ko&t,  Speise;  und  Gast, 
Plur.  Gäste,  gehörig;  Adelung;)  eigentlich,  durch  den  Geschmack  un- 
iersuchen '  ivenig  von  einer  Speise  zu  sich  nehmen  und  so,  dass  man  den 
Geschmack  derselben  empfindet,  7nüssig essen :  Cretum  nemo  g-ustavit 
imquam  cubans.  C.  Mur.  35,  74.     Nos  in  essedo  panem  et  palmulas  g:usta-  "'H^'j'^ 
V i m H s.  Suet.  Aug.  76.  —  V o r a r e  (6.  Notker  worcLen,  würgen,  wür- 
gen im  Oberdeutschen,  w  ü  rgen,  d.  i.  Etwas  mit  Anstrengung  hinunter 
schlucken  •  vgl.  D  e  vo  r  a  r  e ,  14.)  hinunterschlucken.  Etwas  verschlingen, 
ohne  es  erst  zu  kauen:  Animalia  alia  sug-uut,  alia  carpunt,  alia  vorant, 
alia  manduut.  C.  N.  D.  2,  47,  122.      Tropisch:  Nos  Iiic  voramus  lileras 
cum  Lomine  mirifico  Dionysio.    C.  Att.  4,  11.   —     Tüburcinor  (tubus, 
XX,  2.  das  s  in  r  übergehend;  von  Topf ,  Engl.  Top,  zu  tief  gehörig, 
v^l.  Adeluw^  Iili.  vv.     Tuburcinari  significat  raptim  manducare.  A'onius 
2,  851.     Es  scheint  aber  mehr  der  Begriff  des  tveiten  Schlundes  und  gie- 
rigen Verschluckens  in  diesem,  üh-igens  veralteten  JForte  zu  liegen;) 
fressen    schmaussen  :    Lubido  extemplo  coepere  est  convivium,  tuburci- 
nari de  suo,  si  quid  domi  est.  Plaut.  Pers.  1,3,42.     Tuburcinari  sine 
me  vultis  reliquias.  Titiun.  ap.  Non.  I.e. 

b.  Edax,IX,  2.  der  viel  isst,  der  schwer  zu  sättigen  ist :  Parasitus 
edax.  Ter.  Eun.  Prol.  38.  Tropisch  :  Eda^  igms.  O-vid.  Fast.  4,  785. 
Dissipat  Euius  curas  edaces.  Hör.  Carra.  2,11, 18.  Tempus  edax  rerum. 
Ovid.  Met.  15,  234.  —  Gulosus  (gula,  XV,  3.)  der  seine  Kehle  immer 
%u  befriedigen  sucht,  gef rassig,  fressig,  leckerhaft  :  Esse  tibi  videor  sae- 
vus,  nimiumque  gulosus,  qui  propter  coenam,  Rustice,  caedo  cocum.  Mar- 
tial.  8,23.     Tropisch :    Non  opus  est  nobis  nimium  lectore  g^  u  1  o  s  o  ;  liiuic 
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volo,  qiii  fiat  non  sine  pane  satiir.  Id.  10,  59,  5.  —  V  o  r  a  x ,  XV,  3.  gierig 
und  in  Menge  verschlingend  ;  ein  Fresser  :  Quae  CLarybdis  tarn  v  o  r  a  x  ? 
C  Phil.  2,  27,  67.  Placare  voracis  ieiunia  rentris.  Ovid.  Met.  15,94. 
Tropisch  :  Hiiic  usura  v  o  r  a  x ,  avidumque  in  tempora  fenus.  Lucau.  1, 181. 

497.  Editcere,  Educare,   Tollere, 

Edu  cere  (ducere,  485.)  hermisziehenj  herausführen :  Gladium  e  vag-iua 
e  d  II X  i  t.  C.  Inv.  2, 4,  14.  Centuriones  suas  naves  ex  portii  e  d  ii  c  u  n  t.  Caes. 
C  1,  57.  Socrates  qiunn  facile  posset  e  d  u  c  i  e  custodia,  noluit.  C.  Tusc.  1, 
29.  extr.  daher  auch,  aufziehen,  gross  ziehen,  wobei  es  bloss  auf  die  Er- 
haltung und  Pfle'^e  des  Körpers  ankommt :  Weque  est  boni,  neqiie  liberalis 
parentis,  tpieui  procrearit  eteduxerit,  eiun  non  et  restire  et  oruare.  C  Orat. 
2,28,124.  Filium  maiorem  adoptavi  mihi ;  eduxi  a  parvulo.  Ter.  Ad.  1, 
1,  23.  cf.  Eun.  1,  2,  76.  Drak.  ad  Liv.  1,  39,  6.  21,  43,  15.  Caligula  iam 
infans  in  castris  genitus,  in  contubernio  legionum  eductus.  Tac.  1,41.  — 
E  d  n  c  a  r  e  (e-dacere,XX.)  auferziehen,  erziehen,  die  Erziehung  und  Bil- 
dung eines  Heranwachsenden  an  Körper  und  Geist  besorgen :  Educere 
est  extrahere ;  e  d  u  c  a  r  e ,  enutrire  et  provehere.  Varro :  E  d  u  c  i  t  obstetrix, 
e  d  11  c  a  t  nutrix,  instituit  paedag'og'us,  docet  magister.  Nonius  5, 105.  cf.  5,  5. 
Pauperes  satis  stipendii  pendere,  si  liberos  educarent.  Liv.  2,  9,  6.  Le- 
g'imus  epistolas  Corneliae,  matris  Gracchorum:  apparet,  filios  non  tarn  in  g-re- 
mioeducatos,  quam  in  sermoue  matris.  C.  Brut.  58,  211.  —  Tollere, 
183,  a.  tropisch  für  erziehen  gebraucht,  bezieht  sich  auf  die  Sitte  der 
yHten,  ein  neugebornes  Kind  auf  die  Erde  zu  legen,  ivelches  dann  der 
f'ater  selbst  aufhob  oder  aufztdieben  befahl,  wenn  er  es  erhalten  und  er- 
ziehen ivollle;  Hess  er  es  liegen,  so  wurde  es  iveggesetzt :  Bene  vale  Alcu- 
mena !  Mihi  necesse  est  ire  hinc:  verum  quod  erit  natum,  tollito.  Plaut. 
Am]>h.  1,3,3.  Helenor,  Maeonio  regi  quem  serva  Lic jmnia  fm-tim  s  u s  t  u • 
lerat.  V.  Aen.  9,  547. 

498.  Effrenus,  Effrenatus,  Infrenus,  — ■  nis,  Impotens» 

E  f  f  r  e n u  s ,  selten Effrenis,  {vgl,  F  r  e n  a  r  e ,  297.)  dem  der  Zatnn  abge- 
nommen worden,  zügellos  :  Magister  equitum,  frenos  ut  detrahant  equis, 
imperat:  et  ipse  princeps,  calcaribus  subditis  evectus,  effreno  equo  in  me- 
dios  ignes  infertur.  Liv.  4,  33,  7.  Tropisch :  Et  nihil  est,  cpiod  non  e  f  f  r  e  n  o 
caplus  amore  ausit.  Ovid.  Met.  6,  465.  Septem  subiecta  trioui  g-ens  e  f  f  r  e  n  a 
virum.  V.  Georg.  3,  382.  —  Effr  ena  tus,  XIII,  1.  zügellos  gemacht  ; 
gewöhnlich  tropisch,  unbändig,  aus  der  Ordnung  gebracht :  Permiltite 
equos  in  cuneum  Iiostium.  id  cum  maiore  vi  ecpiorum  faciefis,  si  e  f  f  r  e  n  a  t  o  s 
in  eos  equos  immitlitis.  Liv.  40, 40, 5.  Homiues  secundis  rebus  e  f  f  r  e  n  a  t  i. 
C  Off.  1,  26,  90.  Ouo  impiuiilior  est  libido,  eo  effre  n  atior  erit.  Liv.  3, 
50,  7.  cf.  C.  Cluent.  6.  init.  —  In  fr  e  n  u  s  und  —  nis,  ohne  Zaum,  leinen 
Zaum  habend,  nicht  daran  gewöhnt  :  Infrenis  equi  lapsu.  V.  Aen.  10, 
750.  Niunidae  i  n  f  r  e  n  i.  Ibid.  4,  4 1 .  die  keinen  Zaum  brauchen  ;  dafür  : 
Video  equifes  frenatos  et  infrenatos.  Liv.  21,44,  2.  Tropisch:  Quo- 
rundam  liug^ua  tam  prodig-a  infrenisque  est,  ut  fhiat  semper  et  aestuet  col- 
hmone  verborum  teterrima.  Gell.  1,  15.  a  med.  —  Impotens,  ohnmlich- 
iig  :  Valent  haec  ad  opem  i  m  p  o  t  e  n  t  i  u  m  ,  ad  auxilium  calamitosorum. 
C.  Mur.  28,59.  nicht  müchlig,  nicht  Herr  über  Etwas;  besonders,  der 
seiner  Leidenschaften  nicht  Herr  ist :  Victoria,  eliam  si  ad  meliores  venit, 
tamen  eos  ipsos  ferociores  impotentior  esque  reddit.  C.  Farn.  4,  9,  3. 
Piemiuius  impotens  irae.  Liv.  29,  9,  9.  In  raulto  im])o  tentiorem 
subito  rabiem  accensi.  Ibid.  6.     NuUa  impoten  ti  laelitia  elferri.  C.  Tusc. 
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6, 1.  Init.     AtLeiiieiisium  i  ni  p  o  t  e  n  s  domüiatio.  Nep.  6,1,4.  leidenschafl- 
Jichf  grausam.    Aqiiilo  i  m  p  o  t  e  n  s.  Hör.  Carm.  3,  30,  3. 

499.  Effntirey  Crcpare, 

Effälire  (fütum,  XVIII.  ein  IFasserlopfi  in  welchen  man  im  Speise^ 
zimmer  das  herheigebrachle  JVasser  schüttete,  vgl.  C o n f u t a r e ,  343. 
Futio,  ex  quo  compositum  effutio,  futilis.  Prise.  IV,  5,  25.  eigentlich, 
aus  sich  herausschlittcn;)  tropisch,  heraus  sagen,  was  einem  einfüllt, 
ohne  Bedacht,  in  den  Tag  hinein  schwatzen,  plaudern  :  Certe  ita  temere 
de  mundo  e  f  f  u  t  i  u  n  t ,  ut  mihi  quidem  nunquam  Lunc  admirabilem  coeli  or- 
natum  suspexisse  rideantur.  C.  N.  D.  2,  37,  94.  Sic  agit  Iiaec,  ut  ex  tem- 
pore quasi  effutire  \Tideatur.  C.  Tusc.  5,  31,88.  Effutir  e  leves  indigua 
tragoedia  versus.  Ilor.  A.  P.  231.  —  Crepare  (t'^7.  Cr  epusculum ,  381. 
und  In  crepare,  383.  eigentlich,  ein  hnarrendes, prasselndes  Geräusch 
machen:  Quid  foris  crepuit?  Ter.  Ad.  2,  3,  11.  Montibus  altis  levis 
crepante  lympha  desilit  pede.  Hör.  Epod.  16,  48.  pliitschernd.  Qui, 
simiilac  decemviri  concrepuerint,  expediti  ad  caedem  esse  i)ossiut.  C. 
Agr.  2,  30,  82.  cf.  Garat.  li.  1.)  tropisch,  Jcv} and  Etwas  vorhnarren,  viel 
liürviens  mit  Etwas  durch  öftere  Wiederholung  machen:  Neque  ego  ad 
meusam  publicas  res  clamo,  neque  leges  er  ep  o.  Plaut.  Mil.  3,  1,  57.  Ex 
uitido  fit  rusticus,  atque  snlcos  et  vineta  c  r  e  p  a  t  mera.  Hör.  Epist.  1,  7,  84. 
Quis  post  vina  g^ravem  militiam  aut  pauperiem  c  r  e  p  a  t  ?  Hör.  Carm.  1, 18, 5. 
cf.  JXonius  4,  63. 

500.  Egregius,  Eximius. 

E gr  eg-i u s  (e  - g-rex,  150.  IV,  3.  voju  Angels,  Hreac,  Rüg-,  Engl.  Reek, 
Rik,  Schwed.  Koge,  Röte,  ein  Haufen,  besonders  von  Garben  oder  Heu; 
bei  Ulphilas  ist  rikan,  häufen.  Das  g-  it  Aspiration,  iUinlich  dem  Deut- 
schen in  grau,  vayuHy  vgl.  Adelung  \.  Ge,  und  hier  nebst  der  Kürze -^ 
greg'-is  —  das  Unterscheidungszeichen  von  rex,  rcg-is;  beides  von  regere, 
wonach  g:rex  eigentlich  Etwas,  das  sich  zusammen  richtet,  ordnet,  schaart, 
bedeutet.  E  x  g- r  e  g-  i  a  e  ,  egreg'iae,  id  est  e  grege  lectae,  Festus,  cf.  v.  Ab- 
greg-are.)  aus  der  Heerde  ausgelesen:  Egregias  oves  mactare.  Colum. 
daher,  unier  seines  Gleichen  sich  auszeichnend,  vortreßich  in  Verglei- 
chung  mit  Andern  :  Sic  nam  fore  bello  egregiam  gentem.  V.  Aeii.  1, 
445.  PLilippns,  coLortatus  milites,  ut  se  iutuentes  pugnarent,  couspici  se 
pugnantem  e  g  r  e  g  i  u  m  ducebat.  Liv.  31,  24,  13.  er  Jcämpfle  nicht  ivie  ein 
gemeiner  Krieger  (miles  gregarius),  sondern  that  es  hierin  allen  andern 
zuvor.  In  bellica  laude  e  g r  e g  iu  m  Viriathico  bello  reperimus  fuisse  Lae- 
lium.  C.Brut.  21,84.  Velut  si  egr  egio  iuspersos  reprendas  corpore  uae- 
vos.  Hör.  Sat.  1,  6,  67.  Egregium  facimis  andere.  Liv.  —  Eximius 
(eximere,  181.  IV,  3.  Eximii  sacerdotale  iiomen  est.  Verauius  enim  iu 
poutificalibus  quaestionibus  docet  eximias  dictas  Lostias,  quae  ad  sacrifi- 
cium  destiuatae  e  x  i  m  u  n  t  u  r  e  grege ;  vel  quod  e  x  i  m  i  a  specie  quasi  offe- 
reuda  numiuibus  eligantur.  hinc  Virgilius  (Georg.  4,  538.  550.)  Ouatuor 
eximios  praestanti  corpore  tam-os.  Macrob.  Sat.  3,  5.  cf.  Festus  v.  Exi- 
mium.  Donat.  ad  Ter.  Hec.  1,  1,  9.)  ausnehmenswerth  :  Neque  enim  esset 
verisimiie,  qmun  omuibus  Siculis  faceret  iiiiurias,  te  illi  (Verri)  uuum  exi- 
ini  u  m ,  cui  consuleret,  fuisse.  C.  Caecil.  16,  52.  Tropisch,  ungemein,  aus-- 
gezeichnet  durch  eigenthümlichc  Vorzüge  :  Sin  Loc  vos  in  rege  tarn  nobili, 
iu  re  tarn  eximia,  in  iuiuria  tarn  acerba,  neglexisse  audierint.  C.  Verr.  4, 
30.  extr.  Lentulus,  eximia  spe  summae  virtutis  adolescens.  C.  Fam.  1,  7. 
extr.    Spem  de  te  Labeiuus  noii  soluui  propter  diguitatem  et  virtutem  tuam  — 
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Laec  enhn  omamenla  simt  tibi  etiam  cum  aliis  communia  —  acceduiit  tua  prae- 
cipua,  proi>ter  e  ximium  iugeniuin  suiiimamque  virtutem.  Ibid.  6,  5,  3. 

501.  Ehem,  Ehen,  Eho,  Ehodum. 

Ehern,  ih!  der  Ausruf  unenvarleier  IValirnelumtng ,  Verwunde- 
rung :  E  L  e in ,  Demea,  Land  aspexeram  te :  quid  agiüir  ?  Ter.  Ad.  3,3,19.  — 
Elieu,  ach! —  der  Klage:  Elieu  me  miserum!  Ter.  Piioriu.  1,  4,  10. 
Elieu,  videte:  iiidicavit  inclutiim  iiidiciiim  iuter  deas  tris  aiiquis :  quo  iudi- 
cio  Lacedaeinoiiia  mulier,  furiaruin  una,  adveuiet.  C.  Div.  1,  50,  114.  Eiir 
dieses  TFort,  ivelches  in  nur  wenig  Stellen  ohne  Variante  ist,  haben  die 
Heuern  Ausgaben  mit  wenig  Ausnuhmen,  wohin  die  angeführlen  Bei- 
spiele gehören,  Leu  Leu  aufgenommen ,  vgl.  Biu-m.  ad  AulLol.  Lat.  T.  I. 
j).  579.  T.  II.  p.  528.  —  E L  o ,  heh,  höre  !  —  der  Ansprache :  E  L  o  ,  curre, 
puer,  ad  BaccLidem  Laue  yicinam  iiostraju !  Ter.  Hec.  4, 4, 97.  E  L  o  quaeso, 
laudas,  qui  Leros  falLint?  Id.  Heaut.  3,  2,  26.  —  EL  od  um,  höre  doch! 
Simo :  Dave.  Davus :  Hern,  quid  est  ?  Simo :  E  L  o  d  u  m  ad  me.  Id.  Audr. 
1,2,13. 

502.  Eiulaius,   Vlulatus,  Vagiius ,   Quiritaius. 

E  i  u  I  a  t  u  s  (eiulare,  XIII,  1,  c.  von  ei,  XX,  8.  der  Ausruf  beim  Schmerz, 
ivofür  einfach  Leu  gewöhnlich  ist ;  eigentlich,  in  einem  fort  und  bald 
stärker  bald schivächer  ei  ausrufen;)  das  Alägliclie  Geheul :  Ingeiuiscere 
nommuquam  riro  coucessum  est,  idque  raro  :  eiulatus  iie  mulieri  quidem. 
Et  Lic  niminim  est  fletus,  quem  duodecim  tabulae  in  funeribus  adLiberi  vetue- 
nmt.  C.  Tusc.  2,  23,  55.  —  Ululatus  (uLilare  i'o;/ u,  XX,  8.  heulen; 
in  einem  fort  u  u  {hu  hu!)  hören  lassen,  den  Grausen  erregenden  Laut, 
wovon  der  Uhu  meinen  Namen  hat  (uLila) :  Tu,  txi^  iuquam.  vin'  afferri  noc- 
tuam,  quae,  tu,  tu^  usque  dicat  tibi?  Plaut.  Men.  4,  2,  90.)  das griissliche 
Gehend,  ivie  bei  Hunden,  Wolfen  :  Visaetßie  canes  ul  u  1  a  r  e  per  umbram. 
V.  Aen.  6,  257.  Lamentis,  gemituque  et  femineo  ululatu  tecta  fremimt. 
Ibid.  4,  667.  PersepLoue,  clamant ;  —  montes  u  1  u  I  a  t  i  b  u  s  imi)leut.  Ovid. 
Fast.  4,  453.  cf.  Serv.  ad  V.  Aen.  4,  168.  Liber  adest :  feslisque  fremunt 
ululatibus  agri.  Ovid.  Met.  3,  528.  Galli  suo  more  victoriam  couclamaut 
atque  ululatu m  toliunt.  Caes.  5,  37.  cf.  7,  80.  Gallorum  cantus  ineun- 
tium  jn-oelimn,  et  ululatus,  et  tripudia,  et  quatientium  scuta  in  i)atrium 
quendam  modum  Lorrendus.  Liv.  38,  17,  4.  cf.  5,  39,  5.  21,  28.  pr.  Laefis 
iilulare  triumpLis.  Lucan.  6,  261.  —  Vagitus  (vagire,  qiiühen. 
Hehr.  r!i^2)  das  Qucdcen,  llägliche  Geschrei  der  kleinen  Kinder  :  Si  quis 
deus  mihi  largiatur,  ut  ex  Lac  aetate  repuerascam  et  in  cxmis  vagiam  ,  valde 
recusem.  C.  Seu.  23,83.  Audilae  voces,  vagitus  et  ingens  infautumque 
animae  üentes.  V.  Aen.  6,  426.  —  Ouirita  tus  (Quiri  tare  dicitur  is,qui 
Ouirilium  fidem  claraans  imi)lorat.  —  Ut  Ouiritare  urbanorum,  sie  lubi- 
lare  rusticorum.  Varr.  L.  L.  5,  7.  a  med.  cf.  Non.  1,78.)  das  Klaggeschrei: 
Hie,  iuquam,  rudet  e  rostris,  atque  eiulitabit,  coucursans  veluti  aucarius,  cla- 
reque  quiritans.  Lucil.  ap.  Aon.  1.  c.  Sulla  quatuor  legiones  contrariae 
partis  obtnmcari  iussit.  Ouarum  lamentabiles  quiritatus  trejudae  civitatis 
aures  recei)erimt.  Val.  Max.  9,  2,  1. 

503.  Elegans,   Oma  tus. 

E I  e  g-  a  n  s ,  igl.  328.  hier  in  der  idtesten  Bedeutung,  der  es  in  der  Aus- 
wahl seiner  Kleider,  Gcrä'Jischaftcn  und.  Speisen  übertreibt,  von  Allem 
das  Beste  haben  wil',  iviihlerisch,  ekel  :  Elegans  dictus  antiquitus,  non 
©b  iugenii  eleg^autiam;  sed  qui  aimis  leclo  amoeno^ue  cuitu  victuque  esset. 
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Postea  e leg- ans  repreliendi  quidem  desiit;  sed  lande  miUa  dignabatiir,  nisi 
cuius  elegaiitia  erat  moderatissima.  Sic  M.  Tullius  (Brut.  40, 148.)  L.  Crasso 
et  Q.  Scaevolae  uoii  meram  elegaiifiam,  sed  parsimonia  mistain  laudi  dedit: 
Crassns,  iiiqMit,  erat  parcissimus  eleg-autium  ;  Scaevola  parconiin  ele- 
gantissimus.  Gell.  11,2.  Tu  vero  festivus,  tu  elegans,  tu  solus  urba- 
nus,  quem  decet  muliebris  oruatus.  C.  in  Clodinm  et  Ciirionem  5, 1.  ap.  OreU. 
T.  II,  2.  p.  153.  cf.  Non.  6,  98.  Regem  eleg^antem  narras.  Ter.  Eun.  3, 
1,18.  Eleg-ans,  uon  magnificus ;  S])lendidns,  non  sumtuosus ;  omni  dili- 
g-entia  munditiem,  non  affluentiam  affectabat.  Nep.  25,  13.^-eAc/[/«ac/^ro//, 
cf,  Suet.  iVug.  73.  Burm.  ad  Pliaedr.  2,  2,  4.  In  epularum  apparatu,  a  ma- 
g'nificentia  recedens,  non  se  parcum  solnm,  sed  etiam  elegantem  videri  vo- 
let.  C.  Orat.  25,  83.  —  Ornatus  (ornare,  vgl,  Ornatus,  394.)  ge- 
sclunücktf  reichlich  versehen;  mit  Eigenschaffen  ausgerüstet,  die  zur 
Zierde  dienen.,  ansehnlich  :  Ag-ro  bene  culto  nihil  potest  esse  nee  usu  uberius 
nee  specie  orna  tius.  C  Sen.  16,  57.  Domicilia  regis,  oimiibus  rebus  or- 
nata  atque  referta.  C.  ]ManiI.  8,  21.  Dico,  Luculli  adventu  niaximas  Mi- 
thridatis  copias  Omnibus  rebus  ornatas  atque  iustructas  fuisse.  Ibid.  8,  20. 
Provincia  Gallia,  exercitu  et  pecunia  instructa  et  ornata.  C.  Pis.  2,  5.  cf. 
Garat.  ad  C.  Font.  3,  6.  Caecin.  21.  extr.  Vir  si)lendidi.ssiinus  atque  orn  a- 
tissimus  civitatis  suae.  C.  Place.  20,  48.  C'omposita  oratio,  et  oruata, 
et  artificio  quodam,  et  expolitione  distincta.  C.  Orat.  /,  12,  50. 

504.  Elidere.,  Suffocare,  Strangtilare. 

Elidere  (e  -laedere,  heraus,  dvrchavs  [ver-'\  letzen;)  heraus  —  ent' 
zwei  schlagen,  mit  Gewalt  zerdrücken:  Elisi  oculi.  V.  Aen.  8,  261. 
Caput  pecudis  saxo  e  1  i  s  i  t.  Liv.  21,45, 8.  Abseutis  ranae  puUis  vituli  pede 
pressis,  unus  ubi  elfiigit,  niatri  denarrat,  ut  ingens  belua  cognatos  eliserit. 
Hör.  Sat.  2,  3,  316.  Tropisch:  Poetae  nervös  omnes  virtnlis  elidunt. 
C  Tusc.  2,  11,27.  Adde  exsilia,  luctus  ,  orbitales :  qui  rebus  bis  fractus 
aegritudine  eliditur,  potest  tandem  esse  non  miserrimus  ?  ibid. 5,6, 16.  — 
Suffocare  (sub-fances,  114.  XX.)  durch  Zudrücken  des  Schlundes  er- 
sticken, erwürgen  :  Stolcorum  praeceptum  est,  non  miiuis  delinquere  eum, 
qui  gallum  g-allinaceum,  quum  opus  non  fuerit,  quam  eum,  qui  patrem  suf- 
f  o  c  a  V  e  r  i  t.  C.  ölur.  29,  61.  Tropisch  :  Consilimn  est,  s  u  f  f  o  c  a  r  e  ur- 
bem  et  Italiam  fame.  C.  Att.  9,  7.  —  S  tr  angulare  (string-ere,  XX,  8. 
vgh  C  o  n  s  t  r  i  n  g-  e  r  e ,  346.)  //«V  einem  Stricke  erwürgen,  durch  Zuschnü- 
ren der  Kehle  tödlen  :  Ille  patrem  strangulavit.  C.  Farn.  9,  22,  4. 
Agrippina  non  laqueo  strangulata.  Tac.  6,  25.  Tropisch  :  lila,  quae 
curam  fateutur,  et  ficta  atque  composita  videri  etiam  volunt,  uec  gratiam  con- 
sequuntur,  et  fidem  amittunt,  propter  id,  quod  sensus  obumbrant,et  yelut  laeto 
g'ramine  sata  straug-ulant.  Quinctil.  8,  Pr.  23. 

'"'■('<('"••"  "  505.  EluderCf  Eltictari, 

E 1  u  d  e  r  6 ,  Einem  spielend  entgehen,  oder  so,  dass  man  ihn  zum  Besten  ' 
hat:  Cervus  per  campiim  fiigere  coepit,  et  cursu  levi  canes  eins  it.  Pliaedr. 
1,  12,9.  Calumniamque  fictis  elusit  iocis.  Id.  3,  Pr.  37.  Nimium  inites 
ad  eam  diem  patres;  qui  Thraseam  desciscentem,  et  Curlium  Montanum  de- 
testanda  carmina  factitantem,  elndere  impune  siuerent.  Tac.  16,  28.  cf. 
Drak.  ad  Liv.  2,  45,  6.  Garat.  ad  C.  Mil.  12,  32.  p.  106.  sq.  —  Eluctari, 
sich  durcharbeiten,  mit  Mühe  und  Kampf  durchkommen :  lulius  Frontinus 
Silurum  gentem  subegit,  super  virtutem  liostium,  locorum  quoque  difficultate» 
eluctatus.  Tac.  Agr.  17. 
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506.  Emancipare,  Manumit  t  er  e. 

Emancipare  (e- mancipare,  174.)  sich  von  dem  E'gcnfJivmsrecJif  über 
eine  Person  oder  Sache  förmlich  lossagen  und  sie  sich  selbst  oder  einem 
andern  überlassen  ;  besonders  einen  leiblichen  oder  adopiirfcn  Sohn  ans 
der  räferlichen  Geivalt  entlassen:  Roniamis,  emaiicipat  ;is  femiiiae. 
Hör.  Epod.  9,  12.  Vident  omnes,  adoplatum  emaiicipari  sfatim,  iie  sit 
eins  filius,  qui  adoptarit.  Orat.  pro  Domo  14,  37.  cf.  Holtom.  L.  1.  Otlio 
ciiidam  de  parte  fiiiium  cum  vicino  litiganti,  adbibitus  arbiler,  totum  agriim 
redemit  emancipavit  que.  Siiet.  Otli.  4.  E  m  a  n  c  i  p  a  t  i  duobiis  modis 
intelUg-uiitur,  aiit  ii,  qxii  ex  patris  iure  exienint ;  aut  ii,  qui  aliorum  fimit  domi- 
nii :  quoriim  utrumque  fit  mancipatione.  Festus.  —  Manumittere  ,  e/«ew 
SMaven  frei  lassen:  Älilo  servos  manumisit.  C.  Mil.  21,  57.  Smit 
servi  illi  de  coguatorum  seuteiitia  m  a  n u  m i  s  s i.  C.  Coel.  29.  pr.  f'  erschie- 
den von  Rüde  douare,  r^/.  Rudis,  195. 

507.  Emere,  Coemere ,  ßlercari,  Nundinari. 

E m e r e  (b.  Kero  neman,  h.  Titian,  Ofßied,  Ulphilas  und  Engels, 
nlman,  Island,  nhna^  Schived.  nama,  nehmen;  die  Kürze  in  emere  ist 
noch  im  veralteten  und  Oberdeutschen  n e m m en y  und  ich  n i m en,  vor- 
handen. Das  N  ist  eine  ^rt  von  Aspiration  oder  T^orschlag,  wie  in  u  t  i , 
nut zen.  Emere,  quod  nunc  est  mercari,  antiqui  accipiebant  pro  sumere. 
Festus.)  Jcaufen,  abJiaufen,  erlaufen  :  E m i t  domum  prope  dimidio  carius, 
quam  aestimabat.  Or.  pro  Domo  44,  115.  Princeps  Acarnanum,  multis 
emtus  donis.  Liv.  36,  11,  8.  —  C'oemere,  mehrere  Dinge  zusammen 
kaufen:  Sulla,  quum  dissentire  pLilosopLos  videret,non  quaesiit,  quid  bonum 
esset,  sed  omnia  bona  c  oemit.  C.  Farn.  15,  19,  3.  cf.  7,  23,  1.  —  Mer- 
cari (merx,  XX.)  Handel  treiben,  handeln,  wenn  mit  dem  Kauf  eine  län- 
gere Unterhandlung  mit  Fordern  und  Bieten  verbunden  und  es  auf  bei- 
den Seiten  mehr  auf  Gewinn,  als  auf  bleibenden  Desitz  abgesehen  ist : 
Sordidi  putaudi,  qui  m  e  r  c  a  n  t  u  r  a  mercatoribus,  quod  statim  vendant.  C.OfF. 
1, 42, 150.  Vos  tani  g-randi  sum  m  e  r  c  a  t  ii  s  praesenti  pecunia.  Flaut.  Capt, 
2,  2,  8.  Diem,  aquam,  solem,  lunam,  nocteni,  Laec  argento  non  emo  :  cetera 
quaeque  volumus  uti,  Graeca  mercamur  fide.  Id.  Capt.  1,  3,  47.  d.  i.für 
baares  Geld,  weil  jnan  den  Griechen  ivegen  ihres  unsichern  Credits  nie  an- 
ders Etwas  verkaufte,  r^/.  Gronov.  L.  1.  —  Nundinari  (nundinae  [no- 
vem  —  dies]  der  Markttag,  Markt,  der  in  Rom  aller  8  Tage,  das  ist,  an 
jedem  neunten  Tage  gehalten  wurde;)  öffentlichen  oder  Kauf  handel 
treiben;  eigentlich,  auf  Märkten:  Ab  isto  (Verre)  et  praeco,  qtii  voluit, 
istum  ordinem  pretio  mercatus  est,  et  pueri  annorum  senüni  septenümque  de- 
nfim,  seuatorium  nomen  nuudinati  sunt.  C.  Verr.  2,  49,  122.  üna  in 
domo  omnes,  quorum  infererat,  totum  Imperium  populi  Homani  nundina- 
bantur.  C.  Phil.  3,  4,  10. 

508.  Emergere,  Enare, 

Emerg^ere,  seil,  se,  aus  einer  verbergenden  Tiefe,  z,  B.  aus  Tf^asser, 
zum  f^orschein  kommen  ;  aiiftauchefi,  empor  kommen  :  Aves  quaedam  se 
in  mari  mergunt  et  e  m  e  r  g-u  n  t.  C.  N.  D.  2,49.  init.  Mitliridates  ita  regnat, 
ut  se  non  Ponte,  neque  C'appadociae  latebris  occultare  velit,  sed  emergere 
6  patrio  reg^no  atque  in  Asiae  luce  versari.  C.  Manil.  3,  7.  Tropisch  :  Spero 
facile  ex  illis  sese  emersurum  malis.  Ter.  Andr.  3,  3,  30.  In  eo  magl- 
stratu  non  modo  emersisti  ex  mendicitate,  sed etiam diyitiis uois iam tuis 
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lerres.  C.  Vatin.  9,  23.  Me  repreLendo,  qiiod  non  aliqua  ralione  ex  hoc  ne- 
g-olio  emerserim.  C.  Att.  5,  10.  Saepe  multonim  improbitale  depressa 
veritas  e m er §■  i t.  C.  Clueiit.  65,183.  —  E n a r  e ,  heraus  schivimvien, 
sich  durch  Schwimmen  retten  :  Älullae  uaves  eiectae :  multae  haustae  mari, 
ut  nemo  in  terram  e  u  a  v  e  r  i  t.  Liv.  33,  4 1 ,  7.  Tropisch  :  Daedalus  iiisue- 
liim  j)er  iter  gelidas  e  na  vi  t  ad  Arctos.  V.  Aen.  6,  16. 

509.  Einorij  Demori, 

E  m  o  r  i ,  ganz  sierben,  untergehen :  Insilum  est  militibus  nostris  aut  yin- 
cere  aut  emori.  C.  Off.  3,  32,  114.  cf.  C.  Cat.  1,  8,  20.  Utinam  emori 
fortunis  ineis  lioiiestus  exitiis  esset.  Sali.  I.  14,  24.  Cog-itqae  miseras  (ra- 
uas)  arida  sede  emori.  PLaedr.  1,  6,  8.  langsam  sterben.  Tropisch:  Mors 
non  terribilis  est  iis,  quorum  laus  emori  non  potest.  C.  Parad.  2,  18.  In 
pueris  spes  elucet  plurimorum,  quae  dum  emoritur  aetate,  manifestum  est, 
non  naturam  defecisse,  sed  curam.  Ouincfil.  1,1,2.  —  Demori,  ab-  iveg- 
sterben,  ivenn  z.  B.  ein  Glied  aus  einer  Gesellschaft  stirbt  :  Ouum  esset 
ex  veterum  numero  q^iidam  Senator  demortuus.  C.  Verr.  2,  50,  124. 
Sanxerunt,  ne  quis  emeret  mancipium,  nisi  in  demortui  locum.  Ib.  4,  5,  9. 
Lex  iubet  augurem,  in  demortui  locum  qui  petat,  in  concione  nominare. 
Ad  Herenn.  1,11,  20.  Tropisch  :  Ea  d  e  m  o  r  i  t u  r  te.  Plaut.  Mil.  4, 1 ,  23. 
sie  ist  sterblich  in  dich  verliebt, 

510.  Enodarc ,  Enucleare. 

E  n  o  d  a  r  e  (nodus,  XX.  eigentlich,  von  Knoten  befreien  :  Ulmi  sum- 
inae  virgae  falce  debent  enodari.  Colum.  5,  6,  14.)  tropisch.  Etwas  ver- 
wickeltes außosen,  enfwicleln,  erllüren  :  Veteres  scriptores  artis  mium in 
locum  conduxit  Aristoteles  et  cuiusque  praecepta  enodata  diligeuter  expo- 
suit.  C.  luv.  2,2,6.  In  e u o  d  a n  d  i  s  deorum  nominibus  elaboratis.  C.  N. D. 
3,24,62.  —  Enucleare  (e-nucleus,  XX.  s/a// nuculus  fowmix,  XII,  1, 
B,  a.  eigentlich,  atisliernen  :  Qui  e  nuce  nucleum  esse  vult,  frangit  nu- 
cem.  Plaut.  Cure.  1, 1,  55.)  Tropisch  :  Etwas  von  seiner  DunJcelheit  be- 
freien, ins  Eicht  setzen,  hell  und  deutlich  darstellen  :  ]\ec  quidquam  in 
amplificatione  nimis  e  n  u  c  1  e  a  u  d  u  m  est :  miuuta  est  enim  omnis  diligentia ; 
Lic  autem  locus  graudia  requirit.  C  Or.  Part.  17, 57.  De  aqua  et  de  via  nihil 
praetermisi  quadam  epistola,  quin  e  n  u  c  1  e  a  t  e  ad  te  perscriberem.  C.  Q.  Fr. 
3,3,1. 

511.  Ephebusj  Pubes. 

E  ])  h  e  b  u  s ,  ein  Jüngling,  vgl.  A  d  o  I  e  s  c  e  n  s,  46.  Graeci  adolescentiilum 
vocant  aunorum  quatuordecim  TTaZd«  ;  f.isX}.tcprißnv  autem  quindecim;  dein 
sedecim,  e(pi]ßov;  tum  septemdecim,  i$ecp}]ßov.  Censorm.  14.  Is  post- 
quam  excessit  ex  e  p  h  e  b  i  s ,  ac  libera  vivendi  fuit  potestas.  Ter.  Andr.  1,  1, 
24.  Athenis  quum  essem,  e  gregibus  epheborum  vix  siuguli  formosi  re- 
periebantur.  C.  N.  D.  1,  28,  79.  —  Pubes  (alemannisch  Bob,  Nieders. 
Bove,  Schivcd.  Engl.  Babe,  Bube;  von  puer,  VII,  1.  auch  von  er- 
wachsenen Sllaven  gebraucht ;  Hebr.  12  filius,  welchem  das  Grieclu 
ncäg  entspricht ;)  mannbar,  welches  sich  bei  Knaben  mit  dem  14^.  Jahre 
durch  das  tvachsende  Barthaar  anliindigt  :  Nonduni  malurus  imperio  As- 
canius,  Aeneae  filius,  erat :  tarnen  id  impeiium  ei  ad  i>  u  b  e  r  e  m  aelatem  inco- 
lumemansit.  Liv.  1,  3.  pr.  Puer,  i>riusquam  pubes  esset,  vino  epulisque 
obruebatur.  Nep,  10,  4. 
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612«  Epistola,  Literae,  {JLitera,  Elcmentttf)  Libelli, 

Codicilli» 

Epistola  (imaToXrj.)  der  Brief  als  Sendschreiben  :  Hoc  est  epistolae 
proprium,  ut  is,  ad  cpiem  scribitiir,  de  iis  rebus,  quas  ignorat,  certior  fiat.  C. 
Q.Fr.  1,1,13,37.  cf.C.Fam.2,4.iiiit.  —  Lit er ae^  Sehr iff,  ScJirißen, 
iiherhmipt  ^lles  Geschriehene ;  daher  atich,  ein  Brief  ah  Schreiben  :  His 
libris  nova  i)rooemia  sunt  addita :  eas  literas  voloLabeas;  et  siuit  quaedam 
alia.  C.  Att.  13,  32.  Veiiio  nunc  ad  tuas  literas;  quas  pluribus  episto- 
lis  accepi,  dum  sum  in  Arpinati.  C.  O.  Fr.  3,  1,  3,  8.  Labienus  literas 
Cacsari  remittit,  quanto  cum  periculo  leg-ionem  ex  Libernis  educlurus  esset  t 
rem  g-estam  iu  Eburonibus  perscribit.  Caes.  4,  47.  cf.  45.  46.  Binis  couti- 
nuis  literis  Lepidusme,  ut  venirem,  rog'avit.  C.  Fam.  10,  18,2.  (Litera 
t;o/ileo,  lltum,  VI,  1.  r^L  Oblirisci,  422.  «/it? Delere,  431.  der  Buch- 
stab: Sus  rostro  si  Lumi  A  literam  impresserit.  C.  Dir.  1, 13,  23.  Sortes 
iu  robore  insculptae  priscarum  literarum  notis.  Ibid.  2,  41,  85.  Ouum 
puer  iam  ductus  sequi  coeperit,  non  inutile  erit  literas  labellae  quam  optime 
insculpi,  ut  per  illos  velut  sulcos  ducatur  stilus.  Quinctil.  1,  1,  27.  yiuch  : 
Herodi mandaram,  ut  mihi  scriberet:  a  quo  adhuc  nuUa  litera  est.  C  Att. 
14,  16.  ich  habe  von  ihm  noch  keinen  Buchstaben.  —  Elementa  {Alt- 
deuischEllen^  Stärke,  daherEJbo^en ,  Elendihier ,  Elephant, 
vgl,  Adelung  LL.  vv.  Hebr.  b'^ij?  fortis,  XVI,  1.  eigentlich,  die  Grundstoffe 
aller  Dinge,  als  Mittel  zu  ihrer  Krajt ;)  die  Griindlaute  :  Literas  etiam 
elementorum  vocabulo  nuncupaverunt  ad  similitudiuem  mundi  elemen- 
1 0  r  u  m.  ■ —  Litera  est  uota  e  1  e  m  e n  t  i ,  et  velut  imago  quaedam  vocis  litera- 
tae,  quae  cognoscitur  ex  qualitate  et  quaulitate  figm*ae  linearum.  Hoc  ergo 
iuterest  inter  elementa  et  literas,  quod  elementa  proi)rie  dicuntur  ipsae 
prommtiatioues :  notae  autem  earum  liferae.  Abusive  tarnen  et  elementa 
pro  literis,  et  literae  pro  elementis  vocantur.  Prise.  1, 2, 4.  An  PhiL*j)pus, 
Macedonuiu  rex,  Alexandro  filio  suo  prima  literarum  elementa  Iradi  ab 
Aristotele  voluisset,  aut  ille  suscepisset  Loc  officium,  si  non  studiorum  iuitia 
et  a  perfectissimo  quoque  optime  tractari,  et  pertiuere  ad  summam  credidisset  ? 
Ouinctil.  1,  1,  23.)  — •  Libelli,  t'^Z.  289.  unversiegelte  kürzere  Briefe, 
die  auch  anders  zusammengelegt  laurden,  als  die  Epistolae,  Billets  : 
Antonius  ne  de  Planco  qnidem  spem  adhuc  abiecit,  ut  ex  libellis  eins  aui- 
inadverti,  qui  in  me  iuciderunt.  C.  Fam.  11,  11.  cf.  Mannt,  h.  1.  Bassus 
poeta  auditorium  exstruit  et  subsellia  conducit  etlibellos  dispergit.  Dial. de 
Oratorib.  9.  —  Codicilli,  vgl.  289.  ein  Handschreiben,  für  Personett 
bestimmt,  die  in  der  Nähe  befindlich  sind;  daher  auch  eine  Supplik,  ein 
kaiserlicher  Befehl,  Cabinetsordre  :  Simul  accepi  a  Seleuco  tuo  literas, 
statim  quaesivi  e  Balbo  per  codicillos,  quid  esset  in  lege.  C  Fam.  6, 
18.  pr.  Seianus  componit  ad  Caesarem  codicillos.  moris  quippe  tum  erat, 
quamquam  praesentem,  scripto  adire.  Tac.  4,  39.  Fabius  Ruslicus  auctor 
est,  scriptos  esse  ad  Caecinam  Tuscum  codicillos,  mandata  ei  Praetoria- 
rum  cohortixmi  cura.  Tac,  13,  20.  cf.  Lips.  h.  1.  Suet.  Tiber.  42.  Calig-.  18. 
Claud.  29. 

513.  Errare,  T^agari,  Palart;    Errahundus^  Erraticus, 
f^ugus,  Profugus. 

a.  E r r a r  e  (b.  Otfried,  TFilleram, irron, irren,  Nieders.  erren.  Engl. 
to  err ;)  irren,  hin  und  her  gehen,  vom  rechten  Jf^ege  abkommen,  bei  JJn- 
kunde der  Gegend:  Excutimur  cursu  et  caecis  e rr ainus  in  uudis.  V.  Aen, 
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3,  200.  Fafoiie  erepta  Crensa  substillt,  erravitue  ria,  seu  lassa  resedit, 
incertiim.  Ibid.  2,  739.  Ego  Arpini  volo  esse  pridie  Kai.  deinde  circnm  vil- 
liilag  nostras  errare.  C.  Att.  8,  9.  ante  med.  Tropisch:  Cuiusvis  hominis 
est  errare:  nullius,  nisi  iusipientis,  in  errore  perseverare.  C.  PLil.  12,  2, 
5.  —  Vag'ari  (vagus,  XX.  ?;o«  via,  jwa//c/ veha,  vea,  &.  Otfried^Veg, 
udngch.yVaeg^  /«/«//r/.  Vegur,  Schwed.  Väg^  Efigl.Waj,  Weg;  und 
davon  Altdeutsch  wancliou,  Schived.  vauka,  wanken,  tni't  eingeschobe- 
nem N  vor  dem  Gaumenlaut ;)  herumschweij'en,  ohne  eine  bestimmte  Hich- 
iung  und  mehr  kreisförmig  bald  da  bald  dorthin  gehen,  bloss  iveil  man 
an  keinem  festen  Orte  hleibcn,  kein  bestimmtes  Ziel  verfolgen  will:  Quo- 
lidie  cum  omni  equilalu  Indutiomarus  sub  castris  Labieni  v  a  g-  a  b  a  t  u  r.  Caes. 
5,  57.  Usipctes  et  Tenchtheri  ag^ris  expiilsi  et  multis  Gennaniae  locis  trien- 
nium  vag-ati  ad  Rlienum  perveuerunt.  Ibid.  4,  4.  Quodam  tempore  homi- 
nes,  noudum  neque  naturali,  nec/ue  civili  iure  descripto,  fusi  per  agros  ac  dis» 
persi  vag-aban  ti|r.  C  Sext.  42,  91.  cf.  C.  Inv.  1,  2.  pr.  Stellae  spontd 
sua,  iussaene  vag'entur  et  errent.  Hör.  Epist.  1,  12,  17.  Tropisch: 
Non  sumiis  ii,  quorum  vag'etur  animus  errore  nee  habeatunquam,  quid  sc- 
quatur.  C.  Off.  2,  2,  7.  ]\e  vag-ari  et  errare  cogatnr  oratio.  C.  Orat.  1, 
48,209.  —  Pälari  (Altdeutsch  Man,  {aAany  fehlen,  abivesend seyn ; 
yoland^fehlend,  Fragm.  de  bello  Hisp.  v.  4326.  b.Kremsierj».  103.  380.) 
sich  vereinzeln,  von  der  Gesellschaft,  zu  welcher  man  gehört,  sich  ent- 
fernen und  einzeln  henimschiveifen  ;  von  einer  Hecrde,  die  sich  zerstreut : 
IVon  vidcs,  ut  palantes  (oves)  solne  libere  grassentur?  ne  balant  qnidcm, 
quum  a  pecu  cefero  absuut.  Plaut.  Baccli.  5,  2,  18.  lam  hostes  obsidionis 
taedio  victi  abscodunt,  vagique  per  agros  p  a  I  a u  t  u  r.  Lir.  5,  44,  5.  Hostes 
Romana  legio  pal  atos  in  agris  oppressit.  Liv.  1,  11,  2.   cf.  Drak.  h.  1. 

b.  Errabundus,  XV,  l,b.  in  Einem  fort  herumirrend;  bezeichnet 
die  Handlung  selbst  :  Kog^itantes  alii  alios,  nunc  in  limiiiibus  stabant,  nunc 
errabundi  domos  snas,  ultimum  iliud  visuri,  pervag-abantur.  Liv.  1,  29, 
3.  —  E  r  r  a  t  i  c  u  s ,  IX,  1 .  von  der  Art  eines  Irrenden,  zu  der  Klasse  der- 
jenigen Dinge,  die  herumirren,  ge/törig  :  Stella  erratica.  Varr.  ap.  Gell. 
3,  10.  14.  1.  ein  Irrstem,  Planet.  Nigidius  nannte  diese  erroneH.  Vitem 
serpentem  multiplici  lapsu  et  e  r  r  a  t  i  c  o ,  ferro  amjmtans  coercet  ars  agricola- 
rum.  C.  Sen.  15, 52.  Erratica  Delos.  Ovid. Met.  6, 333.  schwimmend.  - — 
Vag-us,  herumschweifend,  vnstiit  :  Vag-us  esse  cog'itabara.  C.  Att.  7, 
11.  extr.  cf.  7,  26.  a  med.  Quum  v  a  g'  n  s  et  exsul  erraret  undique  exclusus 
Oppianicus.  C.  Cluent.  62,  175.  Tropisch  :  Vide,  quam  sit  vag-a  volubi- 
lisque  fortuna.  C.  Mil.  26,  69.  Non  ista  vagis  rumoribus  audis.  Ovid. 
Met.  11,  667.  Est  pbilosoplii,  de  diis  immortalibus  habere  non  errantem  et 
vag-a  m,  sed  stabilem  certamque  sentenlJam.  C.  N.  D.  2,  1,  2.  —  Profü- 
g^us  (i)ro-fugere,  eigentlich,  vor  Einem  herßiehend,)Jltichtig;  besonders,, 
der  weit  aus  seinem  f"aterhwde  weg  flieht :  P  r  o  f  u  g'  i  Scjthae.  Hör.  Carm. 
1,35, 9.  seil,  quia  nusquam  sedem  certam  habent.  Vet.  Schol.  Hannibal,  pa- 
tria  p  r  o  f  u  g'  «I  s ,  j)ervenerat  ad  Anfiochnm.  Liv.  34,  60,  2.  Troiani  Aenea 
duce  p  r  o  f  ugi  sedibus  incertis  vagabantur.  Sali.  C.  6, 1. 

514.  Erumpere ,  Evadere, 

E  r  u  m  ]>  e  r  e ,  mit  Ungestüm  hervorbrechen,  sich  herausstürzen  :  Caesar 
in  castris  tabernacula  statui  passus  non  est,  quo  paratiores  essent  ad  insequen- 
dum  omnes,  sive  noctu,  sive  interdiu  eru  mp  erent.  Caes.  C.  1, 81.  cf.  Caes. 
3,5.  Occasione  rursus  erumpam  data,  Phaedr.  2,  8,  9.  Hostes  omnibns 
copiis  repentinam  ex  oppido  eruptionem  fecerunt.  Caes.  2, 33.  einen  Aus- 
fall maclieH,    Tropisch  ;  E  r  u  m  p  i  t  furor  et  indig^natio.  Liv.     Risus  ita  re- 
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peilte  erumpit,  ut  eum  ciipientes  lenere,  uequeamus.  G.  Oraf.  2,  58,  235. 
Vie  inme  stomacluimeriimpant,  qmim  siiit  tibi  irati.  C.  Att.  13,  3.cf.  Drak% 
adLiv.  36,  7, 13.  — •  Evadere,  heraushielten;  viitten  aus  der  Gefahr 
davon  konwien,  entwischen  :  E  inainbiis  hoslium  evadere.  Lir.  22, 49,  9. 
lamtpie  pedem  refereiis  casus  evaserat  omues.  V.  Georg'.  4,  485.  Abiit, 
excessit,  evasit,  erupit.  C  Cat.  2,  1,  1.  Tropisch:  Videainiis,  hoc 
^o^sumevadat.  C.  Att.  9, 18. 

515.  Evidens,  Perspicuus, 

Evidens  (e-videre)  augenscheinlich,  einleuchtend,  was  zur  völligen 
und  überzeugenden  Einsicht  seiner  Tf^ahrheit  keines  weitern  Betveises  be- 
darf;  Perspicuus  (per - spicere,  spiihen^  IV,  3.  durclisichtig  :  P e r - 
si)icuHS  liquor  est.  Ovid.  Met.  4,  300.)  klar,  hell,  7vas,  um  deutlich  er- 
kannt und  verstanden  zu  iverden,  keiner  weitern  Erklärung  bedarf: 
Evidens  est,  de  tpio  inter  omnes  conveniat.  C.  N.  D.  3,  4,  9.  cf.  2,  2,  5. 
Efficiendum  est,  narrationes  ut  planae  siiit,  iit  breves,  ut  e  v  i  d  e  n  t  e  s ,  ut  cr*"- 
dibiles.  C.Top.  26,97.  Rein  evidentem  pro  dubia  quaereudam.  Liv.  39, 
34,  6.  Tarn  evidens  nuinen  Lac  tempestate  rebus  afFuit  Romanis,  ut  om- 
iiem  neglig'eutiam  divini  cuhus  exemtam  liominibus  putem.  Liv.  5,  51,  4. 
Argumentum  evidens.  Plin.  2,  52.  —  Quae  perspicuam  oinuibus  ve- 
ritatem  continet  assiimtio,  nihil  indiget  approbationis.  C.  Inv.  1,  36,  65. 
Perspicuitas  il!a,  quam  diximus,  satis  magnam  habet  vim,ut  ipsa  per  sese 
ea,  quae  sint,  nobis,  ita  ut  sint,  indicet.  C.  Acad.  2,  14,  45.  Est  qnaedam  ita 
perspicua  veritas, ut  eam  infirmare nulla  res possit.  C.  Ouiiit.  26,80.  Duae 
causae  perspicuisetevidentibus  rebus  adversautur.  C.  Acad.  2,15,46. 
Plus  est  evidentia,  vel,  ut  alii  dicunt^  rei)raesentatio,  quam  perspicui- 
tas. Quiuctil.  8,  3,  61. 

516.  Evincere,  Pervincere, 

E  V  i  n  c  e  r  e ,  über  Etwas  die  Oberhand  gewinnen,  so  dass  es  sich  fügen 
niuss  :  Platanns  e  vi  licet  ulmos.  Hör.  Carm.  2,  15,  5.  Ille  tamen  pug'nat 
moUes  evincere  somnos.  Ovid.  Met.  1,685.  Verres  tam  nefariis  crimi- 
nibiis,  tarn  luultis  teslibus  evictus.  C^^err.  1^1^  1.  überführt.  Tribuui 
plebis,  assiduis  concionibus  prohibendo  consularia  comitia,  evicere  tandem, 
«t  tribuni  inilitum  consulari  potestate  crearentur.  Liv.  4,  25,  1.  cf.  3,  41,  1. 
2,4,3.  sie  brachten  es  endlich  dahin.  —  Pervincere,  Etwas  durch- 
setzen, durchdringen,  so  dass  man  Recht  behalt,  vollkommen  siegen :  Re- 
stitit  et  pervicit  Cato.  C.  Att.  2, 1.  post  med.  Pervicernnt  remis,  ut 
tenerent  terram.  Liv.  37,  16,  4.  Una  Salus  haec  est;  hoc  est  tibi  p  er  vin- 
ceudum.  Catull.  76^,  15. 

517.   Evitare,  Devitare. 

Evitare,  Ettvas  dadurch  vermeiden,  dass  man  sich  davon  entfernt 
hält  oder  datnit  nicht  in  Berührung  kommt  :  Meta  fervidis  e  v  i  t  a  t  a  rotis. 
Hör.  Carm.  1,  1,  5.  Ut  versum  fugimus  in  oratione,  sie  hie  sunt  evitandi 
contimiati  pedes.  C.  Orat.  57,  194,  Nos  tela  ista  tua  evitamus  amictu. 
Catull.  116,7.  —  Devitare,  Etwas  vermeiden,  indem  man  ihm  aus  dem 
Wege  oder  auf  die  Seite  geht  :  Si  nee  hie  nee  illic  eum,  (Caesarem)  videro^ 
d  e  V  i  t  a  t  u  m  se  a  me  putet.  C.  Att.  9.  7.  Si  quid  factum  dicetur  reiiciendi, 
demimieudi,  d  e  V  i  t  a  n  d  i  ve  iucommodi  causa.  C.  Iny.  2,  5, 17. 

26* 
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518.  Ex  senlentiOf  De  sententia ,  In  sententiam, 

I  n  s  ent  ctitia» 

Ex  sententia  (353.)  est  idem  qiioJ  ex  voto,  velexspe,  velutoptaba- 
mns:  Ex  s  e u t e u t i  a  navig-are.  C.  Acad.  2,  31,  100.  nach  JFwisch.  Ut 
reliqua  ex  sententia  succedaut.  C.  ad  Brut.  1,  9.  extr.  —  De  senten- 
tia est  de  nutu  et  consilio:  Nihil  factiu-us  sum,  nisi  de  sententia  tua. 
C.  Att.  7,  5 .  extr.  nach  deiner  3Ieinmig:  Coiisules  d e  consilii  sententia 
decrevermit  secundum  Biithrotios.  C.  Capiloui  1.  in  C.  Att.  16,  16.  —  In 
seutentiam  eandein  loqui  dicitiir,  qui  in  eandem  rationem  rerba  facit,  vel 
eodem  spectaulia :  pluraqne  i  n  eam  s  e  n  t  e  u  t  i  a  m  ab  eisdein  contra  verecun- 
diam  disputautur.  C.  Off.1,35,128.  In  eandem  s  ententiam  loquitur  Scipio. 
Caes.  C.  1, 1.  desselben  Inhalts,  Factum  est  senatiis  consnltum  in  meam 
sententia m.  C.  Att. 4, 1 .  jjost  med.  so,  ivie  ich gesfimtnt hatte.  Boletus,  — 
Ex  animi  sententia,  nach  der  ivahren  Gesinnung  und  Ueberzeugung  : 
Non  falsum  iurare  periurare  est ;  sed  quod  ex  animi  tiii  sententia  iura- 
rls,  sicut  yerbis  coucipitur  more  nostro,  id  non  facere  periurium  est.  C  Off.  3, 
29,108.  Me  quidem,  ex  animi  sententia,  nulla  oratio  laedere  potest. 
Sali.  I.  85,  27.  —  Memisermn!  quam  omnia  esseut  in  sententia,  si  no- 
bis  animus,  si  consilium,  si  ßdes  eorum,  quibus  credidimus,  non  defuisset. 
Cic.  in  dem  Zustande,  wie  ivir  es  iv'ilnschen, 

519.  Examinare,  Ponderare,  Librarc,  Exigere» 

Examin  are  (examen,  XX.  statt  exägimen,  XVI.  das  Mittel  Etwas  zu 
wägen  ;  die  Zunge  in  der  Jf^age,  von  exigere ;)  Etivas  einem  andern  anj 
der  Wage  an  Gewichte  gleich  machen.  Etwas  nach  einem  andern  abwä- 
gen :  Brifanui  utuntur  aut  aere,  aut  annulis  ferreis  ad  certum  pondus  exa- 
minatis  pro  nummo.  Caes.  5, 12.  Animus,  tamquam  paribus  examina- 
tus  ponderibus,  nullam  in  partem  movetur.  C.  Tusc.  1, 19,  43.  Tropisch, 
pr'iifen  :  Male  verum  e  x  a m i  n  a  t  corrujitus  iudex.  Hör.  Sat.  2,2,8.  Nostra 
oratio  multitudiuis  est  auribus  accommodauda  ad  ea  probanda,  quae  non  aurifi- 
cis  statera,  sed  cpiadam  populari  trutina  examiu  antur.  C.  Orat.  2,38, 159. 
lu  Demostkeue,  diligenter  e  x  a  m  i  n  a  n  t  e  verborum  omnium  pondera,  repre- 
hendit  Aescbiues  quaedam  et  exagitat.  C.  Orat.  8,  26.  Meis  ponderibus 
examin abo,  non  solum  quid  cuique  debeam,  sed  etiam  quid  cuiusque  inter- 
sit,  et  quid  a  me  cuiusque  tempus  poscat.  C.  Plane.  22.  fiu.  —  Ponderare 
(poudtis,  Pfund,  XX.)  uniersuchen,  ob  Etwas  das  gehörige  Gewicht 
habe  z  Semper  amatorum  ponderat  illa  siuus.  Propert.  2,  13,  (3,  7,)  12. 
Tropisch  :  I»  rebus  iudicandis  non  miuimam  partem  ad  unarnquaiaque  rem 
existlmandam,  momeuloque  suo  ponderaudam,  sapieutia  iudicis  tenet. 
C.  Font.  6,11.  Non  est  ex  fortuna  fides  p  o  n  d  er  an  d  a.  C.  Part.  Or.  34,1 17. 
Iudex  non  solum,  quid  possit,  sed  etiam  quid  debeat,  ponderet.  C.  Rab, 
Post.  5, 12.  —  Librare  (libra,  XX.  Altdeutsch  l^ai,  Tf^allis,Lilav,  die 
Hand,  woher  bei  Offried  liuuun,  liefern,  überliefern;  so  ivie  ge- 
loben, Glaube,  Kl  aft  e  r  ;  ngl.  Adelung  hh.  vv.)  Etwas  in  der  Hand 
halten  undivägen;  daher  schwingen:  Dextra  et  telum,  quod  raissile  libro, 
nimc  adsiut.  V.  Aen.  10, 773  ;  im  GleichgewiclUe  schwebend  halten,  schwe- 
bend, fliegend  erhalten  :  Terra  libr ata  ponderibus.  C.  Tusc.  5,  24,  69. 
Geminas  opifex  librarit  in  alas  ipse  suum  corpus,  motaque  pependit  in 
aura.  Ovid.  Met.  8,  201.  —  Ewigere  (ex-agere)  Etivas  nach  einem 
Richtscheit,  nach  einem  gewissen  Mass  oder  Gewicht  uniersuchen  und 
prüfen:  Kisi  forte  vis  ad  perpendiculum  columuas  exigere.  C.Verr.  1, 
51, 133.     Caesarem  ferunt  marg^aritaium  amplitudinem  coiiferentem,  iuter- 
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dum  sua  mann  exegisse  pondus.  Suet.  Caes.  47.  Kolhe ad  vestra« lege« 
et  uisthuta  exig-ere  ea,  quae  Lacedaemone  fiunt.  Liv.  34,  31, 17.  Qui 
ßibi  nolus  erit,  ojjus  ad  rlres  e xi g- et  omno  suas.  Ovid.  A.  A.  2, 602. 

520.  E.vanimus  —  is^  Inaniviiis ,  Ej:anttnaHs. 

Exanimus  7/;/fZ — mis  (ex-animus,  117.  IV,  1.)  entseelt ,  des  Lehens 
beraubt:  Lapsum  (Alexandri  regis)  cum  inhacrcnte  telo  corpus  exauime 
deUilIt  amuis  in  Loslium  praesidia.  Liv.  8,  24,  14.  cf.  25,  34,  11.  Exa- 
nimnmque  auro  corpus  (Hectoris)  vendebat  AcLilles.  V.  Aen.  1,  484. 
Tropisch,  het'duht :  Pavidus  et  e  x a n i in i  s.  Hör.  Serjn.  2,  6,114.  Komanas 
legiones  nondum  cura  deseruerat,  e  x  a  n  i  ni  e  s  vice  unius  (Horatii),  quem  tres 
Curiatii  circumsteterant,  Liv.  1,  25,  6.  cf.  Drak.  h.  I.  —  luanimus, /e/;- 
losy  was  nie  gelebt  hat  :  Quae  ad  vitam  komiiuim  (uendam  pertinent,  ijarlim 
sunt  inauima,  ut  aurmn,  arg-entum,  ut  ea,  quae  gignuntur  e  terra :  partim 
animalia,  quae  Labent  suos  impetus  et  rerum  appetilus.  C.  Off.  2, 3, 11.  In- 
ter  inauimum  et  animal  hoc  maxime  interest,  quod  animal  agit  aliquid. 
C.Acad.  2, 12,37.  ■ —  Exanimalis,XII,  3.  x,7im  Eniseelcn fähig ;  active 
iödtlichf  und  passive  dem  Tode  nahe:  Mullae  in  pectore  sunt  curae  exa- 
nimales.  Plaut.  Rud.  1)4,2.  Illum  exauimalem  fexo,  st  conyeuero. 
Id.  Baccb.  4,  8,7.  ■>  Jt^f^f"^  H)Kj'x''^'i(-(f'<f  ^-^(^^t^.  ^  lußhr'..  c)^,-^  Jff^ji  ^o/-)  W 

521.  Exaxictoratüs,  Acre  dirutus» 

Exaiictoratus  {ygl,  Auetor,  125.)  ein  verabschiedeter,  seines  Dienstes 
entlassener  Soldat :  Aeredirutus  miles  (diruere,  444.)  einer,  dem  man 
zur  Schande  oder  Strafe  seine  Löhm/ng  vorenthält :  Postero  die,  concione 
advocata,  de  rebus  ab  se  gestis  quum  disseruisset  P.  Cornelius  consnl,  milites 
exanctoratos  dimisit.  Liv.  36,  40.  fin.  —  Aleatoris  Piacentini  caslra 
commemorabuntur ;  in  quibus  qnum  freqnens  fuisset,  tarnen  aere  dirutus 
est.  C.  Verr.  5, 13,33.  cf.  Hotlom.  h.  1.  Dirutum  aere  militem  dicebant 
antiqui,  cui  stii)endiura  ignominiae  causa  non  erat  datuni :  quod  aes  diriie- 
batur  infiscum,  nouiu  militis  sacculum.  Festus.  Cf.  Nonius  12,  53. 

522.  Excudere^  Extundere^  ^ 

Excndere,  390.  herausschlagen  :  Ac  jirlmnm  silici  scinlillam  e x c u - 
dit  Achates.  V.  Aen.  1,  174.  Tropisch:  Librum  tibi  mittani  de  Gloria, 
e X  c  u  d  a  m  aluimd^HQay.XeLdwr,  quod  lateat  in  thesauris  tuis.  C  Att.  1 5, 27. 
schmieden,d.i.  schreiben.  —  Extundere  (vgl.  tuuäere;)  herausstossen 
durch  wiederholte  Stösse;  tropisch,  vertreiben :  Quum  labor  extuderit 
faslidia,  siccus,  inanis  sperne  cibiun  vilem.  Hör.  Sat.  2,  2,  14.  7nühsam  her- 
vor-—  z.uivege bringen:  Ut  varias  usus  nieditando  extuuderet  artes  pau- 
latim.  V.  Georg.  1, 133.  vgl,  Excutere,  528. 

523.  Excusare,  Purgare» 

Excusare  (t'^Z.  Accusare,  28.)  entschuldigen;  bei  einem  eingest  an- 
flenen  F'ersehen  oder  T^er gehen  Gründe  anfuhren,  die  die  Schuld  dessel- 
ben vermindern^  z,  B,  dass  es  nicht  vorsetzlich  geschehen  seij,  dass  man 
Abhaltungen  gehabt,  oder  aus  Uebereilung,  aus  Unwissenheit  gefehlt 
habe  u.  dgl.  Atticae  meae  velini  me  ita  e  x  c  u  s  e  s ,  ut  omnem  eulpam  in  te 
transferas.  C  Att.  15, 28.  Varroni  memineris  excusare  tardilatem  litera- 
rum  mearum.  Ibid.  15,  26.  extr.  L.  Caesar,  antequam  sententiam  diceret, 
propinquitatem  excusavit.  C.  Phil.  8,  1,  1.  Titium,  quum  in  campum 
non  venisset,  excusavit  Vespa  Terentius,  quod  eum  brachium  fregisse  di- 
ceret. C.  Orat.  2,  62,  253.     Rediliun  Agrippiuae  excusavit,  ob  immi- 
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ueutem  parliim  et  liiemeni.  Tac.  1, 44.  init.  wo  attch  dafür  depr  e  c  a  r  1  s/e- 
henFonnlej,  vß;I.  182.  —  Purg-ave  (pürus,  XX,  7.  pur,  lauter ,  beson- 
ders im  Nieäersiichs.  verwandt  mit  Feuer ,h,  OfßicdV'mr,  6.  Kero  und 
Taiian  Fair,  Angels.  Dein.  Sc/twed. Fyr,  Griecli.  tcvq,)  reinigen:  Omnia 
pvirg  at  etlax  ig-uis,  vitiumque  metaiiis  excoqnit.  Ovid.  Fast.  4,  785.  Im- 
missi  cum  falcibus  multi  purgar  unt  et  aperueniut  locum.  C.  Tusc.  5,  23, 
65.  Tropisch,  rechtfertigen^  seine  Unschuld  darthun  und  heiveisen,  dass 
man  das  Böse  nicht  gethan  habe,  oder  dass  das  Gethane  nichts  Böses  scy  ; 
Brutus  per  literas  p  u  r  g^  a  t  Caesarein  de  interitu  Marcelli :  in  quem,  ue  si  in- 
sidiis  quidem  ille  interfectus  esset,  caderet  ulla  suspicio.  C.  Att.  13, 10.  Co- 
guovi  tibi  Lysonem  falso  suspectum  fuisse,  quod  ad  te  delatum  diceret,  sese 
contra  dig-nitatem  tuam  Romae  de  te  loqui  solitum  esse.  De  quo  p  u  r  g-  a  t  u  m 
se  tibi  scribit  esse.  C.  Fam.  13,24.  Servos  ipsos  neque  arguo,  neque  p  u  r  g-  o. 
C.  S.Rosc.41,120.  Ubii  purgandi  sui  causa  ad  Caesarem  legatos  mitlunt, 
qui  doceant,  neque  ex  sua  civitate  auxilia  iuTreviros  missa,  neque  ab  se  fidem 
laesam.  Caes.  6,  9,  cf.  4,  13. 

624.  Exemplum,  E.vetnplar,  Documentum,  Argumentum* 

Exem.plum  (eximere,  181.  s/a// exempulum,  XII,  l,A,c.  eigentlich, 
ein  aus  einer  Menge  gleichartiger  Dinge  Ausgewähltes,  an  ivelchem  die 
ihnen  gemeinschafilichen  Eigenschaften  anschaulich  werden;)  ein  Bei- 
spiel, an  welchem  geivisse,  einer  Gattung  gemeinschaftliche  Eigenschaf- 
ten anschaulich  werden,  enttveder  als  etwas  bloss  Aehnliches,  einem  An- 
dern Nachgebildetes,  die  Copie,  Abschrift;  oder  zur  Nachahmung,  das 
Muster,  f^orbild;  oder  zur  Erläuterung,  zum  Beweise,  zur  Bestätigung 
eines  ähnlichen  Gegenstandes,  das  Beispiel  :  Caesaris  literarum  exem- 
plum  tibi  misi.  C.  Alt.  7,  23.  extr.  Aedes  probant,:  sibi  quisque  inde  ex- 
emplumexpetunt.  Plaut. Most.  1,  2,  21.  Quum esset  ille  vir  ex emp Iura, 
innocenliae.  C.  Orat.  1,  53,  229.  Tu  si  mens  esses,  exemplo  omnibus  cu- 
rareni  ut  esses.  Ter.  Ad.  5,  1,  9.  cf.  Heaut.5, 1,  47.  Satis  exemploruin 
nobis  alienae  clades  praebent :  ne  qxiaeramus,  quemadmodum  ceteris  exem- 
plo simus.  Liv.  32,  21,29.  Ariovislum  in  obsides  omnia  exempla  cru- 
ciatusque  edere.  Caes.  1,  31,  12.  cf.  Oudend.  li.  1.  Hoc  iuterest  inter  ex- 
e  m  ])  1  u  m  et  testimonium :  exemplo  demonstratur  id,  quod  dicimus,  cuius- 
modi  Sit:  testimonio,  esse  illud  ita,  ut  nos  dicimus,  confirmatur.  Ad  Hereun. 
4,  3,  5.  In  ea  muliere  etiam  nunc,  quasi  exempli  causa,  vestigia  anfiqui 
officii  remanent.  C.  S.  Rose.  10,  27.  Exemplum  est,  quod  rem  auctoritate, 
aut  casu  alicuius  hominis,  autneg-otii  confirraat,  aut  iufinnat.  C.  luv.  1,  30, 
49.  cf.  ad  Herenu.  4,  49.  pr.  Hisce  eg-o  rebus  exempla  adiungerera,  nisi, 
apud  quos  Iiaec  Laberetur  oratio,  cernerem.  C.  Orat.  1,  42,  190.  —  Exem- 
plar (exemplum,  XI,  1,  b.)  was  von  der  Art  ist,  dass  es  zu  einem  Beispiele 
dienen  kann;  was  wegen  seiner  Aehnlichkeit  mit  dem  Original  die  Stelle 
desselben  vertreten  kann,  die  Copie,  Abschrift  :  Regulus  enndem  librum, 
in  e  X  e  m  p  1  a  r  i  a  transscriptiim  mille,  per  totam  Italiam  prorinciasque  dimi- 
sit.  Pün.  Epist.  4,  7,  2.  Vos  exemplaria  Graeca  nocturna  versate  manu^ 
versate  diurua.  Hör.  A.  P.  268.  undivas  ztir  Nachahmung  dienen  oder  em- 
pfohlen werden  kann,  das  T^wbild,  Muster :  Alexander  quum  dilectam 
sibi  Campaspen  nudam  piugi  ob  admirationem  formae  ab  Apelle  iussisset, 
eam  donavit  artifici.  Sunt  qui  Venerem  Auadyomenen  illo  pictam  exein- 
plari  putant.  Plin.  35,  10,  §.  12.  M.  Cato,  quo  omues  quasi  e x e m p  1  a r i 
ad  industriam  virtutemqiie  ducimur.  C.  Rep.  1, 1.  Respicere  exemplar 
vitae  morumque  ittbebo  doctum  imitatorem.  Hör.  A.  P.  317.  i.  e,  comoedum. 
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Domesticiim  <e  habere  dixisli  exemplum  ad  imilauduui.  Est  illud  qiüdem 
exemplum  tibi  proposituin  douii:  sed  tarnen  naliirae  similitudo  illius  ad  te 
inag-is,  qui  ab  illo  ortus  es,  quam  ad  inmiuqiiemqiie  nosfrOin  perveuire  potiiit : 
ad  imitandum  vero  tarn  mihi  proposituin  e  x  e  m  p  1  a  r  iliiid  est,  quam  tibi.  C. 
Mur.  31,66.  —  Documentum  (docere,  476.  XVI,  1 .)  ein  Beispiel  zur 
Lehre f  zur  TVarnung^zum  Beweis,  überhaupt ,  woraus  man  Etwas  lernen 
kann:  Rutilius  documeutum  fuit  Lominibus  nostris  virtutis,  antiqnitatis, 
prudentiae.  C.  Rab.  Post.  10,  27.  Non  Perseus  tantum  documentum 
humanorum  casuum  fuit,  in  catenis  ante  curnim  vicioris  ducis  -jjer  urbem 
Lostium  ductus,  sed  etiam  victor  Paullus,  auro  purj)uraque  fulg'ens.  Liv.  45, 
.  40,  6.  Hoc  illud  est  praeci^jue  in  cogiiitione  reium  salubre  ac  frugifenun, 
omuis  te  exempli  documenta  in  illustri  posita  monumento  iutueri.  Liv, 
Praef.  10.  Nou  unquam  tulit  documenta  Fors  maiora,  quam  frag-ili  loco 
Rtarent  superbi.  Senec.  Troad.  6.  Dixi  sententias  in  Antonium,  dixi  in  Le- 
pidum  seyeras,  ut  in  postenini,  documentum  statuerem,  ne  quis  talem 
amentiam  vellet  imifari.  C.  ad  Brut,  1,15.  post  med.  ölaiores  nostri  auda- 
cia  in  bello,  iibi  pax  evenerat,  aequitate  seque  remque  publicam  curabant. 
Quarum  rerum  eg'o  maxima  documenta  Laec  liabeo,  quod  in  bello  saepins 
rindicatum  est  in  eos,  qui  contra  Imperium  in  Iiostem  pugnaveraut,  quam  qui 
sig-na  relinquere,  aut  pulsi  loco,  cedere  ausi  eraut ;  in  pace  vero  quod  beneficiis 
quam  metu  agitabant,  et  acce])ta  iniuria  ignoscere  quam  persequi  malebant. 
Sali.  C.  9.  Inde  geuns  durum  sumus  experiensque  laborum ;  et  documenta 
damus,  qua  simus  origine  nati.  Ovid. Älet.  1,  415.  —  Argumentum,  147. 
daSf  woraus  man  die  Wahrheit  erlennen  und  sich  oder  einen  andern 
überzeugen,  überführen  kann,  das  Kennzeichen,  der  Beweis  aus  Thal' 
Sachen:  Lotique  Ijraeque  tibiaque ,  et  cantiis,  animi  felicia  laeti  argu- 
menta, sonaut.  Ovid.  Met.  4,761.  Mihi  quidem  quum  illa  certissima  sunt 
Visa  argumenta  atque  iudicia  sceleris,  tabellae,  signa,  manus,  denique 
uuiuscuiusque  confessio,  tum  multo  illa  certiora,  color,  oculi,  vultus,  tacitur- 
uitas.  C  Cat.  3,  5,  13.  Mores  quidem  populi  Komaui  quautum  mutaveriiit, 
vel  hie  dies  argumento  erit.  Liv.  39,  51, 10.  cf.  5,  44,  5. 

525.  Exercitus,  E acercitatus ;  Exercilium ,  Exerciiatio, 

a.  Exercltus  (exercere,  XIII,  1 .  eigentlich,  von  Grund  aus  auf  Etwas 
einschränken;  üben,  von  ex-avcere,  i4i.)  geübt, geprüft  :  Impiger  mauu, 
exercitus  militia.  Tac.  3,  20,  Quid  nobis  duobus  laboriosius,  quid  magis 
sollicitum,  magis  exercitum  dici  potest?  C.  Älil.  2,  5.  Scilicet  adversis 
probitas  exercitarebus.  Ovid.  Trist.  5,  5,  49.  cf.  Non.  1,  16.  —  Exer- 
c  i  t  a  t  u  s ,  XX,  10.  oft  geübt,  eingeübt:  Usu  belloruin  gerendorum  in  primis 
e X e r c i t  a t u s.  C.  Font.  14.  extr.  Homo  'n  uxoribus  necandis  exercita- 
tiis.  C.  Clueut.l9,  52.  Curis  agitatus  et  exercitatus  animus.  C.  Soma. 
9.  s.  Rep.  6,  26.  ist  mehr,  als  exercitus. 

h.  E  X  e  r  c  i  t  i  u  m ,  XIII,  1 ,  b.  die  Uebung  als  Uehungstnittel;  das,  ivas 
übt  :  Neque  Cn.  Pompeius  aliter  potuisset  par  esse  sertorio  ,  nisi  sese  et  suos 
milites  frequentibus  exercitus  praejjarasset  ad  proelia.  Sali.  ap.  Veget. 
Re  Mil.  1,  9.  extr.  Aristoteles  auditiones  e  x  e  r  c  i  t  i  u  m  que  dicendi  vesperi 
faciebat,  easque  vulgo  iuvenibus  sine  delectu  praebebat.  Gell.  20, 5.  —  Ex- 
e  r  c  i  t  a  t  i  o ,  die  Uebung  als  Handlung,  ivodurch  man  sich  übt  :  Formae 
dignitas  coloris  bonitate  tuenda  est;  color  exercitationibus  corporis. 
C.  Off.  1,  36,  130.  Hae  sunt  exerciia  ti  on  es  ingenii.  C.  Sen.  11,  38. 
Bxercitatio  est  assiduus  usus  cousuetudoque  dicendi.  Ad  Hereuo. 
1,  2.  extr. 
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526,   Exhaurire,  Exinanire. 

Exhaurlre,  missclwpfen,  durch  Schöpfen  leer  machen,  erschöpfen  : 
Exhausto  poculo.  C.  Cliient.  11,  31.  Manibus  sag-iilisgiie  tenam  ex- 
Laurire  cogebantur.  Caes.  5,  42.  Tropisdi:  Exhaurietur  ex  urbe 
sentiua  rei  i)ublicae.  C.  Cat.  1,  5.  extr.  Civitates  bonis  sunt  exhaustae. 
C.  Pis.  35,  86.  Reliquum  est,  ut  aute,  quam  proficiscare,  inaudata  nostra 
exLaurias.  C.  Att.  5, 1.  exlr.  sich  seiner  Aufträge  völlig  entledigetu 
Libeutius  omnes  ineas  laudes  ad  te  transfuderim,  quam  aliquam  partem  ex- 
L  a  u  s  e  r  i  m  ex  tuis.  C.  Farn.  9,14,4.  IMemini  Crassum,  ne  >aderet  victorem 
viviis  iuimicum,  eadem  sibi  manu  vitam  exLausisse,  qua  mortem  saepe 
Lostibus  obtulisset.  C.  Sext.  21.  fin.  —  Exiuanire  (inanis,  XVIII.)  aus' 
leeren.  Etwas  so  leer  machen,  dass  von  dem  Inhalte  gar  Nichts  mehr  darin 
bleibt  :  Verres  Siculorum  civitates  yastasse,  domos  exinanisse,  fana  spo- 
liasse  dicitur.  C.  Caecil.  4,  11.  Tropisch:  Regibus  atque  omnibus  gentibus 
exinanitis.   C.  Agr.  2,  27,  72. 

627.    Exhibere,  Ostendere,  Ostentare,  IJHonstrare, 
Demonstrare,  Poriendere, 

ExLibere  (ex -habere,)  herausgeben,  durch  die  Thai  zeigen,  leisten  :, 
Verres  eum  servum  statim  exhiberi  iubet.  ApoUouius  affirmat,  servum 
se  omnino  illo  nomine  habere  neminem.  C.  Verr.  5,  7,  17.  Exhibuit 
iunctam  cum  viribus  artem.  Ovid.  Met.  10,  181.  cf.  Pont.  1,  3,8.  Custodes 
misit  complures ,  iit  omnia  sibi  integra  quam  primum  exhiber  entur. 
C.  Verr.  5,  25,  63.  Praemium  ut  reddas,  pelo,  quod  es  pollicitus:  exhibe 
vocis  fidem.  Phaedr.  4,  25,  9.  cf.  Ovid.  Met.  7,  323.  —  Ostendere  (os, 
212.  —  tendere  vgl.  Contendere  360.  eigentlich,  die  Gosche  vor- 
strecAen;)  eine  Sache  in  ihrer  wahren  Gestalt  bemerJcbar  machen,  zeigen, 
sehen  lassen,  ohne  Etwas  davon  aus  irgend  einer  JRücl'sicht  zu  verbergen: 
Nemo  quemquam  tam  audacem,  tam  impudentem  fore  arbilrabatur,  qui  tarn 
nefariis  criminibus  convictus,  os  suum  populo  Romano  ostendere  änderet. 
C.  Verr.  1,  1,  1.  cf.  C.  S.  Rose.  31,  87.  laiune  osteudisti  signa  uutrici? 
Ter.  Eim.  5,  3,  5.  Eis  mores  o  s  t  e  n  d  i  tuos,  et  collaudavi  secundum  facta  et 
virtutes  tuas.  Ibid.  5,  8,  59.  Caesar  Dumnorigem  ad  se  vocat ;  fratrem  ad- 
hibet;  quae  in  eo  reprehendat,  ostendit.  Caes.  1,20.  Helvetiis^  si  vim 
facereconeulur,  prohibiturumosiendit.  Ibid.  1,  8.  —  Ostentare,  XX, 
10.  Etwas  öfter  und  so  zeigen,  dass  man  es  recht  deutlich  sehe  ;  sich  mit 
Etwas  viel  ivissen,  prahlen  :  Altera  manu  fert  lapidem,  panem  ostentat 
altera.  Plaut.  Aul,  2,  2,18.  Nimc  media  Aenean  secum  per  moenia  ducit, 
Sidoniasque  ostentat  opes,  urbemque  paratam.  V.  Aen.  4, 75.  Nunc  tan- 
tum  significandum  putavi,  ut  potius  amorem  tibi  ostenderem  meum,  quam 
Osten  tarem  prudentiam.  C.  Farn.  10,  3.  extr.  —  Monstr  are  (monere, 
XIV,  2.  XX,  5.  von  mau,  mon,  hell,  glänzend;  rein,  s^hön;  vgl.  Adelung 
w.  31  a  h n e n ,  Mon d;)  zeigen  mit  Belehrung,  Jemand  Etwas  sehen  las- 
sen und  ihn  zugleich  davon  in  gehörige  Kenntniss  setzen;  weisen :  Homo, 
qui  erranti  comiter  monstrat  viam,  quasi  lumen  de  suo  lumine  accendat, 
facit.  C.  Off.  1,  16,  51.  Si  quid  forte  lateret,  indice  moustrabat  digito. 
Hör.  Sat.  2, 8, 26.  Tu  istic,  si  quid  librarii  mea  manu  non  intelligent,  m  o  n  - 
8 1  r  a  b  i  s.  C.  Fam.  16,22.  Res  gestae  regiuncpie  ducrnntjue,  et  tiistia  bella, 
quo  scribi  possent  numero,  moustravit  Homerus.  Hör.  A.  P.  74.  — • 
Demonstrare,  Jemand  auf  einen  Gegenstand  hinweisen  mit  deutlicher 
Angabe  derßlerkmale,  so  dass  er  ihn  nicht  mit  andern  verwechseln  kann  ; 
daher  beweisen^  darlhuu  :  Homineuj  commonistrarier  mi  istum  volo  j  auf, 
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ubi  haWtet,  demoustrarier.  Ter.  Pliorm.  2, 1,76.  Hi,  qiu  hospites  ad 
ea,  qtiae  viseuda  simt,  diicere  solent  et  unumqiiidque  o  s  t  e  ii  d  e  r  e ,  ut  anle 
demonstrabant,  quid  ubique  esset:  ita  muic,  quid  uudiqiie  ablatuin  sit, 
ostendunt.  C.  Verr.  4,  69,  132.  Allobroges  fiig'a  sc  ad  Caesarem  reci- 
pixmt  etdemoustrant;  sibi  jn-aeter  agri  solum  uiliil  esse  reliqiü.  Caes.  1, 
11.  Demonstravi  Laec  Caecilio:  simul  et  illud  ostendi,  si  ipse  umis 
ctun  illo  uno  (Satrio)  coutenderet,  ine  ei  satisfacfurum  fiiisse.  C  Att.  1,  1. 
post  med.  —  Portendere  {\>ovfü}'  pro,  wie  in  porro,  porrig:o,  das  Deut- 
sche vor —  tendere,  ei  genilich ,  vorstrecken;)  vor —  von  fern  zeigen. 
Bevorstehendes  vorher  andeuten,  anzeigen,  ankündigen :  Victoria  sese 
porteiidit  fatis,  omiuibus,  oraciilis.  Lir.  29,  10.  extr.  Nam  id,  quod  de 
sola  ostentum  est  tibi,  popiilo  commutationem  rei'um  p  o  r  1  e  u  d  i  t  fore  per- 
propinquam.  C.  Div.  1,  22,  45. 

528.  ExigerSi  Earpellere,  EjccuierCj  Eitcere,DepelJere, 

E  X  i  g'  e  r  e  (ex  -  agere,)  herausjagen,  heraus  treihen,  in  sofern  man  im 
Vei'fo}gen  nicht  nachlässt,  bis  ?nan  seinen  Zweck  erreicht :  Reges  ex  liac 
civitate  exig^i.  C.Orat.  2,48,199,     Omnes  exegit  foras,  ouustos  fustibiis. 
Plaut.  Aul.  3,  1,  7.     Exegit  ferrum  sua  per  praecordia  mater.  Ovid.  Her, 
9,  157.     Tropisch:  lainque  opus  exegi.  Ovid.  Met.  15,871.  vollenden. 
Ii,  qui  vectigalia  exerceut  atque  exigunt.  C  Maiiil.  6, 16.  eintreiben,  er- 
heben; (qui  exerceut  sind  die  Zollpächter,  publicani ;  qui  exigunt,  die  Zoll- 
bedienten, portitores,  exactores).  — ?  Expellere  (pellere,  fi  II  en,  pel- 
zen, d.  i.  schlagen,  puffen;)  heraus  stossen;  geivaltsamer,  a7«exigere 
andeutet :  Naufae,  metu  ne  coinpleantur  uavigia,  ab  litore  ilaves  in  altum 
expellunt.  Liv.  41,  3,  2.     Barbari,  quanta  praedae  faciendae  facidtas  da- 
retur,  si  Romanos  castris  exp  uli  s s  e nt ,  demoustraverunt.  Caes.  4,  34.  cf. 
5,  9.  extr.     Non  expulsi,  sed  evocati  e  palria.  C.  Att.  8,  2.  med.      Tro- 
pisch: Naluram  expelles  furca,  tamen  iisque  reciu-ret.  Hör.  Epist.  1,  10, 
24.  —  Excutere  (ex-quatio,  quatere,  quetschen  und  mit  der  Aspira- 
tion b. Kero  scutau,  schütten ,  schütiern,  schütteln ;)  herausschla- 
gen, heraus  — •  abschütteln  :  Tibi  ego  Loc  cyatbo  oculuni  e x  cu  t  i  a  m  tuum. 
Plaut.  Pers.  5,  2,  16.     Porcellum  verum  ut  subesse  pallio  contendereut,  et 
excuti  iuberent.  Pliaedr.  5,  5,  19.     Ad  vulneris  seusum  equus,  prioribus 
pedibus  ereclis,  excussit  equitem.  Liv.  8,  7,  10.      Tropisch  :  Hanc  ex- 
cu  ter  e  opinionem  miliimet  vokii  radicilus.  C.  Tusc.  1,  46.  fiu.     Explica  at- 
que excute  intelligeutiam  tuam,  ut  videas,  quae  sit  in  ea  species,  forma  et 
iiotio  boni  viri.  C.  Off.  3,  20,  81.      C/eier  extundere,  522.  expellere  , 
excutere,  Bentl.adHor.Sat. 2,2,14.  —  Eiicere,  her ausiverfen: 
Naves  apud  insulas  longius  sitas  eie  ctae.  Tac.  2,  24.  cf.  Drak.  ad  Liv.  44, 
19,  2.     Vocem  eiicere.    Garot.  ad  C.  Coel.  24,  60.     Egnatium  ex  senatii 
eiecerunt.  C.  Cluent.  48.  extr.     Eiicere  nos  magnum  fuit,  excludere 
facile  est.  C.  Farn.  14,  3,  2.  es  war  schwer  uns  herauszutreiben,  leicht  ist 
es,  uns  nicht  hinein  zu  lassen,  cf.  C.  Phil.  12,  3,  7.     Turpius  eiicitur, 
quam  non  admittitur  Iiospes.  Ovid.  Trist.  5, 6, 13.  —  D  e  p  e  1 1  e  r  e ,  herab  — 
von  Etwas  wegtreiben,  —  stossen  :  Magna  vis  est.    Decessi  uiuus  hominis 
telo  perterritus :  d  e  i  e  c  t  u  s  detrususque  sum.  C.  Caecin.  16,  47.     Demoveri 
et  depclli  de  loco  necesse  est  cum,  qui  deiiciatur.  Ibid.  17,49.     Memo- 
ria tenetis,  turres  de  coelo  esse  percussas,  quiun  et  simulacra  deonim  imxnor- 
talium  d  e  p  u  1  s  a  sunt,  et  statuae  veteruni  homiuum  d  e i  e  c  t  a e.  C.  Cat.  3,  8', 
19.      Tropisch:  Quid  egit,  nisi  uli  falsam  prodifionis  a  se  suspicioneni  de- 
pelleret?    C.  PIül.  12,  2,  6.     Philippus  magna  spe  de  puls  us.  Liv.  31, 
25.  extr.     Nisi  Caliliuam  ex  domesUcis  iusidiis  iu  casUeuse  latrociiüum  com- 
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pulissem,  non  facile  Lanc  tanfam  inolem  mali  a  cervicibus  vestris  depiilis- 
ß  em.   C.  Gat.  3,  7, 17.  cf.  Garat.  ad  C.  Sext.  19,  43. 

529.  Exilisf  TenuiSj  Gracilis,  Macer. 

Exilis  (ex-llis,  IV,  1.  von  el,  ah  altere  verkleinernde  Endung  noch  im 
geineinen  Deutschen  Ansdruclc  statt  lein  gebräuchlich,  z,  B.  das  Made  l, 
das  Eässely  vgl.  Adelung  yy.  El,  Klein  und  Lein;)  klein,  unnzig, 
schwach^  im  Verhällniss  zu  dein  gehörigen  Grad  extensiver  und  intensiver 
Grösse  gleichartiger  Dinge  ;  Eadein  hora  aliae  pecudis  iecur  lütldum  atque 
plemim  est,  aliae  horiidiim  et  exile.  C.  Div.  2,  13,  31.  Parvus  hx  exilea 
succus  mihi  pervenit  artus.  Ovid.  Pout.  1,  10,  27.  abgezehrt,  Cura  oratori- 
bus  conveuit,  ne  ad  spadonum,  et  inulierum,  et  aegrorum  exilitatein  vox 
teuuetur.  Qiiiuctil.  11,3, 19.cf.Pliu.  ll,51.ined.  Tropisch:  Geuus  serinouls 
exile,  aridiim,  coucisuin  ac  minutum.  C.  Orat.  2,  48,  159.  Ista  ipsa  a  te 
quideui  apte  ac  rotuiide  :  qiiippe;  Labes  enim  a  rLetoribus.  Illorum  vero  ista 
ipsa  quam  exilia  de  virtiitis  vi!  C.  Fin.  4,  3,  7.  Agg;ressi  sumus  leniiem 
admodum  et  paene  viduatam  corpore  materiam,  quae  tarn  exilis  est,  iit  lu 
cousummatioue  quidem  totius  operis  amiumerari  veliiti  particula  possit  laboris 
uostri,  per  se  vero  et  quasi  suis  finibus  termiuata  nullo  modo  couspici.  Colu- 
mell.  10.  Praef.  4.  —  T  e  u  u  i  s  (6.  Kero  duuua,  Sclnved.  tuun,  Angels.  thyn, 
Engl,  thin,  Jf^allis,  tene,  du  nn,  vgl.  Conteudere,  3G0.)  dünn,  dessen 
Theile  auseinander  gedehnt  sind,  im  Gegensatz  von  dick  und  dicht :  Ara- 
nei  teuuia  fila.  Lucret.  3,  384.  Natura  oculos  membraiiis  teuuissimis 
vestivit  et  saepsit.  C.  N.  D.  2, 57, 142.  Licet  videre  aculiora  ingeiiia  eorum, 
qui  terras  iucoluut  eas,  in  quibus  aer  sit  purus  ac  teiiuis  ,  quam  illorum,  qui 
utantur  crasso  coelo  atque  concreto.  Ibid.  2, 16.  pr.  Tropisch:  Proliibere 
iniuria  teuuiores.  C  Off.  2,12,41.  Cicero  tenuissima  valetudine  erat. 
Caes.  5, 40.  —  Gracilis  (gracere,  klein,  di'inner  seijn,  XII,  1.  Cracen- 
<es,  graciles.  Ennius:  Succincti  gladiis  media  regione  cracentes.  Festus. 
Cf.  Dacer.  b.  I.  Itn  veralteten  Deutsch  ist  k  r  a  n  k  mit  gracilis  völlig  gleich- 
bedeutend, und  in  der  Volkssprache  Kracke ,  ein  ungewöhnlich  kleines 
Ding  seiner  Art.,  Island,  kregd,  klein,  geringe,  von  kriechen ;  vgl. 

:  AdeLmghix.w.)  lang  und  dünne,  schlank,  schmächtig :  Hand  similis  virg-o 
est  virginum  nostrarum ;  quas  matres  Student  demissis  humeris  esse,  vincto 

'  pectore,  ut  graciles  sint.  Ter.  Eun.  2,  3,  23.  Piui  silvestres  graciles, 
succinctioresque  et  euodes.  Pliu.  16, 10, 17.  —  M  a  c  e  r  (Dan.  und  Schwed» 
mager,  Island,  magur,  Angels.  raaegre,  Engl,  meager,  verwandt  mit  dem 
Griech.  ftixQog,)  mager ,  ivenig  Fleisch  undkein  Fett  habend,  im  Gc' 
gensatz  desßeischigen,  tvohlbeleibten  und  Jetten  :  Heu  Leu  !  quam  pingui 
macer  est  milii  taurus  in  ervo!  V.  Ecl.  3,  100.  Macra  cavum  repetes 
arctum,  quem  macra  subisti.  Hör.  Epist.  1,  7,  33.  Pater  macro  pauper 
agello  noluit  iu  Flavi  ludum  me  mittere.  Hör.  Sat.  1,  6,  71. 

530.  Exolesccre ,  Obsolescere. 

Exolescere  (olere,  XVII,  2.  vgl.  Abo  lere,  431.)  aus  dem  TFachsen 
kommen,  abnehmen,  vergehen:  Plautus  inMedico:  Domi  reliqui  exole- 
t a  m  virginem,  id  est  grandera,  quae  exoleverat.  Priscian.  IX,  10, 54.  E  x  o  - 
letus  puer.  C.  MiL  21,  55.  bei  dem  es  mit  dem  JFachsen  längst  ausist, 
d.  i.  durch  Ausschweifungen  geschwächt.  Agrippae  favor  Land  dimi  exo- 
leverat. Liv.  2,  52,  4.  Noudum  ea  clades  exoleverat.  Tac.  4,  64. 
das  Andenken  daran  hatte  sich  noch  nicht  verloren.  Galba  veterem  civita- 
tis, exo  let  u  mqne  morem,  ac  tantum  iu  domo  sua  haerentem  retinuit,  ut  li- 
berti  servique  bis  die  frequentes  adessent,  ac  maue  salvere,  vesperi  valere  sibi 
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singiili  dicerent.  Suet.  Galb.  4.  aus  der  Gewohnheit j  in  f^crgesscnheii  ge- 
Jcoinmen.  —  Obsolescere,  verwachsen,  aus  der  Mode  Jioinvien,  seinen 
IVerth,  sein ^nsehn  verlieren  :  Obsolevit  iam  ista  oratio.  C.  Manil.  17, 
52.  In Iiomiiie  txirpissirao  obsolescebant  dig-uitatis  insignia.  C'.Phil.  2, 
41, 105.  lu  villa  EucLadiae  iacuisti  maerens  aliquot  dies ;  atcjue  iiide  ob  s  o  - 
I  e  1 11  s  Tliessalonicain  venisti.  C  Pis.  36.  extr.  in  allen,  abgetragenen  Klei- 
dern, cf.  Hör.  Epod.  17,  46.  Orator  verba  abiecta  atqiie  obsoleta  fiigiat. 
C.  Orat.  3,  37,  150.  veraltete^  altvaterische y  die  Niemand  mehr  brauchen 
mag, 

631.  E.vpedire,  Extricare, 

Expedire  (ex-pedire  von  pes,  pedis,  XVIII.  JFallis.VeM^  Angels, 
Schwed.Fot,  Island,  Fotur,  Fitss,  auch  Pfote;)  einen,  der  an  den 
Füssen  venvicJcelt  ivar,  herauswicJceln  ;  überhaupt  herauswicAeJn,  los- 
machen :  Videte,  in  quot  se  laqiieos  induerit,  quorum  ex  niillo  se  iiuquam 
expediret.  C.  Verr.  2,  42.  pr.  Dum  hie  uodiis  expediatiir.  C.  Att.  5, 
2 1 .  post.  init.  Tropisch  :  Hie  simul  argentum  repperit,  cura  sese  e  x  p  e  d  i  - 
Vit.  Ter.  Pliorm.  5,  4,  4.  Peto  a  te,  ut  Mesciuii  neg-otia  ex  eo,  quod  beres 
est  fratri  suo,  exiilices  et  expedias.  C.  Farn.  13,26,  2.  Lex  est,  ut,  si 
vita  uostra  in  aliquas  insidias  iucidisset,  oniuis  honesta  ratio  esset  expedien- 
dae  salutis.  C.  Mil.  4,  10.  Nomina  mea  expedi,  exsolve.  C.  Att.  16,  6. 
a  med.  bezahle  meine  Schulden,  Heus,  inquit,  sapiens,  expedi,  quid  fe- 
cerim.  Piiaedr.  3,  14,  6.  sag*  einmal.  —  Extricare  (ex  -  tricae,  XX. 
T  r  i  c  a  e  sunt  impedimenta  et  implicationes  [verschlungene  Faden]  ;  et  i  n  - 
tricare,  impedire,  morari ;  dictae  quasi  T^//£g,  quod  pullos  gallinaceos  in- 
volvant  et  impediant  capilli  pedibus  implicati.  Plautus  Cure.  [5, 2, 15.]  Quod 
argentum, quas  tu  mihi  tr  i  c  a s  narras ?  IdemEpidico  [1,2,  49.]  Aliqua  ope 
exsolvam,  extricabor  aliqua ;  id  est,  ex impedimentis  liberabor.  —  Varro : 
Putas  eos  non  citius  tri c as  Atellanas,  quam  id  extri  ca  turos?  Nonius  1, 
26.  ^.  iVo/Xer  Strigli,  ö.  Ta/iV/«  Striku,  Schwed.  Strek,  Strick,  daher 
stricJcen ,  Französ.  tricoter ;)  herausivirren  :  Pugnat  extricata  densis 
cerva  plagis.  Hör.  Carm.  3,  5,  31.  Tropisch:  Magna  quum  minaris,  ex- 
tr i  c  a  s  nihil.  Phaedr.  4,  22,  4.  du  bringst  Nichts  zu  JFege,  De  Dionjsio 
tuo  adhuc  nihil  e x  t  r  i  c o.  C.  Fam.  5, 10.  pr.  J,ann  ich  noch  Jceim  AusJcunfl 
geben.  Nisi,  quum  tristes  misero  venere  Calendae,  mercedem  aut  uummos 
uude  unde  e x  t  ri  c a  t.  Hör.  Sat.  1,  3,  88.  auftreiben, 

532.    Expergefacere,  Suscitare;  Expergefactus, 
Experrectus, 

ff.  Expergefacere  (ex  -  per  -  regere ,  vei'altet  expergere  aus  idetn 
Schlaf]  ganz  aufregen:  Ileus,  vigiles,  properate,  expergite,  pectora 
tarda  sopore  exsurgite.  Accius  ap.  ]\on.  2,  278.  Ista  re  auimos  iuveniun 
e  X  p  e  r  g  e  b  a  t.  Gell.  6,  10.  wofür  experge  -  f;icere  übliche)'  wurde  ;)  einen 
Schlafenden  auf ivechen,  munter  machen  :  Si  forte  exi)erg'ef  acere  te 
posses.  C  Verr.  5,  15,  38.  Hie  Italiam  tumultus  exp  ergefecit  terrore 
subito.  Ad  Herenn.  4,  34.  init.  —  Suscitare  (sus  -  eiere,  77.  XX,  10.) 
machen,  dass  sich  Etwas  aufrichtet,  aufregen,  in  Bewegung  und  Thätig- 
keit setzen:  Cinerem  dimovit  et  ignes  suscitat  hesternos.  Oyid.  Met.  8, 
642.  Ecce  autem  hie  deposivit  caput,  et  dormit :  s  ii  s  c  i  t  a.  —  Etiam  vigilas  ? 
Plaut.  Most.  2,  1,  35.  cf.  25.  Themistocies  quaerentibns  respondebat,  Mil- 
tiadis  tropaeis  se  e  sonnio  suscitari.  C.  Tusc.  4,  19,  44.  Trojrisch:  Nos 
si  alia  Uortareatur,  ut  bellum  cirile  suscitare  rellemus,  literae tuae oibil 
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proficereut.  C.  Farn.  11,  3,  3.     Ab  tiüs  subselliis  testem  contra  te  giisci- 
tab  o.  C.  Q.  Rose.  13.  mit. 

6.  Expergefactus,  der  von  einem  Andern^  oder  durch  irgend  Etwas 
attfgeiveclit  worden  ist :  Experg-efactus  e  somno  Tiberhis  est  gratiilau- 
tium  vocibtis.  Suet.  Calig.  6.  cf.  Cland.  8.  —  Experrectiis,  der  von  sich 
selbst  aufwacht :  Deinde  quiim,  soinno  repetito,  simul  cum  sole  exjjer- 
rectus  essem,  datur  mihi  epistola  a  sororis  tuae  filio.  C.  Att.  13,  38.  iuit. 
Tropisch  :  Experrecta  uobilitas  armis  atque ferro  rem publicam  recupe- 
ravit.  C.  S.  Rose.  49.  pr. 

533.  Experiri,  Tentare,  Periclitari. 

Experiri  {vgl.  P  e  r  i  t  u  s ,  476j)  durch  eignen  Versuch  zu  einer  Erfah- 
rung gelangen,  eine  Erfahrung  machen,  sehen  wie  Etivas  atisschlägt, 
prohiren  :  Habuisse  veneuum  aiimt  domi,  vimtpie  eius  esse  expertum  in 
servo  quodam,  ad  rem  ipsam  parato :  euius  perceleri  iuteritii  esse  ab  Loc  com- 
probatiim  veneuum.  C.  Coel.  24^  58.  Curionem  milites  coLortautur,  magno 
sit  auimo,  neu  dubitet  proelium  committere,  et  suam  fidem  virtutemque  ex- 
periri. Caes.  C.  2,  33.  Certe  ego  libertatem,  quae  mibi  a  parente  tradita 
est,  experiar:  verum  id  frustra,  an  ob  rem  faeiam,  in  vestra  manu  situm. 
Sali.  I.  31,  5.  Placuit  iuterim  rei  eventum  experiri  et  castra  defendere. 
Caes.  3,  3.  Nervii  fiuitimis  suis  persuaserant,  uti  eandem  belli  fortunam  ex- 
perirentur.  Id.  2,  16.  cf.  C.  2,  30.  Tac.  H.  4,  20.  Unam  esse  spem  sa- 
lutis  docent,  si  eruptioue  facta  extremum  anxilium  experirentur.  Caes. 
3, 5.  De  me  e  x  p  e  r  i  o  r.  C.  PLil.  12,2,6.  ich  nehme  es  an  mir  ab  ;  das  sehe 
ichan?nir.  His  eonfitendum  est,  nunquam  se  coepisse  de  tantis  iniuriis  ex- 
periri. C.  Coel.  8.  fin.  es  auf  gerichtliche  Entscheidung  ankommen  las- 
sen, den  Tf^eg  Rechtens  versuchen.  ludicio  gravi  experiri  nolebas.  C. 
Q. Rose. 9. iuit.  Daher  experiens,  der  Erfahrung  macht ;  der  Thcitige, 
JJnternehmende,  Alles  V^ersuchende  :  lüde  genus  duriim  sumus,  expe- 
riensque  laborum.  Ovid.  Met.  1,414.  Aut  decus  et  pretium  reete  petit 
experiens  vir.  Hör.  Ej)ist.  1, 17,  42.  Homo  navus  etiudustrius,  expe- 
rientissimus  ac  diligentissimus  arator.  C.  Verr.  3,  21.  pr.  Expertus, 
erfahren,  durch  Erfuhrimg  belehrt  :  Dicam  tibi,  Catule,  non  tarn  doctus, 
quam,  id  quod  maius  est,  expertus.  C.  Orat.  2,  17,  72.  Desponderat  fi- 
liam  L.  Icilio  tribuuicio,  viro  acri  et  ])ro  causa  plebis  expertae  virtutis.  Liv. 
3,  44,  3.  Crede  experto;  non  failimus.  Sil.  7,  395.  cf.  V.  Aeu.  11,  283. 
Ovid.  A.  A.  3,  511.  —  Tentare  (teuere,  tenlum,  XX,  10.  eigentlich,  oft 
umspannen,  oft  halten;)  berühren,  durchs  Gefühl  die  Beschaffenheit 
von  Etwas  Jcennen  zu  lernen  suchen;  daher  einen  T^ersuch  mit  Etwas 
machen^  (ivelches  dem  ^:s.\>^Y\r\  vorausgeht ;  dieses  Letztere  gibt  das 
Resultat  von  dem  Tentare) :  Impulsas  tentavit  pollice  chordas.  Ovid.  Met. 
10,  145.  Manibus  quoque  pectora  tentat:  tentatum  raoUeseit  ebur. 
Ibid.  10,  282.  NuUum  hoc  frigidius  flumen  attigi,  ut  vix  pede  tentare  id 
possim.  C.  Leg.  2,  3,  6.  Hostes  vadum  fluminis  Sicoris  tentare,  si  trans- 
ire  possent.  Caes.  C.  1,  83.  Virtus,  rechidens  immeritis  mori  coelum,  ne- 
gata  tentat  iter  via.  Hör.  Carm.  3,2,22.  Quo  proelio  facto,  saepius  fortu- 
«am  tentare  Galba  noiebat.  Caes.  3,6.  cf.  5,  55.  7,  4.  Rullus  tentavit 
patientiam  vestram,  quum  se  nobilem  esse  diceret.  C.  Agr.  2,7,  19.  Fabius 
fiuitimarum  civitatum  animos  literis  nmitiisqne  tentabat.  Caes.  C.  1,  40. 
Visum  est  mi,  ut  eius  tentarem  prius  sententiam.  Ter.  Phorm.  4,  3,  14. 
ausforschen,  cf.  C.  Tusc.  1,  41,  98.  Hör.  Carm.  1,  11,  3.  Auimi  valentes 
morbo  tentari  non  possunt^  corpora possuut.  C.  Tusc.  4,  14.  pr.  angegrif- 
fen iverden,     Vina  Surrentina  caput  non  teutant.    Plin.  23, 1,  20.  — 
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Periclitari  {st,  i)ericTilitari,  von  detn  veralteten  periciilari  [perlciilalus 
sum;   Cato  apud  Festuin.]  XX,  10.  von  periculum,  463.)  einen  V^ersnch 

■  inachenj  der  mit  Gefahr  verbunden  ist,  icagen,  risldren  :  Homines  iu  proe- 
liis,  non  in  couviyiis,  Leili  fortuuam  periclitari  solent.  C.  Verr.  5,50, 
132.  Ediiceiida  deinde  dictio  est  in  aciem  forensem ;  p  e  r  i  c  1  i  t  a n  d  a  e  vires 
iugenii.  C  Orat.  1,34,  157.  Aiunt,  qnadringeuta  septnaginta  miUia  anno- 
rimi  in  periclitandis  experiendisqne  piieris,  qnicuuque  essent  iiati, 

'  Babylonios  posiiisse.  C.  Div.  2,  46,  97.  Kon  est  saepius  in  uuo  hoinine 
summa  salns  p  e  r  i  c  1  i  t  a  n  d  a  rei  pnblicae.  C  Cat.  1,  5,11.  Onmia  circum- 
spexit  Quintius,  omniapericlita  tus  esft.  C.  Ouiut.  31,  96.  s/cÄ  a?/<'«  Ge- 
fahren aussetzen.  Catilina  constituit  bellum  facere  et  exlrenia  omuia  ex- 
periri,  quoniam  quae  occulte  tentaverat,  aspera  foedaque  eveneraut. 
Sali.  Cat.  26.  flu.  die  letzten  Mittel  ergreifen,  das  ^eussersie  ivagen, 

534.  Explanare,  Explicarcy  Interpreiari,  Exponcre» 

Exjjlanare  (planus,  63,  a.  XX.  eigentlich,  etwas  Höckeriges  ehen, 
ZusammengewicJceltes  breit  machen,  ausbreiten  t  Suberi  cortex  in  denos 
pedes  uudique  explanatus.  Pliu.  16,8.  snb  extr.)  erJclären,  Mar,  deutlich 
machen,  wenti  die  JJnvei'stiindlichlceit  in  diuikeln,  verworrenen  Begriffen 
zu  suchen  ist  ;  —  E  x  p  1  i  c  a  r  e  (plica^  XX.  entfallen,  auseinander  legen  : 
Non  explicata  veste.  C.  Orat.  1,  35,  161.  Coenae  sollicitam  exi)li- 
cuere  fronlem.  Hör.  Carm.  3,  29,  16.  Tropisch:  Mescinii  negotia  ex- 
plices  et  expedias.  C.  Fam.  13,26,2.  in  Ordnung  bringen,  reguliren;) 
erklären,  entwickeln,  wenn  die  Unverständlichleit  in  dem  Mangel  an 
gehöriger  Ausführlichkeit  und  in  Unbestimintheit  der  Isegriffe  ihren 
Grund  hat;  —  Interpretari  (inter  -  pretari,  Schwed.  prata,  reden, 
sprechen  ;  in  einigen  Gegenden  Deutschlands  im  gemeinen  u4usdruck 
präten,  mit  heller,  eintöniger  Stimme  reden  ;  daher  predigen,  b» 
O tfried  hredlgon  (schiverlich  i'o«  praedicare,),  Griech.  ffQCclsiv,  sprechen; 
verwandt  mit  breiten,  ausbreit en,  breit,  f^gl.  Jldelung \.  Pre- 
dig e  n ;)  erklären,  auslegen,  deuten,  übersetzen,  wenn  Sachen  und  JForte 
für  den  eingeredeten  keinen  Sinn  haben;  —  Exp  onere  (ex-ponere, 
aussetzen,  herauslegen,  z.  B.  zum  T^'erkauf,  zur  Schau  :  Frumentum  ad- 
vexi,  exposui,  vendo  meum  non  pluris,  quam  ceteri.  C.  Off.  3,  12,  51. 
Tubero  in  tricliuio  exposuit  vasa  Samia.  C.  Älur.  36,  75.)  Etwas  durch 
IForte  deutlich  und  ordentlich  vorlegen,  vortragen,  darstellen:  Brutus 
])er  literas  purgat  Caesarem  de  interitu  ÄlarceUi,  quum  de  Magio  constet. 
Plane,  quid  sit,  non  intelligo  ;  explanabis  ig-itur.  C.  Att.  13,  10.  extr.  cf. 
C.  Fam.  3,  1.  init.  Ante  quam  ad  populäres  leges  venias,  vim  istius  coelestis 
legis  ex  plana.  C  Leg.  2,  4,  9.  Definire  rem  non  presse  et  anguste,  sedy^Ai« 
cum  explanatius,  tum  etiam  uberius, et  ad  commune  iudicium  populärem-  ;''c^r 
que  intelligentiam  accommodatius.  C.  Orat.  33,117.  cf.Garat.adOrat.de 
Harusp.  7,  13.  9,  18.  —  Bonum,  quod  in  hoc  sermone  toties  usurpatum  est, 
id  etiam  definifione  explicatur.  C,  Fin.  3,  10.  pr.  Tu  Loc  nobis  da,  ut 
Crassus  liaec,  quae  coarctavit  et  peranguste  refersit  in  oratione  sua,  dilatet 
nobis  atque  explicet.  C.  Orat.  1,  35,  163.  Explicavi  sententiam 
meam,  tuum  iudicium  ut  cognoscerem.  C.  Fin.  1,21.  extr.  Eo  sum  usus 
adolescenSjUt  smnmorum  oratorum Graecas  orationes  explicarem.  C.  Orat. 
1,34, 155.  —  Etruriainterpreta  tur,  quid  quibusque  ostendatur  monstris 
atque  porfentis.  C.  Div.  1,  41,  92.  Somnium  magi  Cyro  principi  inter- 
pretatisunt.  Ibid.  1,  23,  46.  Legem  interpretari.  Ad  Herenn.  2,11. 
Verborum  Y\m  interpretari.  C.  Fat.  9,  20.  Scaevola  eam  didicerat  ar- 
tem, quae  doceret  rem  universam  tribuere  in  partes,  latentem  explicare  de- 
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finitione,  obscuram  explanare  interpretando.  C.  Brut.  41, 152.  Id 
senatus  coiisiiltum  i)lerique  interpretautur,  etiam  ad  tiios  sive  captivos 
sive  dediticios  pertiiiere.  C.  ad  Brut.  1,  3.  extr.  Nee  quidqiiam  aliud  est  • 
philosopliia,  si  int  erpretari  velis,  praeter  Studium  sai)ientiae.  C.  Otf.  2, 
2,5.  übersetzen^  cf.  Fiu.  3,  4,  15.  —  Vt  facilius  intelügere  possitis,  ea,  tpiaö 
facta  sunt,  indiguiora  esse,  quam  Iiaec  sunt,  quae  dicimus :  ab  iuitio,  res  quem- 
admodum  gesta  sit,  vobis  exponemus.  C.  S.  Rose.  5,  14.  Multa  in  illa 
oratione  graviter,  multa  facete  dicta  sunt:  plura  etiam  dieta,  quam  scripta, 
quod  ex  quibusdam  capitibus  expo  sitis,  nee  explicatis  intelligi  potest. 
C.  Brut.  44,  164.  Vitara  alterius  totam  explicare,  atque  eam  non  modo 
in  animis  iudicum,  sed  etiam  iu  oculis  couspeetuque  omnium  exp  euere.  C 
Caeeil.  8,  27. 

635.    Explorare f    Exqulrere,    Requirere ;    Explorator, 
SpeculaioVf  Emissartus,  Excursor,  Praecursor, 

a.  Explorare  (ex  -  plorare,  heulend  schreien^  weinen  mit  lauletn  Gc' 
schrei;  ä.  iVoM'cr  plärren,  plärren,  auch  für  heulen,  mit  lauier,  wi- 
driger Stimme  weinen,  gebraucht ;  Nieders.  blarrcn,blarcn,  Fran- 
züs.  pleurer ;  lauter  Nachahtnu.igen  des  natürlichen  Lautes.  Explorare 
antiquos  pro  exclamare  usos,  sed  postea  prospicere  et  certum  co.rnoscere  coe- 
pit  signillcare.  itaque  speculator  ab  exploratore  lioc  distat,  quod  spe- 
culator  Lostilia  silenlio  perspicit,  explorator  pacala  clamore  cognoscit. 
Festus.  Da  aber  Plorare  an  sich  und  in  allen  CoT?iposilis  nur  stibjectivä 
Bedeutung  hat ,  so  scheint  auch  Ex])lorare,  sich  ausweinen,  die 
gewöhnlichere  tropische  eher  von  dem  angestrengten  Sehen  in  die  Ferne, 
wobei  Thr'dnen  in  die  Augen  treten,  hclojnnien  zu  haben,  wie  der  Deutsche 
auf  eine  ähnliche  Jf^cise  sagt :  Sich  die  Augen  aus  dem  Kopfe  gucken  ;) 
ausgJicJcen,  mit  neugierigen,  scharf  blickenden  Augen  Etwas  ganz  aus- 
spähen; erforschen,  auskundschaften  :  Haec  procul  ex  oppido  videbantur, 
ut  erat  a  Gergovia  despeelus  iu  castra  ;  ueque  lauto  spatio,  certi  quid  esset, 
explorari  poterat.  Caes.  7,  45.  Explorare  idoneum  locum  castris.  Id. 
C.  1,  81.  Explorare  iter.  Liv.  3,  8,  8.  cf,  Caes.  5,  50.  C.  3,  38.  Cae- 
sar, speculatoribus  in  omnes  partes  dimissis,  explorat,  quo  commodissimo 
itinere  vallem  trausire  possit.  Caes.  5,  49.  Portas  exploraut.  V.  Aen. 
9,  170.  Reliquum  est,  ut,  quid  agatur,  quoad  poteris,  explores.  Cic.  Ut, 
si  quid  vaui  afFerret,  ärgui  posset,  douee  ad  liquidum  veritas  explorata  es- 
set. Liv.  35,  8,  7.  DaÄer  Exploratus,  a?/s  Untersuchungen  erkannt, 
und  nach  einer  Prüfung,  die  keinen  Zweifel  übrig  lüsst  :  A  scriba  meo 
mihi  explorat  um  est,  nihil  eum  fecisse  scienfem,  quod  esset  contra  aut  rem 
aut  dig'uitatem  tuam.  C.  Fam.  5,  20,  1.  Bene  provisa  et  dilig-enter  explo- 
rata jn-incipia  ponere.  C.  Leg-.  1,  13,  37.  —  Exquirere  (ex-quaerere,) 
herausfragen,  ausfragen,  sich  genau  erkundigen,  streng  untersuchen: 
c  '  I  inti-o,  exquire,  sitne  ita,  ut  eg'o  praedico.  Plaut.  Aul.  4,  10,  70.  Quod 
;^W,r<t  jneum  cousilium  exquiris,  id  est  tale,  ut  eapere  facilius  ipse  possim,  quam 
^li>i  alten  dare.  C.  Fam.  4,  2,  2.  Noli  isto  modo  agere  cum  Verre:  noli  eins  facta 
t  ad  antiquae  i-eligiouis  rafionem  exquirere.  C.  Verr.  4,  5,  10.  Cog'itatio  in 
vero  exquirendo  maxime  versatur ;  appetitus  impellit  ad  agendum.  C.  0£F, 
1,  36,  132.  —  Requirere,  jvieder  nach  Etwas  fr. i^en,  vermissen, ^M/Ut 
suchen,  forschen  :  Quum  idem  ex  eo  postridie  quaerevet,  biduum  petivit: 
quum  saepius  duplicaret  numerum  dierum  adiniransque  Hiero  requireret, 
cur  ita  faceret  etc.  C.  IV.  D.  l,22.imt.  cf,  C.  Acad.  1,2.  pr.  Te  requisivi 
saepius,  ut  viderem.  C.  Fam.  5,  14.  iuit,  Vecligalibus  amissis  et  pacis  or- 
namenla  et  subsidia  belli  requir  etist  C.  Manil.  2,  extr,  cf.  C.  Acad,  2,7, 
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1 9 .     MiLi  PLilargy ms  tmis  omnia  dete  requirenti  fidelissimo  animo  nar- 
rarif,  te  iiiterdiim  sollicitum  solere  esse  veLementius.  C.  Farn.  6,  1,6. 

b.  Explorator,  ein  Kundschafter,  Spion,  der  sich  unter  die  Feinde 
mischt,  und  an  Ort  und  Stelle  Alles  zu  beobachten  sucht,  was  seiner  Par- 
tei nützen  oder  schaden  Jcann,  und  demnach  seiner  Partei  zuverlässige 
Nachrichten  vom  Feinde  liefert  :  Luclerius  Lora  noctis  clrciter  X  silvestri- 
bus  aiigustisque  itineribus  fnunenüim  importare  iu  urbem  institiilt.  Quorum 
strepitiun  vigiles  castrorum  quum  sensissent,  exploratores  missi,  quae 
agerentur,  remmtiarunt.  Hirt.  B.  G.  8,  35.  Per  exploratores  Caesar 
certior  factus  est,  tres  iam  copianim  partes  Helvetios  id  flumen  transduxisse, 
qnartain  vero  partein  citra  flumen  Ararim  reliquam  esse.  Caes.  1,  12.  cf.  4, 
19.  Caesar  exploratores  Centurionesque  praemitlit,  tpii  locum  idoneum 
castris  deligant.  Id.  2,  17.  cf.  7,  83.  Caesar  Ubiis  inandat,  ut  crebros  e  x - 
ploratoresiu  Suevos  mittant,  quaeque  apud  eos  g^erantur,  cog'noscant.  Id. 
6,10.  cf.  7,  16.  —  Speculator  (speculari,  III,  2.)  der  Späher,  Beob- 
achter, der  von  fern  her  Achtung  gibt,  ivas  bei  dem  Feinde  vorgeht;  auf 
Genauigkeit  der  Nachrichten  kommt  es  hier  tveniger  an  :  Belgae  secunda 
vigilia  magno  cum  strepitu  ac  tumultu  castris  egressi  fecerunt,  «t  cousimilis 
fugae  jjrofectio  videretur.  Hac  re  statim  Caesar  per  speculatores  cog;nita,in- 
sidias  veritus  exercituni  castris  contiuiiit.  Prima luce,  confirmatare  ab  expl  o- 
ratoribus,  omnem equitatum,-  qui  novissimum  ag'men  moraretur,  praemisit. 
Caes.  2, 11.  Repente  Maurus  incerto  vultu  ad  Sullam  accurrit:  sibi  ex  spe- 
culatoribus  cog'uitum,  lugurtham  Iiaud  i)rocul  abesse.  Sali.  I.  106,  2. 
Kon  eg'o  haec  iucertis  iactata  rumoribus,  et  cupidius  credila  afi'ero  ad  vos,  Pa- 
tres conscripti ;  sed  comperta  et  explorata,  Land  secus,  quam  si  speculator 
missus  a  vobis  subiecta  oculis  referrem.  Liv.  42,  13.  pr.  —  Allgemeinere 
Bezeichnungen  solcher  Personen  sind:  Emissarius  (mittere,  missum, 
XI,  2.)  ein  Ausgeschickter,  um  aufzupasse?i  oder  Nachrichten  einzuzie- 
hen :  Hie  me,  in  quem  inveheretur,  delegerat  persuaseratque  nonnullis  invi- 
dis  meis,  sein  me  emiss  arium  semper  fore.  C.  Fam.  7,  2,  3.  —  Excur- 
s  o  r  (currere,  401.)  ein  Läufer  zum  Spioniren,  Parteigänger  :  Petit  here- 
ditatem  Naevius  Turpio  quidam,  istius  excursor  et  emissarius,  Lomo 
omnium  ex  illo  conveutu  quadruplatorum  deterrimus. 'C.  Verr.  2,  8,22.  cf. 
Garat.  L.  1.  —  P r  a  e  c  u  r s  o r ,  ein  f^orläufer,  Auslundschafter  :  Appo- 
nitur  his  accusator  Naevius  Turpio  quidam,  quem  iste  in  decumis,  in  rebus 
capitalibus,  in  omni  calumnia  praecur Sorem  Labere  solebat  et  emissa- 
rium.  C.  Verr- 5,  41.  fin. 

536.  E xportare ,  Deport are,  Reporiare» 

Exportare  i>om  Hause  aus  an  einen  andern  Ort  bringen,  ausführen, 
wegschaffen  ;  D  e  p  o  r  t  a  r  e  ,  von  einem  Orte  ivegschaffen  ;  an  einen  Ort 
hinbringen,  wo  andersher  zu  sich  nach  Hause  schaffen;  Report  are, 
an  seinen  ersten  Ort  wieder  zurücJc  bringen  :  Caesus  est  virg'is  C_)  maeus 
ille  Anaxag-oras,  qui  in  farae  frumentum  exportare  erat  ausus.  C.  FJacc. 
7,17.  O  portentumin  ultimas  lerras  exportandum!  C.  Verr.  1,15,40. — 
Quum  esset  in  litore,  Tertia  illa  tua,  quam  tecum  deportabas,  erat  in  om- 
nium conspectu.  C.  Verr.  5,  16,  40.  NiLil  ex  ista  provincia  pofes,  quod  iu- 
cundius  sit,  deportare.  C.  Fam.  7,  15.  fin.  Te  non  cog'nomen  solum 
AtLeuis  deportasse,  sed  Lumanitatem  et  prudentiam intelligo.  C.  Sen.  1,1. 
TriumpLum  d  e  p  o  r  t  a  r  e.  C.  Off.  1,  22,  78.  —  Lentuli  beneficio  non  reducti 
Tiuiii'^.'n  patriam,  sed  equis  insig-uibus  et  curru  aurato  reportati.  Or.  p. 
Hed,  in  Sen.  11,  28.  Non  ex  litibus  aeslimatis  tuis  pecuniam  domum,  sed  ex 
Ais  caT.  nitJte  cineri  atque  ossibus  filü  sui  solatiiim  vult  allquod  reportare. 
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C.  Verr.  5,  49,  128.  Exp  or  tatum  haben  mehrere  Aufgaben  slatt  de- 
portatum,  C.  Verr.  3,  61, 141.  Reportare  slatt  deportare,  Ibid. 
3,93,217.  reportata/i«-  deportata,  Ibid.  2,  46, 112.  Cf.  Garat.  ad 
hli.  11. 

537.    Expugnare f  DebcJlare,  f^incere,  Superare. 

Expxignare  (pug'mis,XX.  von  pang-o,  pag'o,  V,  1,  a.  i'^?.  Compin- 
gere,  287.  das  Deutsche  Faust,  veraltet  F  uns  t,  PfunZy  Engl.to 
box,  mit  der  Faust  Jc'dmpfen;  zu  pochen,  beugen,  auch  pignus, 
Pfa nd,  gehörig,  vgl.  Adelung Ui.  vv.)  mit  Sturtn  erobern  :  Uli,  qui  Li- 
guruin  castella  e  x  p  u  g  n  a  r  u  n  t.  C.  Brut.  73,  255.  Caesar  oppidum  Novio- 
duuiim  oppiig-nare  couatiis,  propter  latitudiuem  fossae  muriqxie  altitiidinem 
expug-nar  e  non  potiiit.  Caes.  2,12.  Expug-nat  iuTenuin  domos.  Hör. 
Carm.  3,  15,  9.  Tropisch:  Senatum  expugnaturum  pertiuaciam  leg-a- 
torum.  Lir.  37,  56,  9.  —  Debellare(bellare,  204.)  niederlävipfen, 
durch  Kämpfen  den  Feind  so  schwächen,  dass  er  sich  nicht  mehr  im  Felde 
hallen  hann,  den  Krieg  endigen  :  Parcere  subiectis  etdebellare  superbos. 
V.  Aeu.  6,854.  Puguare  et  ipsi  mUii  placet :  nequeprius,  quam  d eb  eil a- 
V  e r  0 ,  absistam.  Liv.  44,  39.  fin.  AuUus  cum  Ferentaiiis  uuo  secuudo  proe- 
lio  debellavit.  Liv.  9,  16,  1.  Actum  cum  tribuuis  est,  ad populum fer- 
reut,  ut,  quum  Publiiius  Pliilo  consulatu  abisset,  pro  consule  rem  g-ereret, 
qjioad  debellatum  cum  Graecis  esset.  Liv.  8,  23,  12.  cf.  Drak.  ad  Liv. 
Epit.  33.  —  V in c e r  e  (&. Kero Redwiugan,  b.  0///<Wthwingau, Schwed, 
tvinga,  zivingen,  vom  Schwed.  vinna,  sich  anstrengen,  kämpfen,  und 

übe) winden,  wie  Angels.  winnan.  Engl,  to  wiuu,  b,  Kero,  Olfried, 

Jf^illeram  ubaruuinden,  «baruuinnan ;)  überivindcn,  durch  Anstrengung 
seiner  Kräfte  die  Oberhand  über  Etwas  Jf^iderstand  leistendes  gewinnen  : 
No«  virtute,  neque  in  acie  v  i  c  i  s  s  e  Romanos,  sed  artificio  qiiodani  et  scientia 
oppugnationis.  Caes.  7,  29.  Epamiuoudas  Lacedaemcnios  funditus  vicit. 
C.  luv.  1,  33,  55.  lus  esse  belli,  «t,  qui  viciss  ent ,  iis,  quos  vicisseut, 
qxiemadmodum  vellent,  imperarent.  Caes.  1,  36.  pr.  Hac  in  utramque  pav- 
tem  disputatione  habita,(pmm  aCotta  jn-imisque  ordinibus  acriter  resisteretur, 
Vincite,  inquit,  si  ita  vultis,  Sabiuus.  Id.  5,  30.  Non  est  consentaneura, 
qui  iuvictum  se  a  labore  praestiterit,  eum  v  i  u  c  i  a  voluptate.  C.  Off.  1, 20, 68. 
Labor  omuia  vin  cit  improbus,  et  duris  urg'eus  in  rebus  eg'estas.  V.  Georg.  1, 
145.  Oiiae  deprecalio  est  ei  reliqua,  qui  iudignitate  servos,  temeritate  fugiti- 
vos,  scelere  barbaros,  crudelitate  liostes  vicerit?  C.  Verr.  4,  50.  fin. — 
Superare  (super,  superus,  XX.  eigentlich,  den  Obern  macJien,  darstel- 
len; über  Etwas  iveglommen:  Superatas  munitlones.  Liv.  5,  8,  10. 
übersteigen.  Superant  montes  et  flumina  tranant.  V.  Georg.  3,  270. 
Summi  fastigia  tecti  asceusu  super  o.  V.  Aeu.  2, 303.  Collocatur  in  aggere 
furris  X  tabulatorum,  non  quidem  quae  moenibus  adaeqnaretur,  sed  quae  su- 
peraret  fontis  fasfigium.  Hirt.  B.  G.  8,  41.)  über  Etwas  hinausJco7nmen, 
überlegen  seyn,  zuvorthun.  Zum  Ueberwinden  ist  Muth  und  Anstren- 
gung, zum  tleberireffen  Ausdauei'  und  Kraft  nöthig  :  Metellus  cum  om- 
nes  homines,  tum  M.  illmn  Scaurum  constantia  et  gravitate  superavit. 
C.  Farn.  1,  9,  16.  ölagnos  superat  virtute  dolores.  Ovid.  Met.  8,  517. 
Si  cum  aliorum  improbitate  certet,  longe  omnes  multumque  superabit. 
C.  Verr.  5,  44,  115.  In  officio  etiam  si  multi  mecum  contendent,  tamen  om- 
nes facile  s  u  p  e  r  a  b  o.  C.  Farn.  5, 8, 4.  Fuit  antea  tempus,  quum  Germanos 
Galli  virtute  s  u  p  e  r  a  r  e  u  t.  Caes.  6,24.  Si  subitam  et  fortuitam  orationem 
commeutatio  et  cogitatio  facile  vincit;  Laue  ipsaux  profecto  assidua  ac  dili- 
gens  scriptura  superabit.  C.  Or at.  1  j  3 3 ,  1 50. 
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538.  Exsecrcri,  Detestariy  ^hofiiinari,  ^i'ersari.  Hör" 
rere,  udbhorrere,  Odisse,  E.vhorrescere» 

Exsecrari  (ex-sacer, XX.  eigentlich, erJilüren,  dass  Jemand durcJiaus 
sacer,  d.i.  der  Rache  der  Götter  geweihet  seij  ;)  verwünscIieUf  verjhichen : 
Tullia  domo  profiigit, exsecrantibus,  quacuuqiie  iiicedcLat,  invocmitibus- 
que  parentum  fiirias  viris  mulieribusyue.  Liv.  1,  59.  flu.     ßlilites  te  oderuut, 
tibi  pestem  exoptant,  te  exsecrantur.    C.  Pis.  40,  96.      Exsecratur 
luculentis  saue  rerbis  apiid  Ennium  TLyestes,  ut  naiifragio  pereat  Atrens. 
C.  Tiisc.  1 ,  44,  107.  —  Detestari,  die  Götter  zu  Zeugen  anrufen,  dass 
man  etwas  Böses  von  sich  entfernt,  oder  auf  Jemand  alles  Böse  lierah 
zvünsche,  daher  verwünschen,  verabscheu e?i:  Smnmiim  lovem  deosque  de- 
testor ,  me  neqiie  isti  male  fecisse.  Piaut.Mesi.  5,  2,  61.     Ut  a  me  quandani 
proj)e  iiistam  j)atriae  qiierimoniam  detester  ac  deprecer.  C.  Cat.  1,11.  pr. 
Miilier,  Dii  meliora !  inquit :  mori  et  sibi  et  illi  (Aebutio)  satiiis  esse,  quam  id 
faceret,  et  in  capiit  eorum  detestari  minas  periciilaque,  qui  id  suasissent. 
Liv.  39,  9,  2.     Te  vitaut,  fugiunt,  audire  de  te  noluut:  qmim  videruut,  tam- 
qiiam  aus})icinm  maliim  d  e t  e  s  t  a n  t u r.  CVatiii.  16,39.      O  dii  immortales, 
avertite  et  detestamini,  quaeso,  Iioc  cmeu!  C.  PLil.  4,  4,  10.  Passive: 
Bellacpie  matribus  detestata.  Hör.  Canii.  1, 1,25.  —  Abomiiiari,  185. 
vor  Etwas  als  einer  Sache  von  böser  J''  orhedeutung  yihscheti  haben,  oder 
diesen  zu  erJcennen  geben,  es  wegwünschen  :  TLeoxena  aiisa  est  dicere,  se 
sua  mami  potius  liberos  omnes  iuterfectiiram,  quam  in  potestatem  Pliilippi  ve- 
nireiit.  Poris,  a  b  o  jn  i  n  a  t  u  s  meiiliouem  tarn  foedi  faciiioris,  Atbeuas  depor- 
taturmn  eos  ad  fidos  Lospites  dlxit.  Liv.  40,  4,  8.     Scias,  si  quis  forte  te, 
fpiod  ab o minor,  fallat,  paratam  ultionem.    Plin.  Epist.  6,  22.  extr.  was 
Gott  verhüte!  Passive:  Ante  omuia  aboininati  semiiaares,  iussique  iu 
mare  exlemplo  deportari.  Liv.31, 12,8.     Pareutibiisque  abomiiiatus  Han- 
nibal.  Hör.  Epod.  16,  8.  — ■  Aversari  (a- vertere,  versum,  XX,  10.)  sich 
ivegwenden,  den  BücAen  zulsehren,  aus  f^erachiung  oder  auch  aus  Ab- 
scheu :  Cousal, lilium  aversatus,  roncionem  classico  advocari iussit.  Liv.  8*, 
7, 14.     Alii  aversabantnr  preces  aut  verecundia,  ant  metu.  Liv.  3, 12,9. 
Habetur  de  integre  quaestio :  niiUa  vis  tormentoriim  acerrimorum  praetermit- 
titxir:  aversari  advocati  et  iam  vix  ferre  posse.    C  Chient.  63, 177. — 
Herr  er  e  {Nachahnmng  des  natürlichen  Liautcs  bei  heftiger  Furcht, 
Entsetzen,  ivie  das  Deutsche  hnrr!  tind  schauern,  schaff  dem, 
welches  mit  einem  Zittern  der  Haut  und  sich  sträubendem  Haar  beglei- 
tet ist ;  daher  auch,  struppig,  borstig  se^n,  wenn  die  Spi'zen  der  Haare 
emporstehen  :  Retulit  ille  gradus,  liorrueruutque  comae.  Ovid,  Fast.  2, 
502.)  schaudern ;  ein  Schaudern  empfinden  vnd  desivegcn  einer  Sache 
nicht  nahe  Jcommen:  Te  negligit  ant  li  o  r  r  e  t.  Hör.  Epist.  1,  7,  64.     IVescio 
qiias  eius  (Pompeii)  Lucerias  L  o  r  r  e  n  t.   C.  Att.  8,  16.  a  med.     Divinum  nu- 
men Lorrere.  C.  Fin.  1,12,41.  —  Abliorrere,  zuriulschaiidern  von 
Etivas,  vor  Etwas  Abscheu,  Abneigung  haben  :  Illum  omnes  aspeniabaii- 
tiir,  omnes  ab Iior rebaut,  omnes  ut  aiirpiam  immanem  ac  pernlciosam 
bestiam  pestemque  fug-iebant.  C.  C'laent.  14, 41.     Ouod  haberet  Irrs  ille  lilios, 
idcirco  se  ab  Iiis  nuptiis  abliorrere  respondit.    C.  Cluent.  9,  27.  cf.  Ter. 
Hec.  4,  4,  92.     Virgo  Vestalis  parum  abhorren  s  famam.  Liv.  4,  44,  11. 
sie  scheuete  sich  nicht  vor  dein  Gerede  der  Leute.      Tropisch:  Feceruut 
etiam,  ut  ego  istum  accusarem  ;  a  quo  mea  longissime  ratio  voluutasque  ab- 
h o  r  r  eb  a t.  C.  Verr.  2, 4, 10.     A b h o  r  r  e b a  t  ab  fide,  quemqu;un  externum 
Ciminios  salUis  intratui-um.  Liv.  9,  37,  6.  —  O  dis  se  {bei  0/fried Ixar.zou^ 
Angels,  Latian,  Engl,  to  hate,  Dan.  hadc,  Schwcd.  liafa,  hassen; 
Ramall,  Synoji.  27 
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Griech.  xorica,  xSrng,  Groll;)  hassen,  ge^en  Jemand  ivegen  seiner  hosen 
moralischen  Etgetischaften  einen  entschiedenen  JFidenvillen  haben  und 
ihm  alles  TJehel  gönnen  :  Hunc  si  acerbe  et  penitus  od  erat.  C.  Cluent,  61, 
171.  Quid  o  d  i  s  s  e  t  Clodium  Milo  praeter  hoc  civile  odIum,  quo  oimies  im- 
probos  odimus  ?  C.  Mil.  13,  35.  Ouem  inetnunt,  ödere  :  quem  quisque 
odit,  periisse  expetit.  Eimius  ap.  C.  Oif.  2,  7,  23.  —  ExLorrescere 
(horrere,  XVII,  2.)  sich  entsetzen ,  i'or  Furcht  zu  zittern  anj'angen  :  Sa- 
pientia  est  una,  qiiae  nos  exLorrescere  metu  non  siuat.  C.  Fin,  1, 13,  43. 
Adveuiat,  vultus  ueve  exhorrescat  auiicos.  V.  Aen.  7,  265. 

639.    E.vsequiae,   Poinpa,  Funus,  lustOy  Feralia,  tnfe- 
riae,  Sepultura,  Humaiio, 

Exseqniae  (ex-sequi,  Ä?/c7ie«_,?g7,  Assecia,  165.)  sc.  res,  ^lles, 
was  bei  einem  feierlichen  Leichenbegängniss  dem  Leichnam  folgt,  das 
Leichengefolge,  dei'  Leichenzug  :  Mater  exsequias  illius  ftuieris  prose- 
cuta.  C.  Clueut.  71,201.     Exsequias  Cliremeti  quibus  est  commodum  ire, 
hem  tempus  est.    Ter.  PLorm.  5,  9,  37.  —   Pomjja  (Pumj)e,  mit  dem 
Begriffe  des  TFeiten,  ^htf geblasenen,  vgl,  ^delu/igh.  v.  Griech.  nnf-ircrj^ 
der  feierliche,  prächtige  Aufzug  bei  einem  LeichenbcgUngnisse,  das  Lei- 
chengepränge :    Tu  P,  Clodii  crueutum  cadaver  elecisti  domo ;  tu  spoliatum 
imagimbus,  exsequiis,  pompa,  laudatione,  nocturuis  caiiibus  dilauiandum 
reliquisti.  C.  Mil.  13,  33.  —    F im  ns  ,  215.  das  Leichenbegängniss,  in  so 
fern  der  Leichnam  dabei  verbrannt  wird:  Huic  vivo  videutique  fuuus 
ducitur;  si  fuuus  id  habeudum  sit,  quo  non  amici  conveniuut  ad  exseqiiias 
cohonestandas,  sed  bonorum  emtores,  ut  carnifices,  ad  reliquias  vitae  laceran- 
das  et  distrahendas.  C.  Quint.  15.  fiu.  —   lusta  (iustus,  63,  b.  die  gehöri- 
gen Gebräiiehc,  tcc  rofuCofisva.)  die  letzten  P/lichten,  die  man  dem  f^ er- 
storbenen erzeigt,  die  gesetzlich  vorgeschrieben  oder  im  Gebrauche  sind  : 
Qui  Lorum  scelerum  principes  fuerunt ,  et  praeter  celeros  in  omni  religioue 
impii;  sepultura  ac  iustis  exsecpiiarum  carueruut.  C.  Leg-.  2, 17,42.     Hmic 
luctu  perditum,  qui  uondum  etiam  omnia  i)aterno  funeri  iusta  solvisset,  nu- 
dum  eiicit  domo.  C  S.  Rose.  8,  23.  —  Feralia  (fero,  ferre,  XII,  3.  in  der 
Bedeutung  von  elferrBy  begraben;)  eigentlich  Alles,  was  einer  Leichen- 
bestattung gemäss  beschaffen,  ihr  augemessen  ist,  mithin  was  den  Todten 
zu  Ehren  gethan  wird  :  Tu  tarnen  exstincto  feralia  munera  ferto  :  deque 
luis  lacrimis  hiunida  serta  dato.  Ovid.  Trist.  3,  3,  81.  daher  das  Todlenfest, 
welches  in  Born  jährlich  gefeiert  wurde  :  Feralia,  Diis  Manibus  sacrata 
festa,  a  fereudis  epulis,  vel  a  feriendis  pecudibus  appellata.  Festus.     Hanc 
quia  iusta  ferunt,  dixere  Feralia  lucem.  Ultima  placandis  Manibus  illa  dies. 
Ovid.  Fast.  2,  569. 2vo  Joseph  Scaliger  dicuut  Feralia  lesen  wollte.  ■ —  In- 
f  e  r  i  a  e  (seil,  res ;  inferius  von  infer  oder  inferus ;  inferl,  die  l/ntern.  Unter- 
irdischen, IV  ^  3,  h.  von  iuferre;  Inf e riae,  sacrificia,  quae  Diis  Manibus 
inferebant.  Festus.)  Opfer,  die  man  andenFeralien,den2i.^  oder  nach 
Ovidiiis  den  11.  Februar  den  Verstorbenen  auf  ihre  Gräber  brachte: 
Feralia,  ab  iuferis  et  ferendo,  qijod  ferunt  tum  epnlas  ad  sepulcrum,  quibus 
ins  ibi  parentare.   Varr.  L.  L.  5,  3.      Inferias  exstincto  miltere  Pboco. 
Ovid.  Met.  11,  381.  —    Sepultura  (scpelire,  sepulluni,  VI,  2,  *)  die  Art 
und  JFeise,  wie  ein  Tod I er  unter  die  Erde  gebracht  wird,  die  Beerdigung 
als  Feierlichheit :  M.  ölarcelli  interitum  ne  crudelissimus  quidem  bostis  Iio- 
nore  s  e  p  u  1 1  u  r  a  e  carere  passus  est.  C.  Sen.  20,  75.     Antiquissimum  s  e  - 
pulturae  ge""«  ill«d  fuisse  videtur,  quo  apud  Xeuopboutem  Cji-us  utitur. 
Kedüitnr  enim  terrae  corpus,  et  ita  locatiun  ac  situm  quasi  operiaieuto  matris 
obducitur.  C.  Leg.  2,  22,  56,  —    Humatio  (humarc,  Limiatum,  II,  3.) 
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das  Beerdigen,  das  Bedecken  mit  Erde :  Allqiiid  etiam  de  liumatione 
et  sepultura  diceiidmn  existiino.  C.  Tiisc.  1,  43,  102. 

540.    Exserere ,   Prodere,    Edere,   Proferre,   Promere, 
E xproincre f  Depromere, 

Exserere  (ex-sero,  serui,)  Jicrausiliun,  hen'orsirccAen ':  Gallus ling-uam 
ab  irrisu  exserens.    Liv.  7,  10,  5.     Älamis  subter  log'am  ad  mentum  ex- 
s e r  1  a.  Liv.  8,  9,  5.     Tropisch  :  Siunain  ])ersonam  magistri,  exseram- 
qiie  in  libruiu  tuum  ins,  quod  dedisti.  Plin.  Epist.  8,  7.  extr.     Ecce  praecipiti 
gradu  secreta  mentis  ore  confuso  ex  s  er  it.  Seuec.  Herc.  Oet.  255.     Lan- 
dalis iitiliora  quae  coiitemseris  saepe  iiiveniri,liaec  exserit  narratio.  PLaedr. 
1,12,2.  —  Pr  ödere,  380.  Etwas  in  P'crwahru/ig  oder  geheim  Gehalte- 
nes hervorgehen,  ausliejern,  verralhen,  bekannt  machen  :  Alto  taulum 
Siispiria  prodis  pectore.    Ovid.  Met.  1,  656.     Ins  imagiuis  ad  memoriain 
posteritatemque  prodendae.    C.  Verr.  5,  6,  36.  al.  p  roden  dam,    cf. 
Graev.  et  Garat.  b.  1.  airf  die  Nachwelt  bringen.     Hiiius  bella  gesta  mulli 
inemoriae  prodidernnt,  Nep.  23,  13.     Vetera,  qnae  scriptores  Graeciae 
p  r  o  d  i  d  e  r  u  n  t.  C.  Tusc.  1, 13,  29.    Ciassem  j)raedombiis  p  r  o  d  e  r  e.  C.Verr. 
6,  41,  106.      Prodebas  caput  et  salutem  ineam  inia  mercede  proviuciae. 
C  Pis.  24, 56.  der  Gefahr  aussetzen,  im  Stiche  lassen,  cf.  Graev,  ad  C.  Flacc. 
41,  103.     An  coli  iustitia  poterit  ab  Lomine,  propter  vim  doloris  enuntiante 
coinmissa,  prodente  conscios  ?  C.  Tusc.  2,  13,31.     Oiuim  decretum  p r  o - 
d  i  t  u  r ,  lex  veri  rectique  p  r  o  d  i  t  ur :  quo  e  vitio  et  amicitiamm  proditio- 
iies  ,  et  rerum  publicarum  nasci  solent.  C.  Acad.  2,  2,  27.  iind  vorwärts, 
iveiier  hinaus  ihun,  verschieben  :  Pamphilum  orabo :  credo  impetrabo,  nt 
aliquot  saltem  nuptiis  p  r  o  d  a  t  dies.  Ter.  Andr.  2,1,13.  —  Edere  (e-dare, 
vgl.  Abdere,  2.)  heraus,  von  sich  geben  :  Agrippiua  novissimo  partu  lu- 
liara  edidit.  Tac.  2,  54.  iuit.     Nee  se  teuiiit  Autiocbus,  quiu  couira  suuin 
doctorem  librum  etiam  ederet,  qui  Sosus  iuscribitur.    C.  Acad.  2,4,  12. 
Apollo  Pjlliius  oraculum  edidit,  Spartam  avaritia  esse  perituram.  C  Off. 
2,  22,77.     Leg'cs  a  me  edentur  uon  perfectae,  sed  ipsae  summ ae  rerum 
atqiie  seutenliae.  C.  Leg-.  2,  7,  18.  heraus  sagen.     Tropisch,  Etwas  von 
sich  ausgehen  lassen,  veranstalten,  anrichten,  ivas  grosses  Auf  sehn  macht : 
Edere  opera  immortalia.  Liv.  1,  16.  j^r.     Scipio  Kartbagiuem,  ad  vota  sol- 
venda  Diis  munusque  g'ladiatorium  ed  endum  rediit.  Liv.  28,  21,  1.     Quas 
ego  pug'nas  et  quantas  strages  edidi!  C.  Att.  1,16.  init.     Pbilippiis  maio- 
rem  in  augustüs  trepidantium  edidit  caedem.  Liv.  31,  24,  15.  cf.  28,  33, 
6.   —  Proterre,  hervor  bringen  :  Ostende  mauum  dexteram.   —   Quin 
ecpiidem  ambas  p  r  o  f  e  r  o.  Plaut.  Aul.  4,  4,  23.     Missis  ex  oppido  leg'atis  de 
deditione,  Caesar  arma  p  r  o  f  e  r  r  i ,  iumenta  produci  iubet.  Caes.  7, 1 1.     Ma- 
tres  famiiiae  liberos  in  conspectum  proferre  coeperunt.  Ibid.  48.     Pro- 
f  er  rem  libros,  si  ueg-ares.  C.  N.  D.  1,  40,  113.     Quidam  ita  se  literis  abdi- 
derunt,  ut  nihil  possint  ex  bis  neque  ad  communem  afferre  fnictum,  neque  in 
aspectum lucemque  proferre.  C.  Arcb.  16,  12.     Blultos  uomiuatim  pro- 
ferre possum,  qui  suos  liberos  ag'ricolas  assiduos  esse  cupiuut.   C.  S.  Kose. 
16,  47.  anführen  j  und,  vorwärts  bringen  :  Pedem  p  r  o  f  e  r  r  e  pudor  vetat. 
Hör.  Art.  135.  fortsetzen.     Sjii)er  et  Garamautas  et  Indo^  p  r  o  f  e  r  e  t  impe- 
rium.  V.  Aen.  6,  796.  weiter  hinaus  bringen,  erweitern  :  Saltem  aliquot 
dies  profer  (nuptias),  dum  proficiscor  aliquo.    Ter.  Andr.  2,  1,  29.  auf- 
schieben.  —  Promere  (pro-emere,  507.)  hervor  nehmen,  hervor  ziehen  : 
Eque  sagillifera  promsit  duo  Icia  pbnvetra.   Ovid.  Älet.  1,  468.     Et  horu» 
dulci  viua  promen.s  dolio.    IJor.  Epod.  2,  47.      Seslertium  quinquoginta 
lÄÜlia  tu  ex  arca  pvoferebas  ;  sesCertiuai  ceutum  millia  ex  disciplina  et  aiiifi-' 
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cio  Roscius  promebat.  C.  Q.  Rose.  10,  29.  cf.  C.  Orat.  1, 14.  iiiif.  Nunc 
certe  proiuenda  tibi  sunt  consilia.  C  Aü.  9, 18.  a  med.  —  Expromere, 
heraus  nehmen,  hervor,  an  den  Tag  bringen  :  Coiulit  in  thesnuros  maxilla- 
rum  cibum  sphingionim  et  satjTorum  g-euus  :  mox  inde  sensim  ad  mandendum 
manibus  expromit.  Plin.  10,  72.  extr.  Tropisch:  Deinde  suum,  Mem- 
mii,  e  X  p  r  o  m  s  i  t  odiiim.  C.  Att.  2,12.  inissern.  Proprium  est  Academiae, 
couferre  causas,  et,  quid  in  quamque  senteiiliam  tlici  possit,  expromere. 
C.  Div.  2,72.  snb  extr.  Inmeo  inimico  crudclitatem  expromsisti  tuam. 
C.  Mil.  13,33.  —  Depromere,  Etwas  ivoher  nehmen,  hervor  langen: 
Aut  opera  benigne  fit  iudigentibus,  aut  pecunia  :  altera  ex  arca,  altera  ex 
virtute  dej)romitur.  C.  Off.  2, 15,  52.  Depromere  Caecubum  cellis 
avitis.  Hör.  Carni.  1,  37,  5.  Tropisch:  E  quibus  locis,  quasi  thesanris, 
argumenta  dcpromerentiir,  vestri  ue  suspicati  qnidem  smU.  C.  Fin. 
4,  4, 10. 

541.  Exsislere,  Exstare,  Eminere,  Prominere ;  Esse. 

a.  Exsistere  (ex-sistere,  von^ierGwielnTaio,  ^öT7]iil  gebildet,  und 
h{ervo?i  Stare,  JOi.  eigentlich ,  sich  stehen  jnacJien,  ivie  das  deutsche  ste- 
hen, bei  Kero,  Otjried,  u.a.  staan,  slandan,  yingels.  standau,  stondon, 
Schwed,  sta,  standa,  Islünd.  standa,  ehemals  i?n  Oberdeutschen  auch  für 
steigen  gebrauciit  wurde,  z.  B.  Te-.vrdanh  stund  von  seim  pferdt, 
Theuerd.  Kap.  25.  Dem  sislere  entspricht  stellen,  von  stehelen, 
d.  i.  stehen  machen  ;  also  exsistere  eigentlich,  sieh  heraus  stellen  ;)  her- 
aus, hervortreten,  sichtbar  ivcrden;  Exstare,  hervor  stehen,  sichtbar 
seyn  :  Exsistit  alque  E x s t a t  simile  qiüddam  signilicant,  (juod  est  Eminct 
etsuperest;  sed  primum  cum  irsotu,  alietuin  sine  motu,  ut  iilud  sit  prodit  vel 
exsurgit,  hoc  veio  superstat.  Laur.  Valla  Elegant.  V,  53.  Si  exsistat 
Lodie  ab  inferis  Lycurgus,  gaudeat  ruinis  murorum.  Liv.  39,  37,  3.  cf.  26, 
32,  4.  Gurt.  9,  8,  14.  Oudend.  ad  Caes.  7,  35.  pr.  Ineunle  vere  in  yiübns 
exsistit  tamquam  ad  articulos  sarnientorum  ea  qnae  gamma  dicitur ;  a  qua 
oriens  uva  sese  ostendit.  C.  Sen.  15,  53.  sprossf  hervor,  cf.  C.  Tusc.  3, 34,  84. 
Burm.  ad  Ovid.  Met.  2,  264.  Tropisch  :  Ex  cognitione  deorum  oritur  pie- 
tas,  cui  coniuncta  iuslitia  est  reliquaeque  Tirtutes,  e  quibus  vita  beata  ex- 
sistit. C.N.D.  2,61-  med.  Exsistat  ex  Lac  ipsa  familia  aliquis.  C.  Coel. 
14,  33.  Tanta  subito  tranquillitas  exstitit,  ut  naves  se  ex  loco  movere  non 
possent.  Caes.  3, 15.  cf.  Oudend.  ad  5,  5.  init.  —  Ouum  milites  capite  solo 
ex  aqua  exstarent.  Caes.  5,  18.  hervorragen;  dagegen  exsistere  ex 
aqua,  aus  dem  JV^asser  hervor  kommen,  ivelches  dem  exstare  voraus  geht, 
Quae  est  ora,  qui  locus, in  quo  non  e x s  t  en  t  huius  (Pompeii)  cum  fortitudinis, 
tum  vero  Iinmanitatis  impressa  vestigia ?  C.  Balb.  5,  13.  Tropisch:  Si  qui 
ex  tantü  exercitu  reliqui  milites  exstant,  non  dimissi  abs  te,  sed  dissipati,  te 
oderunt.  C.  Pis.  40,  96.  nicht  exsistunt,  wie  einige  Handschriften  ha- 
ben, cf.  Garat.  L.  1.  Senatus  consultum  nuUum  e xs  t  a  t ,  quo  reductio  regis 
Alexaudrini  tibi  ademta  sit.  C.  Farn.  1,7,  4.  Exstat  memoria ;  sunt  tabu- 
lae  i)ubHcae:  redargue  me,  si  mentior.  C.  Cluent.  23,  62.  vorhanden  sei/n.  — 
E  m  i  u  e  r  e  (e  -  mmeo,  hell,  glänzend,  deutlich  sichtbar  sei/n  ;  daher  minari 
7md  3Iiene,  nrspriinglich  die  äussere  Gestalt,  die  Figur  eines  Dinges  ; 
anmiu,  veraltet  für  anmuthig,  vgl.  Am  o  enus ,  433.  ^IdelungYV.  Mien  e 
und  Mo  nd;)  aus  Etwas  hervorragen ;  von  einem  Körper,  wovon  ein  Theil 
aus  einer  Oberfläche  herausstellt  und  über  derselben  nicht  bar  ist:  Aegyp- 
tli  et  Babj^louii  in  cain2)orum  patentium  aequoribus  liabitantes,  quum  ex  terra 
nihil  e  min  e  r  e  t ,  quod  conteniplationi  coeli  officerc  posset,  omnem  curam  in 
sidernui  cognitione  posuerunt,  C.  Dir,  1,42.  init.     Globus  terrae  e  m i n e n  s 
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e  mari.  C.  Tiisc.  1,  28,  68.  Auimadverti  coliimellain  non  inullum  e  diimis 
eminentem.  C.  Tusc.  5,  23^  65.  auch:  Aiiiujus  (um,  quam  erit  inciusus 
in  corpore,  e  m  i  n  e  b  i  t  foras,  et  ea,  qnae  ex(ra  erinit,  conf emplans,  (juam  Ma- 
xime se  a  corpore  abstraLet.  C.  Somn.  9.  s.  Kep.  6,  26,  29.  Tropisch  : 
Saepe  multorum  improbltale  tlepressa  veritas  emergef,  quotl  üli,  qnoriim 
eminet  audacia  atqxie  proiecta  est,a  consiliis  malidae  deserunlur.  C.  Cluent. 
65,183.  Amplitudo  auimi  maxijjie  eminet  contemnendis  et  dospicieudis 
doloribus.  C.  Tiisc.  2, 26,  64.  Marcellus  ingreditur,  viclorque  vires  super- 
e  m  i  u  e  t  omnes.  V.  Aeu.  6, 857.  —  P  r  o  m  i  n  e  r  e ,  hervor ,  d.  i,  von  E/ivas 
aus  vorwürU,  ragen,  vorfpringen  :  Komani  imjiulere  hoslium  cuneum  nimis 
tenuem,  a  cetera  prominentem  acie.  Liv.2 2,47,5.  P  r  o  m i  n  e  t  in  pontum 
cuneatus  acumine  longo  collis.  Ovid.  Biet.  13, 778.  Eleplianto  deutes  pro- 
minent. Plin.  1 1 ,  37,  62.  Tropisch  :  Tanujuam  non  long-ius,  <piain  quan- 
tum  vitae  Lumanae  spatium  est,  cupiditas  gloviae  exteiidatur,  maximaque  pars 
eins  in  memoriam  ac  posleritatem  p  r  o  m i n  e a  t.  Liv.  28,  43,  5. 

b,  E  X  s  i  s  t  e  r  e  als  Si/nonymum  von  esse  steht  jedesmal  mit  dem  Be- 
g^^ff  einer  Thütigheit  in  der  Bedeutung  herfortrefen,  sich  zeigeuy  entsle- 
hcn ;  E s s e  (e s 5 e M ^  wie  est,  er  is st y  als  ursprüngliche  rohe  Bezeichnung 
des  Seyns  ;  vgl.  Adelung  v.  S  eyn;)  s  ey  n  ,  bezeichnet  den  blossen  Zu- 
stand ,  in  so  J'ern  Etivas  nur  Statt  Jind et  oder  vorhanden  ist :  HuncAr- 
chiam  video  mihi  priucipem  et  ad  suscjpiendam  et  ad  iiigrediendam  rationem 
Lorum  studiorum  exstitisse.  C.  ArcL.  1, 1.  Nisi  Ilias  illa  exstitisset, 
idem  tumulus,  qui  corpus  Acliillis  contexerat,  nomeu  etiam  obruisset.  Ibid. 
10,  24,  Qui  primi  virtule  et  consilio  praestanti  exstiterunt,ii  dissipatos 
homines  tunim  in  locum  congregarunt.  C.  Sext.  42,  91.  In  gloria  bellica 
multi  apud  maiores  nosiros  e  x  s  t  i  t  e  r  u  u  t.  C.  Off.  2,  13,  45.  —  Dii  Segulio 
malefaciant,  liomini  neqiiissimo  omuium,  qui  sunt,  qui  fuerunt,  qui  fu- 
turi  sunt.  C.  Farn.  11,  21.  pr.  Mulios  oralores  et  iiigeniis  et  mag-ua  laude 
dicendi  sine  simima  rerum  omnium  scJentia  fuisse  fateor  :  talem  vero  ex- 
sistere  eloquentiam,  qualis  fuit  in  Crasso  et  Antonio,  tantamque  dicendi 
copiam,  quanta  in  illis  fuit,  non  potuisse  coniirmo.  C.  Orat.  2,  2,  6. 

542.  EjcsiiectarCf  Praesiolari,  Opperiri. 

Exspectare  (ex-spectare,  eigentlich ,  hinaus  schauen;  daher  nach 
dem  Gegenstande  spähe n ,  hinsehen,  den  man  erwartet.  So  ist  warten 
von  w  ahren,  scharf  auf  Etwas  sehen,  gebildet.)  etwas  Bevorstehendem 
entgegen  sehen,  dessen  Ei  folg  als  gewiss  anzunehmen  tnan  hinlängliche 
Gründe  hat.  Etwas  erwarten  :  Sto  e  x  s  p  e  c  t  a  n  s ,  si  quid  ml  inqjevent. 
Ter.  Eun.  3,  5,  46.  ef.  Caes.  2,  9.  pr.  6,  39.  C.  2,  34.  init.  Treviri  positis 
caslris  auxilia  Germanorum  exspectare  constituunt.  Caes.  6,7.  —  P  r  a  e  - 
stolari  (st.  praesiolari  von  ])raestns  [pkakstus.  fui.  Grut.  669,  4.]  XX,  8. 
cf.  Voss.  Art.  Gr.  II,  37.  p.  316.  de  Coustrucl.  34.  p.  446.  Ei/r  die  Ablei- 
iung  praes(<)lari  vom  Adverb,  praesto,  39.  möchte  sich  schwerlich  eine 
Analogie  finden  ;)  bereit  seyn,  vm  Jemand  zu  empfangen  ;  P  r  a  e  s  t  o  1  a  r  i 
dicitiu-  is,  qui  ante  stando  ibi,  quo  venturum  excipere  vult,  moralur.  Festus. 
€f.  Non.  2,  709.  7,  67.  Quem  p  raestolare,  Panneno,  hie  ante  ostium? 
Ter.  Eun.  5,  5,  5.  A  te  iam  scio  esse  praemissos,  qui  tibi  ad  Forum  Aure- 
lium  praestolarentur  annati.  C.  Cat.  1,  9,  24.  Curiouis  adventum 
L.  Caesar  filiiis  cum  decem  longis  navibus  ad  ClHi>eam  praostolabatur. 
Caes.  C.  2,  23.  —  O  p  p  e  r  i  r  i  (ob  -  pcrire,  versuchen,  zu  erfahren  suchen, 
vgl,  Peritus,  476,  c.)  das  f Furien  bis  zu  dem  f'-rfolg  des  Erwarteten 
fortsetzen;  an  dem  Orte  und  in  dem  Zustande  verbleiben,  wo  der  Erwar- 
tete hinkommen  soll ;  Etwas  abwarten  :  Opperiar  homiuem  liic,  ut  salu- 
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tem  et  colloquar.  Ter.  Ad.  3, 3, 92.  Manet  imperferritus  ille,  Lostein  magna- 
uimum  opperiens,  et  niole  sua  stat.  V.  Aen.  10,771.  L,  luniiis  Br:iti 
cjuoqne  Land  abuuit  cogiiomeii,  iit  sub  eins  obteutii  coguominis  liberator  ille 
populi  Komani  aiiimus  lateus  opperiretur  tempora  8»ia.  Liv.  1,  56,  8. 
cf.  5,  6,  2.  Parati  atque  iutenti  hostium  adrentum  opperiebanturt  Liv. 
30,  10,  7. 

643.  Evsuly  Extorris ,  tteJegatus,  Deportatns, 

Exsul  (ex - salire,  IV,  1.  eigentlich,  der  herausspringt.  Dazu  gehört 
das  Altdeutsche  Sal,  Wohnung  ;  vgl.  Adelung  yv.  Saal  und  Sa  hl,  2^2) 
d).  Festus  leitet  es  von  Soliiin  her  :  E x s iil  e  s  dicunlur  [solo,  i.  e.J  loco  pa- 
triae suae  piilsi.  Fest.  v.  Solicitare.)  ein  Verbannter,  der  aus  seinem 
J"  aterlande  vertrieben  und  ausserhalb  desselben  sich  aufzuhalten  ge- 
nöthigt  ist.  Das  Exsiliuiu  oder  die  luterdictio  aqiiae  et  igiiis  war  mit 
dem  Verlust  aller  Würden  und  Ehrenstellen  verbunden,  doch  blieb  der 
f^ erbannte  dabei  ein  römischer  Bürger.  Verschieden  ist  davon  dasfrei- 
ivillige  Exsiliuin,  wodurch  man  einer  gerichtlichen  Untersuchung  und 
Strafe  entging,  ivie  Qiüuctius  Kaes«,  Liv.  3, 13.  und  der  grosse  P.  Cornel. 
Scipio  Africauus,  Liv.  38,  52.  53.  Exsiliiim  non  supplicium  est,  sedper- 
fugium  porUisque  supplicii.  ]\am  qiii  voluut  poeiiam  aliquam  sjibterfugere, 
aut  calamitatein,  eo  solum  vertuut,  hoc  est,  sedem  ac  locum  mutaut.  C.  Caecin. 
34,  100.  cf.  Orat.  pro  Domo  27,  72.  30,  78.  Quum  Hanuibal  Rarthagiue 
expulsHS  Ephesum  ad  AutiocLum  veuisset  ex  sul.  C.  Orat,  2,  18,75.  Om- 
iies  scelerati  atque  iuipii,  quos  leges  exsilio  affici  voluut,  ex  sul  es  suut,eliam 
si  soluin  uou  luutariut.  C.  Parad.  4,  2,  31.  Patriae  quis  exsul  se  quoque 
fugit  ?  Ilor.  Carm.  2, 16,  19,  —  Extorris  (ex-terra,  IV,  1.)  Einer,  der 
viirgends  zu  Hause  ist ;  vertrieben  von  einem  Orte,  besonders  aus  dem 
Vaterlande,  in  so  fern  Einer  so  die  Heimath  entbehrt  und  ohne  Rücksicht 
auf  Strafe  :  Hinc  CXXXVII  patres  familias  extorres  profugeruut.  C  Verr. 

3,  51.  Haec  est  eadein  (Apj)ii  Ciaudii)  fainilia,  Quirites,  cuiv.s  vi  atque  iiiiu- 
riis  coinpulsi,  extorres  patria,  Sacrum  montem  cepistis.  Liv.  9,34,3.  lu-. 
gurtLa  me  e  x  t  o  r  r  e  m  patria,  domo,  iiiopem  et  coopcrtum  miseriis  effecif,  ut 
ubi^-is  tiUius,  quam  in  meo  regno  essem.  Sali.  L  14,11.  Ne  exsulem, 
extorrem  populum  llomamim  ab  solo  patrio  ac  Diis  penatibus  in  hostium 
urbem  agereut.  Liv.  5^  30,  6.  —  Relegatus  vgl.  Kelegare,94.  ein 
zur  Beschimpfung  oder  zur  Strafe  aus  Rom  oder  einem  andern  Orte 
Verwiaener.  Diese  Strafe  war  gelinder,  als  das  Exil:  Consul  L.  Lamiam 
iu  concione  relegavit,  edixitque,  ut  ab  urbe  abesset  inillia  passuum  du- 
ceuta,  quod  esset  ausus  pro  civi  deprecari.  C.  Sext,  12.  fin.  Octavianus 
M.  Lepidum  supplicem  coucessa  vita  Circeios  in  perpetmim  relegavit. 
Suei.  Aug.  16.  fin.  Adde,  quod  edictnm,  quamvis  immaue  minaxque,  atta- 
men  in  poenae  nomine  lene  fuit.  Ouippe  relegatus,  uou  exsul  dicor  iu 
illo.  Ovid.  Trist,  2,  137.  —  Deportatus  (Deportare,  536.)  ein  zu 
Arbeiten  in  Bergwerken  oder  auf  eine  wüste  Insel  verbannter  Ver-^ 
hrecher,  der  damit  zugleich  das  römische  Bürgerrecht,  sein  Vermögen, 
und  die  Hoffnung  zur  Rückkehr  verlor.  Diese  beiden  Arten  des  Exils, 
die  R  e  1  e  g  a  t  i  o  und  die  Deportatio,  führte  erst  Augtistus  ein  :  Vibius 
Serenus,  de  at  publica  damnajus,  iu  insulam  Amorgum  deportatur.  Tac. 

4,  13.  Haec  est  differentia inter  depo rta tos  etrelegatos,  quod  in  in- 
sulam relegari,  et  ad.  teinpus,  et  in  perpetuum,  quis  potest.  Sive  ad  tempus, 
sive  in  perpetunm  qiQts  fuerit  relegatus,  et  civitatem  lloraanam retiuet,  et 
testamenf i  factio»ein  :non  amiitit :  deportatos  autem  eos  accipere debemus, 
(ftubu^  Princeps.  iasu^as  adnoiavit,  vel  de  quibus  deportandis  scripsit:  quae 
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|)oeua  clvUatem  et  bona  adimit,  et  tesfaineuti  factionem,  et  reversiouis  spem. 
Ulpiauus  in  Digg^.  XLVIU,  22, 7. 14. 

544.  Exstinguere,  Opprimere. 

£x8fing-nere,  auslöschen,  431.  bezeichnet  ein  langsameres,  behut- 
sameres Tilgen  ;  Opprimere,  49.  vgl.  Comprimere,  297.  nieder- 
drücken, dämpfen,  ein  rascheres,  gewaltsameres  Ueherwältigen  ;  beides 
eigentlich  und  tropisch,  cf.  Nouius  5,  76.  Adolesceutes  mori  sie  miLi  yi- 
dendir,  ut  quum  aquae  multitutliue  vis  flammae  o  p  p  r  i  m i  t  ur ,  senes  autem, 
eicut  sua  S])oiile,  mdla  adliibiia  vi^  consuiulus  ijjnis  exs  tinguitur.  C.  Seil. 
19,  71.  KartLagüiienses,  nisi  orientem  illuiii  ignem  oppressissent,  in- 
geuti  inox  ijiceiidio  arsuros.  Liv.  29,  31,  3.  Causam  disseusionis  nascentem 
exstiiJg-ui  summe  stiidui.  C,  Farn.  11,28,2.  Danda  opera  est,  ne  (jua 
amicorum  dissidia  fiant :  sin  tale  aliquid  eveiiei it,  utexstinctae  potius  aini- 
citiae,  quam  oppressae  esse  videantur.  C.  Lael.  21,  78. 

645.  Extor quere ,  Exprimere ,  Elicere,  Emungere, 

Extorquere  (cx-torquere,)  heratisdrehcn,  herausivinden :  Quoties  Jam 
tibi  extor ta  est  sica  isla  de  manibusi  qr.oties  vero  excidit  casu  aliquo  et 
elapsa  est !  C.  Cat.  1,6, 16.     Tropisch,  Elivas  mit  Gewalt  und  ungeccliict 
eines  heftigen  Widerslandes  herausbringen,  entreissen  :  A  Caesare  talenta 
Altica  L  extorsistis.    C.  Att.  6, 1.  sub  extr.     Lubenter  erro,  nee  mibi 
Limc  errorem,  quo  delector,  dum  viro,  ext  o r (|  u  e  r  i  volo.  C.  Sen.  23,  85. — 
Exi)rimere  (ex-premere,  i'^7.  Comprimere, 297.)  herausdrücken,  heraus- 
pressen :  Oleum,  amygdalis  amaris  e  xp  r  e  s s  u m  in  Aegjpto.  Plin.  13,  1. 
med,     Unam  lacrimulam  ociilos  lereudo  misera  vix  vi  expresserit.  Ter. 
Eun.  1, 1,  23.     Tropisch,  Etwas  erjn'essen,  durch  heftiges  Zusetzen  und 
Drängen  :  Expressistiab  iuvitis  Liparensibus  haue  ])eciuiiam.  C.  Verr. 
3,  37,  84.     Cur  tu,  id  in  iudicio  ut  fiat,  e  x  p  r  i  m  i  s,  quod  nou  fit  in  campo  ? 
C.  Plane.  6,16.  cf.Drak.adLiv.8,  2,  6.  —    Elicere  (e-Iacio,  r^7.  Alli- 
ce r  e ,  88.)  herauslocken  durch  sanftere  ßlittel,  oder  durch  Kunst,  List  : 
IVos  yellem  praemio  elicere  possemus,  qui  nobis  aliquid  attulisset,  quo  hoc 
firmius  crederemus.    C.  Tusc.  5,  7.  fin.  cf.  C.  Balb.  9.  pr.     Arcana  alicuius 
elicere.  Liv.  40,23, 1,   • —  ILiann g er e  (lon  muciis  mit  eingeschobenem 
n  wegen  des  Nasenlauts  g  ;  Engels.  Äleox,  Mixen,  Engl.  Muck,  Schwed, 
Mock,  Island.  Mjk,  b.  Notkcr  ölist,  3Iis  t ;)  ausschnäutzen :  Quiesce  tu, 
cuius  i)ater  cubito  se  e  m  u  n  g-  e  r  e  solebat.  Ad  Herenn.  4, 54,  67.    Tropisch, 
prellen.  Jemand  unter  einem  scheinbaren  F'orivande  um  Geld  bringen  : 
Emunxi  argento  senes.  Ter.  Phorm.  4,  4,  1.     Pythias  emuucto  lucrata 
Simone  taleutum.  Hör.  A.  P,  238. 

646.  Extra,  Extrinsecus ;  Praeter,  Praeterquam, 

a.  Extra  (statt  exlera  sc.  parte,  auf  der  äussern  Seite;)  von  exler  oder 
exterus,  und  dieses  von  ex,  IV,  2.  Alemann,  und  Eränk.  uz,  bei  den  Krai-> 
tierischen  Jf^endenh,  Persisc/i  ez,  aus;)  ausser,  ausserhalb,  als  Adver- 
hium  und  als  Präposition  :  Seusibus  et  animo  ea,  quae  extra  sunt,  perci- 
pimus  atque  comprehendimus.  C.  N.  D.  2,  59,  147.  Me  cerisen'  potuisse 
anteiligere  extra  ostiimi,  intus  quae  mter  sese  ipsi  egerint  ?  Ter.  Phorm.  5, 
6,36.  Extra  culpam  esse.  C,  Verr.  5,  51,  134.  —  Extrins  ecus  (ex- 
tra -  insequor,  vgl.  Secus;)  von  aussen  her  :  Nulluni  est  animalium,  quo^ 
effugiat  acciplendi  aliquid  extrinsecus,  id  esl,  quasi  fereudi  et  patiendi 
necessitatem.  C.JV.D. 3, 12,29.  Columna  e X t r i n s  e c u s  iuaurata.  C.Div. 
1 ,  24,  48.  an  der  Aussenseitc, 
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b,  Extra  ausser ^  ausgenoimne^i ;  in  Bezielwng  auf  äussere  Umgehuii' 
^en  :  Neque  iiolus  ueque  cognatus  extra  xmam  auiculam  qiiiscßiainaderat. 
Ter.  PLorin.  1,  2,  48.  Extra  ducem  paucosque  praeterea ,  reliqiii  in  ipso 
bello  eraut  rapaces.  C.  Farn.  7,  3,  2.  —  Praeter  (prae,  XXI,  1.  wie  pro- 
pteryo«prope;)  ausser,  ansgeiiouunen;  als  Präposition  von  übergangenen 
Duigcn  und  nach  Negationen:  Omues,  praeter  eiim,  de  quo  per  te  egi- 
imis,  reiim  nie  facere  reiitiir.  C.  Alt.  7,  3.  extr.  Omnino  eg'o  neminem  video, 
p  ra  e  t  e  r  isdim.  C.  V err.  3,94,218.  ^Js  Adverliuni  kommt  Praeter 
seltner,  ößer  aber  in  Handschriften  vor  :  Senatus  Catilinam  et  Manliiun 
liostes  iiidicat ;  ceterae  multiludini  diem  statuit,  ante  quam  sine  fraude  liceret 
ab  aruiis  discedere,  praeter  rerum  capilalium  condemnatis.  Sali.  C.  36,  2. 
cf.  Cort.  h.  1.  Drak.  ad  Liv.  5,  52,  13.  Oudend.  ad  Caes.  1,  5,  3.  Garat.  ad 
C.  Manil.  23,  67.  Heusing,  ad  C.  Olf.  2,  2,  3.  —  Praeter  quam,  ausser, 
nur  ah  Adverhlum  :  Animos  et  oculos  flectebant  velut  ad  spectaculum  a  for- 
tuna posili  occideutis patriae, nee  uUius  renun  suanun  relicti,  praeterquam 
corporum,  viudices.  Liv.  5,  42,  4. 

547.    Earirevius,  E.vtimus,  Ultimus,  Postremus, 

Post  u  m  u  s» 

Alle  diese  TForter  lieissen  im  Allgemeinen  der  Letzte,  aber  mitfol' 
gendem  Unterschiede : 

E  X  t  r  e  m  u  s  (exterus,  546.  V,  3.)  der  Aeussersie,  am  Ende  einer  Linie, 
Fläche,  Seite,  einer  Reihe,  f^ersammlung,  im  Gegensatz  von  intimus  : 
Quod  fiuitum  est.  Labet  extr  emum.  C.  Div.  2,  50.  init.  Epistola,  in  qua 
extr  ema  scriptum  erat.  C.  Att.  13,  45.  iuit.  cf.  14,  8.  init.  Byzantiura  in 
extrema  Europa  posuere  Graeci.  Tac.  12,  63.  Saepe  ego  audivi,  eum 
primum  esse  virum,  qui  ipse  consulat,  quid  in  rem  sit;  secundumeum,  qui 
beue  monenti  obediat ;  qui  nee  ipse  cousulere,  nee  alteri  parere  sciat,  eum  ex- 
tr e  m  i  iugeuii  esse.  Liv. 22, 29^  8.  Manus  extrema  non  accessit  operibus 
eins:  praeclare  inchoata  multa,  perfecta  non  plane.  C.  Brut.  33,  126.  — 
Extimus,V,  3.  der  Allerdusserste,  auf  dem  äussersten  Punkte,  über 
ivelchen  hinaus  es  Nichts  tveiter  von  der  Art  gibt :  Novem  orbibus  vel  po- 
tius  globis  counexa  siuit  omnia :  quorum  mms  est  coeleslis,  extimiis,  qui 
reliquos  omnes  complectitiu-.  C.  Somn.  4.  s.  Rep.  6,  17.  Promontorium 
Oceani  extimum  Ampelusia  uominatur  a  Graecis.  Plin.  5, 1.  init.  —  Ul- 
timus {vo7i  uls,  ulter,  ultra,  ulterior,  V,  3.)  der  jenseits  Fernste  im  Gegen- 
satz des  citimus,  des  diesseits  Nächsten  ;  der  Entfernteste  am  Ende  oder 
zurückgerechnet  vom  Anfange  her  :  Luna  ultima  a  coelo,  citima  terris, 
luce  lucet  aliena,  C.  Somn.  3.  extr.  s.  Rep.  6,  16.  Coelum  extremum  atque 
ultimum  mundi  est.  C.  Div.  2,  43.  extr.  Mag-na  pars  Aquitaniae  sese 
Crasso  dedidit ;  paucae  ultimae  nationes  lioc  facere  neglexerunt.  Caes.  C. 
3,  27.  Hostis  ab  Oceano  terranimque  ultimis  oris  bellum  ciebat.  Liv.  5, 
37,  2.  Atticus,  ab  origiae  ultima  stirpis  Romanae  generatus.  Nep,  25,  1. 
Nobis  omnium,  quicunque  fuerunt,  ab  ultimo  principio  Luius  praeceptionis 
usque  ad  hoc  tempus  expositis  copiis,  quodcuuque  placeret,  elig'endi  potestas 
fuit.  C.  luv.  2,  2,  5.  cf.  AdHerenn.  1,  9,  14.  Mors  ultima  linea  rerum 
est.  Hör.  Epist.  1,16,  79.  —  P  o  s  t  r  e mu  s  (posterus,  V,  3.  vott  post ;)  der 
Hinterste,  der  nach  allen  den  übrigen  Korhergehenden  kommt,  im  Gegen- 
satz von  primus,  prlnceps:  üt  quisque  in  fuga  postremus,  ita  periculo 
prniceps  erat;  postremam  enim  quamque  navem  piratae  primam  adorie- 
bantur.  G.  Verr.  5,  34,  90.  Vi  illa  palam  prima  p  o s  tr  e  m a  ex  illis  tabulis 
ceraye  recitala  saut.  Liv.  1,  24,  7.  Haec  deuique  eins  fuit  postrema  ora- 
tio, f  er.  Pitorm.  4,  3,  44.  —  Post  u m u  s  kommt  in.dicser  Rcdcuiung  nur 
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hei  ganz  spaten  Schriftslellern  vor,  z,  B.  Coenam,  quam  postuma  dili- 
gentia i»raeparaverat  infelix  auicula,  invadimt.  Appulei.  Met.VI,  1 30.  p.  443. 
cf.  IV,  66.  p.  246.  Oiidend.  Gewöhnlich  bedeutet  es  einen  Sp'ütJiftg-,  ein 
Kind,  das  unier  seinen  Geschtvisiern  das  letzte  ist,  es  seij  vor  oder  nach 
des  Vaters  Tode  geboren  :  Scaevola  negabat,  nisi  p  o  s  t  u  m  u  s  et  uatus,  et, 
autequam  iu  suain  tutelam  venisset,  mortims  esset,  Leredem  cum  esse  posse, 
■qiii  esset  secimdum  postum  um  et  natxmi  et  mortiuim  Leres  iustifutus. 
C.  Orat.  1,39,180.  Caesellius,  P  o  s  t  u  m  a ,  iuquit  p  r  o  1  e  s  non  eum  sig-ui- 
ficat,  qui  patre  mortuo,  sed  qui  postremo  loco  iiatus  est.  sicuti  Silvius,  qui 
Aeuea  iam  seue,  tardo  seroque  partu  est  edilus.  Gell.  2, 16.  cf,  V.  Aeu. 
6,  763. 


548.    Fahricator,  Machinator, 

Fabricator  (fabricari,  390.  III,  2 .)  der  kunstreiche  T^erfertiger,  JFcrJi- 
meister,  in  sofern  er  mit  Instrumentenf  besonders  fnit  dem  Hammer  und 
schneidenden  Jf^erkzeugen  Etwas  erschafft,  producirt:  Videudum,  iile 
fabricator  tanti  operis  utnun  sit  imitatus  exemj)lar.  C.  Univ.  2.  Mynne- 
cides,  miuutorum  opusculorum  fabricator.  C.  Acad,  2,  38,  120.  Tro- 
pisch: Doli  fabricator  Epeos.  V.Aen.  2,264.  —  Ma  chinator  (ma- 
cliiua,  V,  l,b.  III,  2.  von  macbon  b.  Oißied,  Engl,  to  make,  Engels. 
inacan,  Schwed,  m^k^x^  machen,  Griech.  fu'iyavij ,  eine  3Iaschine,  ein 
Tcüusilich  zusammengesetztes  TFcrlczeng,  inn  eine  Bewegung  hervor  zu 
bringenoder  zu  erleichtern:  Ruet  moles  et  machina  muudi.  Lucret.  5, 
97.  Colnmnae  machina  apposita  deiectae,  eisdemque  lapidibus  repositae 
sunt,  C,  Verr.  1,  55,  145.  Torquet  nunc  lapidem,  mmc  ingens  m  a  c  h  i  n  a 
liguum.  Hör.  Epist.  2,  2,  73,  Tropisch,  der  Bank,  listige  Kunsf griff : 
Omnes  adhibeo  macliinasad  lenendum  adolescentera.  C.  adBrut.  1,  18. 
a  med.)  der  ßlaschineji  macht  oder  erfindet :  Arcliimedes,  invenjor  ac 
macLinator  bellicorum  tormeutorum.  Liv.  24,  34,  2.  Tropisch,  der  Et- 
was anstiftet :  Scelemm  macliinator.  C.  Cat.  3,  3,  6.  Mettus  liuius 
macLinator  belli.  Liv.  1,  28,  6.  cf.  Turueb.  ad  C,  Agr.  1,  5,  16. 

549.    Fahula,  Fabella,  yipologiis» 

Fabula  (fari,  XII,  2,  b.  eigentlich,  eine  Beihe  von  yiusdri'iclen,  die 
sich  reden,  erzählen  lässt ;)  eine  Erzählung,  eine  erdichtete  Erzählung, 
Mährchen;  auch  ein  Theatersiilck  :  De  Varroue  loquebannir;  hipus  iu  fa- 
bula. venit  euim  ad  me,  et  quidem  id  temporls,  ut  reliueudus  esset.  C.  Att. 
13,  33.  a  med.  der  Wolfliomird,  du  man  eben  von  ihm  redet;  sprichiiörl- 
lich  von  einer  Pej-son,  die  gerade  kommt,  während  man  von  ihr  redet, 
Fabula  est,  quae  ueque  veras,  ueque  veri  siiuiles  coiiduet  res,  utiiac,  quae 
(in)  tragoediis  tradilae  sunt.  Ad  Hereun.  1,  8, 13.  C'aluuioiari  si  qwhi  au!<!iu 
voluerit,  quod  et  arbores  loquantur,  non  (antum  ferae :  iiclis  iocari  nos  memi- 
«erit  fabulis.  PLaedr.  1.  Prol.  7.  Poeta  id  sii^i  neg-oü  orodidit  solum  dari, 
populo  ut  placerent,  quas  fecisset  fabulas.  Ter.  Andr.  Prol.  3.  —  Fa- 
bella (fabula,  XII,  1.)  eine  kleine  Erzählung  ;  ein  kleines  TkealerslYick  : 
Vera  fabella.  PLaedr.  2,5,6.  Oiuuu  Crestem  fa?julani  doceret  Euri- 
pides.  C.  Tusc.  4,  29,  63.  Quid  ego  ergo  possum  facere  tibi,  lector  Cato, 
si  nee  fabellae  te  iuvant,  nee  fabula  c?  PLaecr.  4,  6,  22.  —  Ai)olo- 
gus  iunö'koyix^,)  eine  Fabel  moralisch  Ich  reichen  inhalf  s :  Si  auditoris 
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Studium  defatig-atlo  abalieuavlt  a  causa,  non  iuutile  est,  ab  aliqua  re  novfi  aut 
ridicula  iucipere,  quae  vel  apologum,  Telfabulau,  Tel  aliquam  coutiueat 
irrisiouem.  C.  luv.  1,17,  25. 

550.  Facere,  Agere,Gcrerc;  Ueädcre;  Operari;  Actio, 
Gestio;  Actus,  Gcstus. 

a.  F  a  c ere  (b,  Koro  faLeu,  Island»  Schived.  fa,  Angels.  fou,  Dan,  faaii, 
fa  heil,  gewöhnlicher  fa  nge  n  ,  fa  sscn,  tvoher  a  nfa  hen,  a  nfa  n  - 
gen,  unterfangen,   und  fachen,  anfachen,  das  Fachy  die 
FucJcel,  verwandt  mit  machen,  rg-/.  MacLiuator,  548.  und ^Idc- 
lunghlx.w.)  Etwas  viachen,  hc7'vorbringenj  bewirken;  bezeichnet  den 
Ursprung  einer  Thäligleil  und  deren  Jf^irlungen,  besonders  in  so  fern 
sie  bleibend  sind  und  in  die  Sinne  fallen,  vgl.  380.     C'aedein  f  a  c  e  r  e  vici- 
noriun,  C.  Süll.  25,  71.     Strato  medicus  domi  furtum  f  e  c  i  t  et  caedem  eius- 
modi.  C.  Clueut.  f>4, 179.  6'o  :  f  a  c  e  r  e  insidias,  pact toueui,  gratulationein  etc. 
verschieden  von  insidiari,  pacisci,  «j^ratulari ;  cf.  Intpp.  1.  cit.     Bellinu  patriae 
faciet.  C.  Mil.  23,  63.  cf.  C.  Cat.  3,  9,  22.  Caes.  5,  28.  Liv.  1,  38,3. 
Audimus,  te  iterBnuidisiTun  f  acere  coepisse.  C.Pompeio2.inC.  Att.8, 11. 
cf.  Caes.  1,7.  Hör.  Car'iu.  1,  22,  6.     C'lassem  f acere.    Caes.  4,  21.     Da- 
rius  pontem  fecit  in  Istro  II limine.  IVep.  1,3.     Di  tibi  beue  faciant.  Ter. 
Ad.  5,  7,  20.     Facio  me  alias  res  agere,  ne  convicium  Piatonis  audiam.  C. 
Farn.  15, 18.  ich  thue  so,  als  ob  ich  andre  Dinge  vorhalte.     Herenniiun  iUe 
argentarium  Lepti  fecisse  dicit.   C.  Verr.  5,  59, 155.  das  lf^cchslerge~ 
schüft  treiben,  in  sofern  man  sich  daraus  Gewinn  macht ;  .so  facere  navi- 
culariam,  topiariam,  pecuariam,  inediciuam  etc.  Clraev.  ad  C.  Verr.  5,  18,  46. 
Burm.  adPhaedi*.  1, 14,  2.  —    Agere  {^Jltdeutsch  agan,  treiben^  woher 
das  Frä/d'ische  und  Alemannische  alUon,  ccbtou,  Angels.  eLtan,  bedrücken, 
verfolgen,  und  gerichtlich  verfolgen,  ächten;  daher  Acht,  Heichs- 
acht;  verwandt  mit  dem  Friinfc.  und  Alem.  unagoUy  uuecLan,  Angels, 
wagau,  waegan,  -vvegan,  be-wegen;)  eigentlich,  in  Bewegung  setzen, 
treiben,  s.  Z^.  Vineas  ad  oppidiim  agere.  Caes.  2,  12.     luLibuit  frenos  is, 
qui  iumenta  agebat.    Liv.  1,  48,  6.     ]Na>lin  agere  ignarus  navis  tiniet. 
Her.  Epist.  2,  1,  114.     Quid?  si  pater  faiia  expUet,  cuuiculos  agat  ad  aera- 
rium?  C.  Off.  3,  23,  90.     Agunt  eum  praecipiteni  poenae  civium  lloniano- 
rum.  C.  Verr.  1,  3,  7.  cf.  C.  Caecin.  17,  49.     Vocem  agere.  C.  Orat.  1, 
5y,  251.  in  Gang  bringen.     Et  agere  auiuiam  et  efflare  dicimus.  C.  Tusc. 
1,  9,  19.  in  den  letzten  Zügen  liegen.    Dann  handeln,  tliälig  seijn,  ihm. 
Etwas  betreiben;  bezeichnet  die  Thäligleit  selbst,  oder  die  Kraft iiu^se- 
rung  eines  Subjects  ohne  Hüclsichl  auf  den  Erfolg  derselben,  vgl.Manut, 
ad  C.  Farn.  7,  12.     Potesi  quis  alicpiid  F acere  et  uou  Agere,  ut  poeta  fa- 
c  i  t  (dichtet)  fabulam,  et  non  a  g  i  t ;  contra  actor  a  g  i  t  (nlelll  dar)  et  non  f  a  - 
c  i  t ,  et  sie  a  poeta  fabula  fit,  non  a  g  i  t  u  r ;  ab  actore  a  g  i  t  u  r ,  non  fit  (cf.  Ter. 
Euu.  Prol.  19.  Audr,  Prol.  3.).     Contra  imperator  quod  dicitur  res  G  er e r  e, 
in  eo  neque  f  a  c  i  t ,  ueque  a  g  i  t ,  sed  g  e  r  i  t ,  id  est  sustiuet,  translatuni  ab  bis 
qiii  onera  geruut,  quod  Li  sustineiit.  Proprio  nomine  dicitur  F  a  c  e  r  e  a  facie ; 
*jiil  rei,  quam  facit,  imponit  faciem.  Ut  fictor  quum  dicit  Fingo,  figuram 
iinponit;  sie  tpiiuu  dicit  Facio,  faciem  imponit;  a  qua  facie  discernitiir,  ut  dici 
possit  aliud  esse  vestimentnm,  aliud  vas ;  sie  item  quae  fiiint  apud  fabros,  ficto- 
res,  item  alios  alia.  Qui  quid  administrat,  ciiius  opus  non  exstat,  quod  sub 
sensum  veniat,  ab  agitatu  magis  agere,  quam  f  a  c  e  r  e  putatur ;  sed  quod  bis 
inagis  promismie,  quam  diligenter  cousuetudo  est  usa,  translaticiis  utimur  ver- 
bis :  nam  et  qui  Dicit,  F  a  c  e  r  e  verba  dicimus,  et  qui  aliquid  Agit,  non  esse 
luficientem.  Vauo  L.  L.  5,  8.  init.  cf.  Quüictil.  2, 18.  init.     Nulluni  tempus 
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diuiittam,  quin  de  libertate  popidi  Romani,  quod  agendum  sit  atqiie  fa- 
cienda in,    id  nou  modo  recusem,  sed  etiam  appetam  atque  deposcaui. 
C.PLil.  3,13,33.     Permissum  ab  Senatu Cousulibus,  ag'erent  facereut- 
qiie,  «t  e  re  publica  ducerent.  Liv.  27,  10,  2.  Drak.  L.  1.  cf.  C.  Fin.  3,  17. 
extr.  Acad.  2, 7.  extr.  Farn.  7, 12.  Ter.  Ad.  5^  3,  3.  5,  5,  2.     Diei  noctis- 
que  vicissitiido  conserrat  animantes  tribuens  aliud  agendi  tempus,  aliud 
quiesceudi.  C.  N.  D.  2,  53,  132.     Run  ag-ere  vitam.   Liv.  7,  39, 12.  zu- 
bringen.    Sunt,  qui  aut  studio  rei  familiaris  tuendae  aut  odio  quodam  homi- 
uum  suiun  se  negotium  ag-er  e  dicant,  ne  facere  cuiquam  videantur  iiiimiam. 
C.  Off.  1,  9,  29.     Syracusani  festos  dies  anniversarios  agunt.    C.  Verr.  4, 
48,  extr,  begehen,     IVou  gladüs  tecum,  sed  litibus  agetur.  C.  O.  Fr.  1,  4. 
extr.     A  g  u  n  t  u  r  iuiuriae  sociorum :  a  g  i  t  u  r  vis  legum  :  a  g  i  t  u  r  existimatio 
veritasque  iudiciorum.    C.  Verr.  4,  51,113.  es  liandeJt  sich  dariwi^  die 
Sache  sieht  auf  dem  Spiele,  cf.  Ovid.  Met.  3,  527.  Burm.  ad  5, 372.  Intpp. 
ad  C.  Lael.  17,  61.  dagegen  :  Non  agitur  de  vectigalibus,  iieque  de  socio- 
rum iiiimüs.  Sali,  C.  52,  6.  es  ist  nicht  die  Rede  davon,     Reum  facere 
ali([uein,  einen  zum  Schuldigen  machenj  ihn  als  eines  Verbrechens  Schul- 
digen vor  Gericht  bringen  ;  a  g  e  r  e ,  gegen  einen  Schuldigen  als  Anklä- 
ger vor  Gericht  sprechen  :  Sempronius  sine  ullo  subscriptore  descendit  et 
Tuccium  reum  (de  vi)  f  e  c  i  t.  C.  Fam.  8, 8, 1.     Sopatro  mandatum  ab  senatu, 
ut  verba  faceret.  Is,  tamquam  reos  a  g  e  r  e  t ,  ab  anteacta  vita  orsus,  quaecuu-, 
que  postHieronis  mortem  sceleste  atque  impie  facta  essent,  Audranodorum  ac 
Tliemistum  arguit  fecisse.  Liv.  24,  25, 1.  cf.  Brak,  ad  Liv.  45,  37,  8.     Iter 
facere  ist,  eine  Reise  jnachen,  reisen ;  iter  p  e  r  a  g  e  r  e.  Hör.  Sat.  2,6, 99. 
V.  Aen.  6,  384.  die  Reise  vollführen,     Equidem  qmun  liaec  scribebam, 
aliquid  iam  actum  putabam.  C  Fam.  6,4,1.  es  ist  bereits  Etwas  vorgefal- 
len ;  die  Armeen  sind  handgemein  geivordeii ;  nicht  factimi,  ivelches  den_ 
Erfolg  einer  Schlacht  andeuten  ivürde.  —  (x  e  r  e  r  e  (ä.  Otfried,  Notler y 
Willeram,  Isidor  geron,  b.  Kero  keron,  b,  Ulphilas  gairnan,  Angels,  geor- 
uau,  Nieders.giren,  Holland,  gheren,  begehr  en,  (wozu  gern  ge- 
hört,) dessen  veraltete  Bedeutung  trachten  tnit  der  ursprünglichen 
tragen  gewiss  ebenso  zusavnnenhing,  tvie  die  Bedeutungen  dieser  Jf^ör- 
1er  und  die  von  g  e  r  e  r  e  ,  i.  e.  sustiuere  nach  Varro,  und  g  e  s  t  i  r  e ;)  eigent- 
lich. Etwas  in  der  Höhe  halten,  öffentlich  tragen,  dass  man  es  sehen 
Icann  :   Datames,  gereus  in  cajüte  galeam  venatoriam.  Nep.  14,  3.     Ro- 
mulus,  spolia  ducis  hostium  caesi  suspeusa  fabricato  ad  id  aple  ferculo  ge- 
reus, in  Capitolium  asceudit.  Liv.  1,  10,  5.  cf.  1,26,  2.  3,  58,  8.     Bella 
manu  letiunque  gero.  V.  Aen.  7,  455.  cf.  JN'onius  4,  222.      Tropisch,  ein 
Geschäft,  Amt  mit  seinen  Obliegenheiten  öffentlich  tragen,  bekleiden, 
führen,  verwalten;  mit  Rücksicht  auf  das  Betragen  oder  Benehmen 
dabei  :  Itane  oportet  rem  maudalam  g  e  r  e  r  e  amici  sedulo  ?  Plaut.  Bacch.  3, 
3,  73.     Ne  id  quidem  egitSextitis,  ut  a  suis  munitus,  tulo  in  foro  magislratuni 
g  e  r  e  r  e  t ,  rem  pubHcam  a<lministraret.  C.  Sext.  37.  pr.     Consentaneum  est 
hominis  natm-ae,  ut  sapiens  velit  gerere  et  adniinisti'are  rem  publicam. 
C  Fin.  3,  20,  68.      Saue  feliciter  et  ex  mea  senlenlia  rem  publicam  ge  s  s  i- 
m  u  s.  C.  Fam.  2,  7,  3.  cf.  Drak.  ad  Liv.  4, 24, 4.     Omnia  noslra,  quoad  eris 
Romae,  ita  g  e  r  i  t  o ,  regito,  gubemato,  ut  nihil  a  me  exrpectes.   C.  Att.  16,2. 
ab  init.     Te  non  impedio ,  quo  minus  susceptum  negotium  pro  tua  fide  et  dili- 
gentia ex  volunlate  Caesaris,  qui  tibi  rem  magnam  difficilemque  commisit, 
gerere  possis.   C.  Fam.  1?,  5.  cf.  C.  Q.  Rose.  11,  32.  Garat.  ad  G.  Sext. 
45,  97.  wie  im  Deutschen :  ein  Geschäfts  tr  äger  sej/n.     Sic  habeto,  nee 
lioc  exercitu  bic  tauta  negolia  g  er  i  potuisse.  C  Att.  5,  20,  init.     Hasdrubal 
exercitui  pvaefuit,  resque  maguas  g e s  s it.  Nep.  22,  3.     More  Romauo  male 
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rem  g- e r  entil) us  patribus  bouis  interdici  solet,  C.  Seu.  7,  22.  die  schlcclde 
Wirtliscliaft  führen.     Recte  praecipere  videntur,  tpii  mouent,  ut,  cjiianto 
superiores  smmis,  tanto  iios  g  e  r  a  m  u  s  summissius.  C.  Off.  1,  26, 90.     Ceu- 
siis  (anturamodo  indicat,  etim,  cpii  sit  ceusus,  se  iaiu  lum  g-essisse  pro  cive. 
C.  ArcL,  5, 11.  sich  betragen ,  cf.  Garat.  h.  1.     {Dafür  auch  se  trac- 
tare  [vott  trahere,  trageii]-.  Quo  inimmere  ita  se  tractavit,  ut  accepisse 
ab  eo  beueficiuin  viderer,  non  dedisse.    C.  Farn.  13,  12,  1.     Ita  me  in  re 
publica  tr  a  c  tab 0 ,  ut  memLuerim  semper,  quae  gesseriin.  C.  Cat.  3, 12, 29.) 
Mag-istralus  geri  t  persoDam  civitatis,  debetque  eius  dignitatem  et  decus  sus- 
tiuere.  C.  Off.  1,  34,  124.  Irägt  die  MasJce,  d.  i.  stellt  die  Person  des 
Staats  vor.     Musrusticus  gaudetinutatasorte,  bonisque  rebus  ag-it  laetum 
convivain.  Hör.  Serm.  2,  6, 111.  sie  macht  den  fröhlichen  Gast,  spielt  die 
Rolle  eines  solchen,  vgl,  Heindorf  h..  1,     Ciiram  g'  e  r  e  r  e ,  eine  Sorge  auf 
sich  haben,  tragen  ;  a  g  e  r  e ,  sich  mit  Sorgen  qidilen,  herumschlagen,  sich 
um  Etwas  beJcümmern  :  Quam  pro  me  curam  g-  e  r  i  s ,  haue,  precor,  optirae, 
pro  me  depoiias.  V.  Aen.  12,48.     Quid  ita  solus  ego  civium  curam  ag'o? 
Liv.  6,  15,  11.  cf.  Burmami.  od  Ovid.  Her.  16,  302.     F  a  c  ere  bellum  ist, 
Krieg  anstiften,  anfangen  ;  a  g  e  r  e ,  den  Krieg  betreiben,  anordnen,  lei- 
ten, von  dem  jdaninässigen  J^erfahren,  ivomil  er  betrieben  ivird,  oder  der 
u4rt  und  JFcise  der  Führung  desselben  ;  g  e  r  e  r  e ,  Krieg  führen,  von  der 
Ausübung  der  Feindsei igAeiten  mit  den  Jf^affen  :  Urbs,  quae  bellum  f  a  - 
c  e  r  e  attpie  iiistruere  possit,  quaeritur.  C.  Agr.  2,  28,  77.  cf.  Nep.  10,  4,  3. 
Moriiii  Meuapiique  longe  alia  ratioue,  ac  reliqui  Galli,  bellum  a  g  e  r  e  inslitue- 
runt.    Caes.  3,  28.  cf.  C.  Balb.  20,  47.  l\ep.  23,  8,  3.  Ovid.  Art.  1,  182. 
Grouov.  Obs.  n,  3.  Spald.adQuinctil.  10, 1,  91.  Burm.adGrat.  Falisc.334. 
lugamii  (Ligurum  ea  gens  est)  bellum  ea  tempeslate  g-erebant  cum  Epaiite- 
riis  moutanis.  Liv.  38,  46,  9.     Kiliil  euim  rerum  Lumanarum  sine  deorum 
uumine  geri  putabat.   Nep.  20,  4.  extr.  von  gUickltcher  Ausführung  der 
Sachen  unter  göltlicher  Leitung,  nicht  agi,  cf.  IVep.  4,  2,  4.  10,8,4. 
14,5,1.  23,12,1.  25,12,3.  Sueton.  Aug-.  37.  fm.  cf.  Burm.  L.  I.     Comi- 
tiali  morbo  bis  inter  res  ag-endas  correplus  est.   Suet.  Caes.  45.  cf.  Burm. 
et  Wolf.  L.  1.     Facta  ist  das  Gethane,  das  Geschehene,  in  sofern  es  von 
einem  als  Thäter  vollbracht  ivorden  ist ;  Acta,  Handlungen,  in  sofern 
dabei  gewisse  Mrfsregeln,  ein  gewisses  Verfahren  beobachtet  ivorden; 
daher  die  politischen  Handlungen  eines  3Iamies  ;  auch  ein  F^erzeichniss 
öffentlicher  ^Verhandlungen  und  F'orfidle,  Zeilungen  ;  G  e  s  t  a ,  gavöhn- 
Jiclicr  Res  gestae,  Thaten,  die  in  Rüclsicht  auf  Amt  und  Pßicht  axis- 
geführt  ivorden,  besonders  Kriegsthaten  :  Alia  in  iudicium  veniebaut :  si 
quis  proditione  exercitum,  aut  plebem  seditionibus,  denique  male  gesta  re 
publica  maiestatem  populi  Romani  mimiisset.  facta  arguebantur,  dicta  im- 
pune  erant.  Tac.  1,  72.     Rerum  ratio  vult,  quoniam  in  rebus  magnis  memo- 
riaque  diguis  consilia primum,  deiude  acta,  i)osfea  eveutus  exspectantur,  et 
de  consiliis  significari  quid  scriptor  inobet,  et  in  rebus  g-estis  declarari, 
non  solum  quid  actum  aut  dictum  sit,  sed  etiam  quomodo.  C.  Orat,  2,15,  63. 
Acta  Caesaris  pacis  causa  confirmata  sunt  a  senatu,  quae  quidem  Caesar 
egisset,  non  ea,  quaeCaesarem  egisse  dixisset  Antonius.  C.  PLil.  2,  39,  100. 
Ut  acta  tui  praeclari  tribuuatus  hominis  dignitate  houestes.  Or.  pro  Domo 
31.  pr.     Armorumcpie  decus  praecede  forcnsibus  actis.  Saleii  Bassi  Carm. 
ad  Pison.  34.  ap.  Werusdorf.  Poet.  Lat.  min.  T.  IV,  4.  alias  Lucauo  adscrip- 
tum.  Cf.  C.  PLil.  1,  7.  Tac.  1,72.  Suet.  Tib.  26.  67.     Res  urbanas  acta- 
que  omnia  ad  te  perferri  arbitror.  C.  Farn.  10, 18,  3.     Habebam  a  cta  urbana 
usque  ad  Nonas  Martias :  e  quibus  iulel!i[>  ebam,  Curiouis  nostri  coustautia 
omnia  potius  actum  iri,  quam  de  proviucüs.  C.  Att.  6,  2.  med.     Ex  dignitate 
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popxili  Romain reperfum  est,  res  illustres  annalibiis,  talia  dinniis  iirbis  actis 
mandare.  Tac.  13,  31.  cf.  3,  3.  16,  22.  Ernesti  Exe,  ad  Siiet.  Caes.  20. 
Cui)ieiit  et  in  a  c  t  a  referri.  luvenal.  2,136.  in  die  Zeilungen  Jcomvicn.  JXec 
Ag-ricola  iiuquam  in  suain  famam  gestis  exsnltavit.  Tac.  Agr.  8.  cf.  18. 
exlr.  Vix  iuvenitur,  qui  laljoribus  susceptis  periculisque  aditis  non  quasi 
mercedem  rerum  g'estarum  desideret  gloriam.  C  Off.  1,  19.  fin.  Thu- 
cjdides  res  g-estas  et  bella  narrat.  C.  Orat.  9,  30. 

h,  F  a  c  e  r  e ,  rnaclien  ,  an  einer  Sache  einen  gewissen  Zustand  Jiervor" 
bringen;  R  e  d  d  ere  (re-  dare,  409.)  machen,  in  einen  Zustand  versetzen^ 
den  bisherigen  Zustand  veriindern  ;  nur  mit  Mücl  sieht  auf  den  vorherge- 
henden j  nun  anders  gewordenen  Zustand :  Ilaec  tutior  visa  senteutia  est, 
qiiae  poijularem  senatum  faceret.  Liv.  5,  20,  10.  Meliorem  ex  duclbus 
imitilemvidnusfaciebat.  Liv.  21,  53,  9.  cf.  5,  18,4.  6, 1,  11.  7,  12,  11. 
IVep.  2,  2, 13.  Ouae  res  in  dies  confirmatiorem  eins  exercitum  e f  f I ci e  bat. 
Caes.  C  3, 84.  —  Tu  quaeso,  cogita,  quid  deiade.  nam  me  liebeteni  molesliae 
reddiderunt.  C.Att. 9,17.  Domum  SlLeuii  exornatam  atque  instnictara 
fere  iam  iste  reddiderat  uudam  atque  iuanem.  C.  Verr.  2,  34,  84,  His 
ego  subsidiis  ea  sum  cousecutus,  ut  ex  alienissimis  sociis  amicissimos,  ex 
infidelissimis  firmissimos  reddcrem.  G.  Farn.  15,  4,  14.  cf.  9,  25.  pr. 
et  extr. 

c.  Facere  (sacra),  opfern,  in  sojern  man  ein  Opfer  veranstaltet; 
O p  e r  a r  i  (opus, XX.  155.  b. Notier uoberen,  vom  Althochd.  neben,  uaben, 
Angels,  ywau,  Schwed.  ofva,  üben,  vgl.  Adelung  h.  v.)  eigentlich,  sich, 
üben,  juit  Etwas  beschäftigt  scijn;  sacris,  gotiesdie7istUchen  Gebräuchen 
obliegen,  sie  abwarten,  opfern  :  >  Sacra  Cereris  summa  maiores  nostri  reli- 
gioiie  confici  caerimoniaque  voluerunt.  Sed  quum  illam,  quae  Graecum  illud 
sacruni  monstraret  et  f  a  c  e  r  e  t ,  ex  Graecia  deligerent :  tamen  sacra  pro  civi- 
bus  civem  f  a  c  e  r  e  voluerunt.  C.  Balb.  24,  55.  cf.  Liv.  21,  63,  8.  Nolite  a 
sacris  patriis  lunonis  Sospitae,  cui  omnes  coiisules  facere  necesse  est,  do- 
mestioum  et  suum  consulem  potissimum  avellerc.  C.Mur.  41,90.  —  Tullus 
quum  quaedam  occulta  soUemuia  sacrificia  lovi  Elicio  facta  inveuisset ,  o  p  e  - 
r  a  t  u  m  bis  sacris  se  abdidisse :  sed  non  rite  iiütum  aut  curatum  id  sacrum  esse. 
Liv.  1,  31,  8.  cf.  V.  Georg.  1,  339. 

d.  Actio,  die  Aeusserung  einer  ThätigJ^eit,  das  Thin,  die  Handlung  : 
Virtutis  laus  omuis  in  actione  consistit.  C.  Off.  1,  6, 19.  NiLil  est  magis 
decorum,  quam  aequabilitas  universae  vitae,  tuui  slugularum  actionum. 
Ibid.  1,  31,  111.  Ins  besondere  i)  jede  staatsbürgerliche  Handlung,  Ver- 
handlung :  Nulla  erat  coiisularis  actio,  quam  impedieudo  (tribuni)  id,  quod 
petebant,  exprimerent.  Liv.  4,  55.  pr,  Discessu  consulum  actio  de  pace 
sublala  est.  C.  Att,  9,  9.  ante  med.  Daher  die  gerichtliche  Klage ;  a  c  t  i  o  - 
n  e  m  dare,  eine  gerichtliche  Klage  zugestehen,  ivelches  vom  Prälor  ge- 
schah ;  i  n  t  e  n  d  e  r  e ,  Ä<e  anstellen.  Jemand  gerichtlich  belangen  :  Civibus 
quum  sunt  ereptae  pecuuiae,  ciAÜi  fere  actione  et  privato  iure  repetuntur. 
C.  Caecil.  5,  18.  Si  qnis  eum  (Heraclium)  pulsasset,  edixit  (Verres),  sese 
iudicium  Iniuriarum  non  daünum;  quidquid  ab  eo  peteretur,  iudicem  de  sua 
coborte  daturum,  ipsi  autem  nullius  actionem  rei  sese  daturura.  C.  Verr. 
2,  27,  66.  Diem  mihi,  credo,  dixerat ;  actionem  perdueilionis  i n  t  e n  d  e  - 
rat.  C.  IMil.  14,  36.  2)  der  rednerische  Vortrag  in  Hinsicht  der  gehöri- 
gen Modulation  der  Stimme,  der  Haltung  und  Bewegungen  des  Körpers, 
und  der  theatralische  Vortrag  bei  der  Darstellung  eines  dramatischen 
Stücls  :  Actio  in  dicendo  una  dominaüir.  C.  Orat.  3, 56.init.  cf.  3, 59,  222. 
Est  actio  quasi  corporis  quaedam  eloqueiitia,  quum  constet  e  voce  atque 
motu.  Ci  Orat.  17,  55.     Accedet  actio,  non  tragica  nee  scenae,  sed  modica 


430  55 1.  Facere  fidem 

iactatione  coq)orIs,  vnltu  tameu  midla  confidens.  Ibid.  25,  86.  —  Gestio, 
eigenllich  der  Actus  des  Tragens  ;  tropisch,  das  Besorgen,  die  Führung 
s.  B.  eines  Geschiifts  :  In  gestione  negotii  locus  cousideratur,  in  quo  res 
gesta  sit,  tempus,  occasio,  modus,  facultates.  C.  luv.  1,  26,  38. 

e.  Actus,  die  Handlung,  f^etrichtnng  als  Znstand  des  sie  Verrich- 
tenden, dessen  Geist  tmd Körper  dabei  in  Bewegung  ist,  das  Thätigseyn  : 
Certe  Stoici  vestri  dicunt :  üsque  ad  ultimum  vitae  finem  iu  a  c  t  u  erimus,  non 
desinemus  communi  bono  operam  dare.  Senec.  de  Otio  Sap.  28.  Loco  cele- 
bri,  an  secreto,  iu  castris  an  foro  dicas,  iuterest  plurimum,  ac  suam  quidque 
formam  et  proprium  quendam  modum  elotpientiae  poscit :  tpium  etiam  in  cete- 
ris  actibus  vitae  nou  idem  in  foro,  curia,  campo,  tbeatro,  domi  facere  conve- 
niat.  Quinctil.  1 1, 1, 47.  Quidquid  alteri  simile  est,  uecesse  est  minus  sit  eo, 
quod  imitatur,  ut  umbra  corpore,  et  imago  faeie,  et  actus  Listrionum  veris 
affectibus.  Ibid.  10, 2,11.  cf.  DrakeiJj.  ad  Sil.  10, 136.  Octavianus  a  coena 
in  lecliculam  se  lucubratoriam  recipiebat.  Ibi,  donec  residua  diurni  actus 
conficeret,  ad  mullam  noctem  permanebat.  Suet.  Aug.  78.  der  täglichen 
^Verrichtungen.  Quod  ad  villaticarum  pastiouum  primum  actum  pertinere 
sum  ratus,  dixi.  Varr.  R.  R.  3,  11.  flu.  ztwi  ersten  Theil  der  T'errichtun- 
gen,  cf.  2,  8,  1.  2, 10.  pr.  daher  der  ylct  eines  dramatischen  Stücks,  d,  i, 
die  Handlungen  eines  TJtcils  desselben  :  Neque  enim  bistrioni,  ut  ])laceat, 
peragenda  fabula  est ;  modo,  in  quoctmque  fuerit  a c  tu ,  probetur.  C  Sen.  19, 
70.  Tropisch  :  Ouis  dubitare  posset,  qualis  iste  in  quarto  a  c  t  u  iuiprobitatis 
futurus  esset.  C.  Verr.  2,  6.  flu.  Vim  elfectunique  ceusurae  tui  actus  obli- 
nebunt.  Pliu.  Pan.  45,  6.  /"ür  acliones  ;  so  nur  bei  Dichtern  und  Spüfern, 
c.  Z».  Ilerculeos  actus.  Claudiau.  3,  284.  Lucan.  8,  807.  DraJteub.  ad  Sil. 
10, 136.  —  G  e  s  t  u  s ,  die  Stellung,  Haltung  des  Körpers  oder  einzelner 
Theile  desselben,  die  Geberde  :  Vitium  in  g e  s  tu  motuqtie  caveatur.  Nam 
et  palaestrici  molus  sunt  saepe  odiosiores,  et  LisJriouum  nonnulli  ge  s  t  u  s  iu- 
eptiis  non  vacaut.  C.  OJf.  1,  36,  130.  Oratori  minime  convenit  distortus 
vultus,  g  e  s  t  u  s  que :  quae  in  mimis  rideri  solent.  Quinctil.  6,  3,  29. 

551.     Facere,    Dare,    Habere  fidein;    Facere,    Habere 

finetn;  Facere,  Habere  scrmonem,  oraiionem,  verba; 

Agcrc,  Habere  concilium,  conventum, 

a.  Facere  fidem,  Glauben,  d.i.  glaublich  machen:  Argiimentum 
est  ratio,  rei  dubiae  f  a  c  i  e  n  s  fidem.  C.  Top.  2,  8.  Ouid  opus  est  de  Dio- 
nysio  tam  valde  affirmare ?  an  mihi  nutus  tuus  non  faceret  fidem?  C.  Att. 
7, 8.pr.  Huius  nunquam  mihi  fidem  feceris.  Cic.  cf.  C.  Acad.  2,7, 19. — 
Dare  fidem,  sein  Wort  geben,  das  Versprechen  geben  :  Regulus  ad 
suppliciujn  vedire  mahnt,  quam  fidem  Losti  da  tam  fallere.  C.  OfF.  1,  13, 
39.  cf.  V.  Aen.  8,  150.  Introduxi  Vulturcium :  fidem  ei  publicam,  iussu 
senatus,  d e d i.  C. Cat.  3, 4. pr,  —  Habere  fidem,  glaublich , glaubivür- 
dig  seyn;  aliciu,  für  Jetiiand  Glauben  haben,  ihm  Glauben  beimessen  : 
Debebit  L  a  b  e  r  e  fidem  nostra  praedictio,  C.  Fam.  6,  6,  7.  cf.  C.  Acad.  2, 
18,58.  Fiacc.  9^21.  lis  fidem  habemus,  quos  plus  inteliigere,  quam 
nos  arbitramur.  C.  Off.  2,  9, 33.  Maiorem  tibi  fidem  habui,  quam  paene 
ipsi  mihi.  C.  Fam.  5,  20,  2. 

b.  Facere  finem,  ein  Ende  machen,  aufhören:  Finem  faciam 
scribendi.  C  Fam.  4,  5.  exlr.  cf.  C.  Orat.  2, 55,  224.  Nos  modum  aliquem, 
et  finem  orationi  nostrae,  criminibusqjie  faciamus.  C.  Verr.  2,48, 118.  — • 
Habere  finem,  ein  Ende  haben  :  Ouod  mofum  affert  alicm,  quodque  ip- 
sum  agitalur  aliunde,  quando  finem  j a b  e  t  motus,  vivendi  finem  habeat 
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necesse.  C.  Somn.  8,  26.  s.  Rep,  6,  24.     Lusus  habet  finein.  Ovid.  Art. 

Am.  3,  809. 

c,  Facere  sermonem,  ein  Gespr'dcli  iileäerschrelljen ,  schrlflllch 
abfassen  ;  habere,  eine  Uiilerredung  hallen  :  F  e  c  i  sermonem  inter 
nos  habitiim  in  Cumano,  qmun  esset  mia  Pompouins.  C.  Farn.  9,  8,  1. 
Cjrus  apud  Xenophontem  eo  sermone,  quem  moriens  h  a b  u  i  t ,  negat  se  iin- 
quam  sensisse  seuectutem  suam  inibecilliorem  factam,qiiam  adolescenlia  ftiis- 
set.  C.  Sen.  9,  30.  Dagegen  :  Habetis  sermonem  bene  longum  homi- 
nis, iitiuam  non  impudeutis.  C.  Orat.  2,  88,  361.  Jiier  habt  ihr  eine  zieinlicli 
lange  Rede,  —  Facere  orationem,  eine  Rede  machen,  verfertigen ; 
habere,  sie  öffentlich  halten,  oder  privati7n  mit  Jemand  reden;  beides 
mit  Rücksicht  auf  Ausdruck :  Socrates  dicere  solebat,  neque  quemquam  in 
eo  disertnm  esse  posse,  quod  nesciat,  neque,  si  id  ojitime  sciat,  ig'narusqne  si 
Sit  faciundae  ac  poliendae  oratio nis,  diserte  id  ipsum  posse  dicere. 
C.  Orat.  1, 14,  63.  IVunc  mihi  Ouintus  frater  metis  mitissimam  orationem, 
quam  in  senatu  habuisses,  perscripsit.  C.  Fam.  5,  4.  Tu,  quam  ora- 
tio n  e  in  (Pompeius)  habuerit  tecum  quamque  ostenderit  vohmtatem,  fac 
mihi  perscribas.  C.  Fam.  8,1,3.—  Facere  verba,  öffentlich  eine  Rede 
Jiilten;  auch  von  einer  Piivatunlerredung,  nur  mit  Rücl  sieht  auf  die 
Sache,  nicht  auf  ylusdrticJc  :  Verres  posteaquam  id  audivit,  verba  apud 
senatum  fecit:  docuit,  ad  se  nihil  pertinere.  C.  Verr.  2,  20,  48.  Ait,  in- 
dig'uum  facinus  esse,  quod  eg;o  in  senatu  Graeco  verba  fecissem.  Ibid. 

4,  66.  init.  Ouum  ex  te  caiisas  unius  cuiusque  divinationis  exquirerem, 
multa  verba  fecisti,  te,  quum  res  videres,  rationem  causamque  non  quae- 
rere.  C.  Biv.  2,  20,  46.  De  M.  CatoneUIo,  in  omni  virtute  principe,  ver- 
bumnemo  facit.  C  Plane.  8,  20. 

d.  Ag-ere  concilium,  conventnm,  eine  Versammlung,  einen  Ge- 
richtstag halten,  ivenn  von  der  Leitung  desselben  tmd  den  f"  erhandhingen 
dabei  die  Rede  ist  /habere,  ohne  diese  RücJcsicht :  Hostes,  operati  super- 
stitionibus,  conci  lia  secreta  ag'unt.  Liv.  10,  39,  2.  Veuit  tandem  con- 
cilii  de  me  ag'endi  dies.  C.  Sext.  35.  pr.  cf.  Garat.  h.  I.  Perag'it  con- 
cilium Caesar,  equitesque  imperat  civitatibus.  Caes.  6,  4.  fin.  In  oppidis 
Siciliae praetores  cousistere  et  conventum  agere  solent.  C.  Verr.  5,  11, 
28.  cf.  Caes.  1,  54.  6,  44.  extr.  7,  l.pr.     Peractis  conventibus.  Caes. 

5,  1.  2.  Flaminium  pater  suus  concilium  plebis  habeutem  de  templo 
deduxit.  C.  Inv.  2,  17,  52.  cf.  Liv.  3,  14,  5.  42,  38,  1. 

552.    Facere  fugam y  Terga  verlere,  SoJum  vertere, 

Facere  f u  g-  a  m  ^fliehen  :  Fundam  tibi  nunc  nimis  vellem  dari,  ut  tu  illoÄ 
procul  hinc  ex  occulto  caedei-es :  facerent  fug-am.  Ter.  Eun.  4,  7,  17. 
Numidae  postquam  elephautos  disiectos  circmnveniri  vident ,  fugam  fa- 
c  i  u  n  t.  Sail.  I.  53,  3.  cf.  Cort.  h.  1.  imd  in  die  Flucht  schlagen  :  Haunibal, 
agmine  quadrato  amnem  ingressus,  fug-am  ex  ripa  fecit.  Liv.  21,  5,  16. 
cf.  1,  56,  4.  —  Terg-a  vertere,  die  Flucht  ergreifen  :  Factum  est  op- 
portunitate  loci,  hostium  inscientia  ac  defatig-atione,  virtute  militum,  ut  ne 
unum  quidem  nostrorum  impelum  ferrent  ac  statim  terga  vertercnt. 
Caes.  3,  19.  cf.  1,  53.  pr.  3,  21.  — •  Solum  vertere,  den  Grund  und 
Boden,  das  Land  veriindern,  d.  i,  fortziehen,  besonders  von  solchen,  die 
Tns  Exiliuin  gehen  :  Qui  volunt  poenam  aliquam  subterfugere,  aut  calamita- 
tem,  eo  solum  vertunt,  hoc  est,  sedem  ac  locum  mutant.  C.  Caecin.  34, 
100.  Raeso  iudicii  die  excusabatur  solum  vertisse  exsilii  causa.  Liv. 
3>  13)  9«     ^ui  eraut  reruin  capitaliiuu  coudeiuuati,  uou  prius  haue  ciyitatem 
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ainittebaut,  quam  erant  in  eam  recepti,  qiio  v  e  r  t  e  n  tl  i ,  hoc  esf ,  miitandl  s  o  1  i 
"causa  venerant.  Orat.  pro  Domo  30.  mit.  cf.  C.  ßalb.  11,  28. 

553.  Facies,  f^uliuSf  Frons,  Os;  Speciesj  Forma* 

a.  Facies  (facio,  facere,  A.  eigentlich  das  GemäcJife,  Gepräge  einer 
Saclie;)  die  natürliche  Meschaffenheit ,  in  ivelcher  sich  etwas  Körper- 
liches darstellt^  das  ganze  ^eussere  eines  Körpers,  die  ganze  Gestalt  : 
Facies  est  forma  omiiis,  et  modus,  et  factiira  quaeJam  corporis  totius,  a  fa- 
ciendo  dicta,  ut  ab  aspectu  species,  et  a  fingeudo  fig-ura.  Itatpie  Pacuvius  f  a- 
ciem  dixit hominis,  pro  corporis  lougitudine :  „Aetate  iuteg'rajferoci  iugenio, 
f a c i e  pr ocera  virum. "  Plautus  Poemilo  (5,  3,  151.)  :  ,^liauno:  Sed  earum 
nutrix,  qua  sit  f  a  c  i  e ,  mihi  expedi.  —  Milphio :  Stalura  haud  magna,  corpore 
aquilo,  specie  vemisla,  ore  parvo,  atque  oculis  pernigris.  —  Hauuo :  Formam 
quidem  hercle  verbis  depinxti  mihi."  ]Nlon  solimi  autem  iahominum  corpo- 
ribus,  sed  etiam  in  rerum  cuiusquemodi  ailarnm,  facies  dicitur.  Sallustii 
verba  sunt  ex  historia  secuuda :  ,',  Sardinia  in  Afiico  mari  f  a  c  i  e  vestigii  hu- 
maui  in  Oi'ientem  quam  in  Occidentem  latior  prominet."  Gell.  13,  29.  cf. 
IVouius  1,  262.  O  f  aciem  pulchram!  deleo  omnes  dehinc  ex  animo  mulic- 
res.  Ter.  Eun.  2,  3,  5.  Faciem  modo  uou  partem  corporis  dicit,  sed  totani 
speciem,  quae  apparet  et  cernitur.  Virgilius  (Aen.  5,  767.) :  ,,quibas  aspera 
quondam  visa  maris  f  a  ci  es.  "  Donal.  1.  c.  AgesiJaus  malehcmii  nactiis  est 
naturam  in  corpore  fingendo.  Nam  et  statura  fuit  humili,  et  corpore  exiguo,  et 
claudus  altero  pede.  Ouae  res  etiam  uonnuüam  alferebat  deiormitatem :  atque 
ig-noli  f  a  c  i  e  m  eins  quum  intuereuiur,  coulemuebaut.  Nep.  17,  8.  Facies 
decora  molii  fidta  pedo.  lior.  Serm.  1,  2,  87.  cf.  C.  Phil.  2,  16,  41.  Div.  2, 
67,  139.  Haec  facies  Troiae,  quum  caperetur,  erat.  Ovid.  Trist.  1,  3,  26. 
Qua  f  a  c  i  e  sunt  crepr.ndia  ?  Plaut.  Kud.  4,4,111.  ivie  sehen  sie  aus  i*  Cm-vata 
in  montis  f  a  c  i  e  m  circumslelit  unda.  V.  Georg".  4,361.  dalier  das  ylngcsickt, 
die  ganze  hervorragende  Seite  des  Kopfs,  mit  Inbegriff  der  Nase,  des 
Mundes,  der  fingen,  der  Wangen  :  Faciem  nobis  non  jjossuhius  fingere, 
COrat.  1,38,127.  Facies  hoiuiui  tautum;  ceteris  os,  aut  rostra.  Pliu.  11, 
37,51.  Tropisch:  Habet  hoc  virhis,  quam  tu  uo  defacie  quidem  nosti, 
nt  viros  fortes  sj)ccies  eins  et  pulchritjido  etiam  in  hoste  ])osi(a  deiectet.  C.  Pis. 
'22.fiu.  Diversa  oniuiiim,  quae  unqiiam  accidere,  civilituii  armonun  facies. 
Tac.  1,  49.  cf.  II.  1,  85.  Ouae  scelerum  facies  !  V.  Aen.  6,  560.  — 
Vultus  (velle_,397,  a.  welches  mit  TF  oll  emvolil  eher  von  JFellc  abzu- 
leiten ist,  die  innere  Bewegung  andeutend,  die  in  vultus  sich  in  den  Ge- 
sichtszügen abspiegelt ;)  das  Gesicht,  die  Gesichtszüge,  Slienen,  durch 
welche  sich  die  Jedesmalige  Gemüthsstimmung  ausspricht  :  Vultus  dic- 
tus,  eo  quod  per  eum  Toluntas  oslenditur  animi :  secundum  voluntatem  enim  iu 
varios  motus  nmtatur.  Uude  et  differmit  sibi  utraque :  nam  f  a  c  i  e  s  siinpliciter 
accipitur  de  uuiuscuiusque  naturali  aspectu ;  vultus  autem  animoruni  quali- 
lates  significat.  Isidor.  Origg.  XI,  1.  lüt  oeuii  nhnis  arguti,  quemadmodum 
animo  alfecli  sumus,  loquuulur;  et  is,  qui  appellatur  vultus,  qui  nullo  in 
animante  esse,  praeter  hominem  poiest,  iadicat.  C  Leg.  1,  9,  27.  cf.  Davis. 
h.  1.  Vultus  perspiciamus  omnes,  qui  sensus  animi  i)lermnque  indicant. 
C.  Orat.  2,  35,  148.  cf.  3,  59,  22 1.  Kecordamini  f  a c  i  e  m ,  atque  illos  eins 
fictos  simulatosque  vultus.  C.  Cltient.  26,  72.  Prorsus  in  facie  vultu- 
que  vecordia  inerat.  Sali.  C.  15.  hu.  cf.  Noiiius  5,  21.  Non,  ut  hominum 
vultus,  ila  locorum  facies  mutantur.  Tac.  14,  10.  Tropisch:  Unus 
erat  toto  naturae  vultus  in  orbe.  Ovid.  Met.  1,  6.  Maris  placidi  vultus. 
V.  Aen.  5,  848.  —  Frons  (&.  GtfricdFvo,  Herr,  XV,  1.  zu  frei  ge^ 
liörig,  vgl»  Adelung  vv.  Fr  a  ii  und  fr  q  h  n  ,  %vo  dann  in  ¥  r  o  n  s  Erhaben^ 
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Tieitmid  Hervorragen  äer  Hatiptbegriff  seyii  würde,  ivie  im  Deutschen 
Stirn;)  die  Stirn,  und,  in  sofern  sich  atij'ilir  gewisse  GemYiilisstimviiin- 
gen,  z.  S.  Freude,  Traurigkeit,  Ernst,  Scham  avsdrvcJcen,  das  Gesicht, 
die  äussere  Gestalt  :  Kivea  pendebaiit  fronte  capilli.  OviJ.  Met.  10,  138. 
F  r  0  u  s  et  aliis,  sed  Loinini  tautuiu  tristitiae,  Lilaritatis,  clementiae,  severitatis 
iuclex.  Plin.  11,  37,  51.  Frons  Iranqiülla  et  serena.  C.  Tusc.  3,15,31. 
Frons,  ocxili,  vultus  persaepe  mentiimtiir.  C.  O.  Fr.  1,  1,  5.  Tropisch^ 
die  J'orderseite  jeder  Sache  :  Oclo  coLortes  in  fronte  constitnit,  reliqua 
sig-na  in  subsidio  artitis  collocat.  Sali.  C.  59,  2.  Tribnni  instruunt  aciem  de- 
ductam  in  cornua,  ue  circiunveniri  niultitiidine  Iiosfium  possent;  nee  tameu 
aequari  fronte s  poterant,  qunm  extenuando  infirmam  et  vix  cohaereutem 
mediam  aciem  Laberent.  Liv.  5,  38,  2.  Copias  ante  frontem  casü-orum 
struit.  Caes.  C.  3, 37.  Ouidam  exordium  in  duas  dividimt  pai'tes,  principium 
et  insinuationem,  quae  surrepat  animis  maxime,  nbi  frons  cansae  non  salis 
honesta  est.  Ouinctil.  4,  1,  42.  der  ylnfang.  Exciamet  Melicerta  jjerisse 
f  r  o  n  t  e  m  de  rebus.  Pers.  5,  104.  es  sey  alle  Scham  verloren  gegangen.  — 
Os,  vgl.  212.  Ut  faciem  luutatus  et  ora  Cupido  pro  dulci  Ascanio  veniat. 
V.  Aen.  1,  658.  cf.  Landinus  L.  I.  Onum  Laec  confessus  eris,  quae  in  foro 
palani  Sjracusis,  in  ore  atque  in  oculis  provinciae  g-esta  sunt.  C.  Verr.  2, 
33,81.  Tropisch,  Unverschämtheit:  Ouod  tandem  os  est  illius  patroni, 
<fui  ad  eas  causas  sine  uUa  scientia  iuris  audet  accedere?  C  Orat.  1,  38,  175. 

b.  Facies,  die  Oberjläche  eines  Gegenstandes,  die  Vorderseite  einer 
Sache,  nie  sie  sich  dem  ]Avge  darstellt  [objecliv),  wie  der  Deutsche  sagt : 
dieses  Haus  macht  sich  schön:  (Tarpeia)  obstupuit  i'egis  f  acie,  et  reg-a- 
libus  armis.  Propert.  4,  4,  19.  (5,  4,  21.)  cf.  Broukh.  h.  1.  Deos  ea  facie 
uoviimis,  qua  pictores  fictoresque  voluenmt,  neque  solum  facie,  sed  etiam 
ornatu,  aetate,  vestitu.  C.  N.  D.  1,  29,  81.  Fateantur  in  Maeandrii  persona 
esse  expressam  faciem  civitatis.  C.  Flacc.  22,  53.  in  dieser  Bedeutung 
oft  mit  S  p  e  c  i  e  s  verwechselt,  cf.  Garat.  L.  1.  Drak.  ad  Liy.  40, 12,4.  — 
S  p  e  c  i  e  s  (Schived.  spöke,  voji  specio,  vgl.  S  p  e  c  u  s ,  253.)  eigentlich  der 
^nblicl' :  Agro  bene  culto  nihil  potest  esse  nee  usu  uberius,  nee  specie 
ornatius.  C.  Sen,  16,57.  daher  die  äussere  Gestalt  einer  Sache,  tvie  sie 
derBeohachtende  sich  vorstellt,  (suhjectiv)  ;  das  Ansehn,  Ausselin,  der 
Schein :  Natura  sp  e  c i  e m  ita  formavit  oris,  ut  in  ea  peuitus  reconditos  mores 
eflitigeret.  C.  Leg.  1,9,  26.  Iste  metus  me  macerat,  ne  oculi  eins  sententiam 
mutent,  ubi  viderit  me,  atque  eins  elegantia  meam  extemplo  s  p  e  c  i  e  m  sper- 
nat.  Plaut.  Blil.  4,  6,  20.  Tales  viri  non  solum  consiliis  suis,  sed  etiam 
specie  ipsa  dig'uitatem  rei  publicae  sustinent.  Or.  pro  Domo,  2.  init.  cf. 
Graev.  h.  1.  Ea,  quae  pertinent  ad  liberalem  s  j)  e  c  i  em  et  dignitatem,  mode- 
rata  sint.  C.  Off.  1,  39.  extr.  was  zmn  äussern  Glanz  und  Ansehn  gehört, 
Eadem  est  in  somuis  s  p  e  c i  e  s  eorum,  quae  vigilautes  videmus.  C.  Acad.  2, 
17,52.  cf.  Liv.  2,  36,  4.  Galeae  (Samnitium)  cristatae,  quae  speciera 
magnitudini  corporum  adderent.  Liv.  9,  40,  3.  Praeclara  classis  in  spe- 
ciem,  sed  inops  et  infirma  propter  dimissionem  propugnatorum  atque  remi- 
g-um.  C.  Verr.  5,  33,  86.  auch  mit  spes  verwechselt  cf.  Drak.  ad  Liv.  3,  9. 
fin.  Garat.  ad  C  Flacc.  8.  fin.  —  Forma  {vom  alldeutschen  war,  sichtbar y 
V,  3,  *)  b.  Notier  uuarin,  gewahr  werden;  eigentlich,  dasjenige,  was  am 
äussersien  gewahrt ,  ivahr  genommen  \b.  Qlfried  uuar  neman]  wird; 
daher  varius  und  Farbe,  bei Isidor :  Scalclies  farauua,  Knechtsgestalt , 
2vofür  in  manchen  alten 3iundartenFdr undY<\v  üblich  war.  Den  lieber- 
gang  der  Laute  zeigt  das  Griech.  oqcuo,  sehen.  Ein  andresF  orma^  Wärme, 
vgl.  F  e r  V  e  r  e ,  142.  gehört  nicht  hierher.)  der  äusserst e  Umriss,  wodurch 
ein  Gegenstand  seine  bestimtnte  Gestalt  erhält,  das  ist,  diejenigai  äussern 
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Merhnale,  durch  welche  er  von  andern  Gegenständen  unterschieden  wer' 
den  kann;  vgl.  577,  a.  Una  et  vigiuti  f  orma  e  literaium.  C.  IS.  D.  2,  37, 
93.  Haec  mulier  eo  iam  adducla  est,  iit  sibi,  praeter  formam ,  nihil  ad  si- 
militudiuein  hominis  reservarit.  C.  Cluent.  70,  199.  Qmim  formam  vi- 
dero,  quäle  aedificium  futurum  sit,  scire  possum.  C.  Farn.  2,  8,  1.  den  HisSy 
cf.  C.  Q.  Fr.  2,  6,  2.  Suetou.  Caes.  31.  lovem  Imperatorem  quauto  houore 
in  suo  templo  fuisse  arbitramini  ?  Hinc  colligere  potestis,  quauta  religione  fue- 
rit  eadem  sp  e c i e  atque  f  o  r m a  sig-nura  illud,  quod  ex  Macedonia  captum  in 
Capitolio  posuerat  Flaminimis.  C.  Verr.  4,  58,  129.  Formam  adhuc  ha- 
betis  et  s  p  e  c  i  e  m  i2)sam  tjrannonim :  iasignia  \'idetis  potestatis,  uondum  ip- 
sam  potestatem.  C.  Agr.  2,  13,  32.  cf.  Graev.  h.  1. 

,     t>b^.   Facultas f  Faciliias;   Facultatesy  Opes,  Divitiae, 

a.  Facultas  (facul,I,2.  veraltet  für  facilis  von  tacere^XII^  1.     Facul 
autiqui  dicebant  [cf.  Nonius  2,  331.],  et  faculter  profacile.  unde  facultas  et 
difiicultas  videntur  dicta.  Sed  postea  facilitas  morum  facta  est,  f a c u  1 1 a s 
rerum.  Festus.    Facultas  locupletis,  Facilitas  artificis  est.  Itaque  dives 
facultatem  habet  multa  vel  emendi  vel  redimendi :  artifex  opera  ])erficiendi 
f  a  c  i  1  i  t  a  t  e  m.  Corn.  Frouto  ap,  Gothofred.  xA-uetor.  L.  L.  p.  13 3 1 .)  die  Thun- 
lichkeitf  active  oder  von  Seiten  eines  ihätigen  Suhjects  :  das  fertnöge/i,     ;f ^ 
die  Kraft  Ff  was  zu  ihun,  die  Gelegenheit,  3I'ögJichJceit :    Facilitas,'/; 
(facilis,  I,  2.  313.  die  ThtiidichJceit,  passive  von  Dingen,  die  sich  leicht     v 
ihun  lassen ;  die  Leicht igkeit,   Wilifährigleitf  Gefülligleit :  Q,  HorV'/hnlj 
tensio  summam  copiam  f  a  c  u  1 1  a  t  e  m  que  dicendi  natura  larg-ita  est.  C.  Ouinf,  ^1  )-> 
2,8.     Vim  eloquenliae  sua  facultate,  non  rei  natura,  metiunfiir.  C  Opt. 
Gen.  Or.  4,10.     Ad  rem  g'erendam  qui  accedit,  caveat,  ne  id  modo  consideret, 
quam  illa  res  honesta  sit,  sed  etiam  ut  habeat  elficiendi  f  a  c  u  1 1  a  t  e  m.  C.  Off. 

1,  21,  73.  Tibi  si  in  praesenlia  satisfacere  non  potuero ,  tarnen  multae  mihi 
ad  satisfaciendum  reliquo  tempore  fa  cu  Itates  dabuntiir.  C  Cluent.  4,  10. 
Ecquis  unquam  tarn  ex  amplo  statu,  tarn  in  bona  causa,  tantis  f  a  c  u  1 1  a  t  i  b  u  s 
ingenii,  consilii,  g'ratiae  concidit?  C.  Att.  3,  10.  —  Germani  agros  inter  se 
secundum  diguationem  partiuntur :  facilitatem  jiartiendi  camporum  spatia 
praestant.  Tac.  G.  26.  Scilicet  equidem  istuc  factum  ignoscam:  verum, 
Sostrata,  male  docet  te  meafacilitas  multa.  Ter.  Heaut.  4,  1,  35.  Inepta 
lenitas  patris  et  facilitas  prava.  Id.  Ad.  3,  3,  37.  Bereiiivilligleit  zu  ver- 
zeihen, Meam  facilitatem  laudatote,  quum  vobis  non  gravate  respondero. 
C.  Orat.  1,  48,  208.  Pompeius  dignitate  principibus  excellit,  facilitate 
par  iufimis  esse  videtur.  C.  Manil.  14,41.  In  iurisdictione  adhibenda  est 
facilitas  in  audiendo,  lenitas  in  decernendo.  C.  Q.  Fr.  1,  1,  7,  21.  Fa- 
cilitas gewährt  Bitten  und  verzeihet  Fehlern ;  Lenitas,  die  Gelindig" 
Jceit,  viildert  Strafen,  cl.  C.  Part.  Or.  22, 78.  /  M^^j^ 

b.  Facu  Itates,  das  T^er  mögen  eines  Privatmanns,  tvodurch  er  Etwas 
leicht  möglich  machen  kann,  und  nur  in  Beziehung  auf  etwas  vwglich  zu 
Machendes  gebraucht ;  die  F^ermögensumstände,  Hab  und  Gut :  Caveu- 
dum  est,  ne  benignitas  maior  sit,  quam  f  a  c  u  1 1 a  te s.  C.  Off.  1 ,  14,  44.  Ef- 
fectum  est,  ut  daudo  et  accipiendo  mutuandisque  f  a  c  u  1 1  a  t  i  b  u  s  et  commo- 
dandis  nulla  re  egeremus.  Ib.  2,4,  15.  Te  aniino  beatissimum,  modicum 
facultatibus  scio.  Plin.  Epist.  6,  32.  —  Opes  (vgl.  Ops,l94.)  die 
Hülfsmittel,  die  Blitfel  vm  Etivas  auszurichten,  in  sofern  man  in  deren 
Besitz  ist ;  dieViclvcrmögenheit  durch. einsehen,  Macht,  Gewali,  Beich- 
thi'imer:  Magnas  inier  opes  inops.  Hör.  Carm.  3,  16,  28.  A  Caesare  mihi 
literae  sunt  redditae,  quibus  iam  opes  meas,  non,  ut  superioribus,  opem  ex- 
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spectat.  C.  Alt.  9,  16.  Saepe  in  civitale  quibus  o  p  e  s  nullae  sunt,  bonis  in- 
vident,  malos  extollunt.  Cic.  Iiibes  renovare  dolorem,  Troianas  ut  op es  et 
lamenlabile  regnum  erueriut  Danai.   V.  Aen.  2,  4.  cf.  Inljjp.  ad  C.  Qtiint. 

1,  2.  —  Di  vitiae  (dives,  divitis,  IV,  3,  b.  471.  Gofh.  teilian,  b.  Otfricd 
tliiban,  kediben,  gedeihen;)  grosses  Vermögen,  Reichih'ümer  :  Ouod  si 
assequor,  supero  Crassum  divitiis,  alque  omnium  vicos  et  ])rala  contemno. 
C  Att.  1,  4.  exlr.  Divitiae  apud  sapientem  viriira  in  servitio  sunt ;  apud 
stultum  in  imperio.  Sen.  Vit.  b.  26.  —  Copia  e ,  vgl.  370.  Vorr'dihe,  he- 
stimmte  Gegenstände,  die  zum  künftigen  Gebrauch  in  mehr  als  aus- 
reichender 31enge  vorhanden  sind  :  Divitiarum  fructus  in  c  o  p  i  a  est :  c  o  - 
piam  antem  declarat  salietas  renim  atque  abundantia.  C.  Parad.  6,  2,  47. 
Publicani  suas  ratioues  et  copias  in  illam  pro>anciam  contulerunt:  qiiorum 
ipsoriim  per  se  res  et  fortunae  curae  vobis  esse  debent.  C.  Mauil.7, 17. 
Copiae  parvae  singulorum  sunt,  eoruin  autem,  qui  iis  eg'eant,  infinita  est 
inultitudo.  C.  Off.  1,  16,  52.  Circumfiuere  omnibus  copiis  atque  in  om- 
nium rerum  abundantia  vivere.  C.  Lael,  15,  52.  cf.  C  Off.  1,  43,  153.  Do- 
mesticis  copiis  rei  frumentariae  vili.  Caes.  2, 10.  cf.  I,31,5.et0udend.  L,  1. 
4,  4.  extr.  B.  Afr.  36.  Tac.  1,  68.  extr.  Duk.  ad  Flor.  4,  2,  39. 

555.  Faex-,  Seniina, 

Faex  (geivöhnJicJier  alste^,  vonGgeve,  vom  Anh'dngen,  Festsitzen, 
hergenommen,  1, 1.  zu  fi cJc en ,f'üg en ,J'e g en gehörig,  vgl,  Adelung 
LL.YV.)  die  Hefen,  der  Bodensatz  von  einer  FVüssigJceit,  die  gegohren  hat: 
Peruncli  faecibus  ora.  Hör.  A.  P.  277.  Diffug'iunt  cadis  cum  faece  sic- 
catis  amici.  Hör.  Carm.  1,  35, 27.  Tropisch  :  Pompeius  apud  jjerditissimam 
illani  atque  infimam  faecem  populi  propter  IMilonem  suboffendit.  C.  Q.  Fr, 

2,  6,  5.  —  Sentina  (ö.  Kero  scauian, beschämen,  b.  JVotler sehenden^  zu 
Schanden  viacheti ;  Schande ,  ehemals  eine KloaJce ;  vgl.  Adelung  vv. 
Schande,  S  chnnd;)  der  Unjlath,  der  auf  dem  untersten  Boden  des 
Schiffs  zusammenjliesst ,  die  Grundsuppe  :  Siuit,  qui  guberuatorem  in  navi- 
gando  nihil  agere  dicant,  quum  alii  malos  scandant,  alii  per  foros  cursent,  alii 
s  e  n  t  i  n  a  m  exLauriaut.  C.  Sen.  6, 17.  Tropisch  :  Sin  tu  exiei  is,  exLaurielur 
ex  urbe  tuorum  comitum  mag'na  et  perniciosa  scutiua  rei  publicae.   C.  Cat. 

1,  5, 12.  der  Auswurf  des  Staats. 

556.  Falsus,  Fallax,  Pellax;   Falso^  Perperain. 

a.  Falsus(f allere,  41 7.)fa Isch,  d.  i.  sich  selbst  in  seiner 3Ieinvng 
lauschend  :  F  a  1  s  u  s  es.  Ter.  Andr.  4,  1,  23.  du  irrest  dich  ;  —  und,  was 
nicht  daycnige  ist,  ivas  es  zu  seijn  scheint :  Ut  f  a  1  s  u  s  animi  es !  Ter.  Eun. 

2,  2,  43.  Poena  est  f  alsarum  et  corruptarum  literarum.  Si  veras  i)rotulis- 
sent,  crimiuis  nihil  erat:  sin  falsas,  erat  poeua.  C.  Flacc.  17,39.  Tace 
modo :  ego  te,  Philocrates  f  a  1  s  e ,  faciam,  ut  verus  hodie  reperiare  Tyndarus. 
Plaut.  Capt.  3,  4,  78.  Legali  pro  re  certa  spem  falsam  domiun  relulerunt. 
C.  S.  Rose.  38,  110.  Alphene  immemor  atque  unanimis  false  sodalibus. 
Catull.  30,  1.  i.  e.  qui  fallere  soles  sodales,  betricglich,  cf.  Tac.  3,  3, 1.  Clau- 
dian.  8,  278.  Serv.  ad  V.  Georg-,  1,  463.  Cort.  ad  Sali.  C.  10,5.  —  Fallax 
(fallere,  IX,  2.  cf.  Fallacia,  169.)  betriegerisch,  der  zu  hetriegcn  ge- 
ivohnt  ist  :  iVslrologi  vani  alque  fallaces.  C.  Div.  1,  19,  37.  Dum  fal- 
lax servus,  durus  pater,  iniproba  lena  vivent.  0>id.  Am.  1,  15,  18.  Chal- 
daei  oculorum  fallacissimo  sensu  iudicant  ea,  quae  ratione  alque  animo 
videre  debebant.  C.  Div.  2,43,  91.  Quod  si  est  erralum  spe  falsa  alque 
fallaci,  redeamus  in  viam.  C.  PhU.  12,  2,  7.  Visae  sunt  merces,  falla- 
ces  quidem  et  fucosae,  cbartis,  et  liuteisj  et  vitro  delatae.  C.  Hab,  Post.  14, 

28* 


436  557.  Fatnß 

40.  —  Pellax  CpelHcere,  IX,  2.  s/.  per-lacere,  rg-?.  Allicere,  88.  i.  e. 
qiii  in  fraudem  pellicit;)  verfüJireriscIi,  der  R'dnJceniacJiery  der  sein  Jal- 
sches  JVescn  listig  verhirgl,  um  desto  leichter  ^ndrc  zw  seinen  Absichten 
zu  leiten:  Invidia  postquaiu  pellacis  Ulixi  superis  concessit  ab  oris. 
V.  Aen.  2,  90.  cf.  Cerda  b.  1.  et  Beutl.  ad  Hör.  Carm.  3,  7,  20. 

Ä.  Falso  (falsus,  XXI,  6.)  y"«/ACÄZ/cÄ^  an  sich  nicht  so  beschaffen^  tvie 
es  der  Schein  erwarten  liissl^  nicht  der  Jf  ahrheit  der  Sache  selbst  gemäss  ; 
P e r p 6 r a m  (perpenis,  XXI, 6.  Perperos,  iiidoctos,  stultos,  rüdes  et  in- 
siilsos,  meudaces.  Accius:  Describere  in  tlieatro  perperos  populareis. 
Non.  2,626*  von  iverf en[wie  glaher  von  gluho^YI,  1.]  im  Niederdeutschen 
warpetij  yilloberd,  werfaii,  Schwed.  Island,  varpa,  ijfi  mittlem  JLat, 
g'uerpire;  eigefitlichy  verworfen,  ivie  der  Deutsche  sagt:  das  Holz, 
wirft  sich,  d.i.  zieht  sich  Irnmm;)  verlehrt,  nicht  recht,  nicht  dem 
Gi'unde  der  Sache  gemäss  :  Tu  Pistoclerura  falso  atque  iusoiitem  arguis. 
Plaut.  Bacch.  3,  3,  70.  cf.  Mil.  2,  4, 12.  43.  Falsou'  an  vero  laudeut, 
culpent,  quem  velint,  non  flocci  faciunt.  Id.  Trhi.  1,  2,  173.  Caesar  adven- 
tare,  iam  iamque  et  adesse  eius  equites  falso  nuutiabantur.  Caes.  C.  1,  14. 
Alcibiades  peuitus  in  Tliraciam  se  abdidit,  sperans,  ibi  faciliime  suam  fortu- 
nam  occuli  posse.  Falso.  Nam  Tliraces,  postquaui  cum  cum  magna  peeunia 
venisse  seuseruut,  insidias  ei  feceruut.  JVep.  7,  9.  seil,  id  speravit,  cf.  Drak. 
ad  Liv.  42,  64,  4.  darin  betrog  ersieh,  —  Ab,  non  id  volui  dicere  :  dum 
mihi  cupio,  p  er  p  er  am  iam  dudum  liercle  fabulor.  Plaut.  Cas.  2,  6,  15.  Si 
maue  sibi  calceus  perperam,  ac  siuister  pro  dextro,  induceretur,  ut  dinuu 
iuterpretabatur.  Suet.  Aug-.  92.  Utrum  recte,  an  p  e  r  p  e  r  a  m  iudicatum  est  ? 
C.  Caecin.  24,  68.  Keligiosos  dies  multjtudo  imperitorum  prave  et  perpe- 
ram nefastos  appellant.  Gell.  4,  9.  Nigidius  in  commentariis  grammatlcis, 
Rusticus  fit  sermo,  inquit,  si  adspires  perperam.  Id.  13,6.  falsch,  un- ^ 
recht.  ' 

557.  Fama,  Rumor,  Sermo;  FamosuSy  Infamis, 

a.  Fama  (fari,  V,  3.  vgl.  559.  Griech.  cp^itT],)  die  Sage,  der  Ruf,  AI" 
les,  was  von  einer  Person  oder  Sache  als  Merhvürdigleit  unter  den  Leu- 
ten öffentlich,  anch  von  alter  Zeit  her,  geredet  oder  erzählt  wird;  ge- 
wöhnlich der  gute  Ruf,  der  gifte  Na?ne  :  Interim  ad  Labienum  per  Remos 
incredibili  celeritate  de  victoria  Caesaris  f  a  m  a  perförtur.  Caes.  5, 53.  Fama 
fuit,  Themistoclem  veneninn  sua  sponte  sumsisse.  Nep.  2, 10.  Fama  vulgi 
est  quoddam  multitudiuis  testimonium.  C.  Toj).  20,  76.  Sum  pius  Aeneas, 
f  a  m  a  super  aetliera  notus.  V.  Aen.  1,  379.  F  a m a  e  iuservire,  quae  in  no- 
vis  coeptis  validissima  est.  Tac.  13, 8.  Dig'uitas  hominis  summam  mihi  super- 
biae  crudelitatiscpie  famam  iuussisset,  si  causam  tanti  periculi  repudiassem. 
C.  Mur.  4, 8.  cf.  C.  Coel.  16, 38.  —  Rumor  (&.  Kero,  Otfr.  Ru am,  ilw/t 7/1, 
III,  1.  vom  veralteten  raman,  schreien,  lärmen,  Schwed.  rama,  brüllen, 
Engels,  hreanmn,  Island,  rjmia,  vgl.  Adelung  y.  Ravivieln;)  das  Ge- 
rücht, das  Gerede  des  Volks  unter  einander  von  gleichzeitigen  Begeben- 
heilen, für  deren  Gl auhw'ürdi gleit  sich  Niemand  verbürgen  mag,  weil 
mau  nicht  weiss,  wo  es  herrührt,  tnidob  es  Grund  hat  :  Ex  Asia  nihil  per- 
fertur  ad  nos  praeter  rumor  es  de  oppressoDolabelia,  satis  illos  quidem  con- 
stantes,  sed  adhuc  sine  auctore.  C.  Farn.  12,  9.  cf.  12,  10,  1.  Gallihabent 
legibus  sanctum,  si  qnis  (piid  de  re  publica  a  finitimis  rumore  aut  fama  ac- 
ceperit,  uti  ad  magislratum  deferat,  neve  cum  quo  alio  conununicet:  quod 
saepe  homines  temerarios  atque  imperitos  falsis  rumoribus  terreri  cogui- 
t<im  est.  Caes.  6,  20.  cf.  4,  5.  Calamitas  tanta  fuit,  ut  eam  ad  aures  Luculli 
non  ex  proelio  mmtius,  sed  ex  sermone  rumor  afferret,   C.  Manil.  9,  25. 
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Rumor  est  sermo  qiiidam,  BineuUo  certo  auclore  dispersus,  cui  maliguilas 
initium  dedit,  incrementum  credulilas.  QiiiuctU,  5,  3.  —  Sermo  (serere, 
VI,  3.11,  1.  6.  iVo/Xer  Sceroime,  das  Geschrei,  Ji/beJgeschrei,  vgf.Difi- 
sertatio,361.  und  S  e r i e s ,  Adelung  v v.  S c h  a r  und  Schere n ;)  das 
Gerede  Einzelner  von  El  was;  vorzüglich  die  üble  Nochrede;  Nunquam, 
si  denariis  quadringeulis  Cupidinem  illiim  piitassel,  coiumisisset,  ut  propter 
eum  iu  sermonem  homimim  atque  iu  tautam  vituperalionem  veiiiret.  C. 
Verr.  4,  7,  13.  Moleste  ferebam,  de  ea  re  minus  commcdos  sermo« es 
malevolorum  fiiisse.  C.  Fam.  2,  17,  3.  In  Pouipeio  Laec  auimi  alütudo  fuit, 
ut  ne  summorum  qiiidem  Lominum  malevolis  de  me  sermonibus  crederet. 
Ibid.  3,  10,  10. 

h.  Famosus  (fama,  XV,  3.)  der  im  Rufe  steht,  von  dem  man  viel 
spricht,  her'i'dunt,  und  berüchtigt  :  Famo  s  a  e  urbis  (Hierosolymorum)  su- 
premum  diem  tradituri  sumus.  Tac.  H.  5,  2.     luvitum  qiii  servat,  idem  facit 
occideuti:  nee  semel  hoc  fecit ;  uec,  si  retractus  erit,  iam  fiet  Lomo,  et  ponet 
f  a  m  o  s  a  e  mortis  amorem.  Hör.  A.  P.  469.     Me  ad  f  a  m  o  s  a  s  vetuit  mater 
accedere.  C.  Orat.  2, 68.  fin.     Nee  sj)onsae  laqueum  f  a  m  o  s  o  carmiue  iiectit.  ^  /,V(/ 
Hör.  Epist.  1,  19,31.  durch  ein  Schmäh  gedieht,  Pasquill.  —    Infamis  /^'^^jj 
(in-fama,  IV,  1.)  in  übelm  Rufe  stehend,  berüchtigt  :  Homines  vitiis  atqiie<  ^'r'i^ 
omni  dedecore  infames.  C.  Cluent.  47,  130.    Auch  von  Sachen  :  Cousu- 
lum  mors  infamem  anumniiestileutia  fecit.  Liv.  8,  18,  2. 

558.    Famulus,   3Iinister,   Servus,   V^erna,   3Iancipium ; 
Famula,  Serva,  Anvilla, 

a.  Famulus  {Aitgels.  Harn,  Engl,  Hom,  im  Salischcn  Gesetze  Cham, 
Haus,  Haus  und  Hof,  b.  Olfricd  Heime,  das  Heim  ,  ivoher  Hc  i?n  a  ih, 
XII,  1.  mit  wechselndem  IJigamma,  wie  die  Stjh'ner  Fhcus  sf oft  hhcns; 
fedus  statt  edus,  Ledus,  in  Rom  liaedus,  sprachen,  Varr.  L.  L.  4,  19.  Festiis 
V.  Fe  dum,  und  Hormiae,  Plin.  3,  5.  7iachherFormiae  hiess  ;  r^7.  Fami- 
lia,480.  Familia  antea  in  liberis  hominibus  dicebaUir,  quor.im  dnx  et 
priuceps  g-eneris  vocabatur  pater,  et  mater  famiüae.  Unde  familiae  iiobilium 
Pompiliorum,  Valeriorum,  Corneliorum.  et  familiäres  ex  eadem  familia.  postea 
hoc  nomine  efiam  famuli  appellari  coeperunt,  permutata  I  cum  V  litera. — 
Famuli  origo  ab  Oscis  dependet,  apud  qiios  servus  famel  nominabalur. 
Festus.)  einDiener,  Auf  Wärter,  in  sofern  er  x;«r  Familia,  d.i.  zum  Hause 
alsBesitzthum  eines  Hausherrn  gehört,  mithin  auch  ein  Freigebor ner  sej/n 
liann:  F  amiliae  appellatione  omnes,  qui  in  servitio  sunt,  continentin-,  etiam 
liberi  homines,  qui  ei  bona  fide  serviunt,  vel  alieni :  accipe  eos  quoque,  qiii  in 
potestate  eins  sunt.  Digg.  XXI,  1,  25.  §.  2.  Parare  pecuuia  equos,  f  a  n\  n  - 
los,  C.  Lael.  15,  55.  lis,  qui  vi  oppressos  imperio  coercent,  sit  saue  adhi- 
benda  saevitia,  ut  heris  in  f  amul  o  s.  C.  Off.  2,  7, 14.. daher  auch  von  Die- 
nern einer  Gottheit:  Praeter  Idaeae  Matris  famulos,  eosque  iustis  diebus, 
iie  quis  stipeiu  cogito.  C.  Leg.  2,  9,  22.  Hunc,  dixere,  tarnen  comilem,  fa- 
mulumquesacrorumcepimus.  Ovid.  Met.  3,  574. —  Minister  (manus, 
XIV,  2.  Minister,  cpiia  oflicium  debilum  manibus  exsequitur.  Isid. 
Origg.  X,  lit.lM.)  der  Diener  als  Gehülfe,  in  sofern  er  an  die  Hand  geht, 
hehülßich  ist  :  Pares  aetate  m  i  n  i  s  t  r  i ,  qui  dapibus  mensas  ouerant,  et  po- 
cula  ponunt.  V.  Aeu.  1,  705.  Mundscheuken.  Legum  mini s tri,  ma- 
gistratus.  C.  Cluent.  53,  146.  Cur  ego  non  adsum  vel  spectator  laitdum  tua- 
rum,  vel  particeps  vel  sociiis  vel  minister  consiiiorum?  C.  Fam.  1,7,  2. 
Verres  certos  iustituit  nomine  decumanos,  re  vera  ministros  ac  salellites 
cupiditatum  suarum.  C.  Verr.  3,  8,  21.  Martiales  quidani  Larini  apjiella- 
baniur,  ministri  pubiici  Martis,  atque  ei  deo  veteribus  instilutis  religioni- 
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busqiie  Laiinadnm  cousecrati.  C.  Clueiit.  15.  pr.  —  Servus  (serer e,  i^;o- 
von  deserere,  IV,  3,  von  scheren,  ohne  Nolh  gewaltsam  hin  und  her 
stossen, plagen,  ivoher  Schar ,  Scharwerk,  die  Frohne,  eine  schwere 
Handarbeit  zxim  Zwange;  vgl.  Adelung  tt.  Schar,  1,1),  Schar- 
werk,  scheren,  schurigeln;)  einSklav,  Knecht^  als  Leibeigner, 
über  dessen  Person  und  Habe  der  Eigen/hihner  nach  JFillkür  disponiren 
kann:  Est  ante  tu  infima  couditio  et  fortuua  s  er  vor  um:  quibus  uou  male 
praecipiunt,  qui  ifa  iubeut  uti  ut  merceuariis ;  operam  exigeudam,  iusta  prae- 
beuda.  C  Off.  1,  13,41.  Servos,  quorum  ius,  foi'tuna,  couditio  iufima 
est,  beue  de  re  ])ublica  meritos,  persaepe  libertate,  id  est,  civitate  publice  do- 
iiari  videmus.  C.  Balb.  9,  24.  —  Verua  {wie  von  veruere,  IV,  2,  b.  vgl, 
XVII,  3.  zii  yertere,  verrere gehörig.  Im  Altdeutschen  ist  Q u erne r  ein 
Müller,  Nieders.  und  Engl.  Quem,  b.  Ulphilas  Ouairn,  Schwed.  Quam, 
Island.  Knern,  eine  Mühle,  von  queren,  umdrehen,  kehren;  Verua 
also.  Einer,  der  sich  hniner  itn  Hause  heruindrehet  {q  u  ir  l  e  t},  niithin  ein 
natürlicher  Sklave  ist.  Die  Ableitufig  von  vernus  könnte  nur  ein  Eetnini- 
mint  geben  :  V  e  r  u  a  e  appellautur  ex  ancillis  civiiun  Romauonnn  v  e  r  e  uati, 
quod  tempus  anui  maxiuie  uaturale  feturae  est.  Festus.  JFenn  derselbe  fer- 
ner sagt  :  Romanos  euim  vernas  a])pellabaut,  id  est,  ibidem  uatos;  so  ist 
das  Tf^ort  nicht  in  der  eigentlichen,  sondern  in  tropischer  Bedeutungf 
y/?r  glebae  nid'ictus,  genommen.)  einSklav  von  Geburt,  der  in  seines  Herrn 
Hause  von  einer  Sklavin  geboren  wordeti :  Ouid?  nutrici  uon  missurus 
quidqnam,  quae  verua  s  alit?  Plaut.  Mil.  3,1, 104.  Veru  amiuisteriis  ad 
nutus  ai)tus  lieriles.  Hör.  Epist.  2,  2,  6.  —  Maucipium  (mauceps,  G.  — 
cipis,  IV,  3,  c.  vgl.  Maucipatus,  37.  Maucipare,  174.)  gewöhnlich 
im  Pliir.  ]Mancij)ia,  zum  Eigenihum  gewordene  Sklaven,  die  durch  Kriegs- 
gefangenschaft oder  durch  Kauf  in  die  Gewalt  ihres  Herrn  gekommen 
sind  :  Improbos  uou  ita  dicuut  esse  servos,  ut  m  a  u  c  i  p  i  a  ,  quae  suut  domi- 
norum  facta  nexu,  aut  aliquo  iure  civili.  C.  Parad.  5, 1.  Nos  iu  m  au  ci p ii s 
paraudis,  quamvis  frugi  homiuem  si  pro  fabro,  aut  pro  tectore  emimus,  ferre 
moleste  solemus,  si  eas  artes,  quas  in  euieudo  secuti  sumus,  forte  nesciverit. 
C.  Plane.  25,  62.  cf.  C.  Att.  12,  28.  a  med. 

b.  Eben  so  unterscheiden  sich  die  Feminina  :  F  a  m  ul a ,  die  Dienerin, 
bloss  als  bedienende  Person  :  Ouinquaginta  intus  f  a  m  u  l  a  e ,  quibus  ordiue 
long-o  cura  peuum  struere,  et  flammis  adolere  Penates.  V.  Aeu.  1,  703.  — 
S  e  r  V  a  ,  die  Sklavin,  als  Leibeigne  :  Servium  Tullium,  captiva  Coruiculaua 
natum,  patre  nullo,  matre  serva,  ing'enio,  virtute  reg'uum  tenuisse.  Liv.  4, 
3,12.  cf,  1,  47,  10.  —  Ancilla  (Ancillae  sie  appellautur,  quod  antiqui 
anculare  dicebant  pro  miuistrare.  ex  quo  dii  quoque  ac  deae  feruntur  coli, 
quibus  uomiua  sunt  A n  c  u  1  i  et  A  n  c  u  1  a  e.  Festus.  /«  den  Altenburgischen 
Bauergütern  heisst  Enke,  der  Knecht,  Grossenke,  Kleinenke, 
der  Gross-  Kleinknecht ;  auch  gehört  Enkel  und  Engel  hierher,  vgl. 
Adelung  hh,  w.)  die  Magd,  die  Hausarbeiten  verrichtet :  Hunc  liberti 
Lmicvestri,  servi  a  n  c  i  1 1  a e  que  amaut.  C.  Verr.  3,4, 8.  cf.  C.Fin.  1,4, 12. 
Nasica  quum  ad  poetam  Ennium  veuisset,  eique  ab  ostio  quaerenti,  Ennium, 
ancilla  dixisset,  domi  uon  esse ;  Nasica  sensit,  illam  domiui  iussu  dixisse, 
et  jlhim  intus  esse.  C.  Orat.  2,  68,  276.  Inter  ancillas  sedere  iubeas,  la- 
nam  carere.  Plaut.  Men.  5,  2,  46.  cf.  Liv.  1,  57,  9. 

659.    Fari,  Loqui,  Dicere,  Perhibere ;  Cedo;  Effari, 

Ed  teere, 

a.  Fari  (//«  Altdeutschen  baren,  schreien f  singen,  woher  das  Gallische 
Bardus,  ein  Sänger,  vgl.  Adelung  v.  Barde,  und  Barditus  s.  Baritus, 
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Intpp.  ad  Tac.  Gerin.  3.  Griech,  (fdto,  cprii^il,  sagen,  fpo.Tig,  die  Sage,  vgl. 
I II  f  a  n  s ,  46.  Hierzu  geliüH  Fäiium,  58.  und  fänaticus,  von  Gott  begeistert, 
schwärtnerisch,  ivelches  dem  veralteten  fa  n  zen,  albern  reden,  irre  reden, 
entspricht;  vgl.  ^dehing  vv.  F irlefanzeretj ,  A l efanzer e  ij.} 
$preche?i,  in  so  ^ern  Einer  das  F^ermögen  hat,  JF'örter  hervorzubringen 
lind  dadurch  sich  verstündlich  zu  machen:  INescios  fari  pueros.  Hör. 
Carm.  4, 6, 18.  Octavianus  qiium  priimim  f  a  r  i  coepissef,  in  avilo  suburbano 
obstrepenles  forte  rauas  silere  iussit.  Suet.  Aug-.  94.  a  med.  Bei  £rwach- 
senen  bezeichnet  es  im  alterthümlichen  Sinne  ein  feierliches  Sprechen; 
daher  es  im  goldnen  Alter  mehr  poetisch  vom  Besingen  und  Weissagen 
gebraucht  wird  :  Tum  ad  eos  is  deiis,  qui  omula  geiuiit,  f  a  t  ur :  Haec  vos, 
qui  deorum  satii  orli  estis,  attendite.  C.  Univ.  11.  Tarpeiiim  nemus  et  Tar- 
peiae  turpe  sepiilcrum  fabor,  et  autiqui  limliia  capta  lovis.  Propert.  4  (5), 
4,1.  —  Loqui  (vonlocus,  Loch,  verwandt  mit  legere,  legen,  lesen, 
Griech.  keyeir,  sagen  :  L  o  q  u i  ab  1  o  c  o  dictiun,  quod  q ui  primo  dicitiir  iam 
fari,  et  vocabxila  et  reliqxia  verba  dicit,  ante  quam  suo  quidque  loco,  ea  dicere 
potest.  —  Igitur  is  L  o  q  u  i  t  u  r ,  qui  suo  loco  quodque  verbum  scieus  pouit,  et 
istum  P  r  o  1  o  c  u  t  u  m ,  quum  iu  auinio  quod  Labuit,  extulit  loqueiido.  Varr.  L, 
Lt.  5,  7.)  reden,  durch  Sprache  seine  Gedanlcn  ausdr'ücAen;  was  nur  der 
Mensch  als  vernünjtiges  JVesen,  kein  Tliier,  lann;  im  Gegensatz  des 
Stummseijns :  Pecudesque  1  o  c  u  t  a  e ,  iufandum  !  V.  Georg'.  1 ,  478.  Videtis 
vere  dici,  mag^istratum  legem  esse  1  o  q  u  e  u  t  e  m ;  legem  autem,  muliim  ma- 
g'istratum.  C.  Leg.  3,  1,  2.  Praecipilur  primum,  tit  pure  et  Latine  loqua- 
iaur:  deinde  ut  plane  et  dilucide:  tumutornalc:  post  ad  rerum  diguitatem 
apte  et  quasi  decore.  C.  Orat.  1,  32,  144.  Epicurus  vult  plane  et  aperte  lo- 
qui. C.  Fin.  2,  5,  15.  Cumanis  permissum,  ut  publice  Latine  loqueren- 
tur.  Liv.  40,  42.  extr.  cf.  Nep.  10,  1,  5.  Vulgo  loquebantur,  Anto- 
iiium  mansunim  esse  Casilini.  C.  Att.  1(3,  10.  Vulgus  liberius  loqueba- 
t  u  r ,  et  tyranmmi  non  fereudum  dictitabat.  Nep.  10, 7.  Magni  interest,  quos 
quisque  audiat  qiiotidie  domi,  quibuscum  1  o  «j  u  a  t  u  r  a  puero,  quemadmodnm 
patres,  iiaedagogi,  matres  etiam  I o q u  an  t  u  r.  C  Brut.  58,  2 10.  Tropisch : 
Accepi  tuas  epistolas.  juire  1  o  q u  u  n  t  ur ,  cum  Lumanitatis  sparsae  sale,  tum 
iusig'ues  amoris  «otis.  C.  Att.  1,  13.  pr.  Res  loquitur  ipsa.  C.  ]Mil.  20, 
53.  —  Dicere  (j'g/.  380.  eigentlich,  zeigen;)  sagen,  bezeichnet  die 
Form  der  Darstellung  seiner  Gedanken  durch  Sprache;  daher  Loqui 
von  der  gemeinen  Rede  im  täglichen  Verkehr^  selbst  von  leerem  Ge- 
schwätz gebraucht  wird,  weil  es  hier  nur  auf  Worte  anicommt ;  Dicere 
hingegen  vom  Redner,  und  ivenn  es  darauf  anicommt,  ivelchen  Sinn  die 
Tf^orte  haben  sollen:  Demostbenes  quum  ita  balbus  esset,  ut  eins  ipsius  artis, 
cui  studeret.  primam  literam  non  posset  dicere,  ])erfecit  meditando,  ut  nemo 
planius  esse  locutus  putaretur.  C.  Orat.  1,  61,  260.  cf.  C.  Div.  2,  46,  96. 
Quum  loquimur  terni,  nihil  flagitii  dicimus:  at  quum  bini,  obscoe- 
mim  est.  C.  Fam.  9,22,3.  Quae  quum  d i  x  i  s  s  e  m  .  magis  ut  illum  provo- 
carem,  quam  ut  ipse  loquerer:  tinn  Triarius,  Quid  Epicuro,  inquit,  reli- 
quisti,  nisi  te,  quoquo  modo  1  o  q  u  e  r  e  t  u  r ,  intelligere,  quid  d  i  c  e  r  e  t  ?  C  Fin. 
1,  8.  pr.  Desinant  aliquaudo  dicere,  male  aliquem  locutum  esse,  si  quis 
vere  ac  libere  locutus  sit.  C.  S.  Rose.  48,  140.  Aliud  videtur  oratio  esse, 
aliud  dJsputatio ;  nee  idem  loqui,  quoddicere:  attamen  utrumque  in  disse- 
rendo  est.  C.  Orat.  32,  113.  Ai-istoteles  priucipio  artis  rbetoricae  dicit, 
illam  artem  quasi  ex  altera  parte  respondere  dialecticae :  ut  hoc  videlicet  diffe- 
rant  inter  se,  quod  haec  ratio  die endi  latior  sit,  illa  loquendi  contractior. 
Ibid.  32,  114.  Scjpio,  coUeg'a  mens,  mihi  saue  bene  et  loqui  videtur,  et 
dicere,  C.  Brut.  58,  212.  —  Perhibere  (per-habeo,)  c?g^e/j//icA,  t/ar- 
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hieten,  dafür  haltettf  ivh'd  in  diesem  Sinne  mich  für  sagen,  nennen,  ge» 
hraucht:  ProLibiti  estis  in  proviiicia  vestra  pedem  pouere,  et  proliibiü, 
ut  perLibetis,  summa  cum  iniuria.  C.  Lig-ar.  8,  24.  Tyndaridae  fratres 
non  modo  adiutores  iu  proeliis  victoriae  populi  Romaiii,  sed  etlam  mmtü  fuisse 
perhibentur.  C.  Tusc.  1,  12,  28.  Bene  qui  coniiciet,  vatem  Lunc  pcr- 
liib  eb  0  Optimum.  C.  Dir.  2,  5,  12.  Li  summo  sunt  vertice  enim  crateres, 
ut  ipsi  nomiuitant ;  nos  quod  fauces  perLibemus,  et  ora.  Lucret.  6,  703. 
Hoc,  quod  memoro,  noslri  coelum,  Graii  p  e  r  L  i  b  e  n  t  aetbera.  PacuT.  an.  C, 
]Y.  D.  2,  36,  91.  cf.  C.  Fin.  2,  5,  15. 

h.  Die,  sage,  sage  an,  verlangt  deulliche  Angale  oder  ErJcliirung; 
Ce  do  (//«  Alldeutschen  quedau,  quaden,  auch  chedan,  sagen,  nennen',  vgl, 
Adelung  \.  Kauderwälsch ;)  sage  mir,  gib  her,  schaffe  her,  fordert 
dliuhcilung,  fast  wie  :  Iste  deus  qui  sit,  da,  Tityre,  nobis.  V.  Ecl.  1,  19. 
Die,  die,  inquit  ille,  planius.  C.  Verr.  3,  85, 197.  Die  milii  verum,  uuin 
autres  eum,  aut  yaQCocziiQ  noudelectat?  C.  Q.  Fr.  2, 16.  extr.  —  Si  Gal- 
bam  laiidas  ut  oratorem,  cedo  ,  qiiaeso,  orationes,  et  die,  Luiie  velle  de  illo 
modo  dicere.  C.  Brut.  86.  pr.  Cedo  tabulas.  C.  Verr.  4,  20, 43.  Age  age, 
cedo  istue  tuum  consilium :  tpiid  id  est?  Ter.  Heant.  2,  3,  91.  Cedo  mibi 
linum  ex  trieunio  praeturae  tuae,  q»ii  octupli  damnatus  sit,  C.  Verr.  3,  12,  29. 
Cedo,  qui  vestram  rem  publicam  tautam  amisistis  tam  cito ?  C.  Sen.  6,  20. 
fmPlurali:  Is  vestrorum  uter  sit,  cui  siguum  datum  est,  cette.  Pacuv.  ai>. 
JVon.  2,  122,  sA  cedite. 

c.  Effar i ,  Etivas  heraussagen,  aussprechen,  mit  Worten  ausdrüclen, 
jedoch  mehr  nach  allerthümlichcin  Gebrauch,  cf.  C.  Orat.  3,  38,  153.  da- 
her auch  von  religiösen  Formeln  :  Sic  e  f  f  a  t  a  siiuim  lacrimis  implevit  ob- 
ortis.  V.  Aeu.  4,  30.  Mortis  effaro  ordinem.  Senec.  Hippel.  999.  Hoc 
Visum  milli,  iion  ipsi  effata  sorori.  V.  Aen.  4,  456.  Tacendo  forsitan, 
quae  Dii  immorta'es  yulgari  velint,  Laud  miuus,  quam  celauda  eff  ando  ,  ne- 
fas  contrahi.  Liv.  5,  15,  10.  Epicurus  verum  esse  coucedat,  quod  ita  e  ff  a- 
bimur:  aut  vivet  cras  Hermachus,  aut  uon  vivet.  C.  Acad.  2,30,97.  Pater 
patratus  ad  iusiuraudum  patrandum,  id  est,  sanciendum  fit  foedus  ;  multisque 
id  verbis,  quae  longo  e  f  f  a  ta  carmine  uon  operae  est  referre,  ])eragit.  Liv.  1, 
24,  6.  Auch,  ein  Heiligthum  durch  gewisse  Gebete  oder  ff'eihungsfor- 
vicln  einweihen,  ivelches  von  Priestern  nach  vorher  angestellten  Anspielen 
geschah:  Effari  templa  dicuntur  ab  auguribus,  Varr.  L.  L.  5,7.  ab  iuit. 
Opinor  augures  nil  habere  ad  temiilum  eff  an  dum.  C.  Att.  13,  42.  extr. 
lovis  Statoris  aedem  Romulus  ante  voverat :  sed  fannm  tantiun,  id  est,  locus 
templo  effatus,  sacratus  fuerat.  Liv.  10,  37, 15.  —  Edicere,  Äem//s 
sagen,  UnbeJcannies  entdecJcen,  heJcannt  machen  :  Tarquinius  quam  se  di- 
ceret  indicatunim  de  coniuratione,  iussus  a  cousule,  quae  sciret,  e dicere. 
Sali.  C,  48,  4.  Alius  finis  verae  amicitiae  oonstituendus  est,  si  prius,  quid 
anaxime  repreheudere  Scipio  solitus  sit,  edixero.  C.  Lael.  16,59.  daher 
von  obrigkeitlichen  Personen  imd  überhaupt  von  Befehlenden,  ankündi- 
gen. Etwas  zur  Nacliachtung  oder  als  T^erordnung  bekannt  machen  : 
Dictator  praedam  omnem  edixerat  militibus.  Liv.  8,  36,  10.  Ouum  tri- 
buui  plebis  edixisseut,  senatus  adesset  a.  d.  XHI.  Kai.  lan.  C.  Fam.  11, 
6,2.  cf.  Drak.  adLiv.  3,  38,  13.  Cousul  exercitui  iu  Etruriam  ad  conve- 
nieudum  diem  edixerat.  Liv.  31,  11,  1.  Consulibus  senatus  permisit,  ut 
viui  et  olei  decumas  Romae  venderent,  legemque  de  bis  rebus,  quam  ij^sis  vi' 
deretur,  e  d  i  c  e  r  e  n  t.  C.  Verr.  3, 7, 17.  ivo  mehrere  Handschriften  d  i  c  e  f 
reut  haben,  vgl,  Garat.  h.  1, 
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560.  Fascia,  Vitta,  Taenia,  Lemniscus. 

FascIa  (6.  Xllpliilas Faskja, «V/i  OherdenIscJwn  Fatsche,  F'dtscJie , 
eineBindey  W indelf  vgl.  Adelung  \.  Fasche;  vonfussen;)  eincBinde 
SM  verschiedeaem  Gebrauch  :  <^uidam  somniaverat,  ovum  peiidere  ex  fas- 
cialecti  siii  cubicularis.  C. Div. 2,65.pr.     Octavius  devinctus  eratfasciis, 
et  multis  medicameiitis  propter  dolorem  artaiiin  delibuhis.  C.  Brut.  60,  217. 
cf.  Hör.  Serm  2,  3,  255.  Ouinctil.  11, 3, 144.     Mihi  caligae  eins  (Pompeii), 
ut  f  a  s  c  i  a  e  cretatae,  non  placebaut.  C.  Att.  2,  3.  iiiit.     Quas  (tabellas  scrip- 
tas)  tegat  in  tepido  fas  cia  lata  simi.  Ovid.  Art.  Ain.  3, 622.     Fascia  pec- 
toralis.  Mart'al.  14, 134.  auch  sivophmm.  genannt ,  Intpp.  ad  Catull.  64,65.) 
Texta  fas  cid  a,  qua  capilluiii  iu  capite  alligarent.    Varr.  L.  L.  4,  29. 
Fasciis  opus  est,  pulvinis,  cniiis,  iiicunabulis.  Plaut.  Truc.  5,  13.  JFin- 
deln,  —  Vitta(Vittae  dictae  suiit,quod  viuciaiit.  Isidor.  Origg'.  XIX,  30. 
ehei'  von  vieo,  viere,  mt  dem  Grundbegriff  der  BiegsamJceitj  bei  Ulphilas 
Avithan,  Engl,  to  yv'ihj  binden;  ivoker  auch  die  7F iede,  ein  Band  von 
einer  biegsameji,  zaien  und  gedreheten  Ruihe,  vgl.  Adelung  Ii.  v.)  ein 
Band,  tvomit  besonders  die  Haare  der  Priester  und  andrer  heiliger  Per- 
sone?i,  vorzüglich  die  der  Frauen  gebunden  tvurden  :  lo  matres,  solvite 
criuales  vittas,  capite  orgia  inecum.  V.  Aen.  7,  403.     Vitta  coercuerat 
neglectos  alba  capillos  (virginis).    Ovid.  Met.  2,  413.     Cereristjue  sacerdos 
Ampjcus  albeuli  velatus  tempora  vitta.    Ibid.  4^  110.  cf.  V.  Aeu.  3,  81. 
6,  665.  Damit  wurden  die  Opferthiere  geschmücltf  Altäre  und  die  Frie- 
densziveige  in  den  H'mden  utn  Schutz  Flehender  umwtmden  :    V  i  1 1  a  t  a 
genitrix  placata  iuveuca  est.  Slat.  Achill.  2, 301.     Effer  aquam,  et  moUi  cinge 
Laec  altaria  vitta.    V.  Ecl.  8,  64.     Optime  Graiugenum,  cui  me  Fortxiua 
precari,  et  vitta  coinios  voliiit  praetendere  ramos.  V.  Aen.  8,  128.  Solche 
Bünder  waren  an  beiden  Enden  der  I  n  f  u  1  a ,  448.  angebracht,  utn  sie  fest 
zu  binden,  Isidor.  Orj'gg.  XIX,  30.  —  Taenia  (zccwicc,)  eine  Binde  oder  ein 
Band,  griech.  i7td  nur  durch  den  Grundbegriff  des  Ausdehnens  unter- 
schieden :  Taeaias  Graecam  vocem  sie  interpretaliir  Verrius,  iit  dicat  or- 
uamentum  esse  laueum  capitis  honorati,  ut  sit  apud  Caecilium  iu  Androgjno  : 
sepulcrum  plenuii  taeniarum,  ita  ut  solet,  et  alias  :  Dura  taeniam,  tjiii 
vuhms  vinciret,  petit.    Ennius  in  Alexaudro :  volans  de  coelo  cum  coroua  et 
t  a  e  n  i  i  s.  Festus.    Fit  tortile  collo  aurum  ingens  coluber,  fit  lougae  taenia 
vittae,  iunectilque  couias.  V.  Aen.  7,  352.     Puuiceis  ibant  evincti  tempora 
t a e n i i s.  Ib.  5, 269.  —  Lemniscus  {hiaviGy.ovg,  Tag  orevag  —rQuxov- 
aioi  Tcaviag.  Hesjch.)  ein  schmales  Band,  ivelches  um  die  Kränze  ge- 
wunden iviirde  und  dessen  Enden  zum  SchmucJc  herabhingen.    Mit  einem 
solchen  Kranze  ehrte  man  eine  Person;  daher  man  solche  Bänder  (erst 
aus  feinem  Lindenbasi,  nachher  auch  mit  Gold  geschmücht,)  auch  beson- 
ders gab  ;  cf.  Ernesti  Clav.  v.  L  e  m  n  i  s  c  a  t  u  s.     L  e  m  n  i  s  c  i ,  fasciolae  co- 
loriae  dependenles  ex  coronis.  Festus.     luter  corticem  ac  lignum  tenues  tuni- 
cae  multiplici  membrana,  e  qnibus  vincula,  tiliae  vocantur :  tenuissimae  earum 
])hil_yTae,  coronarum  lern nis  eis  celebres,  antiquorum  honore.  Plin.  16,  14. 
Crassjis  dives,  primus  argento  auroque  folia  imitatus,  ludis  suis  Coronas  dedit. 
Accesserunlque  et  leranisci,  quos  adiici  ipsanim  coronarum  houos  erat, 
propter  Etruscas,  quibus  iungi  nisi  aurei  :'iou  dcbebant.    Puri  diu  fuere  ii. 
Caelare  eos  primus  instituit  P.  Claudius  Pulcher,  bractcasfpie  etiam  philyrae 
dedit.  Id.  21,  3.  pr.     Imperator  Romanus,  ruentc  turba  in  unum,  adire,  con- 
tingere  dextram  cnpientium,  Coronas  lemniscos qiie  iaclentimn, haud  proci J 
periculo  fuit.  Liv.  33,33,2. 
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561.  Fascisf  Fasces,  Fasciculus» 
F  a  s  c  I  s  (Ä.  Otfried  fazzon,  Schwed,  fattajjT«  ssen;  vgl,  F  a  s  c  i  a ,  560. 
ein  Bündel  von  Stachen,  die  man  zum  leichten  Fortbringen  zusammen  «-<?- 
hunden  hat :  Non  secus  ac  patriis  acer  Romauus  in  armis,  iiütisto  sab  f  a  s  ce 
viam  quum  carpit.  V.  Georg-.  3,  347.  Fasces  strameutonnu  ac  virgullo- 
rum,  per  inamis  inter  se  traiisditos,  ante  aciem  collocaverant.  Hirt.  B.  G.  8 
15.  —  F  a  s  c  e  s  t»t  Plurali  sind  die  Riithcnh'ündelj  aus  deren  Mitte  ohen 
ein  Beil  (securis)  hervorragte,  die  den  Rötnischen  Dictaitren,  Cansuln 
uttd  Prätaren  als  Sijtnbole  der  peinlichen  Gerichtsbarkeit  vorangetragen 
wurden.  Die  Stäbe  ivaren  von  Ulmen  oder  Birkenholz  :  Brutus  prior, 
concedente  colleg-a,  fasces  habuit.  Liv.  2,  1,  8.  cf.  GeH.  2,  15.  Quumila 
priores  decemviri  servassent,  ut  unus  fasces  Laberet,  et  hoc  insig;ne  regium 
in  orbem,  suain  cuiusque  vicem,  per  omnes  iret,  subito  omnes  cum  duodeuis 
f  a  s  c  i  b  u  s  prodiere.  Centum  viginti  lictores  forum  impleverant,  et  f  a  s  c  i  b  u  s 
secures  illigatas  praeferebaut.  Lir.  3,  36,  3.  4.  Ouaeiet,  quamobrem  fas- 
ces praetoribus  praeferautur,  cur  secures  datae.  C.  Verr.  5,  9,  22.  —  Fas- 
ciculus  (fascis, XII,  1,  B,  a.)  ein  kleines  Packet,  Sündelchen  :  Caesar 
Kcri])sit  ad  Balbum,  fasciculum  illum  epistolarmn,  iu  quo  fuerat  et  mea  et 
Balbi,  totum  sibi  aqua  madidum  redditum  esse.  C.  Q.  Fr.  2,  12,  4.  Si  quem 
tuorum  afflictum  moerore  videris,  Luic  fasciculum  ad  uares  admovebis? 
inceudes  odores?  C.  Tusc.  3, 18,  43. 

562.   Fateri,  Confiteri,  Profiteri, 

F  ä  t  e  r  i  {vonfä  tzen,  in  einigen  oberdeutschen  Gegenden  für  zanken, 
hadern,  vgl.  Adelung y.  F atzen;  wovon  Fasseh^  Fahete,  Umbpliahete, 
Vehoda,  das  Glaubensbekenntniss  ;  Kremsicr  S.  386.  Gegen  Varro's  Ab- 
leitung von  iävi-.  Fassi  etConfessi,  qui  fati  id,  quod  ab  bis  quaesitnuu 
L.  L.  5, 7.  ab  init.  streitet  die  lange  Stavimsylbe.)  gestehen,  Etivas,  beson- 
ders wenn  man  dabei  schuldig  ist ,  durch  äussere  Veranlassung  bestimmt^ 
offenbaren,  ivas  man  sonst  lieber  verschwiegen  oder  gelüugnet  haben 
würde  :  Haec  sum  rog-aturus  :  Narem  i)opulo  Komauo  debeantne  ?  F  a  t  e  - 
buntur.  Praebuerintne,  praelore  C.  Verre?  Neg-abunt.  C.  Verr.  4,  67, 
150.  F  a  t  e  o  r  non  modo  in  socios,  sed  etiam  iu  cives  militesque  nostros  j)er- 
saei>e  esse  severe  ac  vehementer  vindicatum.  Ibid.  5,  49.  exlr.  cf.  5,  30,  78. 
Unus  ex  coniuratis,  de  se  ipse  band  cuuctanter  fassus,  conscios  celabat. 
Liv.  24,5,  10.  Mi  Cbreme,  peccavi,  f  ateor:  viucor.  Ter.  Heaut. 4, 1,  31. 
Hoc  patiium  est,  potius  consuefacere  filium  sua  sponte  recte  facere,  quam 
alieno  metu.  Hoc  qui  nequit,  fateatur  nescire  imperare  Lberis.  Id.  Ad.  1, 
1,  52.  Laterensis  nostri  et  fidem  et  animum  siugularem  in  rem  pxiblicam 
semper  fatebor.  C.  Fam.  10,23,4.  nämlich  durch  Gründe  bestimmt, 
Ego  vero  f  ateor,  me  bis  studiis  esse  deditum.  C  Arcli.  6,  12.  cf.  7,  15.  — 
Confiteri,  freiwillig  bekennen,  eingestehen,  in  Bezug  auf  sich  selbst, 
ivenn  man  etivas  Unangenehmes,  einen  Fehler,  dessen  man  sich  schämt, 
oder  dass  man  Schuld  an  Etwas  seij,  einräumt  :  Me  abs  te  cujnsse  Jaudari 
aperte  atque  iugeuue  c  o  n  f  i  t  e  b  a  r.  C.  Fam.  5,2,2.  cf.  Landin.  ad  Hör.  Serm. 
1,  10,  3.  Vir  sapienlissimus  peccatum  suum,  quod  celari  posset,  confiteri 
maluit,  quam  haerere  in  re  publica  religionem.  C.  N.  D.  2,  4,  11.  Lentulus, 
quum  id  posset  infitiari,  repente  ])raeter  opinionem  omnium  c  o  n  f  e  s  s  u  s  est. 
C.  Cat.  3,  5, 11.  Habes  igitur,  Tubero,  quod  est  accusatori  maxime  optan- 
dum,  confitentem  reiun.  C.  Ligar.  1,  2.  Se  vichini  confiteri.  Caes. 
C.  1 ,  84.  —  P  r  o  f  i  t  e  r  i ,  öffentlich  und  gerade  heraus  erkläreUf  aus  Et- 
was kein  Geheimniss machen  :  F ateor,  atque  etiam  profiteor,  etprae 
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me  fero,  te  ex  illa  crndeli  actione  meo  consilio,  virtiite,  auctoritate  esse  depul- 
snm.  C.  C.  Rab.  5,  17.  Hie  eg'o  iion  solum  confiteor,  verum  etiani  pr o - 
f  iteor.  Cic.  ap.  Non.  5,  48.  TLeinistocles  ad  magislratuin  seiiatmnque  La- 
cedaemonioniin  adiit et  apud eos  liberriine  professus  est,  Atbenieiises  suo 
consilio  urbem  inuris  sepsisse.  Nep.  2,  7.  cf.C.  Agr.  3,  2,4.  Confitetur, 
atque  ita  confitetur ,  utnon  solui;i  fateri,  sed  etiam  prof  iteri  videatur. 
C.  Caecin.  9,  24.  cf.  Garat.  ad  C.  Verr.  3,  56.  exlr. 

563.  FatiscerCf  DcJiiscere. 

F a  t i s  c e r e  (fätis,  70.  XVII,  2 .  vom  Nieders.  fa tcn,  Dan.  fa tte, 
Sclnved.  taita,  J'asseti ;  eigentlicli,  votn  Uehermass  mtseinandcr gehen, 
bersten;)  Risse  beTconunen,  zet-f allen  :  Laxis  laterum  conipagibus  omnes 
(naves)  accipiunt  iniinicum  imbrem^  rimisque  f  ati  scunt.  V.  Aen.  1,  125. 
Neu  (arca)  pulvere  victa  fatis  cat.  V.  Georg-.  1, 180.  zerlcchzen  und  zer- 
krümeln, cf.  2,  249.  Tropischy  mürbe  werden,  ermatten  :  Ipse  exercitus- 
que  per  iuopiam  et  labores  f  a  t  i  s  c  e  b  a  n  t.  Tac.  14,  24.  ])r.  lainque  et  fati- 
dici  mens  expuguata  f  ati  seit  auguris.  Stat.Theb.  4,  187. — •  Dehiscere 
(Liare,  XVII,  2.  im  Island,  gia,  öffnen,  aufsperren,  woher  das  Oberdeutsche 
gienen,  Nieders.  j anen,  giih n en.  Adelung  h.  v.)  sich  von  einander 
thun,  sich  avfilwn,  ivie  ein  Schlund:  Sed  mihi  vel  tellus  optem  prius  ima 
deliiscat.  V.  Aen.  4,  24.  A  media  coelum  regione  dehiscere  coepit. 
Ovid.  Fast,  3,371.  Dehiscit  convulsum  remis  rostrisque  tridentibus  ae- 
quor.  V.Aen.5,142.  Lentulus  in  debiscentemiatervallishostiumaciem 
equites  emisit.  Liv.  29,  2,  7. 

564.  Faium,  Providentia,  Fortuna* 

Fat  um  (fari,  558.  eigentlich,  ein  göttlicher  Ausspruch  über  Jcün-flige 
Schicksale :  Leutulum  sibi  coufirmasse  ex  fatis  Sibyllinis  baruspicumque 
responsis,  se  esse  tertium  illum  CorneliHm,ad  quem  regnum  huius  urbis  atque 
imi>eriiu^i  pervenire  esset  necesse.  C.  Cat.  3,  4,  9.  cf.  Liv.  29,  10.  extr.)  die 
von  Ewigleit  her  bestehende  f^ erJceltung  von  Ursachen,  wodurch  alle 
Segebenheiten  in  der  IFelt  so  und  nicht  anders  nothivendig  erfolgen  ;  die 
von  dem  höchsten  JFesen  unwidcrrujlich  festgesetzte  JFeltordnung.  Die 
hierbei  still  waltende  Macht,  das  Schicksal,  wurde  als  Göttin  mit  einer 
ZJrne  in  den  Hunden,  ivorin  das  allgemeine  LiOOs  der  ßlenschen  befindlich 
ivar,  abgebildet,  und  ihren  Beschlüssen  waren  alle  übrigen  Götter  unter- 
uorfen:  Fieri  omuia  fato,  ratio  cogit  faleri.  Fatum  autem  id  appello, 
miod  Graeci  s'ijiiaQfiav/p',  id  est,  ordinem  seriemque  causarum,  quum  causa 
•  causae  nexa  rem  ex  se  gignat.  Ea  est  ex  omni  aeternitate  lluens  veritas  sem- 
piterna.  —  Ex  quo  intelligitur,  ut  fatum  sit  non  id,  quod  stq)ers(Iliosc,  sed 
id,  quod  pbysice  dicifur,  causa  aetenia  rerum,  cur  et  ea,  quae  praeterierunt, 
facta  sint,  et,  quae  instant,  flaut,  et,  quae  sequuutur,  fulura  siiit.  C.  Div.  1, 
55,125.  Ex  hoc  genere  causarum,  ex  aeternitate  peudentium,  fatum  a 
Stoicis  nectitur.  C.  Top.  16,  59.  Fati  lege  immobilis  rerum  liumanarum 
ordo  seritur.  Liv.  25,  6,  6.  cf.  C.  Fat.  9.  extr.  Div.  2,  7,  19.  —  Provi- 
dentia fpro-videre,  XV,  1,  *)  Pf.  eigentlich,  das  Vorhersehen,  undtliel^or- 
sicht :  Providentia  est,  per  quam  futurum  aliquid  videlur,  ante  quam  fac- 
tum s  it.  C  Inv.  2,  53,  160.  Singulos  obtestatur,  ut,  quantum  nox  pro  vi - 
dentiae  adimat,  tantum  diligenlia  expleant  curaque.  Liv.  30,  5,  5.)  die 
f^orsehung,  die  höchste  Weisheit,  durch  tvelche  Gott  alle  /Veränderungen 
der  JFelt  bestimmt  und  leitet  :  Mens  mmuli,  quae  vel  prudentia  vel  Provi- 
dentia appellari  recte  polest  (Graece7r()oj'0/rfdicitur,)  Iiaec  potissimum  pro- 
videt  et  in  bis  maxime  est  occupata,priiuum  ut  mundus  quam  aptissimus  sit  ad 
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permauendum,  deiude  ut  miUa  re  eg-eat,  maxime  autem  ut  in  eo  eximia  pxJcri- 
tudo  Sit  atqiie  omuis  ornatus.  C.  N.  D.  2,  22,  58.  Stalbit  illud,  esse  deos,  et 
eorum  Providentia  luundum  administrari,  eosdemque  consulere  rebus  Lu- 
inanis,  nee  solum  uuiversis,  veriira  etiam  siug-ulis.  C.  Div.  1,  51, 117.  — 
Fortuna,  vgl.  247.  das  Schicksal  als  wahrnehmbare  irirkung  des  Fa- 
tums  :  Fortuna  efficit  multa  et  necopiuata  nobis,  propter  obscuritatem  igno- 
rationemqne  causarnm.  C.  Acad.  1,  7,  29.  Vidimus  aliquoties  secuudain 
pulcherriine  te  ferre  f  ortu  n  am  :  fac  aliquando  intelligamus  adversain  quo- 
que  te  aeque  ferre  posse.  C.  Fam.  4,  5.  extr, 

665.     Favere f    Siudcre ,    Seeundare ,    Fovere;     Fautovy 
uädiuior ;  Favorabilis ,  Secundus,  Faustus,  Prosper, 

Propitius. 

a.  Favere  (^lloherdeiitsch  waien^  hei  Ulphilas  waiariy  ivchen,  wO' 
ÄcrFavonius,  und  fachen^  anfachen^  fächeln,  mit  ivechselndem 
Diganima,  wie  in  Favus,  Jf^ahe;  eigentlich  von  günstigem  Winde: 
Ventisque  faveutibus  aequor  navigat  lonlum.  Ovid. Met.  15,49.)  günstig, 
geneigt, gewogen  seijn  :  Adsis,  o  Tegeaee,  favens.  V.  Georg-.  1,  18.  pro 
Tolens,  et  per  hoc  propitius:  Favere  enjm  veteres  etiam  velle  dixerunt.  Eu- 
nius :  Matrouae  nioeros  complent  spectare  faveutes.  Servius  I.e.  F  a  v  e  - 
bam  et  rei  publicae,  cui  semper  favi,  et  dignitati  ac  g-loriae  tuae.  C,  Fam. 
12,7.  Istifaveo  seutentiae.  C.Tusc,  1^  23.fin.  Wec  spes  alia  maior  apud 
faveutes  rebus  RarlLag'iniensium.  Li v. 25,40,7.  F a v e t e  unguis.  Hör. 
Carm.  3, 1,  2.  sejjd  still !  Seine  Gunst  bewies  man  bei  Opfern  und  andern 
heiligen  Gchr'duchcn  durch  ehrfurchtsvolles  Schweigen ,  cf.  Scliol.  1.  c. 
Burmaun.  ad  Ovid.  Met.  15,677.  bei  Schavspiele7i  durch  AufvierJisamkeil 
und  Stille,  und  durch  ^pplaudiren,  Ter.  Andr.  Prol.  24.  Ernesti  Clav.  h.  v. 
hei  Festen,  Geburtstagen  u.  dgl.  durch  Glüchvünschitngcn  :  Omina  ma- 
iores  nostri  quia  valere  ceusebant,  idcirco  omnibus  rebus  agendis,  Ouod  bo- 
mim,  faustum,  felix,  fortunatumque  eriset,  j)raefabantur :  rebusque  divinis, 
quae  publice  fierent,  ut  favere  nt  unguis,  imperabalur.  C.  Div.  1,  45, 102. 
Sed  iam  pompa  venit :  unguis  animisque  f  a  v  e  t  e !  Tem])us  adest  plausus  : 
aurea  pompa  venit.  Ovid.  Amor.  3, 2, 43.  —  Studere  (sludan ist  bei Kero 
gründen;  Nicders,  studden,  Schwede  Hiödia,  stützen,  und  Statt, 
h.  Isidor,  Otfried  Stat,  b.  Ulphilas  Slad,  Engels.  Styd,  Sted,  Engl.  Stead ; 
daher.  Einem  zu  Statten  kommen,  sümmllich  von  stehen;)  Jemand 
durch  seine  Gunst  unterstützen,  seine  Partei  nehmen,  überhaupt  An- 
hiinglichJceit  für  Etwas,  Neigung  zu  Etwas  haben,  sich  einer  Sache  he~ 
fleissigen  :  Coelius,  tot  auuos  versatus  in  foro  sine  suspicione,  sine  infamia, 
studuit  Catiliuae  iterum  (cousulatum)  peteuti.  C  Coel.  5.  pr.  C'ur  quem- 
quam,  ut  studeat  tibi,  ut  te  adiuvet,  rogas?  C.  Mur.  36,  76.  C.  Serviiius 
Aliala  Sp.  Maelium,  novis  rebus  studentem,  manu  sua  occitlit.  C.  Cat.  1, 

1,  3.  cf.  Caes.  1,  9.  4,  5.  Studere  sacrificiis,  labori  ac  duridae,  agricultu- 
rae.  Caes.  6,  21.  22.  literis.  C.  Brut.  93,  322.  Si  optimis  a  pueritia  disci- 
plinis  atque  artibus  s  t  u  d ui  s  s  e  s.  C.  Caecil.  12,  39.  (tnit  dem  ylccus,  selten, 
ausserjnit  Neutris,  nach  Etwas  trachten,  streben  :  Blagis  metuant,  minus 
Las  res  studeant.  Plaut.  Mil.  5,  44.  i.  e.  cui>iant.  Unum  sentitis  omncs, 
uuum  studetis,  M.  Antonii  furorem  exstiuguere.  C.  Flui.  6,7.  Versus 
amat,  Loc  s  t u d e  t  imum.  lior.  Epist.  2,  1,  120.)  —  S  ecundare  (secim- 
dtts,  86,  b.  XX.  eigentlich,  den  Nachfolgenden  machen :  Tandem  s  e  cun  - 
dan  te  vento  claudae  naves  raro  remlgio,  aut  intentis  veslibus  revertere.  Tat. 

2,  24.)  begünstigen,  glüclUch  und  ivuhl  von  Statten  gehen  lassen;  nur 
poetisch :  Blaudaque  compositas  aura  s  e  c  u  n  d  e  t  aquas.  Ovid.  Her.  13, 136. 
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Dl  nostra  iucepta  secundent,  auguriiunqiie  suum!  V.  Aeii.  7,  259.  — 
F  o  V  e  r  e  (zu  focus  und  favere  gefiörigf  vgl.  V  o  v  e  r  e ,  409,  c  und  invare, 
iucuudus, locus, nie  bähe n zufa chen,a nfa che n _, vgl. ^deh/nghh.w. 
In  ällei-n  G  riech.  Wörlerh'üchermvirdßo),  pasco,  caleo,  angeführt;  vgl, 
bei  Fovere,602.  eigentlich ,  b  ii  hen,  warm  halten  ;)  pjlcgen,  hegen,  un- 
terhalten, im  Sinne  der  zarten  Behandlung  des  Andern  und  sorgfaltigen 
y^ermeidung  alles  dessen,  -ivas  ihm  ivehe  thun  und  ihn  uns  abgeneigt 
machen  lunnie:  Iniuiicum  meuin  sie  araplexabaiitur,  sie  in  mauibus  liabe- 
bant,  sie  f o  veb  an  t,  sie  me  praesente  osculabantur,  certe  ut  mihi  stomachum 
faeere  se  arbitrarentiir.  C.  Faiu.  1,  9,  10.  Novi  tribuniplebis  in  cooptandis 
coUegis  Patriim  voluutalem  foveruuf.  Liv.  3,  65,  1.  Gentius,  rex  Illy- 
rioriim,  fecerat  potius,  cur  suspectus  esset  Romauis,  quam  satis  statuerat, 
utram  fover  etpartem.  Id.  42,  29,  11.  In  Ilispania  iiounullae  civitates  re- 
bus Cassii  studebant,  plures  Mareellnm  forebaiit.  Hirt.  13.  Alex.  62. 
Vulg".  Marcello  f a  v e b a n t ,  schiv'dcher  als  fovebant,  welches  die  3Iehrzahl 
der  Mss.  bietet,  cf.  Drak.  ad  Liv.  5,  3,  9. 

b.  F  a  u  1 0  r ,  III,  2.  der  Gönner,  der  einer  Person  oder  Sache  gewogen 
ist  und  sie  begünstigt  :  Sextus  Roscius  nobilitatis  f  a  u  to  r  fuit,  eamque  ])ar- 
fem  opera,  studio,  aucloritate  defendit.  C.  S.  Rose.  6, 16.  Propter  egregiam 
Cu.  Plancii  in  mea  salute  custodienda  fidem  multos  et  bonos  viros  eins  houori 
videbam  esse  f  autor  es.  C.  Plane.  1,1.  Me  tuae  dignitatis  non  modo  fau- 
torem,  sed  eliam  amplificatorem  cognosces.  C Farn.  10, 12.  extr.  —  Ad- 
ln tor  (adiuvare,  193.  III,  2.)  der  Helfer,  Beförderer,  UnterstiUzer  :  His 
se  tribus  aucloribus  in  consiliis  capiendis,  adiutoribus  in  re  gerenda  esse 
usurum  dicebat.  C.  Sext.  17,  40.  cf.  C.  S.  Rose.  2,  6.  Caesar  ab  inimicis 
suis  seduclum  ac  depravatum  Pompeium  queritur,  cuius  ipse  liouori  et  digni- 
tati  semper  fayerit  adiutorque  fuerit.  Caes.  C.  1,  7.  sich  für  Jemands 
Ehre  verwenden.  Pompeii  ego  dignitatis  ab  adolescentia  f  a  u  t  o  r ,  in  prae- 
tura  autem  etiu  consulatu  adiutor  eliam  exstili.  C.  Fam.  1,  9,  11. 

c.  Favorabilis  (favor,  176,  b.  XII,  2.  eigentlich,  fähig  begünstigt 
zu  iverdcn ;)  begünstigt,  wohl atifgenomvien,  angenehm  :  Tiberius  f  ar  o - 
r  a b  i  1  i  in  speeiem  oratione  vim  im])erii  tenuit.  Tae.  2,37.  i)r.  In  Africa  in- 
tegrum ac  favor  ab  ilem  proconsuIatiunVitellius,  famosum  invisnmqueVes- 
pasianus  egerat.  Tac.  H.  2,  97.  In  activer  Bedeutung:  günstig,  begün- 
stigend, stand  dieses,  nur  bei  Spätem  vorJcommende  Wort,  ehedem  bei 
Livius  :  Auram  favorabilis  populi  ex  dictaloria  in\'idia  petit.  22,26,4. 
wofür  Dralcenborch  die  Lesart  besserer  Handschriften  aufgenommen 
hat :  x\Hram  favoris  pojjularis  ex  dictatoria  invidia  petiit,  seitique  plebis  unus 
g'ratiam  tulit.  —  S  e  c  u n  d  u  s ,  86,  b.  folgend,  hinterdrein  Jcovimend,  da- 
her vom  JFinde  und  Jf^asser,  wenn  sie  hinter  dem  Schiffe  her  kommen, 
(im  Gegensalz  von  adversus,  wenn  ihr  Zug  die  Bichtung gegen  das  Schiff 
hat,)  begünstigend,  nach  JFunsche  gehend :  Quum  videam  navem  se- 
cundis  veutis  cursum  tenentem  suum.  C  Plane.  39,  94.  Pars  cetera  (so- 
ciorum)  prona  fertur  aqua,  segnisque  s  e c  un  d o  defluit  amni.  V.  Aeu.  8,  549. 
Mare  quoque  Etesiarum  lialu  in  Orieutem  navigantibus  secundum,  inde 
advei-sum  erat.  Tac.  H.  2,  98.  günstig.  Oeeanum  usque  ad  Amislam  flu- 
men  s  e  c  u  n  d  a  navigatione  ]ierveLi(ur.  Tae.  2,  8.  Veniat  in  mentem  unieui- 
que,  Deos  esse,  qui  Romanum  adiuveut;  Deos,  qui  secundis  avibus  iu 
proelium  miserint.  Liv.  6, 12,9.  Immanesque  Rhaetos  auspieiis  pepulit  se- 
cundis. Hör.  Carm.  4,  14,  16.  Gbssicus  adversus  equites  secundum 
])roelium  fecit.  Tac. H.  4, 49.  extr.  glücklich.  Exercitus  in  Hispania  bellum 
s  e c  u  n  d  a  sua  fania  ducisque  gerebat.  Liv.  27,  10.  fin.  C.  Marius  mihi  s  e  -* ■ 
c  u  n  d  i  3  rebus  imus  ex  forlimatis  houünibus ;  adversiiS,  unus  ex  summis  Yirist 
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videbatnr.  C.  Parad.  2,  16.  Sed,  ut  illa  seciinda  moderate  tulimus:  sie 
Lanc  nou  solum  adversain,  sed  fiuiditus  eversam  fortiiuam  fortiter  ferre  debe- 
nius.  C.  Farn.  5,  21,  4.  Accidit  Cononi,  ut  iuconsideratior  in  secunda, 
quam  in  adversa  esset  fortuna.  Nep.  9,  5.  cf.  ÜVon.  4,  416.  —  Fanstus 
{von  favor,  ivie  honestns  von  Lonos,  XIV,  1.)  von  günstiger  f^orhedeiitungf 
glücklich:  O  f  aus  tum  et  felicem  diem!  Ter.  Andr.  5,  4,  53.  cf.  ]\on.  5, 
18.  O  nox  illa,  quam  iste  est  dies  consecutus,<f  au  sta  Imic  urbi.  C.  Flacc. 
41.  pr.  Deos  omnes  Deasque  precabantur,  ut  iilis  f  aus  tum  iter,  felixque 
pug-na,  matura  ex  liostibus  victoria  esset.  Liv.  27,  46,  8.  —  Prosper, 
Helfen  Prosj)erus  (Sperem  veteres  pro  S p e m  dixerunt,  unde  et  p r o - 
spere  dicimus,  hoc  est,  pro  spe.  INonius  2,788.  cf.  Festus  v.  Speres. 
Hiernach  wäre  der  fange  Slammvocal  e  —  der  Form  —  erus,  VI,  1.  ge- 
ivichen.')  der  HoJfniingund ErwarSung  enl sprechend,  gut  von  Statten  ge- 
hend, crwYinscht  :  Una  uavis  est  iam  bonorum  omnium:  quam  quidem  iios 
damus  operam,  ut  rectam  teneamus.  üliiiam  prospero  cursu!  C.  Fam.  12, 
25,  5.  Magnam  vim  esse  ia  fortuna  in  titranique  partem,  vel  secundas  ad  res 
vel  adversas,  quis  ig-norat?  Kämet,  quum  prospero  flatu  eins  ulimur,  ad 
exitus  perveliijuur  optalos  et,  quum  reilavit,  aJfiigimur.  C.  Off.  2,  6,  19.  cf. 
Liv.  25,  27,  4.  Mutae  etiam  bestiae  ])aene  loquuntur,  uiagistra  ac  duce  na- 
tura, uihii  esse  pros  perum,  nisi  voluptatem,  nihil  asperum,  nisi  dolorem. 
C  Fin.  1,21,7J.  Ad  prosperam  adversamve  forlunara,  qualis  sis  aut 
quemadmodum  vixeris,  nihil  interest.  C.  N.  D.  3,  37,  89.  cf.  Tac.  H.  2,  97. 
Deinde  est  hominum  generi  p  r  o  s  j)  e r  u  s  et  salutaris  ille  fulgor,  qui  dicilur 
lovis.  C.  Somn.  4.  s.  fiep.  6,  17.  cf.  Drak.  ad  Sil.  10,  202.  —  Propitius 
{von  dem  ungehrUiichlichen  pro])is,  in  proj)e  tioch  übrig,  IX,  3.  itnd  dieses 
von  pro,  V  0  r  ;  eigentlich,  sich  nahe  vor  Einen  hin  haltend ;)  gnädig,  gütig 
gesinnt,  gewöhnlich  von  Göttern,  im  Gegensatz  von  iratns :  Huic  homini 
ego  forlasse  et  pauci  deos  propitios,  plerique  aulem  iralos  putabunt. 
C.  Coel.  17.  fiu.  Hunc  propitium  S|>erant,  illum  iratimi  putant.  C.  Att. 
8, 16.  med.  Paceni  componi  volo  meo  patri  cum  matre :  nam  nunc  est  irata.  — 
Tam  p  r  o  p  i  t i  a  m  reddam,  quam  quum  p r  o p  i  ti a  estluno lovi.  Plaut.  Älerc. 
6,2,113.  115. 

566.  Faux,  Giila,   Gutlur,  Tugulum, 

Fanx,  gewöhnlicher  im  Plur.F ances ,  114,b.  der  ohere  engere  Theil 
des  Schlundes  (gula)  neben  dem  Eingange  der  Kehle :  Os  devoratum 
f  auce  quum  haereret  lupi.  Phaedr.  1,  8,  4.  Tropisch:  Urbes  eos  (servos) 
velut  e  faucibus  Hannibalis  ereptas  populo  Romano  restituisse.  Liv.  26, 
2,10.  —  Gula  (6.  Kero  Chelu,  b.  Notler  Chila,  b.  JFilleram  Chela,  auch 
ehedem  Giel,  Engels.  Ceole,  Caele,  Engl.  Reel,  Kehle ,  zu  Hohl  ge- 
hörig;) der  Schlund,  die  Speiseröhre  hinten  im  31unde,  die  aus  deinselbcn 
die  Nidirungsmittel  aufnimmt  und  zum  31agen  führt  :  Sub  uva  minor 
ling'ua,  epiglossis  ap])eliata,  nulli  ova  g'enerantium.  Opera  eins  gemina,  dua- 
l)us  interpositae  fistulis.  Interior  earum  appellatur  arteria  {die  Luftröhre)^ 
ad  pulmonem  atque  cor  pertinens.  Haue  operit  in  epulaudo,  ne  spirilu  ac  voce 
illac  meante,  si  potus  cibusve  in  aliennm  deerravit  tramitem,  torqueat.  Altera 
exterlor  appelletur  sane  gula,  qua  cibus  atque  potus  devoratur.  Tendit  haec 
ad  slomachum  (zu7n  Magenmund ;  Celsus  4,  1.  ab  init.  nennt  den  ganzen 
Schlund  Igula]  stomachus ;) ;  is  ad  ventrem.  Hanc  per  vices  operit,  quum  Spi- 
ritus tantum  aut  vox  conuneat,  ne  restagiiatio  inlempestiva  alvi  obstrepat.  Ex 
cartilagine  et  carne  arteria,  g'ula  nervo  et  carne  conslat.  Plin.  11,  37, 66.  In 
Tullianum  postquam  demissus  est  Lentulus,  vindiccs  rerum  capitalium  laqueo 
8' ul  a  m  fregere.  Sali.  C.  55, 5.     Auro,  non  dapibus  oneratur  mcnsa ;  miuistri 
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appoiuint  onilis  plnrima,  pauca  g^iilae.  Martlal.  4,  78.  Gulae  pareus. 
Hör.  Senn.  2,  7,  111.  ein  Schlemmer.  —  Guttur  (s«  gutta  gehörig;  I,  I. 
yingels.  geotan,  Schiveä.  g"iuta,  Goih»  gintan,  giessen,  ivoher  Giissy 
Gosse  ,  vgl.  Adelung  Lh.  vy.  und  schütten,  AJloherd.  scutan,  Nieders» 
schudden;)  die  Gurgel,  der  Eingang  der  Huhröhreii,  andeminnern 
Halse  der  Theile  der  Kehle,  den  man  bei  weil  geöffnetem  Munde  siehei, 
am  (hissern  Halse  der  Theil  dei'  unmittelbar  unter  dem  Kinne  liegt ;  auch 
die  Kehle,  in  so  fern  man  darunter  sotvohl  die  Speiseröhre  als  auch  die 
Ituftröhre  versteht:  Ipsa  arteria,  dura  et  carlilag^mosa,  in  gutture  assurg-it, 
ceteris  partibus  residit.  Cels.  4, 1.  ab  mit.  Wimis  calebat  (viuum),  ainburebat 
g-utturem.  Plaut.  Mil.  3,  2,  22.  als  Masc.  veraltet.  lUe  (Cerbenis)  fame 
rabidatriagutturaijandens.  V.  Aen.6,421.  von  der  Lujtrvhre :  Et  liijui- 
dum  temii  gutture  cantat  avis.  Ovid.  Amor.  1,13,8.  —  Iugulum(iu- 
gum,  152.  XII,  1,  B,  c.  eigentlich,  das  Schlüsselbein,  vgl.  H  u  m  e  r  u  s ,  152.) 
die  Kehle,  die  hohle  Stelle  am  vordem  Theile  des  Halses  zwischen  den 
beiden  SchTüsselbeinen  :  Da  i  u  g  u  1  u  m  cultris,  Lostia  dira,  meis.  Ovid.  Ibis 
106.  Demisisli  gladium  in  iugulum:  iam  cadam.  Plaut.  Merc.  3,  4,  28. 
Consurrectio  iudicum  facta  est^  me  circumsteterunt,  aperte  iugula  sua  pro 
meo  capite  P.  Clodio  ostentaruut.  C.  Att.  1,  16.  p.  534.  Ern. 
/'iiCi'ii  i  '■'■  '■  .'■'-'•''  ':■     ' ' '■  ''-'■■■'.-•■;  l  .  '       •  - 

!«(/t /^ ,;4(//,,  567.  Fax,  Taedä,  Funale,  Candela,  Cereus, 

r"*'  Fax  {b.  Otfried  Fakol,  b.  Tatian  Faccola,  ^«^cZs.  Faecele,  Wallis. 
Fagl,  Schwed.  Fackla,  Fackel ,  von  dem  Altnordischen  Fak,  Fach,  Feuer, 
fachen,  brennen,  und  Feuer  machen;)  eine  FucJcel,  aus  Holz,  welches  mit 
einer  dielen  brennbaren  ßlaterie,  z.  B.  Fett,  Oel,  Wachs,  überstrichen 
wurde,  dazu  zubereitet ;  besonders  die  brennende  FacJcel :  Multifidae  fa- 
ce». Ovid.Met.  7, 259.  8,644.  Spina,  nuptiarum  facibus  auspicatissima, 
quouiam  inde  fecerint  jiastores,  qui  rapueruut  Sabiuas.  IVimc  f  a cibus  carpi- 
nus  et  corylus  faniiliarissimae.  Plin.  16,  18.  Tropisch:  Omnes  a  meis  iui- 
micis  f  a  c  e  s  invidiae  meae  subiiciuntur.  C.  Mil.  35,98.  Dolorum  admoven- 
tur  faces.  C.  Off.  2, 10,  37.  Corporis  facibus  iuflammari  solemus  ad 
omnes  fere  cupiditates.  C.  Tusc.  1, 19,  44.  durch  sinnliche  Reize.  Flagran- 
tibus iam  militum  animis  velut  f  a  c  e  s  addiderat  Blaevius.  Tac.  H.  1,  24.  an- 
reizen, —  Taeda  (zu  taedet  gehörig,  dessen  Grundbedeutung  sich  im 
Schwedischeni'alja,  tadeln,  und  schneiden,  f  heilen,  erhalten  hat,  vgl.  Ta- 
deln, Theilen,  Diele  b.  Adelung.  Auch  das  G riech,  dctig  ist  von 
öaico,  divido  7/«f7  luceo.  Näher  liegt  jedoch  die  Ableitung  vorn  Angels, 
Tare,  Engl.  Tarr,  Bretagn.  Ter,Taer,  Tear,  Schved.  Tiara,  Theer,^^  1. 
wonach  von  der  Adject ivendung  das  r  ausgefallen  wäre.)  ein  Stück  Kien 
oder  andres  harziges  Holz,  ivelches  man  statt  einer  Fackel  zum  Leuchten 
brauchte,  wovon  auch  die  Kiefer  oder  der  Kienbatnn  diese  Benennung 
erhalten  zu  haben  scheint ;  vgl.  Koss  zu  V.  Georg.  2,431.  Oppidani  cu]>as, 
taeda  ac  pice  refertas,  incendunt  easque  de  muro  in  musculum  devolvunt. 
Caes.  C.  2,  11.  Ardet  ut  ad  magnos  pinea  taeda  Deos.  Ovad.  Her.  12,  34. 
Sic  effata  facem  iuveni  coniecit,  et  atro  lumine  fumantis  fixit  sub  pectore  t  a e- 
das.  V.  Aeu.  7,  457.  Tropisch:  Teque  adeo  eximie  taedis  felicibus 
aucte  Thessaliae  columen  Peleu.  Catull.  64,25.  —  Funale  (fanis,XJI,  3,a. 
eigentlich,  eine  Art  von  Strick  :  Funda  media  duo  f  un al i  a  imparia  habe- 
bat. Liv.  42,  65,  10.)  eine  Fackel  aus  JFerk,  mit  brennbarem  Stoff"  über- 
zogen, eine  IVachsfackel :  C.  Duilius  delectabatur  crebro  f  u  u  a  1  i  et  tibicine, 
quac  sibi  nullo  exemplo  privatus  sumserat.  C. Seu.  13, 44.  Depeudent Ijchni 
la(ju«!ribus  aureis  incensi,  et  noctem  ilammis  funalia  vincunt.  V.  Aen.  1, 
727.     F  u  u  a  1  i a  sunt,  quae  iutra  ceram  sunt,  dicta  a  fuuibus,  quos, ante  usum 
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papyri,  cera  circumdatos  habiiere  maiores.  Alii  funalia  appellarntit,  qiiod 
in  cicendiila  lucet,  quos  Graeci  TTVQOohg  vocant :  Varro  de  vita  P.  R.  Facibus, 
aut  caiidela  siinplici,  aut  ex  funiciilo  facta,  cera  vestita,  fpübus  ea  fig^ebaut,  ap- 
pellaruut  funalia.  Servias  1,  c.  —  Candela  (candere,  ig-?.  Candidas, 
81.  XII,  3,  b.)  die  Kerze,  ans  BinsenmarJc  mit  Pech,  Talg  oder  fVachs 
iibci'zogen  :  Scirpl  fragiles  palustresque,  e  quibns  delracto  cortice,  cande- 
lae  lamiuibas  et  faneribus  serviuut.  Plin.  16,  37,  70.  Me,  quem  lana  solet 
deducere,  vel breve  lumen  candelae,  cuias  disi)enso  et  tempero  filum,  con- 
temnit.  luvenal.  3, 287.  —  C  e  r  e  u  s  (Cera,  Wachs,  y.i]Q(')g,  IV,  3,  a.  mit  ver- 
standenem fanicalus;  woher  Kerze,  b.  Otfried  Rerzi,  Schived.  Rerta; 
uldelung  b.  v.)  ein  Jf  achslicht ,  Jf^achsstoclc  :  Hie  tibi  uocturuos  praestabit 
cereus  ignes.  Martial.  14,42.  Cereos  Saturualibus  maneri  dabant  Im- 
miliores  potentioribus,  quia  caudelis  pauperes,  locupletes  cereis  utebautur, 
Festus.  Cf.  Martial.  5, 18,  2.  10,  87,  5. 

568.  Fenus y  XJsura;  Fcnehris ,  Feuer atorius, 

a.  Fenns  (i^on  dein  ungebräuchlichen  feo,  V,  1.  alldeutsch  födan,  fo- 
dan,  Nieders.  föden,  erzeugen,  vgl.  Familia,  480.  und  Adelung  v. 
f^a  ler;  eigentlich,  der  Gewinn  von  Feldjh'ichten  :  Terra  nanquam  recu- 
sat  imperiam,  nee  imqaam  sine  usura  reddit,  cpiod  accepit,  sed  alias  minore, 
pleriuuque  maiore  cam  fenore.  C.  Sen.  15,  51.)  der  Gewinn  von  ausgelie- 
henen Capifalen,  in  so  J'ern  man  damit  sein  Eigcnthum  vermehrt,  der 
TVuchcr  :  Fenus  dictum  a  fetu,  et  quasi  a  fetura  quadam  jiecuniae  parientis 
atque  increscentis.  Varro  ap.  Gell.  16, 12.  cf.  Nonius  1, 260.  5, 70.  Festus  b.  r. 
und  wie  die  Römer  hierbei  verfuhren,  Tac.  6,  16.  Assentalores  iubet  ad 
lucrum  ire  poetadives  ag'ris,dives  positis  in  fenore  nummis.  Hör.  A. F.  421. 
Atticus  Fulviae  pecuniam  sine  f  en  o  re  credidit.  Aep.  25, 9,  5.  Iniquissimo 
fenore  versuram  facere  Aurelius  coactus  est.  C.  Att.  16,  15.  sab  extr. 
Scaptius  centesimis,  renovato  in  singulos  aunos  fenore,  conteutus  non  fuit. 
^.C-  A!>.  Att.  6,  3.  med.  centesimis,  sc.  partIbus  sortis,  mit  100_jrro  Cent.  — 
M-^«^)!! s ur a  (uti,  7gl.  Usus,  357.  VI,  2,  *)  eigentlich,  defNtessbrauch  :  Na- 
tura dedit  usur  am  vitae,  tamquam  pecuniae,  nulla  praestitnta  die.  C.  Tusc. 
1,  39,  93.)  die  Abgabe  von  der  Nutzung  geborgten  Geldes,  die  Zinsen  : 
Atlilio  debuit  ])ecuniam  Valerius  Varus.  Rogo  eures,  ut  Altilio  nieo  salva  sit 
non  sors  {das  Capital)  modo,  sed  etiam  u  s  u  r  a  plurium  annorum.  Plin.  Ej)ist. 
6,8,5.  Reliquae  pecuniae  u  s u  r  a m  Silio  peudemus.  C.  Att.  12,25.  Con- 
sistere  usura  debuit,  quae  erat  in  edicto  meo.  Ibid.  6, 1.  p.  689.  Eni.  Coe- 
lius  Praetor  leg-em  promulgavit,  ut  sine  usuris  creditae  pecuniae  solvantur. 
Caes.  C.  3,  20. 

ö.  F  e  n  e  b  r  i  s  (fenus,  VII,  1 .)  die  Interessen,  den  TFiicher  betreffend  : 
Novi  consules  fenebrem  quoque  rem  levare  ag-gressi,  Solutionen!  alieni 
aeris  in  publicam  curam  verterunt.  Liv.  7,  21,  5.  Ouimi  multis  fenebri- 
l)us  legibus  ccnstricta  avaritia  esset.  Liv.  35,  7,  2.  —  Feneratorius 
(fenerator,  der  Capitalist,  Wucherer,  IV,  3.)  Wucher  treibend  :  Avara  et 
feneratoria  Gallorum philo sophia.  Val.  Max.  2,  6, 11. 

569.  Ferax,  Fertilis,  FecunÜus,   Über. 

Ferax  (ferre,  571.  IX,  2.)  fruchtbar,  ist  der  Boden,  ivenn  er  einen 
starlen  Trieb  hat  oft  und  viel  zu  tragen  oder  hervorzubringen  :  Agri  sunt 
f  e  r  a  c  e  s.  C.  Verr.  3,  44,  105.  Herbasque ,  quas  lolcos  atque  Iberia  mittit 
venenorum  f  e  r  a  x.  Hör.  Epod.  5,22.  Terra  f  e  r  a  x  Cererls,  multoque  f  e  - 
r a c i o r  uvae.  Ovid.  Amor.  2,16,7.—  Fertilis  (ferre,  XII, 2.)  tragbar, 
ergiebig,  bezeichnet  die  Fähigleit,  leicht  und  in  31enge  zu  tragen  oder 
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hci'Vm'Zubringen  :  Ager,  qiiamvis  f  er  tili  s,  sine  cul<iira  fructuosiis  esse 
nou  polest.  C.  Tusc.  2,  5,  13.  Proferre  possum  multos  fertiles  agros  alios 
alioriim  fnicluuin.  C  N.  D.  2,  52.  fin.  Gallia  adeo  frugnm  Lominunujue 
fer  tilis  fuit,  \\i  abundans  imillitudo  vix  regi  viderelur  posse.  Liy.  5,  34,  2. 
Tritico  iiiLil  est  f  ertilius.  Plin.  18,  10,  21.  Fluiiieii  auro  f  erlile.  Id.  6, 
23,  26.  Quaestus  f  e  r  t i  1  i  s  s  i  m u  s.  Id.  14.  Prooern.  einiraglich.  —  F e  - 
cuudus  (feo,  i'^-7.  Feuus,  567.  XV,  1,  c.  Varro  et  C'atouem  et  cetei-os 
antiqiiiores  siue  o  litera  f  e  n  u  s  proimiitiasse  coiilendit,  iit  f  e  t  u  s  et  f  e  c  u  n  - 
ditas.  Non.  1,266.  cf.  Gell.  16, 12.  fm.)  fruchtbar  in  Aiisehing  der  Zeit- 
gungskraf/,  viel  befruchtenden  Stoff  zum  Erzeugen  in  sich  enthaltend 
vnd  daher  viel  hervorbringend  :  Quid  ego  irrigationes,  quid  fossiones  agri 
repastiuationesque  proferain,  quibus  fit  inulto  terra  fecundior?  C  Sen. 
15,53.  Sue  niliilgeuuit  natura  fecn  11  diu  s.  C.  N.  D.  2,  64,  160.  Solum 
Aeg-jpti  ita  f  e  c  «  n  d  u  lu ,  ut  alimentoriim  in  usum  hoininum  nulla  terra  f  e  r  a  - 
cior  fuerit.  lustin.  2,  1.  RIedio  terrae  (Aetliiopum)  fer  tilis  ad  omuia 
tractus,  magna  et  in  colore  temperies,  sensus  liquidus,  ing-euia  fecunda. 
Plin.  2,78.  Tibi  mille  uocendi  arles.  F  e  c  u  n  d  u  in  concute  pectus.  V.  Aen. 
7,338.  —  über  (übrige  von  über,  b.  Kero  jubar,  b.  Ulphilas  aiavy 
iifar,  b,  Isidor  ubar,  yingeh.  over,  Schtved.  jtYer,  öfver;)  reichlich ,  in 
reichetn  ßlasse  hervorbringend,  so  dass  ausser  dem  vollen  31asse  noch  ein 
Ueberschnss  vorr'üthig  ist :  Quid  de  vitibus  olivetisque  dicam ?  quarum 
uberriini  laetissimique  fructus  nihil  omnino  ad  bestias  ijertinent.  C.  N.  D. 
2,  62.  extr.  Ilari  imbres  (in  ludaea) ,  über  solum.  Tac.  H.  5,  6.  Umbria 
terris  fertilis  uberibus.  Propert.  1,  22  (23),  10.  Fas  pervicaces  est  mihi 
Tliyiades,  vinique  fontem,  lactis  et  üb  er  e  s  cantare  rivos.  Hör.  Carm.  2,  19, 
10.  Tropisch  :  Tuasque  ing'enio  laudes  u  b  e  r  i  o  r  e  canunt.  Ovid.  Trist.  2, 
74.  Ornatus  uberrimis  artibus.  C.  Brut.  97,  332.  Mamercus  oratonim 
ea  teinpeslate  uberrinius  erat.  Tac.  3,  31.  Periclem  censet  Socrates  ube- 
r  e  m  et  f  e  c  u  n  d  u  m  fuisse,  gnarumque,  quibus  orationis  modis  quaeque  ani- 
inorum  partes  pellerentur.  C.  Orat.  4,  15. 

570.  Feriae,  lustitium;  Feriatus,  Otiosus, 

a.  F  e  r  i  a  e  (&.  Otfried  Fira,  die  Ruhe  von  öffentlichen  Geschäften, 
und  von  einem  Feyertage;  Nieders.  Fire  y  die  Feyer;  b,  Offriedüar, 
ruhig,  still,  einsam,  Fiara,  ein  solcher  Ort;  Adelung  t.  Feyer;)  Ruhe- 
tage, wo  Jceine  Geschäfte  betrieben  werden,  gewöhnlich  mit  Gottesdienst 
verbunden  :  F  e  r  i  a r  u  m  festorumque  dierum  ratio  in  liberis  requietem  habet 
litium  et  iurgioruin  ;  in  servis  operum  et  laborum :  quas  compositio  anni  con- 
ferre  debet  ad  pevfeclionem  operum  ruslicorum.  C.  Leg^.  2,  12,  29.  Decem- 
riris  aucloribus  et  senatus  censuit,  et  consules  edixerunt,  ut  per  totam  Italiam 
triduum  supplicatio  et  feriae  essent.  Liv.  40,  19,  5.  cf.  3,  5,  15.  —  lus- 
titium (ins -Stare,  stätum,  IV,  3,  c.)  die  Ga'ichisfeijer,  der  förmliche 
Stillstand  der  Gerichte,  welcher  bei  grossen  Gefahren  des  Staats  vnd  bei 
allgetneiner  Trauer  Statt  fand,  wo  dann  auch  alle  Gewerbe  und  öffent- 
liche Geschäfte  aufhörten  :  Vigiliae  in  urbe,  stationes  ante  portas,  praesi- 
diaque  in  muris  disposita,  et,  quod  necesse  erat  in  tauto  tumultu ,  i  u  s  t  i  t  i  u  m 
per  aliquot  dies  servatum.  Liv.  3,  5,  4.  cf.  Drak.  ad  L.  4,  26,  12.  Castris 
aestivis  tres  simul  legiones  habebanlur,  ])raesidente  lunio  Blaeso ;  (pii,  fine 
Augusti  et  initiis  Tiberii  auditis,  ob  iustitiu  m  aut  g-audium  interiniserat  so- 
lida  niunia.  Tac.  1,  16.  cf.  2,  82.  lustitium  remittilur,  quod  fuerat  dies 
decem  et  octo.  Liv.  10,  21,6.  cf.  3,  5,  14.  die  Geschäfte  vor  Gerichtefn- 
gen  wieder  an,  ivenn  die  Gefahr  vorüber  ivar, 
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b,  F  e r  1  a t  H s  (feriari,  feyeiti;  selten;)  Fct/crlage  habend;  der  sich  mit 
NicJits  beschäftigt y  Nichts  thut :  Ille  (Achilles)  nou  inclnsns  ecfuo  Miiiervae 
Sacra  meutito,  male  i"  e  r  i  a  t  o  s  Troas  et  laetain  Priami  choreis  faileret  aulam. 
Hör.  Carm.  4,  6,  14.  zur  Unzeit  festliche^'  ßlusse  pßegend.  Deuin  sie  f  e  - 
r  i  a  t  u  111  volumiis  cessatione  torpere?  C.  N.  D.  1,  37,102.  Illiid  quoque  erit 
nobis  curae,  iit  Cralipjnis  una  cum  eo  (filio  tiio)  sil,  iie  piites,  in  Asia  f  eria- 
tnm  illum  ab  iis  studiis,  in  quae  Ina  cohortatione  incitalur,  fulunim.  C.  Farn. 
12,16,2.  —  O  t  i  o  s  u  s  (olium,  441.  XV,  3.)  Müsse  habend,  frei  von  öf- 
fentlichen Amts-  und  Berufsgeschäften.  Diese  Zeit  wendete  der  gebil- 
dete ß'diner  immer  zu  seinen  JLiehliiigsstudien  an:  Tu  quoyue  strepitum 
istum  iuanemcjue  disciirsum,  et  multos  inej)tos  labores  reliuque,  leque  studiis 
vel  otio  trade.  Satins  est  euim  oti  osum  esse,  quam  uihil  ag-ere.  Plin.  Epist. 
1,9.  extr.  Es  ist  besser,  sich  der  Müsse  und  seinen  Lieblingsbeschäfti- 
gungen mit  den  TP  issenschuften  zu  überlassen,  als  sich  mit  so  unnützen 
und  geschtnacJclosen  öjfentlichen  Geschäften  abzugehen.  Ecquid  eg'o  di- 
cam  de  occupatis  meis  lemporibus,  cui  fuerit  ne  otiuin  qnidem  unquam  o  ti  o- 
sum?  C.  Plane.  27,  66.  P.  Scipionem  dicere  solilum,  scripsit  Cato,  mm- 
qnam  se  minus  otiosum  esse,  quam  quum  otiosus;  nee  minus  soluni^ 
quam  quum  sohis  esset.  C.  Olf.  3,  1.  pr.  auch  ruhig y  harmlos,  der  sich 
durch  nichts  Unangenehmes  stören  lässf  :  Animo  nunc  iam  otioso  esse 
impero.  Ter.  Andr.  6,  2,  1.  Lacedacmonios  ininstc  imperantes  repente  om- 
nes  fere  socii  deseruerunt,  speclatoresque  se  o  t  io s o s  ])raebueruntLeuctricae 
calamitatis.  C.  Off.  2,  7.  fin.  Audiebam  quaedam  lurbulenta,  quae  scilicet 
rupio  esse  falsa,  nt  aliquando  otios  a  liberlate  fruaimir.  C,  Farn.  12, 16,  3. 
cf.  9,  25.  extr.  C.  Brut.  24,  Ö3. 

571.  Ferre,  Gerere,  Bainlare,  Portare ,  Veherc;  Ferre, 
Capere  fructum;  Ferre,  Efferrc ,  Inferre  pedeni, 

a.  Ferre  (altdeutsch  hercn,  ^lletnanfi.  jicinn,  Goth.  hairan^  u4ngels, 
baeran,  Engl,  to  bear,  Nieders.  baren,  hören,  trugen,  heben;  Griech* 
cp£Q£iv,  Persisch  berem,  Grimm  deutsche  Gramm.  A.  604.  Adelung  yr. 
Bahre,  Bürde;)  tragen  als  Last,  Bürde,  in  pht/sischem  und  morali- 
schem Sinne  :  Scilicet  ut  tauros,  ita  le  iiig-a  ferre  coegit.  Ovid.  Her.  6,  97. 
cf.  Hör.  Carm.  1,  35,  28.  2,  6,  2.  Verres  lectica  octophoro  f  erebatur.  C. 
Verr.  5,  11.  pr.  cf.  C.  Phil.  2,  41,  106.  Praetermisi  provinciam:  meae  enim 
rationes  ita  tulerunt.  C.  Fam.  5,  2,  3.  cf.  C.  Verr.  5,  40, 105.  Ouum 
iudices  de  te  sententiam  ferrent.  C  VeiT.  J,  59.  fin.  Balbinn  in  oculis 
fero.  C.  O.  Fr.  3, 1,  3,  9.  cf.  C.  Phil.  6,  4, 11.  Ter.  Fun.  3,  1,  11.  Afri- 
caiuis  quum  long-e  omues  belli  gloria  et  virlute  superaret,  duas  tarnen  ti-ibus 
solas  tulit.  C.  Phil.  11,  8,  18.  die  Siimtnen  einer  Tribus  helyommen,  cf. 
C  Plane.  22,  53.  Oppidani  cum  omnibus  rebus  suis,  quae  ferri  agique  po- 
tuerunt,  nocte  per  aversam  ])ortam  silentitf  excesserunt.  Liv.  10,  34,  4.  cf. 
Drak.  ad  L.  33, 13,  10.  Stroth  ad  Liv.  22,  3.  —  Gerere,  Etwas  öffent- 
lich tragen,  dass  man  es  sehe,  igl,  550,  a.  —  Bainlare  (Pacho,  Bah, 
Kremsier  S.  239.  Nieders.  Back,  der  Bücken,  haclc,  hinten;  woher 
Bock ,  ein  Gestell zumTragen ;  auch,  einem  den  Bock  stehen,  vgl. Ade- 
lung h.  V.  2.  die  T'^ertauschung  des  k  niitj,  und  des  o  mit  a  gehört  den 
Mundarten  an;  XX,  8.  eigentlich,  den  Bock  machen;)  auf  dem  Nacken 
tragen  :  Leonida.  Viginti  minae  hie  insunt  in  crumina.  Argjrippns.  Hic 
pone,  hic  istam  coUoca  cruminam  in  collo  plane.  Leon.  A^olo  ego  te,  qui  henis 
sis  mihi,  onus  istuc  sustiuere.  Arg.  Ouin  tu  labore  liberas  te,  atqne  istam  im- 
ponisinme.  Leon.  Egobaiulabo:  tti,  utdecet dominum,  ante  meitoinani». 
Plaut.  Asin.  3,  3, 70.     Protagoram  adolescentem  aiunt,  victus  quaerendi  gra- 
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tia,  in  mercedem  inlssum,  vecturasque  ouerum  corpore  suo  factitavisse.  Quod 
g'eimsGraeci«;;f,'>or/io()o?'c,'vocant:  Laune  baiulos  appellamiis.  Gell.  5,3. — 
Portare  {b.  Osfried,  NoiKcVf  Kero  fuoraii,  fuaren,  Nieders.  für en, 
Schived.  i'ÖYA,fü  1i reiiy  zu?n ^Itdeiilsclieii  fara,jfa lireti gehörig,  Griech, 
TCOQng,  Jfcg,  Sirasse,  TioQSveiv,  führen,  hringen,^^^  iO.  daher  T^orta, 
Pforte ;)  fortschaffen,  von  einem  Orte  zum  andern  bringen  :  JVaves  le- 
gales Romain  portabaiit.  LIv.  23,  38,  1.  Oiuim  siia  quisqiie  miles  cir- 
cnmspiceret,  quid  secum  p  o  r  t  a  r  e  ])osset,  quid  ex  instrumento  Liberuorum 
reliuquere  cogerelur.  Caes.  5,  31.  Curio  aiiimadverüt,  multa  undique  por- 
t  a  r  i  alque  agi  plenissimis  yiis,  quae  repenlini  tumultus  tiinore  ex  agris  in  ur- 
beni  conferanlur.  Caes.  C.  2,  25.  cf.  Caes.  2,  29.  Atlienienses  sua  omnia, 
qiiae  moveri  polerant,  partim  Salamina,  partim  Troezena  asportant.  Nep. 
2,  2.  Syra.  Nequeo  (ire  ocins),  tantum  lioc  oueris  est,  qiiod  f ero.  Dorippa. 
Ouidoneris?  Sji'a.  aunos  octoginta  et  quatuor:  et  eodem  accedit  servitiis, 
Südor,  sitis :  simul liaec,  quae  p ort o,  deprimunt.  Plaut.  RIerc.  4,  2,  9.  w///- 
bringcn.  Maiores  noslri,  ubi  pericula  virlute  propuleraut,  sociis  atqne  ami- 
cis  auxilia  p  o  r  t  a b  a  n  t.  Sali.  C.  6,  5.  Tantum  ego  nunc  p  o r  t  o  a  portu  tibi 
boni.  —  Nunc  haue  laeliliam  accipe  a  me,  quam  f  e  r  o.  Id.  Capt.  4,  2, 89. 92. 
cf.  Stich.  2,  1,  3.  23.  Domus  magna  pars  Iiominum  ad  coniuges  liberosque 
laetum  nuntium  por  tab  ant.  Liy.  45, 1,  10.  Hie  nunc  me  credit  aliquam 
,sibi  fallaciam  portare.  Ter.  Andr.  2,  6,  2.  Bellum,  o  terra  Lospita,  por- 
tas.  V.  Aen.  3,  5^9.  cf.  Ter.  Hec.  3,  5,  63.  Drak.  ad  Liv.  6,  3,  4.  Burm. 
ad  Petron.  124.  p.  592.  —  V  e L  e  r  e  {Frcinl'.  und  ^Jeinann.  uuagon,  uue- 
clian,  Angeh.-Wdigan,  waegan,  wegan,  be-iqegen,  woher  das  verafiete 
veLa,  via,  der  JFeg,  der  f fragen  ;)  forlbeivegen;  daher  der  ^blutivus 
des  Miftels,  r..  B.  curru  durch,  ai feinem  JFagen,  und  equo  Tehi,  durch 
ein  Pferd  forlüetvegf  werden,  reifen  :  Cursor  ad  Olympia  cogitans,  visus 
est  in  somuis  curru  quadrigarum  veL  i.  C.  Div.  2,  70,  144.  fahren.  Han- 
iiibal  eleplianto  vectus.  Lir.  22,2.  extr.  cf.  28,  9,  10.  15.  Equus,  in  quo 
ego  vehebar.  C.  Div.  2,  68,  140.  Reliquam  pecuniam  portantibus 
suis  praecipit  Gentius,  parvis  itineribus  vclierent.  Liv.  44,  27,  9.  tragen» 
Formica  vehit  ore  cibum.  Ovid.  Art.  Am.  1,94.  Das  Participium  ve- 
ii  e  n  s ,  sich  fortbewegend  :  Per  medias  laudes  quasi  quadrigis  v  c  L  e  n  s. 
C.  Brut.  97.  pr.  Trojnsch :  Tamquam  rate  iu  inari  immense  nostra  v  e  L i  t  u  r 
oratio.  C.  Tusc,  1,  30,  73. 

6.  F  e  r  r  e  f  r  ii  c  t  u  m ,  Nutzen  bringen,  und  Nutzen  davon  tragen,  ah 
UeJohnung  seines  f^ei'dienstes  :  Asia  multos  annos  vobis  f  r  u  c  t  um  MitLri- 
datico  hello  non  tulit.  C.  Agr.  2, 30,83.  Sedulitas  mea  et  mihi  et  rei  publi- 
cae  tulit  fr  uctum.  Cic.  Pisoni  fructum  pietatis  suae  neque  ex  me,  ue- 
que  a  populo Romano  ferre  liciiit.  C.  Sext.  31.extr.  —  Capere  fructum, 
Nutzen  ziehen,  ernten:  Ouum  se  maximum  fructum  ce  pisse  dicerent  Vco^-v 
ex  libertate  mea.  C.  Farn.  1,  9,  20.  Omnium  laborum  vos  fructus  uberes  4/^^  ' 
diulurnosque  capietis.  C.  Coel.  32.  fin.  /*"'',■  "^}t^ihi 

c,  Ferre  pedem,  den  Fuss  tragen,  gehen :  Quam  nee  ferre  p e d €m 
dedecuit  choreis.  Hör.  Carm.  2,  12,  17.  In  hasce  aedes  ]>  e  d  e  m  nemo  intro 
letulit.  Plaut.  Most.  2,  2,  39.  cf.  Men.  2,  3,  29.  4,  3,  18.  —  Efferre 
pedem,  herausgehen:  Bibulus  pedem  poita  non  plus  extulit,  quam 
domo  sua.  C.  Att.  6,  8.  Mene  efferre  pedem,  genitor,  te  posse  relicto 
sperasti?  V.  Aen.  2,  657.  —  luferre  jjedem,  wohin,  auf  Jemand  los- 
gehen :  Utrum,  pedem  quum  intulero,  atque  iu  possessionem  vestigium  ' 
fecero,  tum  expellar  atque  deiiciar  :  an  iisdem  armls  mihi  ante  occurratur,  ue 
neu  modo  intrare,  verum  etiam  adspicere  possim  ?  C  Caecin.  14.  init,     Cla- 
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more  renövato  inferunt  pedein,  et  primuin  gradii moTenmt  Lostem,  de- 
inde  peinilerimt,  Liv,  7,  8,  3.  cf.  10,  33,  4. 

572.  FerrCf  Tolerare,  Pati,  Siliere^  Permittere. 

Ferre,  iragen,  erlragen;  dem  Gefühl  des  Lästig:en,  UnangcncJimen, 
den  gehörigen  JFiderstand  leisten,  überhaupt  bei  störenden  äussern  Ein- 
drücken  so  standhaft  sei/n ,  dass  man  sich  nicht  aus  seine)'  ruhigen  Ge- 
nmlhsfassung  bringen  tässt  :  Qiiemvis  eveiUuin  fortliis  f  e  r  a  in ,  quam  Luiic 
dolorem.  C.  Att.  9,  6.  fiii.  Magna  illa  laus  et  admirabilis  videri  solet,  tu- 
li  s s  e  casus  sapieuter  adversos,  uon  fractum  esse  fortuua,  retinuisse  in  rebus 
asperis  dignitatem.  C.  Orat,  2,  85,  346.  Vidimus  aliquoties  secuudam  pul- 
cherrime  te  ferre  forttmara:  fac  aliquaudo  iutelligamus,  adversam.  quoque  te 
aeque  ferre  posse,  neque  id  malus,  quam  debeal,  tibi  onus  videri.  C.  Fam.  4, 5. 
extr.  Epamiuoudas,  non  solum  populi,  sed  eliam  amicorum  ferens  iniu- 
rias.  ]\ep.  15,  3.  —  T olerare  (tollere,  183,  a.  XX,  4.)  ertragen^  aushal- 
ten; unterhallen  ;  m'ühsam  und  mit  kaum  zureichenden  Kräften  bei  län- 
gerer Dauer :  Forti  auimoistam  tolera  mililiam.  C.Fam.7, 18, 1.  Ferte, 
viri,  et  dm-os  auiiuo  tolerate  labores.  C.  Dir.  2,  30,  63.  Se  facilius  Lie- 
mem  toleraturos  i)utaut.  C.  Cat.  2,  10.  extr.  Ita  statuas,  uobis  inter  nos 
uostra  sive  incommoda,  sive  vitia,  sive  iniurias  esse  t  o  1  e  r  a  n  d  a  s.  C.  Alt.  1, 

17.  p.  541.  Ern.  Frumentiim  se  exigue  dierum  XXX  Iiabere,  sed  paulo 
etiam  lougius  tolerare  posse  parceudo.  Caes.  7,  71.  Constat,  sumtus  et 
tributa  civitalum  ab  omnibus  tolerari  aequabililer.  C.  Q.  Fr.  1,1,  8.  extr. 
Femina,  cui  tolerare  colo  vitam  tenuique Minerva imposilum.  V.  Aeu.  8, 
409.  cf.  RuLnk.  ad  Ter.  Ad.  5,  3,  23.  Ptolemaeum  Vaaro  tradit,  Pompeio 
res  gerenle  circa  ludaeam,  octona  millia  equilum  sua  pecuuia  toleravisse. 
Plin.  33, 10.  Tropisch:  Miles  fame  absumtus,  nisi  quos  corpora  equormn 
toleraverant.  Tac.  2,24.  Res  publica  firma  erat ;  opulenlia  uegligenliam 
tolerabat.  Sali.  C.  52,  9.  —  Pati  (Schived.imHsa^  passen,  d.  i,  £t- 
tvas  seinen  Gang  gehen  lassen,  z.  B.  ein  Spiel,  dem  veralteten  p  a  t  i  o  ent- 
sprechend :  Populus  patilur,  tu  p  a  t  i  a  s  modo.  Naev.  ap.  Diomed.  I.  p.  395. 
Actores  legum  eas  doceri  a  magistratibus  privatisque  patiunto.  XII  Tabb. 
ap.  C.  Leg.  3, 4, 11.  und,  sich  fügen,  angemessen  sei/n;  igl.  ^delungh.r.) 

i '  i(  eigentlich,  sich  fügen,  nachgeben  ;  daher,  sich  ohne  Jf^idersetzlichkeit  ge- 
tv'  '  fallen  lassen,  leiden,  geduldig  und  mit  Resignation  ertragen  :  Mene  ego 
illaec  patiar  praesente  dici?  Plaut.  Poen.  1,  2, 155.  IVeque  me  quidem 
patiar  probri  falso  impune  iusimulatum.  Id.  Mil.  2,  4,  43.  Dumnorix  a 
Sequauis  impetrat,  ut  jjer  lines  suos  ilelvetios  ire  patiantur.  Caes.  1,9. 
Gallia  omues  ae{[uo  animo  belli  p  a  t  i  tu  r  iniurias,  dummodo  repeUat  periculum 
servitutis.  C  Pbil.  12,4,  9.  Patior  non  molesle  eam  vitam,  quae  mibi  sua 
sponte  antea  iucunda  fuerit,  nunc  iam  mea  lege  et  conditione  necessariam  cpio- 
que  futuram.  C.  Verr.  3,  2.  fin.  Virorum  est  fortium,  et  magnanimorum,  et 
patientium,  et  humana  viucentium,  toleranter  dolorem  pati.  C.  Tusc.  2, 

18,  43.  Ubi  pati  non  poteris,  quum  nemo  expetet,  iiifecta  jiace,  nitro  ad 
eamvenies;  indicans,  te  amare,  et  ferre  uon  posse.  Ter.  Eun.  1, 1,7.  cf. 
Rulmk.  h.  1.  Tropisch  :  Gravius  me  accusas,  quam  p  a  t  i  t  u  r  tua  consueludo, 
C.  Att.  12,41.  Nulla  segetum  minus  dilationem  patitur.  Plin.  18,10. 
§.3.  —  Sinere,  eigentlich,  liegen  lassen,  an  einem  Orte  bleiben  lassen; 
vgl.  Sit  um  esse,  388.  thun  lassen,  geschehen  lassen,  gestatten:  Sine 
veniat.  Ter.  Eun.  4,  6, 1.  Sine  nunc  meo  me  vivere  interea  modo.  Id. 
Andr.  1,1, 126.  Suevi  vinimi  ad  se  omnino  importari  non  sinunt,  quod 
ea  re  ad  laborein  ferendum  remollescere  liomines  atque  elfeminari  arbitrantur. 
Caes.  4,  2.     Quum  omnis  praefatio  sacronuu  eos,  quibus  non  sint  purae  ma- 
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niis,  sacris  arceat,  vos  peuetralia  vestra  contaminari  cnieulo  latronis  corpore 
s  i u  e  t  i  s  ?  Liv.  45, 5, 4.  Piigiia  raro  «IIa  mag^is  saeva  fulsset,  si  extendi  eam 
dies  iu  longum  spatiuiii  sivisset.  Liv.  21,  59,7.  Wobiscum  versari  iam 
diiitius  non  potes :  iioii  ferara,  uon  patiar,non  sin  am.  C.  Cat.  J,  5,  10.— 
Permittere  (i'^I.  309 .  von  iniltere,  gehen,  laufen  lassen.  In  m  isse  n  ist 
die  ahgeJeitele  Bedeutung  :  abwesend  seijn  {verallct),  und  die  Ahivesen- 
heit  einer  Sache  gewahr  werden,  empßndenj  noch  übrig;  daher  mltis  und 
meiden;)  laufen  lassen:  Concilant  equos,  permittuntque  in  kostem. 
Liv.  3,  61,  9.  cf.  Drak.  ad  L.  3,  70,  9.  gewöhnlich:  zulassen,  überlassen, 
frei  stellen,  cf.  Drak.  ad  Liv.  4,  49,  8.  Conatus  est  Caesar  reficere  pontes : 
sed  nee  «lag-niludo  Umninis  p  e  r  m  i  1 1  e  b  a  t ,  neque  ad  ripam  dispositae  cohor- 
tes  adversarioriim  periici  patiebantur.  Caes.  C.  1,  50.  Considerandum 
est,  utra  lex  iubeat  aliquid,  utra  p  e  r  m  i  1 1  a  t ;  nam  id,  quod  imperatur,  neces- 
sarium:  illiid,  quod  i)ermi  ttitur,  volunlarium  est.  C.  Inv.  2,49,145. 
Messala  perfecit,  ut  Sex.  Roscii  vita  sententiis  iudicum  i)eruiitteretiir. 
C.S.Kosc.51, 149.  Senatuscousulto  cousulibus  permissa  est  res  publica. 
C.  Cat.  1,  2,  4. 

573.  Fessus,  Fatigaius,  Defessus,  Defaiigaius,  Lassus, 

Languidus, 

Fessus  (fallscere,  563.  oder  vielmehr  von  fateri,  562.  voitfa  ssen,  wo^ 
her  Fessel:  Vetustissimi  fatis  cor  et  fessus  dicebant,  ex  cpio  defetis- 
cor,  defessus,  quod  quidam  a  fateor  esse  derivatum  volunt.  Priscian. 
Vin,  14,  73.)  in'üde,  matt,  bezeichnet  die  KraftlosigJceit^  die  aus  Er- 
schöpfung der  Kräfte  entsteht,  als  vorhandene  Figenschaft  ;Fatigatus 
(fatig-are  von  fatis,  vgl.  Fate  ri ,  561.)  ermüdet,  abgemattet,  abgetrieben, 
als  von  aussen  her  bewirkten  Zustand;  Lassus  (Z>.  iVo/^er  lazzo,  lang- 
sam, spät,  Nieders.  laassam,lusig ,  Engl,  lazy,  Engels. laet, Schived» 
lat,  lass,  lässig;)  lass ;  Kraftlosigkeit  mit  Unlust  zur  y^rbeit ;  Lan- 
guidus (lauguere,  X,  1 .)  matt,  träge  ;  Erschlaffung,  /w  D  e  f  e  s  s  u  s  und 
D  e  f  a  t  i  g  a  t  u  s  ist  der  Begriff"  des  einfachen  Worts  verstärkt  :  F  e  s  s  i  s 
labore  ac  pug^uando  quies  data  militibus.  Liv.  21,  35,  5.  Apparebat  bello  in- 
(estino  euiu  exilum  fore,  ut  victor,  f  e  s  s  u  s  certamiiie,necpiaquam  par  AutiocLo 
futmus  esset.  Liv.  45, 11,5.  Alter,  f  e  s  s  u  m  vulnere,  f  e  s  s  u m  cursu  tra- 
Iiens  corpus,  victori  obiicitur  Iiosti.  Liv.  1,  25, 11.  MinlurnensesMarium, 
fessum  iuedia  fluctibtisque  recrearunt.  C.  Plane.  10,  26.  Ubi  f  essum  ae- 
tate  pareutem  liqueris  Auchiseu.  V.  Aen.  2,  596.  F  essi  taedio  tot  malo- 
ruui.  Liv.  21,  35,  6.  Defessus,  ganz  entkräftet,  ganz  erschöpft: 
Quum  iam  tortor,  atque  essent  tormenta  ipsa  d  e  f  e  s  s  a.  C.  Cluent.  63,  177. 
Totius  diei  pugna  atque  itineris  labore  def  e  s  s  i ,  rem  in  posterum  diem  dis- 
tiilerunt.  Caes.  C.  1,  65.  D  ef  essus  iam  labore  atque  itinere  disputationis 
meae  requiescam.  C.  Orat.  2,  57.  extr.  D  e  f  e  s  s  a  ac  refrigerata  accusatione, 
rem  iutegram  ad  ÖL  Metellum  praetorem  esse  venturam.  C.  Verr.  A.  1,  10, 
31.  —  Verberibus,  tormentis,  igni  f  a  t  i  g  a  t  i  qiiae  dicunt,  ea  videtur  veritas 
ipsa  dicere.  C.  Top.  20.  init.  luga  demere  bobus  fatigalis.  Hör.  Carm. 
3,6,43.  F  a  t  i  g  a  t  u  s  consul  et  contumeliis  singulorum  et  multitudinis  hidi- 
briis.  Liv.  41, 10,  10.  Romiilum  Hei-silia  coniux  precibus  raptarum  fati- 
g-ata  ,  orat,  ut  parentibus  earum  det  veniam  et  in  civitatem  accipiat.  Liv.  1, 
11,  2.  cf.  Drak.  adL.  27,  45,  10.  Me  ludo  f  atig-atumque  somno.  Hör. 
Carm.  3,  4,1 1.  Longo  itinere  fatigat um  et  onere  f  es  sum.  Liv.  Ro- 
mani,  et  cursu  et  spalio  pugnae  defatigati,  non  facile  recentes  atque  inle- 
gros  sustinebant.  Caes.  7,  48.  —  Ille  opere  faciundo  lassus  noclu  advenit. 
Plaut.  Asin.  5,  2,23.     Ut  I a s s u s  veni  de  via,  me  volo  curare.  Id.  Pseud.  2, 
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2,  66.  Vt  animiis  in  spe  atque  in  timore  usque  auteLac  attenlus  fuit,  ita  post- 
quam  ademta  spes  est,  lassus,  cura  coiifectus  stupet.  Ter.  Andr,  2,  1,  4. 
Acria  circuiii  rapiila,  lactiicae,  radices,  qualia  1  a  s  s  u  m  perrellunt  stomacLum. 
Hör.  Seriu.  2,  8,  8.  —  Romaui,  qiiamquam  itinere  atque  opere  castrorum  et 
proelio  fessi  lassiqiie  erant;  tarnen  iustructi  intentiqxie  obviam  procede- 
baut.  JVam  dolus  Numidarum  nihil  lauguidi,  necpie  remissi  i)atiebatur. 
Sali.  I.  53.  Apronius  unguentis  oblitus,  vino  vigiliisque  lang-uidus.  C. 
Verr.  3,  12,  3t.  Ut  tardam  aliqiiam  et  languldam  pecudeni,  ad  pastuin 
hoc  divinum  auimal  ortum  esse  voluerimt.  C.  Fin.  2, 13,  40. 

574.  Fetialis,  Caduceator, 

Fetialis  (XII,  3.  Engl,  to  wed,  Jieiralhen ;  h.  Ulpliüas  witlian,  Scliwed. 
fittja,  Island,  fitia,  verbinden  ;  in  manchen  gemeinen  Sprecharien  ist  ret- 
ten, verbinden  ;  vgl.  Adelung  vv.  die  Feite,  2.  und  Vetter;)  ein  Bun- 
despriester.  Die  Fetiales,  ein  besonderes  Priestercollegium,  welchem 
dieAufrecliihuliung  des  Völkerrechts  liberiragen  ivar,  forderten  bei  ent~ 
standenen  Feindseligkeiten  von  den  Feinden  Saiisfaction,  kündigten  mit 
geivissen  Cerevionien  Krieg  an  und  schlössen  Bündnisse:  Bellum  nullum, 
iiisi  pium,  putabaut  geri  oportere,  et  priusquam  indicereut  bellum,  lus,  a  qui- 
bus  iniurias  factas  sciebant,  Fetiales  legatos  repetitum  mittebant  quatuor, 
quos  Oratores  vocabant.  Varro  de  Vita  populi  Rom.  II.  ap.  Neu.  12,  43.  in 
Fragm.  Bipont.  p.  246.  Habemus  liominem  in  F e  t  i  al i  u  na  maidbus  educa- 
tum:  unum  praeter  ceteros  in  publicis  religionibus  foederum  sanctum  et  dili- 
gentem.  C.  Verr.  5, 19, 49,  —  Ca  duc  eator  (caduceus,  XIII,  1.  III,  2.  der 
Friedensstab,  als  Zeichen,  dass  von  streitenden  Parteien  jeder  das  Ihrige 
zufallen  sollte;  von  caducus:  hereditates  caducae.  C.Phil.  10,  5, 11.  da- 
her leges  caducariae.  Statt  dieses  Stabes  trugen  die  Römischen  Herolde 
verbeuas.  Nouius  12,  37.  Liv.  30,  43.)  der  Herold,  der  an  den  Feind  ab- 
gesandt wird,  vm  ihm  eine  Erklärung  zu  thun,  und  der  zu  seiner  Sicher- 
heit einen  Friedensstab  trug  :  Fama  est,  Privernates,  priusquam  ultima  ad- 
Liberetur  vis,  ipsos  se  in  dedJtionem  consulis  caduceum  praeferentes  per- 
misisse.  Liv. 8,20, 6.  Philippus,  caduceatore  sub  occasum  solis  ad  con- 
sulem  misso,  qni  icducias  ad  sepeliendos  equites  peteret,  frustratus  bestem, 
sileuti  ag^mine  abiit.  Liv.  31,  38.  ün.  cf.  26,  17,  5.  44,46,1. 

575.    Fides,  Fidelitas ;   Fidus,  Fidelis;    Fidcns,  Confi- 
dens,  Praefidens ;  Fidentia,  Fiducia,  Confidentia. 

a.  Fides  {woher  fldere,  von  iv eilen,  ehemals,  wegen  einer  Sache 
i'iberein  kommen,  Angels.  ^veddian,  verabreden,  Bürgschaft  leisten,  ivo- 
her  das  Altdeutsche  Fehed,  Fehde,  Sicherheit,  Versicherung,  Caution, 
z.  B.  Gesundheitsfe hde,  Urfe hde.  Vgl.  Adelung  v v.  Wetieti  und 
Fehde,  2.)  eigentlich  das  Versprechen,  die  Zusage;  daher  1)  die  Red- 
lichkeit, Ehrlichkeit  bei  Vertrügen,  ivenn  man  das  ehrlich  halt,  was  man 
verspricht :  Fundamentum  iustitiae  est  f  i  d  e  s ,  id  est  dictormn  conveutorum- 
que  constantia  et  verLtas.  Ex  quo  credamus,  quia  f  iat,  quod  dictiun  est,  ap- 
peliatam  fidem.  C.  0/f.  1,  7,  23.  Brevitali  nostrae  praemium  ut  reddas, 
peto,  cpiod  es  pollicitus :  exhibe  vocis  fidem.  Phaedr.  4,  25,  9.  Polliceor 
hoc  Tobis,  Quirites,  boua  fide:  rem  publicamTigilauli  homiui,  non  timido, 
commisistis.  C.  Agr.  2,  37.  init.  gewissenhaft,  als  ein  ehrlicher  Mann,  cf. 
Plaut.  Capt.  4,  2,  110.  113.  In  commimione  autem  quae  posita  pars  est,  ius- 
titia  dicilur,  eaque  erga  deos,  religio,  erga  parentes,  pielas,  creditis  in  rebus, 
fides.  C.  Partit.  Or.  22.  e:s.tr.  Treu  und  Glauben,  Credit,  cf.  Intpp.  ad  C, 
AgT.  1,  8,  23.    2)  der  Glaube,  das  Furwahrhallen  einer  Sache  bei  der 
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Ueberzeugung  von  der  Geivissheit  derselben:  Si  insauonim  visis  fides 
non  est  habenda,  quia  falsa  siutt :  cur  credalwr  soinniantiuin  visis?  C.  Div.  2, 
59, 122.  F  i  d e  m  res  Labuit.  Ovid.  Met.  9,  705.  inun  gtavble  es.  Ad  f  i  - 
dem  tarn  laetarum  rerum,  effuudi  in  vestibulo  curiae  iiissit  annulos  aiireos. 
Liv.  23,  12,  1.  um  dieses  glaubhaft  zu  vtaclieUf  zum  Beweise  dafür,  cf. 
Drak.  adL.  26,  24,  2.  Credit  iis,  qiiue  dicuutiir,  qui  audit  oratorem:  vera 
putat,  asseutitur,  probat,  fidein  facit  oratio.  C  Brut.  50,  187.  Non  ideo 
faciebat  f i  de m  civilis  aiiimi.  Tac.  cf.  15, 50.  a  med.  —  F  i  d  e  1  i  t  a  s  (fidelis, 
I,  2.)  die  Treue,  die  GewissenhaftigAeit  in  Erfnllung  seiner  PJUchlcn 
und  Obliegenheiten:  Vita  mea  fidelilate  amicorum  couservala  est.  C. 
Plane.  29.  extr.  IVoii  Uli  erga  patriam  fidelitas  defiiit.  C.  Farn.  10,17,  2. 
Asclapoiiis  medlci  artem  siirn  expertirs  in  valeludine  meoriun ;  in  qua  mihi 
quum  ipsa  scieutia,  tum  etiam  fidelitate  benevoleiitiaque  satisfecit.  Ibid. 
13,  20. 

b.  Fidus  (fidere,  IV,  2.)  der,  auf  den  man  sich  verlassen  kann,  zuver- 
lässig, sicher  :  Canum  fida  custodia.  C.  ]\.  D.  2,  63,  158.  Romanis  pax 
fida  cum  Porseua  fuit.  Liv.  2,  15.  fin.  Rex  Hiero,  fidissimus  imperü 
Romaui  cultor.  Liv.  26,  32,  4.  Tarcpiiuium  dixisse  fenmt,  tum  se  intelle- 
xisse,  quos  f  i  d o  s  amicos  habuisset,  quos  i  n  f  i  d o  s ,  quum  iam  neutris  gratiam 
referre  posset.  C.Lael.  15,  53.  Fortuuata  domus,  modo  sit  tibi  fidus  ami- 
cus.  Propert.  3,  18  (4,  19),  9.  Exercitus  fidissimus  et  constantissimus. 
C.  PIxil.  10,  11,  24.  Postibus  Augustis  eadem  (quercus)  f  idissima  custos 
ante  fores  stabis.  Ovid.  Met.  1,  562.  Nee  verbum  verbo  curabis  reddere  f  i  - 
dusinterpres.  Hör.  A.  P.  133.  —  Fidelis  {MeH,XH,  5.)  der  Treue  be- 
weiset, Treue  hält,  ilem  man  also  trauert  kann,  getreu :  Lade  illud :  „Va- 
letudiiii  fideliter  iuservieudo  ? "  Unde  in  istum  locum  „fideliter" 
venit?  cui  verbo  domicilium  est  proprium  in  officio,  mjgrationes  in  alienum 
multae.  Nam  et  doctrina  et  domus  et  ars  et  ager  etiam  fidelis  dici  potest. 
C.  Fam.  16,  17,  1.  Si  quis  est  ex  servis  egregie  fidelis,  sit  in  domesticis 
rebus  et  privatis.  C  Q.  Fr.  1,  1,  6,  17.  Servi  animo  fideli  in  dominum. 
C.  Mil.  10,  29.  Seu  visaest  catuliscervafidelibus.  Hör.  Carm.  1,1,27. 
Amico  mea  commeudavi  bona  probo  et  f  i de H ,  et  f  i  d  o  ,  et  cum  magna  fide. 
Plaut.  Trio.  4,  4,  4.  cf  5,  2,  2.  Fidelissimam  coniugeiu  me  prosequi 
iion  sum  passus.  C  Q.  Fr.  1, 3, 3.  die  die  Pflicht  ehelicher  Treue  und  hiebe 
gewissenhaft  beobachtet,  nicht  verletzt ;  Fidissima  coniux.  Ovid,  Pont. 
1,  4,  45.  V.  Aen.  12,  271.  ist  die  treue  Lebensgefährtin  (fidus  Achates. 
V.  Aen.  6,  158.),  auf  deren  Anhänglichkeit  und  Theilnahme  der  Gatte 
sicher  rechnen  kann,  die  das  volle  /'ertrauen  des  Galten  besitzt.  Fidelis 
bezeichnet  de?nnach  den  Grund;  Fidus  die  Folge.  Den  Unterschied  bei- 
der Wörter,  den  die  Grammatiker  ivohl ftildlcn,  (Fidus  amicus  erit ;  fa- 
mulum  F  i  d  e  I  e  m  dicito.  Flav.  Caper,  p.  2242.  Putsch,  cf.  Drak.  ad  Liv.  33, 
28,  13.)  läugnet  mit  Unrecht  Garat.  ad  C.  Sext.  22,  49.  Tropisch  :  Mul- 
torum  opes  praepotentimn  excJudant  amicitias  fidel  es.  C  Lael.  15_,  54. 
Dubitanti  fidele  consilium  ostenditur.  C.  Agr.  2,  2.  extr.  Est  et  fideli 
tuta  sileutio  merces.  Hör.  Carm.  3,  2,  25. 

c.  Fidens  (frdere,)  vertrauend,  nur  Gutes  von  Etwas  erwartend ;  ge- 
trost, beherzt,  ohne  Furcht :  Haec  simt  opera  magiil  animi  et  excelsi  et  pru- 
dentia  consilioque  fi dentis.  C.  Off.  1,  23,  81.  Fidenti  animo,  si  ila  res 
feret,  gradietur  ad  mortem.  C.Thsc.1,46,110.  Fidens  aninii  atquc  in  ulrum- 
que  paratus,  seu  versare  dolos,  seu  certae  occumbere  morti.  V.  Aen.  2,61.  — 
€  0  n  f  i  d  e  n  s ,  dreist,  verwegen  :  Decet  innocentem  servum  atque  innoxinm 
confideutem  esse,  suum  apud  herum  ]>otissiniuui.  Plaut.  Capt.  3,  5,  9. 
Clodius,  ciü uomeu  est  Phormio,  nee  mimis  niger,  uec  minus  cou fidens, 
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quam  lUe  Terenlianus  est  Phormio.  C.  Caecin.  10,  27.  Qui  fortis  est,  idem 
est  f  i  d  e  n  s  :  —  quoulam  c  o  n  f  i  cl  e  n  s  mala  consuetudiue  loquendi  in  vitio  po- 
iiitiir,  ductiim  verbmn  a  confideado,  quod  laiidis  est.  —  Oiii  autem  est 
fidens,  is  profecto  non  extimescit.  C.  Tiisc.  3,  7.  pr.  —  Praefidens, 
x,u  sehr  vertrauend :  Homiues  seciindis  rebus  effrenatos  sibique  praefi- 
dentes  tamquam  iu  girum  rationis  et  doctrinae  duci  oportet.  C.  Off.  1, 
26,  90. 

d.  Fidentia  (fidens,  XV,  1.*)  «.)  das  Beherzlseyn,  das  Selbstver- 
traiietty  die  Dreistigkeit :  Fortitudinis  partes  sunt  magnificentia,  fidenlia, 
patienlia,  perseverautia.  F  i  d  e  n  t  i  a  est,  per  quam  mag  nis  et  Loneslis  in  rebus 
multum  ipse  animus  iu  se  fiduciae  certa  ciun  spe  collocavit.  C.Inv.  2,  54, 163. 
Si  f  ide  n  ti  a ,  id  est,  firma  auimi  confisio,  scieutia  quaedam  est  et  opinio  gra- 
vis, neu  temere  assentientis :  metus  quoque  est  diffidentia  exspectati  et  impen- 
deutismali.  C.  Tusc.  4,  37,  80.  —  Flducia  (fidere,  IX,  2.  IV,  3,  b.)  </as 
f^ ertrauen  :  Ea,  qiiae  faciebat,  tua  se  fiducia  facere  dicebat.  C.  Verr.  5, 
68.  extr.  Verres  in  Sicilia  saepe  dixit,  se  Labere  Lominem  potentem,  cuiiis 
fiducia  provinciam  spoliaret.  C.  Verr.  A.  1, 14, 40.  Haec  est  tyrannorum 
vita,  in  qua nulla  stabiüs  benevolentiae  potest  esse  fiducia;  omnia  semper 
suspecta  atque  sollicita.  C.  Lael.  15, 52.  Populi Piomaui  dementia  non  modo 
spem  tibi,  sed  prope  certam  f  i  d  u  c  i  a  m  salutis,  praebet.  Liv.  45,  8,  5.  Ubi 
vanus  animus,  aura  captus  frivola,  arripuit  insolentem  sibi  fi  duci  am. 
Puaedr.  5,  7,  2.  Plerique,  suam  ipsi  vitam  narrare,  fiduciam  potius  mo- 
rum,  quam  arrogantiam  arbitrati  sunt.  Tac.  iigr.  1.  J'ür  einen  Beweis  des 
Selbstvertrauens  auf  ihren  Charakter,  Imjuristischen  Sinne  is/  F  i  d  u  c  i  a 
das,  ivas  sich  auf  Zutrauen  gründet ;  die  Hijpothek,  das  Unterpfand, 
welches  der  Gläubiger  vom  Schuldner  zur  Sicherheit  der  richtigen  Be- 
zahlung beJcomvit :  Pecuuiam  adolesceutulo,  grandi  fenore,  fiducia  tameu 
accepta,  occupavisti.  Haue  f  i d u c  i am  commissam  tibi  dicis  :  tenes  Lodie  ac 
possides.  C.Flacc.  21,  51.  cf.  Intpp.  L.l.  Damij  eine  f'erkaufung  mit  der 
Bedingung,  dass  die  verlaufte  Sache  iviedcr  gegeben  iverde,  und  der 
Contract  darüber  :  Qui  fiduciam  accepit,  debet  praestare  fideni.  C  Top. 
10, 42.  cf.  Intpp.  ad  C.  Caecin.  3,7.  —  C  o  n  f  i  d  e  n  t  i  a ,  ein  falsches,  schlecht 
angebrachtes  F'ertrauen,  Unbesonnenheit,  Verwegenheit :  Fiducia  in 
bonis  rebus  est,  Confidentia  in  malis.  Serv.  ad  V.  Aen.  1,  132.  Queis 
nee  pater,  nee  mater,  tanta  confidentia?  auferte  istam  enim  superbiam, 
C.  Orat.  2, 64, 257,  lam  intelL'ges,  aliam  causam  esse  Lastae  Caesaris,  aliam 
coufidentiae  et  temeritatis  tuae.  C.  Pliil.  2,  40.  extr.  Accusator  dicet, 
reum  usque  adeo  praemeditatum  fnisse,  quid  sibi  esset  usu  ventnrum,  ut  con- 
fidentissime  resistens  responderet :  quae  sigua  coufidentiae,  uon  iuuoceu-. 
tiae  sunt.  Ad  lierenn.  2,  5.  extr. 

576.   Fieri,  Evadere, 

Fieri  {Altdeitisch  farau ;  i.  NotJcer,  So  fare  iz,  so  geschehe  es  ;  kevaren 
ist,  CS  hat  sich  ereignet,  Adelung  v.  Fahren,  I,  2,  7.)  Kretnsier,  S.  92. 
daher  auch  Schwed,  vara,  Island,  vera,  sei/n,  das  Impf  ich  war ,  b.  Not- 
her  uuereu,  iv ii h ren,  und  w  erde n ;)  werden,  atifangen  zu  seijn, gesche- 
hen :  Ego  sum  ille  AmjjIiitrHo,  idem  Mercurius  qui  fit,  quando  commodum 
est.  Plaut.  Ampb.  3,  1,  2.  F  i  t,  quod  futurum  dixi.  Id.  Cas.  4,  2,  9.  Qui- 
bus  literis  uuntiisque  Romam  perlatls,  magui  domnm  concursus  ad  Afranium, 
magnae  grafulationes  fiebant.  Caes.  C.  1,  53.  Latrociuia  nuUam  Labeut 
infamiam,  quae  extra  fines  cuiusqne  civitatis  fiunt.  Caes.  6,23.  Fit  saepe, 
ut  ii,  qui  debent,  non  respondeant  ad  tempus.  C.  Att.  16,  2.  ante  med.  — 
K  V  a  d  e  r  e ,  vgl.  514.  endlich  werden,  so  oder  anders  ausfallen :  E  philo- 
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sopLorum  scliolis  <ales  fera  e  v  a  d  u  n  t.  C.  Orat.  27, 95.  Albuciiis  fiiit  Atlie- 
nis  adolescens:  i)erfectus  Epicureiis  evaserat.  C.  Brut.  35.  pr.  Tu  qui- 
dera  prudenter  suades,  ut  in  his  locis  potissimum  sim,  quoad  audiamus,  Laec, 
quae  commota  sunt,  quorsuiu  evadant.  C.Att.  16,15. a  med.  Perspicuum 
est,  multa  vera  er  a  d  e  r  e.  Ouid,  quod  multo  plura  falsa  ?  C.  Div.  2, 53, 109. 
Quomodo  distiugui  possimt  vera  somnia  a  falsis,  qnum  eadem  et  aliis  aliter 
evadant,  et  iisdeni  non  semper  eodein  modo ?  Ibid.  2,71, 146. 

677.   Figtira,  Foi'ni'a,   Species;    Tropus;   Figur are, 
Formare f  Conformare* 

a.  F  i  g u r  a  (fingere,  fictuui,  578.  VI,  2,  *) )  die  Art  und  Weise ^  ivie  Et- 
was SM  einem  geivissen  Zweck  äusscrlich  gestaltet  ist ;  die  Gestalt  einer 
Sache,  in  sofern  sie  anJc'ündigty  ivas  dieselbe  vorstellen  soll  und  wozu  sie 
besfijnmt  ist ;  F  o  r  m  a ,  tgl.  553,  b.  die  Form,  die  hestimmte  Gestalt,  u?iter 
welcher  Etivas  ivahrgenojnvien  wird;  S  j)  e  c  i  e  s ,  die  Gestalt,  ivie  sie  dem 
Beobachtenden  vorlcommt.   Bei  Figura  gibt  die  Angemessenheit  zum 
ZwecJc,  bei  F orina.  das  T^crliältniss  der  einzelnen  Theile  zu  einander , 
bei  Species  der  EindrucJc,  den  das  Ganze  auf  das  Auge  macht,  und  die 
frorst elhing  davon,  den  Unterschied:  Erant  signa  ex  aere  complura:  in  bis 
mira  pulcriliitline  ipsa  Himera,  in  muliebreia  figuram  babifmnque  formata, 
ex  opi>idi  nomine  et  fluminis.  C.  Verr.  2,  35,  87.  cf.  2,  36.  fin.  Ovid.  Pont. 
3,  4,  25.     Figura  est  circum  g-estum  siluraque  membrorura  :  Status  circa 
ornatum,  et  Labitum  vestis,  insignium  et  armorum.  Ascon.  ad  C.  Verr.  1,  21, 
57.     Cum  ipso  homine  nascuntur  linguae  solutio,  vocis  sohtis,  latera,  vires, 
conformatio  quaedajn  et  f  igura  totius  oris  et  corporis.  C.  Orat.  1,  25,  114. 
Ista  in  f  i  g'  u  r  a  bominis  feritas  et  immanitas  beluae.  C.  Olf.  3,  6, 32.     Natura 
f  i  g  u  r  a  m  corporis  Labilem  et  aptam  ingenio  liumano  dedit.  C.  Leg.  1 ,  9, 26. 
Tropisch  :  ölaius  et  minus,  et  aeque  mag'uum,  ex  vi,  et  ex  numero,  et  ex  f  i  - 
g-ura  negotii^  sicut  ex  statura  corporis,  consideratur.  C.  Inv.  1,  28,  41.  die 
Gestaltung  einer  Streitigheit.    De  figura  vocis  satis  dictum  est.  Adllo- 
renn.  3,  15.  pr. —  Si  scalpra  et  formas,  non  sutor.  Hör.  Serm.  2,  3,  106. 
Oculi  in  iis  artibus,  quarum  iudicium  est  oculorum,  in  pictis,  fictis,  caelatisque 
f  o  r  m  i  s ,  in  corporum  etiam  motione  atque  gestu  multa  cernunt  subtilius ;  co- 
lorum  etiam  et  figurarum  tum  venustatem  atque  ordineni,  et,  utitadicam, 
deceutiam  oculi  iudicant.  C.  N.  D.  2, 58.  pr.    Hoc  dico,  non  ab  Lominibus  f  o  r- 
mae  figuram  venisse  ad  deos :  ante  humana  forma,  quam  bomines,  ea, 
qua  erant  form  a  dii  immortales.  Ibid.  1,  32,  90.     Ille  artifex,  quum  faceret 
lovis  f  ormam,  aut  Minervae,  non  coutemplabatur  aliquem,  e  quo  similitudi- 
nem  duceret.  C.  Orat.  2,  9.     Referte  nunc  animiun  ad  hominum,  vel  etiam 
ceterarum  animantium  f  ormam  et  figuram.  Nullam  partem  corporis  sine 
aliqua  necessitate  affictam,  totamque  f  o  r  m  a  m  quasi  perfectam  reperietis  arte, 
non  casu.  C.  Orat.  3,  45.  fin.     Est  bos  cervi  figura,  cuius  a  media  fronte 
inter  aures  unum  cornu  exsistit.  Ab  eins  stimmo,  sicut  palmae,rami  quam  lata 
difi'unduntiir.  Eadem  est  feminae  marisque  natura,  eadem  forma  maguitudo- 
que  cornuum.  Caes.  6,  26.  —  Visum  obiectum  iniprimet  et  quasi  signabit  in 
animo  suam  s  j)  e  c  i  e  m.  C.  Fat.  19,  43.     Obiiciuntur  etiam  saepe  f  o  r  m  a  e  , 
quae  reapse  uullae  sunt,  speciem  autem  offerunt.  C.  Div.  1,37,81.     In 
formis  et  figuris  est  aliquid  perfectimi  et  excellens,  cuius  ad  cogitatani 
speciem  imitaudo  referuntur  ea,  quae  sab  oculos  ipsa  non  cadunt.  C.  Orat. 
3.  pr.     Uri  sunt  specie  et  colore  et  figura  tauri.  Amplitudo  cornuum  et 
figura  et  species  multum  a  nostrorum  boum  cornibus  differt.  Caes.  6,28. 
Principio  corporis  nostri  magnam  natura  ipsa  videtur  habuisse  ratiouem  ,  quae 
form  am  noslrani,  reliquamque  figuram,  in  qua  esset  species  honesta, 
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eam  posiiit  iu  prointu.  C.  Off.  1,  35,  126.  tormamy  diejenigen  T/ieilCf  die 
dem  Körper  Schönheit  geben,  f  i  §•  u  r  a  m ,  die  zu  seiner  Bestimmung  noth- 
ivendig  sind;  s  p  e  c  i  e  s ,  deren  Anblick  nicht  ansiössig  ist,  lieber  diesen 
Unterschied vgh  C.  N.  D.  1,  18,  27  —  29.  35. 

b.  Fig-ura  bezeichnet  in  der  Redekunst  Jede  Modijication  des  Aus- 
drucks,  ivodurch  derselbe  verschönert  wird,  das  ist,  fähig,  eine  anschau- 
lichere und  jnit  unbedingtem  Wohlgefallen  verbundene  J^wstelhmg  her- 
vorzubringen; Tropus  (zQOTTog) ,  nur  eine  Art  dieser  iisthetischen  Vet'- 
schönerungen,  ist  die  anschaulichere  Darstellung  eines  Begrijfs  unier 
einem  verwandten  Bilde  ;  hierzu  gehören  die  Metonymie^  Synecdoche  und 
Metapher  :  T  r  o  p  u  s  est  sermo  a  uaturali  et  principali  significalioiie  traus- 
latus  ad  aliam,  ornandae  oratiouis  gratia  (cf.  Q.  8, 6, 1.) :  vel,  dictio  ab  eo  loco, 
in  quo  propria  est,  translata  iu  eum,  in  quo  propria  neu  est.  F  i g-  ur  a  est  con- 
formatio  quaedaiu  oratiouis,  remota  a  couiiuuui  et  prüuum  se  offerente  ratione. 
Quiuctil.  9,  1,  4.  nicht  genau  genug  .' 

c,  Fig'urare  (figura,  XX.)  eine  Sache  so  gestalten,  wie  es  ihre  Be- 
Stimmung  erfordert  :  Boum  terga  decJarant,  neu  esse  se  ad  onus  accipien- 
dum  figurata.  C.  N.  D.  2,  63,  159.  Deus  mundum,  a  quo  oumes  reliquos 
contineri  vellet  auimautes,  ea  forma  fig'uravit,  qua  una  oiunes  reliquae  for- 
mae  concluduutur :  et  globosum  est  fabricatus.  C.  Univ.  6.  Tropisch:  Os 
tenerum  pueri  balbumque  poeta  figurat.  Hör.  Epist.  2,  1,126.  —  For- 
mare  (forma,  XX.)  gestalten;  einer  Sache  diejenige  Gestalt  geben,  die  sie 
haben  tnitss,  um  für  das  erkannt  zu  iverden,  was  sie  vorstellen  soll :  E  Pa- 
rio  formatum  marmore  sig'num.  Ovid.  Met.  8,  419.  Materiam  fiugit  et 
format  effectio.  C.  Acad.  1,2,6.  Tempore,  quo  primum  Phrjgia  for- 
inab  at  iu  Ida  Aeneas  classem.  V.  Aen.  9,  80.  Tropisch  :  Orator  dicitur 
f  o  r  m  a  r  e  oratiouem,  eamque  variare  et  disf inguere  <piasi  quibusdam  verborum 
eenteutiaruraque  insignibus.  C.  Orat.  2,  9,  36.  Ipsi  se  Louiiues  in  regis,  ve- 
lut  unici  exempli,  mores  formabant.  Liv.  1,  21,  2.  At  quae  non  tacita 
forma  vi  gaudiamente!  Ovid.  Am.  3,  7,  63.  Movere  iudicum  auimos,  at- 
que  in  eum,  quem  volumus,  habitum  formare,  et  velnt  transfigurare. 
Quinctil.  6,2,1.  —  C  o  n f  o  r  m  a  r  e ,  Etwas  in  seinen  Theilen  harmonisch 
gestalten,  gehörig  einnchten  :  Muudus  non  aedificatus  est,  sed  a  natura 
c  o  n  f  o  r  m  a  t  u  s.  C.  N.  D.  3,  10.  fiu.  Ad  maiora  quaedam  nos  natura  genuit 
et  conformavit.  C.  Fiu.  1,  7,  23.  Animum  et  mentem  meam  ipsa  cogi- 
tatione  Lomiuum  excellentium  conformabam.  C.  ArcL,  6.  fiu.  cf.  Intpp. 
ad  C.  Arcb.  1,  1.  Mur.  29.  pr. 

578.  Fingere,  Conf  ingere,  Ef fingere,  Conflare;  Fictio, 

Figmenium,  Confictio;  Ficior,  Plastes,  Pictor,  Scai- 

ptor,  Sculpior ,  Statuarius ;  Figularis,  Ficttlis;  — 

Fingere,  Comminisci ;  Fictus,  Commenticius, 

Simulatus, 

1,  a.  F i n g 6 r  e  {b.  Nofker  und  Isid.  fangan,  Angels.  tengan,fa ngen, 
auch  in  der  Bedeutung  von  figere,  ;:;.  B.  cervum  figere,  Goth.  falian,  fa  - 
hen,  wovon  das  Goth.  figgr  (fiugr  ausgesprochen),  b.  Isid.  fiugro,  b.Otfr. 
fiugar,  Finger,  als  bildendes  und  gestaltendes  Jferkzeug ;)  bilden ; 
eigentlich^  Einern  unförmlichen  Stoffe  eine  bestimmte  Gestalt  geben,  ivie 
der  Töpfer  (figulus),  Bildhauer  :  Hoc  intelligerem  quäle  esset,  si  id  iu  ceris 
finge retur,  aut  fictilibus  figuris.  C.  N.  D.  1,  26,  71.  Apum  examiua 
f  i  n  g  u  u  t  favos.  C.  Oif .  1 ,  44, 1 57.  Ciby ratae  sunt  fratres,  quorum  alteruui 
f  i  n  g  e  r  e  opinor  e  cera  solitum  esse,  alterum  esse  pictorejn.  C.Verr.  4, 13,30. 
Nobis  non  possumus  fingere  faciem,  vultum,  souum.  C.  Orat.  1,  28,  127. 
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Vultum  fiugere.  Caes.  l,  39.  andre  Mienen  annehme  ity  als  man  gesinnt 
ist,  sicJi verstellen.  Tropisch:  Carminai in go.  Hor.Carm. 4, 2,32.  Oin- 
ues,  qiii  probari  voluiit,  ad  aliorum  arbitrium  et  nutum  totos  se  l'iug^uut  et 
acconunodaut.  C.  Orat.  8,24.  —  Con fingere,  x,u^aimncn  hildcn;  so 
bilden,  dass  es  zu  einem  andern  jmsst :  Apes  favos  con  f  in  g-  un  t  et  ceras. 
Pliu.  11,  5.  Tropisch,  erdenken,  erdichten :  Inter  sese  huuc  confinxe- 
runt  dolum.  Plant.  Capt.  Prol.  35.  Falsos  rmuores  aut  inimicos  uostros, 
ant  hoiuines  natnra  nialevolos  et  maledicos  c  o  n  f  i  n  x  i  s  s  e  dicemus.  Ad  Ile- 
remi.  2,  8.  —  Eff  in  ger  e ,  nach  einevt  Original  bilden,  ai/sdrücAen:  Bis 
conotns  erat  (Icanis)  casns  effiug-ere  in  auro.  V.  Aen.  6,  33.  Videtiir 
IM.  Tullius,  qrnun  se  totuiu  ad  imitationem  Graecorum  contnlisset,  effin- 
X  i  s  s  e  vim  Demostlienis,  copiara  Piatonis,  incuuditateni  Isocratis.  Qninctil, 
10,1,108.  {Abivischen  :  Fiscinas  spongia  effiug'at,  Cato  11.  R.  67. 
Meiniuistls  tum  e  foro  spongüs  effing-i  saug'uinem.  C  Sext.  35,  77.  cf. 
Heins,  ad  Ovid.  Her.  20, 134.)  —  Conflare,  zusatnmen  blasen  und  da- 
durch vereinigen  ;  daher  auch  Metall  zusammen  schmelzen  :  öliscentnr 
arg-ento  tertiae  aeris  Cyiirii  et  snlphnris  vivi,  quantum  arg-enti.  Conflantur 
ita  in  fictili  circnmlito  argUla.  Plin.  33,  9,  46.  Augustus  etiam  argeuteas 
statuas,  oliiu  sibi  positas,  conflavit  onmes.  Snet.  Ang-.  52.  Tropisch: 
Quae  ratio  auferendae  aut  conflandae  pecuniae  non  reperiebatur  ?  C.  Sext. 
30,  (j6.  Geld  sammeln,  Alienum  aes  grande  c  o  n  11  a  v  e  r  a  t.  Sali.  C.  14, 2. 
Schulden  machen.  Mihi  conflare  vis  invidiam.  C.  Cat.  1,  9,  23.  Ouod 
cnique  negotii  c  o  n  f  1  a  r  i  volebat,  nullo  labore  faciebat.  C.  Verr.  2,  54,  135. 
C'ivile  bellum natnm,  conflatum,  susceptnm  tua  opera  est.  C.Pliil.  2, 28.fin. 

b.  F  i  c  t  i  0 ,  der  ^ct  des  Bildens,  die  Bildung  :  Li  fetibus  f  i  c  t  i  o  a  ca- 
pite  sumit  exordium.  Lactant.  de  Opif.  Dei  12,  7.  Tropisch  :  JNominnm 
fictio.  Ouinctil,  6,3,53.  Utimur  f  i c t i  o n  e  personarum,et  velnt  ore  alieno 
loyuimur.  Ibid.  11,  1,39.  Erdichtung.  Uebcrhaupt  nur  bei  Spätem  ge- 
bräuchlich. —  Figmentum  (fingere,  XVI,  1.)  da^  Gebilde,  z.  B.  von 
Thon:  Immolatur  deo  Veiovi  cai)ra:  eiusque  animalis  figmentum  iuxta 
simulacrum  stat.  Geil.  5, 12.  —  Coufictio  ,  die  Erdichtung  :  Criminis 
c  o  n  f  i  c  t  i  o  n  e  ni  accusator  Erucius  suscepit.  C.  S.  Rose.  13,  35. 

c.  F  i  c  1 0  r  (fingere,  III,  2.)  der  Bildner,  der  eine  Masse,  z.  B.  TFachs, 
Thon,  Teig,  Holz,  Stein,  auf  eine  gewisse  Art  gestaltet,  Bilder,  Figu- 
ren u.  dgl.  daraus  macht :  Faber  quum  quid  aedificaturus  est,  non  ipse  facit 
materiam,  sed  ea  ntitur,  quae  sit  parata ;  f  i  c  t  o  rqxie  item  cera.  Cic.  ap.  Lactant. 
DW.  lustt.  2,t;,ll.  Fictores  dicti  a  fingendis  libis.  Varr.  L.L.  6,  3.  med. 
Tropisch:  lUe  omuium  legum  atque  iurinm  fictor,  conditor  cluet.  Plaut. 
Epid.  3,  4,  86.  —  Plastes  {jiX(xGTi]g  von  ttAkttw.  fiugo  ;)  der  Bilder  aus 
Gijps  und  T.\on  macht,  der  Gijpsgiesser  ;  —  dafür  ist  fictor  gewöhnlicher  : 
Tradunt  Demaratum  ex  urbe  Corintho  profugnm  coniitatos  f  i  c  t  o  r  e  s  Euclif  ra 
etEugrammum:  ab  iis  Italiae  traditam  plasticen.  —  Plastae  laudalissimi 
fucre  Damophilus  et  Gargasus.  Plin.  35,  12,  43.  45.  —  Pictor  (pingere, 
III,  2.)  der  Maler  :  Quam  niulta  vident  p  i  c  t  o  r  e  s  in  umbris  et  in  eniinentia, 
quae  nos  non  videmus !  C,  Acad.  2,  7,  20.  Primi  clari  p  i  c  t  o  r  e  s  fuisse  di- 
cuutur  Polyguotus  atque  Aglaophon.  Ouinctil.  12,  10,  3.  Deos  ea  facie  no- 
vimus,  qua  pictor  es  fictoresque  voluerunt;  neque  solum  facie,  sed  etiam  or- 
natu,  aetate,  vestitu.  C,  N.  D.  1,  29,  81.  —  S  c  a  1  p  t  o  r  (scalpere,  sculpere, 
219.111,2.)  der  Graveur,  Pitschiersiecher,  Steinschneider  in  Gemmen; 
S  c  u  1  j)  t  o  r ,  der  erhabene  Figuren  (ectyj)as)  auf  Metall,  Elfenbein,  Edel- 
steinen arbeitet,  der  Kameenschneider  ;  auch  der  Bildhauer  :  Adamas  in 
lam  parvas  frangitur  cruslas,  ut  cerni  vix  ])ossint.  Expetuulur  a  s  c  a  1  j)  t  o  r  i  - 
b  u  s ,  ferroque  includuntin-,  nuUam non  duritiam  ex  faciii  tavantes.  Pliu.  37, 4. 
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subextr.  FuenmtiuChioiusulaMalas  sciilptor,deIafiIiuseIiis.  PHu.36,ö. 
pr.  Diese  beiden  Wörter  werden  oft  verwechselt,  —  Statu  arius  (statiia, 
XI.)  der  Bildhauer,  Bildgiesser,  der  Bildsäulen  verfertigt,  vorzüglich 
aus  Erz  :  Si  quaeram,  quae  sit  materia  s  t  a  t  u  a  r  i  i ,  dicetur  aes.  Qiiinctil.  2, 
21,  10.  Non  addiicor,  ut  in  numerum  llberalium  artium  pictores  recipiain, 
non  magis,  quam  statuarios,  aut  marmorarios.  Senec. Epist. 88. aute med. 
Statt  dieses  Tf^orts,  welches  nur  bei  Spätem  vorkommt,  braucht  Cicero 
fictor,  odei'  umschreibt:  Pictores  et  ii,  qui  sig-na  fabricantur,  et 
vero  etiam  poetae  suum  qnisque  opus  a  Tulgo  considerari  vult.  C.  Off.  1, 
41,  147. 

d,  Fi^ularis  (figulus,  der  Töpfer,  XI.  von  fiug'ere,  XII,  1 ,  A,  Vi.)für 
den  Töpfer  sich  eignend:  Vorsutior  es,  quam  rota  figularis.  Plaut. 
Epid.3,2,35.  Cretafig-ularis.  Colum.  6,  17,  6.  —  Fictilis  (fingere, 
fictnm,  XII,1.  eigentlich,  tvas  sich  bilden  lässt ;)  irden,  aus  Thon  gemacht : 
Quum  Summamis  in  fastigio  loyis  optimi  maximi,  qui  tum  erat  fictilis,  e 
coelo  ictus  esset.  C.  Div.  1,10.  Quid  te  in  vasis  fictilibus  appositurum 
putem  ?   C.  Alt.  6, 1.  med.  p.  692.  Em.  C.  ]V.  D.  1,  26,  71.  oben  bei  a. 

2,  a.  Fingere,  bilden,  kann  auch  etwas  Umvahres,  bloss  Erdachtes 
zum  Stoff  nehmen,  und  dann  heisst  es  erdichten,  heucheln  ;  das  Erfinden 
dieses  Stoffs  bezeichnet  Commiuisci  (meno,  i/;ot'on  memini,  XVII,  2. 
a;^?.  Mens,  117.)  ausdenken,  et  finden  :  Fingite  cogitatione  imaginem 
Luius  conditionis  meae.  C.  ölil.  29, 79.  Et  f  i  n  g'  un  t  quandam  inter  se  nunc 
fallaciam.  Ter.  Andr.  1,  3,  15.  F i n  g i  t  causas,  ne  det.  Ter.  Eun.  1,  2,  58. 
Coufingis  falsas  causas  ad  discordiam.  Id.  Hec.  4,  4,  71.  Düficile  est, 
tristi  fingere  mente  iocuni.  TibuU.  3,  6,  34.  —  Quum  qualerentur  muri, 
nihil  adyersus  tale  macLinalionis  geuus  parare ,  aut  c  o  m  m  i  n  i  s  c  i  o])pidani 
conabantur.  Liv.  37,  5,  5.  Quid  ?  hoc  veri  simile  est,  tautum  scelns  M.  Cot- 
tam  esse  commeutum?  Cic.  ap.  Qiiinctil.  5,  13,  30.  in  Fragm.  ap.  Orell, 
IV,  2.  p.  444. 

b,  F  i  c  t  H  s  (gebildet :  Homullus  ex  argiUa  et  luto  f  i  c  t  u  s.  C.  Pis.  25,  59.) 
Tropisch,  falsch,  heuchlerisch :  Pro  bene  sano  ac  non  incauto,  f i ctu m  as~ 
lutumque  vocamus.  Hör.  Serm.  1,3, 62.  —  Co m m e n  t i c i u s  (commiuisci, 
commentus,  IX,  3.)  erdichtet,  zum  V^ergn'ügen,  zur  Kurziveil  ersonnen  : 
nie,  quomodo  crimen  commenticium  coufirmaret,  non  inveniebat.  CS. 
Rose.  15,42.  Hoc  loco  pbilosoidii  qnidam  fictam  et  commenticiam  fa- 
bulam  prolatam  dicunt  a  Platonc.  C.  Off.  3,  9,  39.  Videtis,  ut  a  plijsicis 
rebus  tracta  ratio  sit  ad  c  o  m  m  e n  t  i  c  i  o  s  et  fictos  deos.  C.  N.  D.  2, 28.  pr.  — 
Simulatus,  nur  scheinbar,  nicht  wirklich  :  In  amicitia  tenendum  est,  ne 
quid  üctum  sitneve  simulatum.  C.  Lael.  18,  65. 

579.    Finis,    Modus,    Terminus,   Limes,    Meta,    Extre- 

mitas;    Finire,    Terminare,   Definire,    Determinare; 

Finitor,    Decempedator,   3Ietator, 

a.  Finis  (im  Liefiändischcn  Peene,  die  Grenze.  Die  Aehnlichkeit 
mit  {nms  führt  uuffahen,  Island.  tindSchved.fa,  Engels,  ion,  ehe- 
dem auch  für  wnfassen,  umstellen,  einschliessen ,  gebraucht;  daher 
Fehm,  ein  umschlossener  TFald,  und  Feim,  feimen,  Faden, 
v"-l.  Adelung  lili.  vv.  und  Geseuii  Lex.  Lebr.  v.  b^a)  die  Grenze  einer 
Sache  als  Ende  ihrer  Allsdehnung ;  im  Flur.  Fines,  die  Grenzen  eines 
Landes  und  das  Land  selbst:  Ligures  ad  extremum  finera  provinciae 
Galliae  veneruut.  Liv.  40, 16,  5.  Quum  exercitum  in  t'iliciam  ducerem, 
in  finibus  Lycaoniae  et  Cappadocine  mihi  lilerae  reddilae  sunt.  C.  Farn. 
15,  1,  2.     Sumtus  et  tributa  civilatum  ab  omuibus ,  qui  eariun  civitatum 
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f  i  n  e  s  mcolant,  tolerari  aequabiliter.  C.  Q.  Fr.  1, 1,  8.  Silva  Arduenna  in- 
«■euti  magnitudine  per  luedios  f  Ines  Trevirorum  a  flumine  Rlieuo  ad  iuitiiua 
Reinorum  pertiuet.  Cues.  !j^3.  das  Land:  Tropisch:  Die,  quid  referat  iu- 
tranaturae  fiiies  viveuli,  iiigera  ceutuin,  an  miile  aret?  Hor.Sat.  1, 1,  50. 
daher,  das  Ende,  wid  der  Entzivech,  die  Absicht  :  Lxidusqiie  repertus,  et 
loiigoruiu  openiin  finis.  Hör.  A.  P.  406.  Domus  f  i  u  i  s  est  usus,  ad  quem 
accommodanda  est  aedificandi  descriptio.  C.  Off.  1,  39.  iuit.  Officium  facul- 
tatis  oratoriae  >'idetur  esse,  dicere  apposite  ad  persuasionem :  finis,  persua- 
dere  dictione.  C.Inv.1,5,6.  cf.2,51,156.  Ueberhaiipt  ist  Finis  das  Ende, 
das  Aeusserste,  Letzte,  tvo  Etwas  int  Räume  und  in  der  Zeit  aufhört.  — 
Modus  (Ä.ÄcroMez,  Mezzu,  h»  OtJ'riedMaz,  3Iass,  t'O/nnet-iri,  h.  Otfr. 
mezzen,  (?o/ä.  milan;)  das  3Iass,  nach  welchem  die  Grösse  eines  Gegen- 
Standes  bestimmt  wird ;  dann  das  Mass,  durch  ivelches  ein  Gegenstand 
dem  Räume,  der  Zeit  und  dem  Grade  nach  beschränkt  wird :  M  o  d  o  s , 
quibus  metirentur  rura,  alius  alios  constituit.  Varr.  R.  R.  1,  10.  pr.  Selon 
sepulcris  novis  finivit  m o  d  u  m.  C.  Leg-.  2,26,  66.  Pouere  m  o  d  u  m  orationi. 
Tac.  die  Rede  nicht  zu  lang  iverden  lassen.  Nulla  fuit  unquani,  liberis 
nmissis,  tarn  f mbecillo  mulier  animo,  quae  non  aliquaudo  lugeudi  m  o  d  u  m  fe- 
cerit.  C.Fam.5, 16,6.  Finem  vitae  sibi  posuit.  Tac.6,40.fin.  er  Hess  sein 
Leben  nicht  langer  dauern.  Quouiam  facta  istius  in  bis  generibus  iuflnila 
sunt,  nos  m  o  d  u  ra  aliquem  et  f  i  n  e  m  orationi  nostrae  criminibusque  faciamus. 
C.  Verr.  2,  48, 118.  —  Terminus  {bei  Ennius  auch  iermo^  Fest.  h.  v. 
von  terere,  wie  Griech.  TSQ/ita,  extremum,  ora,  meta,  von  tsiQSiv.  Noch  zu 
Luthers  Zeiten  brauchte  man  tirmenfür  bestimmen;)  das  Grenzzeichen 
für  das  üusserste  Ende  eines  räumlichen  Gegenstandes  in  Rücksicht  des 
Jenseitigen ;  der  Grenzstein,  der  von  seitier  Stelle  nicht  weiter  verrücAt 
iverdcn  durfte,  weswegen  die  RÖ7ner  auch  darunter  eine  Gottheit  dach- 
ten ;  cf.  Drak.  ad  Liv.  5,45.  extr.  Est  iuter  eos  non  de  t  e  r  m  i  n  i  s ,  sed  de 
tota  possessione  contentio.  C.  Acad.  2,  43, 132.  Tropisch,  das  Ziel  :  Cer- 
tos  mihi  fines  terminosque  coustituara,  extra  quos  egredi  non  possim,  si 
maxinie  velim.  C.  Ouint.  10,  35.  Angusti  t  er  minus  aevi.  V.  Georg.  4, 
206.  —  Limes  (Ilmus,  schl i m m ,  d.  i.  seh ief,  (yj/cr ;  L  i m i t  e s  appellati 
a  limo,  antiquo  verbo,  id  est,  transversi.  IVam  et  limum  cinctum  ideo  dixere, 
quod  purpuram  transversam  Iiabebat :  item  limina  ostiorum.  postea  et  prorsos 
et  transversos  limites  appellaverunt,  a  liminibus,  quod  per  eos  agrorum  iti- 
iiera  servantm*.  Hyginus  de  Limitibus  coustit.  ap.  Goes.  p.  151.  cf.  Feslus  L.  v.) 
eigentlich,  ein  Querweg  oder  Rain  als  Grenze;  überhaupt  jedes  Mahl, 
ein  Stein,  Pfahl,  Baum,  zur  Bezeichnung  der  Grenzlinie,  wodurch  ein 
Stück  Land  von  einem  andern  abgesondert  tvird  :  Ante  lovem  uulli  sub- 
igebant  arva  coloui;  nee  signare  quidem  aut  partiri  limite  campum  fas  erat. 
V.  Georg-.  1,  126.  cf.  Voss  Ii.  1.  et  ad  V.  Ecl.  1,  53.  Vineas  limitari  oportet 
decumano  XVIII  pedum  latitudinis  ad  contrarios  veLiculorum  trausitus,  aliis- 
que  transversis  limitibus  denum  pedum  distiugui  per  media  iugera.  Plin. 
17,  22.  ab  iuit.  Lato  te  limit  e  ducam.  V.  Aen,  9,  323.  Saxum  antiquum 
ing-ens,  campo  quod  forte  iacebat,  lim  es  agro  positus,  litem  ut  discerneret 
arvis.  Ibid.  12,898.  —  Meta  (motere,  mähen.  Altdeutsch  meiden, 
Goth.  maitan,  tgl.  Adelung  v.  Mali  l; )  jede  legeiförmige,  oben  spitzig 
nuslaif ende  Figur,  z.  B.  ein  Heuschober  :  Foenum  siccatum  in  nie  las 
exstrui  conveniet.  Colum.  2, 18,  2.  besonders  die  Spitzsäule  am  Ende  des 
römischen  Circus,  um  welche  die  f Fettfahrenden  herumfuhren  mussten, 
ohne  sie  zu  berühren  :  Äletaque  fervidis  evitata  rotis.  Hör.  Carm.  1,  1,4. 
überhaupt  das  Ziel,  bei  ivclchem  man  umlenkt  :  lamqjie  dies  rermn  medias 
contraxeral  umbras,  et  sol  ex  aequo  meta  distabat  utraque.  Ov  id,  Met.  3,145. 
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Tropisch :  In  hoc  flexu  qiiasi  aetatis  fama  adolescentis  pauluia  Laesit  ad  m  e  - 
tasiiifelici  vicinilate,  etinsoleutia  voliiptatiim.  C.  Coel.  31,  75.  —  Extre- 
mität (6x^6111118,547.1,5.)  das  Aeusserste  einer  Sache  in  Bezieh itng 
airfihre  innern  Theile  :  ^cpaiQoeiSsg  (globosum)  Graeci  vocant,  cuius  om- 
nis  extreiuitas  paribus  a  medio  radiis  attingitur.  C.  üniv.  6. 

b,  F  i  n  i  r  e ,  Etwas  seiner  Ausdehnung  nach  im  Räume  nnd  in  der  Zeit 
begrenzen,  in  Grenzen  einschJicssen  ;  und  endigen,  beschliessen  :  Populi 
Koinaiii  imperiiim  Kheiiiis  f  iiiit.  Caes.  4,  16.  In  ore  sita  liiigua  est  finita 
dentllms.  C  ]\.  D.  2,  59,  149.  Silvae  Hercyniae  latitudo  novem  dierum  iter 
exj)edito  patet :  iion  eiiiin  aliter  f  iniri  potest,  iieque  mensuras  ilinerum  iiove- 
riiiit.  Caes.  6,  25.  die  Grenzen  angehen,  bestiminen.  Tborius  cii])iditates 
iiouEpicuri  divisione  fi niebat,  sed  sua  satietate.  C.  Fiu.  2,  20,  64,  Do- 
lores inaximi  morte  f  i  n  i  u  n  t  u  r.  C.  Fiii.  1,15,  49.  Bellum  f  i  n  i  r  e.  Caes. 
C.  3,  51.  endigen,  zu  Ende  bringen»  lUe  salubres  aestates  peragef,  qui  ni- 
gris  prandia  moris  f  i ii i e  t.  Hör.  Serm.  2,  4,  23.  —  T  e r  m i n a r  e  (terminus, 
XX.)  das  (itissersie  Ende  einer  Sache  bezeichnen,  tvo  sie  nicht  weiter  ge- 
hen soll;  die  Grenzen  absteclcen :  Terra  mai-e,  et  conti*a  mare  terras  te rmi- 
natomnes.  Lucret.  1,  999.  Wascetur  pulcra  Troiamis  origine  Caesar,  im- 
perium  Oceano,  famam  qui  t  e  r  m  i  u  e  t  astris.  V.  Aeu.  1 ,  287.  Ouid  aberit, 
quin  ab  Gadibus  ad  mare  rubrum  Oceano  fines  t  er  m  i  n  e  m  u  s ,  f|ui  orbem  ter- 
rarum  am])lexu  finit.  Liv.  36,  17.  extr.  Immeusa  paudilur  plaiütics,  ut 
subiectos  campos  terminare  oculis  Land  facile  queas.  Liv,  32,  4,  4.  über- 
sehen, Homo  catus  nunquam  t  e r  m  i  u  a  t  nee  maguitudiuis,  nee  diulurnitatis 
modum;  ut  sciam,  quid  summum  dicat  in  dolore,  quid  breve  in  tempore. 
C.  Tusc.  2,  19,  45.  Bellum  terminare.  Liv.  33,  21,  6.  dem  Kriege  ein 
Ziel  setzen,  ihn  nicht  länger  J'ortdattern  lassen.  Faunius  vult  clausulas 
longa  pleruimpie  syllaba  termiuari.  C.  Orat.  3,  47.  fin.  —  Definire, 
die  Grenzen  genau  angehen,  bis  wie  weit  Etwas  reicht  oder  reichen  soll : 
bestimmen,  Jestsetzen  :  Eins  fundi  extremam  parteni  oleae  directo  ordine 
d  e  f  i  n  i  u  n  t.  C.  Caecin.  8,  22.  sie  bezeichnen  die  Linie,  bis  zu  welcher  sich 
das  Grundslüclc  von  innen  heraus  erstreclt :  —  iam  iiigrediens  inlra  fiuem 
eins  loci,  quem  oleae  terminabant.  Ibid.  die  Grenze,  die  die  Oelb'dume 
in  Beziehung  auf  die  äussern  Uingehungen  machten.  Pompeius  imj)eriuin 
popuH  Romaui  orbis  terrarum  terminis  d  e  f  i  n  i  v  i  t.  C.  Sext.  31 ,  67.  Ut  ali- 
quaudo  totam  Luius  g'eneris  orationem  coucludam  ac  d  e  f  i  u  i  a  m.  C.  Verr.  4, 
52.init.  Age,  nou  definis  locum.  C.Agr.  2,25.  Definire  n;imerum.  Cic. 
flie  Zahl  bestimmen.  Mala  dolore,  bona  voluplate  d  e  f  in  i  u  n  t.  C.  Pis.  18, 
42.  daher  auch,  eine  Definition  machen,  den  Begriff  eines  JFcrts  genmt 
hestitmnen  :  Ars  defiuitur  ex  rebus  penitus  perspeclis  plaueque  cognitis, 
atque  ab  opinionis  arbitrio  seiuuctis,  scientiaque  compreliensis.  C.  Orat.  1, 
23,108.  cf.  1,  42,  189.  —  Determinare ,  die  Gre?tze?iach  aussen  hin 
genau  bestimmen,  auf  ein  bestimmtes  Ziel  beschränken :  Augur  sedem  ce- 
pit,  dextra  manu  baculum  sine  uodo  aduncum  tenens,  quem  liluum  appellave- 
runt.  inde  ubi,  prospectu  in  urbem  ag-rumque  capto,  regiones  ab  Oriente  ad  oc- 
casum  determinavit;  dextras  ad  meridiem  partes, laevas  ad scptemtrionem 
esse  dixit.  Liv.  1,  18,  7.  Vates  scipioue  determinavit  templiimaginem 
in  solo.  Plin.  28,  2,  4.  Aunum  alii  aeslate  unum  d  e  t e r  m i  n  a b  a  n  t ,  et  al- 
terum  liieme  :  alii  quadripartitis  temporibus,  sicut  Arcades,  quorum  auni  tri- 
mestres  fuere:  quidam  Lunae  senio,  ut  Aeg-yptii.  Id.  7,  48.  Tropisch:  Ille 
rudis  id,  quod  dicit,  spiritu,  non  arte,  d  e  t  e  r  m in  a  t.  C.  Orat.  3,  44,  175. 

c.  Finitor,  der  die  Grenzen  aniveiset  und  bestimmt,  z.B.  bei  einer 
Ackervertheilung:  Decemviri  finitorem  mittant:  ratuin  sit,  qiiodfini- 
1 0  r  Hui  illi,  a  quo  missus  erit,  renuntiaverit.  C.  Ag:r.  2, 1 3.  fiu.     F  i  n i  t  o  r  e  s 
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dicebantur,  quos  ininc  agTimensores  diciinus,  dicü  qiiod  fiues  dividereut. 
Plaut.  P<»en.  (Prol.  48.)  Eius  imuc  regioues,  Hmites,  confinia  delerminabo, 
eins  lei  ego  sinn  factus  finitor.  Non.  1,37.  —  Decein])edator  (decem- 
peda,  eine 31cssriiihe von  ±0 Fuss ;)  ein  Feldmesser,  der  ein  StücJchand 
mit  der  Messruthe  ahmisst:  Antonius,  aecpiissinuis  ag-ri  i)iivati  et  public! 
decempedator.  C.  Phil.  13,  18,  37.  —  Metator  (meta,  111,2.)  r/er  £/- 
ivus  ahsteckt  f  Etwas  ahmisst  und  an  die  Grenzen  Zeichen  (melas)  steckt, 
z.  B.  ein  Lager:  Accedit  Saxa,  castrorum  autea  metator,  nunc,  ut 
sperat,  urbis.  C.  Phil.  11,  5,  12.  Urbem  iam  peritus  metator  et  callidus 
decempeda  sua  Saxa  diviserat.  Tjid.  14,  4, 10.  cf.  Festus  v.  Metari.  Non. 
2,  528. 

580.    Fiscina,  Fiscella,  Qualus,  Quasillus,  Canistrum, 
Calathus ,  Sporta,  Corbis, 

Piscina  (fiscus,  65.  V,  1,  b.  ein  geßochtener  Korh,  besonders  zum 
^tifnelimen  des  Geldes,  ein  GeldAorb;  jt.vV  fascis,  fascia  560.  561.  und  das 
Deutsche  Fass  vonfassen,  Schivcd.  fa,  mit  umlautendem  Stammvokal, 
wie  im  Deutschen  FicJce ,  Schived,  Ficka,  eine  Tasche;)  ein  aus  Eibisch- 
ruf hen,  Brombeerraftken,  Spartum  {spanisches  Pfriemenkravt)  oder  Bin- 
sen geßochtener  Korb  zum  Aufnehmen  des  öbsies,  zum  Küseformen  und 
der  gl.  Das  Detnintitivinn  davon  ist  Fi  s  cell  a,  ein  Körbchen;  s.  unten 
Sporta:  Nunc  facilis  rubea  texatur  fiscina  virga.  V.  Georg.  1,  266.  vgl* 
Voss  h.  1.  und  zu  V.  Ecl.  10,  71.  Fiscina  ficorum.  C.  Flacc.  17,  41.  Et 
gracili  fiscellam  texit  hibisco.  V.  Ecl.  10,71.  Txinc  fiscella  levi  de- 
texta  est  vimine  iunci.  TibuU.  2,  3,  15.  —  Oualus  und  Qualum  („Tu 
spisso  vimine  q  u  a  1  o  s  colatpie  praelorum  fumosis  deripe  tectis."  O  u  a  1  o  s  , 
per  quos  Annura  defluit :  qui  et  ipsi  a  colando  dicti  sunt.  Praela  autem  trabes 
sunt,  quibus  uva  iam  calcata  premilur.  Serv.  ad  V.  Georg.  2,  241.  vgl.  Voss 
h.  1.  Q  u  a  1  u  s  also  veränderte  Aussprache  für  c  o  1  u  m ,  der  Seihekorb, 
welches  mit  caulis,  coUs,  coles, coleus  zu  hohl fb.  Otfried hol,  G riech,  xol- 
/og.  gehört,  und  vielleicht  atich  in  Beziehung  auf  das  Keltern  und  ühnliche 
f^OTichtungeft  zu  quälen,  b.  Otfried  i\ualen^  quellen,  Schived.  quälja;) 
ein  dicht geßochtner  unten  spitzig  zugehender  Korb,  ivodurch  Gel  und 
Most  unter  der  Presse  ablief;  auch  diente  er  zu  anderm  Gebrauche  in  der 
W irthschaft :  Lauri  baccas  alii  in  qualo  pedibus  in  prolluenle  deculcant, 
douec  auferatur  cutis.  Piin.  17, 10, 1 1.  Saligneus  q  u  a  1  u  s ,  vel  tenui  vimine 
rarius  contextus  Saccus,  inversae  metae  similis,  qualis  est  quo  viuum  liquatur, 
obscuro  loco  suspendilur:  in  eum  congeruutur  favi.  Goluni.  9,  15,  12.  Auch 
an  Arbeil  skörbchen  der  Frauenzimmer,  wofür  aber  das  Deminut  ivum 
Q  u  a  s  i  1 1  u  s  gewöhnlicher  ist :  Tibi  quäl  u  m  Cy jhereae  puer  ales,  tibi  lelas 
operosaeque  Minervae  Studium  aufert.  Hör.  Carm.  3,  12,  3.  Et  graviore 
repondit  iniquis  pensa  q  u  a  s  i  1 1  i  s.  Projjcrt.  4  (5),  7,  41.  cf.  Fest.  w.  C  a  n  e  - 
phora, Talus sionem,  undunienCalathus.  —  Canistrum  {Griech. 
itavaGiQOv,  oder  y.ävrjg,  XIV,  2.  woher  yavr^cfOQog.  C a  n  e  p  h o r a  mulier 
a])pellatur,  quae  fert  canum,  id  est,  qualum,  quod  est  cistae  genus.  Festus. 
Ca  na  (xarä)  dicunt  Graeci,  nos  canistra,  et  per  deminutionem  ca-' 
nistella.  Idem.)  ein  Korb  zum  Aufsetzen  auf  die  Tafel  für  Brod, 
Früchte,  Bhniien  :  Dant  famuli  manibus  1  jmphas,  Cereremque  c  a  n  i  s  t  r  i  s 
expediunt.  V.  x\en.  1,  701.  cf.  8,  180.  luvenal.  5,  74.  Prunaque,  et  in  pa- 
tulis  redolentia  mala  canistris.  Ovid.  Met.  8,  675.  Cumulatis  flore  ca- 
n  i  s  t  r  i  s.  Ovid.  Fast.  4,  451 .  Auch  halte  man  silberne  :  In  felicatis  lanci- 
bus  et  splendidissimis  canistris  olusculis  nos  soles  pascere ;  quid  te  in  A^asis 
fictilibus  appositurum  putem?  C,  Att,  6, 1.  a  med,  p.  692.  Ern,     Veteribus 
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non  in  mauus  dabanttir  pocula,  sed  meiisis  apponebantnr,  ut  Lodie  apud  pliires 
pocula  in  canistris  argenteis  apponuntur,  cpiae  cauistra  siccaria  di- 
cuntur.  Serr.  ad  V.  Aen.  1,706.  —  Calathus  {yälaO-og)  ein  JFolJ-  oder 
B/i/menAörbcJien  für  Frauenzimmer  von  der  Gestalt  einer  entfalteten 
Liilie  :  Vos  lanam  trahitis  calatkis que  peracta  refertis  vellera.  luvenal.  2, 
64.  Tibililia  plenis,  ecce,  fenintNjmpLae  calathis.  V.Ecl.  2,46.  Ca- 
1  a  t Ii n  s  graecnm  est :  nam  Latiue  q  u  a  s  i  1 1  ii m  dicitnr.  Cic.  Phil.  3,4.  At 
vero  Iiuius  domiinter  quasilla  appendebatur  aunim.  Serr.  L.  1.  cf.  Festus 
h.  V.  Candor  liiii  exiuiius,  foris  striati,  et  ab  augustiis  in  latitudluem  paulatiin 
sese  laxantis  effig'ie  calatLi,  resujnuis  per  ambitum  labris.  Plin.  21,5.  iuit. 
rg:L  Voss  zu  Virg-.  1.  c.  und  von  ähnlich  gebildeten  TrinJcschalen,  ßlilch- 
n'apfcn:  Viua  noviim  fimdam  calatLis  Ariusia  nectar.  V,  Ecl.  5,71. 
iJgl,  Voss  L.  1.  und  zu  V.  Geoig-,  3,  402.  Colum.  7,  8,  3.  — •  S  p  o  r  t  a  (ottV' 
Qig,)  ein  leichtes  Körbchen  aus  Spartum,  Binsen  odei'  JFeidcn;  gewöhn- 
lich ein  Handkorb:  Indito  (in  dolium)  sportam  iunceam  vel  sparteam. 
Cohiin.  12, 6, 1.  S])ortas,  ant  ab  sparto,  quasi  sparteas,  aut  ab  asportando. 
Sallustius  Hist.  II :  E  uiuris  canes  s  j)  o  r  t  i  s  demittebaut.  Varro  de  vila  populi 
Koiu,  I:  Neque  enim  opsonhun  in  tota  coena  coemtum  ex  varlis  rebus  quam 
coniectum  in  imam  sportam  perspicifur.  JVonius2,833.  Dumloquor,  ecce 
redit  s  p  o  r t a  piscator  inani.  Martial.  10,  37,  17.  Sportae,sportulae, 
sportellae  nummum  sunt  receplacula ;  fisci,  fiscinae,  fiscellae,  spartea  sunt 
ntensilia  ad  maioris  sunimae  pecuuias  cai)iendas.  Unde  pro  publice  thesauro 
aerarii  dicilur  fiscus.  Ascon.  ad  C.  Verr.  A.  1,  8.  In  solchen  Körbchen  he- 
Jcamen  unter  derselben  Benennung  die  armen  Client en  bei  grossen  Mahl- 
zeiten (coenae  rectae)  reicher  Herren  ihre  Portionen,  bei  kargen  statt  des 
Essens  Geld :  Adhibitus  sujutibus  modus :  publicae  coenae  ad  sportulas 
redactae.  Suet.  ]\er.  16.  Quis  fercula  septem  secreto  coenavit  avus  ?  Nimc 
Sport  ula  primo  limine  parva  sedet,  turbae  rapienda  tog'atae.  luvenal.  1,95. — 
Corbis  (Corbes  dicli,  quia  curvatis  virgis  contexuntur.  Isidor.  Orig'g;. 
20,9.  b.  Otfried Korhj  b.  Notier  Chorh^  Dan.  Kurv,  Island.  Kört,  von 
Kahr,  vgl.  Curvare,  583.)  ein  grösserer  Korb,  als  allgemeine  Be- 
zeichnung von  seiner  Form  hergenonwien  :  Homo  messoria  se  c  o  r  b  e  con- 
texit.  C.  Sext.  38, 82.  Longis  noclibus,  si  regio  palmae  spartive  fecunda  est, 
fiscinae  sportaeque  fieri  debent :  seil  Tirgultorum,  c  o  r  b  e  s  ex  viuiine.  Coiiim, 
9, 2, 90.  cf.  Varr.  R.  R.  1,  22, 1. 

581.   Flacccscere,  Tabescere ;  Flaccidus,  Marcidus. 

a.  Flacccscere  (flaccns,  XVII,  2.  flac h ,  von  einer  eingesunkenen, 
von  liebenss'dflen  nicht  mehr  strotzenden  Oberßäche  eines  Körpers  ;  da- 
her ivelk,  schlapp,  ivelk  werden,  vcrivelken  :  Olusafrum  et  ferulam  et  foe- 
iiiculuni  quum  legeris,  sub  tecto  exponito,  dum  flac  c  esc  at.  Colum.  12,7,4. 
Tropisch,  matt  iverden  :  Quum  motus  omnis  animi,  tamquam  ventiis,  Lomi- 
nem  defecerat,  flaccescebat  oratio.  C.  Brut.  24,  93.  —  Tabescere 
(tabes,  XVn,  2.  ihauen,aufthauen,  Angels,  th^ydia-,  eigentlich  vom 
Schnee;)  durch  ylujiösung  der  Säfte  schmelzen,  itnver?nerkt  abnehmen, 
sich  verzehren,  schwinden  :  Sol  glaciem  dissolvit  et  allis  monlibiis  altas  ex- 
structas  ning-ues  (uives)  radiis  tabescere  cogit.  Lucret.  6,  965.  Tabes- 
cere molestiis.  C.  Tusc.  4,  17.  inif.  Dionysiam  nee  Ol  jmpiiis  Jupiter  fiil- 
mine  percussit ,  nee  Aesculapius  misero  diuturnoque  morbo  tabescentem 
interemit.  C.  N.  D.  3,  35.  pr.  Tropisch  :  JVe  i)atiantiur  desiderio  sui  Catili- 
nammiserum  tabescere.  C.  Cat.  2,  4,  6. 

b.  Flaccidus  (flaccus,  X,  1.)  welk,  schlapp  :  Haue  (laurnm)  esse folio 
Maxime,  flaccidoque  et  albicaute.,  Piiu.  15,  30.  iuit.     Tropisch,  matt» 


582.  Flare    —    583.  Flectere  465 

Jcraftlos,  schwach  :  Arg^iimenlatio  f  1  a  c  c i  d a  est.  Ariiob.  Lib.  7.  p.  251.  — 
Marcidus  {yllthochd,  mar,  maro,  marewer,  Grimms  Gr.  1,725.  mürbe, 
X,  1.)  7/iürbej  welk  :  Asseres  obnitl  velustate  marcidi  Hunt.  Vitriiv.  2,  8, 
20.  morsch.  Ut  si  quis  violas,  riguove  pai>aver  iii  horto,  liliaque  infringat, 
fulvis  Laerenlia  virgis :  m  a r  c  i  d  a  demittaiit  subito  Caput  illa  g-ravatum.  Ovid. 
Met.  10,  192.  Caper  f  1  a  c c i d  i s  et  praegravaiitibus  auribus.  Coluin.  7,  6, 2. 
natürlich  schlaffe  Ohren;  marcidae,  schlaffe  durch  äussere  Einwir- 
Jcungen :  Aurcs  ia  equis  indicia  auiiui  praeferunt :  fessis  marcidae,  mican- 
tes  pavidis,  subrectae  fureiitibus,  resolulae  aegris.  Pliu.  11,37,50.  Tro- 
pisch,  matt,  erschöpft  :  Haterius  invisior  fuit,  somuo  aut  libidinosis  vigiliis 
marcidus.  Tac.  6,  4.  Nou  tibi  desidias  moUes,  uec  marcida  luxu  otia, 
nee  somnos  geuitor  permisit  iuertes.  CJaudian.  7,  40. 

582.  Flare,  Spirare,  Haiare» 

Flare  (mit  veränderter  Aspiration  blähen,  blasen;  beide  setzen 
ein  alleres  blähen  voraus;)  blasen,  mit  verengtem 3Iunde,  auf  Iiistrii- 
menlen,  und  vom  JFinde;  bezeichnet  überhaupt  ein  heftigeres  Aus-  -und 
Fortslossen  der  Ttuft  nach  Einer  Richtung  und  in  Einem  Zuge  :  Siuiul 
flare  sorLereque  haud  facile  est.  Plaut.  IMost.  3,  2,  104.  Ouum  Favonius 
flaret.  C.  Farn.  9,  24,  2.  —  Spirare  (vgl.  Spiritus,  117.  scheint 
eher  eine  Nachalwiung  des  pfeifenden  oder  schwirrenden  Lautes,  des 
Schnauf ens,  bei  heftigem  Alhemzielien  durch  die  Nase,  auszndrücJcen ; 
wie  Spierschvalbe  von  dem  Geschrei  dieses  f^ogels  hergeiwmmen  ist, 
vgl.  Ädehfiigh.r.  und  Sperling;)  aihmen,  Athem  holen;  überhaupt 
vonjedefn  bemerkbaren  liuflzuge  :  C'atiliua  inter  Iiostium  cadavera  repertus 
est,  paululum  etiam  spiraus.  Sali.  C.  61,  4.  Oui  tantumfacimis  commi- 
serunt,  nou  modo  siue  cura  quiescere,  sed  ne  spirare  quidem  sine  metu  pos- 
simt.  C.  S.  Rose.  23.  flu.  Nee  ZepLjros  audis  spirare  seeuudos?  V.  Aen. 
4,562.  Coepit  spirare  valeutius  Eurus.  Ovid. Met.  11,481.  ^i'e/je;/.  Am- 
trosiaeque  comae  divlmmi  vertice  odorem  spirayere.  V.  Aen.  1,404. 
duften,  in  sofern  sie  den  Gei'uch  weit  verbreiten.  Tropisch,  Etwas  ath- 
men,  d.  i.  damit  umgehen,  sein  ganzes  Dichten  und  Trachten  darauf 
richten  :  Defeudi  inquietum  Louiinem  et  tribuuatum  etiam  nunc  spirantem. 
Liv.  3,  46,  2.  Nam  sp  ir  a  t  tragicum  satis,  et  feliciter  audet.  Hör.  Epist.  2, 
1,166.  —  Haiare  (^'^Z.  Aulxelare,  115.)  hauchen,  ausduften,  aus- 
dünsten; überhaupt  von  dem  sanften,  gelinden  Aussiröjnen  der  Luft  aus 
dem  Innersten  eines  Kjjrpers  :  Invitent  croceis  Lalantes  floribus  Lorti. 
V.  Georg-.  4, 109.  Repefebam  frig'us  et  umbras,  et,  quae  de  gelidis  L  a  1  a  b  a  t 
vallibus,  auram.  Ovid.  Met.  7,  810. 

583.  Flectere ,  Plectere,  Plicare,  Curvare ;   Flectere y 
Blovere,  Afficere* 

a,  Flectere  {Althochd.  vüLlan,  bei  Otfried  üehtan,  fl e cht e n ,  zu 
plicare  gehörig  ;)  biegen,  die  bisherige  Richtung  einer  Sache  verändern  : 
Flectitur  obsequio  curvatus  ab  arbore  ramus.  Ovid.  Art.  Am.  2,  179. 
Tum  validis  flexos  iucurvant  viribus  arcus.  V.  Aen.  5,  500.  Flexum- 
que  g:enu  submisit.  Ovid.  Met.  4,  340.  Tropisch:  Leucatam  flectere 
moiestum  videbatur.  C.  Att.  5,  9.  um  ein  T^orgcbirge  herum  lenken,  herum 
fahren,  cf.  C.  Div.  2,  45,  94.  Garat.  ad  C.  Coel.  31,  75.  pr.  —  Plectere 
(dasselbe  Wort,  nur  mit  verhärtetem  Diga/nwa;)  ßechtcn,  biegsame 
Dinge  in  einander  schlingen  ,  nur  im  Partie.  Prät.  und  in  Compositis  ge- 
bräuchlich :  Flores  p  1  e  x o  s  tulil  ipse  corollis.  Calull.  64,  284.  verschieden 
von  Plectere,  mit  Schlägen  bestrafen,  245.  —    Plicare  (plica,  die 

Rcimsh,  Synon.  30 
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Falte,  XX.  b,  Kero  utul  in  den  Monseeischen  Glossen  flehan,  schmeicheln, 
eigentlich  sich  schmiegenund  biegen;  Adeltingy, Flehen;  Grieche  nXe- 
ycEiv,)  in  Falten  legen,  zusammenfalten  :  Charta  p  1  i  c  e  t  u  r  altera.  Martial. 
4, 83,7.  Serpentem  retentat  nexauteln  uodis,  seque  in  sua  membra  p  I  i  c  a  n  - 
t  e  m.  V.  Aen.  5,  279.  —  C  u  r  v  a  r  e  (curvus,  XX.  vom  Althochdeutschen 
und  Schwede  Rar,  IV,  4.  ein  Gefäss,  Äez  Alberus  iii  Lex.  ist  Kar ,  eine 
tiefe  Schüssel,  KäseAar,  ein  Käsenapf,  in  Tijrolist  Kahr,  ein  Trog; 
daher  Cor  bis,  580.)  Jcrttmm  machen,  einen  Bogen  bilden;  bezeichnet 
einen  höhern  Grad  des  Biegens,  und  verhalt  sich  zu  flectere,  wie  die  JVir^ 
kung  zur  Ursache:  Scorpium  vulnera  curvatä  minitantem  cuspide  vitlit. 
Ovid.  Met.  2, 199.  Kobis  flexibiles  ciirvantiir  Apolliuis  arcus.  Ovid, 
Am.  3,  3,  29. 

b.  Flectere,  Iropisch,  Einen  von  seinen  bisherigen  Gesinnungen 
oder  EntSchliessungen  abbringen,  zum  Mitleiden  beivegen,  erweichen: 
Precibus  si  flecteris  ullis,  adspice  nos.  V.  Aen.  2,  690.  Oratio,  quae 
suscipitur  ab  oratore  ad  coinmutaudos  animos  atque  omni  ratione  flec t en- 
do s ,  inteuta  ac  vehemens  esse  debet.  C,  Orat.  2,  52.  fm.  die  Herzen  lenken, 
sie  gewinnen,  —  M o  v e r  e  (&.  NotJcer  muohan,  b.  Otfr.  muan,  m ü hen. 
Mühe  verursachen,  und  Iränlen,  beides  veraltet ;  Griech.  noyeiv, laborare, 
pati,  Hebr,'0\J2  wanken;  vgl.  Adelung  \v.  Muth,  mähen;)  von  der 
Stelle  bewegen,  den  Ort  einer  Sache  verändern :  Glebae  coepere  m  o  v  e  r  i. 
Ovid.  Met.  3,  107.  Tropisch,  erregen,  in  Bewegung  setzen  :  Risum  mo- 
vere. C.  Orat.  2,  61.  pr.  Rex  tautiim  aiictoritate  eins  motus  est,  ut 
Tifsapliernem  Losteiu  iudicaverit.  Nep.  9, 4.  pr.  IVec  me  cousules  ra  o  v  e  n  f , 
qui  ipsi  pluma  aut  folio  facilius  mo  ventur.  C.Alt.  8, 15.  med.  Flectere 
si  uequeo  superos,  Acheronta  m  o  v  e  b  o.  V.  Aen.  7,  312.  Docuit  nos  longa 
vita  nsusqne  rerum  maximarum,  ut,  quibus  rebus  animi  Lomimunmoveren- 
tur,  teneremus.  C.  Orat.  2,  50.  fin.  cf.  2,  44.  init.  2,  46.  init.  die  Gemüther 
rühren,  Einpßndungen  und  Leidenschaften  in  ihnen  erregen.  —  A  f  f  i  - 
cere  (ad-facere,  550.)  Eindruck  machen,  auf  den  Körper  und  auf  die 
Seele  :  Ad  medias  acies  aliquauto  serius  pervenit  pugna :  ita  ut  prius  aestus  a 
meridiano  sole,  laborque  staudi  sub  armis,  et  simul  fames  sitisque  corpora 
afficerent,  quam  mauus  cum  Loste  consererent.  Liv.  28,  15,  4.  Af- 
fecta  Veienti  bello  res  publica.  Liv.  5,  52,  9.  angegriffen,  geschivächt» 
Aubni  spectantur  aut  quemadmodum  äffe cti  sint,  virtutibus,  vitiis,  artibus, 
inetüis,  aut  quemadmodum  commoti,  cupiditate,  metu,  voluptate,  molestia. 
C.  Part.  Or.  10,  35.  in  einer  geirissen  T^erfassting  befindlich,  beschaffen, 
gestimmt,  Meuedemus  caput  esse  arbitrabatur  oratoris,  uti  eorum,  qui  audi- 
rent,  sie  afficerentur  animi,  ut  eos  affici  vellet  orator.  C.  Orat.  1,  19, 
87.  cf.  2,  49.  fin.  Auimum  äff  i cere,  auf  die  Seele  so  einwirken,  dass 
sie  in  eine  unsern  Absichten  entsprechende  Stimmung  versetzt  wird, 

584.  Florere ,  Tigere;  Florescere,  f^'igescere, 

Florere  (b.  Otfriedhhiaüyhljao,  b.  iVb^Ä-er pluon,  b.  Tf^illeramhluoieny 
bluouuen,  blähen;  Griech.  y/.ni],  herhayWens,  yJ.coQng,  viridis;  daher: 
Cliloris  eram,  quae  Flora  vocor.  corrupta  Laliuo  nomiuis  est  nostri  litera 
Graeca  sono.  Ovid.  Fast.  5,  195.)  in  der  Blüthe  set/n,  blühen  :  Cur  Laec 
arbor  (lentisci)  una  ter  floret,  aut  cur  araudi  maluritalem  ad  Signum  floris 
accommodas?  C.  Div.  1,  9,  16.  Floret  ager.  V.  Georg.  2,  6.  Tropisch, 
in  blühenden  Umstünden  seijn,  durch  Jf'^olilsiand,  Ansehn,  Talente,  Tha~ 
ten  glänzen.  Auf  sehn  machen  :  Hi  omnes  in  iudiciis  publicis,  iam  tum  f  1  o  - 
rente  re  publica,  floriierunt.  C.  Cluent.  38,107.  Regina  Bereuice, 
f  1  o  r  e  n  s  aetate  formaque.  Tac.  H.  2,  81 ,     Meus  ad  ui^>era  accessus  iacredi- 
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bili  homliium  iniiltitiidme  et  gratiilatione  florebat.  C  Sext.  63,  131.  — • 
Vig-ere  (ivoher  vxg'ilare,  ^llhochd.  uiiachaii,  Goih»  vakan,  vom  ^llhocIuU 
quekkan,  chiclian,  Golh.  quivan,  er -quid- en^  lehemHp;  machen,  Griech, 
yixveiv,  i.  e.  loyveii',)  lebendig,  in  seiner  vollen  Kraft,  31im1erJceit  und 
JVirJcsatnJceit  setjn  :  Ea,  quae  a  terra  stirpibus  coiitinentur,  arte  uaturae  ri- 
vunt  et  V  i  g-  e  n  t.  C.  N.  D.  2, 33.  pr.  lacet  corpus  donnienlis,  iit  mortui :  v  i  - 
g-et  autem  et  vivit  animus.  C.  Div.  1, 30^  63.  Romaui,  quia  priiicipio  pugnae 
qiiieti  steterant,  vigentes  corporibus,  facile  adepti  fessos,  et  caslra  iinpetu 
ceperuiit.  Liv.  2,  30,  14.  Nos  animo  dumtaxat  vigemus,  etiam  magis, 
quam  quum  florebamus.  C.  Att.  4,  3.  exlr.  Fuit  Laec  geus  (Lacedaemonio- 
rum)  fortis,  dum  Lycurgi  leges  Tigebant.  C.  Tusc.  1,  42,  101.  Apud 
quos  venaudi*  et  equilaudi  laus  vi  g  e  t ,  qui  hanc  petessunt,  nullum  fugiuut  do- 
lorem. Ibid.  2,  26,  62.  —  Hiernach  unterscheiden  sich  auch  Flore s- 
c  e  r  e ,  XVII,  2.  zur  Blüthe  kommen,  ztr  blühen  anfangen  :  Pulegium  ari- 
dum  dicitur  florescere  brumali  ipso  die.  C.  Div.  2,  14,  33.  Tropisch: 
Nolite  Lunc  nuuc  primum  f  1  o  r  e  s  c  e  n  t  e  m ,  firmata  iam  stirpe  virtutis,  tam- 
quam  subita  tempestate  pervertere.  C  Coel.  32,79.  —  Vig'escere,  an- 
fangen zu  leben,  munter  und  lebhaft  zu  iverden  :  Debet  ad  uiLilum  iam 
rerum  summa  reverti,  de  niliiloque  renata  vigescere  cojiia  rerum.  Lucret. 
1,  758.     Iam  laeti  studio  pedes  vig'escunt.  Catull.  46,  8. 

585.    Fluctus ,   TJnda,  Fluentiun  ;  Fluciuare ,  Fluitare, 

o.  Fluctus  (fluere,  von  einem  verloren  gegangenen  Supinutn  fluctum 
sfcf/jf  fluxum,  XIII,  1,  c.  b.  JSotlcerFhiohte,  die  Sündflut  h;)  eigentlich, 
das  Fluthen,  das  Hin-  und  Herstrvmen  einer  bewegten  Jf^assermasse  : 
üt  vas  iu  ten'a  iion  quit  constare,  nisi  Lumor  destitit  iii  dubio  f  lue  tu  iactarier 
intus.  Lucret.  6,  556.  geivühnlich  die  JFoge,  die  grosse  Wassermasse,  die 
auf  einem  empörten  3Ieere  sich  aiifihürmt  und  gewaltsam  forttreibt  : 
Ouod  fretum,  quem  Euripum  tot  motus,  tantas,  tani  varias  habere  putatis 
agitationes  f  luctuum?  C'.Mur.  17,35.  Huc  ades;  iusaui  feriant  sine  litora 
f  lu  c  t  u s.  V.  Ecl.  9,  43.  Tropisch  :  Tempestates  et  procellas  in  illis  dum- 
taxat fluctibus  concionum  semper  putavi  Miloni  esse  subeundas.  C.  ölil. 
2,5.  von  stürmischen  F'olksversammlungen,  Fluctum  totius  barbariae 
ferre  urbs  una  non  poterat.  C.  Att.  7,  11.  med.  —  Un  da ,  vgl.  132,  a.  die 
7 f'  eile,  die  JFassermasse,  die  ai  feiner  durch  abwärts  gehendes  Strömen, 
durch  den  TP^ind,  oder  durch  Sieden  beivegten  JVasserJläche  sich  ivölbt 
und  schnell  wieder  verschwindet  :  Serpit  in  freta  flumineis  ^icina  IXumicius 
undis.  Ovid.  Met.  14,  599.  Enge,  perbene,  ab  saxo  avertit  fluctus  ad 
litus  scapliam.  Non  vidisse  uudas  me  maiores  censeo.  Salvae  sunt  (mulier- 
culae),  si  illos  fluctus  devitaveriut.  Plaut.  Kud.  1,  2,  76.  sqq.  Fluctus 
dicti  —  quia  ventorum  impulsu  agitatae  aquae  Huctuaut.  Aqua  est  stativa  et 
siue  motu  aequalis ;  unda  vero  eminens  liquor,  qui  seraper  in  motu  est. — 
Nam  nee  unda  per  se  aqua  est :  sed  aqua  in  motu  quodam  et  agif  alione  quasi 
abeundo  et  redeundo  unda  vocata.  Isidor.  Origg.  XIII,  20.  —  Fluentum 
(Huere,  XV,  1 .)  eigentlich,  das  Fliessende,  gewöhn/ich  im  Phtr.  F 1  u  e  u  t  a, 
die  Gewässer,  Fluthen  :  Silvestria  templa  tenebant  Nympharum,  quibus 
excibant  humore  f  i  u  e  n  t  a  lubrica,  proluvie  larga  lavere  luunida  saxa.  Lucret. 
5,947.  Xantlii  fluenta.  V.  Aen.  4,  143.  lUe  (Eridanus)  caput  placidls 
sublime  fluentis  exfullt.  Cloud.  28,  160.  cf.  1,  236.  /;;*  Sing,  nur  col- 
lecfive  :  Caeruleos  nunc,  Rbene,  sinus  —  pande,  spatiuraque  novi  metare 
fluenti,  fraternis  cumulandus  aquis.  Auson.  Mosell.  419.  des  Gewäs- 
sers, der  Fluth,  wie  unda.  Daher  auch:  fluentisono  litore.  Calull. 
64,  52. 

30* 
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b.  F 1  u  c  t  II  a  r  e  (fliictus,  XX.)  Wellen  schlagen  und  mit  den  Wellen  hin 
und  her  treiben  :  Alque  iit  nunc  valde  f  1  u  c  1  u  a  t  mare,  miUa  nobls  spes  est. 
Plaut.  Und.  2, 1, 14.  cf.  4, 1, 12.  Fluctuat  ZepL;yTo  seges.  Seuec.  Herc. 
für.  699.  lam  sese  in  terram  e  navi  eiecerat,  quadriremenique  in  salo  f  1  u  c  - 
t  H  a  n  t  e  m  reliquerat.  C.  Verr.  5,35.  init.  Tropisch  :  F 1  u  c  t  u  a  n  s  animo. 
Liv.  1,  37,  6.  wischriissig  sei/n,  Tota  res  etiam  nunc  f  1  u  c  t  u  a  t.  C.  Att.  2, 
12.  ist  noch  ungewiss,  ^uch  passive:  Celtiberi  parumper  iiicertis  auimis 
fluctuati  sunt.  Liv.  40,  32,  3.  Philippus,  utrius  populi  mallet  victoriam 
esse,  incertisadliuc  viribus,  flu  et  natu  s  animo  fu  erat.  Id.  23,33,3.  Däc- 
her auch  :  In  ea  fluctuatione  animorum  opprimi  incautos  posse.  Liv.  9, 
25,6.  —  Fluitare  (Iluere,  XX,  10.)  oben  avf  der  WelJe  schwimmen; 
sich  ivellenförmig  bewegen  :  Ouum  f  1  u  i  t  a  n  t  e  m  alveum  teuuis  in  sicco 
aqua  destituisset.  Liv.  1,4,  6.  Vela  tarnen  spectat  sinnmo  fluitantia 
inalo.  Ovid.  Met.  11,  470.  Tropisch  :  Neu  f  1  u  item  dubiae  spe  pendulus 
Lorae.  Hör.  Ei)ist.  1, 18, 110.  in  seiner  Hoffnung  wanken,  Creditur  Cae- 
ciuae  fides  fluitasse.  Tac.  H.  2,  93,  fiii. 

586.  FluviuSf  Flumen,  Amnis,  Rivusy  Torrens, 

.  FI  UV  ins  (liuere,  IV,  3,  a.  mit  eingeschobenem  v  als  ßigamma;)  der 
Fliiss  ulsjliessendcs  Wasser,  das  sich  in  einem  breiten  Kanäle  fortbewegt 
ohne  zu  versiegen;  nur  materiell  genommen  :  ölagnis  comiuotls  tempesta- 
tibus  fluvius  Eurofas  is,  qui  propter  Lacedaemoncm  flnif,  magiius  et  velie- 
mens  factus  est.  C.  luv.  2,  31,  96.  Alveus  in  limo  silvis  appulsus  opacis, 
jjaulatim  fluvio  deficiente,  sedet.  Ovid.  Fast.  2,  410.  Ouisuamislic  f  lu- 
vi  u  s  est,  quem  non  recipiat  juare  ?  Plaut.  Cure.  1,  1,  86.  von  7'e ichlich Jlies- 
sendem  Weine,  cf.  Lucan.  4,  381.  —  Flamen  (fhiere,  XVI.  3Iillelhoc7i- 
deutschPUinn,  Grimms  Gr.  I,  666.)  die /liessende  3Iasse,  in  sofern  sie 
einen  gewissen  Zug  hat  oder  strömt ;  Flu  m  e  n ,  quod  fluit  contiuue.  Varr. 
L.  L.  4,  5.  derjlicsscnde  Stoff,  der  das  Flicssen  als  bestehenden  Zustand 
darstellt,  daher  von  Flüssen  und  Bächen  gebraucht  :  Indus,  qui  est  om- 
nium  f  lumin  um  maximus,  non  aqua  solum  agros  laelificat  et  mitig'at,  sed  eos 
etiam  conserit.  C.  N.  D.  2,  52,  130.  Galiiae  pars  iuitium  capit  a  flumi  ne 
Rhodauo ;  continetur  Garumna  f  1  u  m i u e ,  Oceano,  finibus Belgarum ;  atling^it 
etiam  ab  Sequauis  et  Helvetiis  f  lume  n  RLenura.  Caes.  1,1.  Hie  iuter  flu- 
inina  nota,  et  fontes  sacros  frigus  captabis  opacum.  V.  Ed.  1,  51.  Biichcj 
vgli  7'oss  Ii.  1.  Rapidus  montano  flu  mi  n  e  torrens  sternit  agros,  sternit  sata 
laeta  boumque  labores.  V.  Aen.  2,  305.  Nos  aquarum  iuductionibus  terris 
fecunditatem  damus ;  nos  flumina  arcemus,  dirigimus,  avertimus.  C.  N.  D. 
2,  60.  extr.  Flu m ine  secundo,  adverso.  Caes.  7,  58.  60.  Daher  auch: 
Oratiouis  f  lumiue  repreLensoris  convicia  dUuuntur.  C.  IV.  D.  2,7.  extr.  cf. 
C.  Orat.  2, 15.  pr.  F 1  u  m  e n  aliis  verborura  volubilitasque  cordi  est,  qui  po- 
nunt  in  orationis  celeritate  eloquentiam.  C.  Orat.  16,  53.  —  Amnis  (amb, 
96.  —  nis  als  Adjectivendung  V,  1.  oder  von  nare :  Amu  i  s  id  üumeu,  quod 
circuit  aliquod ;  nam  ab  ambitu  a  m  n  i  B.  Varr.  L.  L.  4,  5 .  Amnis  proprie 
dicitur  a  circumnando,  quouiam  am  exGraeca  praepositione  suratuni,quae  est 
amphi,  siguificat  circum,  etnarefluere.  Festus.)  der  Fluss,  in  so  fern  er 
sich  schlängelnd  und  daher  mit  grösserer  Schnelligleif  fortbewegt ,  vor- 
züglich von  grossen  Flüssen;  der  Strom  :  Cousul  ad  AuHochiam  super 
Maeaudrum  amnem  posuit  castra.  Huius  a  m  n  i  s  fontes  Celaenis  oriuntur. 
Liv.  38, 13,  4.  cf.  37,  56,  3.  38,  12,  9.  Oua  flaitantibus  undis  Solis  auLe- 
lantes  abluit  a m ni  s  equos.  TibuU.  2, 5, 60.  von  dem  die  Erde  umlreisenden 
Strom  öceanus,  Oui  terras  rapere  et  rotare  Silvas  assueram  (pudet),  amnis 
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esse  coepi.  Stat.  Silv.  4, 3, 80.  scU.  Vuhurims,  c£.  Liv.  23, 14.  ex(r.  23,19, 4. 
so//6f  heist  er  bei  lAv,  flumen.  Aut  ubi  decursu  rapido  de  montibus  altis  dant 
soultum  spiimosi  amnes,  et  ia  aequora  curnmt.  V.  Aeu.  12,524.  Pars 
magna  Carpetanoram  flumiue  absumta;  rpiidam,  vorticoso  amni  delali  in 
Lostes,  ab  elepLantis  obtriti  sunt.  Liv.  21,5, 15.  cf.  ibid.  9.  12.  13.  Drak.  ad 
L.  9, 17,  17.  Viara  qiii  aescit  qua  deveniat  ad  mare,  enm  opoi-.et  am  nein 
quaerere  comitem  sibi.  Plaut.  Poen.  3,  3, 15.  Secuudo  defluit  amni.  V. 
Georg-.  3,  447.  Adverso  amn  e.  Curt.  10,  1,  16.  —  B.i\ns  {^IffiocJid, 
wid  Go/h.  riiman,  rinnen,  IV,  3,  a.  GriecJt.  {jc'fa-.  vgl.  Adehtnglu  v. 
und  Reif,  1.  «nrfEbrius,  494.)  der  Bach;  überhaupt.  Jedes  Alcineßies- 
sende  JFasser  :  Ut  minore  cum  periculo  vallem  r  i  v  u  m  que  transiret.  Caes. 
6,  50.  Omuia  flumina  atque  omiies  r  i  v  o  s ,  qui  ad  mare  pertinebant,  Caesar 
aut  avert erat,  aut  maguis  operibus  obstnixerat.  Caes.  C.  3,  49.  Tropisch: 
Sudor  Iluit  uudique  rivis.  V.  Aen.  5, 200.  Ingenioque  meo,vena  quod  pau- 
pere  mauet,  plaudis ;  et  e  ri  vo  flumina  magna  facis.  Ovid.  Pont.  2,  5,  22.  — 
Torrens  (torrere,  371.  XV,  1.  das  altlateinische  iorrus,  b.  Offried  thmr, 
bei  Noilcer  durri,  dürr,  ursprünglich  heiss;  Griech.  ^egeiv,  wärmen;) 
eigentlich,  brausend,  erhitzt  und  daher  schnell  strömend :  Urbs  cingitur 
amne  torrenti,  qui  praeruplis  xmdique  ripis  aditum  ad  urbem  impedit. 
Curt.  8,  10,  23.  Zioberis  amuis,  saxo  repercussus,  duo  itinera  velut  dispen- 
satis  aqnis  aperit.  Inde  torrens,  et  saxorum,  per  quae  incurrit,  asperitate 
violentior,  terram  praeceps  subit.  Id.  6,  4,  5.  als  Substaniivum,  ein  ivilder 
Bach,Regenbach,  Giessbach,der  schnell  angelaufen  ist  und  jähling  herab- 
schiesst,  später  ivieder  vertrocknet  :  Plerumque  damnosi  torrentes  corri- 
vantur  detracta  collibus  silva,  continere  nimbos  ac  digerere  consueta.  Plin. 
31,  4,  30.  Ecce  Aelut  torrens  undis  pluvialibus  auctus,  aut  nive,  quae  Ze- 
l)Ljro  vicla  repeute  Unit,  per  sata  perque  yias  fertur.  Ovid,  Fast.  2,  2 19. 

587.  Flttxus,  Fluides,  Fragilis,  Caducus, 

Fluxus  {änere,üiixnjn;)  fiessend,  aus/liessend:  Purpurae  post  Canis 
ortum  fluxos  habent  succos.  Plin.  9,  38.  pr.  Vas  fluxum  pertusumque 
esse  videbat,  ut  uuUa  posset  ratioue  explerier  imquam.  Lucret.  6,  20.  Tro- 
pisch, unbeständig,  unzuverlässig  :  Huius  belli  fortuna,  ut  in  secuudis, 
f  1  u  x  a ;  ut  in  adversis,  bona.  C.  ad  Brut.  1,  10.  Fac  fidelis  sis  fideli ;  cave 
fidem  f  lux  am  geras.  Plaut.  Capt.  2,  3,  79.  cf.  Drak.  ad  Sil.  8,  322.  Ger- 
luanos,  tracto  in  aestatem  bello,  fluxis  corporibus,  mutationem  soll  coelique 
Land  toleraturos.  Tac.  H.  2,  32.  schwächlich.  —  F 1  u i  d u  s  (fluere,  X,  1 .) 
Jlüssig  :  Quid  tarn  contrarium  est,  cpiam  terrenum  f  1  u  i  d  o  ?  Colnm.  8,16,1. 
F 1  u  i  d  o  que  cruore  rubentem  induitur  pallam.  Ovid.  Met.  4,481.  Tropisch  : 
Labor  et  aestus  mollia  et  f  1  uida  corpora  Gallorum,  et  minirae  patientia  sitis, 
quum  decedere  pugna  coegisset.  Liv.  34,  47,  5.  tveiclilich,  unfähig  Be- 
schwerden zu  ertragen.  —  Fragilis  (frangere,  XII,  1.)  zerbrechlich: 
Ut  fr  a g i  1  i s  glacies,  interit  ira  mora.  Ovid.  Art.  Am.  1 ,  374.  Tropisch  : 
In  fragili  corpore  odiosa  omnis  offeusio  est.  C.  Sen.  18,  65.  leicht  zerstör- 
bar, schivächlich.  Divlliarum  et  fovmae  gloria  fluxa  atque  fragilis  est. 
Sali.  C.  1,  4.  vergänglich.  —  Caducus  (caderc,  214.  IX,  2.)  ivoran  sich 
das  Fallen  als  Beschaffenheit  äussert;  daher,  was  fällt,  gefallen  ist,  und 
was  zum  Fallen  reif  ist  :  Verba  puellarum,  foliis  leviora  caducis.  Ovid. 
Am.  2, 16,  A'o.  fallend,  gefallen.  Tropisch,  hinfällig :  Alia  oinnia  incerta 
sunt,  c  a  d  u  c  a ,  mobilia  :  virtus  est  una  altissimis  dellxa  radicibus.  C.  Pliil.  4, 
5, 13.  Res  Lumauae  fragiles  caducaeque  sunt.  C.  Lael.  27, 102.  cf.  C. 
Leg,  1,  8,  24. 
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688.    Foeiidus f  Pulidus. 

F 0 e t i d H s  (foetere,  X,  1 .  vgl.  Foedus,426.)  stinkend,  einen  slarken 
Übeln  Geruch  von  sich  gebend  :  Meministiue,  quam  islo  ore  f  o  e  t  i  d  o  teter- 
rimain  uobis  popinam  inhalasses,  exciisatione  te  uti  valetudinis  ?  C.  Pis.  6, 1 3. 
Tum  piscatores,  qni  praebent  populo  pisces  foetidos,  quorani  odos  subba- 
silicanos  omiies  abigit  in  forum.  Plaut.  Capt.  4,  2,  33.  —  P  utidus  (putere, 
X,l.  Althochd.  Boht,  Koth,  b.Nolk.  Boteclia,  ein  stinkender  todter  Körper; 
]\ieders.  p'ütern,verpöte  r  n  ;  faulen  ;  Griech.  7ri>d^£iv,)faul,  in  Faul- 
mss  übergegangen  und  davon  stinkend  :  Fungus  p  u  ti  d  iis.  Plaut.  Bacch. 
4, 7, 23.  P  u  t i  d  a e  paludis  vorag-o.  Catull.  17, 10.  Tropisch  :  P  u  t i  d i  u s 
innlto  cerebi  um  est,  mihi  crede,  PeiilH  dictantis,  quod  tu  nunqnam  rescribere 
possis.  Hör.  Senn.  2,  3,  75.  anbrüchig,  verdorben;  auch  widerlich,  ekel' 
Itaß,  gesucht,  ajfectirt,  von  übertriebener  Pünktlichkeit  in  Kleinigkeiten: 
Catuli  optime  nti  liug-ua  Latina  putabantur.  Somis  erat  dulcis;  literae  neque 
expressae  neque  oppressae,  ne  aut  obscurum  esset  aut  p  u  t  i  d  u  m.  C.  Off.  1, 

37,  133.     Vereor,  ne  putidum  sit  scribere  ad  le,  quam  sim  occupatus. 
C.  Att.  1,14.  pr. 

589.  Folium,  Frons, 

Folium  (vojn  Althochd.  felau,  bedecken,  IV,  3,  c.  eigentlich,  etwas 
Bedeckendes,  vgl.  P  e  11  i  s ,  406.  das  Deutsche  Blatt  von  platt,  bedeutet 
etwas  Breites  ;  (pvXXovvoncpvio,  etwas  Hervorsprossendes ;)  das  Blatt, 
in  sofern  es  ein  Gewächs  bedeckt ;  daher  von  jeder  Art  von  Blättern :  In 
arboribus  truncus,  rami,  folia  sunt.  C.  Orat.  3,  46.  pr.  Folia  maxime 
concava  sunt  caepae.  Plin.  19,  6,  31.  Fol  iis  parcus  vescatur  amaris.  Hör. 
Serm.  2,  3,  1 14.  Lyclinim  lapidem  invenio  paleas  et  cliartarum  f  o  1  i  a  ad  se 
rapere.  Plin.  37,  7,  29.  —  Frons,  Gen.  frondis  {mit  eingeschobenem  n 
als  Nasenlaut ;  der  Sprosse;  Altlafein,  F r  u  s  und F r o s :  F r u s ,  liuius 
frundis,  Enuius:  Karescant  f rundes.  —  Fros  sine  n  litera,  ne  faciat, 
inquit  Plinius,  frontis.  Varro  R.  R.  I.  Uimos  et  populos,  unde  est  fros, 
Idem  Ant.  Rom.  XV.  Fros,  foenum,  messis.  Charis.  I.  p.  105.  Im  Ober- 
detitschen  ist  B  rosse  ,  Brost  e,  eine  Knospe,  ein  junger  zarter  Schöss- 
ling,  Französ.  Brout,  £"«§•/.  ßrow,  w/ifZBrowzer,  frondator;  Span.  Brotou, 
7//jrfbrotar,  sprossen.  Griech,  ßQveiv,  Schösslinge  treiben,  von frucht- 
tragenden,  besonders  Oelbäumen  gebraucht ;)  eigentlich,  der  junge  Laub- 
sprosse,  daher  (vondatio  ,  f^oss  zuY.Kd.  1,  56.  2,  70.  9,  61.  daher  der 
Zweig  mit  dem  Laube,  und  das  Laub  :  Pascuntur  armenta  in  nemorlbus, 
ubi  virg'ulta  et  frons  multa  :  aestu  abig-imtur  in  moutes  frondosos.  Varr, 
R.  R.  2,  5,  11.  Bobus  praestabit  villicus  Septembri  f  r  ondem  affatim,  Oc- 
tobri  fr  ondem  et  ficulnea  folia.  Colum.  11,  3, 101.  Viminibus  salices  fe- 
cundi,  frondibus  ulmi.  V.  Georg.  2,  446.  Spargit  agrestes  tibi  silva 
fron  des.  Hör.  Carm.  3,  18,  14. 

590.  F Ollis,  Follicnlus, 

F Ollis  {Althochd.  palg,  Schwed.  boll,  der  (Blase-)  Balg,  Engl.  Bel- 
low,  vgl.  P  u  1 Y  i  n  u  s ,  39 1 .  /'"o  Zg-  e  ist  in  der  Lausitz  eine  Gelte  ;  F  olken 
in  der  Schweiz  ein  oben  weites,  unten  enges  Milchgefäss ;)  eigentlich,  ein 
Beutel,  Schlauch  :  Grande  operae  pretiuni  est,  ut  tenso  folle  reverti  inde 
domum  possis.  luvenal.  14,  281.  gewöhnlich,  der  Blasebalg  :  Scintillam 
levem  ignis,  f  o  U  e  fabrili  ad  caput  fistulae  imposito,  flando  accenderuut.  Liv. 

38,  7,  12.  cf.  Tbucyd.  4, 100.     Alü  ventosis  follibus  auras  accipiunt  red- 
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diintque.  V.  Aeii.  8,  449.  Tu  neque  auhelauti,  coquiUir  dum  massa  Camino, 
folle  premis  veutos.  Pers.  5,  11.  —  FoUiculiis  (follis,  XII,  1,  B,  a.) 
ein  Heiner  lederner  Sacl,  Beuf eichen  :  Omnia  ab  Arpis  Romanis  suppedi- 
tabantur :  ceterum  adeo  exigue,  ut  militi  eques  f  o  1 1  i  c  u  1  i  s  in  caslra  ab  Arpis 
frumenUim  velieret.  Lir.  9, 13,  9.  Quidam  indicalus  est  pareutem  occidisse. 
Ei  statim  lig^neae  soleae  in  pedes  iudutae  sunt,  os  autem  obvolutum  est  f  oIli- 
c  u  1  o  et  praelig-atum  :  deinde  est  in  carcerem  deductus,  ut  ibi  esset  tantisper, 
dura  culeus,  in  quem  coniectus  in  profluenlem  deferretur,  compararetur. 
C.  Inv.  2,  50,  149.  cf.  ad  Herenn.  1,13,23.  und  C  u  1  e  u  s ,  392.  Auch  das 
dünne  Häutchen,  worin  die  Frnchilörner  und  Hiilsenfr'i'ichte  steckenj 
wie  das  Deutsche  Balg :  Glmna  est  folliculus  grani.  Varr.  R.  K.  1, 
48,  1.  Quum  folliculo  exserit  se  spica  mollis.  Seuec,  Epist.  124.  med. 
die  Scheide,  vagiua  hei  Karro  1.  c. 

591.  Föns,  Scaturigo,  Scaiebra,  Puteus, 

Föns  (unde  funditur  e  terra  aqua  viva.  Varr.  L.  L.  4,  26.  cf.  Festus 
h.  V.  vgl.  Fundus.  Ln  Jilthochd.  ist  Fen,  ein  Sumpf,  Pfütze,  Golh.  Fan, 
Schlamm,  ursprünglich  Wasser;  Schived.  Isl.  Fen,  Angels.  Engl.  Hol- 
land. Fenn,  Venu,  ein  Sumpf,  daher  Finnland,  vgl.  Adelung v\.  Fenn, 
Finne;)  die  Quelle,  das  aus  der  Erde  hervorquellende  JFassei'  und  die 
Stelle,  ivo  es  hervorbricht  :  In  Lac  insula  est  foiis  aquae  dulcis,  cui  uomen 
AretLusa  est,  incredibili  magnitudine,  j)Ienissinuu>  piscium.  C.  Verr.  4,  53, 
118.  Rivorum  a  fönte  deductio.  C.  Top.  8,  33.  Foutescpie  lyniphis 
obstrepunt  mauantibus.  Hör.  Epod.  2,  27.  Tecto  vicinus  iug^Is  aquae  fons. 
Hör.  Serm.  2,  6,  2.  Tropisch:  Fons  et  caput  philosophorum  Socrates. 
C.  Orat.  1, 10,  42.  Atqui  rerum  caput  Loc  erat,  liic  fons.  Hör.  Epist.  1, 
17,  45.  Causa  atque  fons  inoeroris.  C.  Thsc.  3,  28,  67.  —  Scaturig-o 
(scaturire,  II,  6.  von  scatere,  XVHI,  1.  in  Menge  hervor(jnelle.t)  Althochd. 
scutau,  £'/?^/.  to  sLed,  Schived.  nkndda,  schütten,  Hebr.lTit^  das  sich 
Ergiessen,  ^tjiii  sich  ergiessen,  reichlich  strömen,  Oriech.  Yf.eiv^  ^^-f'j^^' 
sprudelndes  TFasser,  in  sofern  man  daran  ein  gemnlf^anies  Hervordrin- 
gen aus  der  Erde  wahrnimmt  :  Vix  deducta  summa  arena  erat,  quum  s  c  a  - 
turigiues  tnrbidae  primo  et  tenues  emicare,  dein  liquidam  multainque 
fundere  aquam  coepenmt.  Liv.  44,  33,  3.  In  nigra  terra  scaturigines 
non  fere  sunt  perennes.  Pliu.  31,  3,  28.  —  Scatebra  (scatere,  Vil,  1,  b.) 
der  Sprudel,  eine  aus  der  Erde  gewaltsam  hervordringende  und  empor- 
steigende Wassermasse:  Mirum  est  et  Ilhid,  scatebra  fonticuli  semper 
emicante,  lacum  neque  augeri,  neque  fluere.  Plin.  31,  10,  §.  1.  Atlas  mons, 
scatebris  fontium  riguus.  Id.  5,  1.  ante  med.  cf.  V.  Georg.  1,  HO.  — 
Puteus  {Althochd.  Puzzi,  Pfütz:.e,  eigentlich  ein  vertiefter  Ort,  wo 
sich  das  Wasser  sammelt  :  A  put  eis  oppidum,  ut  Puteoli,  quod  mcircinn 
eum  locum  aquae  frigidae  et  caldae  multae ;  nisi  a  putore  potius,  qiiod  jmtidus 
odoribus  saepe  ex  sulpLure  et  alumine.  Varro  L.  L.  4,  5.  vgl.  P  u  1 1  d  u  s , 
588.  wwfZfodere,  fodicare,  XX,  6.)  eingegrabener  Brunnen,  wo  f  ich  Quell- 
tvasser  sammelt :  JMiserum  est  opus  demum  fodere  p  u  t  e  u  m ,  ubi  sitis  lauce» 
teuet.  Plaut.  JMost.  2,1,33.  Pberecydes  quum  vidisset  haustam  aquam  de 
iug-iputeo,  terrae  motum  dixit  iustare.  C.  Div.  1,  50, 112. 

592.    Forare,  Perforarc,  Terebrure,  Cavare. 
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arborls  iuolesceie  slnlto.  Coluiii.  5,  10,  20.  O  cariüficum  cribriira,  qiiod 
Credo  fore:  ita  te  f o r a b n u t  stiinulis.  Plaut. Most.  1,1,53.  —  Per fo rare, 
ein  Loch  durch  Eüvas  machen,  durchbohren  :  Etlam  navem  p  e  r  f  o  r  a  t , 
in  qua  ipse  navigat.  Cic.  ap.  Quhictil.  8,  6,  47.  Perforat  ense  latus. 
Oyid.  Trist.  3,  9,  26.  —  Terebrar  e  (terere,  223.  XX,  5.  Griech.  xeQelv,) 
mit  dem  Bohrer  (terebra)  oder  einem  ähnlichen  Instrumente  durch  Dre- 
hen ein  Loch  machen,  höhten,  durchbohren  :  Soleut  etiam  quamvis  laetae 
arbores  fructum  non  afferre.  Eas  terebrari  galiica  terebra  conveuit,  atque 
ita  in  foramen  viriJem  taleain  oleastri  arcte  immitti.  Coluui.  5,  9, 16.  Prima 
terebrato  per  rara  foramiua  buxo,  ut  daret  effeci  libia  longa souos.  Ovid. 
Fast.  6,  697.  Telo  lumen  terebramus  acuto.  V.  Aen.  3,  635.  i.  e.  ocu- 
lum  PoIji)hemi.  Aut te rebrare  cavas  uteri  et  tentare lalebras.  Ib.  2, 38.  — 
C a  V a r  e  (carus, XX.  vgl  C  a  v e  a ,  251.)  aushöhlen :  C a  v a  t  arborc  Untres. 
V.  Georg'.  1,  262.  Dura  tarnen  moUi  saxa  cavantur  aqua.  Ovid.  A.  A.  1, 
476.  Poetisch:  Hostem  ense  petens,  parmam  gladio,  galeamque  cavari 
ceruit.  Ovid.  Met.  12, 130.  durchbohren. 

693.    Fore,  Futurum  esse;  Forem,  Essern, 

Esse  (e s s e ,  e s A' e M und seyn,  und  fuiBse^getvesen  seijn,  von  den 
beiden  TFtirzchi  im  Sanskrit  as,  esse,  und  bLil,  mauere,  hatteim  All- 
lateinischen  einen  doppellen  Conjunctiv :  sim,  yillhochd.siy  wWfuam, 
u4lthochd,MV^fiG\  daher  tlas  ImperJ.  ConJ.  essem,  ^///loc/tJ.  würi,  und 
f  u  e  r  e  m ,  Inj",  f  u  e  r  e ,  Allhochd.  -v^  esan,  ivoraus  durch  Contraclion  forem 
und  fore  entstanden  sind.  Vgl.  Latein.  Gramm,  2.  Ausg.  §.  54,  Not.  2. 
§.  71,  VIII.  Grimms  deutsche  Gramm.  2.  Ausg.  S.  881. 1064.  Von  dem 
verlornen  Indicativus  fuo  ist  das  alte  Passivum  f  i  o  und  das  Participium 
futurus.  Lat.  Gr.  §.  68,  Not.  1.  2.)  bezeichnet  ein  bestehendes  oder 
wirJcliches  Seyn  in  der  Gegenwart,  Futurum  esse,  sejjn  wer- 
den, ein  noch  bevorstehendes,  itn  7 f  erden  begriffenes,  Essem  im  be- 
dingten Ausdruck,  ich  iviire,  ebenfalls  ein  Scj/n,  welches  als  ein  ivirJc- 
lichcs  vorausgesetzt  tvird ;  Fore,  werden,  seyn  werden,  h ingegen 
undForem,  ich  iviirde,  tviirde  seyn,  ein  durch  U7nsfände beding- 
tes Seyn,  bei  welchem  erst  etwas  Andres  geschehen  7nuss,  ehe  es  in  die 
Jrtrklichkeit  eintreten  kann  :  Phocionem  quum  legati  admonerent,  ul  libe- 
ris  suis  prospiceret :  bis  ille,  Si  mei  similes  eruut,  idem  bic,  iuquit,  agellus 
illosalet,  qui  me  ad  hanc  dig'nitatcm  perduxit :  sin  dissimiles  sunt  futuri, 
iiolo  meis  impensis  illorum  ali  aug'erique  luxuriam.  Nep.  19, 1.  futuri  sunt 
setzt  die  Zukunft  mit  der  Gegenwart  in  Verbitidung  ;  e  r  u  n  t  nicht.  Ga- 
viura  eum  f  u  t  u  r  u  m  e  s  s  e  puto,  qui  esse  debet.  C.  Att.  6,  3.  a  med.  cf.  C, 
Cat.  1,  9,  24.  Scripsit  ad  me  Caesar  perhumauiter  nondum  te  sibi  satis  esse 
familiärem  propter  occu])ationes  suas,  sed  certe  f  o  r  e.  C.  Farn.  7, 8.  pr.  näm- 
lich, wenn  es  seine  Geschäfte  gest allen  iv'ürden,  Ego  scio,  et  quem  me- 
tuam,  et  quam  ob  rem.  Sin  erit  bellum,  ut  video  fore,  partes  meae  non  de- 
siderabunlur.  C.  Att.  7,  26.  Neque  ego  ea,  qnae  facta  sunt,  fore  quum 
dicebam,  divinabam  futura:  sed  quod  et  lieri  posse  et  exitiosiuu  fore,  si 
evenisset,  videbara,  id  ne  accideret,  timebam.  C.  Farn.  6,  1,  5.  Tuo  amori 
«linam  ceteris  rebus  possem !  amore  certe  respondebo :  quo  tamen  ipso  tibi 
confido  futurum  satis.  Ibid.  15,  21,  4.  öZa- //j/miV.  t'O«  fio.  At  si  saecJa 
f  0  r  e  n  t  anliquis  grata  ])Hellis,  essem  eg'o,  cpiod  uunc  tu :  temj)ore  viucor  ego. 
Propert.  2,  19,  47.  (3,  18,  35).  Cicero  neque  -nrbem  ab  insidäs  privato  con- 
siüo  longius  (ueri  poterat,  neque  exercitus  IMaoilii  quantus  aut  quo  consiliQ 
f oret ,  satis  compertum  Labebat.  Sali.  C.  29,  K, 
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594.    ForfcXf  (^Forpex,)  Forceps ,  P^olsella, 

Diese  ersten  Wörter  nnterscheiden  Isidorns  und  Cassiodorus  nach 
folgenden  Persen  : 

F  0  r  f  i  c  e  fila :  pilos  cape  f  o  r  p  i  c  e  :  f  o  r  c  i*  j)  e  ferruiu. 

Forfice  sartores  :  toiisores  forpice  gaudent; 
At  faber  ignitum  f  o  r  c  i  p  e  prensat  opus. 
Forpex,  die  Barbiersckere ,  ausserdem  nur  bei  Sidonius  vorlcom" 
tuend f  ist  verdorbene  Aussprache  von  F  o  rf  e x  (foius,  251.  —  facio^  IV,  1. 
eigentlich, fu rche n ,  abgethe'dle Flächen  machend;)  die  Schere ;  For- 
ceps (forvum-capio,  t;g7.  F erver e,  142.  IV,  1.  eigentlich ,  Heisses fas- 
send, die  Feuerzange  ;)  die  Zange  :  Alii  quuin  legeruiit  uvam,  si  qua  sunt 
in  ea  vitiosa,  graiia  forficibus  ainpulant,  alque  ila  in  Lorroo  suspeiulunt. 
Colum.  12,  44  (43),  4.  Ex  omeulo,  si  quid  iam  nijjri  et  emorfui  est,  for- 
fice excidi  debet.  Cels.  7,  16.  med.  cf.  7,  21,§.  1.  — ■  Compressam  for- 
cipe  liiiguam  abstulit  ense  fero.  Ovid.  Met.  6,  556.  Uli  (Cjclopes)  inter 
sese  inulta  vi  brachia  tollunt  in  numerum ,  versautque  teuaci  forci])e  mas- 
sam.  V.  Aen.  8,  453.  F  o  r  f  i  c  e  s  sunt,  quibus  incidiinus ;  f  o  r  c  i  p  e  s ,  qui- 
feus  aliquid  forvum  tenemus.  Servius  1.  c.  Et  uncis  forcipibus  dentes 
evelleret.  Lucil.  ap.  CLaris.  I.  p.  74.  (ap.  Douz.  p.  368.)  Dagegen:  Tum  si 
fieH  potest,  manu ;  si  minus,  forfice  dens  excipiendus  est.  Cels.  7,  12,  §.1. 
und  öfter,  wahrscheinlicJi  von  der  Aehnlichleit  dieses  Instruments  mit 
einer  Schere,  ivie  :  Priusquam  ferrum  admoveas ,  duabus  ang-ustis  ligneis 
reg'irlis  veluti  forcipibus  apprehendere  testium  nervös  (Mag-o  praecipit). 
Colum.  6,26,2.  ivo  andre  Handschriften  auch  forficibus  haben,  vgl, 
Pieri us  ad  V.  Aen.  8,  453.  Fine  F  o  r  c  e  j)  s  ,  die  in  geivissen  Fällen  wohl 
auch  als  Forfex  gebraucht  werden  konnte,  ist  bei  lo.  KLodius  ad  Scribon. 
53.  p.  94.  auf  einer  ßliinze  abgebildet.  —  Volsella  (vollere,  vulsum 
Of/fr  \  olsum,  XII,  1,  A,  b.  rg7.  Vellicare,  242.)  eine  kleine  Zange,  die 
Haare  heraus  zu  ziehen  :  Nee  vivat  uUus  in  tuo  pilus  crure,  ])urgentque  sae- 
vae  cana  labra  volsella e.  Martial.  9,  28,  5.  und  zum  chirurgischen  Ge- 
brauch :  Si  quod  frag-mentum  (ossis  in  naso)  uudique  resolutum  cum  ceteris 
non  glutinabitur,  y u  1  s  e U  a  extraLetur.  Cels.  8, 5.  extr. 

595.    Fori,  Transtra,  luga» 

Fori  (vgl.  251.  Fori,  tabulata  navium:  ab  eo,  qnod  incessus  feraut. 
Serv.  ad  V.  Aen.  4,  605.)  die  Schiffsgänge  ;  das  oberste  Verdeck  im 
Schiffe  :  Ut  si  ([ui  gubernatorem  in  uavigando  nibil  agere  dicant^  quum  alii 
inalos  scandant,  alii  per  foros  cursitent,  alii  sentinam  exliauriant,  ille  clavum 
tenens  quietus  sedeat  in  pup])i.  C.  Sen.  6,  17.  Selten  im  Sing»  Ario  stans 
in  suujmae  puppis  foro.  Gell.  16,  19.  med.  —  Transtra  (transtrum  7»o« 
trau  s,  XIV,  2.  Transtra,  et  tabulae  navium  dicuntur,  et  tigna,  quae  i)ro 
pariele  in  jiarietem  porriguntur.  Fcstus.)  die  Iluderbänke,  Querhänkc  von 
Hohlen,  die  im  innern  Schiffsraum  imn  einer  Seile  querüber  bis  zur  an- 
dern gingen,  ivorauf  die  Ihidercr  sassen :  T  r  a  n  s  t  r  a  pedalibus  in  latitadi- 
iiem  trabibus  confixa  clavis  ferreis.  Caes.  3,  13.  Linquere  tum  ])ortus  iubeo, 
et  considcre  tränst ris.  V.  Aen.  3,  289.  cf.  4,  573.  —  Iuga(Iugum, 
299.  Transtrum,  'Cvyhv  Gy.(upt]q.  Gloss.  Philox.  Kata'Cvydifia  nXoidiv. 
Closs.  Cjr.  heisscn  dieselben  iluderbänke,  in  so  fern  durch  sie  die  eine 
Schiffscile  mit  der  andern  imvendig  in  /  erbindung  gebracht  ist :  lüde 
alias  animas,  quae  per  i  u  g- a  longa  sedebant,  dclurbal,  laxalquc  foros. 
V.  Atu.  6,4U, 
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596.  Forisf  Foras, 

F  o  r  i  s  (der  ^blativtis  und  Foras  der  JLccusat.  eines  ehemaligen  Ad- 
jectivs,  ivovon  Forus,  251. 595.  die  Furche,  ah  die  vom  Pßuge  der  Länge 
nachgezogene  V^ertiefung^  und  ah  die  davon  seitwärts  auf  gehäufte  Ey'de 
oder  Bank,  und  Forum,  der  Markt,  noch  übrig  ist;  zu  Foris,  die  Thür, 
««rfforare,  bohren,  ()^2.  gehörig;  eigentlich,  atisicärts  befindlich,  daher 
f  o  r  i  s ,  i.  e.  a  f  oriy  partibiis  ;  f  o  r  a  s ,  i.  e.  ad  i)artes  foras,  beide  ah  Adverbia 
gebräuchlich  ;)  drauisen,  ausserhalb  eines  Orts  :  Ouuin  adversarii  et  intra 
Valium  et  fori«  caedereutur.  Nep.  14,6,4.  Si  domi  sum,  foris  est  ani- 
mus ;  sin  f  or  i  s  sum,  animus  domi  est.  Plaut.  Merc.  3,  4,  2.  Parvi  sunt  f  o- 
ris  arma,  nisi  est  consilium  domi.  C.  OfF.  1,  22,76.  ausivärts,  von  draussen 
her:  Ut  apud  te  exeinplum  experiundi  habeas,  ne  petas  foris.  Plaut.  Mil.  3, 
1,43.  Axiah:  Ouin  si  voluntate  nolet,  vi  extrudara  foris.  Plaut.  Mil.  4, 
3,  31.  cf.  3,  2,  55.  hinaus,  aber  in  dem  Sinne,  dass  er  draussen  bleibt,  mit 
vorhergehender  Idee  der  Ruhe. —  Foras,  hinaus,  heraus,  im  Sinne 
der  Bewegung  an  einem  Orte  :  Incoenatum  seneni  f  o  r  a  s  extrudunt  mulie- 
res.  Plaut.  Cas.  4,  1,  10.  Patruus  iuterea  inde  Luc  egreditur  foras  :  baud 
multo  post  cum  patre  idem  recipit  se  inlro  denuo.  Ter.  Pliorm.  5,  6,  3i8. 
Pliilodamiis  etiam  filium  suum  f  o  r  a  s  ad  propinquum  suum  quendam  mittit  ad 
coenam.  C.  Verr.  1,  26,  65.  daher  f  o  ris  coeuaie,  ausser  dem  Hause  seine 
Mahlzeit  hallen,  Garat.  L.  1.  Animus  in  lianc  sedem  et  domum  suam  ocius 
pervolabit,  si  iam  tum,  quum  erit  inclusus  in  corpore,  emiuebit  foi*as. 
C.  Somn.  9.  nach  aussen  hin  streben, 

597.  Formidabilis,  Formidolosus, 

Formidabilis  (formidare,  XII,  2.)  fürchterlich,  was  durch  einen 
plötzlichen  Eindruck  auf  die  Sinne  Furcht  und  Schrecken  verur.'iacht  : 
Serpens  formidabilis.  Ovid.  Met.  2,  174.  lustitia  fieri  solila  est  a  picto- 
ribus  forma  atque  filo  virg'inali,  aspectxi  veliementi  et  f  o  r  m  i  d  a  b  i  1  i ,  lumini- 
bus  oculorum  acribus.  Gell.  14,4.  —  Formidolosus  (formidc.lus  von 
formidare,  XII,  1.  XV,  3.  eigentlich,  voll  Furcht ;)  acii\e,  furchtbar,  dem 
man  als  einem  künftigen  gefährlichen  Uebel  entgegen  siehct :  E<pies  Ro- 
manus ad  bellum  maximum  f  o  r  m  i  d  o  I  o  s  i  s  s  i  m  u  m  que  missus  est.  C.  Ma- 
nil.  21,  62.  Dubia  formi dolos aque  tem2)ora.  C.  Verr.  ö,  1,  1.  cf.  Gro- 
nov.  ad  Tac.  1 ,  76.  und  passive,  furchtsam :  ]\um  formidolosus,  obse- 
cro,  es  ?  Ter.  Eun.  4,  6,  18.  Exercitum  formidolosiorem  Lostiiui  cre- 
debat.  Tac.  1,  62. 

598.  F  ormula  ,  Nor  ma  ,  Regula,  Praescriptu  m  , 
P r  ae s  er  ip  t  io. 

F ormula  (forma,  577.  XII,  1,  B,  b.)  eine  Formel,  welche  die  einge- 
führten bestimmteti  Ausdrücke  für  eine  Verhandlung  enthält,  wenn  diese 
güllig  seijn  soll  :  In  testamentorum  f  o  r  m  u  1  i  s  ,  hoc  est,  in  medio  iure  civili 
versari.  C.  Orat.  l,39.fin.  lurisconsultorumformulae.  C.  Brut.  79.  fin. 
.Sunt  iura,  sunt  f  o  rmula  e  de  omuibus  rebus  constitutae,  ne  quis  aut  in  ge- 
nere  iniuriae,  aut  ratione  actionis  errare  possit.  Expressae  sunt  enim  ex  unius- 
cuiusque  damno,  dolore,  incommodo,  calamitate,  inim'ia,  publicae  a  praetore 
f  o  r  m  u  1  a  e ,  ad  quas  privata  lis  accommodatur.  C.  Q.  Rose.  8.  fin.  Vis  haue 
formulam  cognitionis  esse,  ut,  uter  timuerit,  ne  alter  dignior  videretur 
regno,  is  consilium  opprimendi  fratris  cepisse  iudicetur  ?  Liv.  40, 12.  fin.  die 
Formel,  nach  welcher  sich  die  Richter  bei  ihrer  Untersuchung  zu  richten 
haben:  Lampsacenos  iu  sociomm  formulam  referre  Q. Maenius  praetor 
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iussus.  Liv.  43,  6, 10.  cf.  L.  44, 16,  7.  unier  die  Bunäess;enossen  aufneh- 
men unter  denselben  Bedingungen,  wie  es  andre  sind.  P.  Scij)io  Aeini- 
liaiuis  Africain  iii  formulam  redegit  proviiiciae.  Vellei.  2,  38.  die  her- 
kömmliche Einrichtung  einer  römischen  Provinz  geben.  —  Norma 
(noere,  u4Jthochd.  clinahan,  woher  noscere,  ig--iiorare,  XX,  4.  und  uorma^ 
•V,  3,  *))  ein  Jf^inlelmass,  das  fnstrumettt  zur  Besliimnung  eines  rechten 
Winkeh  ;  —  Regula  (regere,  XII,  1 ,  A,  b.)  ein  Lineal,  oder  Instrument , 
tvonach  tnan gerade  Linien  zieht  :  Lougitiidines  ad  regulam  et  liueain, 
alfitudines  ad  perpeudiculum,  aiiguH  ad  norm  am  respoudenles  exigantur. 
Vifriiv.  7,  3,  5.  Tropisch,  die  Richtschnur,  Regel,  nach  ivelcher  man 
Etwas  einrichtet :  M.  Catoiii,  vitam  ad  certam  rationis  norm  am  dirigenli, 
et  dilig-entissime  perpendenti  momenta  officiorum  omnium,  de  officio  meo  re- 
spondebo.  C.  Mur.  2.  pr.  Legem  bonam  a  mala  nnfla  alia  nisi  naturae 
no  rma  dividere  possumus.  C  Leg.  1,  16,  44.  Si  stabilem  scientiam  rerum 
tenebimus,  servata  illa  regula,  ad  quam  omuia  iudicia  rerum  dirigentur, 
mmquam  ullius  oratlone  victi  sententia  desistemus.  C.  Fin.  1,  19,  63.  Ha- 
bere r  e  g  u  1  a  m ,  qua  vera  et  falsa  iudicentur.  C.  Brut.  41,152.  —  P  r  a  e  - 
scriptum  (prae  -  scribere,  eigentlich,  etivas  Vorgeschriebenes;)  eine  im 
Voraus  gegebene  ausdrückliche  Vorschrift,  was  und  wie  Etwas  au^ge- 
führt  werden  soll :  Cives,  quid  agant,  ignoraturos,  si  ex  suo  quisque  consi- 
lio,  non  ex  communi  praescripto  civitatis  uuamquamque  rem  administra- 
rit,  C.  Inv.  2,45,  132.  Aliae  sunt  Legati  partes,  aliae  Imperatoris:  alter 
omuia  agere  ad  praescriptum,  alter  libere  ad  summam  rerum  cousulere 
debet.  €aes.C.3,51.  —  Praescriptio  (praescribere,II,  3.e?^ew///c//^r//e 
Ueberschrift ,  verschieden  von  titulus  und  index,  cf.  Garat.  ad  C.  Agr.  2,  9, 
22.  daher  auch  ein  Vorwand :  Dictitabant,  se,  domo  ])atriaque  expulsos, 
Omnibus  necessariis  egere  rebus,  ut  honesta  praescriptione  rem  turpissl- 
mam  tegerent.  Caes.  C.  3,  32.)  eine  Vorschrift  oder  Regel,  die  ivirklich 
die  Vernunft,  die  Natur  oder  eine  andre  ^uctorität  dictirt,  und  die  man 
nach  Prüfung  der  obwaltenden  Umstände  zti  befolgen  hat;  die  Bestim- 
mung :  Ouidam  dicunt,  fontem  omnium  bonorum  in  corpore  esse ;  hanc  nor- 
mam,  haue  regulam,  hanc  praescriptione m  esse  naturae;  a  qua  qui  ab- 
erravisset,  eum  nuuquam,  quid  in  vita  sequeretur,  habiturum.  C.  Acad.  2, 
46, 140.  lutemperantia  est  a  tota  meute  et  a  recta  ratioue  defectio,  sie  aversa 
a  praescriptione  rationis,  ut  nuUo  modo  appetitiones  animi  nee  regi,  uec 
contineri  queaut.  C.  Tusc.  4,  9,  22. 

599.  Fornix,  Camera,   Testudo,  Tholus,  Laquear, 

L  actin  ar. 

Fornix  (ferre,  571.  V,  1. 1,  1.  sm  Furnus,  Foruax ,  230.  und  Fori, 
251.  595.  gehörig,  mit  vorherrschender  Idee  des  Emporgehobenen,  itrie 
emp  or,  B  or  kirche,  Bor  wisch,  Emp  ö  r  ung,  (altdeutsch  ßuriune,)  und 
das  althochdeutsche  hiirenyhn'iren,  erheben,  zuberen,  Althochd.\nran^ 
im  Sanskr.  hlir,  gehören  ;)  der  Schwibbogen,  ein  einzelner  gewölbter  Bo- 
gen in  einem  Gewölbe :  Si  quis  in  pariete  (fornicato)  communi  demoliendo 
damni  iufecti  promiserit,  non  debebit  praestare,  quod  fornix  Titii  fecerit, 
C.  Top.  4,  22.  Democritus  inveuisse  dicitur  fornicem,  ut  lapidum  curva- 
tura  paulatim  incliuatoruin  medio  saxo  alligaretur.  Hoc  dicam  falsum  esse. 
Kecesse  est  enim  ante  Democritum  et  poiites  et  porlas  fuisse,  quarum  fere 
summa  curvantur.  Senec.  Epist.  90.  a  med.  p.  413.  Elzev.  —  Camera  (als 
ältere  Schreibart  der  spülern  gräcisirenden  c  a  m  a  r  a  (yafiiccQa)  vorzuzie- 
hen :  Camara  dicuntur,  ut  Verrius  Flaccus  affirmat,  non  camer  a  per  e. 
Sed  Lucretiu»  „ cauicraeque  carminis  ex  cratibus"  dicendo  etiam  came- 
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ram  dici  posse  osteudit.  CLaris.  I.  p.  43.)  die  atis  Schwibbogen  besiehende 
oder  geivülbie  DecJce,  das  Geivölbe  :  Tulliaiiuin  (in  carcere  Romano)  mu- 
niunt  iindique  parietes,  atque  insiiper  camer a  lapideis  fornicibus  vincla. 
Sali.  C.  55,  4.  Pavimenta  recte  fieri  yidebanhir.  Cameras  cpiasdam  non 
probavi  mutariqiie  iussi.  C.  O.  Fr.  3, 1, 1.  Ouid?  qiium  Picenis  excerpens 
semiua  pomis  g-audes,  si  c a m  e r  a m  percusti  forte,  penes  (e  es  ?  Hör.  Serm.- 
2,3,273.  cf.  Heindorf.  L.  1.  —  Testudo  (testum,  AbluU  testu,  beides 
veraltelf  H,  4.  wahrscheinlich  mit  testa  von  einem  frühem  Participium  von 
torrere,  vgl.  Torrens,  586.  Testudo  est  camera  templi  obliqua.  nam  in 
inodum  tesfudinis  veteres  templorum  tecta  faciebant :  quae  ideo  sie  fiebant, 
ut  coeli  imaginem  redderet,  quod  coustat  esse  convexum.  Isid.  Orig^g-.  XV,  8. 
cf.  Nouius  1,  286.)  ein  schildkrötenförmiges,  odei'  von  allen  Seiten  in  Bo- 
gen sich  erhebendes  Gewölbe  :  Cavum  aedium  dictum  qui  locus  tectus  intra 
parietes  relinquebatur  patuliis,  qui  esset  ad  commuuem  omiiiiun  usum.  In  hoc 
locus  si  null  US  relictus  erat,  sub  divo  qui  esset,  dicebatur  T  e  s  t  u  d  o  ab  tes- 
tudini  s  similitudine,  ut  est  in  praetorio  et  castris.  Varr.  L.  L.  4^  33.  cf.  Id. 
R.  R.  3,  4.  init.  Tum  foribus  divae,  media  testudine  templi,  resedit. 
V.  Aeu.  1,  505.  —  TL o Ins  {Ovlog,)  eigentlich^  der  mittelste  innere 
PunJct  eines  rutiden  Gewölbes,  in  welchetn  alle  Bogen  desselben  zusam- 
vienlaufen  ;  gewöhnlich  eine  Kuppel,  ein  Dom  :  Si  qua  (dona)  suspendive 
t  h  o  1  o ,  aut  Sacra  ad  fastigia  flxi.  V.  Aen.  9,  408.  Par  (Terrae  rotimdae  s. 
Vestae)  facies  templi :  nullus  procurrit  in  illo  angiilus.  a  pluvio  vindicat  imbre 
tliolus.  Ovid.  Fast.  6,  282.  —  Laquear  ««rf  Lacunar  (t/o/t  laqueus 
z^nrZ  lacuna,  601.  XI,  1,  b.)  die  getäfelte  Decke ;  ersteres  bezeichnet  die, 
gezogenen  Seilen  lihnlichen,  Einfassungen  der  Felder  {daha'  gewöhnlich 
imPlurali),  letzteres  die  mit  Zicrrathcn  versehenen  J^eriiejungen:  Sicut 
aquae  tremulum  labris  ubi  lumen  aenis  sole  re])ercussum  —  erig-itur,  summi- 
que  ferit  laquearia  tecti.  V.  Aen.  8,  25.  Dependent  lyclmi  laqueari- 
b  u s  aureis.  Ibid.  1 ,  726.  Coenationes  laqueatae  tabulis  eburneis  versati- 
libus,  ut  flores,  fistulatis,  ut  img-uenta  desuper  spargereutur.  Suet.  Ner.  31. 
getäfelte  Speisezimmer»  In  hoc  medio  ap])aratu  fulgentem  g'ladium  e  la- 
cunari  seta  equina  aptum  demitti  iussit  (Dionysius),  ut  impeuderet  illius 
beati  cervicibus.  C.  Tusc.  5,  21,  62.  Non  ebur,  neque  aureum  mea  renidet 
in  domo  lacuuar.  Hör.  Carm.  2, 18,  2. 

600.   Forte,   Fortuitu ,  Fortuito,  Fors,  Forsan,  Forsit, 
Forsitan,  Fortassis ,  Fortasse,  Foriassean, 

Forte  (der  Ablativus  von  Fors,  247.  als  Adverbium  ;)  voti  ungefähr, 
gerade,  eben,  bezeichnet  einen  T^orfall  oder  Begebenheit  als  Wirkung 
zufällig  zusammentreffender  Umstünde:  Forte  evenit,  ut  in  Priveruali 
essemus.  C.  Orat.  2,  55,  224.  cf.  Liv.  1,  7,  13.  Ouum  coenatum  forte 
apud  Vitellios  esset.  Liv.  2,  4,  5.  Forte  consederamus  in  Albano.  Cic. 
Daher  Si  forte,  ivie  elzvxoi,  etwa:  Hiccine  vir  patriae  natus,  usquam, 
uisi  in  patria,  morietur?  aut,  si  forte,  pro  patria?  C.  Mil.  38,  104.  w//rf 
Nisi  forte,  ironisch:  Negare  hoc,  nisi  forte  negare  omnia  constituisli, 
nuUo  modo  i>otes.  C  Verr.  3,  64, 149.  dumüssiest  dir  etwa  vorgenommen 
haben, —  Fortuitu  (XIII,  3.)  ein  alter  Ablaiivus  von  forlultus,  der 
durch  ein  Ungefähr  beivirkte  Zustand ;  daher  dieses  Jf^ort  geivöhnlich 
mit  Szibstantivcn  verbunden  ist,  vgl.  Görenz  ad  C.  Fin.  5,  11,  33.)  durch 
ein  Ungefähr.,  —  Fortuito  {als  Ablat,vonioYi\ninm^  etwas Ztifälii" 
ges,  XXi,  5.)  zufälliger  Weise,  bestimmt  den  Begriff  des  Verbums  : 
Mihi  nc  in  dcum  quidem  cadere  videtur^  ut  sciat,  q uid  casu  et  f  o  r  t  u  i  t  u  futu- 
rum sit.  C,  Div.  2,  7, 18.     Ila  totum  auiiual  movebutur  iiiuJ  quidem,  sed  im- 
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motterafe  et  fortnitu  ,  nt  sex  inoUbus  veLeretiir.  C.  Uiiiv.  13.  exlr.  nacJi 
dem  Ungefähr.  Pali)el)ras  nalura  deiUt  ccu  valliim  quoddam  A'isus  et  pro- 
minens niiinimentum  contra  occnrsantia  auimalia  aut  alia  f ort  ui  tu  inciden- 
tla.  Plin.  1 1 ,  37,  56.  ohne  Variante.  Inter  nos  iiartllio  non  est  f  o  r  t  u  i  t  o , 
nee  temere  facta.  C.  Süll.  4,  13.  Ad  hominum  coniinoditates  et  usns  tantam 
reruni  ubertatem  natura  largila  est,  nt  ea,  quae  gignnnlm-,  donata  consulto  no- 
bis,  non  f ortui  to  nata  yldeantxir.  C.  Leg'.  1,  18,  25.  Ita  dicam,  ut  A'idear, 
non  ipse  a  me  aliquid  proniisisse,  sed  fortuito  in  sermonem  veslrum  inci- 
disse.  C.  Orat.  1,24,111.  Ucher  die  f'^erivcclisehing  dieser  beiden  Tf^örfer 
vgl.  Garat.  ad  C.  Agr.  2,  7,  17.  Graev.  ad  C.  Off.  1,  29,  103.  Oudend.  ad 
Caes.  7,  20.  init.  Drak.  ad  Liv.  2,  28,  1.  ßurm.  et  Duk.  ad  Suet.  Tib.  39. 
extr.  —  Fors,/)oe//scÄ,  Forsan  (fors-an,  st.  forsitan,^joe/iWt;)  Forsit 
(fors-sit,  poetisch  ;)  F  o  r  s  i  t  a  n  (fors-sit-an ;  das  an  hier  ivie  eine  Enclitica 
genommen ;)  Fortassis (forte-an-sis st, si vis,  zusajumengezogen ;  selten ;) 
geivöhnlicher  F  o  r  t  a  s  s  e  {eine u4bliirzung  von  fortassis ;)  und  das  seltnere 
F  o  r  t  a  s  s  e  a  n ,  vielleicht ,  etwa  :  Et  f  o  r  s  aequalis  cepissent  praeniia  rostris. 
V.  Aen.  5,  232.  —  Aliquis  forsan  nie  putct  non  putare  boc  verum.  Ter. 
Andr.  5,  5,  1.  Tiuiorem  mittite.  Forsan  et  baec  olim  meniinisse  invabit. 
V.  Aen.  1,  203.  —  Dissimile  boc  illi  est:  quia  non,  ut  forsit  bonorem  iure 
Biibi  invideat  quivis,  ita  te  quoque  amicum!  Hör.  Senn.  1,  6,  49.  —  Illud 
f  o  r  s  i  t  a  a  quaerendum  sit,  num  baec  conimunitas  sit  eliam  nioderationi  mo- 
destiaeqde  semper  auteponenda?  C.  Off.  1,  45.  pr.  Forsitan  quis])iam 
dixerit:  Nonne  igifur  sajnens,  si  faine  ipse  conficiatur,  abstulerit  cibum  alteri, 
Loniini  ad  nuUam rem  utili ?  Ib.  3,  6,  29.  —  Fortassis  tu  anri  demsisti 
parum.  —  Q"i)  mabun,  parum  ?  imiuo  vero  nimio  niinus  multo  parum. 
Plaut.  Baccb.  4,  4,  20.  Latet  plerosque,  superiorum  trium  siderum  ignes 
esse,  qui  decidui  ad  terras  fiilmiuum  uomeu  babeant :  sed  maxime  ex  iis  medio 
loco  siti :  fortassis  quoniam  contagium  nimii  bumoris  ex  superiori  circulo, 
atque  ardoris,  ex  subiecto,  per  bimc  modum  egerat.  Plin.  2,  20.  cf.  27, 11,77. 
Consuetudine  quidem  obtinuit,  ut  fortasse  libenter dicerelur,  quam  for- 
tassis, quoniam  fortassis  auribus  nostris  absurdius  videtur.  Cbaris.  II. 
p.  165. —  Ouid?  mibi  nunc  vos,  inquit  Crassus,  tamquam  alicui  Graeculo 
otioso  et  loquaci,  et  fortasse  docto  atque  erudito,  quaestiuncnlam,  de  qua 
meo  arbitratu loquar,  ponilis?  C.  Orat.  1,  22,  102.  Sed  ego  fortasse  va- 
ticinor  et  baec  omnia  meliores  babebunt  exitus.  C.  Farn.  2,  16,  6.  —  De 
fruclu  boc  dico,  quod  fortasse  an  tibi  salis  si!,  Axi.  Varr.  R.  R,  3,  J 6,  10. 
Eaque  omnia  distinctius  numerosiusque  ac  comtius  fortasse  an  dici  potue- 
rtmt :  fortius  atque  vividius  potuisse  dici  non  videntur.  Gell,  7,  3.  sub  fin.  cf. 
Gronov.  ad  Gell.  5,  14.  init. 

601.   Fossa,  Fovea,  Scrobs;  Fossio,  Repastinatio» 

«.Fossa  (fodere,  fossum,  graben,  zu  dem  Deutschen  B  o dengehörtgß 
vei'wandl  7nit  Gndere^fissinn;  yilihochd.  h'izan,  pizzau,  peizan,  beissen, 
eigentl.  in  die  Tiefe  lassen,  Griech,  ßvOöq,  Hehr.  J^n-:  öffnen;)  ein  lang 
gezogener  Graben,  um  einen  Platz  zu  sichern  oder  Wasser  abzuleiten  : 
Pomarium  circummimire  maceriis  oportet,  vel  sepe,  Tel  fossa  praecipiti,  ut 
non  solum  pecori,  sed  eliam  bomini  transitum  negare  valeat.  C'olum.  5,  10,  1. 
Castra  in  altitudinem  pedum  duodecim  vallo ,  f  o  s  s  aque  duodeviginti  pedum 
luunire  iubet.  Caes.  2,  5.  Quum  fossam  latam  cubiculari  lecto  circura- 
dedisset,  eiusque  f  o  s  s  a  e  transitum  ponticulo  ligneo  coniunxisset.  C.  Tusc. 
5, 20, 59.  Caesar  Germanicus  fo  s  s  a  m  ,  cui  Drusianae  nomen  est,  ingressus 
est.  Tac.  2,8. init.  Rbeni  fossa,  gurgitibusillisredundans.  C.Pis.  33,81. — 
Fovea  (füdere,  IV,  4.  durch  den  Begriff' der  Höhlung  mit  Pfeife , 
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Nieders.Pipe,  verwandt;)  eine  tiefe,  oben  offen  stehende  Grithe,  vor^ 
zYigVich  zum  Fangen  wilder  Thiere  :  Res  est  vobis  cum  immaui  tetraque 
bellua :  qiiae  <jiioniain  in  f  o  v  e  a  m  iucidit,  obruatur.  C.  Phil.  4,  5, 12.  Ana- 
les in  foveas,  quibus  feras  veuamur,  delapsae  solae  evadnnt.  Plin.  10, 
38.  —  Scrobs,  allerlhüinlich  S c r o b i  s  (6.  Noiker  Gnioba,  Goili.  Grobo, 
Schwed,  Grop^  Grufwa M«f? Skrubb,  Grube,  von  grabe n,  I^  1.)  eine 
Grube,  tun  einen  Bautn  hineinzusetzen,  einen  Leichnam  zu  begraben  : 
S  c  r  o  b  e  s  triuni  in  altitndiuem  pedum  fodiebantur,  paulatim  ang-ustiore  ad  in- 
fiinuin  fastig-io.  Huc  tereles  stipites  demittebantnr  ita,  nt  uon  aniplius  digitis 
qnatuor  ex  terra  eininerent :  reliqiia  ])ars  s  c  r  o  b  i  s  ad  occultandas  insidias  vi- 
minibiis  ac  virg-nltis  integebatnr.  Caes.  7,  73.  Viti  pouendae  scrobis  in 
long'itiidlnem  altitudineiuque  defossus  tripedaneus  abunde  est,  latitudine  ta- 
rnen bipedanea.  Colum.  5,  5,  2.  cf.  V.  Georg-.  2,  50.  JVero  scrobem  co- 
rain  fieri  imperavit,  dimensns  ad  corporis  sui  modnlum.  Suet.  Wer,  49.  cf. 
Lips.  ad  Tac.  1,61.  extr. 

b.  F  o  s  s  i  o ,  das  Graben,  aufgraben  der  Erde,  bezeichnet  beim  Jf^ein" 
bau  das  erste  UmhacJcen  und  Avßocliern  der  Erde  mit  dem  Karst  ;  R  e  - 
p  a  s  t  i  n  a  t  i  o  (re  -  pastinuin,  XX.  ein  Karst,  7F einhacke,  vgl.  Adelung  v. 
Passig  ;)  dasWiederbehaclen,  das  Behacken  zum  zweiten  Male,  um 
die  lockere  Erde  vom  Unkraut  zu  reinigen,  vgl.  f^osszuY.  Georg-.  2, 354.j^ 
Quid  fossiones  ag-ri  repastiuati  ouesque  proferam,  quibus  fit  terra 
inulto  fecundior?  C.  Seu.  15,  53. 

602.  Fovere,  Calefacere,  Calefaciare, 

Fovere  {woher  focus,  230.  und  fomes,  foinentum;  das  Hochdeutsche 
bähen,  vgl.  Adelung y.  Backen,  Griech.  (por/CLV,  (fQvysiv.  HesycL.) 
bähen,  ivarm  machen  :  lubesne  laridum  atque  epulas  f  o  v e r i  foculis  fer- 
ventibus?  Plaut.  Capt.  4,  2,  67.  Aves  ex  ovis  pullos  qnum  excluserunt,  ita 
tuentur,  ut  et  pennis  foveant,  ue  frigore  laedantur.  C.  N.  D.  2,  52,  129. 
elaher  von  Bähungen,  Umschlägen:  Os  aqua  calida  fovere,  deinde  fri- 
gida.  Cels,  1,  3.  ab  init.  Tropisch,  hegen,  unterhalten,  vgl.  565. :  Quasi 
fo veb am  dolores  mcos.  C.  Att.  12,  18.  ante  med.  —  Calefacere  (cal- 
facere,  vgl.  Cal  ere,  142. von  dem yIlldeutschen^o\,das Feuer, Hebr.Tib'p 
am  Feuer  rösten,  vgl,  Adelung  v.  Koh  le;)  ivarm  machen,  erwärmen  : 
Arboruni  consectione  omnique  maleria  partim  ad  c  a  I  e  f  a  c  i  e  n  d  u  m  corpus, 
ig-ni  adhibito,  utimur.  C  N.  D.  2,60,  151.  Aut  humilem  grato  calfacit 
igne  focum.  Ovid.  Fast.  4,  698.  Tropisch  :  Eodem  die  Gabinium  ad  popu- 
lum  luculente  calefecerat  Memmius  sie,  ut  Calidio  verbum  facere  pro  eo 
non  licuerit.  C.  Q.  Fr.  3,  2,  1.  —  Calefactare  (calefacere,  XX,  10.) 
stark  erhitzen:  Snb  noctem  g-elidam  lig'nis  calefactat  ahenum.  Hör. 
Epist.2,  2,  169.  Ut  eapse  sie  succincta  aquam  calefactat,  ut  lavemus! 
Plaut.RHd.  2,  3,80. 

603.     Frangere,    Rumpere ;     Diffringere,    Dirumpere ; 
Fraginentum,  Frustum,  Segmentum. 

a.  Frang-ere  (7/i?V eingeschobenem  n vor g- ;  y/lthochd.  precLan, brechan, 
6fo//j. brikan,  brechen,  daher:  den  ^cker  brachen;  Griech.  Qrjyvvfil, 
brechen,  reissen.  Hehr.  p"lD  ahrcisscn,  zerreissen  ;)  brechen,  zerbrechen  : 
Cervices  in  carcere  fr  a  n  g- e  b  a n  t  u  r  civium  Romauornm.  C.Verr.  5, 57, 147. 
Sipatiuam  pedelapsus  f  rang-at  ag-aso.  Hör.  2,  8,  72.  Tropisch:  Quum 
frang-erem  iam  ipse  me,  cogerem  ilia  ferre  toleranter.  C.  Farn.  4,  6,  2. 
sich  Geivalt  anthun.     Hominis  furorem  petiilantiamque  f  r  e  g-  i  s  t  i  s.  C.  PiSt 
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14,  31.  Perfidiosiim  et  nefarium  est  fidem  f  rangiere,  quae  oontinet  vitam. 
€,  S.  Rose.  6, 16.  das  gegebene  JFort  brechen,  meineidig  tverden.  Tu, 
scilicet  homo  relig-iosus  et  sanctris,  foedus,  quod  meo  sanguiiie  in  pactione 
provinciarum  iceras,  frangere  nolnisti.  C.  Pis.  12,  28.  ]\ec  milii  aliter 
potiiisse  videor  Iiominum  perditorum  de  me  cousilia  frang-ere,  nisi  cum 
praesidiis  iis,  qnae  semper  Labui.  C.  Farn.  1,  9,  21  (63).  Statueram  in  per- 
petuum  tacere.  F  r  e  gi  t  hoc  meum  consilium  et  Caesaris  maguitudo  aiiimi  et 
senatus  officium.  Ibid.  4,  4,  4.  vereiteln.  Ego  me  non  putein  tueri  meum 
statum  sie  posse,  ut  neque  offeudam  animum  cuiustpiam,  nee  frangam 
dignitatem  meam?  Ibid.  9,  16,  6.  verletzen,  scliwiichen,  Vnde,  vale,  cave 
ne  titubes,  mandataque  frang'as.  Hör.  Epist.  1,13,19.  Sed  ileviter  poeuas 
frangit  Venus  inter  amorem.  Lucret.  4,  1080.  scJiwüc/ifj  mildert.  — 
R u  m  p  e  r  e  {mit  eingeschobenem  m  vor  ]>,  hängt  eben  so  mit  H  a  p  e  r  e,  232. 
zusammen,  wie  rauf  en,  b.  OtJ'riedrouhn,  GoM.  raupgan,  ivoher  das 
Intensivum  rupfen  und  Rumpf,  ein  i<erstinnmelter  Körper;  und 
raffen,  rauben;)  zerreissen,  mit  Gewalt  von  einander  trennen  :  No- 
dos et  vincula  linea  rupit.  V.  Aen.  5,  510.  luflatae  r  umpuiiitur  vesicu- 
lae.  C.  Div.  2,  14.  Illius  immensae  ruperunt  Iiorrea  messe»;.  V.  Georg. 
if  49.  sprengen.  Tropisch:  Rege  incolumi  mens  omuibus  (apibus)  una 
est:  aniisso  rupere  fidem.  V.  Georg.  4,  213.  cf.  Liv.  9,  40,  18.  Rex  di- 
cit,  si  non  dedatur  obses,  pro  rupto  se  foedus  liabiturum.  tiiv.  2,  13,  8. 
R  npto  impcrio.  Tac.  13,  36.  Bei  frangere  fidem,  foedus,  isi  die  frevel- 
hafte Ve^'letxung  und  Zerstörung  der  Heiliglyeit  eines  Vertrags ;  bei 
rumpere  bloss  die  gewaltsame  Trennung  und  ^u/löxung  desselben  ge- 
flacht. —  Di f f r i n g e r  e (dis-frangere)  völlig,  in  St'ticJce  zerbrechen ;  D i - 
rumpere,  aus  einander  reissen,  so  dass  die  Theile  völlig  abgesondert 
sind:  Crura  diffriugeu tur.  Plaut.  Asin.  2,  4,  68.  Caesar  paene  eunu 
excussus  est,  axe  diffracto.  Sueton.  Caes.  37.  —  Placet  Stoicis,  quum 
venti  se  iu  nubem  iudueriut,  eiusque  partem  coeperint  dividere  atque  dis- 
rumpere,  tum  et  fulgores  et  tonitrua  exsistere.  C.  Div.  2, 19,  44.  Tro- 
pisch :  Dirumi)or  dolore.  C.  Att.  7,  12.  med.  Si  propter  suum  quisque 
emolumentum  spoliat  aut  violat  alterum,  disrumpi  necesse  esse  Lumani 
generis  societatem.  C.  Off.  3,  9,  21.  Amicitias,  exorta  aliqua  otfeusioue, 
dirumpimus.  C.  Lael.  22.  fin.  (Rupes  derup  tae.  Liv.  39,  2,  3.  «icA/ 
diruptae.) 

b.  F  r  a  g  m  e  n  t  u  m  (frangere,  fractum,  XVI,  1 .)  ein  abgebrochnes  StiicJc, 
Bruchstück,  ein  Theil  von  etwas  Zerbrochnem  :  F  r  a  g  m  e  n  t  u  m  lapidis. 
C  IS.  D.  2,  32, 82.  Inermem  atque  imparatum  tribunum  alii  gladiis  adoriuu- 
tur,  alii  fragmentis  saeptorum  et  fuslJbus.  C.Sext.  37,79.  Rameafrag- 
meuta.  V.  Georg.  4,  304.  —  Frustum  (A/a/A  Frustrum  ,  VII,  2,  a. 
zu  rum])ere  gehörig ;  altdeutsch  hresten,  bersten,  vgl.  Adelung \\.y. 
Hebr.  yiD  reissen;  in  Hithpael,  sich  losreissen ;)  ein  abgerissenes,  von 
einem  Ganzen  getrenntes  -S'/i/cX-;  Necesse  est,  offa  obiecta,  cadere  fru- 
stum ex  puUi  ore,  quum  pascitur.  C.  N.  D.  1,  15,  27.  Frusto  panis  cou- 
duci  potest,  vel  uti  taceat,  vel  uti  loquatur.  Cato  ap.  Gell.  1,15.  Semesa 
lardi  frusta.  Hör.  Serm.  2,  6,  86.  Viscera  pars  in  frusta  secant:  veri- 
busque  tremeutia  figunt.  V.  Aen.  1,  212.  —  Segmentum  (secare,  217. 
XVI,  1.)  ein  abgeschnittenes  Stück,  Abschnitt,  Schnittchen  :  Terrae  univer- 
sae  in  membra  coeli  digeruntur.  Plura  sunt  autem  hoec  segmenta  mundi, 
quae  nostri  circulos  appellarere,  Graeci  parallelos.  Plin.  6,  33,  39.  Quid 
de  veste  loquar?  nee  vos,  segmenta,  requiro.  Ovid.  Art.  Am.  3, 169. 
Falbeln. 


480  604.  Frendere 

604.    Frcnäere ,  Frevicre,  Strlderc,  Strepcre,  Crepare ; 
Crcpi/us,  Fremitus,  Fremor,  Strepilus,  Stridor, 

a.  Frendere  ««^Frendere  (F  r  e  u  d  e  r  e  est  fraugere :  uudeestfaba 
fressa:  uude  et  dentibus  dicimiis  frendere.  Festus.  ^Ithochd.  fr ezzan^ 
fr  essen,  vgJ.F  venave,297.  und  F  r  e  n  um ,  605 .  eigentlich ,  mit  den 
Zähnen  zericnir sehen:  Porci  dicuutnr  uefreades  ab  eo,  quod  nondiun  fabani 
frendere  possunt,  id  est  fraugere.  Varr.  R.  R.  2,  4,  17.  allgemeiner: 
Saxo  friiges  frendas.  Acciiisap.Non.5, 103.)  mit  den  Zähnen  knirschen: 
Ego  illuni  mal(3  formidabam :  ita  fr  ende  bat  dentibus.  Plaut.  Capt.  4,  4,  5. 
Neineaeus  leo  f  r  e  n  d  e  n  s  eföavit  graviter  extremuin  halitum.  C  Tusc.  2,  9, 
22.  —  Fremcre  {b.  Notker  preman,  Engels»  breinman,  brummen, 
G riech,  ßQtt^OEiv,)  brnmmen,  eigentlich  vom  Liiiven;  murmeln,  ein  dum^ 
pfes  Gelöse  machen:  Leo  fremit  ore  cruento.  V.  Aen.  9,  341.  Fre- 
juunt  iimnaui  tiirbine  venli.  Ovid.  Trist.  1,  2,  25.  Cuucti  simiil  ore  fre- 
mebaut.  V.  Aen.  1,  559.  Patres,  erccli  gaxidio,  fr e man t.  Liv.  6,6, 17. 
lani  vero  Arrius  cousulatum  sibi  erei)t(im  fr  ein  it.  C.  Alt.  2,  7.  a  med.  — 
Stridore  wid  Stridore  {Althochd,  Stridan,  sieden;  Goih.  kriuslau, 
Grimms  Gr.  l.  S.  861.  842.  Griech.  tQi'CcLV,  b.  Taiian  Stridunga,  vom 
Knirschen  mit  den  Zähnen;  eine  Nachahmung  des  natürlichen  liaiils;) 
zischen f  pfeifen,  Inarren;  bezeichnet  ein  kreischendes,  dem  Ohr  ividcr- 
liches  Geräusch:  Bellua  Leruae  liorrendnm  Stridens.  V.  Aen.  6,  288. 
Fusum  stridit  in  igne  merum.  Ovid.  Trist.  5,  5,  12.  Foribus  cardo  stri- 
d  ebat  aenis.  V.  Aen.  1,  449.  —  Strepcre  {Althochd.  Stropolon,  3Ions. 
Gloss.  Stropolot,  Schauer,  Entsetzen;  Geslröpel,  Geräusch;  zu  Sir  eben 
gehörig,  und  ebenfalls  Nachahmung  des  natu rlichefi  Lauts;)  rauschen, 
lärmen,  überhaupt  ein  so  starkes  Geräusch  oder  Getöse  machen,  dass  es 
iviederhallt :  llauco  strepuerunt  cornua  cantu.  V.  Aen.  8,  2.  Aegaeou 
lovis  (juum  fulmina  contra  tot  paribus  streperet  clipeis.  Ibid.  10,  568. 
klirren,  vom  Aneinanderschlagen,  cf.  Diak.  ad  Sil. 9, 280.  Ouum  Acliivi 
coepisseut  inter  se  s  t  r  e  p  e  r  e ,  aperteque  artem  obterere  extispicum.  C.  Div. 
1, 16,  29.  lärmen»  Strepunt  aures  clamoribus  plorautimn  socioriun.  Lir. 
22,  14,  8.  —  Crepare,  7'«-7.499.  wW  Crep  usculum,  381. 

a.  Crepitus,  das  Krachen,  Prasseln,  von  einem  uüstossend hervor- 
brechenden Geräusch  :  Placide  cgredere,  et  soiium  proLibe  forum,  et  cre- 
pitnm  cardiimm.  Plaut.  Cure.  1,  3,  1.  Terrorem  pallor  et  tremor  et  den- 
tium  crepitus  consequitur.  C.  Tusc.  4,  8, 19.  Fumus  er epitusqne  viri- 
dis materiae  flagrantis.  Liv.  6,  2,  11.  ÄuUa  vox  alia  illius  miseri  inter 
dolorem  crepitumque  plagarum  audjebatur.  C.  Verr.  5,  62, 162.  cf.  Garat. 
L.l.  —  Fremit  US,  ein  dumpfes  Getöse,  das  stärker,  Schrecken  erregend, 
und  schwächer  seyn  kann  :  Quiun  quiescere  volunt,  fremitnm  murmu- 
rantis  maris  non  audiunt.  C.  Tusc.  5,  40,  116.  Germani  Linnitus  ac  fre- 
mftus  equorum  observaut.  Tac.  G.  10.  Euryalus  victor  prima  tenet,  plau- 
suque  volat  fremituque  secuudo.  V.  Aen.  5,  338.  vom  Beifalhzuruf  — 
Fremor,  III,  1.  ist  dasselbe;  mir  poetisch  :  Vixealegati;  variusqneper 
ora  cucurrit  Ausonidum  turbata  f r e m o r.  V.  Aen.  11, 297.  —  Strepitus, 
ilas  Rauschen,  das  schallende  Geräusch  oder  Getöse  :  Strepitus,  fre- 
mitus,  clamor  tonitruum  et  rudeutum  sibilus.  C.  Fam.  8,  2.  Subito  iiigens 
valvarum  strepitus  lectis  excussit  «tnmique.  Hör.  Serm.  2,  6,  112.  Pe- 
dum  crepitus,  strepitus  Lominum.  C.  Top.  12,  52,  O  testudinis  aureae 
dulcem  quae  strepitum,  Pieri,  temperas.  Hör.  Carm.  4,  3,  18.  —  Stri- 
dor, III,  1.  ein  scharfes,  durchdringendes^  g7'elles  Geräusch:  Stridor 
serrae,  tum  quum  acuitur.  C.  Tusc  5, 40, 116,     Insequitur  claraorque  vinuu 
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stridorqiie  rudeutiim.  V.  Aeu.  1,87.  lanira,  cjiiae  verso  stridorem 
cardiue  reddat.  Ovid.  Met.  11,  608.  Cumquefero  inovi  liuguam  Stridore 
bisiilcam.  Ibid.  9,  65.  mit  Zischen;  von  einer  Schlange»  Sullanus  ag'er 
taiitam  habet  invidiam,  ut  veri  ac  fortis  tribuni  plebis  stridorem  iiniim  per- 
ferre  uon  possit.  C.  Agr.  2,  26,  70.  ein  einziger  kreischende^'  Schrei, 

605.  Frenumy  Ltupi,  LupatUf  Capistrum» 

Frenum  {vgl.  Frendere,  604, a.  w/ir/Frenare,  297. V,l,  c.  eigent- 
lich,  etwas  zur  Fresse  Gehöriges ,  Hehr.  'JÖ'n  der  Zau?n;  das  Innere  des 
Kinnbackens,  das  Gebiss;)  der  Zaum j  das  Gehiss;  im  Phir.i vcni  und 
frena:  Equum  coegit  freuos  iiivitum  pati.  PLaed.  4,  3,9.  Eqmis  noa 
equitem  dorso,  iion  frenuin  depulit  ore.  Hör.  Epist.  1,  10,  38.  Isocrates 
dicebat,  se  calcaribus  iu  EpLoro,  contra  autem iu  Tbeopompo  frenis  uti  so- 
lere.  C.  Orat.  3,  9,  36.  Ordiiiem  rectum  evaganti  frena  liceutiae  iuiecit. 
Hor.Carm.4, 15,  10. —  Lupi  7/«fZ^ei<;öÄw//c7jcrLupata,  «.vcALupati 
(seil,  frena,  freui;  lo/t  lupus,  XIII,  1.  Griech.  Xvnog,  der  f Fol f  und  das 
TFoIfsgebiüS,  Im  Oberdeutschen  ic,i  noch  Luppe,  lupa,  die  Hündin, 
Petze,  von  laufen,  üblich  ;)  das  JFolJ'sgebiss,  eine  Art  von  frenum,  mit 
eisernen,  Wolfs  ähnlichen  Zähnen  versehen;  poetisch  für  Gebiss  über- 
haupt :  Tempore  paret  equus  lentis  animosus  habenis,  et  placido  dtu-os  ac- 
cipit  ore  lupos.  Ovid.  Trist.  4,  6,  4.  Preusique  neg-abuut  (equi)  verbera 
leuta  pati,  et  duris  parere  lupatis.  V.  Georg'.3,  208. i.  e.  Frenis  asperri- 
mis.  Dicta  autem  i  u  p  a  t  a  a  lupiuis  dentibus,  qui  iuaequales  sunt ;  unde  etiam 
eorum  morsus  vebemenler  obest.  Servius  li.  1.  Asper  equus  duris  contuudi- 
tur  ora  lupatis.  Ovid.  Am.  1,  2,  15.  —  Capistrum  (c// caput,  436. 
gehörig,  XIV,  2,  *)  wie  Kappe,  Althochd.  Kap,  und  Kapp  zäum  zu 
Kopf,  vgh  Adelung  hh.yy.  Hebr.  ist  7(2,  die  hohle  Hand,  überhaupt 
etwas  Hohles;)  die  Halfter,  der  Maidlorb  :  PuUos  asinorum  noctibus  le- 
rntet capistris,  aliave  qua  re  Labent  viucf  os.  Varr.  R.  R.  2,  6,  4.  Multi 
iam  excretos  )>roLibent  a  matribus  Laedos,  primaque  ferratis  praefiguut  ora 
capistris.  V.  Georg".  3,  399.  Nunc,  eques  iu  tergo  residens,  Luclatus  et 
illuc  mollia  purpureis  freuabas  ora  capistris.  Ovid.  Met.  10,  125.  Tro~ 
pisch  :  Stulta  maritaliiam porrigit  ora  capistro,  luvenal.  6,  43.  die  Ehe- 
standshalfter, 

606.    Frigere,   Algere;    Frigus,   Algor,   (^Algu,)    Gelu, 

Rigor,  Glacies,  Pruina;  Frigidus,  Algidus,  Gelidns, 

Egelidus,  Rigidus,  Glacialis» 

a.  Frigere  (fr  ieren,b.  Notker  befrorea,  erfroren  ;  daher  fr  isch, 
Friesel;  Griech.  rpQiooeiv,  schauern,  zittern;)  frieren,  vor  Frost 
beben  und  zittern  :  Tange :  si  non  totus  f  r  i  g  e  t ,  me  eneca.  Ter.  Pborm.  5, 
9,  5.  Tropisch,  nichts  anfangen  können,  gelähmt  seyn,  stocken  :  Plane 
iam.  Brüte,  frigeo:  o^/a^Of  enim  erat  meum  senatus  ;  id  iam  est  dissolu- 
tum.  C.  Fam.  11,  14,  1.  ich  habe  nichts  zu  thun.  Quod  tibisupra  scripsi 
Curionem  valde  frigere,  iam  calet.  Ibid.  8,  6,  5.  Quum  omuia  iudicla 
frigerent.  C.  Verr.  2,  25.  pr.  Ipsa  accumbere  mecum:  sermonem  quae- 
rere.  Ubi  f  r  i  g  e  t ,  huc  evasit,  quam  pridem  pater  nit  et  mater  mortui  essent. 
Ter.  Emi.  3,  3,  11.  Gelidus  tardante  senecta  sanguis  Lebet,  frigentque 
effetae  in  corpore  vires.  V.  Aen.  5,  396.  —  Algere  (Althochd.  welch, 
ivelk^  Mons,  GZow.  eruuelcheta,  verwelkt;  b.  Oifried  welkan,  b.  Wins- 
beck, vehven,  Nieders.  welen;  welken;)  eigentlich,  welk,  schlaff seyn 
vor  Kälte;  frieren.  Kälte  leiden:  Ljcurgi  leges  laboribus  erudiuut  iu- 
rentutem,  venando,  currendo,  esuriendo,  sitiendo,  algendo,   aestuando. 

Hamsh.  Synon.  31 
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C.  Tusc.  2, 14,  34.     Tropisch  :  Probitas  landatnr  et  alget,  luveual.  1, 74. 
hängt  die  Flügel. 

h.  F  r  i  g  u  s  ,  1, 1 .  die  Kalte,  in  sofa'ii  sie  Frieren,  Frost  t>erursacht : 
Teclis  et  f  rigor  um  vis  pellitur  et  calorum  molesliae  sedantiir.  C.  Off.  2,  4. 
pr.  Augnstris  necjtie  frigora,  necfiie  aestus  facile  tolerabat.  Siiet.  Aiig'. 81. 
Tropisch:  Quiim  Appius  senatum  iiifreqiienlem  coegisset,  tautum  fuit  fri- 
gus,  »it  populi  convicio  coactus  sit  nos  dimittere.  C.  Q.  Fr.  2,  12,  1.  — 
AI  gor,  111, 1.  die  Kälte,  in  so  fern  sie  empfunden  ivird,  das  Frieren: 
Hostis  confectiis  a Igore  atque  iiiedia.  Tac.  H.  3,  22.  pr.  (Algu  ode*' 
A  l  g  u  s ,  vcr(dtet,  ist  die  Kälte  selbst  :  Iliems  sequitur,  crepitans  ac  denti- 
bus  A 1  g  u.  Lucret.  5, 746.)  —  G  e  1  u  (&.  Kero  cLalt,  Goth.  kalds,  Schwed» 
kalt,  kalt ,  vgl.  Gelari,  334.)  die  Kälte,  in  so  fern  sie  gerinnen,  ge- 
frieren inaclit ;  der  Frost :  Et  maris  adstricto  cpiae  coit  unda  gelu.  Ovid, 
Trist.  2,196.  Vides,  ut  alta  stet  nive  caudidum  Soracte,  —  gelu  que  fliunina 
coastiteruit  acuto.  Hör.  Cariu.  1,  9,  3.  Tropisch:  Sed  mihi  tarda  gelu 
saeclisque  elfela  senectus.  V.  Aeu.  8,  508.  —  Rj  gor  (vgL  492.  rmdHi- 
g  e  r  e ,  334.  III,  1.  das  veraltete  ragen,  starr,  steif  seyn;  zu  regere,  eri- 
gere,  richten,  gehörig,  vgl.  Adelung  LL.  vv.)  das  Stati'en  vor  Frost : 
Taiulem  briima  nives  affert,  ])igrumque  r  i  g  o  r  e  lu  reddit.  Lucret.  5,  745.  — 
Glacies  {bei  JFilleratn  und  Schwed.  Glas,  Glas,  ursprünglich  für 
Glanz  vom  xwrallelen  Gleiss,  gleissen ,  in  ßo.vhorns  Glossen  cViz- 
zan ;)  Eis,  gefrornes  TFasser  :  Quam  uix  alta  iacet,  g  1  a  c  i  c  m  quum  jHu- 
mina  trudunt.  V.  Georg.  1,  310.  Leutaque  miserrima  tabe  liquidir,  ut  gla- 
cies iiicerto  saucia  sole.  Ovid.  Met.  2,808.  —  Pruiua  {vom  altdeutschen 
Brau,  Nordisch  Brun,  V,  2,  b.  der  Rand,  Umkreis;  {daher  das  ^Ithochd. 
Prawa,  die  ^Itigenbraune;)  welches  auch  Reif,  ^Ithochd.  ri^o,  be- 
deutet, ivcil  er  an  den  Gegenständen  wie  ein  Rand  ode}' eine  Rinde 
erscheint;  vgl,  Adelung  \i\i.yy.)  der  Reif ,  gefrorner  Thau  oder  Nebel : 
Prata  cauis  albicant  p  r  u  i  n  i  s.  Hör.  Carm.  1,4,4.  Staut  circumfusa  p  r  u  i  - 
II  is  Corpora  magna  boum.  V.  Georg.  3,  368. 

c.  F  r  i  g  i  d  u  s ,  X,  1 .  kalt,  frisch,  in  sofern  Etwas  so  empfunden  wird, 
oder  einen  Kältescliauer  verwsacht  :  Frigidus  aquilo.  V.  Georg.  2, 404. 
Föns  frigidior.  Hör.  Epist.  1,  16,  12.  Tropisch,  ohne  Feuer,  matt, 
frostig  :  Gabinins  accusatoribus  frig-idissimis  uiitur.  C  Q.  Fr.  3,3,3. 
Orator  nimis  lentus  iu  dicendo  et  paeue  frigidus.  G.  Brut.  48,  178.  Cave 
in  ista  tani  f  r  i  g  i  d  a ,  tarn  ieiuna  calumnia  delitescas.  C.  Caeciu.  21,  61.  In 
ridiculo  verba,  quae  siut  frigidiora,  vitemus.  C.  Orat.  2,  63,  256.  Si 
frigida  curarura  fomenta  relinquere  posses,  quo  te  coeleslis  sapientia  duce- 
ret,  ires.  Hör.  Epist.  1,  3,  26.  —  Algi^lli  s  ,  an  sich  kalt,  von  kalter  Na- 
tur: Ego  (Atjs)  viridis  algida  Idae  nive  amicta  loca  colam?  Catiill.  63, 
70.  —  G e  1  i d ti s ,  eiskalt  :  In  ripa  gelidique  sub  aetberis  axe.  V.  Aeu. 
8,28.  Venti  gelidaeqne  pruinae.  V.  Georg.  2,263.  Saepe  Lomiues 
aegri  morbo  gravi,  quum  aestii  febrique  lactantur,  si  aquam  gelidam  bibe- 
rint, primo  relevari  videutur.  C.  Cat.  1,  13,  31.  Fibrenus  praecipitat  in  Li- 
rem  eumqiie  multo  gelidiorem facit.  Nee  enim  uUum  Loc  f r i g i d i u s  fiu- 
luen  attigi,  quum  ad  multa  accesserim,  ut  vix  pede  tentare  id  possim.  C.  Leg. 
2,3,6.  Tropisch:  G  elidaque  divos  morle  careutes.  Hör.  Carm.  2, 8, 11. 
G  e  1  i  d  u  s  que  per  ima  cucurrit  ossa  tremor.  V.  Aen.  2, 120.  —  E  g  e  I  i  d  u  s , 
durchaus  eiskalt  :  Ut  procul  egelido  secretum  fliimine  vidit.  V.  Aen.  8, 
610.  Iniplger  egelido  movet  arma  Severus  ab  Istro.  Ausou.  Caes.  21. 
luxta  Romam  ^Vlbulae  aquae  egelidae:  sed  Cutiliae  in  Sabinis  gelidis- 
s  i  m  a  e.  Pliu.  31,2,6.  tmd,  was  Etwas  von  seiner  Eiskälte  verloren  haty 
iaUf  lauwarm:   Perfuudebatur  egelida  aqua,  Tel  sole  lunlto  calefacta. 
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Suet.  Aug".  82.  lam  ver  eg-elidos  refert  (epores.  Cahill.  46,  1.  —  Ri- 
g- i d u s ,  starr  von  Frost ^  vgl.  191.  —  Glacialis,XII,  3.  eisig :  Et  g  1  a - 
Cialis  Licms  aquilonibus  asperat  luidas.  V.  Aen.  3,  285.  Et  payet  ofc.ses- 
sum  g- 1  a c i  a  1  i  frigore  pectus.  Ovid.  Met.  9,  581. 

607.  Fruges,  Fructus,  Fetus,  Frumentum;  Frnmentator, 
Frutneutarius ;  Frugi,  Frugalis, 

«.  Fruges  (der  Sing»  Frux  nur  collective  und  tropisch"^ ion  frni, 
brauchen;  b.  Talian  FruLt,  Frucht,  von  Rogen,  Rochen,  bei 
den  ältesten  Oberdeutschen  Schriftstellern  Rog-go,  Dan.  Rügen ,  ehe- 
mals Frucht  überhaupt,  vgl.  Adelung  hh.yr.  Hebr.'*'y:>  Frucht;)  alle 
Feld-,  auch  Raumfrüchte,  wenn  die  letztern  nicht  besonders  unterschie- 
den iverden,  als  Erzeugnisse  eines  cultivirten  Rodens  :  Non  oinuein  fr  u- 
g-  e  m ,  iieque  arborem  in  omni  agro  reperire  i>ossis.  C.  S.  Rose.  27,  75.  Oe- 
trcideart.  Querens  et  ilex  multa  f  rnge  jieciis,  mnlta  doiuiuuni  iuvat  unibra. 
Hör.  Epist.  1,  16,  10.  JVatura,  qmiia  fruges  ad  spicam  perduxit  ab  lierba, 
nou  relinqnit  et  ])ro  nihilo  Labet  herbam.  C.  Fin.  4,  14,  37.  Eam  gentem 
(Gallos)  traditur  fama,  duicedine  frugum  maximeque  vini,  nova  tnni  volup- 
late,  captain,  Alpes  Iransisse.  Liv.  5,  33,  2.  Lentiscus  triplici  solila  gian- 
descere  fetu,  ter  fruges  fundens,  tria  tenipora  monstrat  arandi.  C.  N.  D,  1, 
9,  1 5.  In  arborum  bacis  terraeque  fr  u  g  i  b  u  s  est  aiiquid  maturitate  tenipes- 
tiva  quasi  vietum  et  caducum.  C  Sen.  2,  5.  cf.  C.  Tusc.  5, 13,  37.  Ti'opisch  : 
Haec  studia  in  adolescenlia,  (ainquam  in  Lerbis,  significant,  quae  virtutis  lua- 
turitas,  et  quantae  fruges  indastriae  sint  futurae.  C.  Coel.  31,  76.  — 
Fructus  (frui,  XIII,  1.)  eigentlich,  der  Genuss;  die  Frucht,  wenn  sie  so 
'Mi^c  W^ii  gediehen  ist,  dass  sie  genossen  tverden  kann ;  daher  der  Ertrag  und 
yt'i'i'''  übej'haupt, Jeder  Genuss  oder  Nutzen,  den  man  von  einer  Sache  hat :  Ne- 
f ''"  "^^  fpie  agri  cultura,  neque  fr  u  g  u  m  f  r  u  c  t  u  u  mque  reliquorum  perceplio  et  con- 
"^A:-  servatio  sine  Lominnin  opera  ulla  esse  potuisset.  C.  Olf.  2,  3,  12.  Fruges 
Cuc, ^  sunt  agroruin  cultorum ;  f  r  u  c  t  u  s  pratorum ,  arboriun,  pecudum.  Heusing.  1.  c. 
/"*  cf.  C  N.  D.  3,  36.  pr.  In  quos  sumtus  abeunt  fructus  praediorum?  C... 
^■<^/'-'  Att.  11,  2.  ante  med.  Apibus  fructum  restituo  suum.  PLaedr.  3,  13,  15.  ■ 
Fructus  ex  re  ijublica  non  laetos  et  uberes,  sed  magna  acerbitate  permix- 
tos  tuli.  C.  Plane.  38,  92.  Oves  neque  sustentari,  neque  ullum  fructum 
edere  ex  se  sine  cultu  hominum  et  curatione  possent.  C.  N.  D.  2,  63, 158. 
Gloria  est  fructus  verae  virtutis  honestissimus.  C.  Pis.  24,  57.  Vestrum 
beneficinm  ad  animi  jnei  fructum  atque  laetitiam  duco  esse  permagnura. 
C.  Agr.  2,  2,  5.  Unus  scilicet  animi  f  r  u  c  t  u  s ,  qui  in  te  videndo  est,  percipi 
literis  non  potest.  C.  Farn.  15,  14,  3.  Si  fructibus,  et  emolumentis,  et 
ntilitatibus  amicitias  colemus :  dubium  est,  quin  fundos  et  insulas  amicis  ante- 
ponamus?  C.  Fin.  2,  26,  83.  —  F  etus,  j'^Z,  249.  die  Frucht,  als  clivas 
durch  Zeugung  Hervorgebrachtes  :  Ager  non  semel  aratur,  quo  meliores 
fetus  i>ossit  et  grandiores  edere.  C.  Orat.  2,  30,  131.  Hie  segetes,  illic 
veniimt  felicius  uvae,  arborei  fetus  alibi.  V.  Georg.  1,  55.  Hinc  omuis 
larg-o  pubescit  vinea  fetu.  Ibid.  2,  390.  Ex  quo  triplex  ille  animi  fetus 
exsistet.  C.  Tusc.  5,  24,  68.  —  F riimen tum  (frui,  XVI,  1.  e/)^.  ji^as  öZs 
Mittel  dient,  sich  einen  Genuss  zu  bereiten;)  das  Getreide  überhaupt  :  In 
segetibus  frumentum  est, in  quo  culmus  exlulit  spicam.  Varr.R.R.  1.48,1. 
Frumentum  ex  agris  in  loca  tuta  comportatur.  C  Att.  5,  18.  med.  Fru- 
mentum Iriliceum.  Martial.  13,12.  Frugum  sunt  duo  genera,  Fru- 
m  e  n  t  u  m ,  ut  ti'iticum,  hordeum :  et  legumiua,  ut  faba,  cicer.  Plin.  18,  7.  pr. 
h,  Frumentator,  Einer,  der  Getreide  herbeischafft  durch  Einlatif 
oder  durch  Fouragiren  ;  F  r  u m  e n  t  a  r  i  u  s ,  XI,  2.  ein  Gctreidehündlcr  : 
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In  Volsciu  frnmenftim  iie  emi  qiildem  pofiiit:  periculum  qiioqne  ab  impetii 
homiuumipsisfrumeutatoribusfuU,  Lir.  2,34,4.  Rex,  copiis  divisis, 
partem  ad  consectandos  vag^os  frumentaf  ores  misit.  Id.  31,  36,  9.  — 
Kon  videtiir  nee  frnmentarins  ille  RLodios,  nee  hie  aedium  vendUor  celare 
emtores  debuisse.  C.  Off.  3,  13,  57.  cf.  Drak.  ad  Liv.  4,  12,  10. 

c.  F  ru  gi  (i.  e.  qni  friig^i  est)  eigenllich,  laiiglicli;  vernünftig  handelnd, 
lugendhaft,  rechtschaffen:  L.  Piso  tanta  virtnte  atque  integritate  fuit,  «t 
etiam  illis  optimis  temporibus,  ffimm  hominem  invenire  necjnam  neminem  pos- 
ses,  solus  tarnen  Friigi  nominaretur.  —  Frugi  igitur  hominem,  frugi, 
inquam,  et  in  omnibns  vitae  parlibus  moderatnm  ac  temperantem,  pleuiim 
pudoris,  plennm  offieü,  plennm  relig-ionis,  videtis.  C.  Font.  13,  29.  14,  30. 
Graeei  frngi  homines  y^QrjGii^iOvg  appellant,  id  est,  tantnmmodo  ntilis;  at 

illud  est  latliis :  omnis  enim  abstinentia,  omnis  innoceutia  • reliquas  etiam 

virtutes  frugalltas  continet. —  Qui  sit  frug^i  ig-itur,  vel  si  mavis,  moderatHS 
et  temperans,  eiim  necesse  est  esse  constantem.  C  Tnsc.  3,  8.  lam  prover- 
bii  locum  obtinet,  „hominem  frug-i  omuia  reefe  facere.  Ibid.  4,  16,  36, 
■V):f,  Quidam  decedens  tres  reliquit  filias :  —  alteram  lanlficam,  frugi  et  rusticam. 
Phaedr.  4,  4,  5.  Bruttium  nulle  tempore  a  rae  patior  discedere :  cuius  quum 
frugi  severacpie  est  vita,  tum  etiam  iucuudissima  couvictio.  C  Fam.  16, 
21,4.  Frugi  coenula.  luvenal.  3,  167.  —  Frugalis  im  Positivo  hat 
nur  ^pptilcjus :  Frugalis  matiu-itas.  ausserdem  kommt  es  nur  als  Com- 
parativus  und  SuperJaiivus  von  frugi  vor  :  Dedo  patri  me  nunc  iaui,  ut 
frugalior  sim,  quam  vult.  Ter.  Heaut.  4,  3,  3.  Optimus  colonus,  parcis- 
simus,  modestissimus ,  frugalissimus.  C.  Oral.  2,  71,  287.  Homines 
sunt  tota  ex  Asia  f  r  u  g  a  1  i  s  s  i  m  i ,  sänctissimi,  a  Graecorum  luxuria  et  levi- 
tate  remotissimi.  C.  Flacc.  29,  71.  IVon  haec  villa  ,,  quam  aedificarunt  ma- 
jores nostri,  frugalior,  ac  melior  est,  quam  tua  illa  perpolita  in  lieatino. 
Varr.  R.  R.  3,  2,  3.  cf.  Spalding  ad  Quinctil.  1,  6,  17. 

608.  Fvustra,  Incassum)  Ncqnidquavi^  Graiisy  Graiuito; 
,,,  .(  Cassus,  Irritus, 

■  ,V  "    Frustra  (stau  frnstera  sc.  re,  vojn  ungehräuchlichen  fruster,  frnstera, 
VI,  1.  XXI,  7.  und  dieses  vom  udltdeutschen  bresten,  bersten,  vgh 
Frustum,603,  b.  eigentlich, geborsten,  zenüssen ;)  vergebens,  ohne  Er^         / 
folg,  wenn  bei  einer  Bcjnühung  die  envartete  WirJcung  ausbleibt :  Haec;    t^^ 
-  si  verbis  explicare  conemur,  frustra  snscipiafur  labor.  C.  Univ.  10.  extr.    ^^~-;;^ 

*'^ffFrustra  ac  sine  causa  quid  facere  indignum  deo  est.  C.  Dir.  2,  60, 125. 
'  Cirassus  auxilium  suum  viris  bouis  frustra  imjjlorari  non  patietur.  C.  Orat. 
2,33,144.  Nabdalsa  primo  indicem  persequi  conatus  :  postquam  id  frustra 
fuit,  lugurtham  accedit.  Sali.  I.  71,  5.  cf.  73.  fin.  Quo  mihi  acrius  aduiten- 
dum  est,  ut  neque  vos  capiamini,  et  illi  f  r  u  s  t  r  a  sint.  Ibid.  85,  6.  cf.  Cort.  h.  1. 
lam  hi  ambo  et  servus  et  hera  frustra  sunt  duo,  qui  me  Amphitruonem  ren- 
tur  esse :  errant  probe.  Plaut.  Amph.  3, 3, 19.  sie  täuschett  sich  in  ihrer  Er- 
ivartung.  —  I n c a s s u m  ,  In  c a s s u  m ,  attch  C a  s s  u  m ,  eigentlich,  ins 
Leere;  vergebens,  ohne  sein  Ziel  zu  erreichen:  Galli  vana  incassum 
iactare  tela.  Liv.  10,  29,  2.  Turne,  tot  incassum  fusos  patiere  labores ? 
V.  Aen.  7,  421.  Precantur  deos,  ut  illud  agmen  (Fabiorinn)  faustum  atque 
felix  mittant,  sospites  brevi  in  patriam  ad  parentes  restituant.  Incassum 
missae  preces,  Liv.  2,  49,  8.  Pauci  bona  libertalis  i n  c a s  s  n m  disserere, 
plures  bellum  pavescere,  alii  cupere.  Tac.  1,4.  Ergo  hominuni  geims  in- 
cassum frustra  que  laborat  semper,  et  in  curis  consumit  iuauibus  aevum. 
Lucret.  5,  1429.  Quid  cassum  times?  Senec.  Herc.  Oet.  352.  —  Ne- 
q  n  i  d  q  u  a  m  (ne  -  quidquam,)  vergebens,  ohne  Etwas  auszurichten  oder  zu 
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hetoirken  :  ütrimque  lulurlae  factae,  ac  res  n  e  q  u  i  d  q  u  a  m  erant  repetitae, 
Liv.  1,  30,  4.  Ex  qtio  Ennius :  uequidquam  sapere  sapieulem,  qui  ipse 
ßibi  prodesse  non  qiiiret.  C.  Olf.  3, 15,  62.  Perseus  media  nocte  profectus, 
iit  prima  liice  agg:ressus  (Romanos)  falleret.  Nequidquam.  primae  statio- 
nes  oppressae  tumultii  ac  lerrore  suo  ceteros  exciverimt.  Liv.  42,  64,  4.  — 
Gratis  (der  udblaf,  graim,  t;^7.  Gratia,  75.  eigentlicliy  um  des  blossen 
Danles  willen;)  mnsonstf  ohne  Enigeld^  ohne  Etwas  zu  geben  und  zu 
nehmen  :  Ei  quae  accessere,  tibi  addam  dono  g-r a  t  ii s.  Plaut.  Epid.  3, 4,  38. 
cf.  Tiirneb.  ad  C.  Agr.  1,  4,  H.  Ecquid  me  adiuvas,  ne  gra  tis  rei  piiblicae 
serviamus?  C.  Cliieut.  26,  71.  Habitent  gratis  in  alieno?  C.  Off.  2,  23, 
83.  —  Gratuito  (gratnitus  von  gratus,  207.  XIII,  2.  XXI,  5.)  vjn- 
sonst,  aus  blosser  GefälligJceit,  um  sich  gefällig  zu  machen :  Älulüs  g"  r  a  - 
t  ui  1 0  civitatem  in  Graecia  liomines  impertiebautur.  C.  Arch.  5, 10.  Diserti 
hominis,  qiiodque  in  patrüs  est  moribus,  multonun  causas  et  non  gravale  et 
g-r  a  tui  to  defendeutis  beneficia  et  patrocinia late  patent.  C.  Off.  2, 19,66. 

b.  Gas  SU  s  (eigentlich^  tief  ausgehöhlt  und  leer,  wie  ein  Kessel, 
h.  Notlcer  Cbezzel,  vgl.  C  a s  s i s  ,  244,  [Cassilam  antiqui  pro  casside  po- 
uebant.  Festus.]  und  Cadus,  107.  u4delung  rr,  Kessel,  Katze  8), 
Kasten,  Goihisch  ist  Ras,  ein  Gefüss,  Hebr,  Di3  der  Becher;)  leer, 
von  etwas  Hohlem  :  C  a  s  s  a  m  glandem,  Plaut.  Rud.  5,2,37.  Te  amato- 
rem  inventum  esse  inauem,  quasi  cassam  nucem.  Id.  Psend,  1,  3, 137. 
taub.  Virgiuem  Labeo  graudem,  dote  cassam  atque  illocabitem.  Id.  Aul. 
2,2,14.  (Palamedem  Pelasgi)  demisere  neci :  nunc  cassumliunine  lugcut. 
V.  Aen.  2, 85.  beraubt.  Tropisch,  vergeblich,  ohne  JFirJcnng  und  Nutzen  : 
Omne,  quod  Louestum  nos  et  laudabile  esse  dicimus,  id  illi  c  a  s  s  u  m  qnlddam 
et  iuani  yocis  sono  decoratum  esse  dieuut.  C.  Tusc.  5,  41,  119.  Cassi  la- 
bores  et  infructuosae  preces.  Pfiu.  Ep,  8,  23,  6.  Opemque  dei  no?i  cassa 
in  Vota  vocavit.  V.  Aen.  12,780.  —  Irritus  (iu-ratus,  264.  lon  reri ,  137.) 
ungültig:  Quod  modo  erat  ratum,  irritum  est.  Ter.  PLorm.  5,  8,  58. 
Testamentum  irritum  fecit.  C.  Phil.  2,  42,  109.  daher  vergeblich,  ver- 
eitelt, so  gut  als  flicht  gethan  :  Steruuntur  segetes,  longiquc  labor  perit 
irritus  anni.  Ovid.  Met.  i,  273.  Plerique  irri  tis  precibas  surdas  princi- 
pis  aures  adstrepebaut.  Plin.  Pan.  26,  2.  Thalestris  petere  perseverabat, 
ne  sc  ir ritam  spei  pateretur  abire.  Curt.  6,  5,  31.  in  ihrer  Hoffming  ge- 
täuscht,  -     .  ■  ■ 

609.   Fugere,  Effugere ,  Subterfugere ,  F'itare;   Fwga, 
Effugium,  Exsilium ;  Fugax,  Fugiiivus,  Erro. 

Fugere  {Schwed.  und Tsländ.  Gka^  fy^^^  eilen,  wovon  das  Nieders, 
Dan.  Schwed.  üx^fix,  hurtig,  eilig,  Griech.  cpevyeiv ;  das  Deutsche 
flieh  e  n  gehört  zu  fluere ;)  ßiehen,  sich  eilig  von  einem  Orte  entfernen  : 
Hostes  terga  vertenmt,  ueque  prius  fug'ere  destiterunt,  quam  ad  flumen 
KLenum  pervenerint.  Caes.  1,  53.  pr.  Nunc  et  oves  nitro  fngiat  lupus. 
V.  Ecl.  8,  52.  Tropisch,  sich  von  Etwas  ungesäumt  zu  entfernen,  sich 
einer  Sache  zu  entziehen  suchen :  Non  convenit,  nunc  me  laborem  f  u  g  e  r  e. 
Ter.  Ileaut.  1,  1,  114.  Vercingelorix,  tanto  acccpto  incommodo,  ueque  se  iu 
occuhum  abdiderat  et  conspectum  multitudinis  fuge  rat.  Caes.  7,  30.  — 
Effug'ere,  entßiehen,  d.  i.  davon  ßiehen,  und  entgehen,  entkommen, 
entwischen  :  Rex  e  manibus  e f  f  u g  i  t.  C.  Mauil.  9,22.  Chabrias  indulge- 
bat  sibi  liberalius,  quam  ut  invidiniii  vulgi  posset  effugere.  Nej).  12,3. 
Caesar  fore  A idebat,  ut,  si  essent  liosles  piilsi,  celerilale  periculum  effu  ge- 
reut. Caes.  4,  35.  Effugiet  tarnen  haec  sceleralus  vincula  Proteus. 
Hör.  Serin.  2,  3,  71.  —     Subterfugere,  unter  der  Hand  entßiehen. 
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sich  wegstehlen:  ülixein  insimulaut  Iragoediae  simwlatioue  insaniae  militiam 
subterfug-ere  voliiisse.  C.OfF.  3,26, 97.  Homo  criminum  vim  subter- 
f  ugere  miUo  modo  i)oterat.  C.  Verr.  A.  1,  3,  8.  —  Numjuam  ullum  peri- 
culiim  tauUim  putavi,  quod  subterfugere  mallem.  C.  Fam.  15,  1,  4.  — 
Vltare  {altdeutsch  yyit,liJi..  ahgesondertf  Jos,  frei,  woher  auch  idmiSy 
Tidiius;  quitt ,  Schwede  quiii^  IsUmd.^uiiiav^frei,  los,  ledig  ;  und  weit ;) 
eigentlich^  sich  quitt,  oder  iveit  von  Etwas  weg  machen  ;  meiden,  aus 
dem  Tf^ege  gehen  :  Late  is  lercus  restagiiat :  quem  si  (|ui  v  i  t  a  r  e  voluerit,  sex 
millium  circuitu  in  oppldum  perveniet.  Caes.  C.  2,  24.  Tela  immissa  Labie- 
nus  obtectus  armis  militum  vitavit.  Ibid.  3,  19.  Columbae  quiun  saepe 
e f f u §•  i s s 6 u t  miluum,  et  celeritate  pennae  evitassent  uecem.  Pbaedr.  1, 
3 1 .  31anfl ieht  (f  u g-  e  r  e)  die  Gefahr,  indem  man  sich  ihr  nicht  aussetzt : 
man  entgeht  ihr  (vitare ,  Caes.  C.  2,35.  3,79.)  indem  man  nicht  in  die" 
selbe  geräth, 

b»  F  u  g-  a ,  die  Flucht,  die  eilige  Enifernung  von  einem  Orte,  das  Eni- 
tvischen  :  Mittam  illa,  f  u  g  a  m  ab  urbe  lurpissimam,  ignoratiouem  uon  solum 
adversarii,  sed  etiam  suarum  copiarum.  C.  Att.  7,  21.  Caesar,  remotis 
equis,  ut  aeqiiato  omnium  periculo  spem  fugae  tolleret,  pvoelium  commisit, 
Caes.  1,  25.  Tropisch:  Fuga  laboris  desidiam  coarguit.  C.  Mur.  4,  9, 
Haue  eg'o  ig-nomiuiam  vel  exsilio,  Tel  morte,  si  alia  fug'a  honoris  non  esset, 
vitassem.  Lir.  3,  67,  2.  auch  die  Flucht  aus  dem  Kaierlande,  sie  seyfrei- 
ivillig  oder  gezivungen,  und  ohne  Rücksicht  auf  Straf e  :  luyidiae  multi- 
tudinis  atque  ob  eas  bene  meritorum  saepe  civium  expulsiones,  calcuuitates, 
fugae.  C.  Off.  2,  6,  20.  Quoties  fugas  et  caedcs  iussit  priuceps,  tolies 
g-rates  deis  actae.  Tac.  14,  64.  —  Effugium,  die  Stelle^  womanGe' 
legenheit  hat,  aus  Etwas  herauszulommen,  und  das  Mittel  zum  Entflie- 
hen :  Si  e  f  f  u  g-  i  u  m  patuisset  in  publicum.  Liv.  24,  26,  12.  Milites  e  f  f  u  - 
§■  i  a  insederant.  Tac.  3, 42.  Videmus  animantes  alias  esse  cornibus  armatas, 
alias  habeie  effugia  pennarum.  C.  N.  D.  2,  47,  121.  Fittige,  womit  s^ie 
entfliehen  l'önnen,  Civis  Romanus  apud  te  praetorem,  si  non  effug-ium, 
ne  moram  quidem  mortis  asseqiii  potuit.  C.  Verr.  5,  64.  fin.  Gelegenheit  detn 
Tode  zu  entgehen;  hingegen  fug-a  mortis,  die  Scheu  vor  dem  Tode.  — 
Exsilium,  jg7.  Exsul,  543.  eigentlich,  der  Aufenthalt  ausserhalb  des 
Vaterlandes  :  Q.  Catulus  sibi  non  incolumem  fortunam,  sed  exsilium  et 
fug'am  deprecabatur.  C.  Orat.  3,  3,  9.  Hoc  ad  Alliam  fuga,  hoc  capta  »irbs 
«ecessitatis  imposuisse,  ut  desereremus  penates  nostros,  exsiliumque  ac 
fugam  uobis  ex  eo  loco  conscisceremus,  quam  tueri  non  j)ossemus  ?  Lir.  5, 
53,5. 

c.  Fugax^lXy'i.  flüchtig,  der  leicht  und  schnell  flieht :  Timidi  da- 
mae,  cervique  f  u  g  a  c  e  s.  V.  Georg^.  3,539.  Mors  et  f  u  g  a  c  e  m  persequitur 
virum.  Hör.  Carm.  3,  2, 14.  Tropisch:  Fugaces  labuntur  anni.  Ibid.  2, 
14,1.  Omnia,  quae  habent  speciem  gloriae,  conlemne;  brevia,  fug-acia, 
cadnca  existima.  C.  Fam.  10,  12,5. —  F  ugiti\  us^TVi4.  itn  Fliehen  be- 
griffcn;  Einer,  der  von  selbst  und  vorsätzlich  die  Flucht  ergriffen  hat 
und  in  diesem  Zustande  sich  noch  befindet;  besonders  ein  entlaufener 
Sklav  :  Dicitur  mihi  tuxis  servus  anagnostes  f  u  g"  i  t  i  v  u  s  cum  Vardaeis  esse  ; 
eg-o,  terra  marique  ut  conquireretur,  praemandavi,  C.  Fam.  5,  9,  2.  Tenue- 
rmit  illum  locum  servi,  f  ugitivi,  barbari,  bostes;  sed  neque  tam  fug-itivi 
illi  a  dominis,  quam  tu  a  iure  et  a  legibus.  C.  Verr.  4,  50,  112.  Tropisch  : 
Retraham  illud  fugitivum  argentum  tamen.  Ter.  Heaut.  4,2,  11.  Geld, 
welches  nicht  bei  mir  bleiben  will,  —  Erro  (errare,  II,  1.  «Vre«;)  ein 
Landstreicher,  der  ohne  einen  bestimmten  recht  müssigen  Ziveck  im  Lande 
herum  läuft :  Tcque  ipsum  vitas,  fugitivus  uX  erro.  Hör.  Serm.  2,  7, 113. 
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der  Servus  tugitiwisentjlieht  in  der  Absicht,  nie  wieder  zumchzvkom- 
7nen  ;  der  E  r  r  o  is^  ein  T^agabimd,  der  zurüdilomvit,  ivenn  er  des  Laufens 
müde  ist ;  und  kann  auch  ein  Freier  sejtjn  :  Proprie  e  r  r  o  u  e  m  sie  dejQuiinus, 
qui  non  quidem  fugit,  sed  frequenter  siue  causa  vogatiir,  et  temporiJjus  in  res 
iiugatorias  cousumtis,  serius  domuiu  recÜt,  Uipiau.  iu  Digg'.  XXI,  1,  17. 
§.14. 

610.   Fulcire,   Sustinere,   SusientarCj,   Muntre;  FultuS) 

Fr  et  US,  Ni.vus, 

a.  Fulclre  {Ahhoclid.  folg-an,  Engels»  folgJan,  fylgian,  yo/T^e«j 
XVIII.   Folge  heisst  eine  Gabel j  tvomil  ein  Fenerhackengehobe.'i^  und 
in  der  MiihJe  ein  Keil,  womit  der  gehobene  Stein  unterst'iifzt  wird  ;  hier- 
her gehören  auch  Ballceujßolzen,  im  Bergbau  eine  Stütze,  das  Ein- 
fallen des  Erdreichs  zu  verhindern;  Bohle  und  Bollwe  r  ic ,  von  boll, 
rund  und  steif,  in  welchen  der  Begriff  des  XJnterslützens  liegt,  vgl.  Ade- 
lung Iili.  vv.  atich  das  Hebr.  T]lrD  der  Stab,  die  Krücke;  vgl,  F  u  1  c  r  u m  , 
302.)  stützen,  mit  Beziehung  auf  das,  ivas  zur  Stütze  dient;  einer  Sache 
eine  Stütze  geben  :  Ouod  non  Taeuariis  domus  est  mihi  fulta  coluiunis. 
Propert.  3  (4),  1,  49.      Tropisch:  Quod  si  tu  ea  tenes,  quae  putanias,  ma- 
guis  subsidiis  f  ul  ta  res  publica  est.  C.  Faiu.  12,  5,  1.     Imperium  gloria  de- 
bet  fultum  esse  et  benevolenlia  sociorum.  C.  Olf.  3,  22,88.  —  Suslii:  cre 
(sus-  tenere,  aufwärts,  in  die  Höhe  halten;)  aufrecht  halten,  in  der  Hohe 
erhalten,  tragen:  Seuex  ferula  titubantes  ebrius  adus  susiinet.  Ovid. 
Älet.  4,  27.     Oljmpiae  per  Stadium  ingressus  esse  Milo  dicitur,  quum  Lume- 
ris  sustineret  bovem  vivimi.  C.  Sen.  10,  33.     Tropisch:  Sustinesnou 
parvam  exspectationem  imifandaeinduslriae  noslrae.  C.  Off.  3,  2,  6.  Erivar- 
iung  erregen.     Sic  ad  nos  couformalus  revertaie,  ut,  quam  exspectationem 
tui  concitasli,  Lanc  sustinere  ac  tueri  possis.  C.  Farn.  2,  1,  2.     Susti- 
nere  se  ab  omni  assensu.  C  Acad.  2,  15.  fin.  sich  enthalten.     Caesar  la- 
bentem  excepit,  fulsit  et  sustiuuit  re,  fortuna,  fide,  hodieque  sus t inet. 
C.  Kab.  Post.  16,  43.     Hoc  sustinete,  maius  ne  veniat  malum.  PLaedr.  1, 
2,  31.   —    Sustentare  {das  verstärkte  sustinere,  XX,  10.)  gewöhnlich 
tropisch,  Etivas  erhalten,  dass  es  nicht  zu  Grunde  gehe;  und  ertragen, 
aushalten  :  Valetudo  s  u  s  t  e  n  t  a  t  u  r  notitia  sui  corporis  et  observatione, 
quae  res  aut  prodesse  soleanl  aut  obesse.    C.  Olf.  2,  24,  86.     ^ui  dicit  testi- 
monium  ex  nostris  hominibus,  ut  se  ipse  s  u  s  t  e  n  t  a  t !  ut  omnia  verba  mode- 
ratur!  CFlacc.  [i,  12.  ivie  erhält  er  sich  im  Gleichgewicht  I     Eoruiu,  qui 
iu  tabernis  sunt,  omne  instrumeutum,  omnis  opera  ac  quaestus  frequentia  ci- 
vium  sustentatur,  alilur  otio.    C.  Cat.  4,  8,  17.     Sapieutes  pacis  causa 
bellum  geruut,  laborem  spe  otii  s  u  s  t  e  n  t  a  n  t.  (Sali.)  Fragm.  de  llep.  Ordin. 
I,  6.     Ouum  sustentare  vix  posses  maerorem  tuum  doloremque  decessio- 
uis.  C.Pis.  36,89.   —    ölunire  (r^/.  Muni  tio  ,  160.  r//u/Mons  ,  299.) 
eigentlich,  schützen;  des  Schutzes  ivegen  befestigen,  verwahren:  Barbari 
castra  muuiunt  vallo  pedum  duodecim.  Caes.  C.  1,  61.  fin.     Caesar  ad  Hu- 
men Axonani  castra  ])0Suit.    Ouae  res  et  latus  uiiuin  caslrorum  rij)Js  flumiuis 
muniebat,  et,  post  euin  quae  essent,  tnta  ab  hostibiis  reddcbat.  Caes.  2,  5. 
cf.  Id.  C.  3, 88.  extr.     Britannici  belli  exitus  exspectatur.  constat  enim,  adilus 
iusulae  esse  munitos  mirificis  molibus.  C.  Alt.  4,  16.  a  med.  p.  647.  Ern. 
Hannibal  itinera  (jier  Alpes)  m  u  n  i  v  i  t.  Nej).  23,  3.  gangbar  machen,  bah- 
nen.     Tropisch:  Vt  ad  Loc  nefarluni  facinus  accederel,  aditum  sibi  aliis 
sceieribus  ante  munivil.    C.  Ciuent.  11,  31.     Haec  uova  sit  ratio  vin- 
ceudi,  ut  niisericordia  et  liberalilale  uoö  muuiamus.    Caes.  Oppio  iu  C. 
Atl.  9,  6. 
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b.  Fiiltus  (fiilcire,  fultum ;)  gesttUzt,  durch  eine  Stütze  empor  gehal- 
ten :  Vitis  nisi  fulta  sit,  fertnr  ad  terram.  C.  Seil.  15,  52.  BalbiUit  Scan- 
nim,  pravis  f  u  1 1  u  m  male  lalis.  Hör.  Serm.  1,  3,  48.  —  F  r  e  t  u  s  (6.  Otfr, 
j-estan,  rasten,  ruhen  ;  girestit,  geruhet ;  Resto,  Rast,  Ruhe  ;  der  Be- 
deutung nach  verwandt  mit  Fr  iede^b.  Kero  Frklu ;)  eigentlich,  auf  Et- 
was ruhend;  daher,  auf  Etivas  vertrauend,  sich  verlassend  :  Haec  ad  te 
ßcripsi  liberius,  fretus  couscienlia  officii  mei  beuevoleiitiaeque.  C.  Fam.  3, 
7.  extr.  Si  quis  forte  malitia  fretus  siia  insidlas  nostrae  fecit  adolescentiae. 
Ter.  PLorm.  2,  1,  43.  Fretus  iutelligentia  vestra  dissero  brevius,  quam 
causa  desidernt.  C.  N.  D.  1,  19,  49.  Horridum  militem  esse  debere,  ferro  et 
auiinis  f  r  e  t  u  la.  Liv.  9,  40,  4.  —  N i  x  u  s  oder  JX  i  s  u  s  (niti,  nixiun,  323.) 
aufgelehnt,  gestützt  auf  Etivas  :  Q.  Scaevola,  coufectus  senectute,  liastili 
iiixus.  C.  C.  Rabir.  7,  21.  Tropisch:  Vestra  aequitate  nixi  confidimus, 
C.  Cluent.  57, 156.  Partim  ianocentia  f  r  e  t  i ,  partim  nobilitate  n  i  x  i ,  par- 
tim potentia  ac  multitudiue  amicoriua  fulti.  Pseudocicero  Orat.  Autequam 
iret  iu  exsil.  4.  extr. 

611.    Eulgere,    Splendere,   Lucere,   Nitere,    Coruscare, 

Radiare ,     Rutilare ,     ßlicare;     Eulgere ,     Eulgurarc ; 

Eulmen,  Fulgur,  Fulgor,  Toniiru,  Eulgetrttm, 

Fulguratio, 

a.Fnlgere(zu  fulyus,  dunlelgelb  und  blassgelb,  fa  Ib,  gehörig,  XIX. 
womit  auch  das  Althochd.  ful,  fa  ul,  venvandt  ist,  von  Fun,  b.  Kero  Fuire, 
b.  Tat  ian  und  noch  Jetzt  in  OberschwabenFmr,  b»  Otfried  Fiur,  Feuer, 
Griech,  nvQ,  Ilebr.  '\y'3  verbrennen  und  brennen,  vgl.  Fuuus,  215.)  blit- 
zen ;  einen  starken  und  blendenden  Lichtglanz  von  sich  geben  :  Micantes 
f  ulsere  gladii.  Lir.  1,25,4.     Marmorea  tecta,  ebore  et  auro  fulg-eut  ia. 
C.  Parad.  1,  3,  13.     Qui  iiitent  unguentis,  qui  fulgent  purpura.  C.  Cat.  2, 
3,  5.      Tropisch ;  F  u  I  g  e  b  a  t  iam  iu  adolescenlulo  (Eumene)  indoles  virtutis. 
Nep.  18,  1.     Virlus  intaminatis  f  ulgel  Lonoribus.  Hör.  Carm.  3,  2,  18.  — 
Splendere  {b.  Not  kerhlendariybl  ende  jt^b  lind  machen;)  eigentlich, 
vom  blendenden  Glanz  der  reinen  weissen  Farbe;  strahlend  und  pracht- 
voll glänzen  :  Splendeus  Stella  Candida.  Plaut.  Rud.  Prol.  3.     Spien- 
dens  Pario  marmore  purius.  Hör.  Carm.  1,19,6.     Splendidissimo  can- 
dore  inter  fiammas  elucens  circus ,  quem  vos  orbem  lacteum  nuncupatis. 
C  Somn.  3.  sub  fin.  s.  Rej).  6,  16.     At  domus  iuterior  regali  splendida 
luxu  iiistruitur.  V.  Aen.  1, 637.     Tropisch  :  Virtus  liicet  iu  tenebris,  spien- 
d  e  t  que  per  sese  semper,  neque  alienis  unquam  sordibus  obsolescit.  C.  Sext. 
28,60.     Nunc  imperii  yestri  splendor  illis  genlibus  lucet.  C.  Manil.  14, 
41»  — "  Lucere  (6.  Kero  Lauga,  b.  Notier  Long,  Lohe,  daher  Alfhoclui, 
liucLtan,  Goth.  liuhtjau,  leuchten;)  leuchten,  Licht  von  sich  geben  und 
die  Umgebungen  erhellen  :  Luna  luce  lucet  aliena.  C.  Somn.  3.  extr.  s. 
Rep.  6,  16.     Homo,  qui  erranti  coiniter  monstrat  viani,  quasi  lumen  de  suo 
lumine  accendat,  facit.  !Niliilomiuus  ipsi  lucet,  quum  illi  accenderit.  Ennius 
«p.  C.  OiF.  1,  16,  51.      Tropisch :  Satis  cernitis,  quum  res  ipsa  tot  tarn  claris 
argumentis  signisque  1  u  c  e  a  t ,  pura  meiite  atque  integra  Milonem  Romam  re- 
Tertisse.  C.  Mil.  23.  pr.     Aequitas  lucet  ipsa  per  sc,  C.  Off.  1,  9.  fin.  — 
Nitere  (nett  setjn,  XIX.  Althochd.  uiet,  nietsam,  angenehm,  daher 
niedlich;)  gleissen,  von  dem  fnildeti  Glänze  einer  reinen,  glatten,  blan- 
ken oder  fettigen  öbcrß'dche :    Arma  militia  esse  debeut  nitentia  ante 
rem,  deforuiia  inter  saijguinem  et  vulnera.  Liv.  9,  40,  5.  cf.V.  Aen.  9,  457. 
Aera  nitent  usu.  Ovid.  Am.  1,  8,  51.  smrZ  6/««^%     Nitent  unguentis.  C. 
Cat,  2, 3, 5.     üude  sie,  quaeso,  ni t e s ?  aut  t|uo  cibo  fecisti  lautum  corporis ? 
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Phaedr.  3,  7,  4.  cf.  V.  Ae«.  3, 20.  Nep.  18,  5,  6.  Hör.  Episf.  1,  4, 15.     O 
qiiitiianim,  corre,  pennarum  est  nit  o  r  !  Phaerlr.  1,  13,  6.      Tropisch :  Kon 
valde  uiteus,  iion  plane  Lorrida  oratio.  C.  Brut.  67,  238.     Siut  verba  so- 
iiantiora,  grandiora,  laeviora  et  tpiodammodo  n  i  t  i  d  i  o  r  a.  C.  Part.  Or.  5,  17. 
Vecligal,  quod  in  pace  uiteat,  in  bello  non  obsolescat.  C.  Agr.  1,7,21. 
Lucretius  cousul  anni  prioris,  recenti  gloria  n  i  t  e  n  s  ,  snas  laudes  parlicipare 
cum  Raesone.  Liv.  3, 12,5.  —  Coruscare  (coruscus,  XX.  jioti  dem  allen 
JEnropäischen  Skior,  Schor,  Fc%ier,  IX,  1.  ivoher  das  PersiscJie  ls.oresch, 
Cjrus,  die  SonnCy  das  Feuer,  der  ScJi  nr siein,  Schwed.  Scarstein,  ehe- 
mals der  Herd,  ioxaQci;  lug'iaug-  er  tho  skioro,  OtJ'riedi,  4,  37.^der 
Eingang  ivar  glänzend;)  eigentlich  von  dein  Zucken  des  Blitzes,  der 
Flamme,  der  Lichtstrahlen;  bli?iJcen  :  Flamma  inter  mibes  coruscat, 
coelum  tonitru  contreinit.  C.  Orat.  3,  39,  157.     Quum  caput  ig'ne  co r us  c  o 
contig'it,  inque  coma  fiammexis  arsit  apex.  Ovid.  Fast.  6, 685.     Elucent  aliae 
(apes),  et  fulgore  cornscant.   V.  Georg-,  4,  98.     Com  Scans  cUpeus. 
Claudian.  7,  29.  daher  überhaupt  von  der  schwingenden,  zitternden  Be- 
ivegjing  schlanker,  spitzig  auslavf ender  Körper :  Longa  coruscat  sar- 
raco  veniente  abies.  luvenal.  3,  254.  active :  Hastamque  c  o  r  ii  s c  a  t.  V.  Aen. 
12,  431.     Exundant  diviso  vertice  flammae,  alternosque  apices  abrupta  luce 
coruscant.  Stat.  Theb.  12,  432.  —    Radiare  (radius,  r/er -SVroÄ/^  XX. 
von  dem  alten  Ha,  Jedes  Langgestreckte,  Schlanke,  Schived.  Ra,  ein  Pfahl, 
daha' rudis,  Ruder,  Ruihe,  vgl.u4delungy.  Rahe;)  strahlen,  Strah- 
len werfen:  Radiantis  imag'ine  lunae.  V.  Aen.  8,  23.     Arg-enti  bifores 
radiabant  lumine  valvae,  Ovid.  ölet.  2,  4.  —    Rutilare  (rutilus,  XX. 
vo?i  roth,  Althocluh  ro\,  auch  vom  Hochgelben  oder  der  Goldjarbe  ge- 
braucht, XII,  1 .)  goldfarbig  machen,  und  goldfarbig  glänzen  :  Gallonim 
pi*omissae  et  rutilatae  comae.  Liv.  38,  17,  3.     Aj)iid  Accium :  laniqne 
auroram  rutilare  procul  ceruo.  Aurora  dicilur  ante  solis  orlum,  ab  eo  quod 
ab  igni  Solls  tum  aureo  aer  aurescit,  Quod  addit  rutilare,  est  ab  eodem  co- 
lore;  aurei  enim  rutili,  et  inde  etiain  mulieres  valde  rufae  Rutila  e  diclae. 
Varr.  L.  L.  6,  5.  —    Micare  (im  Fragment  auf  Carln  d.  Gr.  b,  Schilf  er 
ßjnecben,  seh m  ü  cken,  ursprünglich  glänzen ;  daher  Schmuck ,  das- 
jenige, was  durch  seinen  Glanz  verschönert ;)  funkeln,  finunern,  von 
solchen  glänzenden  Oberßächen,  die  mit  plötzlichem  IFechsel  Strahlen 
hervorschiessen  und  wieder  verschivinden  zu  lassen  scheinen,  z.  B.  von 
Edelsteinen,  Sternen  :  Qualis  gemma  m  i  c  a  t ,  fulvum  quae  dividit  auruin. 
V.  Aen.  10, 134.     Pavo  g-emmantes  expandit  colores,  adverso  maxime  sole, 
quia  sie  fulgentius  radiaut.  Simul  umbrae  quosdam  repercussus  ceteris,  qui  et 
in  opaco  clarius  micant,  conchata  quaerit  cauda.  Plin.'lO,  20.     Crebris 
micat  ig-nibus  aetlier.  V.  Aen.  1,  90.     Ubi  liostes  effusi  stantibus  vobis  se 
intulerint,  tum  mi  ceut  gladü.  Liv.  6,  12,  9.  cf.  7,  33,  10.  daher  von  ähn- 
lichen Bewegungen,  ivie  bei  einer  erlöschenden  Flamme,  die  plötzlich 
aufsteigt  und  ivieder  sich  senkt  :  Aures  micantes  pavidis  equis.   Plin. 
11,  37,  50.     lara  vero  venae  et  arteriae  micare  non  desinunt  quasi  <|uodam 
ig-neo  motu.  C.  N.  D.  2,  9,  24.     Semanimesque  micant  digili.  V.  Aen.  10, 
396.  zucken.     Quum  fidem  alicuius  bonitalenique  laudant,  dignura  esse  di- 
cunt,  quicum  in  tenebris  mi  c es.  C.  Otf.  3,  19,  77.  von  einem  Fingerspicle, 
wo  man  rathen  musste,  ivie  viel  Finger  derjenige,  gegen  welchen  man 
spielte,  ausgestreckt  oder  eingebogen  hatte.     Tropisch:  Vulfuni  hoslis, 
ardore  animi  micant  ein,  ferre  non  potiiit.  Liv.  6,  13,2.  die  JFuth,  die 
dem  Feinde  aus  den  Augen  blitzte, 

b.   Für  F  u  1  g-  e  r  e ,  stark  glänzen,  brauchten  die  altern  Lateiner  F  u  I  - 
gere:  Quasi  quum  in  coclo  f\ilgit  propter  luiiam  lucifer.  Pompon,  Macco 
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ap.  Non.  10, 12.  und  so  tropisch,  noch  :  Videres  —  altas  effulgSre  matri- 
bus  aedes.  Claudian.  28,546.  Eigentlich  bedeutete  dieses  blitzen,  und 
bezeichnete  das  schnelle  Hervo7'schiessen  des  einfachen  Blitz- 
strahls aus  den  JFolken,  tvoraus  Nofiius  anch  Beispiele  anführt,  und 
wie  es  Lucretius genau  von  fulg iäre  unterscheidet  :  Ipsa  suo  si  fulget 
luiia  nitore.  Lucret.  5,  767.  F  u  1  gi  t  item,  imbes  iguis  cjiiiim  semlua  mitlta 
exciissere  suo  concursu,  ceu  lapidein  si  peicutiat  lapis,  aut  ferrum:  uam  tum 
quoque  luineii  exsilit,  et  ciaras  sciutillas  dissipat  iguis.  Sed  touitrum  fit  uti 
post  auribus  accipiamus,  fulg'ere  quam  cernaut  ocali.  Id.  6, 160.  Dicimus 
ut  splendere,  sie  f  u  1  g-  e  r  e.  At  autiquis  ad  significandum  Lanc  e  nubibus  sub- 
itae  lucis  eruptionem  mos  erat,  media  sjUaba  correpta,  ut  dicereut  fulgere. 
Senec.  N.  Q.  2,  56.  Daher  auch  von  f  ul g e  r  e  :  Augures  decreverunt,  love 
f  ul gen  te  cum  populo  agi  nefas  esse.  C.  Valiu.  8.  extr.  cf.  iV.  D.  2,  25,  65. 
Si  fulserit,  si  tonuerit.  C.  Div.  2,  72,  149.  Tropisch:  Pericles  si  temü 
genere  (dicendi)  uteretur,  muiquam  ab  Aristophaue  poeta  fulgere,  touare, 
perraiscere  Graeciam  dictus  esset.  C,  Orat.  9,  29.  —  Fulgurare  (fuJgur, 
XX,  4,)  blilzcn,  bezeichnet  die  plöfzlichc  Feucrerscheiming  einer  entzün- 
deten Geivilterwolke  ohne  einen  Wetterstrahl,  das  TFetterleuchten  :  F  u  I  - 
g  H  r  a  t ,  quuni  rei)eutinum  late  lumeu  emicuit.  Id  eveuit,  ubi  in  ignem  exte- 
nuatus  iu  nubibus  aer  verütiir,  nee  vires,  quibus  lougius  prosiliat,  invenit.  Se- 
nec. ]\.  Q.  2,  57.  Noclu  magis,  quam  iuterdiu,  siue  toultribus  fulgurat. 
Plin.  2,  54.  sub  extr.  Tropisch,  Blitze  schleudern  :  Ut,  quod  Pericli  con- 
tigit,  fulgurare  ac  touare  videaris.  Quiuctil.  2,  16,  19, 

c.  F'on  Fulgere  stammen:  Fuiuien,  XVI.  der  Wetterslrahl  als 
blitzender  Körper,  der  blendenden  Glanz  mit  zerschtnctternder  Kraft 
offenbart;  der  treffende  Blitz;  Fulgur,  I,  1.  der  Blitz  als  feuriges 
Meteor,  welches  dem  Donner  vorhergeht  und  mit  g;leicher  Schnelligkeit 
hervorschiesst  und  verschwindet ;  der  leuchtende  Blitz  ;  F  u  1  g  o  r ,  III,  1 . 
der  blendende  Glanz  des  Blitzes,  {daher  auch  mit  Fulgur  wechselnd,) 
und  bei  solchen  Gegenstünden,  die  einen  ahnlichen  blendenden  und  blitz- 
schnell verschivindenden  Glanz  von  sich  geben,  der  Schimmer;  Ful- 
g  e  t  r  a ,  sc.  lux  s.  fax,  und  F  u  1  g  e  t  r  u  ui ,  sc.  luinen,  VII,  2,  a.  das  länger 
dauernde  zuckende,  oder  abwechselnd  hervorschiessende  und  verschwin- 
dende Blitzen  ohne  Schlag,  das  Wetterleuchten,  oder  auch  der  Wctter- 
straJd  bloss  als  feurige  Erscheinung  :  Ex  templo  cadit  igneus  ille  vortex, 
quem  patrioYocitamus  nomine  fulmeu.  Lucret.  6,  298.  lace,  obsecro,  in 
me  vim  coruscam  f  u  I  m  i  u  i  s.  C.  Tusc.  2,9,21.  F  u  1  m  e n  est  telum  ipsum, 
, /quod  iacitur ;  ut  Virg.  Georg.  1,  (329).  Ipse  pater,  media  uimborum  in  nocte, 
corusca  f  uliniua  niolitur  dextra.  Nouius  5,  33.  Latet  plerosque,  superio- 
rum  triam  siderum  ignes  esse,  qui  decidui  ad  terras  fulminum  nomen  La- 
beant, —  ideoque  dictum  lovem  fulniixta  iaculari.  Plin.  2,  20.  Tropisch: 
lusanire  tibi  videris,  quod  imitere  verborum  meorum  f ulmin  a  ?  C.  Farn,  9, 
21.  pr.  Etiam  f  ulmin a  fortunae  contemnamus  licebit.  C.  Tusc.  2,  27,  66. 
Duo  f  ul  min  a  belli,  Scipiadas.  V.  Aen.  6,  843,  —  Credas  et  rapidum  Aet- 
naeo  fulgur  ab  igne  iaci.  Ovid.  Fast.  1,  574.  Coelique  fulgure  regioni- 
bus  ratis  temperanto.  C.  Leg.  2,  8.  extr.  Fulgur,  iguis  qui  coruscat  ful- 
raine.  Nonius  5,  33.  Feriuntque  summos  f  ulgura  montes.  Hör.  Carm.  2, 
10,  12.  poetisch  für  fulmina,  ivelches  Fea  gegen  Bentley  mit  gleichem 
Rechte  vertheidigt.  —  Eodem  modo  fit  fulgor  qui  tantum  splendet,  et 
fulmeu  quod  mittitur.  Sed  illi  levior  vis,  alimeutique  est  minus.  At  ubi 
fulgura  plus  Labuere  materiae,  et  maiore  impetu  arserunt,  non  apparent 
tantum,  sed  decidunt.  Senec.  N.  Q.  2,  57.  Placet  Stoicis,  quum  venti  se  in 
nubem  induerint,   eiusque  tenuissiuiaui  quauique  [)arlem  coeperint  dividere 
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atque  disriunpere,  idqiie  crebrius  facere  et  veliementius,  (um  et  fulg'ores  et 
tonitnia  exsistere :  si  aiitem  niibimii  coulüctn  ardor  expressus  se  emiserit,  id 
esse  fuliuen.  C.  Div.  2,  19,  44.  Prospera  luppiter  Lis  dexlris  fulg'ori- 
bus  edit.  Eim.  ap.  C.  Div.  2,  39,  82.  cf.  C.  Somii.  4.  med.  s.  Kep.  6,  17. 
daher  das  SchivanAen  der  Lesarten  zimschcn  fulgur  vnd  fulg'or,  cf. 
Drak.  ad  Liv.  40,  58,  4.  Oudeud.  ad  Suet,  Aiig;.  29.  a  med.  Ciiiidelabrmn  e 
gemmis  auroque  perfectum,  cuius  fu Igore  collucere  atque  iliustrari  lovis 
Optimi  Maximi  templum  oportebat.  C.  Verr.  4,  32,  71.  lam  fulgor  ar- 
morum  fug-aces  terret  equos  equitumque  vultus.  Hör.  Carm.  2,  1,  19.  cf.  Ad 
Heremi.  4,  33,  44.  Stellae  solis  fu  Igore  obumbrantur.  Seuec.  N.  Q.  1,  1, 
a  med.  —  Nou  eam  infitias,  —  si  in  uube  luctetur  flatus  aut  vapor,  t  o  u  i  t  r  u  a 
edi;  si  erumpat  ardens,  fulmina;  si  lougiore  tractu  ivilatur,  f  ulg-etra.  His 
fiudi  nubem,  illis  jjerrumpi.  Pliu.  2,  43.  iuit.  Apelles  pinxit,  (|uae  piugi 
uon  possunt,  tonitrua  f  u  1  g  e  t  r  a  que :  Brouten,  Astrapeu,  Ceraunoboliau  ap- 
pellant.  Id.  35, 10,  §.  17.  Heraclitus  existimat  fulgurationem  esse  velut 
apud  nos  incipientium  igiiium  couatus,  et  primam  flammain  incertam,  modu 
iulereuntem,  modo  resurg-entem.  Haec  autiqui  fulg'etra  dicebaut.  Senec. 
K.  O.  2,  56.  —  Dagegen  ist  F  u  lg  u  ratio  (fulgurare,  H,  3,)  das  Blitzen, 
jy et t erleuchten f  als  ^ct  :  Nubes  mediocriter  collisae,  fulgurationes 
efficiuut;  maiore  impetu  pulsae,  fulmiua.  Senec.  N.  Q.  1,  1.  ante  med. 
Fulgur atio  ostendit ig'nem :  fulminatio  emitfit.  Ibid. 2, 12.  Fulgu ratio 
est  late  ignis  explicitus :  Fulmen  est  coactus  ignis,  et  impetu  iactus.  Ibid. 
2,16.  —  Tonitrus  und  Tonitrunm  (tonitru  kovimt  int  Singiilari gar 
nicht  vor;  tjon  tonare,  touitum,  VII,  2,  a.  von  tomis,  b,  Noiker  Tonner,  der 
D  onner,  und  toneron,  donnern,  von  tönen  ,  der  Ton;)  der  Donner, 
die  Folge  des  Blitzes:  Homines  tonitrua  iactusque  fulminum  extimes- 
cunt.  C.  Div.  2,  18,  42.  Unde  movet  tonitrus,  vibrataque  fulmiua  iactat. 
Ovid.  Met.  2,  308.  Tonitrua  nos  pluraliter  dicimus:  antiqui  aut  toni- 
trunm dixerunt,  aut  tonnm.  Senec.  IV.  Q.  2,  56. 

d.  F  u  1  g  u  r  a  li  s  (fulgur,  XII,  3.)  die  Beschaffenheit  des  Blitzes  betref- 
fe nd  :  Quod  Etruscorum  declarant  et  fulgurales,  et  touitruales  libri. 
€'.  Div.  1,  33,  72.  —  F  ulmineus  (fulmen,  V,  1.)  dem  Blitze  eigen,  ahn' 
lieh  :  Et  qui  fulmineo  saepe  sine  igne  tonat.  Ovid.  Pont.  2,  2,  118.  Au- 
rum  potentius  ictu  fulmineo.  Hör.  Carm.  3, 16, 11.  F ulmineus  Mne- 
stheus.  V.  Aen.  9,  812. 

612.  Fundere,  {Ef-  Pro-  Dif fundere,)  Profligare,  S  fer- 
nere,   Prosternere ;     Fundus,    Praediutn ,    Filla,    RuSf 
Possessio,  Territorium ;  Funditus,  Radicitus, 
Eradicitus, 

o.  Fundere  (zu  vo),  vdoo  gehörig;  das  Stannmvort  von  Fundus, 
«.  b.  vgl.  F  «  n  d  a  r  e ,  59.  und  Föns,  591.")  Etwas  in  Masse  auf  den  Bo- 
den oder  niederwärts  schuf ten,  giessen :  Mercurlum  e  patera,  quam  dextra 
manu  teueret,  sanguinem  visum  esse  fundere ;  qui  quum  ternun  altigisset, 
refervescere  videretur.  C.  Div.  1,  23,  46.  dahrr,  durch  iiiessen  Etwas 
machen,  hdden  :  Tlieodorus,  qui  labyriutlium  feeit  Sami,  ipse  se  ex  aere 
fudit.  Plin.  34,  8,  §.22.  Neque  enim,  quanquam  f  usis  omnibus  membris, 
statua  fit,  nisi  collocentur.  Ouiuctil.7.praef.  2.  Tropisch,  EtwasinMenge 
und  leicht  hervorbringen,  auch  ausbreiten:  Ego  poetam  grave  ]>Icuumque 
Carmen  sine  coelesti  aliquo  meutis  instinctu  putem  fundere.  C  Tusc.  1, 
26,64.  Nisi  CloanÜuis  fudissetque  prcces,  divosque  in  vota  vocasset. 
V.  Aen.  5,  234,  Superslilio,  fusa  per  genfes,  oppressit  omnium  f«'re  ani- 
mos.  C.  Div.  2,  72.  iuit.     Vitem  coeicet  ara  agricolaruni,  uo  »ilvescat  sar- 
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mentis  et  in  omnes  partes  nimla  fiiudatur.  C.  Sei».  15,  52.  besonders  van 
einem  geschhigenen  Heer,  den  Rest  zerstreuen  :  Populi  Romaiii  exercitus, 
Lucullo  diice,  noii  maxima  manu  inmimerabiles  Armeniorum  copias  fiidit. 
C.  Arch. 9,21.     Ex  literis  hostiiim  exercitiim  caesum  fusumque  cog-novi. 
C  Pliil.  14,  1.  pr.  (caesum,  von  caedere,  niederhauen,  217.)     Utrimquele- 
giones,  item  classes  fusae  fugataeque.  Sali.  1.80, 4.     Hostes,  uon  sigmira 
certum,  non  ducem  sequenles,  f  u  u  d  i  t  Romanus,  fugatos  eques  perseqnitur. 
Liv.  9,  37, 10.     (Effundere,  ausschütten,  ausg^iessen ;  tropisch:  Quum 
navis  appropinquaret  urbi,  omnis  sese  multitudo  ad  cognosceiidum  effndit. 
Caes.  C.  2,  7.     Multi  patrimouia  ef  f  u  d  e ru  u  t  iiiconsulte  largiendo.  C.  OiF. 
2, 15, 54.     Fabiauus  mihi  uou  e  ff« n  d  e  r  e  videtur  oratiouem,  sed  f  u  n  d  er  e ; 
adeo  larga  est,  et  sine  perturbalioue,  iion  siue  cursu  tarnen,  venieus.  Senec. 
Epist.  100.  ab  init.  (effundere,  cum  impetu  et  turbide ;  f u n d e r e ,  leniter, 
et  cum  ordine.  Lips.  h.  1.)  —   P  r  o  f  u  n  d  e  r  e ,  hervor  —  hinschütten,  ver- 
schütten, vergiessen :  Lacrimae  se  subito  profuderunt.  C.  Att.  11^  7. 
sub  extr.  sie  kamen  hervor,  ergossen  sich.     Sanguinem  suum  profun- 
dere cupit,   dumraodo  profus  um  Luius  ante  videat.    C.  Ciueut.  6,  18. 
Tropisch  :  Quam  quum  pecuniam  profudisset,et  sibi  nihil,  uon  modo  ad 
cupiditates  suas,  sed  ne  ad  necessitalem  <nndem  reliquisset.  Ibid.  25^  68.  ver- 
schwenden, ohne  Nutzen  verthun.    Dagegen:  Effundamus  aerarium. 
C.  Agr.  1,  5, 15.  erschöpfen.     Omne  odiura,  inclusum  nefariis  seusibiis  im- 
piorum,  in  me  profudistis.    C.  Pis.  7,  16.     Inventi  mulli  sunt,  qui  non 
modo  pecuniam,  sed  vitam  etiam  profundere  pro  patria  jiarati  essent. 
C.  Off.  1,  24,  84.  hingehen,  —    Dif  f  undere,  atis  einandei' giessen,  ver- 
breiten :  Ex  bis  partibus  sanguis  per  veuas  in  omne  corpus  diffunditur. 
C.  N.  D.  2,  55,  138.     Calorem  ipse  liquor  aquae  declarat  et  effusio,  quae  ne- 
que  conglaciaret  frigoribus,  neque  nive  ])ruinaque  concresceret,  nisi  eadem  se 
admixto  calore  liquefacta  et  dilapsa  diffunderet.  Ibid.  2,  10,  26.     Tro- 
pisch :  Error  longelateque  diffus  US.  C.  Fin.  2,  34,  115.     Parcite  pauca- 
rum  dif  funder  e  crimen  in  omnes.  O^id.  Art.  Am.  3,  9.) —  Profligare 
(pro  -  fligere,  XX.  vgl.  A  f  f  1  i  g  e  r  e ,  73 .)  nieder,  zu  Boden  schlagen  ;  be- 
sonders, eine  feindliche  yirmee  schlagen,  überwältigen  :  Aciem  hostium 
profligare.   C.  Rab.  Post.  15,  42.     Quum  cousul  suis  consiliis  rem  publi- 
cam  profligasset.    C.  Orat.  3, 1,  3.  zu  Grunde  richten.     Nemo  est  iu- 
ventus  tarn  profligatus,  tam  perdllus,  tam  ab  omul  non  modo  honestate, 
sed  etiam  simulatione  honestatis  relictus,  qni  se  in  Capitolio  fuisse  cum  Satur- 
nino  fateretur.  C.  C.  Rabir.  8,  23.  verworfen,  moralisch  schlecht.     Pro- 
fi i  g  a  t  o  hello  ac  paene  sublato,  renovatum  bellum  gerere  conamur.  C.  Fam. 
12,  30,  2.  ziemlich  ahthun,  dem  Ende  nahe  bringen.     Profligata  iam 
Laec  et  paene  ad  exitum  adducta  quaesfio  est.  C  Tusc.  5,  6,  15.  —     Ster- 
nere  (stravi,  Stratum  :  b.  Otfried,  Tutian,  streutian,  streuan,  Goth.  strauan, 
streuen,  Griech.GZOQivvvf^iiyOTOQVvuiyatQCüVPV/iijitnSanslrit  steruAii-y 
daher  ^Ithochd.  Str-Aza,  Strasse,  tmdStroli,  Stroh;)  auf  den  Boden 
hinstreuen,  hinbreiten,  den  Boden  mit  Eftvas  überdecken :  Semitam  saxo 
quadrato  a  Capena  porta  ad  Martis  straverunt.  Liv.  10, 23, 12.     Apronius 
imperavit,  ut  in  foro  sibi  medio  lecti  steruerentur.  C.  Verr.  3,  44, 105. 
Tubero  rogatus  est,  «t  triciinium  sterneret.  Atque  ille  s t r a v i t ,  pelliculis 
Laedinis  lectulos  Puuicanos,  et  exposult  rasa  Samia.  C.  Mur.  36,  75.  aucJi, 
gewaltsam  nieder-  zu  Boden  werfen  :  Turbam  invadite,  ac  sternite  omnia 
ferro.    Liv.  24,  38,  7.     Rapidus  montano  flumine  torrens  sternit  agros, 
sternitsatalaeta,  boumqnelabores.  V.Aen.2,306.      Tropisch:  Deorum 
plaga  perculsi,  afllictos  se  et  Stratos  esse  falentur.    C.  Tusc.  3,  29,72. 
Mortalia  corda  per  gentes  humilis  stravit  pavor.   V.  Georg.  1,  331.  -^ 


61?.  Fundcre  493 

Prosternere,  zu  ßoäen  strecken :  Filius  se  ad  petles  ineos  prost  er - 
Ileus  ,  lacrimalis,  orabat,  ut  le  defenderein.  C.  PLil.  2,  18,  45.  Circa  viaui, 
oinuinm  e^eni,  corpora  Luml  prostra veruut.  Liv.  9,  6,  4.  Numisius, 
Imperator  Latinorum,  affirmavit,  coiumimem  rere  Martern  belli  utramque 
aciem  pari  caede  prostravisse.  Id.  8,  11,6.  die  feinilliche  ^rmee  iver- 
feiiy  niederhauen;  hingegen  profligare,  sie  aus  dem  Felde  schlagen, 
ausser  Stand  setzen,  fort  zu  fechten.  Tropisch :  Älalevolorum  obtrectatio- 
nes  et  invidias  prosternere  atque  obterere.  C.  Fam.  5,  9.  ab  init. 

b.  F  u  n  d  u  s  (6.  iVo/^er Bodem,  Podem,  Böhmisch  Puda  [im  Slavonischen 
pod,  unten  ;^  Dänisch  Bund,  ulJlbrit tisch  oder  Gaelsprache  Fön,  der 
Boden,  Griech.ßir0^og,ßdO-og,7ivü^^urjV,  Hesycli.  In  den  Monseeischen 
Glossen  ist  Vuaut,  Grund,  feste  Unterlage.)  der  Boden,  Grund,  die  un- 
terste Fläche  im  Gegensatz  des  Höhern  ;  daher  die  unterste  Fläche  eines 
Gefässes  oder  ähnlichen  Behältnisses,  und  der  Grund  und  Boden  eines 
Ackers,  Feldes  ;  das  Grundstück  als  liegender  Boden  :  Strato,  (puim  esset 
.  in  aedibus  arniarium,  iu  quo  sciret  esse  uummorum  aliquantum  et  aiu-i,  uocta 
ipse  armarii  f  und  um  exsecuit  et  aiu'i  qiiinquo  pondo  abstulit.  C.  C'lueut.  64, 
179.      Tropisch:  In  proverbii  consuetudiuem  venit,  largitionem  fundum 
nou  habere.  C.  Off.  2, 15,  55.     Fund  um  alieuum  arat,  incultiun  familiärem 
deserit.  Plaut.  Asin.  5,  2,  24.     Fundus  dicitur  ager,  qiiod  planus  sit  ad  si- 
uiilitudinem  fundi  yasorum.  Festus.     Nunquam  tarn  mane  eg^redior,  quin 
te  in  fundo  consj>icer  fodere,  aut  arare,  aut  aliquid  facere  deuique.  Ter. 
Heaut.  1, 1, 16.     Dulcia  poma,  et  quoscuuque  feret  cultus  tibi  fundus  hono- 
res.  Hör.  Sat.  2,  5,  13.     Cui  noslrum  uon  licet  fundos  nostros  obire,  aut 
res  rusticas  vel  fructus  causa,  vel  delectationis,  invisere  tarnen?  C.  Orat.  1, 
58,  249.     Ego  Tusculanis  jjro  aqua  Crabra  vectigal  pendam,  qui  mancipio 
fundum  accepi.  C.  Agr.  3,  2.  extr.  ein  Landgut,  cf.  Garat.  L.  1.     Unum 
ne  fundum  pulcLerrimum  populi  Romani,  fimdamentum  yectigalium,  Lor- 
reum  legionum,  solatium  aunouae,  disperire  patiemini  ?  C.  Agr.  2,  29,  80. 
Fundi  ajipellatione  omne  aedificium  et  omnis  ager  conlinetur :  sed  in  usu  ur- 
bana  aediiicia,  aedes  rustica,  vülae  dicuntur.    Locus  vero  sine  aedificio,  in 
iirbe,  area,  rure  autem  ager  aijpellatur.  Idemque  ager  cum  aedificio  fundus 
dicitur.  Digg.  L,  16, 2 1 1.     Fundus  heisst  auch  derjenige,  der  Etwas  ge- 
nehmigt und  auctorisirt^  ein  Unterschreibender,  z.  B.  bei  Gesetzen:  Haec 
ego,  non  ut  Luius  senteutiae  legisque  fundus  subscriptorque  fierem.  Gell. 
19,  8.  a  med.  daher  hiessen  P  o  p  u  1  i  F  u  n  d  i  diejenigen  Lateinischen  Völ- 
ker, die  das  Ins  Latii  halten  und  das  lus  civüe  Komanum  annahmen,  wo- 
durch sie  römische  Bürger  le^e  lulia  Plotia  wurden  :  Negat  Pompeius,  ex 
foederato  populo  quemquam  potuisse,  nisi  is  popuhis  f  und  u s  factus  esset,  in 
Lanc  civitatem  venire,  etc.    C.  liaib.  8,  19.   cf.  Garat.  L.  1.  et  ad  Argum.  Ma- 
uutiipag.  113.  sq.   Eraesti  Clav.  v.  Fundus  et  Lex  lulia  L.  lulii  Caesaris, 
pag.  27.  —    Praedium  (praes,  G.  praedis,  der  Bürge,  IV,  3,  c.)  ein  Gut, 
Landgut,  in  so  fern  es  als  gesetzfnässiges  freies  Eigenthum  eines  römi- 
schen Bürgers  (dominio  quiritario)  durch  seinen  bestimmten  IVerth  ge- 
richtliche Bürgschaft  geben  kann;  daJier  es  in  Italien,  und  ivenigstens 
in  einer  Provinz  liegen  musste,  die  das  lus  Latii  hatte:  Praedia  dicta, 
item  ut  Praedes,  a  praestaudo,  qiiod  ea  pignore  data  publice  mancupes  fidem 
praestent.  Varr.  L.  L.  4,  4.  fin.     Patres,  si  quibus  argeutuui  in  praesentia 
deesset,  dandam  ex  aerario  pecuniam  imituam,  praedibusque  ac  praediis 
caveudum  ])opHlo,  censebant.  Liv.  22, 60, 4.  cf.  lutpp.  ad  C.  Verr.  1, 54, 142. 
55,  143.     Eos,  libertlnos,  qui  praedium  p  r  a  e  d  i  a  ve  rustica  pluris  sester- 
tiüm  trigiula  millium  Labereut,  censendi  ius  factum  est.  Id.  45,  15,  2.  cf. 
C  Flacc,  32, 80,     Praedium  quum  parare  cogitabis,  ne  cupide  eiuas,  et  ne 
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satis  Labeas  semel  circumire.  Sit  in  iis  agris,  qiii  non  saepe  dominos  mutant. 
P  r  a  e  d  i  u  m  quod  prinium  Sit,  si  me  rog-abis,  sie  dicain.  De  omuibus  agris, 
optimoque  loco  si  emeris  iiig-era  ag-ri  centiim,  viuea  est  prima,  si  vino  multo 
sit ;  secmido  loco  Lortus  irrig-mis,  tertio  salictum,  quarto  oletum,  quiuto  pra- 
tum,  sexto  cami)us  frumenlanus,  septimo  silva  caediia,  octavo  arbustum, 
nono  g'laudaria  silya.  CatoR.  R.  1.  Suburbamim  praedium  commodissi- 
miim  esse  pntem,  quo  yel  occupato  quotidianus  excnrsus  facile  post  neg'otia 
fori  conting-at.  Cohim.  1, 1, 19.  Constat,  Lanc  non  modo  colendis  praediis 
praefuisse,  sed  certis  fnndis,  patre  vivo,  frui  solitum  esse.  C.  S.  Rose.  15, 
44.  Cercapithecum  Panerotem,  feneratorem,  et  urbanis  nisticisque  prae- 
diis loeuplelatnm,  prope  regio  exlulit  fimere.  Suet.  Ner.  30.  Urbana 
prae  dia  sunt  domus,  areae,  Lorti,  et  quidcpiid  omnino  soli,  aut  in  solo  aedifi- 
catum,  intra  pomoerium  possidetur.  Mannt,  ad  C.  Farn.  8,  9,  3.  cf.  Dig-g-.  L, 
16, 198.  EruestiClav.  h.  v.  —  Villa  (Vilicus  a»ri  colendi  causa  constitntus, 
atfpie  appellatus  a  v  i  1 1  a ,  qiiod  ab  eo  in  eam  convehuntur  frnctus,  et  evehun- 
tur,  quum  veneunt.  a  quo  riislici  etiam  nunc  quoque  vlam,  veani  appellant, 
propter  vecturas;  et  vellam,  non  villam,  quo  vehunt,  et  uude  vebunt. 
Varr.  R.  R.  1,  2, 14.  Viellclchl  eher  von  iveilen,  h.  Kero  und  Otfried 
wilu,  wila,  Goih.  hveila,  Weile y  Schwed.  Lvila,  ruhen;  daher  ein  W ei- 
ler ^  eine  kleine  Sammlung  ländlicher  TVohnungen  ohne  eignes  Gericht;) 
ein  Landhaus  mit  dem  nöthigen  landwir/hschaf (liehen  Zubehör;  ein 
Landsitz,  aber  immer  mit  vorherrschendem  Begrijj^'des  Gebäudes  :  Fru- 
mcnta  aut  in  agris,  ant  in  villi s  simt.  C.  Farn.  10,  33.  exfr.  Modus  (aedifi- 
caudi)  ])robatur,  ut  neque  fundus  villam  quaerat,  neque  vi  Ha  fundum. 
Plin.  18,  6.  pr.  Villa  dividatur  in  tres  partes,  u  r  b  a  n  a  m  ,  r  u  s  t  i  c  a  m  et 
fructuariam.  Colum.  1,  6.  pr.  die  rustica  bewohnte  der  \il\icns  mit 
den  übrigen  Arbeitern  und  Sklaven  ;  u  r  b  a  n  a  ivar  die  gewöhnlich  pracht- 
voll eingerichtete  Jf^ohnung  des  Besitzers,  das  Herrenhaus,  Vorr,  R.  R. 
1,6,7.  in  der  fructuaria  ivurden  die  Früchte  aufbewahrt.  Accepit 
ag'runi  temporibus  iis,  quum  iacerent  prelia  praediornm :  qui  ager  neque  vil- 
lam habuit,  neque  ex  ulla  parte  fuit  cultus. —  Tum  erat  agerincultus  sine 
tecto  ;  nunc  est  cultissimus  cum  optima  villa.  C.  O.  Rose.  12,  33.  Mag-nifi- 
cas  vi  1  las  et  pavimeuta  marmorea  et  laqueafa  tecta  coutemuo.  —  Sed  hoc 
ipso  in  loco,  quum  anliquo  more  parva  esset  villa,  ut  illa  Curiana  in  Sabinis, 
me  scito  esse  natum.  C.  Leg-.  2,  1,  2.  3.  —  R  u  s ,  74.  das  Landgut  in  Be- 
ziehung auf  die  ländliche  Flur  und  im  Gegetisatz  des  Aufenthalts  in  der 
Stadt :  Habet  animi  causa  rus  amoeuum  et  suburbanum,  plura  praeterea 
p  r  a  e  d  i  a ,  neque  tamen  ullum,  nisi  praeclaruui  et  propinquum :  domum  tanto 
pretio  nuper  mercatus  est,  ut,  qtii  praetereuntes  ])retium  eniunerari  andiebant, 
fundum  venire  arbitrarentur.  C.  S.  Rose.  46,  133.  —  Possessio  (possi- 
dere,  possessum,  ir,  3.  f/er  jB^äZ/s;)  eine  Besitzung,  ein  Besitzthum;  ein 
Grundstück,  sofern  man  es  als  Eigenthum  hat :  Allobroges  traus  Rboda- 
uum  vicos  possessio  nesquebabebant.  Caes.  1,  11.  So  hiessen  nicht  nur 
praedia,  sondeiti  auch  Landgüter,  die  ausserhalb  Italiens  oder  in  solchen 
Provinzen  lagen,  die  das  Ins  italicum  nicht  hatten  :  Atticus  uuUos  habuit 
hortos,  millam  suburbanam,  aut  maritimam  sumtuosam  villam,  neque  in 
Italia,  praeter  Ardeatinum  et  IVomentanum,  rusticum  praedium;  omnisque 
eins  pecuniae  reditiis  constabat  in  Epiroticis  et  urbanis  possessio nibus. 
Nep.  25, 14.  extr.  —  Territorium  (terra,  XIII,  1.  XI,  2,  c.)  das  Gebieth 
einer  Stadt,  die  sämmtlichen  zu  derselben  gehörigen  Ländereien  :  Aratri 
vomereportamCapuaepaeneperstrinxisti,  ul  florenJis  colouiae  territorium 
minueretur.  C.  Phil.  2,  40,  102.  nach  Varro  ein  Gemeindeplatz  :  Colonia 
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locus  communis,  qui  prope  02)pi(lum  relinquitur,  Territorium.  Varr. L. L. 
4,  4.  init. 

c,  Fuuditns  (fundus,  XXI,  2.)  Iris  auf  den  Grund,  von  Grund  aus  : 
Verres  non  obslruxit  alkjua  ex  parte  momimenta  P.  Scipionis,  sed  f  u  n  d  i  t  u  s 
delevit  ac  snstulit.  C.  Verr.  4,  36,  79.  Altis  urbibus  uhimae  stetere  cau- 
sae  cur  perirent  f  uii  di  tu  s.  Her.  Carm.  1,16,  20.  Tropisch  :  Oratio,  vo- 
luptati  aurium  serviens,  tollit  f  u  n  d  i  t  u  s  veritatem  et  fidem.  C  Orat.  72, 
209.  —  Radicitus  (radix,  XXI,  2 .)  iiis  auf  die  Tf^urzel,  mit  der  Wur- 
zel :  Prata  depurg;ato,  Iierbasque  malas  omues  radicitus  effodito.  Cato  R. 
R.  50.  Peueos  tiilit  radicitus  alias  fagos.  Catull.  64,  289.  Tropisch: 
Haue  excutere  opiuionem  mihimet  volui  radicitus.  C.  Tusc.  1 ,  46.  extr.  — 
Eradicitus,  bis  auf  die  letzte  Jf^urzely  von  Grund  aus :  Omuia  raalefacta 
vestra  repperi  radicitus  ;  non  radicitus  quidem  Lercle,  verum  etiam  eradici- 
tus. Plaut.  Most.  5,  1,  63. 

613.   Funebris,   Funereus,   Feralis;    Funesius,  Fatalis, 

Fat  ifer. 

a.  Funebris  (fnuus,  215.  VII,  1.)  für  eine  lieiche  geeignet,  für  sie 
schicllich  :  F u n e b r e s  laudatioues  ex  seuatusconsulto  magisiratibus  saepe 
mandautur.  Ouinctil.  3, 7, 2.  Vestimenti  aliquod  geuus  f  u  n  e  b  r  i  s.  C.  Leg-. 
2,23,59.  Epulum  fuuebre.  C.  Vatiu.  12.  extr.  —  Funereus  (fumis, 
IV,  3.)  von  JLeichen  herrührend ;  Leichen  oder  Tod  versündigend  :  Ter 
omen  funereus  bubo  letali  carmine  fecit.  Ovid.  Met.  10,  453.  Pyram 
froude  coronat  fuiierea.  V.  Aen.  4, 507.  f/.  i.  7«//  Cijpresscn. —  Feralis 
(jgl.  F  e  r  a  1  i  a ,  539.)  von  der  Beschaffenheit ,  wie  es  bei  einet'  Leiche  seyn 
tnuss  :  Tu  tarnen  exstincto  feralia  munera  ferto.  Ovid.  Trist.  3,  3,  81. 
F  e r  a  1  i  a  doua  tulisti.  Id.  ölet.  9,  2 13.  Pjrae  fromlibus  atris  iutexuut  latera, 
etferales  ante  cupressos  coastituunt.  V.  Aeu,  6,  216. 

b.  Funebris  ^  fähig  Leichen  zu  machen  ;  UngTüclc,  Trauer  bringeftd: 
Ludus  euim  g'enuit  trepidum  certamen  et  iram ;  ira  truces  iuimicitias  et  fu- 

'        uebre  bellum.  Hör.  Epist.  1, 19,49. —  F u ne st u s  (fuuus, XIV,  1.)  f/i/rcÄ 
eine  Leiche  in  Trauer  vei'setzt,  trauervoU  :  Consul  respondit,  se  familia 
f  u  n  e  s  t  a  Q.  Fabii  fratris  morte ,  publico  privatoque  deformem  luctu  lauream 
non  accepturum.  Liv.  2,47,  10.     Maiores  nostri  funestiorem  diem  esse 
^v.';  voluerunt  Allieusis  pugnae,  quam  urbis  captae.  C.  Att.  9, 5.  med.  auch, Trauer 
7ff'^-r-V£i'iirsachend,  betrübt  :  F  u  n  e  s  t  u  m  est  a  forti  afque  Lonesto  viro  iugulari ; 
<vtfvvv   funestius,  ab  eo,  cuius  vox  in  praecouio  quaestu  proslitit.  C.  Ouiut.  31, 
fln^,^  95.  —  F  a  t  a  1  i  s  (fatum,  564.  XII,  3.)  durcli  das  Ferhiingniss  oder  Schick- 
sal bestifnmt  und  deswegen  tinvermeidlich;  verJicingnissvoll :  Haec  idcirco 
possunt  provideri,  quia  certa  suut  et  fatalia.   C  Dir.  2,  10,  25.     Leutulum 
dixisse,  fatalem  hunc  esse  annum  ad  interitum  huius  urbis  atque  imperii. 
C.  Cat.  3,  4,  9.  —   F  a  t  i  f  e  r  (fatum  -  fero,  IV,  1.)  den  Tod  bringend,  iüdt- 
lich  :  F  a  t  i f  e  r  ensis.  V.  Aeu.  8,621. 

•614.  Fungi,  Defungi,  Perfungi,  ^dministrare, 

F un g'i  {mit  eingeschobenem  n  vor  g",  entspricht  dem  Deutschen  beha- 
gen, veraltet  hngen,  tvelches  die  dunkle,  aber  angenehme  sinnliche  F/;i^ 
pßndung  der  Zufriedenheit  mit  Etwas  bezeichnet ;  daher  der  ^blutivus 
dabei;  von  dem  veralteten  Hu g  ,  b*  Otfn'ed  Hugu,  /.s/ä/irf.  Ilug-g'a,  Hag-, 
Schwed.  Hog-,  Hug-,  das  Gemüth,  das  Verlangen,  und  Anmtith,  Vergnü- 
gen, Holland.  HeugLe,  Hoge,  das  Gemüth  ;  b,  Otfried  irliugan^  erinnern, 
1-ibugan,  bemerken,  hug^ulusti,  Freude,  b,  Ulphilas  liugian,  denken;  daher 
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b.  Noflreylinngeren,  b,  U7p7nlas  hugriaa  (spr*  hnngriau)  hungern,  vgl, 
^dehiiig  vv.  Beha^eti  und  Hungern.  Dem  Begriffe  des  Lateini-' 
sehen  JVoris  tiähert  sich  noch  mehr  das  Hehr.  Tiitn  nieditatus  est,  propr.  se- 
cum  coUociitus  est  imissitans,  und  ainovit;  daher  die  passive  Form:  mit 
einer  Sache  fertig  werden,  sich  eines  Geschäfts  entledigen.)  ein  Amt, 
Geschäft  verivallen,  mit  dem  Begriff  des  Jf^oläbehagetis  und  derZufrie- 
detüieit  mit  dem  Gelingen  desselben;  Etivas  leisten  :  Non  recusabam,  quo 
miiius,  more  patrio  sedens  in  solio,  coiisiileutibus  respoaderem,  senectutiscpie 
nouinertis  grato  atque  liouesto  fiiugerer  inunere.  C.  Leg'.  1,  3, 10.  Nemo 
l)ariiiD  diu  vixit,  qui  virtutis  perfecto  fuuctus  est  inunere.  C.  Tusc.  1,  45, 
109.  Expetitur  valetiiJo,  ut  dolore  careas  et  muneribus  fuugare  corporis. 
C.Lael.  6, 22.  cf.  Caes.  7,  25.  Quod  adnisurus  pro  se  quisque  sit,  ut,  quum 
suam  viceui  fuuctus  officio  sit,  parentum  etiam  patriaeque  expleat  deside- 
rium.  Lir.  1,  9,  15.  Functus  erat  dapibus  :  pocuut  sua  tempora  somni. 
Ovid.  Fast.  2,  791.  damit  fertig  iverden.  Q.  Arrius,  omni  iam  forluna 
prospere  functus,  labores  etiam  magnos  excepit.  C.  Brut.  69,  243.  — 
Defungi,  mit  Etwas  völlig  fertig  iverden.  Etwas  völlig  vollenden, 
überstehen,  durch-  loslommen;  von  lästigen,  unangenehmen  Dingen :  Te 
liberatum  iam  existimationis  metu,  defuuctum  lionoribus,  desiguatiun  con- 
sulem  cogilas.  C.  Verr.  5,  68,  175.  Ita  velut  defuncti  regis  impcrio,  in 
proxima  alluvie  ])ueros  ex|)onunt.  Liv.  1, 4, 5.  Quant o  est  minus  opera  tueri 
facta,  et  instare,  et  perseverare  d e f u n gi que  cura ?  Liv.  5, 5,7.  D e f u n c - 
tus  iam  sum.  Ter.  Eun.  Prol.  15.  ich  habe  es  Überstauden.  Utiuam  bis  sit 
modo  defunctum!  Id.  Ad.  3,  4,  63.  Inde  paulatim  defuucta  morbis 
Corpora  salubriora  esse  incipere.  Liv.  3,  8,  1.  Defunctumque  laboribus 
aequali  recreat  sorte  vicarius.  Ilor.  Carm.  3,  24,  15.  Quis  non  maximo  so 
affectum  beneficio  pntavit,  quum  tribus  decumis  pro  una  def  ungeretur? 
C.  Verr.  3,  16,  42.  Placuil  libera  corpora  sine  mora  Locrensibus  restitui: 
non  levT  defuncturum  poena,  qui  non  resiiluisset.  Liv.  29,  21,  6.  cf.  2, 
35,  3.  —  P  e  r f  u n  g; i ,  durchaus  oder  ganz  tnit  Etwas  dtirch kommen,  ver- 
richten, überstehen :  Quid  est  i)raeclarius,  quam  lionoribus  et  rei  i)ublicae 
muneribus  perfunctum  senem  posse  suo  iure  dicere,  se  esse  eum,  unde 
omnes  sui  cives  consilium  expetant.  C  Orat.  1,  45,  199.  Natura  fert,  ut  eis 
faveamus,  qui  eadem  pericula,  quibus  uos  perfuncti  sumus,  ingrediantur. 
C.  Mur.  2,  4.  —  Ad mi nistrare  (administer,  44.  XX.)  bei  einem  Ge- 
schäfte dienen,  es  verwalten,  handhaben  :  Dixit,  conductam  esse  eam, 
quae  hie  a  d  m  i  n  i  s  t  r  a  r  e  t  ad  rem  diviuam  tibi.  Plaut.  Epid.  3,  4,  37.  cf.  Id. 
Stich.  2,  2,  72.  Operam  des,  ut  per  te  quam  commodissime  negotium  muni- 
cipii  admini  str  e  tur ,  quam  primumque  conficiatur.  C.  Farn.  13,  11,  2. 
cf.  Ernesti  ad  C.  Verr.  5,  47,  124.  Toti  officio  maritimo  M.  Bibulus  praepo- 
situs  cuucla  admiuistrabat:  ad hunc  smuiua  imperii  respiciebat.  Caes.  C 
3,  5.  fiu. 

615.    Für,    Latro,    Praedo,   Pirata,   Raptor,   Direptor, 

Praedator ;   Furari,  Latrocinari,  Clepere,  Rapere; 

Furunculus ,  Furax,  Rapax. 

a.  F u r  (von  ferre,  571 .  wiefü h ren,  w egfü hren,  Althochd.  fuoran 
zu  heran,  bür engehört,  und  Griech.  (pcoQ  zu  cftQeiv,  vgl.  Voss  2m  V.Ecl. 
3,  16.  Quod  a  Graecis  nunc  xXa/rrr^g  dicitur,  antiqniore  Graeca  liugua  (piÖQ 
est  dictum.  Hinc  per  affinitatem  literarum,  qui  g)cüQ  Graece,  Latine  f  u  r  est. 
Gell.  1,  18.)  ein  Dieb,  der  einem  Andern  das  heinige  heimlich  und  bos- 
hafter Jf^eise  entivendet :  Duodecim  tabulae  nocturnum  furem,  quoquo 
modo,  diurnum  autem,  si  se  telo  defenderit,  iuterßci  impuue  voluerunt. 
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C.  Mil.  3,  9.  —  Latro  {dem  (Ufern  Sprachgebrauch  nach  imn  Xc'ctqov, 
merces,  oder  /.aroevetv,  servire,  colcre.  Latrones  dicti  ab  latere,  qui 
circum  i;itera  eranl  regi  alque  ad  latera  habebaut  ferruni ,  quos  postea  a  stipa- 
fioiio  slipatores  a])])ellaniiit,  et  qui  condiicebaiitur;  ea  enim  merces  Graece  di- 
c'ilv.r ?.('([ oni'.  Ab  eo  veteres  poetao  nouimiiqnam  iniii(es  appellaut  la  troncs, 
qiiod  item  et  milites  ciiia  ferro,  aat  qiiod  latent  ad  insidias  faciendas.  Varr.L. 
L.  fi,  3.  jjost  med.  L  a  t  r  o  u  e  3  eos  nntiqui  dicebant,  qui  coiiducli  militabant, 
ccjin  cTii^  XccTQiccg.  At  nunc  viarum  obsessores  dicunlur;  quod  a  lalere  ad- 
oriunlur,  vcl  quod  latenter  insidiantur.  Foslus.  Cf.  Serv.  ad  V.  Aen.  12,7. 
eigciilUchj  eingoiiiellicler  TrahanI,  ein  Bliclr.soldat  :  Nam  rex  Seleucus 
me  opere  oravit  maxinio,  ut  sibi  latrones  coyerem  et  conscriberem.  Plaut. 
Rlil.  1,  1,  76.  Hie  latro  in  Sparta  fuit.  Indc  nunc  auiugit,  qnouiam  capitur 
oppidum.  Id.  Poen.  3,  3,  50.)  ein  Slrassenräiihcr,  der  ößenlh'ch  und  ge- 
ividlsarn,  jnit geivciffncler  Handy  ylnJern  das  Ihrige  abnimmt  :  Ut  iugu- 
lent  Louiinem,  surgunt  de  nocte  latrones.  Hör.  lipist.  1,2,  3*2.  Subito  la- 
trones ex  iiisidlis  advolant,  interque  caedem  ferro  muium  sanciant:  diripimit 
iiummos.  PLaedr.  2,  7,  7.  Non  senip.er  viator  a  latrone,  ucnnunquam 
etiam  latro  a  vintore  occiditnr.  C  Mi!.  21,  55.  cf.  C.  OjT.  2,  11,  40.  • — • 
Praedo  (praeda,  II,  1. 21^7.  Praeda  ri,  437.  Praedones  sunt,  qiii  po- 
]);iland;iiii  alicnam  invadiuit  jnovinciam.  Serv. ad  V.  Aen.  10,774.  cf.  7,  362.) 
einer,  der  aufJBe:!ie  ausgeht  und  ranll,  zu  IVusser  und  zu  Lande  :  Om- 
nium  templortun  atqae  tectoruin,  totiusque  urbis  p  raedo.  Or.  pro  Domo  55, 
140.  Si  cui  navijvanti,  queju  praedones  iusequantur,  deus  quis  dixerit, 
„Eiice  te  de  navi ,  praesto  est,  qui  excipiat,"  omnem  omitfat  timorem. 
C.  Tusc.  2,  27,  67.  —  P i  r  a  t  a  {nsiQULijg,  von  tvsiqco.  transeo ;)  einer,  der 
das  Meer  durcJistreiJf,  vni  zu  rauhen,  ein  Seeräuber,  Corsar  :  P  i  r  a  t  a 
non  est  ex  i^erduelliEini  riumero,  sed  communis  Lostis  omuium.  C.  Off.  3,  29, 
107.  Omnes  sie  liabent,  istum  clam  a  piratis  ob  Lunc  archipiratam  pecu- 
niani  accejiisse.  C.  Verr.  5,  25.  fiii.  Ouis  unquam  p  r  a  edo  fuit  tani  nefarius, 
qnis  j>irata  tarn  barbarus,  ut,  quum  integram  praedam  sine  sang-nine  Labere 
posset,  cruenta  spolia  delraliere  mallet?  C.  S.  Rose.  50,  146.  —  Raptor 
Oai>ere,  rnptiim,  232.  III,  2.)  der  Rauher,  in  so  fern  er  die  Handlung 
selbst  ausYibl,  und  einen  beslimmicn  Gegenstand  gewaltsam  einem  Mil- 
dern en/reissi:  lucola  Cacus  erat,  metuendo  raptor  ab  antro.  Propert.  4 
(5),  9,  9.  Helenen  tu  qaoque  non  stulte,  TroVe  raptor,  Labes.  Ovid.  Art. 
Anj.  3,  254.  Colunibae  quum  saepe  elfugisseut  miluum,  consilium  raptor 
vertit  ad  fa'laciain.  Pliaedr.  1, 3 1,  5. —  Dir  ep  t  or  (diripere,  direptum,  183. 
111,2.)  der  Plünderer,  der  yllles  wcgnim7nl,  was  ihm  ansieht,  und  bei  dem 
es  mehr  aufEnlblässung  der  Eigenth'iimcr,  auf  Verheerung  und  Verwü- 
stung ahgcsehen  ist :  Cuslosne  urbis,  au  direptor  et  vexator  esset  Anto- 
nius ?  C.  Pliil.  3,11,27.—  P r  a  e d  a  t  o  r  (praedari,  437.)  der  Plünderer, 
in  so  J'ern  er  Beute  davonträgt,  der  Ueutemacher  :  ^ui  etiam  nonnullos 
agrestes,  Lomiues  tenues  atque  egentes,  in  eandem  iüam  spem  rapinarum  ve- 
terum  inipulenmt ;  quos  ego  utrosque  in  eodem  gencre  p  r  a  e  d  a  t  o  r  u m  d  i  - 
r  e  p  t  o  r  u  m  que  pono.   C.  Cat.  2,  9,  20. 

b.  Furari  (für,  XX.  ein  Dieb  seyn  oder  werden;)  stehlen,  heimlich 
tmd  boshaft  entwenden  und  ivegbringen  :  Solei  Laec,  quae  rapuit  et  f  u  r  a  - 
tus  est,  nontuinquam  dicere,  seemisse.  C.  Verr.  1,22,60.  Tum  primum 
iiitellexi,  ad  eam  rem  istos  fratres  Cibjratas  fuisse,  ut  iste  in  f  ur  ando  mani- 
bus  suis,  oculis  illorcnn  uteretur.  Ibid.  4,  15.  pr.  Tropisch:  Nonfuratus 
esse  civitalem,  non  genus  suum  emeutitus  dicitur.  C.  Balb.  2,5.  erschleichen. 
Poue  caj)ut,  fessosque  oculos  fura  re  labori.  V.  Aen.  5,  845.  —  Latro- 
c  i  u  a  r  i ,  XX,  2.  eigentlich,  um  Sold  Kriegsdienste  thun  :  9"'  Txc^i  latro- 

liainsli.    Syiion.  ^'l 
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ciiiatiis  decem  anno8  Deinetrio  mercede.  Plaut,  ap.  Varr.  L.  L.  6,  3.  post 
med.  in  Frn^m.  edit.  Ernest.  p.  479.  dahet'  von  der  Zügelhsigkeit  solcher 
Miethsoldatcn^  vgl.  PJaut.  Mil.  2,  6,  19.)  auf  freier  Strasse  und  mit  offc 
ner  Gewcdt  rauben^  Strasscnräuberei  ah  Handwerk  /redten  :  Ne  illi  qiii- 
dein,  qui  inateficio  et  scelere  pascuntar,  possunt  sine  uUa  particula  iiistiliae 
vivere.  Nam  qui  eorum  cui|>iam,  qui  una  I  a  t  r  o  c  i  u  a  n  t  u  r ,  f  u  r  a  1  u  r  aliquid 
auteripit,is  sibi  nc  in  latrociuio  quidemielinquit  lociun.  C.  Off.  2,1 1,40.— 
Clepere  (Clepere  a  clam,  ut  sit  dictum  cla per  e.  Ut  uuilla,  i)otest  ve!  a 
Graeco  dictum  x'/Jtttsiv.  Varr.  L.  L.  6,  5.  a  med.  Oofh.  lilifan,  daher  liüf- 
tus,  xlsTTvr^g,  mit  der  Grundidee  des  Verborgenen,  Verdicllen,  vgl. 
C 1  a m ,  275.  und  C 1  i  ]>  e  u  s  ,  285.)  heimlich,  unhemnll  wegstehlen  ;  mau- 
sen ;  veraltet  :  Ig^nera  diclus  Promelljcus  c  I  e  p  s  i  s  s  e  dolo.  C.  Tiisc.  10,  1 3. 
IVou  modo  ut  Sjjartae,  ra|)ere  ubi  pueri  et  c  1  e  p  e  r  c  discuu<.  C.  l\e\>.  4,  5.  ap. 
Non.  1,72.  —  R  a  p  e  r  e ,  r^/.  232,  a.  rauben,  mit  dem  BegriJ/'e  der  Eil- 
fertigkeit und  Gewaltsamkeif  :  Krat  ei  vivenduin  latronum  ri(u,  ut  lauluui 
Laberet,  quantum  ra  pere  potuisset.  C.  Phil.  2,  25,  62. 

c.  Für  u  n  c  u  I  u  s  (für,  XII,  1 ,  B,  a.)  ein  kleiner  Dieb,  ist  weniger  als 
Furax,  IX,  2.  diebisch;  und  dieses  weniger  als  Kapa:i,  räuberisch: 
Olimfurunculus,  nunc  vero  eliam  raj)ax.  C.  Pis.  27,66. —  Ilidirulinu 
est  iiliid  JNerouianum  vetus  in  furace  servo,  Soluin  esse,  cui  domi  nihil  sit 
nee  obsiguafnm,  nee  occlusuni.  C.  Orat.  2,  61,  248.  Fnreni  aliquem  aut 
r  a  p  a  c  e  m  accusaris  ?  vilonda  tibi  seuiper  erit  oninis  avariliae  siispicio. 
C.  Verr.  3,  2,  4.  Credilur  Vespasiauus  eliam  jirocuraloruni  rapacissi- 
mum  quejnque  ad  ampliora  officia  ex  iuduslria  solitus  ])roniovere,  quo  locu- 
pletiores  mox  condeninaret.  Suet.  Vesp.  16.  Trojn'sch  :  Ulque  rajiax 
ig'uis  nou  unquam  alimenta  recnsat.  Ovid.  IMet.  8,  837. 

616.    Furiae,   Dirae,   Eumenides ;    Furiulis ,    Furiosvs , 
Furibundns ,   Furiatus ,   Fanaticus;   Furor,   I nsania, 
/  i''Li  i' ±        Rabies;    Rabidus,   Rabiosus.  ,,,       u'  / 

a.  Furiae  (fnrere,  434.  IV,  3,  b.)  die  Furien  als  Plagegeister  und 
Rücherinnen  der  Vehelthaten,  indem  sie  die  Urheber  derselben  durch  in- 
nere Unruhe  unaufhörlich  peinigen  und  rasend  machen;  das personi/i- 

\)'.l'icirle  böse  Geivissen,  vgl,  SopLocl.  Trach.  809.  Autig-,  1075.  ScLol.  adOed. 

}    2    Col.  42.     Furiae  deae  sunt  speculatrices  et  \indices  facinoruui  et  scelerum. 

/  v'  C'.  N.  D.  3,  18,  46.  IVolite  putare,  quemadmodum  iu  fabulis  saepeuumero 
videlis,  eos,  qui  aliquiü  impie  scelerateque  commiserint,  agitari  et  perterreri 
F  u  r  i  a  r  u  m  taedis  ardentibus.  Sua  quemque  fraus,  et  suus  terror  niaxime  ve- 
xat:  suum  quemque  scelus  ag'itat,  amentiaque  afßcit :  suae  malae  cog;itatioues 
couscientiaeque  animi  terrent.  Hae  simtimpiis  assiduae  domesticaeque Fu- 
riae, quae  dies  noctesque  parentum  poenas  a  cousceleratissimis  filiis  repe- 
taut.  C.  S.  Kose.  24,  67.  cf.  C.  Pis.  20,  46.  daher  tropisch,  von  wiithenden, 
unsinnigen  ßlenschen,  in  sofern  sie  ^ndei'n  zur  Plage  sind,  wie  Hanni- 
bal:  Hunc  iuvenem,  tamqtiani  f  u  r  i  a  m  facemque  Luius  belli,  odi  ac  detestor. 
Liv.  21,  10,  11.  —  Dirae  (dirus,  192.)  heissen  dieselben  Göttinnen  als 
Unglück  bringende,  die  Griisslichen  :  Ultricesque  sedeut  in  limiue  Dirae. 
V.Aen.  4^473.  cf.  12,  845.  —  Eumenides  (Eifievldegvonsvjiuvijg 
[ev'Uti'og]  gutgesinnt,  wohlwollend;)  die  Gnädigen,  wurden  sie  bei  den 
Griechen  euphemistisch  genannt,  wenn  mar.  ihren  wahren,  aber  grausen- 
voUen  Nennen  ^Eotrrveg  nicht  gern  aussprechen  wollte;  bei  den  Römern 
nur  poetisch  :  Tum  primum  lacritnis  vietarum  carmine  fama  es<  Eumeui- 
dum  maJuisse  genas.  O^'id.  Met.  10,46. 
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h.  Furialls  (fiiria,  XII,  3.) yi/riVwwrm^,  gleichsam  von  tlen  Finnen 
selbst  zubereitet  iiml  dahei'  in  Raserei  setzend  :  Fallsrorum  sacerdoles, 
facibiis  ardentibiis  aiig-uibiisque  praelad's,  iiicessii  furiali  militem  Hoinaiiiim 
insuela  liirbavenint  specie.  Liv.  7,  IT,  3.  Furialis  illa  vox  acerbissiiiie 
personabal.  C  Plane.  35,  86.  seil.  Clodii.  <^no(l  pred'nin  speret  pro  lain 
fiiriaiibiis  aiisis.  Ovid.  IMet.  6,  84.  Ilaec  (DeiaTiira)  nie  irn^tivit  veste 
furi  all  insciiiin.  C.  Tuse.  2,  8.  —  F  nrio^iis^W,  3.  voller  7fuf/i  und 
Raserei ;  ein  Wülliefider,  Rasender,  im  phtjsischcn  Sinne  :  Dormieiilium 
et  viuoieiilornm  et  fiiriosoru  m  visa  imbecilliora  esse  dicebas,  (juam  vigi- 
lantiinn,  siccoruiu,  sanoriiin.  C.  Aead.  2,  27,  88.  Eg'O  le  noii  vecordein,  non 
fiiriosiim,  uoii  meiite  captum  putem?  C.  Pis.  20,  47.  Deiofanis  arijiiitur 
domi  te  siiae  inlerficere  voluisse.  Qiiod  tu,  iiisi  emn  f  nriosisshnn  in  indi- 
cas,  siis])icari  profecto  non  potes.  C  Deiot.  5,  15.  ^Fropisch:  Ibis  tandein 
alLquando,  qno  te  iani  pridem  tua  ista  cupiditas  effrenata  ac  f  u  r  i  o  s  a  rapicbat. 
C.  Cat.  1,  10.  pr.  —  Furibundiis  ,  XV,  1,  b.  sich  uu'e  ein  Witihender, 
Rasender  äussernd:  Furibiindus  honio  ac  perditjis.  C.  Sext.  7.  init. 
C'acsaris  viitus  latronis  inipetus  crndeles  ac  f  u r i  b u n d o s  retardavit.  C  Pliil. 
13,  9.  pr.  daher  begeistert,  in  so  fem  sich  Begeisteru7ig'  durch  Jf^vth  äus~ 
sert  :  Uariolorum  et  vatnm  f  u  ribun  da  e  praedictjones.  C,  Div.  1,  2,  4.  — 
F  u  r  i  a  t  n  s  ,  XIII,  2.  in  Jf^uiJi  gebracht  :  Seu  te  l'u  r  i  a  t  a  sacerdos  Thessa- 
lis arcano  iubet  eniigrare  sepulcro.  Stat.  Theb.  2,21.  Non  lulit  Lanc  specieni 
furiata  menle  Coroebns.  V.  Aeu.  2,  407.  — •  Fanaticus  (fannin,  58. 
Xül,  2.  IX,  1.  tgl.  Fari ,  559,  a.)  der  innern  Beschaffenheit  nach  von  der 
yirt  eines  von  einer  Gottheit  in  FntzücAung ,  in  Begeisterung  Gesetzten, 
enthusiastisch,  schivärmerisch  :  Galli  I\Iatris  Magnae  a  Pessinunte  occnrrere 
(Ronianis)  cum  insignibiis  suis,vaticiuantes  f  a n  a  t i c  o  carmine,  Deam Roinanis 
viain  belli  et  victoriam  dare.  Liv.  38,  18,  9.  Isti  pliilosophi  superstitiosi  et 
paene  fanatici  (juidvis  nicillc  videntur,  quam  se  non  ineptos.  C.  Div.  2,  57, 
118.  Non  cedit  VeieUiG,  sed  ut  fanaticus,  oestro  percussus,  Bellona,  tuo 
divinat,  et  Ingens  oinen  Iiabes,  iuquit,  mag'ni  clarique  triumpbi.  Invenal.  4, 
123.  ^ueni  morbus  reg  ins  urget,  aut  fanaticus  error  et  iracuuda  Diana. 
Hor.A.  P.  454. 

c.  Furor  (furere,  III,  1.)  der  Zustand  der  TFuth,  Raserei,  insofern 
er  von  aussen  her  bewiriit  wird:  Furorne  caecus,  an  rapit  vis  acrior  ? 
Hör.  Ej)od.  7,  13.  Couvictolitanis  plebem  ad  für  crem  impellit,  ut,  facinore 
adinisso,  ad  saiiltatem  pudeat  reverti.  Caes.  7,  J2.  —  Insania  (insanus, 
1 02.  J V,  3,  b.  vgl.  I II  s  a  n  i r  e ,  434.)  der  Unsinn,  die  f^erstandlosigkeit , 
Tollheit,  als  Figensihaft  :  I n  s a n i  a ni ,  quae  iuueta  stultitiae  patet  laliiis,  a 
furore  disiiingimns.  Athamantem,  Alcmaeonem,  Aiaceni,Orestem  furere 
diciiniis.  Qui  ita  sit  aflectus,  eum  dominum  esse  rerum  suarum  velant  duode- 
cim  tabulae.  Itaque  non  est  scriptum,  „si  insanu  s,''  sed,  ,,si  furios us 
escit."  Stultiliam  enim  censueriint,  constautia,  id  est,  sauitate  vacantem, 
posse  tameu  tueri  mediocritatem  officiorum ,  et  vitae  communem  cultum  alque 
usifaf um  :  f  u  r  o  r  e  m  autem  esse  rati  sunt  mentis  ad  omnia  caecitatem.  Ouod 
quum  maius  esse  videalur,  quam  insania  ;  tarnen  eiusmodi  est,  ut  furor  in 
saj,ientem  eadere  possit,  non  ])ossit  insania.  C.  Tusc.  3,  5,  11.  Statt  stul- 
titiam  las  Nonius  5,  86.  insaniam  ;  beide  JFörter  aber  sind  hier,  und  vorher 
4,  9.  5,  1 0.  völlig  gleichbedeutend.  Haee  iste  ad  insaniam  concupierat. 
C.  Verr.  2,  35,  87.  Pro  luppiter,  tu  Iiomo  adigis  me  ad  insania  m.  Ter. 
Ad.  1,  2,  31.  Ea  villa  tamquam  philosopLa  videtur  esse,  quae  obiurg-et  cete- 
rarum  villarum  insaniam.  C.  Q.  Fr.  3,  1,  2,  5.  —  Rabies  (rabere,  I,  1. 
Nieders.  reven,  in  einer  hitzigen  Krankheit  rasen.  Franz.  rage,  Jf^uih, 
und  rever,  reverie.  Engl.  Raving-,  schwärmen  ;  verwandt  ist  damit  das 
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Detiisclie  r app ein ,  uufgcbrachly zornig  seyn,  und rapp eil  öp  fisch, 
von  einem  Pferde,  das  den  Koller  hat ;  Hehr.  -'•>^^  hungern,  Tlungersnolh 
leiden;)  die  Jfvlh,  Tollheit,  wenn  die  Heftigkeit  und  das  Ungestüm  der 
Leidenschaft  bii  zur  Heraiibung  des  Beicmsstseyns  steigt,  v ml  sie  in  ihren 
ivi/den  ^ushrüchen  keine  Grenzen  kennt ;  eigentlich  von  Hunden  :  HUU- 
qiie  caiiuni  r  a ?j i  e s.  Ovid.  Met.  14,  66.  i'on  der  Scj/lla.  In  canis  r  a b  i o s  i 
morsu  —  nfilissime  iecnr  eins,  (|iii  in  rabie  inoiiiortlerif,  dadiv  cnidum  inan- 
tleiidiim.  Plin.  29,  5,  3'i.  Uni  aiiiiuautluiu  lucdis  est  datus,  uiii  luxuria,  — 
luiUi  rcriiui  oiuDium  libido  maior,  nulli  pavor  confusior,  luilii  rabies  acrior. 
Id.  7.  prooeiu.  sub  extr.  und  von  sehr  heftiger  Leidenschaft  :  Quis  est,  qiii 
aut  bellatori,  mit  imperatori,  aut  oiatori  (juaeral  aliVpiid;  iicriue  cos  eiistiinet 
siae  rabie  quidquam  fortiter  facere  posse  ?  C.  Tiisc.  4,  24, 53.  Arcliilocliuin 
proprio  rabies  ariiiavit  iainbo.  Hör.  A.  P.  79.  Ti  opisch  :  Deroior  aetas, 
et  belli  rabies,  et  amor  saccessit  babeiidi.  V.  Aeii.8,327.  Coüecta  faJigat 
edendi  ex  longo  rabies.  Ibid.  9,  64.  Saepe  fiirores  conipressi  et  rabieni 
tanlam  coelique  inar!S([ue.  Ibid.  5, 802.  Der  in  F  u  r  o  r  Gerat  heile  ist  seines 
f'ersiaudes  nicht  mächtig;  der  von  der  I  n  s  a  ii  i  a  Befallene  handelt  dem 
gesunden  f^erstandc  entgegen  ;  bei  der  K  a  b  i  e  s  kommt  der  f  erstand  gar 
nicht,  hlos  das  Ungestüm  und  die  wilden  yiu^brüche  der  Leidenschaft  in 
Betrachtung. 

d.  11  a  b  i  d  u  s  (rabeve,  X,  1.)  ivüthend,  der  einen  Unfall  von  JFuth  hat, 
und  in  so  fern  diese  sich  üusnert :  ilabidae  ti.i;res.  V.  (»eorg.  2,  151. 
Tropisch  :  Pertinet  ad  faciein  r a b i d o s  couipescere  mores.  Ovid.  Art.  Am. 
3,501.  Aspectu  rabido 'circ«ims|)cctans  liuc  et  illuc.  Ad  Herenn.  4,  49. 
med.  lUiim,  quem  omnia  r  abidc  appetentem  cum  inexj)lebili  cii|>idiia(c  vi- 
dcmus,  noune  miserrimjim  dixeris?  CTniiC.  5,  6,  16. —  Kabi  os  us,XV,  3. 
wüthig,  der  Beschaffenheit  nach  und  in  sojern  Jf  itth  in  Einem  vorhanden 
ist :  Ilac  rabiosa  ftig'it  canis.  Ilor.  E])ist.  2,  2,  75.  Tropisch  :  Vlde,  ne 
fortitudo  minime  sit  rabiosa.  C. Tusc.  4,  22.  extr. 

617.   Futilis,  Frivolus, 

F  u  t  i  I  i  s  (fundere,  fiitum,  XII,  1.  was  sich  leicht  ausschütten  lässt  oder 
ausschüttet  ;  vgl,  C  o  n  t'u  1  a  r  e ,  343.  und E  f  f  u  t  i  r  e ,  499.  daher  F  ii  t  i  1  e 
seil,  vas  ,  ein  hei  den  Opfern  der  ^esta  und  Ceres  gebräuchliches  Gefäsa 
mit  weiter  ßlündung  und  spitzig  auslaufendem  Boden,  so  dass  es  nicht 
stehen  konnte,  weil  das  zu  diesen  Opfern  bestimmte  JFasser  nicht  auf  die 
Erde  gesetzt  werde;;  durfte,  vgl.  Serv.  ad  V.  Aen.  11 ,  339.  Sdiol.  ad  Hör. 
A.  P.  231.  Barth  ad  S(at.  Tlieb.  8,  297.  und  die  in  Schellers  Le.v.  ange- 
führten Stellen  ;)  Einer,  der  Nichts  hei  sich  behalten  kann  :  Canes  f  u  t  i  - 
les.  PJiaedr.  4,  17,  33.  nennt  Jupiter  die  Hunde,  die  in  seiner  Gegenwart 
vor  Schrecken  ihren  Koth  fallen  Hessen  (ventrem  non  poterant  coutiuere). 
Tropisch,  Einer,  der  Nichts  verschweigen  kann,  in  seiner  ^rt  Nichts 
taugt,  unzuverlässig,  eitel  :  Servon'  lortuuas  meas  me  commisisse  futili  ? 
Ter.  Audr.  3,  5,  3.  Irrideamtis  L;u-uspices  ;  vanos,  fatiles  esse  dicainns. 
C.  Div.  1,  19.  pr.  Nunc  conde  ferrum  et  ling-uam  pariter  futilem.  Phaedr. 
5,  2,  8.  Uli  beati,  quos  uuUae  f  u  t  i  1  es  laetiliae  exsultaiites  languidis  lique- 
l'aciunt  voluptatibas.  C.  Tasc.  5,  6,  16.  Audite,  iuqait,  non  fatiles,  com- 
meuticiasqae  yententias.  C.  IV.  D.  1,  8,  18.  —  Frivolas  (frlare,  zerreiben, 
bröckeln,  XII,  1.  mit  eingeschaltetem  Digamma,  woher  das  ^llhochd» 
Brei,  Brew,  der  Brei) ,  Franz.  brajer,  broyer.  Engl,  to  bray,  zerreiben, 
zu  frangere,  brechen  i/;«/ frasiam,  hresten,  bersten,  603.  gehörig: 
Frivola  sant  proprie  vasa  lictilia  qaassa.  Uude  dicta  verba  frivola,  qaae 
minus  sunt  fide  sabnixa.  Fcstus,;  zerbrecldich,wcrlhlos:  Vivendum  est  ilUc, 
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ii1)i  milla  iiiceiuli;«,  miUi  iiocte  inetiis.  lain  poscit  aqiiani,  iam  f  ri  v  o  I  a  trnns- 
fort  Ucalegou :  tabiilata  tibi  iam  tertia  fimiant.  luvenal.  3, 198.  sv/'ne  iinaiic/ic 
Habe,  sein  armseliges  Hausgeriilhc  bringt  er  bei  der  i<\'uersbriinsl  in 
Sicherheil.  Nee  inter  frivola  mea  tarn  altus  iiicedo.  Senec.  TraiK].  1. 
a  med.  cf.  Gronov.h.I.  Ulpiaii.  iu  Digg-,  XIII,  7,  11,  §.  5.  Gloss.  oxtiHXQia, 
frivola,  oaicaQtov,  yascelliuin.  Tropisch,  von  schlechter  Beschaß'enheit, 
elend,  albern,  abgesclimaclf  :  Frivolus  Lic  quidem  iam  el  iiliberalis  est 
seiino.  Adliercnn.  4,  11.  sub  extr.  Argutiola  liaec  frivola  et  iiianis  est. 
Gell.  2,  7.  ])Ost  iiiit.  Cioalius  Verus  uou  pauca  herclo  dicit  curiose  et  sagaci- 
ter  coucjuisita,  neque  nou  tainen  quaedam  fiitilin  et  frivola.  Id.  16,  12. 
jnil.  Qtiapropter  aufer  f ri volam  insolenliam.  Phaedr.  3, 6, 8.  Ubi  vaims 
animiis,  aiira  captiis  frivola,  nrripuit  insolentem  sibi  fiduciam  :  facile  ad  do- 
risum  stalta  Icvitas  ducitiir.  Id.  5,  7.  pr. 


618.    Ganeo,  Nepos,  Asotus. 

Gaiieo  (ganeum,  II,  1,  eine  GarAüche,  wo  man  für  Geld  schmavsie 
und  der  Wollust  fröhnlc,  das  Lictztere  die  Grundidee ;  Gricch.  yavaiv, 
yarovv,  ydrufiai,  yaiQoj,  fruor  epiilis ;  ydvog,  naQccöeioog,  yäQficc,  Xaii- 
Tiijötov  i]öoi'/j.  HesycL.  ydvog,  vno  Kvttqicov,  naQddsia-og.  Etjm.  M. 
223,  48.  Hebr.  jl^P  7a  Genes.  3,  24.  der  Liisigarfen ;  cf.  Salmas.  ad  Spar- 
tian.  Adrian.  16.  p.  166.  da  indessen  g'anea  atich  i^on  leclcerhafien  Speisen 
vorloniml,  so  lönnte  man  auch  an  das  JFallis.  Gyn,  Dan.  Gane,  der 
Gaumen,  dcnlen;}  der  Schlejnnier,  der  sich  immer  an  Orten,  ivo  es  lie- 
derlich zugeht,  aufhält  :  Plura  dixi,  quam  diceudum  fuit,  in  furiosissimum 
atque  egentissimum  g'aneonem.  C.  Sext.  52,  111.  El  hoc  interest  inter 
Epicurum  et  g-  a  n  e  o  n  e  s  noslros,  quibus  modulus  est  vitae  culiua.  Varro  ap. 
Nou.  2, 387.  —  Nepos  {Althochd.  Nevo,  Neffe,  von  nahe;v£JTOvg 
ycixd  Tira  ylioGOccv,  b  ccTioyovog.  Eustath.  ad  Hom.  Od.  4,  404.)  der  En- 
kel, Sohnes  oder  Tochter-Kind  :  Nepos  avum  iu  discrimen  capitis  adduxit. 
C.  Deiot.  1,  2.  dann  ein  TFüstling,  Kerschivender ;  ivelche  Bedeutung 
tlie^es  Wort  nach  Einigen  von  solchen  Enkeln  erhalten  haben  soll,  die  von 
ihren  Grossäliern  verzogen  und  dadurch  liederlich  geworden  ;  nach  An- 
dern ?'0«  ne-posse,  (^^;^e  compos,  inipos,)  d.  i»  ein  Nichtswürdiger  :  Quh 
tarn  ])erditus  ac  profusus  nepos  ,  uon  adesa  iam,  sed  abuudauti  pecunia,  sie 
dissolutus  fuisset  ?  C.  Quint.  12,  40.  ef.  Iiilpp.  ad  C.  Verr.  3,  79,  184.  C'at. 
2,4,7.  —  Asötus  (aacorog  i  <on  d  -  gm  'C(0,  unrettbar  ;)  ein  unersüttlicner 
JFollüsiUng,  der  in  der  Befriedigung  seiner  Sinnenlust  keine  Grenzen 
kennt,  ein  Schwelger  :  Quid  attinet  dicere,  „nihil  habcrein,  quod  reprehen- 
derem,  sl  fuiilas  cupidilates  habereut  (luxuriosi)?  hoc  est  dicere,"  non  rej)re- 
heudcrem  asotos,  si  uou  esseut  asoti.  —  Nemo  nostrum  islius  generis 
asotos  iucunde  putat  vivere,  muudos,  elegantes,  optiinis  cocis,  pistoribus, 
piseatu,  aucupio,  venatioue,  his  oninibus  exquisitis.  C.  Fin.  2, 8,  23.  Aristo 
Chius  dicere  solebat,  posse  a  s  0 1 0  s  ex  Aristippi,  acerbos  e  Zenouis  schola 
cxire.  C.  N.  D.  3,  31,  77. 

619.   Garrire,  Blaterare ;   G arrulus,  hoquax,  Verbosus, 

a.  Garrire  {eine  Nachahmung  der  natürlichen  Stimmen,  die  den 
a  -  ILaut  trillernd  hören  la.sen,  z.  B.  der  Nacht  iguilyKrtdie,  des  Frosches ; 
wie  ingirren,  kirren,  schwirren,  pipcn  und  ahnlichen,  und  das 
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Hehr,  «"ij?  laut  rufen;)  trillern^  quacken:  Lusciniae  in  solididine  Africaiia 
cauticuni  adolescentiae  garriunt.  Appulei.  Florid.  3,  17.  siib  exir.  Me- 
IiiiS(]iie  ranae  §•  a  r  ri  a  ii  t  Ravemiates.  Martial.  3,  93,  y.  Tropisch ^  schwal- 
z-euj  plaudern,  verlrauUch  und  im  verlieht  liehen  Sinn:  ^iiid  opus  erat 
epistola  ?  quid,  quiiin  corain  suiniis  et  garrimus  quldc|u!d  In  biiccain  ? 
C.  Alt.  12,  1.  extr.  Tanta  est  impunitas  g-arrieiidi.  C.  N.  D.  1,  38.  fin. 
Aiebam  lacitus,  quiiin  (juidlibet  ille  garrir  et,  vicos,  urbein  laudaret.  Hör. 
Senn.  1,9,  13.  —  Blaterare  {von  dem  lera/Zf/c«  blalire,  XX,  4.  bei 
Plautus  bezeiehnef  niigas  blatis,  unverständliches  Zeug,  auch  Lügen 
schwatzen  (iucondile  et  inaniler  loqueris.  JNoniiis  1,  210.).  Blaterare  est 
slnlte  et  percuj)ide  loqui.  Feslns.  ivie  im  gemeinen  deutschen  Ausdruck 
platschen,  klatschen;)  plappern,  in  Einem  ^f ort  über  nichtssagende 
Dinge  ein  gross  Gerede  machen  :  Haec  de  honiinibus  possnnt  dici  stiilla  et 
iuiniodica  blaterantibits;  quorum  liug^ua  tarn  prodiga  Infrenisqne  sit,  iit 
Unat  seuiper  et  aestnet  colluvione  verbornin  teterriina.  Veleres  noslri  Loc  ge- 
niis  hoinines  iu  verba  proiectos,  locntnleios,  et  blateroues,  et  Iiugulacn,s 
dixerunt.  Gell.  1,15.  Ecqnis  audit  ?  quuin  magno  blateras  clamore  fnris- 
qne.  Hör.  Senn.  2,  7,  35. 

6.  Garrnlns  (garrire,XII,  1.)  schiv'dtzelnd,  zivil  sehe  rnd  :  Ante  g'ar- 
rula  quam  tignis  uidnin  suspendat  Lirnndo.  V.  Georg.  4,  307.  dxdwrplau- 
derhaj't,  ein  Schwiitzer,  Wüscher  :  Percontatorem  fngito :  nani  g  a  r  r  n  I  n  s 
idein  est ;  nee  retinent  patniae  coniinissa  fideJiter  aures.  Hör.  Epist.  1,18,  69. 
Tropisch:  Infautiae  garrula  disciplina.  Ad  Herenn.  2,  11.  fin.  Kinder- 
geschwUlz  von  Unterricht.  Garrnlns  iu  j)riino  limine  rivns  erat.  Ovid. 
Fast.  2,  316.  plätschernd.  —  L  o  q  n  a  x  (loqiii,  559.  IX,  2.)  der  gern  viel 
redet, geschwätzig :  Adolescentibns  i)anlo  1  o  q n a  ci  o r  i  b u  s  est  s*,'rviendnni. 
C.  Parad.  5,  3.  Senectus  est  natura  loqnacior.  C.  Sen.  16,  55.  Tro- 
pisch: Saxis,  uude  loqnaces  lymphae  desilinnt.  Kor.  Cnrni,  3,  13,  15. 
Ranae  loquac  es.  V.  Georg-.  3,431.  Nunqnam  milii  Ina  epistola  ant  intem- 
pestiva,  ant  loquax  visa  est.  C  Att.  4,  14.  —  V erbos us  (verbnm, 
XV,  3.)  der  viel  Worte  macht,  ivo  er  sich  kürzer  fassen  könnte,  ivort- 
reich:  Habes  e])is(olaui  verbosiorem  fortasse,  qnam  velles.  C. Fani.7, 3. 
extr,  Verbosa  siimilatio  i)rndeutiae.  C.  ÖInr.  14,  30.  Verbosas  leges 
ediscere.   Ovid.  Amor.  1,  15,  5. 

620.   Gaudere,  liaetari;  L/aetus,  Ililaris. 

Gaudere  {Altdeutsch  geizen  ,cr  geizen,  woher  auch  gut ;  Goth, 
gitan,  Altschwed.  gädas,  Griech.  yr^Üilv,  y/j^saOai.  Hebr.  M'in  sich 
freuen  ;  Holland,  gaden,  gefallen,  I'ranz,  gaj,  lustig,  fröhlich,  Island, 
Gae,  Freude;  ver-g enden  scheint  damit  ivenigstens  verwandt ;)  sich 
freuen,  bezeichnet  diejenige  Gem'üihsbewegung,  die  aus  dem  lebhaften 
f^ergnügen  über  ein  wirklich  oder  in  der  Einbildungskraft  gegenwär- 
tiges Gut  entsteht  ;  L  a  e  t  a  r  i  (laetns,  XX.)  fröhlich  seijn,  den  Zustand, 
wenn  die  Freude  sich  äusserlich  offenbart  :  Quum  privamur  dolore,  ipsa 
liberatione  et  vacnitate  omnis  inolestiae  g-audemus;  omue  antem  id,  quo 
ga  n  d  emus  ,  volnptas  est.  C.  Fin.  1,  11,  37.  Tantum  admonebo,  quoniam 
haec  plansibilia  nou  sunt,  ut  iu  sinn  g'audeant,  gloriose  loqui  desiuant. 
C.  Tnsc.  3,  21.  fin.  Inveuis  g-audet  eqnis  canibnsqne  et  aprici  gramiue 
campi.  Hör.  A.  P.  162.  —  Laetaris  tu  iu  omninm  gemitn  et  triumpbas, 
C.  Verr.  5,  46, 121.  Ut  cavere  decet,  timere  non  decet:  sie  gaudere  decet, 
1  aetari  nqn  decet;  quoniam  a  gandio  laetitiam  distinguimus.  C.  Tnsc.  4, 
3  t,  66.  Qunni  ratioue  auimus  movetur  j)lacidß  alqne  couslanter,  tnmillud 
gaudium  dicitnr;  qunm  aatem  inaoiter  et.eifuse  auimns  exsiütat,  tiunilla 
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laetitia  g^esdens,  vel  nimia  dici  potes!;  quam  ita  defiiiiiint,  sine  rntioue 
aiiiini  elationein.  Ibid.  4,  6,  13.  Laetitin  est  opiiiio  recens  boui  praeseii- 
tis,  in  quo  elferri  rectum  esse  videalur.    Ibid.  4,  7,  14.   Göreuz  ad  C.  Flu. 

h,  L  a  e  t  u  s  {in  dei'  ßgürlicJien  Bcdeitlung  von  glatt ,  im  Gegenscttx 
von  rauh  ;  Jremlisch  lacki,  Poln.  gladki,  Bahn,  liladki ;  ah  Jf'irlcnng  der 
Glälie  braucht  Olfricd^\at^  für  gtänzend,  von  der  Sonne;  Jig'iirlich  ist 
/;.  Kero  cht,  kla(,  fröhlich ,  liistigf  und  so  das  AllsUchs.  Angcis,  Engl, 
Dan.  Schwed,  glad;  ^/Itnord.  g\edh ja,  im  Priit.  glatldi,  Dan,  g lüden. 
Jemand  erfreuen;  ausserdem  bedeutet  noch  I actus  das  Goih.  bleiths, 
^llhochd.  blid,  blithi,  wovon  das  veral/efe  l e  tzen,  vergnügen,  erfreuen, 
belustigen ;)  bezeichnet  die  ff^irkungen  der  Freude,  indem  sie  sich  sowohl ^ 
durch  Aufregung  der  Seelenl  rlifle,  als  auch,  durch  den  äussern  ylus- 
dri/ck  offenbart ;  freudig,  früh,  fröhlich  :  Nos  vero,  si  quid  tale  acciderit, 
iit  n  deo  denuiitiatiuii  videalur, ut  exeaiiius  e  vita;  laeti  et  agentes  gratias  pa- 
reanius.  C.  Tusc.  1,  49,  118.  cf.  Vir».  Aen.  4,  296,  Aliler  Naeviauus  ille 
ganuet  HecJor :  L  a  e  1  u  s  suin  laudari  ine  abs  te,  pater,  a  landato  viro.  Ibid.  4, 
31,  67.  Videbant  Catilinam  alacrein  alque  1  a  e  tu m ,  stipatuin  choro  iuven- 
tulis.  C.  Mur.  24,49.  Laetus  in  praesens  auimus,  quod  ultra  est  oderit 
curare,  et  amara  leiito  temperet  risu.  Hör.  Carm.  2,  16,  25.  Tropisch  : 
Forte  iiegoliatores,  Tivente  adLuc  Germanico  Sjria  egressi,  lae^iora  de  va- 
letudine  eius  altulere.  Tac.  2,  82.  cf.  1,  42.  extr.  erfreulichere  Nachrich- 
ten. Horae  momeuto  cita  mors  veuit,  aut  yictoria  1  a  e  t  a.  Her.  Serm.  1,1,8. 
In  pueris  melior  est  indoles  laeta,  geuerosique  couatiis.  Quinclil.  2,  4,  4. 
eine  glückliche  Anlage.  Quid  faciat  laetas  seg'etes.  V.Georg.  1,  1. 
einen  frohen  ylnblicJc  gewährend.  Ecce  laeta  boum  passim  campis  ar- 
meula  videmus.  V.  Aen.  3,  220.  —  Hilaris^  als  idlere  Form  hilar na, 
{Goih,  blas,  von  hell,  VI,  1.  ursprünglich  von  Tönen,  daher  bei Nother 
hellen,  hallen  für  schallen,  dann  auch  von  Lichtem  im  Gegensatz  des 
DunJceln,  ganz  ivie  das  Hebr.  b^li ,  vgl.  G^senii  Lex.  h.  v.  ivomit  auch 
das  Griech.  'i'kaog,  ikaQog,  zusammen  zu  hängen  scheint ;)  heiter,  lustig, 
frohgelaunt,  zu/  Freude  gestimmt :  Te  hilar  i  animo  esse  et  promlo  ad  io- 
candum  valde  me  iuyat.  C.  O.  Fr.  2,  13,  1.  Lacedaemonius  quidam  quura 
ad  mortem  duceretur,  et  esset  vultu  hilar  i  atque  laeto.  C,  Tusc.  1,  42,  100. 
Hunc  librum  tu  lege  convivis  tuis ;  sed,  si  me  amas,  h  i  1  a  r  i  s  et  bene  acceptis. 
C.  Alt.  16,  3.  ab  iuit.  Dicimus,  alicjuem  hilare  vivere.  Ergo,  si  semel 
Iristior  effectus  est,  hilar  a  vita  amissa  est?  C.  Fiu.  5,  30,  92.  Hil  arita- 
tem  illam,  qua  haue  trislitiam  temporum  condiebamus,  iu  perpetuum  amtsi. 
C.  Att.  12,40.  a  med. 

621.    Geminus,  Gemellus. 

G e m  i n  u  s  {st.  geninus,  von  geuus,  V,  1 .  i'^7.  G  i  g  n  e  r  e ,  379.)  doppelt 
der  Geburt  nach,  Zwilling  ;  daher  ähnlich,  gleich,  in  sofern  zwei  Dinge 
von  einerlei  Art  sind  oder  in  tresentlichen  Bestimmungen  völlig  überein- 
stimmen :  Gratia  sie  fratrum  geminor  um,  Am  phionis  atque  Zelhi,  dissi- 
luit.  Hör.  Epist.  1,  18,  41.  cf.  Carm.  4,  7,  5.  Vestalis  quum  geminuni 
partum  edidisset.  Liv.  1,4,2.  Diogenes  dicit,  gemiuorum  formas  esse 
similes,  vitam  atque  forlunam  plerumque  disparem.  C.  Div.  2,  43, 90.  Vos, 
ge m  i  u  a  e  voragiues  scopuHque  rei  publicae,  vos  meam  forlunam  deprimitis  ? 
C.  Pis.  18.  init.  Simillima  et  maxime  gemina  societas  Lereditatis  est. 
Quemadmodum  socius  iu  socielate  habet  partem :  sie  heres  in  hereditate  habet 
partem.  C.  O.  Kose.  18,  65.  Par  est  avaritia,  similis  improbitas,  eadem  im- 
pudeulia,  gemina  audacia.    C,  8.  Kose,  40.  fin.  —     Gemellus,  XII,  1. 
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zugleich  mit  ei/iander  gehören,  ivie  Zwillinge  zusammen  geJiörcnfJ,  poe- 
tisch,  drückt  die  in  g- e in i  n u  s  angedeutefen  tvechseheiligen  Bc^iichiingen 
noch  stärler  aus:  Felix  iu  lunnero  qnoqne  suin;  prolemrjue  g-emcllam 
pignora  Lucina  biua  faveiite  dedi.  Ovid.  Her.  f),  121.  Rmis  amafores,  hac 
in  re  scilicet  uaa  multuin  dissimiles,  at  cetera  paene  g-  e  in  e  1 1  i ,  frafernis  aiii- 
iiiis.  Hör.  Epist.  1,  10,  3.  Poma  quaedam  e  causis  Iraxere  noinen  :  gerina- 
nhatis,  coliaerenlia  et  gerne  IIa,  mimpiaiu  siugula  iu  fetiu  Piiii.  15, 14. 
a  med.  die  auf  Einem  Stiele  sitzen. 

622.   Gejnma,  Margarila,  Unco. 

G e mm a  l .  {K a in m  j  in  einzelnen  Fidlen  ein  Stein,  und  Gestein,  eine 
Sfeinmasse,  ivie  im  Bergbau  das  feste  Gestein,  welches  unter  dem  mildern 
bricht;  auch  lieisst  der  Gems ,  die  Gans,  das  Gestein  unter  der  Damm- 
erde; Mitfelhochd.  Gimme,  Grimms  Gr.  I.  S.  673.  und  Schived.  Gimsteii, 
ein  Edelstein,  JFend,  und  Slavon.  Kamen,  ein  jeder  Stein  ;)  der  Ede1ste:n 
als  allgemeine  Bezeichnung  aller  Jcostbaren  Steine,  sie  mögen  durchsich- 
tig sejjn  oder  nicht :  Cyri  orualus  Persiciis  miilto  anro  muhisqne  geminis.  , 
C.  Seu.  17,  59-.  Pocula  ex  auro,  quae,  ut  mos  est  regiiis,  et  maxiine  in  Sj- 
ria,  gemmis  eraut  distiucta  clarissimis.  C.  Verr.  4,  27,  62.  Ncc  preuiit 
articulos  Jucida  gamma  meos.  Ovid.  Her.  15,74.  Erat  vas  vinariuni  ex 
una  g-einm  a  pergrandi  triiUa  excavata,  manubrio  aiireo.  —  RJitlit  etiam  Irul- 
lam  g e m m e a ra  rog-atum.  C'.Verr.  4, 27, 62.  63.  aus  einem  lostharrn  Stein 
bestehend,  verfertigt.  Sabiui  g  e  m  m  a  t  o  s  magna  specie  annnlos  liabebant. 
Liv.  1,  11,8.  mit  Edelsteinen  besetzt,  ^uch  die  Perle,  poetisch  :  Et  le- 
giliir  rabris  gemiua  sub  aequoribus.  Propert.  1,  14  (15),  12.  2.  (Keim, 
b.  Isidor  Cliimu,  b.  iYo/X er  Cliim,  Nieders.  Kiem ,  wozu  auch  das  Griech. 
y.vf'M,  cynm,  der  Kohl  k  ei  vi ,  gehört^  vgl.  Adelung  li.r.  und  Kimme-,) 
das  ^uge  am  Jf^einslocJi,  die  Knospe  an  Bäumen  :  Ineunte  vere  exsistit 
tamqua:n  ad  articulos  sarmentonim  ea,  quae  gemma  dicitur.  C,  Seu.  15,  53, 
lam  laeto  (urgent  iu  palmite  gemmae.  V.  Ecl.  7,  48.  • — •  Margarita, 
seltner  Margaritum  [uaQyuQixr^g,)  die  griechische  Benennung  der 
^  Perle:  Nego  iu  Siciiia  fota  uUam  gemuiam  aut  margaritaiu  fuisse,  (|uiu 
(Verres)  abstulerit.  C.  Verr.  4,  1,  1.  Fert  Britaiiuia  auruni  et  argeulmu  et 
alia  metella.  giguit  et  Oceauus  margarita,  sed  subfusca  et  iivenlia.  Tac. 
Agr.  12.  extr.  —  Unio  (unus,  H,  2.  eigentlich,  die  Einzahl  :  lactus  quis- 
que  apud  lusores  veteres  a  uumero  Tocabatur,  ut  unio,  binio,  frinio.  Isidor. 
Orig-g-.XIX,  65.  ausserdem  nur  bei  Kirchenvätern  ;)  die  Perle,  httcinisch  : 
Uuiouum  dos  omuis  iu  caudore,  maguitudiue,  orbe,  laevore,  poudere,  band 
prouitis  rebus ;  in  tantum ,  ut  uuUi  duo  reperiautur  iudiscreti :  uude  uomeu 
u  u  i  o  n  u  m  liomanae  scilicet  imposuere  deliciae.  Plin.  9,  35,  56.  pr.  Vifel- 
Hus  ex  aure  matris  detractum  unionem  pigueravit  ad  itiueris  impensas. 
Sueton.  Vitell.  7. 

623.    Generalis,    Universalis ;    Generali m ,    Generaliter, 

Universe, 

a.  Generalis  (g-enns,  Xil,  3.)  allgemein  in  Rücksicht  auf  Gate  uftg, 
der  Gattung  gemilss  besclioffen  oder  so,  wie  alle  Arten  beschaffen  set/n 
müssen,  die  unter  derselben  Gattung  begriffen  werden  sollen  :  Generale 
quoddam  decorum  intolligimus,  qitod  in  omni  Lonestate  versalur,  et  aliud  luiic 
»ubiecliini,  tjiiod  [»ertinet  ad  singulas  parles  honesla'.is.  C  Off.  1,  27,  96.  das 
allgemviti  )V oLlansiändigc,  welches  sich  bei  der  Moralilät  überhaupt 
findet.  Qiuim  (in  coutroversia),  qualis  res  sit,  qiiaeritur,  qnia  et  de  vi,  et  de 
yeucre  «sgotii  coutroversia  est,  couslitutio  generalis  vocatur.  C.  luv.  1,  8, 
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10.  —  U  H  i  V  e  r  s  ii  H  s  (iiniversiis,  X  ü,  .^.)  aili^cmeiii  in  fiüclsiclil  an  fein 
Ganzes,  so  hcsclurffcn,  wie  ein  Games  in  ßc^iciiung  au  falle  seine  '^flieile 
beschaffen  seijn  viuss  :  ölilii  senii)or  moris  fui(,  quam  iMiniine  nie  alligare  .id 
j)raecepta,  quae  xaDoXiyfö.  vocniil,  id  est  universalia  vel  perpetiiolia. 
Ouiiiclil.  2,  13,  14.  In  cousdlntionibns  principuni  nihil  inveniebani  atit  pro- 
prium, aut  uni  versale,  qiiod  ad  JJidijnos  fendiir.   I'liii.  li|)i,st.  10,  TL 

h,  Generatim  (frenus,  XXI,  3.)  nadi  Nationen  :  ('erMiani  suas  ropins 
casfrls  cdnxerunt,  g'on  eratim  que  conslllnernnt,  jiaribusijne  inlervallis  Ila- 
rudes,  Marcomannos,  Triboccos,  Vangioiies,  etc.  Caes.  1,51.  Galli,  ge- 
iiern  tim  disfribnti  in  civitales,  omnia  vada  ac  saltus  eitis  ])aliidis  certis  cnslo- 
diis  obtinebanl.  Id.  7,  19.  Gal Inngswcific,  nach  Gat/i/n:ien ;  nnil  in  so  fern 
es  die g'anze  Ga!luni^,ni(hl  Einzelnes  anseht,  vberhitiip!  :  Ex]>onam  igi- 
tiir  gener  a  tim  argumenta  eornm,  quoniam  ij)si  etiam  ilii  soleut  non  confnse 
loqni.  C.  Acad.  2,  15,  47.  INiilli  fnernnt,  qniilla  artificiose  digesla  g-ene- 
ralim  componerent.  C.  Orat.  1,41,186.  Non  nominatim,  sed  genera  tim 
l)roscrij)tio  est  informata.  C.  Att.  11,6.  ab  init.  Ne  omnia  g-  e  n  e  r  a  1  i  m  Sa- 
cra omnesque  percenseani  deos :  in  lovis  epulo  nnm  alibi,  quam  in  C'apitolio, 
puWinar  suscipi  potest  ?  Lir.  5,  52,  6.  Generatim  ea,  quae  maxime  nola 
sunt,  dicam.  C.  Pis.  35,  86.  —  Generaliter  (generalis,  X\I,  1.)  auf 
eine  solche  Weise,  (]c(ss  man  AUes  unier  einer  Galtung  bcf^reifl,  im  All- 
g-emeinen  :  Tempus  est,  id  quo  nunc  uliinur,  (nam  ipsnm  quidem  g-enerali- 
ter  definire  difficile  est,)  pars  quaedam  aeternifatis,  cum  alicuius  animi,  men- 
strni^  diurni,  nocturnive  spalii  certa  signißcatione.  C  Inv.  1,26,  39.  Memini, 
te  ianv  quaedam  adnotasse,  sed  ge  uerali  ter :  ideo  nunc  rogo,  ut  uon  tan- 
tum  universitali  eius  attendas,  verum  etiam  particulas,  qua  soles  lima,  perse- 
quaris.  Plin.  Epist.  1,8,  3.  —  Universe  (universns,  XXI,  1.)  im  Ganzen 
genommen,  ohne  R'i'/cAsichf  au f  das  zjt  einem  Ganzen  ffehöriß'c  Einzelne : 
Oiiid  ego  de  ceieris  rivium  Koinanorum  suppliciis  singillalim  polius,  q«iam 
generali  m  alque  u  n  i  v  e  r  s  e  ioquar  ?   C.  Verr.  5,  55 .  pr. 

624.  Gencrosus,  AuimosJis,  Eor/is,  Sirenuus. 

G  c  ne  r  o  s  u  s  (genus,XV,3.)  edel  in  Hinsicht  der  Gehurt,  Abstainmung;, 
Dcnkiing'surl  und  Bcschitfj'enlieil  :  G  e  n  e  i-  o  s  a  ac  nobilis  virgo.  C.  Farad. 
3,  1,  20.  Civill  generosa  ab  stir])e  profectus.  ('.  Div.  1,  12,  20.  Humi- 
lem  pane  reliiiquunt  et  minime  generosum,  ut  ita  dicam,  ortnm  amicitiae, 
quam  ex  inopia  alque  indigcnlia  iiatam  voluut.  €.  Lad.  9,  29.  Ouum  de 
imperio  cerlamcn  esset  cum  (l*yrrlio)  rege  generoso  ac  potente.  C.  011'.  3, 
22,86.  edelgesinnt,  gros-^müthig.  Ouae  (Cleopatra)  gencrosius  perire 
quaerens,  nee  muliebriter  expavit  ensem.  11  or.  Carm.  1,  37,  21.  Genero- 
siim  (vinum)  et  lene  requiro,  quod  curas  abigat.  Hör.  Epist.  1,  15,  18.  — 
Animos  US  (animns,  117.  XV,  3.)  muthig-,  muthvoll,  herzhaft,  der  im 
Vertrauen  au f  seine  Kräfte  und  au f  sein  Glück-  Gefahren  jurclillos  und 
beherzt  entgegen  geht :  Rebus  angustis  animosus  a((|ue  furtis  a])parc. 
llor.  Carm.  2,  10,  21.  Senectutis  nuHus  certus  est  tormiuus.  Ex  <(uo  fit,  ut 
a  n  i  m  o  s  i  o  r  etiam  senectus  sit,  quam  adolescentia  et  fortior.  C.  Sen.  20,72.  — 
P" o r  t i  s  (i!on fors,  247, a.  IV,  1 .  eigentlich,  der  Etiras  zu  tragen  im  Stande 
ist,  rüstig;)  tapfer,  der  grosse  Uebel  erfragt ,  ohne  muth/os  zu  jrerden, 
und  GeJahren  mit  Besonnenheit  und  ausdauernder  Kraft  besteht ;  Ani- 
mosus verhidt  sich  also  zu  Fortis,  icie  die  Ursache  zur  If'irJcung: 
Fortitudo  est  considerata  ])ericulorum  susceptio,  et  laborum  perpessio. 
t'.  Inv.  2,  54, 163.  Fortis  et  constantis  est  non  i)erlnrbari  in  rebus  asperis 
i'iec  lumtilhiaMteni  de  gra<iu  dciici,  ut  dicitur;  sed  praesenti  auimo  uti  et  consi- 
lio  nee  a  ratione  di«cederc.  C.  OJI.  1,  23,  80.     Forte»  gladiatores,  et  ani- 


506  625.   Genialis     —     626.  Gcniculatus 

inosos,  et  se  acrlter  ipsos  morti  offerentes,  servare  ciipimus.  C.  Mil.  34, 92.  — 
St  renalis  {z%i%tnn^ere  gehörig  ;  b.  Otfried,  WiUcrnm,  JXieJers.  Schwed. 
sUenS't^ngeh:  Strang^  Engl,  sti'ong.,  strenge,  gestrenge,  Gricch. 
GTQ>]rtc,  aafftg.  loyvQoi',  tQcr/v,  ozvyvöv,  6'^v,  araTiiayjLibrm'  azQ/jVor. 
Hesjch.  sämmtlich  für  schar/angezogen,  ange.sfrengf,  titarl-,  tapfer ; ) 
thäiig,  viunter,  betriebsam;  daher  auch  entschlossen,  der  rasch  ana  Werk 
geht  und  dabei  nicht  lassig  ist  :  IMercatorein  streun  um  sJiitliosiiniqiie  rei 
cjiiaerendae  existinio.  Calo  R.  R.  Praef.  3.  Tum  Piiorinio  ilidem  iu  linc  re, 
ut  aüis,  streiiuum  hoiniiiem  prac?Kiit.  Ter.  Pliorin.  3, 1, 12.  Celeriler  isti, 
redisd,  ut  cognoscereiit  te,  si  minus  forteni,  aKamen  streun  um.  C.  Phil.  2, 
32.  init.  Una  minislrarum  aderof,  facieudis  streun a  iussis.  Ovid.  Met.  9, 
307.  hurtig.  Strenua  nos  exercet  iuertia :  uavibns  atcjue  quadrij;is  peti- 
mus  bene  vivere.  Hör.  lipisf.  1,  11,  28.  Ardor  et  vis  milituui  nitro  dncis 
muuia  im|)lebat,  ut  si  adcssef  imperator,  et  strenuis,  Tel  ignavis  sjjcm  me- 
tiiuKjue  adderet.  Tac.  II.  1,  62.  Agilem  actio  faclt;  Streuuum  »aofus; 
Fortem  auimus:.  Rebus  tum  corpus.  Frouto  ap.  Gotliofred.  Auctt.  Lal. 
Liug.  p.  1334.  sq. 

625.    Genialis,  Genitalis ,   Genitivus. 

G  e  n  i  a  1  i  s  fgeuins,  XII,  3.  der  Schutzgeisi  und  zugleich  der  Geber  der 
Freude  und  des  Wohllebens;)  dein  Genius  gemäss  beschaffen,  erget'dich, 
festlich  :  Invilat  g-  eu  i  a  lis  Lieins,  curasque  resoivit.  V.  Georg.  1,  302.  der, 
Winter,  tvo  der  Landmann  sich  gütlich  thut,  sich  der  Ruhe  und  dem 
Wohlleben  überlihst.  Lectum  illum  g-eiiialem,  quem  bienuio  ante  filiae 
suae  nubcnti  straverat,  in  eadem  domo  sibi  oruari,  et  sterui  inbet.  C.  Clueut. 
5.  extr.  das  Braut-  Hochzeit bett^  cf.  Graev.  L.  I.  Hör.  Epist.  1,1,  87.  — 
Genitalis  (gignere,  geuilnm,  379.  XII,  3.)  was  die  Bcscha/f'enheit  hat  zu 
zeugen  oder  heri'orzubringcn,  zeugungsfähig  oder  dazu  gehörig  :  Vere 
tumeut  terrae  et  g^enitalia  semina  poscunt.  V.  Georg'.  2,  324.  Qnattuor 
aeternns  genitalia  corpora  mimdus  continet.  Ovid.  Met.  15,  239.  die  vier 
Elemente.  Hoc  faciuut,  uimio  ne  luxu  obtusior  usus  sit  g-euitali  arvo. 
V.  Georg-.  3, 136.  Antistius  fnratus  est  libellos,  quibus  dies  genitalis  eins 
(Neronis)  et  eventura  secretis  Pammenis  occultabantur.  Tac.  16,  14.  — 
Genitivus  (g:ignere,  g^enitum,  IV,  4.)  ivas  bei  einem  Erzeugten  vom  Er- 
zeugen, von  der  Geburt  herrührt,  angeboren  :  Aug-ustus  corpore  traditur 
macnloso,  disjiersis  per  pectus  atque  alvum  g-enitivis  uolis.  Suet.  Aug-. 
80.  p..  Muttermahle,  Adiectique  probeut  genitiva  ad  nomina  Codae, 
Ovid.  Pont.  3,  2, 107.  INe  iu  a  qnidem  atque  s  literas  exire  temere  masculina 
graeca  nomina  recto  casu  patiebaulnr :  ideoque  et  apud  Caelium  leg-imns,  Pelia 
Cincinnalus.  Nam  si,  ut  Maecenas,  Suffeuas,  Aspreuas,  dicereutur,  geui- 
tivo  casu  non  e  litera,  sed  tis  sjllaba  terminarentur,  Ouiuctil.  1,  5,  62.  cf. 
Gell,  4,  16.  der  Gattungs-  oder  Zeugungsfall  in  der  Grammatik» 

626.    Geniculatus,  Nodosus, 

G  e  n  i  c  u  1  a  t  u  s  (g-eniculum ,  dei'  Knoten  im  Halme  der  Grasarten  : 
G  e  u  i  c  u  1  a  sunt  tritico  quaterua,  farri  sena,  hordeo  octona.  Plin.  18,  7,  §.  4. 
von  genu,  XII,  1,  b,  c.  XIII,  2.  vgl,  Gig-nere,  379.)  knotig,  am  Halme 
mit  Knoten  versehen,  die  Absätze  der  Schüsse  bilden  :  Herbesceus  viridi- 
tas,  nixa  fibris  stirpium,  sensinr adolescit  culmoque  erecta  geuiculato  vag-i- 
nis  iam  quasi  pubescens  iucluditur.  C.  Sen.  15,  51.  —  Nodosus  (uodus, 
der  runde  harte  Auswuchs  an  Gegenständen  des  Thier-  und  Pflanzen- 
reichs; auch  der  Knoten,  der  geknüpf  t  ivii'd,  XV,  3.)  knotig,  mit  rund- 
lichen harten  Erhöhungen  oder  Auswüchsen  versehen:    Quam  nodos i 
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siiut  et  retorridi  r.uiii  (pliidiiioruin)  ?  Senec.  Ej)is(.  l?.ubiiiit.  Wodosiis 
slipes.  Ovid.  Her.  (<),  101.  I\cc  nodosa  corpus  uolis  prohibere  clierajjro. 
Hör.  Epist,  1,  1,  31.  tlic  (iichlf  die  an  den  Gliedern  Knolen  zur'itcl/i/Ksf ; 
und,  mit  geschlungenen  Knoten  versehen,  z.  13.  ein  Netz,  :  IVodosaqne 
tollite  lina.  Ovid.  Met.  3,  153.  Tropisch,  voll  Knoten,  d.  i.  Schwierig- 
keifen:  Adde  Ciculae  nodosi  tabulas  ceiituin,  luille  adde  cateiuis.  Hör. 
Senn.  2,  3,  70.  dieser  Jf^ucherer  tvusste  sich  seine  Schiddiier  durch  tüch- 
tige Clausehi  in  ihren  Handschriften  zu  sichern. 

627.    Gens,   Familta,    Genus,   Stirps,   Prosapia;   Natio, 
Genus,  Populus ;   Gentilis,   Gent i1  icius ,   G ent icus. 

a.  Gens  (genere,  g-i-'uere,  379. 1,  1.)  das  Geschlecht,  als  eine  Anzahl 
von  Personen  gemeinschaj'tlicher  ylhknnft ,  hegreif l  unter  sich  alle  die- 
jenigen, die  ihre  Abstammung  durch  alle  möglichen  Grade  der  Blutsver- 
wandschafl  auf  einen  gemein  schaftlichen   Erzeuger   zirrüclf Uhren 
können  ;  F  a  m  i  1  i  a  {vgl»  480,  b.  und  F  a  ni  u  1  u  s ,  55 8.)  die  Familie,  die- 
jenigen, die  einem  von  einem  solchen  gemeinschaftlichen  Stammvater  in 
gerader  Linie  stammenden  Ablömmling  als  nächste  Blutsverwandte  an- 
gehören.   Diejenigen,  welche  zu  einer  Gens  gehörten,  führten  de?i  Na- 
men (Nomen)  des  gemeinschaftlichen  Stammvaters;  die  einer  Familia 
Angehörigen  ausser  dem  Nomen  noch  den  ihres  gemeinschaftlichen  Fa- 
milienvaters, als  Zunamen  (Cognomen).    So  zertheilte  sich  eine  Gens  ge- 
wöhnlich in  mehrere  Zweige  oder  Familien,  z.  B.  die  von  einem  Cornelius 
Abstammenden  führten  den  gemeinschaftlichen  Geschlechtsnamen  (No- 
men) Cornelii ;  Zweige  oder  F  a  m  i  1  i  a  e  dieser  Gens  Coi-nelia  waren  die 
Cornelii  Dolabellae,  Cornelii  Cetlieg:i,  Cornelii  Scipiones,  Cornelii  Lentnli, 
Cornelii  Maluginenses,    Cornelii  Kufini,  Cornelii  SulJae,  Cornelii  Cinnae; 
cf.  Sigon.  ad  Liv.  4, 1,  2.      Gens  Aelia  appellalur,  quae  ex  nuihis  fa  m  il  i  i  s 
conficitur.  —   Familia  anlea  in  liberis  hominibus  dicebatur,  quonnn  dux  et 
j)riuce|)S  vocabalur  j)ater,  et  mater  familiae.     Unde  i'amiliae  nobilium 
Pompiliorum,  Valeriorum,  Corneliorum.  et  fa  miliares  ex  eadem  famili  a. 
Festus.    P.  Scipio  Nasica  oralionem  liabuit  plenam  veris  decoribus,  non  coni- 
muniter  modo  Corneliae  gentis,  sedproprie  familiae  suae.  Liv.  38,58,  3. 
Ex  gen t e  Doniifia  duae  familiae  claruerunt,  Calvinorum  et  Aeuobarbo- 
nuu.    Aeuobarbi  auctorem  originis,  itemqiie  cognominis  Labent  L.  Domitiuni. 
Sueton.  Ner.  1.     Fabil,  sex  et  trecenti  miiites,  omnes  patricii,  omnes  uuius 
g;entis,  ibaut  unius  familiae  viribus  Veienli  popnlo  pestem  minilaitfes. 
Li V.  2, 49, 4.  wo  gentis  die  sämmtlichen  Fabier  von  ihrem  gemeinschaft- 
lichen Statnmvater  an  ;    f  a  m  i  1  i  a  e  nur  die  jetzt  in  Rom  vorhandenen  be- 
zeichnet. —  Genus  (genere,  gig'nere,  VI,  1,  *).)  das  Geschlecht  als  Gat- 
tung, oder  in  Hinsicht  der  gemeinschaftlichen  Eigenschaften,  die  bei 
Personen  von  einerlei  Abkunft  Statt  finden  :  Cicero  ait,  ne  g  e  n  u  s  luuna- 
num  temporis  longiuquitate  occideret,  propter  hoc  marem  cum  femina  esse 
coninnctum.  C.  Oecon.  1,  4.  in  Frag-m.  Orell.  p.  473.      Genus  acre  leonum 
lulata  est  virtus,  vulpes  dolus ;  ut  fuga  cervos.  Lucret.  5,  860.     Non  idem 
mihi  licet, quod  iis,  qui  nobili  genere  uali  sunt.   C.  Verr.  5,70, 180.      Ouum 
petebam  (honores),  n.illl  nie  vobis  auctores  g-eneris  mei  commendanmt. 
C.  Agr.  2,  36.  exlr.     Messi  darum  g'enus  Osci.  Hör.  Senn.  1,5,54.     Ke- 
gium  g'enus.  Id.  Carm.  2,  4,  15.     Genus  est  id,  qjiod  sui  similes  commu- 
nione  quadam,  specie  autem  differentes,  duas  aut  plures  complectitur  partes. 
Partes  autem  sunt,  qnae  g'eneribus  iis,  ex  «piibus  emanant,  subiiciuntur. 
C.  Orat.  2,42,  189.  —    Stirps  {hei  Livius  auch  .S  t  i  r  !>  i  s  und  S  t  i  r  p  e  s  , 
Drak.  ad  L.  1, 1,  11.  26,  13,  16.  41,  8,  10.  und  allerthümlich  ah  Masculi- 
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ftumy  gcwöJuiVuher  als  Feynminuin  gchr'dnclilich,  cf.  Festns  li,  v.  Noniiis  :i, 
337.  scheint  von  sireheii  ahznslainvieii,  J,  1.  El  was  emjioi'slrcl't'/idrsj 
oder  (lasjcnig-Cy  von  ivclclicm  aus  Eiwas  cinporsirchl  oder  aiij'sprosst ;) 
der  Sl  ainvif  der  u ufere  stärkere  Thell  eines  Erd^Twiic/ises  mit  der 
JF iirzel :  Arbonim  altitiido  nos  delectat ;  radices  s  t  i  r  p  e  s  que  uou  item  :  sed 
esse  illa  sine  his  «on  polest.  C.  Orat.  43, 147.  Arundo  omnis  ox  una  slirpe 
niiinorosti,  atque  etiam  recisa,  fecundius  resiirgit.  Kadix  nahira  vivax,  tiem- 
ciilata  et  ipsa.  Plin.  16,  36,  65.  iSi^eptniin  in  silvis  iino  de  sti  rpe  recisiun. 
V.  Aeii.  12,208.  Iiide  iibi  (vi(es)  iam  volidis  ain])Iexae  stirpjljus  uimos 
exierliit.  V.  Georg'.  2,  367.  Fruticem  rnh'i  leciderc,  diuim  digltoruin  reiicta 
stirpe.  Plin.  19,  5,  23.  ein  Stürze?;  wie  beim  PJ'ro}ifen  von  ein  '/n  al\^e- 
1cnrzte7i  Aste  :  Quem  raniuni  insilurus  sls,  praecidito; —  stirpen»  praeci- 
ßuni  circuinlignto.  Calo  11.  R.  40,  2.  Tropisch:  Scijjionis  genas  est  ex  ip- 
sius  sapientiae  stirpe  generatuin.  C.  ßrut.  58,  212.  dann,  der  Sfuinin 
eines  GevcfiiecJitSf  einer  Familie,  eines  ganzen  T^olks,  das  ist,  die  ersten 
Slamviiiltern ,  von  wrichen  die  s'dmnitUclien  yibkönimlitige  wie  aus  eine/n 
zJö//'  Gemeinschaft l ich en  Stammende  herrorsprossen,  oder  auch  die  Stammhai- 
0K'/(tif^^^*'>  t^^f  tt^cichen  das  Daset/n  eines  Geschlechts  beruht  :  Quos  deinde  socn- 
u-tTc-  Ins  regiiis  egregia  Prianii  de  stirpe  Diores.  V.  Aen.  5,  2*J7.  In  fabalis, 
tjut  aliqiianidiu  propter  ignoralionem  stir  j)is  et  generis  in  famulatu  fiienmt, 
quuni  cognili  snnt  et  aut  deoruni  autregiim  filii  inventi,  retiuent  (nnion  carita- 
fem  in  pastores,  quos  patres  nmltos  annos  esse  diixeriiat.  C.  Lael.  li>,  70. 
Regnare  iloniae  advenani,  non  modo  vicinae,  sed  ne  Italicaequidem  stirpis. 
I^iv.  1,40,2.  Atticus  luniam  familiam  a  stirpe  ad  Lanc  aetatem  ordine 
V  euumeravit.  Nep.  25,  18.     lioratius  orabat,  ne  Se,  quem  paulo  ante  cum 

r-iA  egregia  stirpe  conspexissent,  orbum  liberis  facerent.  Liv.  J,26,  9.  mit 
Stammhaltern,  cf.  L.  1 ,  1.  fin.  4i,  8,  9.  10.  Gens  anliquior  originibus  ur- 
bis  liuius  proi)ter  te  ac  tuam  censurani  intra  annum  ab  stirpe  exstiucl.';  est. 
'^^/'  Liv.  9,34,19.  —  P  r  0  s  ii  p i  a  (pro  -  sipare,  von  dem  alten  Oberd.  siwan, 
/^Tr  ,  Engl,  to  sew,  Engels,  siwigan,  nidien,  Island,  safna,  sammeln;  daher 
T\^^H^J  ^^PP^'i^f  verivundt  sejn,  die  Sippschaft ,  vgl.  Dissi])are,  457. 
Prosapia,  progenies,  id  est,  porro  sparsis,  et  quasi  iactis  liberis;  qnia  si- 
pare significat  iacere  et  disiicere.  Festus.  Veraltet  prosapies,  Nonius 
1,  343.)  eigentlich,  die  ferne  Sipp  schuf  l ;  ein  altes  ausgebreitetes  Ge- 
schlecht, in  sofern  Jemand  davon  abstammt :  Re])utate  cum  animis  vestris, 
si  quem  ex  illo  globo  uobilifatis  ad  Loc  negotium  mitlatis,  Loininem  veleris 
pro  sa  j)iae  ac  multarum  imaginum,  et  nullius  stipendii.  Sali.  1.85,10.  De 
Coclituni  ])  r  o  s  a  p  i  a  te  esse  arbitror :  nam  ii  sunt  unoculi.  Plaut.  Cure.  3,  23. 
ein  veraltetes  JFort ;  daher :  Deinceps  (memoremus)  lovem  attpie  lunonem, 
reliquos,  quos  fratres  inter  se  aguatosque  usurpari  atque  aj^pellari  videnius,  et 
eorum,  nt  utamur  veteri  verbo,  p  r  o  s  a  p  i  a  m.  C.  Univ.  1 1.  ante  med.  jjUui- 
versam  eins  p  r  o  s  a  p  i  a  m ,"  insulsum.  Quinctil.  8,  3,  26. 

h.  Gens,  ein  Volk  als  Geschlecht,  in  Rücksicht  seiner  gemeinschaft- 
lichen Abstammung  von  Einem  Stammvater  :  Germani  celebrant  carmini- 
bus  antiquis  Tuiscouem,  Deum  terra  editum,  et  filium  Manniim,  originem 
g  e  n  t  i  s  ,  conditores((ue.  —  Oiiidam,  ut  in  licentia  vetustatis,  plures  Dco  ortos, 
pluresque  g  e  u  t  i  s  appellationes,  Marsos,  Gambrivios,  Suevos,  Vandalos  affir- 
inant.  Tac.  G.  2.  Segni  Condrusique,  ex  gente  et  numero  Germanorum. 
Caes.  6,  32.  pr.  Prope  ad  internecionem  gente  ac  nomine  JVerviorum  re- 
dacto.  Ibid.  2,  28.  Suevorum  gens  est  longe  maxima  et  bellicosissima  Ger- 
maiiormn  onuiium.  Ibid.  4,  1.  Ita  me  gessi,  ne  tibi  pudori,  ne  regf)o  luo,  ne 
genti  Siacodonum  essem.  Liv.  40,  15,  6.  Gens  una  populi  Koniani  sacpe 
ex  opuIeüJiyiiiina,  ut  tum  rea  erant,  Etrusca  ciyitale  victoriam  talit.  Liv.  2, 
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50,  ?.  die  Römer  s1a7mnfen  von  Romuliis  ah,  Lit.  1, 16,  6.  —  Natio 
(iiasci,  naftiui,  IT,  3.  ^^atio  i!;enus  hominum,  qui  iion  aliumle  veuenint,  sed 
ibi  iioti  sunt.  In  pecoribiis  quo*jue  boiius  proventus  feüirae,  bona  uatio  dici- 
tiir.  Festiis.)  ein  Volk  in  Rüclsiclit  seiner  Gehtir!,  seines  Enifilehens,  sei- 
nes ^eineinschaflliclii'n  7  (tierlands  und deniUnaiis  y.ich  ergehenden  eigen- 
ihYindivhen  Charaklers  :  Suevonnu  nou  uua,  ut  Cliatloniin  Teiicleroiuinve, 
geiis.  iiialorein  eiiini  Geruiauiae  j>ar<eiu  obiiiieiit,  piopriis  adbiic  uatioiii- 
b  li  s  iioniiiiibuscuie  discrefi,  cjuainquaiii  in  commune  Siievi  vocentur.  Insii^ue 
gentis,  obliquarc  crinem  nodocjue  siibsliingere.  J'ac.  G.  38.  Germaniae 
vocabnhuu  lecens,  et  nnper  addiiam  :  ciuouiam  qni  primi  KLenum  (raiisgressi 
Gallüs  expulerint  ac  nunc  Ttingri,  tiiuc  Gerniaui  vocati  sint.  Ila  nationis 
nonieu,  non  gentis  evaluisse  paulatiin,  ut  omnes  ]jrimum  a  vicloie  ob  ine- 
tum,  «lox  a  se  ipsis,  invento  nomine,  Germaiü  vocarentur.  Ibid.  2.  Testes 
])rimuni  dicam  Graecos :  non  qiio  u  a  1  i  o  ii  i  huic  cgo  unus  maxime  fidein  dero- 
g-en>.  C.  Flacc.  4.  pr.  Natio  est  omn'iim  Gallonun  admoduni  dedila  rcli- 
gionjbns.  Caes.  6, 1 G.  ^uuiu  uuo  tempore  et  n  a  t  i  o  Aloxaiulriiioriun  et  na- 
tura cognoscalur;  apiissimum  esrse  boc  genu.s  ad  prodilionem,  nemo  dubitare 
])oJest.  Hirt.  11.  Alex.  7.  An  vero  istas  naliones  (Gailorum)  religione 
iurisiiu-andi  ac  mein  deorum  in  testimoniis  dicendis  commo\eri  arbltramini, 
quae  lantum  a  celeraruni  gentium  more  ac  natura  dissen»iunl?  C  Font. 
9,  20.  Propior  est  Horielas  liominum  eiusdem  gentis,  nationis,  Jinguae, 
(|ua  maxime  Lomines  coniunguntur :  interins  etiam  est  einsdem  esse  civitatis. 
C  Off.  1,  17,  53.  In  einer  Gens  können  mehrere  J\  ationes  betriff en 
seijny  cf.  C.  Sext.  23.  pr.  C.  N.  D.  3,  39,  93.  IMilhridati  duas  et  vigJnti  liu- 
guas,  quot  nationib  US  imperabat,  traditnr  notas  i'uisse.  Ouinctil.  11,2,  50. 
J^ropisch :  Säle  isto  caret  Ej)Icureorum  natio.  C  N.  D.  2, 29, 74.  Ollicio- 
sissima  est  tota  uatio  candidatorum.  C.  ölur.  33,  69.  cf.  C.  Pis.  23,55. 
Natio  optimatium.  C.  Sext.  63,  132.  —  Genus,  das  Falk  als  folksi^ai- 
lung,  die  sich  durch  s;eivisse  besondere  Eigenschajlen  cor  den  'übrigen 
auszeichnet  :  Siugulari  uiiiilum  noslroruin  virluti  consilia  cuiusque  modi 
GaÜorjim  occurrebant,  nt  est  summae  genns  solertiae  atque  ad  omnia  imi- 
tanda  atque  efficienda,  quae  ab  qnoque  tradunlnr,  a])tissimnm.  Caes.  7,  22. 
cf.  4,  3,  20.  C.  1,  39.  Quaesisti,  quae  esset  nosfra  natio  optimatium.  Sic 
euim  dixisli.  Duo  geneva  semper  in  liac  civitate  fuerunt  eorum,  qui  versari 
in  re  publica,  atque  in  ea  se  excellenlius  gererc  studuorunt:  quibus  ex  geue- 
ribus  alteri  se  populäres,  allcri  optimales  et  haberi  et  esse  voluerunt. 
C  Sext.  45,  96.  IJominum  genns  et  in  sexu  consideratnr,  virile  au  mu- 
liebre  sit;  et  in  uatione,  Graius  au  Barbarus.  C  luv.  1,24,35. —  Po- 
pulus  (veralfet  Popolns,  JMarius  Victorin.  p.  2458.  extr.  PulscL.  n/nl 
Poplus,—  universi  cives,  tota  civilas,  a  Graeco  dicitur,  quasi,  7io?.nidv 
ciOQOtcnoQ,  i.  e.  civium  coetus.  Isidor.  IX,  4.  Ouum  populos  numero 
]>lurali  dicimus,  urbes  siguificamus ;  quum  vero  p  o  p  u  1  u  m  ,  unius  mnltitudi- 
nein  civitatis  intellig'inius.  Serv.  ad  V.  Aen.  1,  225.  also  von  nöXig;  nach 
andern  von  noXvg;,  viel ,  voll;  ivohei  aber  die  Form  SchwUrigkeit 
macht.  Im  ^It englischen  ist  p  o  b ,  omnis,  und  hiernach  tvürde  p  o  p  u  1  u  s , 
tvie  mauipulus  gebildet ,  eine  zusammengehaltene  oder  verbufidene  3Ienge 
bedeuten,  die  vollständig  ist.  Im  ylltdculschen  ivurde  Pöbel,  Popel 
mit  Volk  gleichbedeutend  und  ohne  niedrigen  Nebcnbegriß' gebratichl ; 
b.  Notker  ist  Publiclii,  Berühmtheit ;)  ein  Volk  als  Staat,  als  eine  Gesell- 
schaft freier  Bürger,  die  durch  die  gemeinschaftlichen  Bande  einer  Re- 
gierungsform zusammen  gehalten  werden  :  P  o  ]>  u  1  u  s  est  coetus  nuiltitu- 
dinis,  iuris  consensu  et  utililatis  communione  consociatus.  C.  Rep.  3,  35,  50. 
Orell.  p.  473.     lu  p op u I o  omnis  pars  civitatis  omuesque  eins  ordines  conti- 
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nentur.  Gell.  10,20.  Populus  Romanus  leg-em  hanc  Coruelii  flag'itabat; 
illain,  <fuae  ex  senatusconsulto  ferebalur,  repudiabat.  C.  pro  Coruel.  1,18.  in 
Frag  in.  ap.  Oreli.  p.  450.  Onando  id  bellum  senatus  decrevisset,  quando  id 
bellum  populus  Romanus  iussisset  ?  Liv.  41,  7,  8.  cf.  L.  38,45,5.6. 
Poinpeio  sena(us  p  o  j)  u  I  u  s  ((ue  Romanus  amplissima  dig-nitatis  praemra  dedh. 
C.  R.'iili.  4,  10.  Quis  unquam  luit,  qni  se  populi  Roniani,  vicioris  domlni- 
que  oinnium  gentium,  padoniim  dicere  änderet?  C. Phil.  6,  5, 12.  cf.  V.  Aen. 
1,21.  Pompeius  magnam  imperatam  Asiae,  Syriae,  reg'ibusque  omnibus  et 
liberis  Acliaiae  populis  pccuniam  exegerat.  Caes.  C.  3,  3.  Defecere  ad 
Poenos  Li  p  o  puli:  Atellani,Calatini,  Hirpini,  Ai)nloriim  pars,  Samniles  etc. 
Liv.  22,  (il,  11.  ]\  al  iones  ferae  et  po  p  uli  ingonies  vi  subacti.  Sali.  C. 
10,  1.  cf.  20,  7.  C.  Olf.  2,  8,  26.  Scij>io  ilergetum  g^entem  qnum  infeslo 
exercitti  Invasissct,  compulsls  ouinibns  Atbanagiam,  urbem,  quae  capnt  eins 
populi  erat,  circumsedi.'.  Liv.  21,61,6.  g"  e  n  t  e m ,  als  ein  f^olk  gleicher 
^4h^lainiming',  welclws  ahcr  als  Slaal,  p  o  |)  u  1  u  s  ,  eine  Haupislaill  halle, 
mine  Gens  kann  mehrere  Populos  cnihallen,  ?'^7.  Liv.  6,  12,4.  Drak. 
ad  Liv.  5,  34,  5.  23,  42,  1. 

c.  G  e n  t i  ii  s  (g-ens, XII, 3.)  ein  SUamncs-  oder  Gcschlechlsverivandl er : 
Gent  i  le  s  sunt,  (jui  inter  se  eodem  nomine  sun(,  ab  ingeiuiis  orinndi,  quorum 
inaiorum  nemo  scrvitiilem  servivit,  qui  capite  non  sunt  deminuti.  C.  To]>.  6, 
29.  cf.  Fostus  lt.  V.  Plierecydes  Syrius  an(i<|uus  sruie;  fuit  enim  meo  re- 
gnante  gentili.  C.  Tusc.  1,  16,  38.  i.  e.  Tullo  llostiiio;  *//e  Tullii  67rt;/im- 
ten,  lüie  man  glaithle,  i  >//  Tullus,  Oherhaupl  der  f'ohicery  Plntarcli.  Cice- 
rone, 1.  Drak.  ad  Sil.  8,  407.  Didita  per  ])rovincias  fama  Ciaudiiim  parare 
iter  ad  Germanicos  exercllus,  quando  genitus  Viennae  inuitisque  et  validis 
propiuquifatibiis  subnixus  turbare  gent  iles  natlones  promtum  Laberet.  Tac. 
11,1.  die  unter  dem  /  ulk  Cgens)  der  Gallier  begrijfen  waren.  —  Gen- 
tili c  i  u  s ,  L\,  3.  (ieschlechlsveruHnullen  eis;en  oder  genieitt :  G  e  n  t  i  1  i  ci  a 
Sacra.  Liv.  5,  52,  4.  l'atniUenopfer.  Adiecta  mortuo  (IManlio)  nota  gen- 
tilicia  ,  quod  genlis  IManliae  decreto  cautum  est,  ne  quis  deinde  M.  IManlius 
vocaretur.  Liv.  6,  20,  14.  —  G  e  n  t  i  c  u  s ,  IX,  1.  einem  f^olke  (g"ens)  eig-en, 
naiional :  Addunlur  e  servitiis  gladiaturae  destinati,  quibus  more  gentico 
coutinuum  ferri  tegiuieu.  Tac.  3,  43.  cf.  6,  33. 

628.   Gcslirey  Ejcsillrc ,  Exsultare. 

Gestire  (g-erere,  gestum,  550,  a.  XVIII.  Gestire  est  motu  corporis 
monstrare,  (|uid  sentias.  Coustat  autem,  a  pecndibus  ad  Lomines  esse  trans- 
latum.  Donat.  ad  Ter.  Fun.  3,  5, 7.)  durch  Hullunp;  und  Bewegungen  (g'es- 
tus)  des  Körpers  seine  Empjindiingen,  besonders  Freude,  If^" erlangen,  zu 
erkennen  geben;  sich  geberden  :  Licet  ora  ipsa  cernere  eorum,  qui  volui>tate 
iiimia  g'estiunt:  quornm  vultus,  voces,  motus  statusque  mutantur.  C.  OiT. 
1,  29, 102.  Ouemadmodum  volucres  videmus  passim  ac  libere  solufas  opere 
volitare  ,  sie  nostri  aninii  forensibus  neg'otiis  atquc  «rbano  opere  defessi, 
g-  e  s  t  i  u  n  t  ac  volitare  cupinnt,  vacni  cura  ac  labore.  C.  Orat.  2,  6, 23.  Red- 
dere  qui  voces  iam  seit  i)uer  et  pede  certo  signat  Lumum,  g^  e  s  1  i  t  paribus  col- 
ludere,  et  irani  colligit  ac  ponit  temere,  et  mntatur  in  Loras.  Hör.  A.  P.  159. 
G  e s  t  i  t  animus  aliquid  ag ere  in  re  publica.  C.  Att.  2,  7.  sub  extr.  —  E  x  - 
silire  (ex-salire,  tgl.  Exsul,  543.)  herausspringen  :  Mus  domo  levis 
exsilit.  Hör.  Serm.  2,  6,  98.  Tropisch,  auf-  in  die  Höhe  springen: 
Tuis  et  illius  literis  perlectis,  exsilui  g-audio.  C  Farn.  16,  16.  —  Exsul- 
tare (exsilire,  exsultum,  XX,  10.)  spiingen,  wiederholt  und  ausgelassen 
in  die  Höhe  springen  :  Equos  i>ropter  crebras  contentiones  proeliorum  feroci- 
tate  exsultantes  domitoribus  Iradere  solent.   C.  Off.  1,  26,  90.     Vacca 
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teueris  exsultat  in  herbis.  Ovid.  Art.  Am.  1,315.  Q"^®»  '*'®*"*  ^^^^^  ®y"* 
(rjiiia  campis,  ludit  exsultim,  metuitque  langi.  Hör.  Carin.  3,  11,  10. 
Tropisch:  Alacris  exsultat  improbitas  in  victoria.  C.  Att.  1,  16.  med. 
p.  535.  Krii.  Q.  Maximus  Haunibalem  iuveuiliter  exsultautem  paüeu- 
lia  sua  molllebat.  C.  Sen.  4,  10.  cf.  Menckenii  Obss.  Lat.  Liug-.  h.  v. 
pog-.  391.  sq. 

629.    Ciladius,    Ensis,    Spatha,   Acina ces ,  Sica,  Pugio ; 

Gladiator,  Lanistu,  3IirmiUo,  Seculor,  Reiiarius, 

BestiariuSf  Pugil,  Athleta. 

a.  G  l  a  d  i  u  s  {in  der  Gaehpruche  tlaidliea,  Engl.  Glave,  Franz.  Glaive ; 
iinJf'ullis.  M/Glaif,  eineSichd;  das  veraflefe  Dcithcfic  Glefe,  Gleve, 
Glii  ve ,  Schived.  Glafwen,  bedeitlele  eine  Lanze,  wie  sie  bei  Turnieren, 
bei  der  Reiterei,  auch  beim  Fussvolle  gebraucht  wurde;  vgl.  Frisch 
Le.rilon  h.  v.)  das  Schivcrt,  welches  hei  den  Römern  zum  Hieb  und  Sfoss 
eingerichtet  war  :  Ceuturio  conficere  Couiiniiim  iiou  potuit;  graviter  lameu 
priino  icdi  gladio  caput  percussi«.  Hirt.  ß.  G.  8,  23.  S(ricto  gladio  trans- 
figit  puellam.  Liv.  1,  26,  3.  IiUerl'ccUis  est  lorlissinie  pug^naus  Craslinus, 
{jlaclio  in  os  adversum  conieclo.  Caes.  €.  3,  99.  Dispares  ac  dissimiles 
g- 1  a  d  i  i :  Gallis  praelongi  ac  sine  mucronibus :  Hispano,  punctim  magis  quam 
caesiin  assuelo  ])etere  bostem,  brevifate  babiles  et  cum  mucronibus.  Liv.  22, 
46,  5.  das  spanische  Schwert  brauchten  die  E'hner  seil  dem  zweiten puni- 
nischen  Kriege,  fr'üher  ein  längeres  einschneidiges,  vgl.  Liv.  7,  10,  5. 
Gladium  e  vagiua  educit.  C.  luv.  2,  4,  15.  —  Ensis  (Sense;)  das  län- 
gere mehr  zum  Hieb  eingerichtete  Schwert ;  daher  es  bei  Dichtern  immer 
Heroen  führen,  und  beiLivius  ein  riesenhafter  Gallier:  Galliis,  veUit  mo- 
les  superue  imminens,  proiecto  laeva  scnto,  in  adveuientis  arma  Lostis  vanum 
caesim  cum  ingenti  sonitu  ensem  deiecit.  Liv.  7,  10,  10.  Hie  situs  est 
vitae  iam  pridem  liimina  linquens,  qui  quondam  Hectoreo  perculsus  concidit 
e  n  s  e.  C.  de  Gloria  2.  ap.  Gell.  15,  6.  in  Fragm.  ap.  Orell.  p.  488.  Me  ve- 
luli  custodiet  ensis  vagiua  fectus.  Hör.  Serm.  2,  1,  40.  At  non  Actoriden 
Erilbon,  cui  lata  bipennis  lelum  erat,  Lamalo  Persens  petit  en s e.  Ovid.  Met. 
5,80. —  Siiütha  {orcäl}}],  in'r/aiQa,  ^i'ifog.  Hesycb.  Spaten ,  Angels» 
Spad,  Spadii,  Spaedu,  Engl.  Spade,  Schived.  Spade,  das  Jf^erJczeug  zum 
Graben,  bedeutete  ehemals  auch  ein  breites  Schivert,  wie  tioch  Jetzt  das 
Pohl.  Szpada  und  Ital.  Spada ;)  ein  langes  sehr  breites  Schivert,  wie  es  die 
Gallier,  Britten  und  Germanen,  die  Römer  erst  unter  den  Kaisern 
brauchten:  Britanni  si  auxiliaribns  resislerenl,  gladiis  ac  pilislegionariorum; 
si  huc  verterent,  spatLis  et  Lastis  auxiliarium  slernebantur.  Tac.  12,35. 
Principum  in  prima  acie  erat  gravis  armaturn,  qui  babebant  g'ladios  maiores, 
qiios  s  j>atlias  Tocant,  et  alios  minores,  qiios  semispatbas  nominant.  Ve- 
get.  KeMil.  2,  15.  Roseraunda,  dum  se  Alboin  meridie  sopori  dedisset, 
spatbam  illius  ad  lectuli  caput,  ne  tolli  aut  evagiuari  posset,  fortiter  col- 
ligavit.  Paul.  Warncfrid.  de  Gestis  Longobard.  2,  28.  —  Acinaces  j/zirf 
Aciuacis  {lIsQoii'.ov  ^i(pog,  rhv  axiväxf]v  y.akeovGi.  Herodot. 7, 54. 
auch  bei  den  Scjjthen  gebräuchlich ,  Ibid.  4,  62.  med.  ^^^yivaxig,  doQV, 
ITeQoiy.ov  ^iffog.  Hesycb.)  der  krumme  Persische  Säbel  :  Vino  et  luceruis 
IMedus  acinaces  immane  quantum  discrepat.  Hör.  Carm.  1,  27,  5.  — 
S  i  c  a  (secare,  217.  IV,  i,  b.)  eine  kurze  Waffe,  einem  Hirschfänger  ähn- 
lich, die  Banditen  (sicarii)  brauchten:  Illyrici  restant  sicis  sibinisque 
fodentes.  Ennius  ap.  Fest.  y.  Sab iuam.  Hi  pueri  etiam  sicas  vibrare  et 
spargere  veneua  didicerunt.  C.  Cat.  2,  10,  23.  Quoties  iam  tibi  extorta  est 
sica  isla  de  manibus!  Ibid.  1,  6,  16.  —    Pug^io  (pungere^pupiigi,  34,  11,2. 
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P  n  g'Io  tlictus  est,  qiiod  eo  puncliui  piiguatur.  Fest.  eigeiüVtch,  der  Siecher  ;) 
eine  kurze  Jf^affe  zum  Sfeclipn,  einem  SliJel  uhnlichf  ein  Dolch:  Caesaro 
inferfccto  stafim  cruciitiim  alte  extolleiis  M.  Brutus  p  u  g'  I  o  u  e  m  ,  Clccrouein 
jioiiiinatim  exciamavit,  alque  ci  recuperataiii  libcitatein  est  gralulatus.  C.PMI. 
2,  12,^8.  At  Oppius  postquam  orans  nihil  proficiebat,  tiniido  veste  tecdiin 
p  11  ^-  i  o  n  e  in  expedire  conatas,  a  Coita  Valoioque  impetUtur.  Sali.  Hist.  3,  30. 
ap.  Null.  18,  9.  — 

h.  Gladiator  (di-gladlari,  III,  2.  i'O«  gladius;)  der  gclernle  Fcchler, 
der  seine  Kunst,  mit  dem  Giadius  s:egen  einen  ^Indern,  oder  !!;cs:en  ein 
wildes  Thier  zu  fechten,  J'rcitriUig-  oder  ß;ezwu:igen  öjf'enih'ch  zeißfe: 
Ai((,'r  inddxit  euni,  (juem  potuit,  nt  re|)cutc  g  ladi  a  to  res  popuio  iion  debilos 
poliiceretur,  quos  ipse  coüsularis  caudidaUis  pcrspexit,  et  Icgit,  et  emit.  C.ii) 
Toga  Caut!.  med.  jiag.  524.  Oicll.  Atl);e(as,  jiec  mullo  secas  gladi  a  to  res, 
videauis  uiLii  iiec  vitaiido  facere  taute,  nee  petendo  vehementer,  in  cjao  iioa 
motu:?  liic  habeat  palaestram  qaandam;  ut,  qiud((aid  in  his  rebus  iiat  utilitcr  ad 
puguajii,  idem  ad  aspectuuj  etiani  sit  venasluin.  C.  Orat.  ti8,  228.  —  La- 
uisia  (Lanista,  gladiator,  id  est  carnilex  Tasca  liiig-ua  a];pellatus,  a  la- 
niando  scilicet  Corpora.  Isidor.  Origg.  X,  Lil.  L.  XiV,  i,  *);  h.  Noiker 
siaLhan,  Engl.  <o  slay,  schiachten,  und  dieses  vom  ^-^ithochd.  fih'^ixu, 
slahan,  6'o///.  siahan,  Engels,  slegan,  slan,  seh  fugen,  wozu  noch  das 
Nicdcrs.  S ! u n  n e ,  S l ii  n ie ,  ein  Li u m  ji  c n  ,  gehört,  vgl.  ^Sdelung  vv. 
Lappen,  Lasche ,  Luschen;)  der  FecUlnivisler,  der  Gladiatoren 
kauft ,  unterrichtet,  in  Scluden  (hidi  gladiatorü)  unterhält  und  dann  wieder 
verkauft ;  die  Fechter  in  einer  solchen  Schule  'zusammen  heissen  Faniilia, 
C.  O.  Fr.  2,  6,  5.  Alter  pluriniaruni  palniarum  vetus  ac  nobilis  gladiator 
habetur;  hie  autein  nuper  se  ad  euin  lanis  t  am  tontulit :  qui  quum  ante  haue 
])Ugnani  tiro  esset  scientia,  faciie  ipsum  magistruiu  scelere  audaciaque  supcra- 
yit.  C.  S.  Kose.  6.  fin.  Trof)isch  :  PopuUim  Romano  cum  Autiocho,  la- 
nis t  i  s  Aetolis,  non  sine  pernicie  Graeciae  dimicare.  Liv.  35, 33,  6.  von  den 
Aeiolern  uuf gewiegelt.  —  IMi r  m  i  1 1 o  {i^on  einem  Fische,  RIormjr,  iioQ- 
puoriQ,  ii6()(H'?.0Q',  pictae  Mornijres.  Ovid.  Ilalieut.  1 10.  II,  1.  Schoi.  lu- 
venal.  8,  200.  Salmas.  Exercilt.  Plin.  1.  |).  29.)  ein  Gallischer  Fechter  mit 
Galiiticher  Beirajfiung  und  mit  der  Figin-  eines  Fisches  auf  dem  Helme, 
der  duher  auch  Giillns  und,  wed  er  weichend,  Jliehend  focht,  Secator 
(seqai,  secatam,  III,  2.)  hiess.  Er  kiimf>fte  m:!  einem  Tlrracier  (Throx), 
oder  auch  mit  einem  Retiarias  (rete,  AI,  2.),  der  in  der  einen  Hand  ein 
Netz  hafte,  um  es  seinem  Gegner  über  den  Kopf  zu  werfen  und  ihn  zu 
fangen;  in  der  andern  einen  Dreizack  (fascinn),  um  ihn  damit  zu  iodfen  : 
Quem  gladiatorem  non  ita  appellavi,  at  inicrdain  etiam  M.  Antonius  gladiator 
appellari  solet,  sed  ut  aj)pe]!ant  ii,  qui  plajie'et  Latincloquantur.  Blirniillo 
in  Asia  depugnaTit.  Oaum  ornasset  Tliraecldicis  comilem  et  familiärem 
suuui,  illum  miserum  fagieutem  iugulavit.  C.  Phil.  7,  6,  17.  cf.  Garat.  ad  5, 
7,  20.  6,  5,  13.  Erg'O  ignoniiniam  graviovem  pertulit  omni  vubiere  cum 
Graccho  iussus  paguare  secutor.  lavenal.  8,  210.  lletiario  pagnanti 
adversasmirmillouem  cautatur:  Non  te  peto,  piscem  peto,  quid  lue  fagls, 
Galle?  quia  inirmillonicum  genus  armaturae  Gallicum  est,  ipsique  mir- 
niill  ones  ante  G  alli  appellabautur ,  in  quorum  galeis  piscfs  eliigies  iuerat. 
Festus.  Retiarii  tunicali  quinque  uumero  gregatim  dimicaules,  sine  certa- 
inine  ullo  tolidem  seciitoribns  snccubuerunt.  Suet.  Calig-.  30.  —  L>es- 
tiarius  (bestia,  203.  XI,  2.  seil,  gladiator;)  ein  Fechter,  der  hei  öß ent- 
liehen Schauspielen  im  Circus  mit  wilden  Thieren  kämpft :  Praeclara 
aedilitas!  Umw  leo,  duceuti  bestiarii.  C.Sext.  64, 135.  Milonem,  dixisti, 
gladiatoribus  etbestiarüs  obsedisse  rein  publicam.  C.  Vatiu.  17,40. 
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Piigil  (pug-nare,  XII,  1.  vgl,  Expug^uare,  537.)  ein  FmislJcdmpfer, 
dessen  Hände  mit  dem  Cestus,  d.  i.  mit  einem  inivendig-  mit  Blei  oder 
Eisen  misgefütlerlen  und  mit  breiten  Nageln  beschlagenen  Tf^vlst  au» 
Riemen  von  starkem  Leder,  die  bis  an  den  Elbogen  reichten,  beivaffnel 
waren,  damit  die  Streiche  mit  grösserm  Gewicht  avjßelen  :  Piigiles, 
etiain  quum  feriiiiit  adversariuin,  in  iacfaudis  cesübus  iugemisciiut ;  iioii  qiiod 
doleaut,  animove  succuinbant,  sed  quia  ])rofmidenda  voce  oiuue  corpus  inlen- 
ditiir,  venitque  plaga  vehementior.  C.  Tusc.  2,  23.  fin.  Png-iles  iuexerci- 
lali,  etiamsi  pugnos  et  piagas,  Oljmpionim  cupidi,  ferre  possunt,  solem  ta- 
rnen saepe  ferre  iion  possunt.  C.  Brut.  69,  243.  —  A  t  h  1  e  t  a  {ctO-hjtt'jg  von 
aO-kng,  der  TFettAampf;)  ein  JFettkümpfer,  der  bei  feierlichen  Wett- 
spielen um  den  Preis  kämpft.  Diese  JFettJcämpfe,  ivobei  es  aufKorper- 
stärle und Behcndiglcit  ankam,  waren :  das  Laufen,das  Springen,  der 
Faustkampf,  das  Ringen,  das  Werfen  mit  der  Wurfscheibe  (discus) : 
Milo  Crotoniates,  quum  iam  senex  esset  a  th  1  e  t  a  s  que  se  exercentes  in  curri- 
culo  videret,  aspexisse  lacertos  suos  dicitnr  illacrimansque  dixisse  :  At  Li  qui- 
deui  mortui  iam  sunt.  C.  Sen.  9,  27. 

630.   Gliscere,  Crebrescere, 

Gliscere  {^Ithochd.  güeu,  gloueu,  cluon,  glühen,  Island,  g-lia, 
funkeln, glänzen,  Alloberd.  Glass,  Glis,  Gliz-,  Glanz;  XVII,  2.) 
eigentlich, glühend,  brennend iverden,  glim?nen ,  Serv. ad V.  Aeu.  12, 9. 
gewöhnlich  tropisch  von  Klient,  was,  wie  glimmendes  Feuer,  unvermerkt 
Stärke  gewinnt,  bis  es  in  helle  Flammen  ausbricht,  auch  so  unmerklich 
fortivirkt  und  um  sich  greift,  bis  es  endlich  zum  Ausbruch  kommt,  und 
nur  in  diesem  Sinne  steht  es  für  wachsen,  zunehmen,  sich  unmerklich  i^er- 
breiten;  verschieden  von  Crescere,  186.  Ad  iuvenilem  libidinem  copia 
voluptafum  gliscit  illa,  ut  jgnis  oleo.  C.  Hertens.  63.  Orell.  p.  484.  in 
Fragin.  ap.  IVon.  1,83.  IVec  ultra  bellum  Latinum ,  gliscens  iam  per  ali- 
quot annos,  dilatum.  Liv.  2,  19,  2.  Gliscentis  discordiae  remedium. 
Tac.  4, 17.  extr.  Cf. Drak.  ad  Liv.  6, 14, 1.  —  Crebrescere  (creber,  260. 
XVII,  2.)  häujig,  stark  werden,  sich  ausbreiten  :  Crebrescnnt  optatae 
aurae,  portusque  patescit  iam  propior.  V.  Aen.  3,  530.  lisdem  dicbus  cre- 
brescentem  cladis  Germanicae  famam  nequaquain  maesta  civitas  excipie- 
bat.  Tac.  li.  4,12.  lies  p  e  r  c  r  e  b  u  i  t :  in  ore  atque  sermone  omuium  coei)it 
esse.  C.  Verr.  2,  23,  56. 

631.    Gloria,   Laus,  Gloriatio,  Laudatio,  Praeconiumy 
Praedicatio ,  Flogium, 

Gloria  (Nieders.  glören,  glaren,  Engels,  glo wan.  Engl,  to  glow, 
ScJiwed.  g\oa^  Lsländ.  g\ö,  glänzen, glühen,  Glo,  Licht;  IV,  3,  b.  vgl. 
AdelungvY.  Glühen,  Glanz,  und  Gloriosus,  154.  Gliscere, 630. 
eigentlich,  der  Glanz  als  Eigenschaft ;)  der  Ruhm,  die  atisgezeichnete 
Achtung  und  Bewunderung,  die  man  bei  Anerkennung  grosser  und  aus- 
serordentlicher Eigenschaften,  Talente,  Thaten  und  Verdienste  auch  in 
fernen  Gegenden  und  Zeiten  durch  Worte  zu  erkennen  gibt :  G 1  o  r  i  a  est 
conseutiens  laus  bonorum,  incorrupta  vox  bene  iudicantiiun  de  excellente  vir- 
tute:  ea  virtuti  resonat,  taaiquam  imago.  C.  Tusc.  3^  2,  3.  Gloria  est  fre- 
quens  de  aliquo  fama  cum  laude.  C.  luv.  2,  55,  166.  Gloria  est  laus  recte 
factorum  maguornmque  in  rem  publicam  fama  meritorum,  quae  cum  opdmi 
cuiusqne,  tum  etiam  mnltitudinis  lestimonlo  comprobatur.  C.  PLil.  1,12,  29. 
Gloria  est  illustris  ac  pervagata  muUorum  et  magnorum,  vel  in  suos  cives, 
vel  in  patriam,  vel  in  onme  geuus  Lomiuum,  fama  meritorum.  Or.  pro  Marceil. 

HamsJi.  Synon.  33 
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8.  fiu.  Gloria  mnltonim  iudicils  constat,  claritas  bonorum.  Seuec.  Epist« 
102.  nach  den  Grundsätzen  der  Stoiker ^  die  dem  JF eisen  claritatem,  aber 
nicht  gloriam  zuschrieben,  Vorher  sa^t  er:  C I a r i  t a s  laus  est  a  bonis  bono 
reddita.  —  Laus  {JFallis.  LIa wd,  Loh;  beides  von  laut ,  3Ions.  G/oss. 
lutan,  brülleny  h-achen  ;  Gloss.  Lips.  luden  s  a  1 ,  touabit ;  b.  Notier  Lula, 
der  Laut,  Schall,  Initau,  tönen ,  lauten,  auch  frohlocJcen,  jiibiliren; 
rgh  Adelung  y\.  Lob,  La u ten,  L ied ;)  das  Lob,  der  Ausdruck  der 
guten  Meinung  von  der  Person  eines  Andern  ivegen  seiner  VoUkonivien- 
heiten  ;  Laus  bezeiclmet  die  gute  Meinung  des  Einzelnen  über  ^  ollkojn- 
menheiten,  die  in  ßloralität  ihren  Grund  haben ;  €»  1  o  r  i  a  die  wcitvcrhrei'- 
tete  hohe  Meinung  von  ungcn-öhnlichen  Anlugen  und  Kräften  und  deren 
Wirkungen,  cf.  Garat.  ad  C.  Pis.  30,  74.  Vera  ia  us  deberi  uni  virtuti  pu- 
tatur.  Virtus  est  per  se  ipsa  laudabilis,  et  sine  ca  iiiliil  Jaudari  j)otest.  C.  Oraf. 
2, 84, 342.  scj.  Quuin  diciinus  aliquom  laude  di^uuin,  uoii  verba  illi  beiiigna 
hominum,  sed  iudicia  promitJimus.  Ergo  laus  etiam  taciti  est  beue  seutientis, 
ac  boiium  virum  apud  se  laudautis.  Laudat,  qui  laudandum  esse  iudicat.  Se- 
uec. Epist.  102.  med.  Traluumr  omnes  laudis  studio,  et  optinius  quisque 
maxime  gloria  ducitur.  C. /ircli.  11,  26.  IVnilam  virtus  aliam  mercedera 
laborum  periculorumque  desidernt,  praetor  Laue  Inudis  et  gloriae.  Ibid. 
,11,  28.  cf.  Garat.  ad  C.  Plane.  20,  64.  p.  162.  Oreil.  Opcs  invlsae  nierito 
sunt  forti  viro,  quia  dives  arca  vern.'n  landein  inleicipit.  PLaedr. 4, 11. pr. — 
G  ?  o  r  i  a  t  i  o  (gloriari,  II,  3.)  das  Hälsuten  :  VirMis  «ligna  est  g- 1  o  r  i  a  t  i  o  n  e, 
tantumquc  praestat  ceteris  rebus,  ut  dici  vix  possit.  C.  Fin.  4,  18,  51.  cf.  3, 
8,  28.  —  lia.udatio  (laudare,  II,  3.)  das  Loben;  eine  Loh  rede,  als^lobcn- 
des  Zeugniss  z,  B.  vor  Gericiite,  und  die  Lcich-.'ßtrcde  :  ilecordare,  (juibus 
latidationem  ex  ultiuiis  terris  miseris.  ('. Farn,  t  ,9, 19.  Idem  laudatio- 
Dem,  quam  nos  ab  Acmouensibns  Flacco  dataai  proferebamus,  falsani  esse 
dicebat.  C.  Flacc.  15,  36.  Tu  P.  Ciodii  criK'uiuin  cadaver  eiecisli  domo, 
spoüatum  imagjnibus,  exsequiis,  ponipa,  laudat ione.  C.  I^iil.  13,  33. 
Kemo  dicit  laudem  fuiiebreui,  Ael  laudationem,  cuius  oiiicium  oraliowe 
constat.  Senec.  Epist.  i 02.  med.  Rostrae  laudationes,  (juiLus  in  foro 
ntimur,  aut  testimonii  brevifatem  Iiabent  nudam  atque  iiiorna<am,  aut  scrlbun- 
lur  ad  funebrem  concioneni,  quae  ad  orationis  laudem  mininie  accomn)oda(a 
est.  C.  Orat.  2,  84,  341.  —  P  r  a  e  c o  n  i  u  m  (praeco,  der  Ausrufer,  He' 
rold,  G.  praecon-is,  IV,  3,  c.  vom  Altdeutschen  jn-ehan,  glänzend,  berühmt 
machen,  Fragm.  de  bellollisp.  v.  2986.  prehende  üunJen,  ber'ühmi  machende 
ff'^unden;  und  brachan,  reden,  sagen;  bei  Picforius  ist  Priicbt,  grosses 
Geschrei,  und  präcliten,  laut  schreien;  i<gJ.  Adelung  vv.  Pr  acher , 
Pracht,  prahlen,  prangen  ,  sprechen;  //c/;?*. '^'ns  Deum  invo- 
care,  laudare,  alicui  benedicere ;)  eigentlich  ein  Adjecfivum,  die  öffentliche 
Ausrufung,  das  Amt  eines  öffentlichen  Ausrujhs  :  Huius  vox  in  prae-r 
c  oni  o  quaestu  prosJilit.  C.  Quint.  31,  95.  Baibus  rescripsit,  eos^  qui  face- 
rent  p  r  a  e  c  o  n  i  u  ni ,  vetari  esse  in  decurionibus.  C.  Fam.  6,  18.  init.  dahery 
die  hekannt machung  mit  Buhm,  die  Lobeserhebung,  Riihmung  :  IVemo 
est  tarn  arersus  a  Musis,  qui  uon  mandari  versibus  aeternum  suorum  laborum 
facile  praeconium  patialur.  C.  Arcli.  9,  20.  Alexander  praeconium 
ab  Homero  Achiili  tributum  esse  dtxit.  C.  Fam.  5, 12,7.  ~  Praedicatio 
(praedicare,  II,  3.)  das  den  Gegenstand nachdrücklichhervorhebende  Sa- 
gen, die  öffentliche  Bekanntmachung :  Ouam  ego  praeconi  Luic  ipsi  luctuo- 
sam  et  acerbam  praedicationem  fufuram  puto.  C.  Agr.  2,  18,  48.  das 
Ausrufen  bei  der  Auction.  JVon  vereor,  ne  Laec  mea  vestrorum  beneficio- 
rum  praedicatio,  non  grata  potius,  quam  arrogans  videatur.  Or.  de  Ha- 
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riisp.  Resp.  8,  16.  rühmende  Eyiv'ühnung.  Ii>si  illi  philosoplii,  etlaui  illis 
libellis,  quos  de  coiiteuiiieuda  gloria  scribuut,  iioiiieu  smim  inscribuiit :  in  eo 
ipso,  in  quo  p  raedicalionem  nobilitatemque  despiciunf,  praedicari  de  se, 
ac  nominari  vohmt.  C.  Arcli.  1 1,26. —  Elogium  (e-logi,  ff' orte imd Nichts 
U'eifer,  Griech.  loyot,  iV,  3,  c.  bei Kero  Lncki^  b.  JS'otkcrhugga^b.  deJii 
lIo7-/tegk  Lioyke,  und  in  einem  focabuhtrinm  von  1470.  heisst  Loygen, 
nugo,  derisio ;  Dein.  Loa: «  >  die  L i}«c e.  ^ndre  Etijmologien  sieben  aus- 
ser Vossius  in  Efjniol.  Lainbin.  ad  C.  Cluent.  48.  Casaub.  ad  Snet.  Caes.  47i 
Calig-.  24.)  eigentlich^ Elwas  aus  blossen  f Forlen  bestehendes ;  die  ff^o rte 
einer  Sielle  aus  einem  Teslf/men/e^  eines  Zeugnisses^  Ausspruchs,  einer 
InschriJ  t  :  Uni  loco  respondere  posse  vix  videor ,  qiiod  elogium  recilasti 
de  tesfamento  €'n.  Eg-nalii :  ,,Jdcirco  se  exlieredasse  fliiuni,  quod  is  ob  Oppia- 
iiici  damiialiouem  pecuniam  accepisset.  C.  Ciuent.  48, 135.  Solouis  sapien- 
lis  e  logi  um  est,  quo,  ,,se',  nog-at,  ,,velie  snam  mortem  dolore  amicormn 
et  lanienlis  vacare."  C.  Seur  20,  73.  cf.  C.  Tusc.  1,  49,  117.  Won  elogia 
monumenlornm  id  significant?  velut  hoc  ad  j)orlam  :  unum  hunc  plurimae 

CONSEISTIUNT    GEMES,   FOrULI    ritlMARIUM   FUISSE    VIRUM.    C.  Fin.  2,  35, 

116.  Claudius,  non  contentus,  elogium  tujuiilo  eins  (Augiisli)  yersibus  a 
se  compo.sitis  exsculp.sisse ,  etiam  vilae  memon'am  prosa  oratioue  composuit, 
Suet.  Claud.  1. 

632.    Gramen,  Herba,  F ocnum ,  Cespcs,   Gleba. 

Gramen  (com  iieral feien  gvo,  wachsen,  XVI.  vgl.  Crescere,  186. 
Nieders,  Gram,  im  Osnahrückischen  Gramme,das  Grummet i  von 
g-ro  stammt  auch  Gras,  in  allen  (sermanischen  Dialecten,  und  Grün; 
vgl.  Adelung  Idi.  vv.)  Gras  im  ^allgemeinen,  und  besonders  das  zum  Eut- 
ter  des  fiehes  dienende :  Libel  iacore  moflo  sub  antiqua  ilice,  modo  in  tenaci 
gram  ine.  Hör.  Ej)od.  2,  24.  Arborei  ieins  aiibi,  atqne  iniussa  vii-escunt 
graniina.  V.  Georg.  1,  55.  Cervus  (fugit)  lupum  graminis  immemor. 
Hör.  Carm.  1 ,  1 5,  30.  —  H e r b a  {ßf'allach.  J  a r b  a  ;  Garbe,  Feldküm~ 
mel,  Gänsegarbe,  Gänserich,  Schafgarbe  [ßlons.  Gloss.  Garmia^] 
wegen  der  gel  erb  t  en  Bluder,  nie  Kerbel,  3Ions.  Gl»  Cliervolla,  t'o» 
kerben,  uberhaupf  schneiden,  Let  fisch  Ker\ni-,)  das  Junge  zarte  Gras, 
die  aus  der  Erde  hervorfreibenden  Sprossen  des  Grases  und  Jeder  Pflanze, 
ehe  sie  einen  Sfängel  oder  Stamm  bekommt :  Feliali.s  ex  arce  g-raminis  her- 
bani  puram  attuiit.  Liv.  1,  24,  5.  Üt  sulcis  fiumenti  quaereret  Iierbam. 
V.  Georg.  1,  134.  die  Junge  PJJanze  des  Getreides.  Immemor  lierbae 
rictor  equus.  ibid.  3,  498.  —  Foenum  (die  gewöhnliche  Schreibweise ; 
in  den  Jlorentinischen  Pandecfi  n  aber  F  a  e  n  •..•  in  und  in  einem  alte-i  Ka- 
lendarium  faemsicivm  ;  vielleicht  richtiger  F  en  ii  m ,  tvie  im  Plinius  von 
Harduin  :  Fen  us  appellatiir  naturalis  terrae  feliis.  Fenum  q:ioque  ])rato- 
nmi  ab  liac  causa  est  appellatuin,  quando  id  ij>siiin  manens  qtioiannis  noviun 
parit,  Festus;  i'gl.  Fenus,  568.  Alt  hoch;/.  Fesiirh,  Heu;  Fen  ch  el  scheint 
erst  aus  F  o  e  n  i  c  ul  n  m  oder  F  e n  i  c  n  1  u  m  entstanden  ;)  Heu,  ahgemähe- 
ies  und  getrocknetes  Jf'^iesengras  :  Foenum  siccalinn  in  metas  exslrui 
conveniet.  Colum.  2,  18,2.  üt  secettir  aiictuiiinale  fennm,  qiiod  voran* 
cordum.  Plin.  18,28,  67.  Grummet.  Foenum  Iiabct  in  cornu  ;  longe  fuge. 
Hör.  Senn.  1,4,54.  sprichwörtlich  von  einetn  tollen  Menschen.  Man 
pflegte  stössigen  Ochsen  Heu  an  die  Hörner  zu  binden,  vm  die  Begeg- 
nenden vor  der  GeJ'ahr  zu  warnen.  Tropisch  :  l^oquar  de  fac(>(iiSyet  docebo 
sus  (ut  aiiint)  oratorem  eum,  quem  quum  C'adilus  nuper  audisset,  Foenum 
alios,  aiebal,  esse  oportere.  C.  Orat.  2,  57,  233.  —     Gespes  (Cespes  est 
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terra  in  modum  lateris  caesa,  cum  herba,  sive  frntex  recisns  et  tnincattts  e%U 
Festus ;  nach  welchem  die Etytnologen  ohnehinlünglichen  Grund  C  a  e  s  p  e  s 
von  caedere  schreiben  wollen.  Die  Grundidee  ist  das  Fassen  der  Wurzeln 
oder  das  Hängeidileiben  der  Erde  an  den  Graswurzeln  ;  daher  C  e  s  ])  e  s 
von  cäpere ;  wie  Guspc  oder  Gespe  und  Ha spe  {Flandr.  Gaspa,  Ilolh 
Gliespe),  der  Haken  zum  Auf  hängen  einer  Sache,  auch  Gaffel,  die 
Gabel,  von  gap,  (gaffen,  kapfeu,)  i.  e.  capere  und  circumspicere,  stammen; 
Liöscheri  CeltSi  und  Adelunghh.w.)  der  Rasen,  als  Rasenplatz  und  als 
ein  Stück  mit  der  Erde  ausgestochenen  oder  ausgehobenen  Grases :  Hastainr 
cum  virg'iue  victor  gramiueo  donum  Triviae  de  c  e  s  p  i  t  e  vellit.  V.  Aen.  11, 
566.  von  einer  Rasefi/täche,  Praefodere  scrobes  ante  tanto  prius,  donec 
pingui  cespite  obducantur.  Plin.  17,  11,  16.  tnit  Rasen,  d.  i.  mit  Gras 
sammt  den  Wurzeln  ;  Grame  n  hingegen  ist  Gras  ohne  diesen  Nebenbe- 
griff,  IVulla  ferramentorum  copia,  quae  sunt  ad  Lnnc  usum  idouea,  gladiis 
cespitem  circnmcidere  cogebantnr.  Caes.  5,  42.  cf.3,25.  Tac.  1,  65.extr. 
Primum  exstruendo  tumulo  cespitem  Caesar  posuit.  Tac.  1,  62.  J\ec  for- 
tnitum  spernere  cespitem  leges  sinebaut.  Hör.  Caijn.2, 15,17.  —  Gleba 
(Gleba  dicta,  quod  globus  sit.  Pulreris  eiilm  coUectioue  compingitnr,  et  in 
uno  glomere  adunatur.  Terra  autem  ligata  gleba  est,  soluta  pulvis.  Isidor. 
Origg.  XVI,  1.  von  kleben,  b.  0(/JvWZkbVan,  kleban,  b.  Notker  clileben, 
u4ngels.  cleofan,  Schwed.  kübba,  kleben;  daher  glns,  glulen,  Griech, 
ylia,  jj  y.nlla.  Etym.  M.  234, 24.  ylola,  xÖDm.  Hesycli.  vgl.  Adelungyr. 
Kleben,  Kleiben,  Kloss,  Leib;)  der  Erdenklossy  die  Erd- 
scholle, woran  auch  Rasen  seijn  kann  :  Multum  adeo,  rastris  g  l  e  b  a  s  qui 
i'rangit  inertes,  iuvat  arva.  V.  Georg.  1,94.  Viuces  ])rofectö,  non  fuisse 
armatos  eos,  qui  saxa  iacerent,  ((uae  de  terra  ipsi  tollereut :  non  esse  arma 
cespites,nequeglebas.  C,  Caecin,  21,  60. 

633.  Gratus,  3Iemor;   Gratari,  Graiulari,  Congratulari» 

ö.  Gratus,  angenehm,  vgl.  207.  ist  auch  der  Dankbare,  der  seine 
Dankbarkeit  an  den  Tag  legt;  verschieden  davon  ist  M  e  m  o  r  (von  me- 
mini,  vgl.  M  e  n  s ,  1 1 7.  VI,  1 .)  der  eine  Wohlthal  im  Andenken  behält,  sie 
nicht  vergisst  :  Gratiarum  actionem  a  te  non  desiderabam,  quum  te  re  ipsa 
atque  animo  scirem  esse  gratissimum.  C.  Farn.  10^  19.  pr.  Si  bene  de 
me  meritis  gratum  jne  praebeo,  non  desiuo  iucurrere  in  crimen  hominis 
nimium  memoris  nimiumque  grati.  C.  Plane.  38,  91.  Scio  non  te  esse 
usum  anteLac  amicitia  mea  :  m  e  m  o  r  e  m  me  dices  esse  et  g  r  a  t  u  m.  Ter.  Ad, 
2,  2,  43.  Illud  tibi  expertus  promitto  et  spondeo,  te  socios  Bithyniae,  si  iis 
commodaris,  memores  esse  et  gratos  cogniturum.  C.  Farn.  13,  9.  fin. 
cf.  13,  25. 

h.  Gratari  (gratus, XX.)  durch  Worte  an  den  Tag  legen,  dassein 
erfrexdiches  Ereignis  uns  angenehm  seij ;  bei  dem  Glück  eines  Andern 
seine  frohe  Thcilnahme  zu  erkennen  g'^ben,  ihm  Glück  wünschen;  als 
7nehr  feierlicher  Ausdruck  bei  Dicht ei-n  gebräuchlich  :  Inveni,  germaua, 
viam;  gratare  sorori.  V.  Aen,  4,  478.  Consules  colligebant  in  unum  co- 
pias,  in  vicem  iuter  se  gratantes.  Liv,  9,  43, 17.  tind,  dass  man  dafür 
dankbar  setj,  danken  :  Tecum,  Imperator,  triumpliantes  urbem  iuire  cupi- 
mus:  lunm  sequentes  currura  lovis  optimi  maximi  templum  gratantes 
ovantesque  adire.  Lir.  7,  13,  10.  —  Gratulari,  XX,  8,  bedeutet  das- 
selbe, aber  im  gemeinen  Ausdruck  und  mit  verschiedener  Construciion, 
alicni  rem,  re,  de  re,  in  re ;  zu  Etwas  Glück  wünschen  :  Salutant ;  ad  coenam 
vocant;  adventum  gratulantiir.  Ter.  Eun.  2,2,28.     Gratulor  tibiaffi- 
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oitate  vlri  optimf,  C.  Farn.  8,  13.  pr.  Oiiod  mihi  de  filia  et  de  Crassipede 
"'ra  tularis,  agnosco  humauilalem  luam.  C.  Farn.  1,7,11.  ^ua  iu  re  tibi 
gratulor  ita  vehementer,  ut  te  quoque  mihi  gratulari,  quam  gralias 
ag^ere  malim.  Ibid.  6,  11.  nnd^  seine  Danlharkcil  an  den  Tag  legen: 
Ohe,  iam  desine  deos  uxor  g^ratulaudo  obtunderc,  tiiam  esse  inventam  gua- 
tam.  Ter,  Heaut.  5,1,6.—^  C  o  n  g  r  a  t  u  1  a  r  i ,  jnil  andern  zusammen  Je- 
mand seine  theil nehmende  Freude  bezeigen:  Sed  ea  res  Land  scio  an  plus 
mihi  profuerit,  quam  si  mihi  tum  essent  oinues  cougratulati.  C.  Plane, 
27,  66. 

634.    Gravis,  Onerosus,  Onerarius;   Gravare,   Gravari, 
Gravescere ;   Gravidns,  Fetus,  Praegnans, 

a.  Gravis  (verhält  sich  zu  g r o  h ,  gross,  dick^  Dan.  g rov ,  Schived. 
grof,  Poln.  grubi,  tind  dem  Ho/lünd.  groven,  atark,  dick  iverden,  tvie  die 
JFirkung  zur  Ursache,  und  stammt  fnit  gramen.  Gras,  Kraut ,  crassus, 
gross ,  von  gro,  crescere,  186.)  schwer  dem  Gewichte  nach,  geivichtig  : 
Dionysius  qaum  in  fanum  veuisset  lovis  Oljmpii ,  aureum  ei  delraxit  amicu- 
lum  grandi  pondere,  atque  in  eo  etiam  cavillatus  est  aestate  g-rave  esse 
aureum  amiculum,  hieme  frigidum.   C.  N.  D.  3,  34,  83.      Grave  omne  in- 
suetis  onus.  PhaeJr.  1,  2,  7.      Tropisch:  Gravi  teste  privatus  sum  amoris 
summi  erg-a  te  mei,  patre  tuo.    C.  Farn.  2,  2.  pr.    tvichtig,  gJauhwürdig» 
Tibi,  saepius  hoc  rogauti,  et  tamen  verenti,  ne  mihi  g; r  a  v  i  s  esses,  debere 
diutius  nou  potui.  C.Top.  1,  4.  beschwerlich,  lustig.     Quam  g'raves, 
quam  difficiles  plerisque  videntur  calamilatum  socielates!  C  Lael.  17,  64. 
7!gl.  Difficilis,  453.     Oppressum  ab  aquila  ac  lletus  edentem  graves  le- 
porem  obiurgabat  passer.  Phaedr.  1,  9,  3.  und  beschwert,  beladen  :  Scipio 
g'raves  hoslilibus  spoliis  naves  dimitlit.    Liv.  29,  35,  5.     Vino  et  somuo 
g'raves  arma  capiunt.    Id.  29,  34,  11.  —     Onerosus  (onus,  XV,  3.) 
lästig,  drückend,  niederdrückend :  Euryalum  tenebrae  ramorum  o  n  e  r  o  s  a- 
que  praeda  impediunt.  V.Aeii.  9,384.      Onerosa  gravisque  Pelias  esse 
potest  imbellibus  hasta  lacertis.  Ovid.Met.  13, 108.  —  Onerarius,  XI,  2. 
zum  u4uf nehmen  und  Tragen  der  Juusten  cingericht"t ,  bestimmt  :    Coge- 
hantur,  sicuti  reliquum  commeatum,  ita  ligna  atque  aquam  Corcyra  navibus 
ouerariis  supportare.  Caes.  C.  3,  15.  cf.  3,  23.  Lastschiffe;  verschieden 
von  den  schmäler  gebauten  und  schneller  segelnden  Kriegsschiffen,  naves 
longae:  Caes.  4,  22.  25.  und  von  den  nur  zum  Fortbringen  des  Getreides 
und  der  Mundvorräthe  bestitnmten,  die  nur  Müder,  keine  Segel,  hatten, 
Gronov.  ad  Plaut.  Poen.  3,  1,  4. 

b.  Gravare  (g-ravis,  XX.)  schwer  machen,  beschweren:  Poma  g^ra- 
yantia  ramos.  Ovid.  ölet.  13,812.  Bluli  g-ravati  sarcinis  ibant  duo. 
Phaedr.  2,  7,  1.  cf.  Tac.  1,  20.  Tropisch:  Ergo  age,  care  pater,  cervici 
imponere  nostrae  :  ipse  subibo  humeris ,  nee  me  labor  iste  g;ravabit, 
V.  Aeu.  2,  708.  At  tu  fortuuam,  cuiiis  vocor  exsul  ab  ore,  noraine  mendaci 
parce  gravare  meam.  Ovid.  Trist.  5,  11,  30.  —  Gravari  ?/«  Passiva 
und  tropisch,  schiver  an  Etwas  gehen,  nicht  dran  wollen.  Bedenken  tra- 
gen :  Fannius:  Perg'ratum  mihi  feceris,  Laeli,  si  de  araicitia  disputaris,  quid 
seutias.  Laelius :  Ego  vero  non  g-  r  a  v  a  r  e  r ,  si  mllii  ipse  coufiderem.  C.  Lael. 
6,17,  Quid  si,  quod  voce  g-ravaris  ,  mente  dares?  V.  Aen.  10,  628.  cf, 
Graev.  ad  C.  Cluent.  25,  69.  —  Gravescere,  XVII,  2.  schwer,,  schwerer 
werden:  Nee  minus  interea  fetu  nemus  omne  gravescit.  V.  Georg;'. 
2,429.  "^'.'Vll'r? 

c  Gravidus  (gravis,  X,  1 .)  dick  und  schwerfällig  von  Etwas  ;  voll, 
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angefüllt f  trächtig  :  Ad  fore«  aiiscultato^  adtjue  sena  Las  aedes,  ne  qiiis 
adrentor  gravior  abeat,  quam  adveuiat;  ueu  qiii  maniis  attiilerit  .steriles  iiitro 
ad  nos,  g  r  a  V  i  d  a s  foras  expovjet.  Plaut.  Tnic,  1,2,4.  IVe  g- r  a  v  i  d  i  s  pro- 
ciiiubat  ciilmus  aristis.  V.  Georg.  1,  111.  Nunc  g-ravidum  pecus  est; 
gravi  da  e  nunc  seinine  terrae.  Telluri  pleuae  victima  plena  datur.  Ovid. 
Fast.  4,  633.  —  Fetus  (von  feo,  XIII,  2.  vgl.  Fenns,  568,  a.)  tnit  ihr 
Kraft  zu  erzeugen  und  hervorzuhringen  versehen;  daher  ivas  eine  Frucht 
hervorbringen  lann,  hervorgebracht  hat  und  damit  schwanger  geht: 
Terra  vero  f  e  ta  frugibus  et  vario  leguininum  gonere,  quae  cum  luaxiina  largi- 
tate  fuudit,  ea  ferarunine  an  lioniinuin  causa  gignere  videttir?  C.  N.  D.  2,  62, 
156.  zeiigjingsf  clhig,  fruchtbar.  Sic  ubi  visceribus  gravidae  telluris 
iinag-o  effecta  est  hominis,  fet  o  consurgit  in  arvo.  Ovid.  Mf?t.  7,  129.  Kon 
insueta  graves  tentabuut  pabula  fetas.  V.  Ecl.  1,69.  die  schwächlichen 
Mütter ft^gl,  T^oss\\.\.  Fecerat  et  viridi  folam  öiavortis  in  autro  procu- 
buisse  hipam  :  geminos  luiic  ubera  circum  ludere  pcndentes  jHieros,  et  lambere 
matrera  impavidos.  V.  Aeu.  8,  630.  Tropisdi,  .schwanger,  loU,  mit  Etwas 
angefüllt^  aber  mit  dem  Ncbenbegri  [f  der  Zcvgungsfiihiglci/  :  Scandit 
fatalis  macLina  muros,  feta  armis.  V.  Aon.  2,  238.  Loca  fet  a  farentibns 
austris.  Ibid.  1 ,  5 1 .  —  P  r  a  e  g  n  a  n  s  (mit  ciugesrhohencm  n  ;  daher  aller" 
ihümlich  P  r  a  e  g  n  a  s  :  Vir  illain  p  r  a e  g  n  a  t  e  m  fecif.  PI;:iil.  Truc.  4,  3,  37. 
i'o/t  prae-gignere,  379.  Xlli,  2.)  hochschicavger,  der  Enli)indung  nahe: 
Gravida  est,  quae  iau)  gravatur  conspectu  :  ])raegnans  veliit  cccupata  in 
generando,  quod  conro])erit;  iiiciens  j)ropiiHjua  partni,  quod  incilatus  sit 
fetus  eins.  Festus.  P  raegna  ns  est  ante  giintum,  vcl  ante  geiK^tricein  :  est 
enim  prae,  ante.  Doiiat.  ad  Tor.  Ilec.  4,  4,  19.  Praegn  an  tibus  ,  sed 
non  parientibus.  Plin.  31,  10,  46,  §.  3.  auch  'überhaupt y  eine  Schwangere: 
Magius  uxorem  suam  iuterrogavit,  essetue  praeg'uaus.  C.  Clueut.  12,  33. 
cf.  Garat.  L.  1. 

635.     GressuSf    Gradus,    Passus,    Incessus ;     Gradaltm, 
Pedetentivif  Sensim,  Paula titn. 

a.  Gressus  (gradi ,  gressus  sum,  schreiten,  XIII,  1 ,  c.  die  Supinal- 
form;)  das  Schreiten,  Schriltemachen,  der  Gang:  lubet  discedere  late 
fluuiiua,  qua  iuveuis  gressus  infenet.  V.Georg.  4, 360.  Comprime  gres- 
sum.  V.  Aen.  6,  389.  stehe  still.  Veniebat  gressn  delicato  et  languido. 
Phaedr.  5,1,13.  —  G  r  a  d  u  s  (gradi,  vom  Präsens  abgeleitet ;)  der  Schritt: 
Nee  illos  pericnliim  cogere  poJuit  accelerare  gradum.  Liv.  2,43,  8.  Re- 
vocare  gradum.  V.  Aen.6, 128.  zurückgihcn.  Ad  fores  suspenso  gradu 
placide  ire  perrexi.  Ter.  Phorm.  5,  6,  27.  Dictator  peditum  aciem  instruc- 
lani^pleno  gradu  in  Iiostem  inducit.  Liv.  4,  32, 10.  der  volle  Schritt  war 
rascher  als  der  Gradus  niilitaris  und  inodicus,  pressus,  Liv.  30,  5,  3.  28, 
14,14.  Velim  obnisos  vos  stabili  gradu  impetuiu hostinm  excipere.  Liv. 
6,  12,  8.  der  Schritt,  die  Stellung  eines  Fechtenden,  cf.  Liv.  2,  10,  10. 
daher  die  Stufe,  Staffel  einer  Treppe,  Jueiler^  als  Slützpunlt  und  als 
Schrittmnss  des  Auf  oder  Abwärtsschreitenden  :  Gradus  templorum  ab 
infiuia  plebe  completi  erant.  C.  Att.  4,  1.  med.  Tarquinius  medium  arripit 
Servium,  elatamrjue  e  curia  in  inferiorem  parlem  per  gradus  deiicit.  Liv. 
1,  48,3.  Scalariim  gradus  si  alios  tollas,  alios  incidas,  nonuullos  male  hae- 
rentes  relinquas,  ruinae  periculum  struas,  non  ascensum  pares.  C.Fam,  6,7,3. 
Tropisch:  Iloitoruni  g'radus  summis  Lominibus  et  infimis  sunt  pares, 
gloriae  dispares.  C.  Plane.  24.  fin.  Teuere  consularis  dignitatis  gradum. 
(!.  Off.  3, 26,  99.  ^-   Passus  (pandere,  passum,  spannen ;)  der  Schritt, 
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das  ^msprellzefi  der  Füssr  heim  Gehen  :  Dexfrae  se  parviis  Iiilus  iinpli- 
ciiif,  sequiturque  pafrem  noii  passibus  aefinis.  V.  Aeii.  2,724.  Incessit 
passu  tardo.  Ovicl.  I^iet.  10,  49.  Sequere  liac  me  lies  uuos  passus.  -^ 
Vel  clecein.  Plaut.  Bacch.  4,  7,  34.  und  der  Schriil,  als  römisches  L'dngcn- 
mass,  5  römische  Fiiss  (pecles  r«  10' 10")  enlhrdtcnd:  Tribuniis  Lamiain 
iu  coiicione  relegavit,  edixilque,  ut  ab  mbe  abesset  inillia  p  a  s  s  u  u  in  diiceiita. 
C.  Sext.  12,  29.  —  lucessus  (inceclere,  incessuin,  ?'^/.  Ce  dere,  258.) 
das  Eiiihergeheii,  die  Art  zu  gtheiiy  der  Gan^ :  Status  i  n  c e  s s »i s ,  sessio 
accubitio,  inamnim  motiis  teneant  illud  decorum.  C.  Oll".  1,  35,  128.  Quod 
si  vnitmn  tibi,  et  iiicessuin  fiiig'eres,  uon  gravior  Aiderere,  iiou  esses  tili 
Biinilis.  C.  Fiii.  2,  24.  inlt.  Et  vera  iucessu  patuit  dea.  V.  Aen.  1,405. 
an  ihrem  majesüUischen  Gange  erlan/iie  man  sie.  Teuero  et  moili  in- 
g^ressu  siispendiimis  g-radum  :  iion  ambulaimis,  sed  iiicedimus.  Senec. 
IV.  Q.  7,  3l.extr. 

b.  Gm  d  a  tim  (gradus,  grndatus,  XIII,  2.  XXI,  3.)  Schritt  vor  Schritt, 
lind  fit  nj'enn  eise;  hezeichrnl  ein  Nach  und  J\  ach  avj-  oder  abuilrts^ 
zu-  oder  abnehmend  in  gemessenen  Absdizen  und  Ruhepvnlxlen  :  Fossae, 
per  quas^atjna  prolh'.at,  cavaiilnr:  eae  stermnitur  gradatim  iilice.  Pliii.  33, 
4,  21.  Gemis  iiilcrrogaiioDis,  (jtiam  aliquid  uiimitntim  et  gradatim  atlditur, 
aut  demitiir.  C  Acad.  U,  10,  49.  Gradatim  ascendere  vocem  utile  et 
suave  est.  T.  Orat.  3,  61.  iiiif.  Augent  eliam  (oratioiiem)  relata\erba,  ite- 
rata,  dtiplicaJa,  et  ca,  qiiae  ascendunt  gradatim  ab  Lumilioribus  verbis  ad 
superiora.  C  Part.  Orat.  15,  54.  Licet  contrahere  uuiversitateiu  g'eiieris 
humaiii  eamque  gradatim  ad  pauciores,  postremo  dedncero  ad  siiigtilos. 
C.  IX.  D.  2,  65.  fin.  —  PedeteiHim  (pes,  pedis-teudere,  teuluin,  «///"«/• 
tensum,  XXI,  3.  unnölhig  a  pede  et  teuto,  Priscian.  XV,  2,  5.  Douat.  ad 
Ter.  Pliorm.  3,  3,  19.  Kon  i>es  ist  pedatim,  einen  Fvss  nach  dem  andern;) 
Schritt  vor  Schritt ;  ein  Nach  und  nach  mit  Behu/sam/icif  und  f  or- 
sicht  :  Eam  ego  viam  p  e  d  e  t  e  ii  t  i  m  tenJabam.  Caio  cp.  CLaris.  IL  jjag-.  190. 
Patsch.  Excidere  etiam  quiclam  eicpLanti  in  iJumeii.  sed  pondere  ipso  stabi- 
les, quaerejidis  pedetentim  vadis,  iu  terram  evasere.  Liv.  2t,  28.  fin. 
Tronisch  :  liegi  coiiciosiein  tuani.  INihil  illa  sapientius  :  ita  pe  de  ten  tim  et 
g'r  adatim  tum  accessjis  a  te  ad  causam  facti,  tum  recessns.  C\Fam.  9,  14,7. 
Sensim  et  pe  d  eteu tim  progredieus  exteuuat.ir  dolor.  C.  Tusc.  3,  22.  extr. 
Di  bene  Aerlant,  quod  agas:  pede  ten  tim  tarnen.  Ter.  Phorm.  3,3, 19.  i.  e. 
caute.  Donat.  L.  1.  A  me  omnia  car.lc  ]>  e  d  e  t  e  n  t  i  m  que  dicentur,  ut  neque 
fides  Luius  defensionis  relic(a,  neque  cuiusquam  aut  cligr.itas  laesa,  aut  amici- 
tia  violata  esse  a  ideafur.  C.  Cluenl.  42,  lli-i.  —  Seiisim  (senlire,  sensum, 
XXI,  3.)  allmählich,  unvermerlt ;  ein  siüiiges,  aber  laum  bemerkbares 
AuJ'einanderJ'olgen  :  S  e  n  s  i  m  sine  sensu  aotas  senescit ;  nee  subito  frangi- 
lur,  sed  diuturnitate  eAStinguitur.  0.  Seil.  11.  fin.  Aniicllias,  qiiae  minus 
delecteut  et  minus  probenliir,  magis  decere  censent  sajdentes  seiisim  dis- 
suere,  quam  repente  praecidere.  C.  OiC.  1,33,120.  Omnis  eoium  (orato- 
runi)  memoria  seusim  obsrurata  est  et  evanuit.  C.  Orat.  2,  23,  95.  Nilus 
incipit  «.rescerc  s  ensim  modiceque.  Plin.  5,  9.  a  med.  —  Paul  a  tim  (i)an- 
lus,  paulatus,  XIII,  2.  XXI,  3.)  aUmiUdichj  gemoch  ;  ein  ebenfalls  unun" 
terbrochenes  Aufeinanderfolgen,  aber  in  Kleinen  Thei/en,  oder  so,  dass 
ein  Zustand  sich  immer  nur  um  ein  Jf'enigcs  ändert :  Priucipes  Britanniae, 
coniuratione  facta,  paulatim  ex  castris  discedere  coej)erunt.  Caes.  4,  31. 
einer  nachdem  andern.  Collis  leniter  fasligalus  ]>aulatim  ad  planiliem 
redibat.  Id.  2,  8.  cf.  3,  19.  pr.  Paulatiu»  adnabam  terrae.  V.  Aen.  6, 
358.     Curioiüs  amicitia  me  paulatim  iu  Luuc  pcrditam  cauisam  imposuit. 
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C.  Fam.  8, 17.  init.     Paiilatim  Germauos  consiiescere  Rhenum  tiansire. 
Caes.  1,  33. 

636.  Guhcrnaculum,  Clavus, 
GuBernaculum  (g^ubernare,  XII,  2,  b,  ß.)  ein  Inslruvienl  zum  Letf 
ken  ;  das  Steuerruder  am  Schiff,  womit  es  regiert  und  nach  Belieben  ge- 
lenkt wird  :  Hie  ille  iiaufragus  atl  g  u  b  e  r  n  a  c  u  1  u  m  accessit,  et  uavi,  qiioad 
potuit,  est  opitulatiis.  C.  Liv.  2,  51,  154.  übi  saeva  orla  leiupestas  est,  ac 
tiirbato  inari  rapilur  Acnto  ikiatIs,  tiim  viro  et  g- u b e  r n  a  t o  r  e  opus  est :  itaqiie, 
quis  ad  giiberuacula  secleat,  summa  cura  proviclenvlum  ac  praecaveudiim 
est.  Liv.  24,  8,  13.  Tropisch:  Libros  de  Ke  publica  tunc  scrij)simus,  qunm 
gubernaciila  reipublicae  tenebamus.  C.  Div.  2,  1,  3.  —  Clavus  {zu 
Claudere,281.Clavis,  283.  und detn  Deutschen  Kleb en ,  vgl.  Gle- 
h  a ,  633.  gehörig,  wie  Klaue,  in  der  Bedeutung  des  Greifens,  Fassens, 
Festhaltens,  daher  auch  Althochd.  ChhiK,  Zange;)  ein  Nagel,  Pßocl; 
um  Etwas  zu  befestigen  oder  fest  zu  hallen :  Ni  olferumeata  liabebis  plu- 
res  iu  tergo  tuo,  quam  ulla  navis  longa  cl a  v o s ,  tum ego  ero  mendacissimus. 
Plaut.  Rud.  3,  4,  49.  Volsiniis  clavos,  iiuiices  iiumeii  aiinorum,  fixos  iit 
femplo  Nortiae,  Etruscae  Deae,  comparere,  Cincius  affinnat.  Liv.  7,  3,  7. 
Ut  hoc  beneficium,  quemadmodum  dicilur,  trabali  cl  a  vo  figeret.  C  Verr.  5, 
21,53.  auch  der  PJloclc  oder  nagclj'örmige  Griff  am  Steuerruder,  ver- 
mittelst dessen  dasselbe  in  Beivegung  gesetzt  wird  ;  und  das  damit  verse- 
hene Steuerruder  selbst :  Vt  si  qui  gubernalorem  in  navigando  nihil  agere 
dicant,  quuia  ille  clavum  teuens  quielus  scdeat  in  puppi.  C.  Sen.  6,  17. 
Tropisch  :  Quis  clavum  tanti  imperii  teuere,  et  gubernacula  rei  publi- 
cae  tractare  in  maximo  cursu  ac  lluclibns  ])osse  arbitraretur  homiuem  emer- 
sum  subito  ex  diuturnis  teuebris  ?  C.  Sext.  9,  20. 

637.    Gnrges,  Vorago,  BaratJirntn, 

Gurg^es  (zu  Gurgulio,  Gurgel,  gehörig,  im  Sinne  eines  tiefen 
Schlundes,  b.  Babanus  3Iaurus  Guerca,  Fngl.  Gargle,  Gurgle,  Gorge, 
Island.  Ruerkar,  .S'f7/H^;<Y/.  Qwarka,  Finnisch  Curcku,  Griech.  yaQyciQuöv, 
Hebr.  ■j""'!.*  und  riT"^"'.j,  eine  Nachahmung  des  nul'ürlichen  LarUs,  der 
aus  einem  solchen  Sclilvnde  her  vorkommt ;)  eine  Tiefe  in  einem  Flusse, 
wo  sich  das  Wasser  in  grosser  Masse  hinzieht  und  im  Kreise  herumdreht, 
ein  Tf^irbel :  Aon  Rheni  fossam,  gurgitibus  illis  redundantem.  C.  Pis. 
^33,81.  Parvus  erat  gurges,  curvos  sinuatus  in  arcus.  Ovid. Met.  14, 51. 
Tropisch:  lUe  gurges  atque  helno,  natns  abdomini  suo,  non  laudi  atque 
icloriae.  C  Pis.  17,  41.  ein  Verschwender,  cf.  Garat.  ad  C.  Coel.  19,  44.  — 
Vorago  (vorare,  496.  II,  6.)  ein  Abgrund  oder  Schlund  von  unabsehbarer 
Tiefe,  der  alles  Hineingefallene  unrettbar  verschlingt ;  im  fF asser  ein 
Strudel,  ein  Abgrund,  um  welchen  sich  das  Jf^assn-  in  einem  iveiten 
Kreise  hrausejid  herumdreht  und  dann  hineinstürzt :  Forum  medium 
feriue  specu  vastu  collapsuui  in  immensam  altiludinem  dicitur,  ueque  eam 
voragiuera  coniectu  terrae,  quum  pro  se  quisque  gereret,  expleri  pcluisse. 
Liv.  7,  6.  init.  Dionj'sins  quum  .per  agrum  Leontiuum  iter  faciens  equum 
ipse  demisisset  in  flumen,  submersus  equus  voraginibus  non  exstilit, 
'  C.  Div.  1,  33,  73.  Turbidus  hic  coeno  vastaque  voragiue  gurges  (Ache- 
rontis)  aestuat,  atque  omuem  Cocyto  eructat  arenam.  V.  Aen.  6,  296. 
Tropisch:  Quid?  tu  meo  periculo,  gurges  ac  vorago  palrimonii,  helua- 
bare?  C.  Sext.  52,  111.  Gurges,  m  Hinsicht  der  Masse  oder  Menge, 
die  der  Verschwender  durch  die  Gurgel  jagt ;  Vorago,  in  so  fern  er 
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dabei  noch  iincrsü/tlicTt  ist,  und  Niclits  davon  andern  zu  Gute  Icoynmen 
lässl.  —  Baratlirum  {ßäociO^Qnr,  öoiyua,  ßä'Joq.  yp^ig  ßoÜQOc;.  He- 
sjcb.  B  a  r a  th r  u  111  Graeci  appellaiit  locniu  praecij)iteni,  unde  emergi  iiou 
possit.  Festiis.)  ein  bodenloser  yibgrnnd,  nur  in  HücAsicfit  der  ungeheu- 
ren TieJ'e  :  luio  baratliri  ter  giirgite  vastos  sorbet  in  abriiptum  iluctus. 
V.  Aeu.  3,  421.  Tropisch:  Baratlirumqne  macelü,  quiilquid  quaesie- 
rat,  ventri  douabat  avaro.  Hör.  Epist.  1,  15,  31.  von  einem  geji'ässig'en 
Menschen» 

638.   GusIjis,   Gustatus,  Sapor, 

Gustus  {Allhoclid.  Clmst,  Schcilznng,  Geschviacl',  z,  B.  im  rehten 
Kustj,  Böhm.  Rost,  der  Geschmacl\  von  cliuslan,  Go(h.  kaussjaii,  Böhm. 
kosstowati,  kosten,  g-iistare;  Griech.  '/LVEc/J-ca,  vgl.  Gustare,  496.) 
der  Geschmack  subjeciiv  genommen,  die  Empßndung,  die  inun  Lei  dem 
K.oste7t  oder  dem  Gemiss  eines  Körpers  airf  der  Zztnge  hat  :  Dominus 
jpse  panis  potioiiisqne  boiiifalera  g-ustu  suo  exploret.  Colum.  1,  8,  18. 
Tropisch  für  ästhetischen  Geschmack,  nur  hei  Spätem,  z.  B.  :  Urbaiiitate 
siguincari  video  sennoncm  praefereiitem  in  verbis  et  sono  et  nsii  proprium 
quendam  g-ustxim  Urbis,  et  sumtam  ex  conversatioiie  doctonim  tacitam 
eruditionem.  Quinctil.  6,  3,  17,  — ■  Giistatus  (gustare,  gustatum;)  das 
Schmecken,  das  Beurtheilen  der  Art  des  Eindrucks,  den  der  Gemiss 
einer  Sache  auf  die  Geschmacksiccrkzcuge  gemacht  hat :  Varietas  pomo- 
nun  conimque  iucuudus  iion  giistatus  sohan,  sed  odoratus  etiam  et  aspec- 
<us  dubitationem  alfert,  quin  Lominibns  solis  ea  natura  donaverit.  C.  N.  D.  2, 
63,  158.  Tropisch  :  Libidinosi,  avari,  facinorosi,  verae  laudis  g'ustatum 
nou  Labent.  C.  Pbil.  2,  15, 115.  und  der  Sinn  des  Geschmacks,  das  f^er- 
mögen  zu  schmecken  :  Gustatus,  qui  senlire  eorum,  quibus  Tescimur, 
g'cuera  debet,  Labltat  in  ea  parte  oris,  qua  esculentis  et  potulentis  iter  natura 
patefecif.  C.  JY.  D.  2,  56,  141.  —  Sapor  (sapere,  III,  1.  schmecken,  von 
^pSy  Saft,  also  eigentlich,  durch  den  Saft  einen  Geschmack  hervor- 
bringen ;)  der  Geschmack  objectiv  genofnmen,  die  Eigenschaft  eines 
Körpers,  durch  Berührung  der  Geschmackswerkzeitge  die  Empfindung 
eines  gi  :vissen  Geschmacks  zu  bewirken  :  J^Iel  etsi  dulcissimum  est,  suo 
tameu  proprio  g'enere  saporis  ,  non  comparatione  cum  aliis,  dulce  esse  sen- 
litur.  C  Fin.  3,  10,  34.  Tempus,  ne  sint  tristi  ])oma  sapore,  facit.  Ovid. 
Trist.  4,6,  12.  At  sapor  (vini)  indicium  faciet  manifestus,  et  ora  tristia 
tentanlum  sensu  torquebit  amaror.  V.  Georg-.  2,  246.  Sic  nova  Dulichio 
lotos  gustata  jialato,  illo,  quo  uociiit,  grata  sapore  fuit.  Orid.  Trist.  4, 
1,32. 

639.    Gutta,  Stilla,  Stiria, 

Gutta  {vom  Althochd.  b,  Otfr.  giezen,  Goth,  gntan,  giessen,  für 
fliessen,  icoherdas  Goth.  Goia,  Gioia,  ein  Kanal,  Gosse,  vgl.  Guttur, 
566.)  ein  kleiner  Theil  eines  jlüssi gen  Körpers,  der,  abgelöst  von  einer 
grössern  Masse,  die  Gestalt  einer  Kugel  annimmt :  Numerum  in  cadeuti- 
bus  guttis,  quod  intervallis  distinguunJur,  notare  possumus.  C.  Orat.  3, 
48,186.  lieber  das  Sprichwort:  Gutta  cavat  lapidem  non  vi,  sed  saepe 
cadeudo,  vgl,  Burm.  ad  Ovid.  Pont.  4,  10,  5.  It  lacrimans,  gu  1 1  i  s que  hu- 
inectat  grandibus  ora.  V.  Aeu.  11,  90.  Di  me  et  te  infelicitent,  si  ego  iu 
OS  meum  liodie  viiii  guttam  iudidi.  Plaut.  Cas.  2,  3,  31.  —  Stilla  {zu 
Stiel,  Angels.  Stela,  Engl.  Stele,  Stale,  gehörig,  mit  vorherrschendem 
Begriffe  der  Ausdehnung  in  die  Länge,  von  stielen,  im  Theuerdank 
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für  stellen,  Griecfi.  oxaXayi^ins,  stilla,  ivohei  derselbe  Begriff  zum 
Grunde  liegt ;)  der  herabgefallene  Tropf en^  der  von  da  an,  uo  er  an- 
fängt zu  fallen,  sich  in  die  Länge  dehnt :  Ut  interit  magiiitiidine  inaris 
Aegael  stilla  muriae.  C.  Fiii.  3,  14,  45.  Gutta  inanet :  Stilla  cadit. 
Coiu.  Froiito  de  differ.  vocuiu.  pr2199.  Putsch.  —  Stiria  (stier,  im 
gemeinen  Dialect  und  Niedcrs.  für  starr,  von  dem  veralteten  star, 
wovon  auch  stark,  und  steriVts;)  der  hangende  gefrorne  Tropfen,  lus- 
zapfen  :  Et  totae  solidam  iu  glaciem  vertere  lacuuae,  stiriaque  iinpexis 
iuduruit  horrida  barbls.  V.  Georg-.  3,  366.  Turpis  ab  inviso  pendebat  sti- 
ria aaso,  quuiu  üaret  madida  fance  December  atrox.  Martial.  7,  36,  5. 
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